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I. Stuͤck. Muͤnchen, Samſtag den Jaͤnner 1807. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Poſtporto Freyheit betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


HN amit die hier und da ſich ergebenden 
Anſtaͤnde gleichheitlich gehoben, und allge⸗ 
meine Vorſchriften in allen Unſern Staaten 
beobachtet werden, haben Wir beſchloſſen, 
folgende Beſtimmungen über die Poſt port o⸗ 
Freyheit zu treffen: 

1. Bon ber Entrichtung des Briefporto 
find, außer Uns und den fänmmtlichen Glie: 
dern Unfers Pöniglichen Hauſes, folgende 
Perſonen befreget: 

a. Unfere Staats» und Konferenz Minifter, 

b. Unfere Oberft s und Oberhofmeifter, 

c. Die Oberft s und Oberhofmeifterinnen, 

d. Unfere Oberſtkaͤmerer, Oberfihofmars 
(halle, Oberftftallmeifter und übrige Chefs 
ber Hofämter. 

e. Unfere bevollmächtigte Minifter, Ges 
fandte , Gefhäftsträger und Reſidenten, fo 
lange ihre Miffionen dauern, 

f. Unfere wirkliche Dienſte Teiftende ges 
heime Legationsraͤthe, geheime Meferen: 
dire, geheime Kabiners » und Konſerenz⸗ 
Sekretaͤre. 


\ 
(RECAP) 


- g- Unfere General s Kommiffdre in dem 
Provinzen, Präfidenten, Vize: Präfidenten, 
Kanzler, BizesKanzler, Direktoren und Bizes 
Direktoren von den fämmtlichen Kollegien, 

h. Unfere Central» Staats » und Provinr 


‚Hals Kaffiere, dann Kriegs s und Kabinets⸗ 


Zahlmeiſter. — Endlich) 

i, der Chef Unfers geheimen Kriegs» Büs 
reau, Unfere Statehalter, Gouverneurs und 
Diviſtons - Kommandanten in ben Provinzen, 
Refidenzen und Hauptſtaͤdten. 

2. Obige Perfonen find ſowohl für ihre 
Amts: als Privat: Korrefpondenz; von dem 
Briefporto befrenetz; jedoch nur fo lange, 
als ihre Dienftes s Verrichtungen dauern, 
wenn Wir nicht auch nach bem Aufhören 
berfelben die Poſtfreyheit ausdrücklich belaſſen. 

3. Die Befrenung erftrecft fih auf Uns 
fere fämmtlichen Staaten, und außer bens 
felben fo weit, als die fürftfich : Thurn » und 
Tarifchen Poften reichen ; indem nur das/an 
die fremden Poften zu vergütende Auslags⸗ 
Porto entrichter werden barf. 

4. Als Dienftesfachen find ferner von ber 
Bezahlung des Briefporto befreyer; 

Die von Unferen ſaͤmmtlichen Civil und 
Militär: Kanzleyen in Dienftes» Angelegens 
heiten unter den gewöhnlichen Amts « ober 
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Kanzleys Siegen ausgefertigte Schreiben, 
Befehle und Erpeditionen; fo auch die von 
den untergeordneten Beamten der Civil: und 
Militär» Behörden unter ſich gepflogen wers 
dende Amtsforrefpondenz, und an die Aem⸗ 


ter, oder an die ihnen vorgefeßten Stellen ers 


ftattet werdende Berichte. 

5. Damit die von Unferen Kanzleyen-der 
Poſt zu übergebenden Aufgaben nicht zur Forte 
bringung des Freythums unberechtigter Briefs 
fhaften mißbraucht werden können, follen 
Unſere Erpeditions » Aanter keine fogenannte 


Kanzlens Pafere, d.i. folche Pakete fertigen, 


in welchen die zu beförbernden Erpebitionen 
zuſammen gepadt verfender werden; fondern 
es follen die Kanzley- Erpeditionen den Pofts 
Ämtern unverpackt uͤbergeben werden, welche 
jedoch ſchuldig find, dieſelben forgfältigft zu 
befördein , auch die ihnen befonders anemprogs 
fen werdenden Erpeditionen eigens, und uns 
entgelblich zu rekommandiren und einzutragen, 

6. Da aber Unfere Kanzleyen uud Aem⸗ 
ter öfter größere Aftenpafere, und andere 
Fertigungen in Dienftes + Angelegenheiten zu 
verfchicfen haben, fo Fönnen dieſe, wegen 
ihrer Schwere zur Aufgabe bey der reitenden 
Poſt nicht geeigneten Pakete, dem Poftwagen 
übergeben werben, auf welchem fie, chne 
Entrichtung eines Porto, alfobald befördert 
werben follen. 

7. Das Gewicht der Pakete in Dienftes- 
Sachen von Unferen Stellen und Aemtern 
an Unfere Stellen, Aemter und Behörden, 
welche — mit den bey ben Kanzleyen und 
Aemtern gewoͤhnlichen Siegen verfehen — 
auf den Poftwagen frey aufzugeben, oder abs 





zulangen find, wird in der Megel auf zweh 
Pfunde feftgefeßt. Die Poft: Erpebitions- 
Aeniter follen fi aber in einzefnen Fällen 
nicht weigern,, dergleichen Pakete auch von 
zehn und zwölf Pfunden frey aufjunehmen 
und abzugeben, 

8. Bey ber Vermuthung eines Unters 
fchleifes fönnen die Poft- Erpeditions s Aem» 
ter von dem betreffenden Kanzlen : Vorftande 
Zeugniffe einhofen , daß es wirflih Senduns 
gen in Dienftess Angelegenheiten feyen. 

Wollte ein folches Zeugniß verweigert wers 
den , fo fann das. Poſtamt die Portofregheit 
in einem ſolchen Falle abſchlagen. 

Wir wollen hiebey Unfere Expeditions /Aem⸗ 
ter, Kanzleyen und Amrsbehörden vor allen 
Unterfchleifen um’ fo mehr warnen, als biejes 
nigen, welche fich berfelben fhuldig machen 
wären, ssipfindlich geftraft werben follen. 

9, Diefe Portofreyheit auf dem Poftwas 
gen erſtreckt füch nicht auf Verſendungen baa⸗ 
ren Geldes und der Effekten , fondern nur 
auf Aktenſtuͤcke von dem oben beftimmten 
Gewichte, welche auch nicht in Verſchläge 
oder Schachteln gepackt werden duͤrſen, jedoch 
auf den Poſtwagen forgfältig verwahrt und 
unverfehrt überliefert werden follen, wofür 
die Poft > Erpeditions » Aemter verantwortlich 
find, 

10. Saͤmmtliche Kollegien, Aemter und 
Stellen werden hiemit angemwiefen, alle in 
Parthenfachen zu erlaffende Ausfertigungen 
mit den Worten: Parthbey: Sachen, zu 
bezeihnen; da Wir nicht geftarten wollen, 
daß die Unſern Kollegien und Aemtern in 
Dienftes + Angelegenheiten (Causis domini) 
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gebuͤhrende Poſtporto ⸗Freyheit zum Nach⸗ 


theife der Pofteinfünfte auf die Privat⸗ An: 


gefegenheiten fireitender ober fupplizirender 
Partheyen erſtreckt werbe, 

17. Ruͤckſichtlich des Briefwechſels zwis 
ſchen Befreyten und Unbefregten werden 


folgende Beftimmungen feftgefeßt : 


2. Wenn ein Befreyter an einen Under 
freyten ſchreibt, nach einem Orte, wo die 
fteye Aufgabe tariffmäßig eingeführt iſt, fo 
kann der Befrente den Brief ohne Bezah⸗ 
fung franfiren, und der unbefreyte Empfaͤn⸗ 
ger hat bey der Abgabe nichts zu bezahlen. 


Eben fo kann der Unbefregte die Antwort: 


unbezahle aufgeben, und ber Befteyte ers 
hält dieſelbe portofren. 


b. Schreibt ein Befreyter an einen Uns. 


befrenten nach einem Orte, wohin ein Frans 


Eirungs: Abfag sariffimäßig eingeführt iſt, 


fo fann dee Befrente den Brief bis an den 
tariffmäßigen Abfag ohne Bezahlung frankis 
ren, umd der unbeftente Empfänger hat nur 
von diefem Abfage au, das Porto zu entrich⸗ 
ten. Im Antwortsfalle muß der Unbefreyte 
das Porto nur bis an den tariffmäßigen Abs 
faß bezahlen; der Befreyte empfängt aber 
den Brief portofren. 

c. Wenn ein Befreyter an feine Frau, 
an feine Kinder, fo lange fie in vaͤterlicher 
Gewalt find, oder an die in feinem Dienfte 
und in feiner ordentlichen Beſoldung ftehens 
den Perfonen fchreibt, fo find die zwiſchen 
denfelben gewechfelten Briefe, ohne Unter 
fchied, ob ein Frankirungs: Abfag befteher 
oder nicht, bey der Auf⸗ und Abgabe ganz 
portofrey. 


12. Die Auffchriftn: in Causa do- 
mini, Militaria, föniglihe Diew 
es: Sachen und dergleichen, follen von uns 
befreyten Perfonen durchaus nicht mißbraucht, 
fondern nur in wirklichen Dienftes «Angeles 
genheiten, und nur an Unſere Stellen, Aem⸗ 
ter und andere Civils und Militärs Behörden 
angewendet werden. 

13. Diejenigen Unferer Rärhe und Ins 

Dividuen, welchen von ihren vorigen Anftel- 
{ungen her, vermöge früherer Poftverträge, 
die Wortheile der Poftporto + Freyheit zufas 
men, follen diefelbe noch ferner genießen. 
14 Wenn ein Befreyter fih außer feir 
nem gewöhnlichen Wohnorte befindet, fo hat 
er fich bey dem betreffenden Poftamte über 
feine Poſtportofteyheit Durch ein Zeugniß der 
Laubdesftelle auszuweiſen. 

15. Uebrigens wollen Wir firenge dar 
auf gehalten wiſſen, daß bie von dem Pofts 
porto befrenten Perfonen und Stellen feine 
Briefe nicht befregter Perfonen den ihrigen 
beyſchließen, oder unterihrer Addreffe Taufen 
laſſen. 

Wenn Unſere Oberpoſtaͤmter und uͤbrige 
Expeditionen deßfalls auf Jemand einen ge⸗ 
gruͤndeten Verdacht zu faſſen veranlaßt ſind, 
fo haben fie die Anzeige ben dem von Uns 
aufgeftellten Kommiffär zu machen, damit der 
Sache auf den Grund gefehen werde, 


Wenn biedurch der Unterfchleif ſich wirk⸗ 
lich bejeigt, fo wird der Befreyte feiner Poſt⸗ 
porto⸗Freyheit verluſtig erklaͤrt; der Unbe⸗ 
freyte aber mit einer angemeſſenen Geldſtrafe 
belegt werden. 
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16. Auf Unſere Provinzen Tyrol, Vor 
arlberg, und das vorige oͤſtreichiſche Schwa⸗ 
ben haben dieſe Beſtimmungen nur in ſo 
ferne eine wirkende Kraft, als fie mit den 
dermaligen Verhälmiffen des dortigen Pofts 
wefens übereinftimmen. 

Die gegenwärtige Berordnung haben Wir 
zur allgemeinen Nachachtung durch das Mes 
gierungsblart befanne zu machen befchloffen, 
Münden, am ı2. Doember 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Die Heyraths-Bewilligumgen für die Staats⸗ 

Diener betreffend. ) / 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In Unſerer pragmarifchen Verordnung 
über die Verhäftniffe der Staatsdiener vom 
1. Jänner 1805 haben Wir für das Schick⸗ 
fal der zurückbleidenden Wittwen und Kins 
der auf eine den Familienvater beruhigende 
Art geforgt. 

Wir wollen auch, daß Unfern Staatsdie⸗ 
nern der Eintriet in den Eheftand auf feine 
Weiſe erfchwert, und hierin die Freyheit des 
Privärlebens nicht weiter befchränft werde, 
als es das Intereſſe bes Staats, in Hinficht 
auf Dienftes: und Nahrungs » Verhältniffe, 
unmittelbar erfodert, 

Es muß daher vorläufig Einficht genom: 
men werben, ob der Heyrath eines Staats: 
dieners von diefer Seite Peine Anftände im 
Wege liegen, und dieß macht norhwendig, 
daß feine Heyrath eigenmaͤchtig eingegangen, 
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fondern hierüber jedesmal bie Bewilligung - 
eingeholt werde, 

Damit aber, in Ruͤckſicht dieſer Heyraths⸗ 
Bewilligungen für die Staatsdiener, in Un⸗ 
ſeren ſaͤmmtlichen Staaten auf eine gleiche 
Weiſe verfahren werde, ſo haben Wir be⸗ 
ſchloſſen, folgende Beſtimmungen zur allge⸗ 
meinen Nachachtung bekannt machen zu laſſen: 

1. Jeder wirkliche Staatsdiener iſt verbun⸗ 
den, wenn er ſich verehelichen will, dieſe Ab⸗ 
ſicht und die Wahl, welche er getroffen hat, 
jener Behoͤrde anzuzeigen, welcher er durch 
den Staatsdienft perſoͤnlich unmittelbar uns 
tergeordnet iſt. 

2. Jene Stelle, an welche die Anzeige auf 
folche Art gefchiehe, hat dann pflichtmäßig 
zu unterfuchen, ob der angezeigten Verbin— 
dung fein Anftand, in Hinficht auf Dienſtes⸗ 
und Nahrungs: Berhäftniffe, im Wege liegen, 

3. Wenn fein Anftand vorhanden ift, fo 
hat die unterfuchende Stelle, ruͤckſichtlich des 
ihr untergebenennicdern Perfonuls, die Hey⸗ 
tarhs: Bewilligung chne weiters felbft aus⸗ 
zufertigen; was aber bas höhere Perfonal 
betrifft, autachtlichen Bericht an die vorge⸗ 
fegte Behörde zu erſtatten. 

4. Wenn aber der Heyraths + Bewilligung 
Anftände entgegen find, fo muß in jedem Falle 
an die höhere Behörde Bericht erſtattet wers 
den; indem Wir Uns in dieſen Kolliſtons⸗ 
Fällen der bürgerlichen Frepnheit mie dem 
Staats : ntereffe Selbſt die Einfiche und Ent 
fcheidung vorbehalten, 

5, Den Pandesjtellen und Kollegien ift es 
überfaffen, die Heyrarhs : Bewilligungen für 
die Kanzley-Individuen, vom Gefrerär abs 
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-wärts, und fir das untergeordnete, mindere 
Perſonal ſelbſt ausjufertigen. 

6. Die Heyraths-Bewilligungen für das 
Perſonal Unferer Minifterial: Departements, 
‚für die Generals Kommiffäre, Präfidenten, 
Direftoren, Raͤthe, Landrichter, Nentbeamen 
und andere, in diefer Kategorie fiehende, hoͤ⸗ 
here Beamten, behalten Wir Uns, zu ertheis 
len, bevor, und erwarten hierüber jedesmal 
von den Behörden gutachtliche Berichte, wel- 
he an die betreffenden Miinifterial: Departes 
ments zu richten find, ; 

7. Denjenigen, welche erft in der Vor: 
bereitung zum wirflichen Staatsdienfte ftehen, 
namentlich den Heceffiften, Landgerichts» Ab; 

waren und Diurniften, ann feine Hey⸗ 
zarhs » Bewilligung ertheilt werden. 

8. Duiesziete und penfionirte Staatsbiener 
baben Die Anzeige ihrer Heyrathen bey der 
Eandespolijey Stelle zu machen. Auch im 
Falle der Bewilligung koͤmmt ihnen jedoch, 
nach den frühern Beftimmungen, Fein Pens 
ſions⸗ Auſpruch für Wittwen und Kinder zu. 

9. Die Advokaten, welche ohnehin nicht 
als Staatsdiener angefehen werden, haben 
ihre Heyrarhs + Anzeigen bey der Lokalpolizey⸗ 
Stelle anzubringen, 

Nach diefer allerhöchften Verordnung, wel: 
he Wir durch das Regierungsblatt zur als 
gemeinen Kenneniß bringen laſſen, hat fich 
jedetmann fchulbigft zu achten, München 
den 16, Dezember 1806, 

Mar Zofepb. 

Freyher von Montgelas, . 
Auf Üniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
bon Flad. 
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14 
(Das richterliche Verfahren bey ben von den 

Meichögerichten zu den Ehniglichen Zuftizftellen 

überfommenden Prozeffen betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die Unſerer Entſcheidung vorgelegte 
Frage: nach welcher Prozeßordnung die bey 
den vormaligen Reichsgerichten anhängig ges 
wefenen, und noch unentfchiedenen Prozeſſe 
aus den Unſerer Souveraͤnitaͤt untergebenen 
Landen, nunmehr ben Unfern.besfalls kompe⸗ 
tenten Juftisftellen behandelte und abgeurs 
theilt werden ſollen; beſchließen Wir: 

1. Die bey den vormaligen Reichsgerichten 
beſtandenen, das Formelle des Prozeffes bes 
treffenden Ordnungen find mit diefen Ges 
richtsftellen aufgehoben, und die Kompetenz 
Unferer Fuftizftellen ift mit der, bey denfeiben 
gefeglichen Verfahrungsart unbedingt einges 
treten, Hiernach find fohin auch die von den 
vormaligen Reichsgerichten zu Unſern Juſtiz⸗ 
ſtellen überfommenden Projeſſe zu behandeln 
und abzuurtheilen. Daben ift 

2. jedoch nach den. Formalitäten, weiche 
in diefen Prozeſſen bis dahin (wo folche der 
Kompetenz Unferer Yuftizftellen unterworfen 
wurden) bey den Reichsgerichten beobachtet, 
und nachgewieſen werden mußten, auch von 
Unfern Juftizftellen das Erkenntniß über das 
Hormelle des Prozeffes zu bemeffen, Des: 
gleichen haben biefe 

3. bey der Aburtheilung ſolcher Rechtes 
ftreite in dee Sache felbft auf die befondern 
Geſetze, Statuten, rechtmaͤßige Privilegien, 
Verträge und Obfervanzen der einzelnen Lands 
theile, Territorien, Städte, Gerichte, Orte, 
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und Gemeinden, fo wie die Neichsgerichte 
darauf angewiefen waren, den vorzüglichen 
Bedacht zu nehmen. 

4. Die Prozeßgattungen in erfter Inſtanz 
des ordentlichen und fummarifchen Prozefles, 
und in Provofationsfachen der Appellation, 
Nullitaͤtsklage, der Provofarionen über ver 
weigerte, verzögerte oder parthenifche Juſtiz⸗ 
verwaltung, — endlich auch die Erlaͤuterungs⸗ 
Gefuche, und das Rechtsmittel der Reſtitu⸗ 
tion ex capite novorum find, in fo ferne 
ſolche gefegmäßig ftatt finden , in den gleich 
mäßigen Prozeß: Gattungen in der Art, wie 
folche bey Unfern Jufiizftellen beſtehen, fort 
jufegen und zu entfcheiden, 

Hiernach haben Unfere Yuftizftellen in vor 
kommenden Fällen ihr richterliches Verfah⸗ 
ten zu bemeffen, und die Partheyen, welche 
ihre bey den Reichsgerichten unerledigt ges 
bliebenen Prozeffe fortzufegen gedeufen , in 
diefer Unferer Erflärung die desfalls gefeßs 
liche Norme zu erfennen, Münden, ben 
17. Dezember 1806. 


Mar Zofepb. 
Graf von Morawitzkw 


Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
v. Rauffer 





( Die Beförderung der Eivils Juſtiz-Geſchaͤfte bey 
fämmtlichen Untergerichten betreffend. ) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Bey der. Betrahrung des wohlthätigen 
Einfluffes einer fchleunigen- Suftizpflege auf 
das Glück der Unterthanen ift Ins befonders 
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wichtig, von der möglichften Beförderung 
der Civil» Rechtsftreite bey den Untergerich⸗ 
ten verfichert zu feyn. Da muß durch folche 
Beförderung den Nachtheilen der Projeſſe für 
Kultur und Gewerbe unmittelbar abgehoffen, 
die größere Gefahr für den Frieden der Far 
milien und für den Gemeingeift um fo viel 
ſchneller abge wendet, und das Vertrauen auf 
die Juſtizpflege im weiteften Umfange beftärft 
werben, z 

Um Uns alfo die Ueberficht der Befoͤ 
derung der bey den Antergerichten Unfers 
Reiches anhängigen Civil » Mechtsftreite zu 
verfchaffen, verorbnen Wir hiermit: 

1. Ein jedes Untergericht (Land s Stader 
und Patrimonial» Gericht) fol am Ende eis 
nes jeden Vierteljahrs die Civils Rechtsftreite, 
welche bey ihm unerledigt find, mit Bemerfung 
ber Partheyen, des Betreffs, des Anfangs 
des Mechtsftreites, und worauf folcher ber 
ruhe, in eine nach bengefügtem Formular ger 
fertigte Tabelle bringen, und diefe Tabelle 
fodann in den erften acht Tagen des folgen; 
den Quartals an das ihm vorgefejte Hofge⸗ 
sicht einfenden. | 

2. Die Hofgerichte haben bey ber Einficht 
biefer Tabellen gemäß der Geſetze und Ges 
richtsordnungen zu ermeflen, welche Verzö⸗ 
gerungen den Untergerichten zu Schulden 
fommen, und welche Werfungen von Amts: 
wegen ftatt finden, die fohin zu ertheilen, 

3. Ein jedes Hofgericht bringe aus den von 
den Lntergerichten feines Bezirkes in dem 


Verlaufe des Jahrs eingeſchickten einzelnen 


Tabellen jene Rubriken, welche ben den Un— 
gergerichten länger als ein halbes Jahr uner⸗ 
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- Tedige find, im eine Haupes Tabelle, und mit dem nachfſtelutreteaden Jahre 1807 ih: 


ſchicke Diefe mit feinen Bemerkungen, ges 
mäß der ihm befonders ertheilten Inſtruk⸗ 
tion, zu Unferer Einficht ein, 

4. Die Hofgerichte haben für die Genanig- 


keit der untergerichtlichen Tabellen zu wachen, ° 


und diefelben,, bey einfommenden Beſchwer⸗ 
den über verzögerte Juſtiz, wie auch überhaupt 
bey Einficht der untergerichslichen Akten zu 
erforfchen. 

5. Die Einführung diefer Tabellen nimmt 


ven. Anfang. 

Mir werden darauf eine befondere Auf: 
merffamfeit wenden, und die Verdienfte der 
Thaͤtigkeit der Untergerichte eben fo Öffents 
lich wuͤrdigen, als ſchuldhafie Verzoͤgerun⸗ 
gen ahnden. München den 20; Dez. 180d. 

Mar Joſeph. | 

‚ Graf von Morawigfy. 
m" ldniglichen allerhbchkten Befehl. 
v. Rauffer 


zw be di PR 
für das erſte Quartal des Jahrs 1807. 





ueber 
die bey dem Untergerichte N... unerledigten Civil-Rechts⸗Streite. 


—— Betreff ¶ Anfang des Rechteſtreits. Bemerkung 
Poxryeyen des — — — wotauf 
alyhabet. Ordnung.Mechtsſtreits. Taq. | Jahr. die Sache beruhe. 


( Die Landgerichts⸗Aktuare betreffend, ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die Anftellung der Aktuare bey den Lands, 


gerichten har nichs allein den. Zweck, den 
Dienft der Landgerichre zu erleichtern, und 
den angeftellten Individuen Gelegenheit zur, 
Anwendung und Uebung ihrer Kennenife 
ju geben, foudern ihre Fähigkeiten follen 
durch dieſen Dienft auch fortwährend ger, 
prüfe werden, damit bey der Anftellung zu 
Staarsdienften nur immer bev Wuͤrdjgſte den 
Vorzug erhalte. — 

Um daher der Regierung von der &igenfchafr- 
ten, Faͤhigkeiten und Verdienſten bes Gerichts⸗ 


Albktuare mehrere Kennmiß zu verſchaffen, als: 


der bisherige Geſchaͤfts gang zufich, ſetzen Wir 
darüber folgende Beſtimmungen feſt: 

1. Jene Berichte, welche von den Gerichts⸗ 
Aktuaren verfersige werben, und zu den hoͤ⸗ 
hern Stellen beftimmt ſind, follen zwar wie; 
bisher von den Landrichtern unterjeichner 
werden, — bie Aftuare follen aber in diefem 
Falle die. Berichte mit ber Bemerkung, daß 
fie ſolche verfaßt haben, mit unterzeichnen. 

2. Wir erinnern fomohL-Unfere Landess 
Direltionen, als Zuſtijſtelſlen, aß fe ſelbſt 
ununterbrochen wahrnehmen ſollen, wie die 
Beamten und Aftuare die Geſchaͤfte, deren; 
Verhandlungen bey ihnen porlommen, führen, 
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3. Unſere Landes » Direftionen und Hofs 
gerichte follen am (Ende eines jeden Yahrs Be: 
richt erſtatten, worin fie diejenigen Gerichts 
Beamten und Altnare nennen, beren befons 
dere Fähigkeiten fie aus den Verhandlungen 
abzunehmen Gelegenheit hatten, 

4 Die Raͤthe und Kommiffäre, welche in 
den Landgerichten Aufträge zu volljiehen has 
ben, follen nicht unterlaffen , fich von der Ges 
fhäftstunde der Gerichts » Aktuare zu übers 
jeugen, und in ihren Kommiffionss Meferas 
ten ihre erlangten Erfahrungen hierüber zur 
Kenntniß der Stelle zu bringen, 

5. Die fchon beftehende Anweifung, daf 
jeber Landrichter jährlich über die Sittlichkeit, 
das Berragen, die Kenntniſſe und den Dienfts 
fleiß des Gerichts⸗Aktuars berichten folle , wird 
wiederhoft, und ift auch im Die über die Ers 
ſtattung der Jahrsberichte erfaffene befondere 
Verordnung aufgenommen. 

"6. Jeder Landgerichts: Akeuar foll am Ende 
des Jahrs über den Zuftand des’ Landgerichts 


gleichfälls feine Bemerkungen faffen und feine 


Erinnerungen und Vorſchlaͤge follen dem 
Jahrsberichte, welchen das Landgericht zu 
erftatten hat, jedesmal’ bengelegt werden. 
Dünen, den 26. Dezember 1806. 
Mar Joſeph. 
GSreyherr von Montgelas. 
"Auf kdnigl. allerhbchften Befehl, 
7 Ktempelbuber ‘ 





(Die Berichte über den Zuftdtib. ber Provinzen betr.) 
Wir Marimilian Fofepb, 

Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Bey der Inſtitution der General; Koms 
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miffariate ift unter dem 15. Oftober 1804 ver: 
orbner werben, daß über den ganzen innern 
und aͤußern Zuftand der Provinzen in allen ih: 
ven Beziehungen ein die Provinzial: Staatss 
Kunde umfarfender Bericht halb aͤhrig erftars 
ter werben folle. 

Die Materialien hiezu fchöpfen die Genes 
tal Kommiffariare eheils aus ihren eigenen 


+ Erfahrungen und den Verhandlungen, wel⸗ 


che ben den Kommiffariaten ſowohl, als 
bey den Landes: Direfrionen , in den vers 
fchiedenen Zweigen der Adminiftrarion vorkom⸗ 
men, theils aus den Berichten der Landge⸗ 
richte, welche diefe am Ende eines jeden Jahrs 
über ihre Verwaltung zu erflarten verbunden 
find, 

Damit aber Fünftig diefe Berichte der Sand: 
gerichte auf eine gleihförmige Weife verfaßt 
werden, und diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
die Megierung mir ununterbrochener Aufs 
merffamkeit verfolgen muß, enthalten, fo 
wollen Wie eine beftimmte Vorſchrift erthei⸗ 
fen, weiche Gegenftände , und in welcher 
Ordnung fierin den Jahrsberichten vorgetra⸗ 
gen werden ſollen. 

1. Aus den Geburts» Trauungss 
und Sterberkiften, wovon nach der Vers 
ordnung vom 31. Jaͤner 1803 jührfich der 
Generat-Konfpekt befonders eingefender wird, 
foll die Summe der Gebohrnen, Getrauten 


und Geftorbenen in der erften Beylage des 


Berichts bemerkt werden. 

2. Die tariftifhen Angaben, wel 
he auferdem jedes Landgericht füch zu vers 
fchaffen weiß, oder fammelt, nehmen dem 
jweyten Ort in dem Jahresberichte ein, 


3. Weber die VerbreitungderKuhpodens 
Ympfung fol jedes Landgericht eine Liebers 
ficht,, wie von den Jahren 1803 und 1804 
in dem Regierungsblatte vom 14. May 1805 
enthalten ijt, einfenden, 

4 Der Jahresbericht foll enthalten, ob die 
Gerichts⸗Phy ſſik er die ihnen im Jahre 
1803 vorgefchriebene Inſtruktion erfüllen. 
Das General » Kommiffariat wird mir den 
SHauptberichte auch das Gutachten der medis 
zinifchen Seftion über den Zuftand der mes 
dizinifhen Polizey und ihre Verbeſſe⸗ 
rung verbinden, 

5. Was im Laufe des Jahres zur reel⸗ 
len Verbeſſetung dr Schulanftalten 
durch Herftellung zweckmaͤßiger Schulge⸗ 
bäude , Anftellung geprüfter Schullehrer, 
- Gehalts » Berbefferungen,, neue Fundationen 
u. dergl. fowohl duch Staats⸗ als Privar 
Benrühungen gefchehen ift ? 

b. Wie die Landgerichte die über das Ars 
menmwefen unter dem 23. November 1304 
erlaffene Verordnung vollzogen , und ausges 
führer haben? — Sie haben eine fummaris 
ſche Ueberficht über bie — des Armen⸗ 
fondes beyzulegen. 

7. Ob der Sicherheits⸗Kordon ſeiner In⸗ 
ſtruktion nachkomme, aus welcher Mann⸗ 
ſchaft er beſtehe; ob die Verordnung vom 
24. Mär 1805, in Hinſicht auf die Reiſſe⸗ 
päffe der Fremden, gehörig befolgt 
werde? Don ber Kordons s Nechnung ift 
ebenfalls eine ſummariſche Leberficht beyzu⸗ 
degen. 

8. Ob über die übrigen Gemeinde 

Einnahmen und Ausgaben ordentliche 
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-GemeindesRehwungen gepflogen wer⸗ 
' den; wann fie zue Juſtiſikation eingefender 


worben find, und ob fie * auf derſelben 
beruhen? 

9 Die Stadtkamer-⸗Kirchen- und 
Stiftungs⸗Rechnungen, welche von 
den Städten und Märkten eingeſendet wer⸗ 
den müffen, find im ein Verzeichniß zu brin⸗ 
gen, und bey jeber zu bemerken, warm fie 
zur Suftififation eingeſchickt worden find, 
und ob biefe fchon erfolge fen oder nicht ? 

10. Die Landgerichte haben anzuzeigen, 
ob fie die ımter dem 1. Dezember 1804 ans 
befohlene Gewerbs⸗Kataſt er hergeſtellt 
und eingeſendet haben ? 

11. Auf welche Weiſe fie ſich bie aute 
Erhaltung und Werbefferung der ihrer Auf⸗ 
ficht anvertrauten Wege, Brücken ꝛc. haben 
angelegen ſeyn Taffen 7 

12, Die in. dem Laufe des Jahres vorge 
gangenen Fortſchritte in ber Kultur des Bor 
dens, Abtheilung der Gemeinheiten, Urbar⸗ 
machung oͤder Gruͤnde, Aubauungen der 
Brache, Anſiedelungen, Güter Zertruͤmme⸗ 
rungen, find in eine Ueberſicht zufammenzur 
faffen. 

13. In dem Berichte foll ferner die Ber 
folgung der für die Städte, Märkte und 
Dörfer unter dem 28. Jaͤner 1805 nad 
fenen Bauordnung, 

14. bie Wirfung ber erntuung über 
die abgewürdigten Fe yert age, — die Be 
obachtung der Geſinde⸗ Or dnung nach⸗ 
aewichn werden, - 

. 15. Die Landgerichte follen angeben, ob 
die unter dem 9. May 1803 anbefohlene 
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Einſendung der Inventarien über bie 
Loͤſchgeraͤthſchaften vollzogen, und 
was zu deren Beyſchaffung verfügt worden 
ſey? Auf die Fortſchritte der Brand⸗Aſ⸗ 
ſekuranz in jedem Landgerichte wird bey 
der Öffentlichen jährlichen Abrechnung von 
der dafür aufgeftellten :Rommiffion Auf: 
‚merffamfeit getragen werden, :- 
16. Jedes Landgericht. Jiefert eine Ueber⸗ 
‚fit, in melde Obmannfchaften, Haupt: 
mannſchaften oder Unterabtheilungen dasſel⸗ 
be eingetheilt ſey, — welche Einrichtung 
und Verfaſſung die darunter begriffenen 
Dörfer haben, — auf welche Art allentbals 
ben für gute Dorf» — — geſorgt 
werde? 

17. Ueber das erhalten ie Landge⸗ 
richts⸗Aktuars, der Prokuratoren, 
Schreiber, Praftifanten, Gr 
richtsdiener, foll ber Ss Mari 
die Anzeige enthalten. - 

18. Die Individuen u welche fich in ber 

Religionslehre, Unterricht mebizinifcher Hu: 

‚fer Armen⸗Beſorgung, Beförderung der 
Kultur, Induſtrie, durch eine ruͤhmliche 
Handlung auszeichnen, ſollen in dem Be⸗ 
richte benannt werden. 

9. Jedes Landgericht hat endlich feine 
‚eigenen Vorſchlaͤge, was es in einem oder 
dem andern Xheile ber Adminiſtration, nach 
ben allgemeinen oder Lokalen Beduͤrſniſſen 
zweckmaͤßig findet, noch beyzuſgen. 
Aluf die naͤmliche Weiſe, wie die Landge⸗ 
richte, find auch die Stadte⸗And Polizey⸗ 
Kommiffariate derjenigen Städte, wo befon- 
dere Beamte dafuͤr angeſtellt ſind, verbun⸗ 
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den, uͤber ſhre Adminiſtration ben Jahrsbe⸗ 


richt an das Generals Kommiffariat zu er⸗ 
flatten, 

Diefer foll die nämlichen Rubrifen 1. 2 
3- 4 5. 6. 7. 8. 9. 10, — 14. 15. 18. 19. 
und zugleih eine ſummariſche Ueberſicht 
ber legten Grabtfamer » Kirchen » und 
milden Stiftungs- Rechnungen, wodurd) die 
Berwaltnng diefer Staͤdte beftändig Übers 
feben, und vergliden werden kann, ent⸗ 
halten. 

Sufonderheit haben die Polizey⸗ Direk⸗ 
tionen anzuzeigen, wie fie für die Reinlich⸗ 
feit der Straßen, Verbefferung des Pfla: 
ters, Beobachtung der vorgefchriebenen _ 
Bauordnung, Feuers Ordnung, für Ars 
menpflege, Fremden: Polizey, Erhaltung 
der Marftfrepheit, richtiges Maaß und Ges 
wicht, Gelundheit der Lebendmittel, und 
wo cd notywendig ift, für die nächtliche 
Beleuchtung geforat haben. 

Die. hieſige Polizeyr Direktion wird noch 
beionders.augewiefen , die hergeftellten Mas 


-trifefn über die Bierwirtbe, Trai— 


teurs, Däntler und Berdinger zu 
Fonferviren, und bie DVerzeichniffe derfels 


‚ben , um «fie mit den vorgehenden zu Fons 
trofliren, einzufenden, 


Die Landgerichte, Stadtr und Polizeh⸗ 
Direktionen uͤberſenden ihre Jahrsberichte 
allzeit im Laufe des Monats Jaͤnner an 
das General: Bandes + Rommiffuriat, und 
dieſes fickt feinen Hauptbericht mit Bey⸗ 
fage berfelben im Laufe des Monats Febs 
zuar an Unſer Diinifterium der dunern Ans 
gelegenbeiten, 
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Obſchon die ſe Inſtruktion sorzüglich mit 
Ruͤckũcht auf Unſere aͤltere Erbſtaaten 
eingerichtet iſt, fo dient dieſelbe doch auch 


in allen neu acquirirten Provinzen zur Norm, _ 


nach weldyer in denfelben von den Randges 
xichten, oder anftatt ihrer, „von ben Kreis⸗ 
beamten, Stadt s und Polizey » Direktoren 
bie Sahröberichte gleihförmig erftattet, 
und von den betreffenden General: Roms 
miffariaten an Unfer Miniftertum ber ins 
nern Ungelegenheiren befördert werben 
follen- - 

Wenn die Landgerichte auch nicht im 
Stande wären, allen Aufgaben, welche fich 
zwar größtentheils auf frühere Aufträge 
beziehen, fogleih Genügen zu leiften, ſo 
follen fie nichts deftoweniger ihren erften 
Bericht über das vergangene Jahr 1806 
ſchon in dem ndchften Monat Jaͤnner er: 
ftatten, damit das Geſchaͤft in Ordnung und 
regelmäßigen Gang gebracht werde. Müns 
chen den 26. Dezember 1806, 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montaelas, 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
son Krempelhuber, 








(Die Nomtmal: Borfhläge bey Aemterbeſetzungen 
betrefſeud.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
An alle Behoͤrden, welche zu Beſetzungen 
von. Aemtern und Stellen gutachtliche Vor⸗ 
ſchlaͤge einzureihen haben , ergeht hiemit 
der Auftrag, bey allen Mominafs Vorſchlaͤ⸗ 


gen jedesmal bie deutliche Bejeichnung 
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"Ber Taufnamen um der Familien 


namen genau zu beobachten. München 


ben 28, Dezember 1806, 
Mar Joſeph. 
Srephere von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerbochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
———————— 
(Die Deſerteurs betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben ungerne 
wahrgenommen, daß mehrere Jndividucn, 
welche zur Vertheidigung des Vaterlandes 
berufen find, fich meineidig ihrer Fahne ent⸗ 
sieben, und der Ehre und Pflicht vergeflend, 
das Benfpiel der Defertion verbreiten. 
Un diefen nachtheiligen Ereigniffen Schran: 
fen zu fegen, und den Deferteurs die anreizen⸗ 
de Gelegenheit des Aufenthaltes, den ſie hie 
und da im Sande finden, zu benehmen, haben 
Allechöchftdiefelbe fich gendthiger gefehen, 
duch ein allechöchftes Nefeript vom 17. bie 
fes Monats Nachfolgendes zu verordnen: 
1, Allen Stadt: Land : und Parrimoniak 
Gerichten und Dre: Dbrigkeiten; liegt ob, 





Auf bie diesſeitigen Deferteuss ein ſtreu⸗ 


ges Augenmerf zu halten, und unter eigener 
Verantwortlichkeit dafiir zu wachen, daß den⸗ 
gelben in ihren Bezirken Fein Aufenthafe ges 
ſtattet werde, 4 

2. Diejenigen, welche einen Deferteur auf 
was immer für eine Weiſe verheimfichen, oder 
hiezu behilflich fird, follen unnachfichtlich, 
ſeyen es auch bie naͤchſten Auverwandten, 
mit der in dem Mandate vom 28. Julius 1758 
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in: Anfehung dee falfchen Werber feftgefegten 
Geld: und Zuchthaus: Strafe belegt werben, 

3. Die im Lande attrapirten Deferteurs 
find mit kurzer Protofollirung der Attrapi⸗ 
zungsart, fo wie jene, welche ſich freywillig 
ben den Eivil: Behörden ftellen, unverzüglich 
an die naͤchſte Militär » Behörde zur weitern 
Verfügung wohlverwahrt abzuliefern,! 

4. Zu dieſem Ende ift den koͤniglichen Mir 
fitär : Kommandanten bereits der gemeffenfte 
Befehl zugegangen, ihrer Geits zur Erreis 
hung des Zweckes fräftig mitzuwirken , 
und die übrigen Behörden nachbrüdlichft zu 
unterftüßen. 

Wonach fi daher fämmtliche koͤnigliche 
‚Behörden genaueft zu achten haben, Muͤn⸗ 
hen den 22. Dezember 1806. 

Königlihes Generals tandes 

Kommiffariat. 
Frepherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 

— — — — — — —— 
(Die paſſauiſchen Landgerichte betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Leber die Abtheilung des Fuͤrſtenthums 
Paſſau umd die Wefegung ber dortigen Land⸗ 
gerichts : Stellen haben Wir folgende allers 
hoͤchſte Entſchließung gefaßt: 

1. Das Landgericht Paſſan ſoll auf ber 
| äftfichen Seite bis an den Erlachbach ermeis 
tert werden, und ſowohl das Amt Hurting, 
Gerichts Leoprechting , als den Theil des Ges 
richts Tur nau, welcher diesſeits bes Erlachs 
bachs gelegen iſt, in ſich einſchließen. 

2. Der übrige, Theil des Fuͤrſtenthums 








Paſſau zerfällt im zwey Kandgerichte, wovon 
das Nördliche die Gerichte Wol fſtie i n, Für- 
ſteneck und feopredhting, mit Ausnahme 
des Amts Hutting; — das Deftliche hingegen die 
Gerichte JZandelshrun, Wenzelsrent, 
Obernzell, und den jenfeits des Erlachbaches 
gelegenen Theil des Gerichts Turna u begreift. 

3. Der Sig des erfteren Landgerichts wird 
nah Wolfftein, ber des zweyten er 
Weegfcheid beftimmt, 

4. Ben; diefen eingetretenen Verhaͤltniſſen fon 
nunmehr auch dem Landgerichte Vilshofen 
auf der Öftlichen Seite eine angemefiene Aus⸗ 
behnung, und zwar diesfeits der Donau bis 
an ben Laufenbach, jenfeits. der Donau bis 
an Geiſach verfehaft werben, woben aber 
Unferem Generals Kommiffariate felbft über- 
laffen wird, ob dieſe Zurundung ohne 
Stodfung der Gefchäfte gleich vollzogen, over 
auf das nächte Etatsjahr vwerfchoben , und 
unterdefien bloß die nmörhige Worbereirung 
gemacht werden fol, München deu 27. Nos 
vennber 1806, 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl, 
von firempelbuber. 


(Das Stadtgericht in Yugiburg betichfend. ) 
Wir Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Durch die vermög allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 22. Junius dieſes Jahres feftges 
fegte proviforifche Organifation ber ehemalis 
gen Neichsftadt Augsburg, (Regierungsbiare 
1806, Stuͤck XXIX., Seite 240 bis 24;.) 
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haben Wir vorzüglich die Abſicht zu erreichen 

gefucht, daß diefe einftweilige Verfügung den 
Uebergang der vorigen Verfaſſung zum fünfs 
tigen definitiven Zuftand erleichtern, und zur 
nächften Borbereitung hiezu dienen fönne, 

Da durch das eifrige Zufammenwirfen ber 
von Uns hiezu verwendeten Staatsdiener der 
proviforifche Zuftand früher, als Wir hoffen 
durften, einer definitiven Einrichtung weichen 
kann , fo haben Wir befchloffen,, damit vor 
allem bey dem Stadrgerichte den Ans 
fang zu machen, und darüber folgende Ber 
fimmungen zu treffen. _ 

I, Wirkungskreis des Stadt g e⸗ 
richts. 

F. 1. Das Stadtgericht in Augsburg ver⸗ 
einiget in ſich alle Zweige der Juſtizverwal⸗ 
tung, ſewohl der ſtreitigen als nicht ſtreiti⸗ 
gen, welche zuvor von dem ehemaligen Stadt⸗ 
gerichte, — von den ſechs Bürgermeifters Aems 
tern, — von dem Frevel⸗ und geheimen Straf: 
amte, — von dem Handwerksgerichte, — 
von der Weberhaus: Deputation, — von ber 
Deputation zum gefchwornen Amte, — von 
dem Stadtvogt⸗Amte, — von dem protes 
ſtantiſchen Ehegerichte, und von dem Kolles 
gium ber fechs Raths » Konfulenten aus ge⸗ 
übe worden find. 

$. 2. Im allen hierdurch vereinigten Zwei⸗ 
gen der buͤrgerlichen Rechtspflege verhandelt 
das Stadtgericht als erſte Inſtanz, von wel⸗ 
cher die Berufung an das Hofgericht in Mem⸗ 

mingen gehet. 

$. 3. Die peinliche Gerichtsbarkeit verwal⸗ 
tet das Stadtgericht nach dem den Landge⸗ 
richten vorgezeichneten Wirlungskreiſe. 
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F. 4. Es beſorgt alle Handlungen der 
willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit in Ausfertigung 
der Kontrakte, Hypotheken u. dgl. , die Fuͤh⸗ 
rung des Hypothekenbuches, des Depofiten: 
wefens und des Vormundfchafts s Amtes. 

Sn diefer Hinficht hat es über die Pupillens 
Gelder und Depofiten, fo wie über die Ges 
richtstaren Rechnung zu ftellen, 

. $. 5. Der Wirtungsfreis des Stadtgerichts 
erfirecfer fich über alle in der Stade und des 
ten Marfung wohnende Perfonen und lies 
gende Güter. 

Nur diejenigen find hievon ausgenommen, 
welche ſich eines befreyten Gerichtsitandes 
bey dem Hofgerichte oder den Militaͤrgerichten 
zu erfreuen haben. 

U. Perfonalftand des Stabtgw 

richt s. 

$. 6. Für das Stadtgericht wird folgendes 
Perfonal beftimmt: ein Stadt: Oberrichter , als 
Vorſtand, — fechs Stadtgerichts-Raͤthe, — 
fechs Aktuare, wovon einer zu dem Hypotheken⸗ 
buche und der damit verbundenen Kontraftss 
Errichtung, und ein anderer zu dem Vor⸗ 
mundfchaftswefen unter der Leitung eines 
Kommiffärs zu beftellen ift, Einem Dritten 
liegt die Eppedition und das Tars und Des 
pofitenmwefen unter der Aufjiche des Vorſtan⸗ 
des ob. Ein Vierter hat die Regiſtratur zu 
beforgen, und die übrigen beyden vorzüglich 
das Einlaufs und Gigungs > dann die Kom⸗ 
miffions s Protokolle zu führen; vier Kopis. 

ften, ein Rathsdiener, drey Bothen, ein. 

Eiſengerichts diener. 

§. 7. Da aber gegenwaͤrtig ein großer 
Ruͤckſtand von Gerichtsgeſchaͤften vorliegt, 
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zu deren Erledigung die obenbeſtimmte Zahl 
von fehs Närhen niche hinreichen würde, fo 
wollen Wir dermal das Stadtgericht mit vier 
fupernumerdren Raͤthen vermehren, welche 
nach ihrem Abgange nicht wieder erfegt wer⸗ 
ben follen. 

$. 8. Die Ernennung des Stadtgerichtsr 
Perfonals geſchieht ganz auf dieſelbe Art, 
wie die Anfiellung anderer landesfürftlichen 
Beamten und Staatsdiener, 

$. 9. Die kuͤnftig anzuftellenden Stadt⸗ 


Dberrichter und Stadtgerichts-Raͤthe ſollen 


auf einer Landes: Univerfirde die Studien 
vollendet, — nach gerichtlicher Praris bey 
der Kandes» Direktion mit Zuziehung zweyer 
Sofgerichsräthe die Prüfung abgelegt, und 
fi hierdurch als vollfommen tauglich bes 
wihrt haben. 

$. 10, Bey den Altuaren foll das afade: 
nrifche Studinm ebenfalls den Borzug gemähr 
ten, biefelben follen aber insbefondere noch 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen befigen. 

6. 11. Die Annahme eines überzähligen 
Perſonals außer einigen Praftifanten findes 
nicht ſtatt. 

6. 12. Das Perfonal des Stadigerichts 
hat mit dem Perfonal des Berwaltungs: Ras 
thes gleichen Rang, und hat wegen der Unis 
formirung weitere allerhoͤchſte Entſchließung 
zu erwarten, 

$. 13. Das Perfonal des Stadtgerichts 


hat fih aller Vorrechte zu erfreuen, fo wie. 


alte Pflichten zu tragen, welche durch bie 
Normal» Verordnung über die Werhäfeniffe 
der Staatsdiener vom 1. Jaͤnner 1305 fefl: 


gefegt find. 
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I, Befoldungsfkand des Stadt— 
gericht, 

6. 14. Die Befoldungen werden auf fol: 
gende Art beftimmt: 

1. Für den Stadtoberrichter jährl. 1500 fl. 

‚2. Für jeden Stadtgerichts- Rath mit Eins 
ſchluß der Supernumeräre 1000 fl. 

3. Fuͤr die erſten drey Aktuare, jebem 
jährlich 800 fl. 

4. Für die drey weitern Aftnare, jedem 
jährlich 600 fl. 

5. Für jedew der vier Kopiſten 500 fl. 

6. Für den Rarhdiener 500 fl. 

7. Für jeden der Kanzley-Bothen 300 fl. 

Das übrige fubalterne Perſonal ſoll feinen 
bisherigen Gehalt fortbeziehen, and ben fi 
ereignendem Abgange ift bey dem Berichte, 
ob und wie die Wiederbeſetzung norhwendig 
fey, zugleich über ben Fünftigen Grhatt Guts 
achten abzugeben, 

$. 15. Das Perſonal des Stadtgerichts 
hat feinen Anfpruch auf den Bezug einiger 
Taren und Sporteln, fondern dieſe follen 
von dem Stadtgerichte beſtimmt, — von dem 
Expeditor eingenommen, und dem Rentamte 
verrechnet werden, welches auch die Beſol⸗ 
dungen auszubezahlen hat, 

$. 16. Ale Gefchenfe und Ehrungen von. 
Zünften und, Privat = Perfonen , unter wel: . 
chem Vorwande fie gefchrhen moͤchten, wer⸗ 
den unten den auf die Beſtechung feſtgeſetzten 
Strafen mit allem Ernſte durchaus unterſagt. 

$. 17. Die Penfionen für Wittwen und, 
Kinder des ſtadtgerichtlichen Perſonals wer⸗ 
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Den nach dem Maaßſtabe behandelt, welcher 
in der Normal » Verordnung. vom ı. Jänner 
1805 feftgefegt iſt. 

IV, Befegung ber Stellen. 

6. 18. Zur Befegung der obigen Stellen 
mit den ausgefprochenen Cehäftern haben Wir 
nachfolgende Individuen ausgewählt: 

1. Zum Stadtoberrichter ernennen 
Wir den ehemaligen Bürgermeifter und bis- 
ber proviforifchen Stadtoberrichter, Lizentiat 
Michael Fiſcher. Der Mehrbezug feiner 
bisherigen Befoldung verbleibt demfelben als 
Denon, J 


2. Zu —— 


Wir hiemit: 

a. Den ehevorigen Buͤrgermeiſter und pro⸗ 
viſoriſchen Stadtgerichtsrath, Jo ſe ph von 
Huber. Der bisherige Mehrbezug wird 
als Penfion belaffen, 

b. Den ehemaligen Rarhs + Konfulenten 
und proviforifhen Stadtgerichtsrath, Mer 
Hior Hoſcher. Gein Gehalt fängt von 
der Zeit der Erlöfchung feiner Konfulentens 
Befoldung zu laufen an, 

c. Den ehevorigen Rarhsfonfufenten und 
proviforifhen Stadtgerichts⸗ Rath, Paul 
Degmaier, mit Belaffung des Mehrbes 
jugs als Penfion, 

d. Den ehevorigen Rathsfonfulenten und 
proviforifhen Stadtgerichtsrath, Joſe ph 
von Frohn, mit gleichmaͤßiger Belaſſung 

des Mehrbezugs. 
e. Den ehevorigen Stadtgerichts⸗Referen⸗ 
dãr und proviſoriſchen Stadtgerichts⸗Rath, 


34 


Johann Chriſtoph Biermann. Das 
Surplus des vorigen Gehalis verbleibt us 
Denfion. 

f. Den ehevorigen Stadtgerichts : Refes 
rendär und proviforifhen Stadtgerichtsrarh,, 
Franz Anton Kaftner, melcdem ebeis 
falls der Mehrbezug als Penfion verbleibt, 
Dann ju fupernumerären Rächen : 

g. Den bisherigen Oberamtmann bey ber 
St. Martins: Stiftung, Lizentiat Jo ſeph 
Anton Singer, mit Belaffung des Sur: 
plus feines vorigen Gehalts, 

h. Den bisherigen Landesfommiffariatse 
Amar, Joſeph Fleißner, welcher 
gegen Einziehung feines vorigen Gehaltes 
vom ı. Sinner 1807 an: in die etatsmäßige 
Befoldung eines Stadtgerichts⸗Raths eims 
tritt, 

i. Den dermaligen Hofgerichts : Acceffiften 
in Memmingen, Lizentiat Peg, mit gleichem 
Befoldungsanfange, 

k. Den ehevorigen Altuar im Handwerks 
Gericht und proviforifchen Stadtgerichts » Afs 
tar, Johagn Georg Waller, welchem 
das Surplus der vorigen Beſoldung als 
Penſion verbleibt. 


3. Zu Stadtgerichts⸗Aktuaren 
ernennen Wir: 

a, Den ehevorigen Stadt» Sefretär und 
proviforifihen Stadtgerichts⸗ Aktuar, Dar 
vid von Stetten. 

b. Den ehevorigen Stadt» Sefretär und 
proviforifhen Stadtgerichts » Akınar, Ir 
naz Andreas von Precht. 
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c. Den ehevorigen Stadtgerichts » Aftuar, 
Joſeph von fangenmantel, 
d. Den cehevorigen Archivs s Regiftrator 


und proviforifchen Gtabtgerichts » Altuar ‚ 


Aloys von Rehlingen. 

e. Den ehevorigen Hochzeitfchreiber und 
proviforifchen Einnehmer + Amts = Alruar, 
Kofeph Hafner. 

f. Den bisherigen Umgeldfchreiber, Ges 
org Abraham Egg. 

Was dirfe fechs Judividuen bisher mehr 
bezogen , als die etatsmaͤßigen Gehäfter bes 
tragen, wird denſelben als Penfion belaffen. 

4. Zu StadtgerihtssKopiften ers 
nennen Wir: 

a, Den chevorigen Regiſtraturs⸗ Adjunk⸗ 
ten, Gottfried Waffermann, welchen 
gegen Einziehung feines bisherigen Gehalts, 
vom 1. Jaͤnner 1807 an, bie etatsmäßige 
Kopiften : Befoldung ausjubezahlen ift, 

b. Den ehevorigen Stadtgerichts⸗Subſti⸗ 
guten, Thaddaͤus Lindemann, mit Be- 
laſſung des Surplus als Penfion, 

e. Den Stadtkanzley⸗ Diurniſten Joſeph 
Deldegano. 

d. Ueber die vierte Kopiſten-Stelle wird 
Unfere weitere Entfchliegung folgen. 


V. Vertheifung und Gang ber 
Geſchaͤfte. 
$. 19. Alle Juſtizgeſchaͤfte ſollen bey dem 
Stadtgerichte in der Regel in Follegiafer Form 
_ behandelt werden, nur die geringern Streits 
haͤndel, welche eines Schriftenwechfels nicht 
bedürfen, follen von bem Stadtoberrichter 
mit Zuziehung zweyer Stadtgerichts⸗Raͤthe 
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an befonders hiezu beftimmten Gerichtstagen 
erlebiges werden, 

$, 20. Das Stadtgericht hat in der Haupt⸗ 
fahe die Kollegial : Ordnung anzunehmen, 
welche dem Hofgerichte vofgefchrieben iſt, jes 
doch unter den befondern Modifikationen, wel: 
he die Verſchiedenheit beyder Geciie von 
ſelbſt nothwendig machen. 

$. 21. Der Stadtoberrichter als Vorſtand 
bes Gerichts empfängt alle fchriftlichen Eins 
gaben, und vertheilt die Gefchäfte unter die 
Nähe, Die Stadtgerichtsrärhe koͤnnen zur 


Unterſuchung und Inſtruirung der Nechtsfar 


hen nah Befchaffenheit der Lmftände wie 
bey andern Juſtizſtellen beauftrage werben. 
Sie follen aber feine förmfiche Aemter, wel 
che Theile des Stadtgerichts find, beffeiden, 
noch beftändige Kommiffionen haben. 

$. 22. Die Auffige follen die Stadtger 
richtsrärhe felbft verfaffen, und die Aktuare 
ordentlich in die Protofolle eintragen, 

Alle Ausfertigungen des Stadtgerichts ges 
ſchehen mit der Unterzeichnung und dem Sie⸗ 
gel des Stadtgerichtes, mit der Unterſchrift 
des Stadtoberrichters und eines Aktuars. 

$. 23. Die oͤkonomiſchen Angelegenheiten 
bes Stadtgerichts werden durch den Verwal⸗ 
tungs⸗Rath beforge, 

$. 24. Ein Aktuar ift zu dem Hypotheken⸗ 
buche und den damit verbundenen Kontraftss 
Errichtungen, und ein anderer zu dem Vor⸗ 
mundſchaftsweſen, jeder unter ber Leitung 
eines Stadtgerichts + Rathes, anzuordnen, _ 

F. 25. Das Stadtgericht ift in Hinficht 
ber Gerechtigkeit » Pflege von dem Einfluffe 
bes Stadtkommiſſaͤrs ganz frey, welchem nur 
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jene Befugniffe hierin zuftehen, bie überhaupt 
"den Pandesfommifjären und Kreisbeamten in 
Beziehung auf die Landgerichte beygeleat find. 
Befonders foll dem Stadtfommiffär obliegen, 
die Gefängniffe zu unterfüchen, über die rich: 
tige Führung des Hypothekenbuches, des 
Depofiten s Bormundfchafts s und Tarıves 
fens ftreng zu wachen; die Baarfchaften mit 
den Manualien zu vergleichen , auf Orduung 
der Megiftratur zu balten,. und zu wachen, 
daß feine Verzögerung der Rechtspflege eins 
trete, 
$. 26. Die Verpflichtung des Stadtge⸗ 
richts: Perfonals foll jedesmal durch einen 
von Unferer Landes: Direktion ernannten eis 
genen Kommiffär geſchehen. 
$. 27. Uebrigens werben Wir dem Stadt⸗ 
gerichte eine eigene umftändliche Inſtruktion 
zur genauen Machachtung vorfhreiben, wor 
von zugleich das Hofgeriht zu Memmingen 
in Kenntniß zu feßen ift, 
Nah diefen Beftimmungen follen unger 
umt die geeigneten Verfügungen fo getroffen 
werben, damit das auf folche Art definitiv 
organifirte Stadtgericht mit dem neuen Jahre 
eintrete, München den 22, Dezember 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 





( Die koͤnigliche Bank zu Furth. betreffend ) 

Eeine Majeftär haben Sich aus den Refuls 
taten der mit Sorgfalt und Genauigkeit ans 
geftellten Prüfung der Gefchäftsführung der 
Bank ju Fuͤrth uͤberzeugt, daß dieſelbe auf 
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ſollden Grundſaͤtzen beruhe, und die Fortſe⸗ 
tzung ſelbſt für das Land von a a nie 
Mugeh fen. 

Alterhöchftdiefelden haben — mittelſt 
eines unterm 21. November 1806 erlaſſenen 
Reſcripts, zu erklaͤren geruht, daß 

1. dieſes Inſtitut mit der Firma: Fönig: 
lich-baieriſche Bank — in feiner bisheris 
gen Verfafjung bleiben, auch die Direktion 
und das Berrichsperfonal benbehalten ; fos 
nach die Banknoten und Schuldfcheine, mie 
bisher, von den Direftoren Kracker und 
Gullmann, und von dem Banquier 
Dürnhofer;dieKorrefpondenzen und faufr 
männifchen Wechfel aber allein von dem letz⸗ 
tern unterfchrieben werden follen; — daß 

2, Seine fönigliche Majeſtaͤt in alle Rechte 
und Verbindlichkeiten Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Preußen bey der Bank eintres 
ten; mirhin die vollfommene Garantie des 
Anftiruts, ohne allen Vorbehalt, für Sich 
und Ihre Nachfommen in ber Regierung 
übernehmen, 

3. Die Pupilfen s Heiligen : unb milde 
Stiftungsgelder Fin 

a. aus dem Fürftenehume Ansbach uud dem 
dazu gefchlagenen Rorhenburgifchen Gebiethe, 

b. aus dem Fürftenehume Bamberg, , 

e. aus der Stadt Nürnberg und ihren 
Pflegämtern, woferne fievon den Vormuͤndern 
und Vorſtehern nicht andermwärts , gegen hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit, zu höheren Zinfen anger 
bracht werden fünnen , zu jährlichen 3 Prozent 
bey der gedachten Banf befegt werden follen. 

4. Die Oberaufficht über die Bank foll 
von dem GaneralsLandes: Kommiffarias in 
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Franken, und die befondere Aufficht ven dem 
beſtellten Kommiffär, Regierungs s Direktor 
Bandel, geführe werden, 

En — 


Befanntmabungen. 











(Die Organifation der vormaligen Klofterpfars 
reyen im Biöthume Augsburg betreffend, ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die organifhen Beftimmungen , welche 
Seine Majeftät zur Dotation und fünftigen 
Erhaltung der ehemaligen Kiofterpfarreyen 
im Bischume Paffan (Regierungsbfatt 1806, 
Stüd LI., Seite 467 — 470) allergnädigft 
genehmiger haben, wurden zu Folge des als 
lerhoͤchſten Auftrags auch auf jene Pfarreyen 
im Kirchen: Sprengel des Bischums Auges 
burg in Anwendung gebracht, welche von 
den aufgelösten Stiften und Klöftern bisher 
theifs excurrendo, theils durch erponirte 
Stifts> und Ordens; Priefter verfehen wors 
den find, 


Man hat daher im Vernchmenmit dem bis 
fHöflichen Drdinariate zu Augsburg die Graͤn⸗ 
jen dieſer Pfatreyen berichtiget, die Dotar 
sion bderfelben bey den betreffenden Rentaͤm⸗ 
tern angewiefen, und fowohl auf die Rofal- 
Beduͤrfniſſe der Kirchen, Schulen und Ges 
meinden, als anf eine angemeffene Zahl von 
KHilfsprieftern die noͤthige Mäckficht genommen, 
Als Pfarrer wurden folgende Individuen 
Allergnäbigft beftätiger: 

1. Die Pfarren Inhenhofen, im 
Pandgerichte Aichach gelegen , bisher von dem 
Klofer Fürftenfeld verfehen,, wurde dem ges 
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weſenen Konventualen vom Kloſter Au, Sit 
van von Kröuner, verliehen, - 

2, Die Pfarren Merching, zu dem 
Landgerichte Friedberg gehörig, und vorhin 
dem Klofter Ettal einverfeibe , dem bisherigen 
Konvenenalen dieſes Kloftrs, Maurus 
Stoͤlzl. 

3. Die Pfarrey Dieſſen, im Land⸗ 
gerichte Landsberg gelegen, bisher von dem 
Klofter Dieffen verfehen, dem vormaligen 
Konventualen diefes Kloftrs, Joſeph 
Weinmaier, 


4. Die Pfarren Steindorf, zu dem 
Landgerichte Landsberg gehörig, und vorhin 
dem Klofter Naitenbuch einverleibt, dem ger 
wefenen Konventualen dieſes Kloſters, J 0: 
fepb Schandl. 

5. Die Pfarrey Walleshaufen, im 
Landgerichte Landsberg gelegen, bisher von 
den Klofter Polling verfehen, bem bisheris 
gen Probft diefes Klofters, Johann Mer 
pomuf Daifenberger. 

5. Die Pfarrey Thierhaupten, ;# 
dem Landgerichte Rhain gehörig, und vorhin 
dem Klofter Thierhaupten einverleibt, ben: 
gewefenen Abe diefes Klofters, Edmund 
Schmid, 

7. Die Pfarren Steingaden, im 
Landgerichte Schongau gelegen, bisher von 
dem Klofter Steingaden verfehen, dem vor: 
maligen Konventualen diefes Kloſters, Karl 
Miggl. 

8. Die Pfarrey Prem, zu dem Land: 
gerichte Schongau gehörig, und vorhin dem 
Klofler Steingaden einverleibt , dem gewefe: 
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nen Konventuafen diefes ir He er r⸗ 
mann Schwarz. 

9. Die Pfarrey Trauchgau, im Lands 
gerichte Schongau gelegen, bisher von dem 
Klofter Steingaden verfehen, dem bisherigen 
Konventualen von Poling, Benno Dfter 
mann, 

10, Die Pfarren Depfach, zu bem 
Randgerichte Schongau gehörig , und vorhin 
dem Klofter Steingaden einverleibt, dem ges 
weinen Konventualen von Weſſobrunn, 
Placidus Rauch. 

11. Die Pfarrey Apfeldorf, im Land⸗ 
gerichte Schongau gelegen, bisher von dem Klo⸗ 
ſter Polling verſehen, dem bisherigen Konven⸗ 
tualen dieſes Kloſters, Ubald Zwerger. 

12. Die Pfarren Hohenfurch, zu 
dem Landgerichte Schongau gehörig, und 
vorhin dem Klofter Steingaden einverleibt, 
dem gewefenen Konventualen zu Steingaden, 
Moritz Roͤßl. 

13. Die Pfarren Erling, im Landge⸗ 

‚ richte Starnberg gelegen , bisher von dem Klos 
fter Andechs verfehen, dem vormaligen Konven: 
tualen dieſes Klofters, AlonsDftermann, 

14. Die PfarreyBenediftbeuern, 
zu dem Bandgerichte Tölz gehörig, und vor 
hin dem Klofter Benediftbeuern einverleibt, 
dem bisherigen Pfarrer von Steppach bey 
Augsburg, Simpert Ingerle 

15. Die Pfarrey Heilbrunn, im 
Landgerichte Tölz gelegen,; bisher von, dem 
Klofter Benediftbeuern verfehen , den gewer 
fenen Konventualen diefes Klofters , Jakob 
Gattinger. 

16. Die Pfarrey Walchenſee, zu 
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dem Landgerichte Tölz gehörig , und vorhin 
dem Klofter Benediktbeuern einverleibt, dem 
vormaligen Konventualen dieſes — 
kaundfried Harpf. 

17. Die Pfarrey Weſſobrunn, im 
kLandgerichte Weilheim gelegen, bisher von 
dem Kloſter Weſſobrunn verſehen, dem ger 
weſenen Konventualen dieſes Kloſters, Dos 
minikus Promberger. | 

18. Die Pfarrey Forft, oder St 
Leonhard, zu dem Landgerichte Weilheim 
gehörig, und vorhin dem Klofter Weſſobrunn 
einverleibt, dem vormaligen Konventualen 
diefes Klofters, Engelbert Gelderle. 

19. Die Pfarren Polling, im Sands 
gerichte Weilheim gelegen, bisher von dem 
Klofter Polling verfehen, dem gewefenen 
Konventualen diefes Kloſtets, Barth 
lomäus Bartl. 

20. Die Pfarreylinterpeiffenberg, 
zu dem Sandgerichte Weilheim gehörig, und 
vorhin dem Klofter Polling einverleibt,, dem 
vormaligen Konvenrualen diefes Klofters, 
Gilbert Lercher. 

21, Die Pfarrey Eberfing, im Lands 
gerichte Weilhein gelegen, bisher durch das 
Kloſter Polling verfehen, dem ‚gewefenen 
Konventualen diefes Klofters, Alippius 
Wäßler. 

22. Die Pfarrey Spagenhaufen, 
zu dem Randgerichte Weilheim gehörig, und 
verhin dem Klofter Polling einverfeibt, dem 
vormaligen Konventualen diefes Klofters, 
Vizelin Schloͤgl. 

23. Die Pfarrey Eſchenlohe, im 
Landgerichte Weilheim gelegen, bisher durch 
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das Kloſter Ettal verſehen, dem geweſenen 
Konventualen dieſes Kloſters, Aemilian 
Mannhart. 

24. Die Pfarrey Sindels dorf, zu 
dem Landgerichte Weilheim gehoͤrig, und vor⸗ 
hin theils dem Kollegiatſtifte in Habbach, 
theils dem Kloſter Schlehdorf einverleibt, dem 
Kanonikus von Habbach, Peter Hoiß. 

25. Die Pfarrey Habbach, im Lands 
gerichte Weilheim gelegen, bisher durch das 
Kollegiarftift in Habbach verfehen , dem dors 
tigen Stiftsdechant, Johann Bapeift 
Floßmann. 

26. Die Pfarren Iffeldorf, zu dem 
Sandgerichte Weilheim gehörig, und vorhin 
dem Klofter Weſſobrunn einverleibt, dem 
MWeltpriefter und Kuratus in Schöffau, 
Jakob Sepp. 

27. Die Pfarrey Geeshaupt, im 
Landgerichte Weilheim gelegen, bisher durch 
das Klofter Bernried verfehen, dem vorma⸗ 
ligen Konvenzualen von Andehs, Magnus 
Brenneifen, 

28. Die Pfarren Bernried, zu dem 
Landgerichte Weilheim gehörig, und vorhin 
dem Klofter Bernried einverleibe, dem gemes 
fenen Konventualen diefes Klofters, Hers 
kulan Glüd, 

29. Die Pfarrey Haunshofen, im 
Landgerichte Weilheim gelegen, bisher durch 
das Klofter Bernried verfehen, dem vormalis 
gen Konventualen diefes Klofters, Thaddd 
Rauſcher. München den 4, Dezemb. 1806, 

Königliche Landes- Direktion, 


rreyherr von Weiche, 
Mayı. 
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(Den Befuch audwärtiger Huiverfitäten von Seite 

der fränfifchen Kandidaten betreffend. ) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Seine föniglihe Majeftät haben durch al: 
lergnaͤdigſtes Mefeript vom 12. diefes Mo⸗ 
nats zu erfennen gegeben, wie Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe gefchehen laſſen wollten, daß die Kan: 
didaten aus Allerhöchftdero fränfifchen Lan⸗ 
den, unter den gegenwärtigen Umftänden, 
noch zur Zeit, wenn fie es fonvenient fins 
den, bie in ihrer Mähe gelegenen Univerfis 
täten Erlangen und Würzburg befus 
hen, Indem folches, zur Erledigung der 
besfalls ergangenen mehrfachen Anfragen, 
hiemit öffentlich befanne gemacht wird, wer⸗ 
den diejenigen Kandidaten ‚ welche von diefer als 
Tergnädigften Bewilligung Gebranch zu machen 
gedenfen, auf ausdruͤcklichen allerhöchften Bes 
fehl zugleich gewarnt, daß, wenn fie dereinft 
in den Staatsdienft Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs eintreten wollen, fie fowohl über ihr 
fireliches Berragen, während ihres afadenis 
fhen Studiums, als über die Fortſchritte in 
jenen Wiſſenſchaften, welche dafür vorgefchries 
ben find, gehörig fich werden ausweifen müffen, 
Ansbah den 17. Dezember 1806. 

Königlihes General-Landes— 

Kommiffariat. 
‚Graf von Thärheim. 
Stürmer. 





(Den Bürger Johann Stumpf, und das 
Bürger » Milicdr zu München betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Dem Bürger Johann Stumpf allhier 
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haben Wir zur Belohnung des guten Bes 
nehmens, womit er die in der Macht vom 6. 
auf den 7. diefes Monats an ber Mückfeite 
des Dpernhaufes zubereitere Brandftiftung 
glücklich verhütere, die filberne Verdienſt⸗ 
Medaille bewilliget. Zugleich ift es Unſer 
Wille, daß dem Bürger-Militär überhaupt, 
in Anfehung ber genauen und eifrigen Dienfts 
verrichtung, wovon Wir fehon mehrere Ber 
weife mit Wohlgefallen vernommen haben, 
Unfere befondere Zufriedenheit zu erkennen ges 
geben werde. Münden, den; 24, Dezem⸗ 
ber 1806. 


Mar Sofeph. 
Freyherr von Montgela 8. 
Auf kduiglichen allerhdchften Befehl. 
von Flad. 





Befdrdgrungen. 

Seine Diajeftät haben den Polizeydireftor 
zu Augsburg, Ferdinand Freyherrn von 
Andrian, zum föniglichen Kämerer allers 
guädigft ernannt. | 

Durch eine allechöchfte Verfügung vom 
20. Dezember 1806 wird ber Fönigliche ges 
heime Rath, und bisherige Direktor der obers 
ften Juſtizſtelle zu Münden, Alopfius 
Graf von Larofee, zum Präfidenten, — 
der bisherige oberfte Juſtizrath, Lorenz 
Aihberger, zum Direftor der oberften Zus 
ftizftelle zu Münden, — der bisherige Hof 
gerichts : Rath , Franz Kaltenbrunner, 
zum oberfien Juſtiz⸗Rath daſelbſt; — der 


———————n 
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bisherige Bandrichter zu Fiſchbach, Augw 
Rin Königer, zum, Gubernial⸗Rath zu 
Innsbruck befördert, 

Unterm 8. Dezember deffelben Jahres wurde 
dem Grafen Karl von Seinsheim, und 
dem Kandidaten der Rechtswiſſenſchaft, Mor 
ritz Eapeller, der Acces bey der koͤnigli⸗ 
hen Landes » Direktion zu München aller: 
gnädigft bewilliget. 


Vermög alterhöchfter Entſchließungen vom 
9. und 13. Dejember 1306. haben Seine Mas 
jeftät den Sekretär der flaatsrechtlichen Depits 
tation zu München, Joſe ph Anton Ek 
fenrierh, zum Erpebitor und Tarator der 
Föniglihen Landes s Direktion daſelbſt; — 
ben bisherigen Hofgerichts⸗Sekretaͤr zu 
Memmingen, Joachim Faber, zum Sekre⸗ 
tär des Föniglichen Hofgerichts zu München, — 
den ehemaligen Accefiften, Franz Paul 
Hein leth, zum Sekretaͤr des Föniglichen Hof⸗ 
gerichts zu Memmingen, — den ehemaligen 
Rechnungs-Kommiſſaͤr zu Amberg, Lud⸗ 
wig Karl, zum wirklichen Provinzial⸗ 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr zu Muͤnchen, und ben 
Diurniſten, Joſeph Sperl, zum Kanzel 
liſten bey der koͤniglichen Straßenbau, Direk⸗ 
tion daſelbſt zu ernennen geruht. 

In Rüuͤck ſicht der erledigten Landgerichte 
und Rentaͤmter wurden folgende Beſtimmun⸗ 
gen getroffen: 

a. Zum Rentbeamten zu Augsburg wurde 
der bisherige Land» Kommiffariars » Afruar 
zum, Joſeph Migeet von Öraus 
vogel;: 
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b. zum Steuer s Einnehmer dafelbſt, der 
bisherige Bürgermeifter «+ Amts » Aftuar , 
Johann Evangelift Schleider; 

c. zum Pandrichter zu Fiſchbach, der bis⸗ 
herige Beamte zu Waſen⸗ Tegernbach, von 
Kloͤkl; 

d. zum Landrichter zu Wolfſtein, der bis⸗ 
herige Landgerichts-Aktuar zu Vilsbiburg, 
von Spitzzel; 


e, zum Landrichter zu Wegſcheid, der bis: 
herige Landgerichts = Aftnar, zu Erding, 
Pürfags; 

f, zum Rentbeamten zu Wolfitein, der 
bisherige Pfleger dafelbft, Scheller; 

g. zum Rentbeamten zu Wegfcheid, der 
Bisherige Pfleger zu Riedenburg am Inn, 
Ankertshofer; 

h, zum Landgerichts s Aftuar zu Wolfſtein, 
der Praktikant, Felix Kol ler von Weiding, 
ernannt. 

i. Der bisherige kandrichter zu Vilsbiburg, 
von Prädl, wurde wegen feiner ſchwaͤchli⸗ 
chen Gefundheits s Umftände in die Quies⸗ 
zen; verſetzt; 

k. die erledigte Stelle eines Landrichters 
zu Vilsbiburg aber dem als Landrichter nach 
Landau beſtimmt gewefenen Johann Ne 
- Pomuf Freyherrn von Pehmann, übers 
tragen, 

J. Als Landrichter zu Landan wurde der 
zum Hofgerichts⸗ Rath zu Münden beförs 
derte Florian von Rüde aus — 
den Gruͤnden belaſſen. 

m, Dem kandrichter Lim b zu Rottenburg 
wurde die machgefüchte Erlaubniß bewilligt, 
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in großherzoglich s würzburgifche Dienfte zu 
treten; 

n. zum Sandrichter zu Rottenburg hinges 
gen der großherzoglich⸗ würzburgifche Lands 
richter zu Kißingen, Hanfer, ernannt. 

°. Da ber zum Landrichter zu Fürftens 
burg in Tyrol ernannte Kreis: Sefrerär in 
Schwatz, Johann Peraroner, diefe Anz 
ſtellung nicht angenommen hat, fo wurde 
ber bisherige Richter von Nauders, Johann 
Reugger, zum Landrichter in Fürftenburg 
befördert, 


p- Anftatt des Landgerichts-Ausfultanten, 
Joſeph von Vintler, wurde ber als Als 
tuar nah Storo ehedem beftimmte Rechts⸗ 
Praktikant, Joſeph Anton Defterle, 
zum Landgerichts» Aftuar zu Cavalefe ; 

g. der Guberniaf: Praftifant, Karl Mi- 
ninffi, zum Landgerichts : Aftuar zu Storo 
Landgerichts Tione, und 

r. der Landrechts-Auskultant zu Inns⸗ 
bruck, Johannu von Paper, anftatı bes 
bisherigen Michters zu Montani, Anton 
Pub, zum erponirten Landgerichts « Ar 
tuar zu Pfunds , Landgerichts Lande, ers 
nannt, 

Seine Majeftät Haben die erledigte Pfat⸗ 
zen Aicha ander Donau, Landgerichts Vils: 
hofen, dem ehemaltgen Konventualen des aufs _ 
gelösten Kloſters Niederaltaich Anfelm 
Loibl, — die Pfarren Giebing, Landgerichts 
Dachau aber bem bisherigen Pfarrer zu Berg 
im Gau Michael Prummer — 
digſt zu verleihen geruht. 


“3 


Koͤniglich-Baleriſches 
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Regierungsblatt. 





II. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 10. Jaͤnner 1807. 


——— 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Verwaltung der Stiftungen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben bey der jüngften organifchen 
Divifion Unfers Staats: Minifteriums, wel; 
che Wir durch ein allerhöchftes Refeript vom 
29. Oktober diefes Jahres feftgefezt haben, dass 
jenige Vermögen im Staate, welches theils 
nad, feinen Quellen, theils nach feinen Zwe⸗ 
efen von dem allgemeinen Staats : oder Fis 
nanzs Vermögen ſich unterfcheidet, und das 
her von diefem bereits im VIIten Artikel der 
organifchen Finanz: Gefege des Jahres 1803 
gerrennet, und nach feiner fpeziellen Natur 
auch als Objekt eines gefönderten Epezials 
Etats bejeichner worden ift ,— in die Kompetenz 
Unfers nıu errichteten Minifteriums des In⸗ 
nern eingewiefen, und fegen nunmehr über 
die Verwendung und Verwaltung diefes Spes 
jials Wermögens folgende organifche Gefeke 
feſt: 

I. Das ber oberſten Adminiſtration Unſers 


Miniſteriums des Innern anvertraute Ver⸗ 


moͤgen zerfaͤllt in zwey Haupttheile: 
1. In das Stiftungs- Vermoͤgen, und 
2. in das Kommunal: Vermögen, 


II, Das Stiftungs ; Vermögen, welches 
in Beziehung auf feine Quellen theils aus - 
dem allgemeinen Etaatsvermögen gefchöpft, 
und hievon in Folge der fpeziellen Fundirung 

ansgefchieden; theils ans dem Vermögen von 
Privaten gewidmet und binterlaffen worden 
iſt, zerfälle in Beziehung auf feine Zwecke 
in drey Theile: 

1. In jenes zum Behufe des Kultus, 

2. in jenes zum Behufe der Erziehung 
und des Unterrichts, — und 

3. in jenes zum Behufe der Wohl ch a⸗ 
tigkeit. 

III. Das Kommunal s Vermögen zerfaͤllt 
gleichfalls in drey Theile, naͤmlich: 

1. in jenes der Staͤdte, 

2. der Maͤrkte, und 

3. der Gemeinden. 

Es iſt in Beziehung auf ſeine Quellen 
theils aus Gütern und Renten der Körpers 
Haft, — theils aus Beyträgen der Glieder, — 
theils aus Merarial: Zufchüffen fundirt, und 
in Beziehung auf feinen Zweck für die admis 
niftrative Erigenz diefer Gemeindheiten in als 
len ihren Beftandtheilen beftimmt, 

IV, Das Stiftungs= und das Kommunal: 
Vermögen bleiben von dem allgemeinen 
Staats; oder Finanz⸗ Vermögen gänzlich ger 
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fondert, und machen einen den ausgedrückten 
Zwecken ausfchließend gewidmeten felbftftäns 
digen Theil der Staats Verwaltung aus. 

V. In Beziehung auf die Verwendung 
bleibt jener Theil des Stiftungs » Vermögens, 
welcher aus dem Privatvermögen bervorges 
gangen, und ausfchliegend einem Kultus, 
einer Familie, oder einem Orte gewidmet 
worden ift, diefem Kultus, diefer Familie, 
oder diefem Orte verfichert. 

VI. Alle Quellen des übrigen Stiftungss 
Vermögens werden zur Erzielung der Eins 
beit, zur Vermehrung der Kräfte, und zur 
Erfparung ber Verwaltungsföften nach ber 
Abrheilung des im Iten Artikel ausgezeigten 
dreyfachen Zweckes jentralifirt und konſolidirt. 

VII. Die Maſſe des Stiſtungs-Vermoͤ⸗ 
gens , welche fich nach diefer Konfolidirung für 
den Zweck des Kultus darftelle, wird mit dem 
gefammten Bedürfniffe des Kultus, — jene, 
welche fich für den Zweck der Erziehung und 
des Linterrichts darftelle, mit dem Gefammts 
Beduͤrfniſſe diefer Anftalten, — und endlich 
jene, welche fih für den Zweck der Wohl: 
thärigPeit darftellt, mit dem Gefammts Beduͤrf⸗ 
niffe der verfchiedenen desfallfigen Anftalten 
in Bilanz geſetzt. 

VIH, Die aus diefer Bilanz hervorgehens 
den Ueberſchuͤße bilden die Fundirung einer 
Zentral: Stiftungs »Kaffe im Giße 
des Minifteriums des Innern. 

IX. Die Beftimmung diefer Zentral Stifs 
tungs s Kaffe ift die Dotation jener Nati o⸗ 
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Zwecke und Umfange zu einzelnen Zentral: 
Inſtitutionen eignen, 

X. In Beziehung auf die Verwaltung 
wird einem jeden Generals Kommiflär in ders 
felben Modalitaͤt, im welcher ihm für das 
Finanz s Vermögen ein Etats⸗Mitkurator zur 
Seite fteht, ein Kurator für das 
Stifeurgs sund Kommunal: Ver 
mögen bengeordnet, 

XI. Die Erhebung des Grundvermoͤgens 
ber Stiftungen und Körperfchaften mitteljt 
nventarifation ; 

die Anfertigung eines Spezial: Etats über 
bie Renten und Laften jedes einzelnen Stif— 
tungs » und Kommunal: Vermögens ; 

die Zufammenftellung der verfchiebenen 
Stiftungs s Vermögen nach ihren drey Haupts 
zwecken; 

bie adminiſtrative Konſervation ber ſane⸗ 
tionirten Stiftungs⸗ und Kommunal» Etats ,; 
und endlich e 

die Kechenfchaft hieruͤber, machen die we: 
fenzlichen Verbindlichkeiten der im vorherge⸗ 
henden Artifel Fonftiruirten Stiftungs s und 
Kommunal: Kuratel aus, zu welchem Bes’ 
hufe derfelben eine eigene Sektion des Pros 
vinzials Rechnungs » Kommifjariats dient, 

XI, Die kritiſche Redaktion aller Epes 
zials Etats über das geſammte Gtiftungss 
und Kommunal: Vermögen; 

die Guperrevifion der desfallfigen Comp⸗ 
tabilitär ; 

die Prüfung des Etats der Zentral » In: 


nals Anftaften, welche fih aus ihrem ſtktutionen; 
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bie Reviſton der Zentral » Stiftungstaffe 
Dehnung, und jener der Zentral » JInſtitu⸗ 
tionen, und endlich 

die oberfte Kontrolle des geſammten in die 
Kompetenz des Minifteriums des Innern ges 
wiefenen Spezial » Vermögens machen die 
Hauptverbindlichkeiten eines nach dem Orga⸗ 
nismus des bereits beſtehenden Zentral⸗ Rech⸗ 
nungs⸗ Kommiſſariats der Finanzen new kon⸗ 
ſtituirten Jentral⸗Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſariates des Innern aus. 

XIII. Das Zentral: Rechnungs: Kommif: 
fariat des Innern ift beauftragt: 

Die Koguition und Etats » Formation des 
Stiftungs⸗ und Kommunals Vermögens im 
Laufe des gegenwärtigen Finanz s Jahres der⸗ 
geftale berzuftellen, daß mic dem Eintritte 
des Finanz⸗ Jahres 180% das hiedurch feſt⸗ 
gefeßte Berwendungs » Spftem in den hiemit 
übereinftimmenden Verwaltungs s Formen in 
vollfommene Wirkung und Vollziehung übers 
gehen koͤnne. 

München den 29. Dezember 1806, 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Föniglihen allerhbchiten Befehl, 
v Krempelhuber. 





(Die Gerichtsbarkelt für Rechtsſtreite Über Kriegs⸗ 
laften betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir wollen ferneren Anſtaͤnden über die 
Gerichtsbarkeit für Rechtsftreite wegen Krieger 
lajten durch gegenwärtige Verkündung der 
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Unfern Juſtiz⸗ und adminiſtrativen Stellen 
bey einzelnen Fällen bereits eriheilten Nors 
mals Befchlüge zuvorfommen, nämlich: 

Streitigkeiten, fo wie einfeitige Beſchwer⸗ 
ben über. die Auflegung der Kriegslaſten, 
z. D. der Einquartierungen , Lieferungen , 
Vorſpannen, und fonftigen dergleichen Mes 
quifitionen , über die Vertheilung diefer 
Kriegslaften, über die Beftimmung und Mes 
gulirung bes Mepartitionsfußes , und über 
Prägravirung gegen dieſen, wie auch bie 
des fallſigen Enefchädigungs ; Anfprüche, gehoͤ⸗ 
ren in den Umfang ber abminifirastiven 
Staatsgewalt; diefelben find fohin von den 
einfchlägigenfandesdireftionen und Kriegs⸗Se⸗ 
paraten summarissime zu unterfuchen, und 
gemäß den beftehenden Verordnungen zu ents 
fcheiden, oder, in fo ferne in diefen die Ent 
fheidung eines Falls nicht enthalten wäre, 
fol dabey analogifh, und nad bilfigen 
Grundfägen verfahren, oder die etwa erfos 
berfichen neuern gefeglichen Beftimmungen 
von Unferer allerhoͤchſten Stelle erholer wer 
ben, 

Wenn aber die Streitigfeiten wegen fol 
hen Kriegslaften von der Art find, daß diefe 
Laften nur die Beranlaffung des Streitgegen⸗ 
ſtandes find, und ihre Entfcheidung von ben 
zwiſchen den flreitenden Theilen beftehenden 
Privarrechten,, z. B. von den Verhaͤltniſſen 
zwifchen Grundberren und ihren Pächrern , 
von einem jwifchen Gemeinden und ben Lies 
ferungs » oder Borfpanns = Kontrahenten ges 
ſchloſſenen Vertrage, oder dergleichen abs 
hänge, fo ift für die Streitigkeiten diefer 
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Art die Komperenz ber Yuftizftelle allerdings 
gegründer, und die adminiftrativen Stellen 
follen in folchen Fällen die ihnen für die Mer 
partition der Kriegslaften ertheilte Gewalt 
weiter nicht erftredfen, als es die Sorge für 
die Fortſetzung des Öffentlichen Dienftes uns 
bedingt erfodert, 

Diefe, von der Weſenheit des Gegenſtau⸗ 
des, und von den erften Grundfägen der Ges 
richtsbarfeie abgeleiteten Beflimmungen her 
ben jede entgegengefejte vorherige Verordnung 
oder Auslegung, und Obfervan; auf, und 
find fohin auch auf alle fhon anhängigen, 
und noch unentfchiedenen Fälle anzuwenden, 
München den 3. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 

Graf Moramigfp. 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl. 
von Rauffer. 


— 





( Die Gewerbs⸗Verleihungen der Patrimonial⸗Ge⸗ 
richte betreffend, ) 


Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Es war feit dem Antritte Unferer Regie 
rung ein Hauptziel Unfers Beftrebens, Die 
Wohlfahrt Unſerer gerreuen Untertanen durch 
eine regelmäßige Vertheilung der Arbeit zu 
erhöhen, die verfchiedenen Ernährungszweige 
in ein angemeffenes Verhaͤltniß zu ſetzen, 
und den Zuftand der Gewerbe nach einem 
richtigen ſtaatswirthſchaftlichen Syſteme zu 
läutern und zu verbeffern, 

Ungerne haben Wir daher wahrgenommen, 
dag Unſere Bemühungen nicht immer mit 
gleichen Erfolge belohnt, und von den Ber 


56 
hoͤrden öfters nicht gehörig unterſtuͤtzt, oder 
wohl gar aus Privar s Abfichten ihrer wie 
Fungen beraubt wurden, J 

Beſonders haben die Pattimonial⸗ Gerich 
te hierin häufig Unſern Geſinnungen nicht 
entſprochen, ſondern durch ungeregelte Ges 
werbs⸗Verleihungen und Beſetzungen gegen 
den Sinn:der hieruͤber erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen in die von Uns bezweckte Beförderung 
der bürgerlichen Induſtrie nachtheilige Stoͤ⸗ 
rungen gebracht, 

Durch 'folche Erfahrungen bewogen, has 
ben Wir die parrimoniafgerichtlichen Konzefr 
fionsbefugnifje in nähere Unterfuchung zie⸗ 
hen, und Uns über diefen Gegenfiand um⸗ 
ſtaͤndigen Vortrag erftarten laſſen. 

Da Wir hieraus die Ueberzeugung fchöpfr 
ten, daß die Anordnung der Gewerbe zu dem 
Reſſort der höheren Polizey und der legisla⸗ 
tiven Gewalt gehöre, zur Erhaltung des 
nerhwendigen allgemeinen Zufammenhanges 
von einem erhöhten Standpunkte aus gehand: 
habt werden müffe, und barum von 'feiner 
Behörde, welche nur mit einer erefutiven 
MWirffamfeit beffeider, und auf die Berwals 
tung ber niederen Polizey - befchränfe iſt, 
oder ihrer Stellung wegen nicht nach gene⸗ 
rellen Anſichten zu handeln vermag, ausge⸗ 
uͤbt werden koͤnne; ſo haben Wir beſchloſſen, 
die Patrimonial-Gerichte in ihre eigenthüm⸗ 
liche Graͤnze als untergeordnete Rofaf : Polis 
zeyſtellen zurückzuführen, und zu Diefem Ende 
Nachfolgendes zu verfügen: 

» 2. Sowohl die Verleihung neuer, als die 
Wicderbefegung erlöfchender Gemwerbs s Ges 
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rechtigkeiten, liegt außer dem Wirkungs⸗ 
Freife der Patrinionial⸗ Gerichte," 1497 
2. Ihre Kompeteitziierfieeds fihlindr Kup 
die pokizenfiche Juſtruktion der einzelnen Fulle. 
3: Weun daher ein Gewerbe erlediget wird⸗ 


oder auf einen andern uͤbertragen werben;  . 


fol, fo unterfucht die Lokal⸗ Obrigkeit, 
SHerrfchaftsgerisht , Hofmarksgericht, Stadt 
oder. Markts⸗ Magiſtrat — das Beduͤrfuiſ 
oder den NMutzen der Wiederbe ſelaung ‘oben 
Uebertragung des Gewerbes, und giebt hier⸗ 
über gutaͤchtliche Aeußerung an die hoͤhere 
Polizeyftelle ab, welche dermal auf — 
be die Landgerichte bilden. —X 

4. Das Landgericht erwägt, ob noch eine 
weitere Unterfuhung oder Vernehmung der 
nahe ‚gelegenen Behörden :norhivendig ſey, 
und entfcheiber nad gefchloffener Inſtruktion 
der Sache über Wiederbeſetzung oder Leber: 
tragung des Gewerbes , unter Borbehalt des 
Rekur ſes an die Landes: Stelle, 

5. Eben fo- inftrwirt die Orts⸗ Obrigkeit 
Die Geſuche um neue Gewerbs: Extheiluns. 
gen, und erfiafter ſodann motivirte Aeuße⸗ 
zung am das vorgefezte Landgericht. ı .. 

6. Das Landgericht vollender nach Befin⸗ 
den die Unterſuchung durch Einvernehmung 
der benachbarten Behoͤrden, und legt am 
Schlufße das Geſuch ebenfalls mit gutachtli⸗ 
chem Berichte der Landesſtelle vor, welcher 
bey neuen Gewerbs-Verleihungen allein die 
Entfheidung. vorbehalten: ift, 

7.. Die von den Landgerichten erimirten 
Hertfchafts=- Gerichte und Grades Maglſtrate 
berichten über diefe Gegenſtaͤnde unmittelbar 
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an. birTPändesftelfe‘, welche entweder bie wei⸗ 
tere aunterſuchung und Eutſcheidung ſelbſt 
vornimmt, oder nach Umſtaͤnden erſtere oder 
bende Arſrageweiſe — über: 
lite? u, ) 
8. Alle EI ARE und Bere 
feihungen auf Exbs Leib s oder, andere Ges: 
techrigkeiten,, bleiben nach den vorigen -allegr- 
hoͤchſten / Verordnuungen durchaus unterſagt · 
MDie ſe· Beftimmungen haben Wir "dem In⸗ 
tereſſe des Gewerbeweſens eben fo, als dem 
wahren. Standpunkte. der: Patrimoniaf + Ger, 
richte entfprechend. gefunden ,,. uud Wir ma⸗ 
chen deswegen Unſeren Landes⸗Direktionen 
zur befondgren Dbliegenheit, auf die durchs, 
gängige Bolljiehung und Befolgung -derfal: 
ben ein firenges Augenmerk zu haften, und 
die untergebenen Aemter hiernach ordnungs⸗ 
maͤßig anzuweiſen. 

Begenwartige Verordnung Haben Wir 
duch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kennenif zit bringen befohlen. Münden ben 
* ‚ Jänner 1807. 7 


‚mar Sofenb. . _ 
Srepherr von Montgelas, 


Auf lkdniglichen allerhochſten Befehl. 
‚bon Krempelhuber. 





(Den Handel der fremden. Juden betreffend.) - 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
In Hinfiht auf den Handel fremder Ju⸗ 
demin der Provinz; Bamberg verorbnen Wir; 
14, 188; fol einem fremden Juden geftats 
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tet werden, in dem Fürftenehume Bamberg, 


und allen dazu gehörigen — 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Handel zu treiben. 


2. Nur folhen auswärtigen Suden, wel⸗ 


che anderwaͤrts ein betraͤchtliches Vermoͤgen, 
oder eine ausgebreitete Handlung beſitzen, 
kann die Landesſtelle gegen eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Tare ein jährlich zu erneuerndes Pas 
tent ertheilen, welches dem Befiger nur das 
Recht giebt, in der Provinz Bamberg, und 
den bazu gehörigen Ritterorten bie oͤffentli⸗ 
chen Maͤrkte zu beziehen, jedoch niemal eis 
zen Hauſierhandel zu treiben. 


3. Das Verzeihniß folder patentiſitter 


fremder Juden ſoll jährlich eingefender wers 
den, Die Landesftelle foll ohne hinreichens 


der Nachmeifung der obigen Bedingungen 


Feine ſolche Patente ertheifen, 


4 Andern fremden. Juden, welche mit 
Zeugniſſen und Paͤſſen verſehen ſind, ſoll 


zwar der Durchgang durch das Land geſtat⸗ 


ser werden; wie fie ſich aber auf irgend ‚eis, 


nen Handel betreten laſſen, fo fi nd fie mit der 
Konfisfation ihrer Waaren zur Sefrafen, und 
aus dem Lande zu weifen, 

5. Betteljuden follen nirgends in das 
Land gelaffen , fondern überall, wo fie be; 
treten werden ‚über die Graͤnje geliefert wer⸗ 
den. München det 31; Dezember - — 


mar Infeph. — 
Freyher von Montgelas. er 


uw Eoniglichen allerhbchften Befehl. 
von Kremp elhwber) 
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(Die Kirchen⸗ Depmtation von Eulzbad) betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepp, 


Wir haben bey. einer nähern Würdigung 
des gegenwärtigen Zuflandes der ſimultani⸗ 
fhen Religions : und Kirchen⸗ Deputasion zu 
Suljbach die Ubergeugung erhalten, daß Die 
ihr zugewiefenen Geſchaͤfte den Wirfungss 
kreis einer eigenen Stelle nicht ausfüllen, 
und daß Die damit verbundenen Gehalte den 
Staats. sund Stiftungs » Kaffen unverhälts 
nigmäßig Idftig werben müffen, oder den 
> YAnfprüchen diefee Staatsdiener auf einen ans 
ſtaͤndigen Unterhaft nicht entfprechen Fönnen, 
Demnach befhliegen. Wir: - 

1. Die fimufltanifche ——— zu 

Sulzbach wird mit Unſerer Landes⸗Direktion 
zu Amberg vereiniget; 

2. bie Geſchaͤfte derſelben werden nach 
den bisher darüber beſtandenen Mormen bey 
der zweyten Depntation behandelt; 

3. die Angelegenheiten des proteflantifchen 
Religions⸗ Theils werden voniden zwey pros 
teſtantiſchen Raͤthen, welche Wir bey gedach⸗ 
ter Landes⸗Direktion für beſtaͤndig — 
laſſen wollen, bearbeitet; 

4. die Ehegerichts⸗Sachen werden von 
Unſerm Hofgerichte zu: Amberg , welches ſich 
in votkommenden Fällen mit Zugiehung obis 
ger: proteftantifchen. Mäche als Ehegericht zu 
Ponftieuiren hat , : unser denſelben Formen 
und Gefegen, welche der fimmftanifchen Des 
putation vorgefchrieben waren, -verhandeft. 
5, Die proteftaneifchen Räthe, von Köhler 
und. Tregef, treten zu Unferer Landes; Di 
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rektion in Amberg als wirffiche Raͤthe 
uͤber. 

6. Dieſen Raͤthen koͤnnen auch andere 
Landes⸗Direktions⸗Sachen zum Vortrage 
zugetheilt werden; Wir behalten Uns dage⸗ 
gen vor, ihren Gehalt nach dem Etat der 
Landes⸗Direktion in * obern Pfalz zu 
ſtimmen. zu 

7. Der Sekretaͤr, PR und Regie 
frator Muffar neht als wirkliches Sekretaͤr 
unter dem nämlichen Vorbehalte dahin. 

8. Der Nehnungs:Revifor Stodmayr 
har bis zu einer weiteren Entſchließung in 
Sulzbach zu verbleiben, und daſelbſt die ihm 
übertragenen Arbeiten fortzuſetzen. 

9. Das Übrige Kanzley » Perfonal har eines 
weilen feine fernere Beſtimmung zu erwarten; 

10. Unfere Landes: Direftion zu Anıberg 
tritt, vom 1. Hornung 1807 an, in die Funk⸗ 
tionen der oberpfälzifchen Kirchen : Deputas 
tion ein, München ben 31. Dezember 1806, 


Mar Joſeph. 
Freyhere von Montgelas, 
Auf kdnigl. allerhöchften Befehl. 
von Krempelhuber. 





(Die Polizeydirektion in Augsburg betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Nachdem Wir durch die unterm 22. Juny 
diefes Jahrs Über die Einrichtung der Polizey⸗ 
behörde in Augsburg verordnete proviſoriſche 
Berfügung die gehörige Vorbereitung einges 
leiter haben, finden Wir ins nunmehr in den 
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Stand gefezt, der dortigen Polizenbirektion 
eine definirive Organifation zu geben. 
Wir haben demnach befchloffen, folgende 
Beſtimmungen ju treffen: 
I. Wirfungsfreis der Polizeydireftion. 
$ 1. Die Polijepdireftion vereinige alle 
ehemals von dem Stadtmagiftrate, und deu 
verſchiedenen ſtaͤdtiſchen Aemtern und Behoͤr⸗ 
den verwalteten Zweige Der oͤrtlichen Polijey. 


Sie umfaßt innerhalb der Stadt und ihrer 
Markung alle Gegenftände der Drtspolizen, 
und erfirecfe fich über alle darin befindliche 
Perfonen, ohne daß eine perfönfiche oder reale 
Ausnahme von den Verfügungen und Wirs 
fungen ber erefuriven Gewatt biefer Stelle 
Statt findet. 

9. 2. Ueber das Verhaͤltniß der Polizeys 
bireftion zur Stadtfommandantfchaft find die 
Beſtimmungen in der Verordnung vom 25; 
Februat 1802 vorgejeichner (Regierungsblatt 
1802. Xltes Stüf, Seite 186 bis 189.) 

$. 3. Die Polizendireftion iſt übrigens 
der Leitung und Aufficht der Randesdireftion 
unterworfen, und hat unter berfelben alle 
Befugniſſe auszuüben, welche nach der Nas 
tur der Sache und den allerhöchften Vers 
ordnungen in dem Ghebiete einer — 


Polizeyſtelle liegeu. 


G 4. Einer geſetzgebenden Gewalt darf 
fie fih nicht anmaffen, indem fie nur Vor⸗ 
Schläge zu neuen Verfügungen über die oͤrt⸗ 
liche Polizen der Höhern Prüfung und Geneh; 
migung vorzulegen, und fich bey Berfündung 
einer allgemeinen Polijey ⸗Verfuͤgung anf die 
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erhaftene höhere — oder Weiſung 
zu beziehen hat, 
. $:5. Da die Polijey nur anerkanute 
Mechte ſchuͤtzet, bie. Entſcheidung won. zwei⸗ 
felhaften aber den Juſtizſtellen überläßt, fo 
hat fich die Polizendireftion jedes Ueberſchrei⸗ 
tens ihres Wirfungsfreifes zu enthalten, — 
in Kollifionsfällen fich mir den Yuflizbehörden 
freundfchaftlih zu benehmen, und, wo fich 
der Anftand nicht heben liege, an die vorges 
ſezte Landesdireftion zu berichten, 

$. 6. Wenn jedoch Unbilden an öffeneli: 
chen Orten fich ergeben, und Unruhe veran: 
laffen, oder veranlaffen Fönnten, dann in 
Fällen, wenn Befchwerden der Dienftborhen 
und Dienftherren wumirtelbar eine Verletzung 
unzweifelhafter Dienftverhäftniffe betreffen, — 
tritt die Kompetenz ber Pofizenftelle um fo 
mehr ein, als fich die erfteren Fälle als Stö» 


rung der öffentlichen Ordnung fchon von ſelbſt 


in das Gebieth der Polizey reihen, und die 
Beſchwerden in Dienftborhen: Sachen ein 
ſchleuniges Verfahren ‚fordern, und durchges 


hends nur anf ‚Erefution der unftreitigen. 
Dienſtverhaͤltniſſe gerichter find. Jedoch find. 


unter dem Borwande diefer Fälle die zur Por 
lien nicht geeigneten Sachen dem Richter: 
amte nicht zu entzichen, 

6. 7. Dem Stadtgerichte, als Kriminal⸗ 
Behörde, arbeiter die Polizendirektion da⸗ 
durch vor, daß fie die Verbrecher zu entder 
den fi bemüht, dieſelben anhält, und an 
jenes ohne Verſchub aushäudiger. 


.$. 8. Auf welche Art die Polizeydireftion . 
bey dem Armen⸗JInſtitute, und überhaupt. 
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ben allen Wohtrhätigfeits: Anftalten der Stadt 
Augsburg mitzuwirken habe, wird ben beren 
weiterer Unterfuchung und Sepenifrung: naͤ⸗ 
her beſtimmt werden. 

G 9. Damit eine zweckmaͤßige Feuerloͤſch⸗ 
Anſtalt in Baͤlde hergeſtellt werde, hat ſich 
unter der Leitung des Polizeydirektors alſo⸗ 
bald eine eigene Kommiffion dieſem wichtigen 
Gegenftande zu unterziehen, wozu außer einem 
Bauverftändigen noch zwey ſtaͤdtiſche Vers 
waltungsraͤthe und die noͤthigen Techniker 
auszuwaͤhlen ſind. 

Dieſe Kommiſſion hat ſich alſobald mit 
der Mevifion ber beſtehenden Lokal⸗Feuerord⸗ 
nung und ihrer Berbefferung , — mit Unterſu⸗ 
Kung und zweckmaͤßigen Vermehrung der vor: 
handenen ftädeifchen Loͤſchgeraͤthe, — mit Her 
richtung geſchickt vertheilter Aufbewahrungss 
Drte, — YAusmittlung eines, wo möglich, 
felbftftändigen Fonds, und überhaupt mit den 
nöthigen Vorarbeiten in allen Zweigen zu bes 
ſchaͤftigen. 

Wenn hiernach * die vorgelegten Vor⸗ 
fehläge die allerhöchſten Entſchließungen er⸗ 
laſſen find, hat die auf folche Art zuſammen⸗ 
geſetzte, oder weiter zweckmaͤßig anzuordnende 
Kommiſſion über die Ausführung jener Ans 
ordnungen pflichtmaͤßig zu wachen, — das bey 
der Loͤſch⸗Anſtalt angeftellte: Perfonal unter 
fteter Aufficht zu behalten, — und genaue Ob: 
forge über die Aufbewahrung und Unterhal⸗ 
tung ber Löfchgerächfchaften zu tragen. 

$. 10. Eben derfelben Kommifjion unter 
der Leitung des Polizepdireftors wollen Wir 
auch die Herftellung und Unterhaltung einer 
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ordentlichen Beleuchtungs = Anflalt anver⸗ 
trauen, 

Ueber die nähere Einrichtung diefer Ans 
ſtalt erwarten Wir gurächtliche Vorſchlaͤge, 
indem. Wir zum vorzäglihen MWirfungs; 
kreiſe dieſer SKommifjion- die Ausmittlung 
eines hinlaͤnglichen Fonds, — die Vollzie⸗ 
hung der wirklichen Cinrichtung der Stadt⸗ 
beleuchtung, — die Aufſicht über das dabey 
anzuftellende Perfonal, welches groͤßtentheils 
aus Quieszenten oder Penfioniften wird ges 
nommen werben koͤnnen, und die Aufficht: 
über die Verwaltung des Fonds, wozu ein- 
eigner Kaſſier angeorbner werden muß, be 
ftimmen, 

d. 11, Die Aufftellung einer eignen Baus 
kommiſſion ift in den allerhöchften Verord⸗ 
nungen bereits gegründet, 

Der Polizeydireftor hat daher deren For⸗ 
mation näher ju begutachten, und hiebey 
die der Baufommifjion in München unterm 
9. März 1805 ertheilte Inſtruktion (Regie⸗ 
rungsblatt 1805. Xltes Stuͤck, Seite 375 
bis 380) zum Maafftabe zu nehmen. 

$. 12. Im uͤbrigen wird die Polizendireks 
tion durchgehende auf die unterm 22. Junius 
bereits ertheilte proviforifche Inſtruktion, 
und durch diefe auf die 1796 der Ober : Polir 

pydirektion in München vorgefchriebene In⸗ 
ſituktion (Mayrifche Generalien Sarınılung, 
Vier Band, Nro. 158. Seite 336) hiemit 
definitiv angewiefen. 
Il, Geſchaftsgang. 

8. 13. Was den Geſchaͤftsgang betrifft, 

fo har fich die Polizegdireftion durchgehends 
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nach den in der Inſtruktion enthaftenen Ber 
flimmungen zu achten. 
Insbeſondere wird aber verordnet, daß in 


den Fällen 


1) wenn es die Errichtung‘ gewiſſer Lokal⸗ 
Inſtitute, und 

2) wenn es bie allgemeine Gewerbs:Polizey 
berrifft, der Verwaltungsrath durch zwey De: 
putirte aus feinem Mittel zur Polizey fonfurris 
ven ſolle, wie es in der Hauptſtadt nn 
ebenfalls eingeführt if, 

$. 14. Diefe Deputirten berarhfchlagen 
ſich in dieſen Fällen mie dem Polizeydireftor, 
und machen im Verwaltungsrathe, ſoviel die 
Koften betrifft, die nörhigen Vorträge darüber. 
Sie werden auch in allen fireng s bürgerlichen 
und auf das Buͤrgerrecht Bezug habenden 
Verhaͤltniſſen beygezogen, ohne jedoch eine 
andere, als berarhende Erimme zu haben, 
ba die Enefcheidung und Verantwortlichkeit 
in VBollziehung der Polizey : Aufjiche fih auf 
den Borftand befchränfen muß, 

$. 15. In jenen Gegenftänden des Ge; 
ſchaͤfts, worüber in der eriheilten Inſtruk⸗ 
tion Feine nähere Beſtimmung getroffen ift, 
wird die Polizepdireftion an die bey der Polis 
jepdireftion in München beftchende Einrichs 
tung angewiefen. 

Ih; Perfonal:Stand. 

$. 16, Den Perfonal » Stand der Polizey⸗ 
Direktion in Augsburg haben Wir auf fols 
gende Art feitzufegen befchloffen : 

Ein Polizey : Direktor, ein Poligen « Koms 
miſſaͤr, drey Polizey⸗Aktuaren, ſechs Polis 
zey⸗Offizianten, ein Markts-Inſpeltor, ein 
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Polizen Chirurg; bann bie Polizey: Wache, 
beftehend aus zwey Obers und zwey Unter: 
Rottmeiſtern, und so Polizeydienern. 

$, 17. Reben dieſen find proviſoriſch bey⸗ 
zubehalten, und zu den geeigneten Verrich⸗ 
tungen zu verwenden: 

a. die vier und zwanzig Thurmwaͤchter, 

b. die Schrannendiener, 

c. die Marfefnechte, 

d. die Fleiſch⸗ und Geträufs Vefchauer, 

e. bie Brobmwäger, 

f. die fogenannten Aichfchreiber, 

g. die Mehlbefchauer, 

h der MWafenmeifter. 

$. 18. Der Potizeydireftor.hat den Rang 
und die Uniform eines Landesdireftionsrathe. 

Ueber .die Uniformirung bes übrigen Pers 
fonals: behalten Wir Uns bie näheren Be⸗ 
fiimmungen bevor, 

Dem Polizegdirefror fteher zu, ‚die Hands 
fungen des ihm beygegebenen Perfonals.zu leis 
sen, und die, Gefchäfte unter ihnen nach feiner 
Auswahl zu vertheilen. Er foll aber feinem 
Individuum der Polizen einen Zweig der Pos 
lizey fo anvertrauen, daß er.nicht wenigfiens 
jede Woche den Gang bes Gefchäftes unter⸗ 
fuche, 

Unfere Landesdirektion wird flets ein wach⸗ 
ſames Auge auf diefes wichtige Amt haben; 
und bie geeigneten Mittel anwenden, deſſen 
Thaͤtigkeit zu erhalten, und zu unterftüßen. 

Das gefammte Perfonal muß ſich zu allen 
von dem Polizendireftor ihm aufgetragenen 
Gefchäfte » Zweigen ahne Unterſchied gebraus 
hen laſſen. 


| — 
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$. 19. Der Polizenfommiffär fups 
plire den Polizendireftor in den geringern tägs 
fichen Amts » Borfallenheiten, — er wird bey 
Verfendungen von Wichtigkeit gebraucht, — 
hat die Kaffe und die Rechnung zu führen, 
und in Abmefenheit, oder bey Erkrankung 
des Direktors, die Gefchäfte zu leiten. 

$. 20. Die drey Aktuare find.nach der 
non dem Polizendireftor zutreffenden Geſchaͤfts⸗ 
Repartition zur Aufficht über die Amts: und 
ZenfursRegiftratur, — zur Führung des Eins 
aufs: Protofolls und des Erpedirionsbuches, 


— jur Führung des Berhandlungs-Protofolls 


and der dazu gehörigen Regiſter, — zur mos 
natlichen Berechnung der aus der Polizey 
fliegenden Gefälle, und zu den übrigen vers 
ſchiedenen Buͤreau⸗ Arbeiten zu verwenden. 
G. 210. Die fehs Offizianten haben 
nach Anordnung des Polizendireftors die Auss 
fertigung der Päffe, Aufenthaltskarten, 
Kundfhaften, Atteſtate, und die Führung 
der hiezu gehörigen Regiſter, die Kegiftris 
zung der Fremdenzettel, ber Thor⸗Rapporte, 
und die Thorzertel für WUbreifende, das 
Konferiptionswefen, dad Anfrage» Bireau 
und die Kopiftendienfte zu beforgen, 

F. 22. Dem Polizey : Chirurg find im 
Allgemeinen die technifchen Verrichtungen in 
Bezug auf die Gefundheits » Polizey übers 
tragen. u 

$. 23. Der Markts-Inſpektor hat bie 
unmittelbare Aufficht und Leitung der Jahr⸗ 
und Wochenmärfte zu beforgen. 

Die Polizeydiener find in mifitärifcher Ord⸗ 
nung zu erhaften, 
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Die übrigen noch proviforifch + beyzube⸗ 
haltenden Individuen werden zu deu betref⸗ 
fenden Geſchaͤften nach Anordnung des Por 
lizey s Diceftors verwendet, 

$. 24. Die Anftellung des gefammten Pos 
Iljey« Perfonals bleibt Uns vorbehalten. Die 
Annahme der Rottmeifter hat jedoch Unſere 
Landes s Direktion auf Gutachten des Polis 
zey ⸗ Direfsors zu beforgen, Die Aufnahnte: 
der Polizegdiener iſt dem leztern lediglich 
überlaffen, ' Mi | 

Ber denfelben iſt jedoch immer vorzuͤgli⸗ 
che Rüdficht: auf gediente taugliche Solda⸗ 
gen, auf die augsburgifchen Stadt » Garbis 
ſten und Penfioniften zu nehmen, 

IV. Befoldungs: Stand 

S. 25. Die Beſoldungen des Polizen = Pew 
fonals werben auf folgende Art feſtgeſezt: 

a. Der Polijey- Direktor erhäfe zum jährs 
fichen Gehalt, nebft freyer Wohnung 2500fl, 

Dem gegenwärtigen Polizey⸗Direktor wer 
den noch befonders zur jährlich ſtaͤndigen Gras 
tififation zugelegt 500 fl. 

b. Der Polizey⸗Kommiffaͤr erhaͤlt einen 
firen Gehalt ven 1200 fl. 

©, Der erfte Aktuar 800 fl. 

d. Die beyden andern Polizey » Aftuare, 
jeder 600 fl. | 

e. Die drey Offizianten erfter Klaffe, jer 
der 500 fl. 

f. Die drey Offijlanten zweytet Klaffe, je⸗ 
der 400 fl. 

g. Der Marfıs» Infpeftor 500 fl, 

b. Der Polijeys Chirurg 400 fl» 
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i. Die zwey Ober » Rortmeifier, jeder mit 
Einſchluß des Monturgeldes jährlich 430 fl. 

k. Die zwey Unter » Koctmeifter eben fo 
mit Einfchluß des Monturgeldes, jeder jaͤhr⸗ 
lich 330 fl. | 

1; Die zwanzig Poligey » Diener erfter Klaffe 
mir Einfchluß des Monturgeldes, jeder 240 fl. 

m. Die dreyßig Polizeydiener zweyter Klaffe 
anf gleiche Art, jeder 231 fl. 

Das proviforifch verwendere Perſonal ber 
haͤlt die dermaligen Gehalte, 

$. 26. Die Befoldungen werden von dem 
Rentamte bezahlt, wohin auch die Rechnung 
ber Poligey s Direfrion als eine Beylage ber 
Rent s Amts s Rechnung gegeben werben muß, 

V. Fond der Poligeys Direktion, 
$. 27. Der Fond der Polizey : Direktion 
beſteht: 

a. Aus den Gefaͤllen, welche aus der Vers 
waltung der Polizey fließen, — _ 

b. aus ben Zufchüßen, welche von ber. 
Polizey ⸗Kaſſe zu Deckung des Defizite der 
Polizeyr Kaffe gemacht werden. 

$ 28. Als allgemeine Norm für ben 
Zar s und Sportelbezug von PolizepExpes 
bitionen wird bie für die ſchwaͤbiſchen Pro» 
vinziab⸗ Gerichts sunb Polizeybehoͤrden im 
Sahre 1804 erlaffene proviforifche Tax⸗ 
und Sportel: Orbnung vorgefihrieben, 

Für diejenigen Öegenftände und Geſchaͤfte, 


welche in jener allgemeinen Verordnung noch _ 


nicht enthalten find, follen bie bisherigen 
obfervanzmäfigen Zaren noch ferner bezos 
gen werden, jedoch ift von allen ſolchen Ges 
genftänden und Verhandlungen, bie dem 
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Zarbezuge unterliegen, und fi in jener 
proviforifchen Verordnung nicht finden, ſo⸗ 
gleich die gehörige Anzeige zu machen, um 
das Erfoderliche fuppliven zu koͤnnen. 
Nach den obigen Beftimmungen ift ber 
Stat ber Polizepdireftion zu reftifiziren, 
und ordnungsmäßig vorzulegen, bamit der zu 
Deckung des Defizits erfoderliche jährliche 
Zufhuß aus der Provinzial-Staatsfaffe naͤ⸗ 
ber beftimmt, und angewiefen werden könne, 
VI, Befegung der Stellen, 
$. 30. Zum WPolizeydireftor ernennen 
Wir hiemit definitiv den in dieſer Eigens 
ſchaft bereits proviſoriſch angeſtellten Landes⸗ 
kommiſſaͤr, Ferdinand Frepberrn von 
UAndrian, für welhen Wir das Dekret 
unter dein bentigen Tage anffertigenlaffen. 
$, 31, Zum Polizeyfommiffdr mit dem 
Mange eines. Stadtgerichtsrathes ernennen 
Wir den ehemaligen Senator und bisheri⸗ 
gen proviforifchen Poligeyfommiffär, Franz 
Anton von Chrismar, für welden 
ebenfalls das Anftellungs » Defret heute 
ausgefertiget wird, 
$. 32. Zum erften Polizey: Uftuar er⸗ 
nennen Wir den ehemaligen Meferendär bey 
dem Handwerksgerichte, Lizentiat Mis 
chael Herbf. 
Zum zweyten und dritten Aftuar bie bey⸗ 
den ehemaligen Stadtgerichts « Affefforen , 
Ferdinand von Predt, und Philipp 
Paul von Rauner, 
$. 33. Zu Offizianten der erſten Klaſſe 
ernennen Mir: 
a. Den ehemaligen Advokaten und bisher 
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rigen Sekretaͤr der Zentral s Deputation, 
Philipp Jakob Hindenad; 

b. den penfionirten Fourier der ehemall⸗ 
gen Stadtgardbe, Ludwig Benjamin 
Mebinger; 

c. den ehemaligen Schreiber in dem Klofter 

beil, Kreuz, und bisherigen Kriegsfommifs 


fions ; Diurnifien, Joſeph Barrmann, 


Zu Dffizianten.der zweyten Klaſſe: 
d. Den Praftifanten in dem Polizeybis 


zeau, Karl von Konenberg; 


‚e. den ehemaligen Stadtpfleger-Trabans 
ten, und proviforifihen Polizey : ffizianten, 
Georg Friederih Unger; 

f. den ehemaligen Stadtthürmer, Chris 


ſtoph Benz. 


$. 34. Als Marfts s Infpeftor beftätis 
gen Wir den dieſe Stelle proviſoriſch verſe⸗ 
henden ehemaligen Strafamts-Aktuar, 


Lizenziat Chriſto ph Jakob Bruder. 


$. 35. Zum Polizey⸗Chirurgen ernen⸗ 
nen Wir den dieſes Geichäft ‚bereits provis 
forifch verfebenden Magifter Chirurgiae, 
Johann Shriftoph Breyvogel. 

F. 36. Als Ober⸗-Rottmeiſter find Uns 
genebm: 

a. Der bieherige Feldwebel bey Unferm 
dritten Rinien ; Infanterie - Regiment Herzog 
Karl, Heinrih Gerber; 

b. der ehemalige Feldwebel bey der Augs⸗ 
burgiſchen Stadtgarde, Chriſtoph &r rell; 
dann als Unter: Rottmeifter; 

c. der Feldwebel bey dem dritten Linien⸗ 
Infanterie s Regiment Herzog Rarl, Phl⸗ 
lipp Trapp; 


73 


d. ber ehemalige Feldwebel bey der Stabts 
garde, Ignaz Mozart. - 

Die fünfzig Polizepdiener find nad) der 
oben $. 24. getroffenen Beftimmung auszus 
wählen. 

$. 37. Für das ganze, auf folde Art 
definitiv ernannte Polizepdireftions , Perfos 
nal fangen die beftimmten Vefoldungen vom 
1. Jänner 1307. gu laufen an. Won biefem 
Zeirpunfte an erloͤſchen die bisherigen Pen- 
fionen, proviforifchen Gehalte und Befol- 
dungen. Diejenigen, welche bisher mehr 
genofjen haben, als bie etatsmäßige Befols 
bung beträgt, — den Mehrbezug als 
Penſion. 

Nach dieſen Beſtimmungen iſt die befinis 
tive Drganifation der Polizendireftion in 
Auzsburg ungefiumt in Vollzug zu feßen, 
Münden, den 29, Dezember 1806, 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf kduiglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelbhuber. 





(Die Drganifation der Landgerichte in Tyrol, und 
die Prätu: von Trient betieffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

In ber wegen Drganifation ber Landge⸗ 
richte und Mentämter in Tyrol unterm 21. 
November vorigen Jahres erlaffenen Ents 
fhließung haben Wir Uns $. 38. vorbehals 
ten, fiber bie Gerichts: Fintheilung in ber 
innern und aͤußern Prätur von Iris 


24 


ent Unfere weitere Entſchließung zu ers 
theilen. 

Wir verordnen daher hiemit: 

1) Der bisher die innere und aͤußere 
Praͤtur von Trient bildende Landesbezirk 
wird in drey Landgerichte eingetheilt: Tris 
ent, Vezzano und Livezzano. 

2) Das Lands und Stadtgeriht Trient 
erftreckt ſich über die bisherige innere Prätur 
nebft den Ortfchaften Gardolo und Ma: 
tarello, Dasfelbe enthält in 24 Drtfchaf: 
ten einfhlüßig der Stadt 18353 Seelen auf 
einem lächenraume von 2 Quabratmeilen, 

3) Der Wirfungsfreis des Stadt » und 
Landgerichts wird vollfommen dem der uͤbri⸗ 
gen Landgerichte gleichgeftellt. Die Theil⸗ 
nahme des Stadt: Magiftratsrathes an der 
Gerichtsbarkeit hört auf, und Wir behals 
ten Uns deſſen Organifation ale Verwals 
tungsrash, fo wie die Einrihtung ber Po⸗ 
Jizeydireftion bevor. | 

4) Das Landgerichts » Perfonal beftehet 
aus einem Landrichter und drey Aftuaren, 
dann einem Öerichtädiener. 

5) Die Vefoldungen find bereits in ber 
Normal: Verordnung beſtimmt. 

6) Zum Landrihter in Trient ernennen 
Mir den bisherigen Rentmeifter, Sofeph 
von Carpentari. Da aber derfelbe for 
wohl felbft fih vormals mit der Advokatie 
beſchaͤftiget hat, als noch dermal ein Brus 
der von ihm in Trient die Advofatie treibt, 
fo wird biemit Folgendes feftgefeßt: 

4) Diejenigen Prozeffe, worin der Lands 
richter von Carpentari vormals als 
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Abvokat arbeitete, find in ihrem ferneren 
Kaufe bey dem Landgerichte Vezzano zu 
verhandeln, 

b. Ben der Benennung des von Car: 
pentari zum Landrichter wird als Bedin⸗ 
gung feftgefezt, daß beffen Bruder ben 
dem Stadt- und Landgerichte nicht abvozis 
ren dürfe, fondern ſich entweder auf die 
Landrechte und die äußern Landgeridhte bes 
feyränfen, ober wiederum fein voriges Do: 
mizil in Roveredo nehmen müffe. 

7) Zu Aktuaren des Stadt⸗ und Land: 
gerichts ernennen Wir: 

a. Den Landrechts » Auskultanten von 
Mörl aus Eppan bey Boßen; 

d. den Redhtefanbidaten, Peter Gras 
fen von Alberti; 

c. den Kreisamts ; Praktikanten, Ja: 
Fob Grafen von Khuen, welder aber 
noch zuvor in einem Furzen, ibm zu bes 
fiimmenden Termine, die juridifche Prüfung 
abzulegen bat. 

8) Die Wohnung des Landrichters, und 
das nöthige Lokal für deſſen Kanzley ift ne 
ben der Rentamts » Wohnung im Schlofe 
berzuftellen, wogegen das Officium spiri- 
zuale in bas dem Fürftbifchofe angewiefene 
Gebäude zu verlegen iſt. 

9) Zur Frohnfefte ift das Prätorial; Ge⸗ 
baͤude gehoͤrig herzuſtellen. 

10) Das Landgericht Vezzano beſteht 
aus der weſtlichen Haͤlfte der ſogenannten 
aͤußeren Praͤtur, und enthaͤlt auf einem 
Flaͤchenraume von 3% Quadratmeilen in 
21 Ortſchaften eine Bevoͤllerung von 7192 
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unmittelbar der Landgerichts: Zurisdiftion 


- amtergebenen Seelen, 


11) Zum Randrichter in Vezzano ernens 
nen Wir ben bisherigen Landrechts » Pros 
tofolliften, Sofepb von Toſetti, und 
zum Aftuar den Doftor der Rechte, Mi: 
chael von Menghin. 

12) Bis zur Ausmittlung einer — 
ſenen Miethwohnung in Vezzano, kann der 
Landrichter ſeine Wohnung in Trient neh⸗ 
men, wo auch 

13) die gemeinſchaftliche Frohnfeſte beſteht. 

74) Das Landgericht Livezzano bes 
ftebt aus ber öftlihen Hälfte der aͤußern 
Prätur, und dem Grafs Pratifchen Patri⸗ 
monials Gerichte Seganzano. Dae ſelbe ents 


haͤlt auf einem Flaͤchenraume von 4 Ouadrat⸗ 


meilen in 52 Ortfchaften 11977 unmittelbar: 
re landgerichtlidhe, und 903. patrimonialges 
richtliche , zufammen 12880 Untertbanen. 

15. Zum Landrichter von Livezzano ernens 
nen Wir den Doftor der Rechte, Pami; 
Ius von Resmini, und als Aktuar, den 
Doftor der Rechte, Paul von Bepis 
laqua. 

16) Wegen der Miethwohnung in Li⸗ 
vezzano wird eben dasfelbe angeordnet, was 
oben $. ı2. beftimmt iftz fo wie . 

+7) die Frohnfefte für das Landgericht 
Livezzano in Trient verbleibt. Münden 
den 5. Jaͤnner 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Hniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelhuber. 


77 
[Die Gerichtsbehorden im füdlichen Tyrol betr. ) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König vun Baiern. 

Wir haben Uns über die Verhältniffe 
der fogenannten Regolanerie maggiori und 
minori , welche in einigen Gegenden bes 
füdlichen Tyrols eine Art von Mittel: |ns 
ftanz bildeten, umfiändigen Vortrag erftat: 
ten laffen , und beſchließen hiemit , daß bier 
fe mit der neuen Landgerichts » Organifation 
eben fo, wie jeder oxdentlihen Gerichts 
und Polizey » Verwaltung unvereinbarliche 
anomalifhe Inftitute gänzlich und durchge⸗ 
hends abgeftellt werben follen. 

Dagegen find auch in diefen Bezirken 
Tyrols ordentliche Dorfs⸗Anwaͤlbe aufzus 
ftellen, und in den durch die allgemeine Vers 
ordnung vom 24. März 1802 für die Ob⸗ 
leute und Dorfafübhrer befiimmten Wirs 
kungskreis einzuweiſen. — den 4. 
Jaͤnner 1807. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 





(Die proteſtantiſche Pfarrey zu Muͤnchen betr.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Kdnig von Baiern. 

Wir haben unter Beziehung auf das Res 
ligions⸗Edikt vom 10. Jänner 1803 in Uns 
ferer Entſchließung vom 5. Julius 1806 den 
biefigen Einwohnern der augsburgifchen Kons 
fefion zwar die Bildung einer eigenen Ger 
meinde bewilligt. Da diefe aber vorzüglich 
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wegen Abgang der hiezu erfoberlichen Mies 
tel bis jetzt noch nicht zu Stand gebracht 
werben Eonnte, fo haben Wir auf drius 
gendes Anfuchen der hier wohnenden prote⸗ 
ſtantiſchen Familien , deren Anzahl wegen der 
vermifchten Religions» Eigenfchaft mehrerer 
Unſerem Königreiche einverleibten Lande und 
Gebierhefeit kurzem ſich merklich vermehrt har, 
Uns nähere Vorſchlaͤge ſowohl über die Ors 
ganifarion einer dahier zu errichtenden prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarren, ats über die Fundirungs⸗ 
und Erhaltungsmittel derfelben vorlegen Lafs 
fen; nach diefen haben Wir folgende Be: 
flüge gefaßt. 

1. Um die in Unferer Hiefigen Reſidenz⸗ 
Stadt zu errichtende proteftantifche Pfarrey 
von dem blos temporären Hofgottesdien ft un: 
abhängig zu machen, und ihre Eriftenz auch 
für Die Zukunft zu fern, foll der protes 
ftantifchen Gemeinde für ihren Pfarrgottes: 
dienft die vormafige Salvatore :,Kirche uͤber⸗ 
geben werden. Weil aber 

2. bie zu ihrer inneren Einrichtung erfor 
derlichen Fonds noch nicht ausgemittelt find, 
fo foll die zw errichtende Stadtpfarrey mic 
der Hofkicche Ihrer Majeſtaͤt Unferer Frau 
Gemahlin, und die Stelle Ihres Kabinets⸗ 
Predigers mit der Stelle eines proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarrers vor der Hand vereiniget werden. 

3. Damit die dadurch vermehrten Arbeis 
sen des Kabinets » Predigers von ihm gehörig 
beforge werden Fönnen, fo fol ihm ein geifts 
licher Gehilf unter dem Mamen Bilarius 
beygegeben werben, Jenem als Pfarrer koͤmmt 
die obere Teitung aller Firchlichen Geschäfte, 


— 
i9 


uud die obere Aufſicht über die Echufen zur 
Dieſer ift verbunden, jenen im feinen Amts: 
Verrichrungen zu unterfiügen, und ift ihm 
in Dienftfachen untergeordnet, Seine bes 
fiimmte Berrichtungen find: 

a. Jeden dritten Sonntag die Frühpredigt. 

b Ale au Feften vorfommende Nachmir 
tagspredigten. 

c. Das Aſſiſtiren bey Kommumionem, und 
abwechfelnd die Vorbereitungs s Neden. 

d. Jeden Sonntag Nachmittag, an dem 
feine Nachmittagspredige iſt, die Katechi— 
ſatlonen. 

e, Alle Kaſual⸗Faͤlle, die nicht das Dienft: 
perfonal der Königinn, der höhern Hofdie⸗ 
nerfchaft, oder das dipfomatifche Korps bes 
treffen, 

Hieher find auch Krankenbeſuche und Krans 
fen : Kommunionen zu rechnen, 

f. Die Aufſicht über die proteflaneifche 
Schule, und die Ertheilung des Religiongs 
Unterrichts in derfelben wöchentlich zwenmal, 

g. Der Unterricht der Katechumnen. 

h. Alle Amts: Berrichtungen bey den aufs 
ferhalb Münden mohnenden und zu der 
biefigen Pfarren gehörigen Proteftanten, 

4 Die Parrfunftionen und Vefugniſſe 
find durch Unfer Religions - Ebift und Uns 
fer Refeript vom 5. Zultus hinreichend be; 
ſtimmt: Hiernach bat der proteftantifche 
Pfarrer alle diejenigen Rechte auszuüben , 
welche von andern Pfarrern der augeburs 
giſchen Konfeffion, nad) dem Ritus derſel⸗ 
bin audgeübt werden, und weder den Ge— 
ſetzen des Staates entgegen find, noch den 
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Rechten und der fhuldigen Achtung anderer 
Konfeffionen zunahe treten. In Anfebung 
ber gemiſchten Ehen, wegen welcher eine 
befondere Anfrage bey Uns geſchehen ift, 
giebt Unfere Generals Verordnung vom 15. 
May 1803 ( Regierungsblatt XXI. Stüd, 
Mittwoch, 25. May 1803.) enticheidende 
Normen, auf welche der proteftantifche Pfar⸗ 
rer anzuweiſen iſt. 

5. Wegen ber Kaſual⸗Handlungen wird 
folgendes beftimmt; 

a, Alle Stolgebühren follen, wie bisher, 
aufgehoben- feyn. 

b. Die Taufen follen in der Regel in der 
Kirche bey verfammelter Gemeinde gehalten 
werden, boch kann aud) die Haustaufe auf 
Begehren der eltern und nad Öutbefinden 
des Pfarrers: ohne befondere Taxe geftats 
tet werben. 
©. Die Norhtaufe kann auch eine Fatholi- 
fhe Hebamme verrichten; wie aber dat 
Kind bey Leben bleibt, fo muß die Vorftel- 
lung desfelben Durch den Geiſtlichen privar 
oder Öffentlich erfolgen. 

d. Verlobte follen drey Sonntage nach> 
einander nach) der Bormittagspred'gt oͤffent⸗ 
lich aufgebothen werden; wer davon befrept 
feyn will, muß die Dispenfation bey der 
einfchlägigen Ronfiftorial = Stelle nahfuchen, 

Das Nämliche hat ftatt, in Anfebung der 
Dispenfationen in verbotenen Graden zu 
bevratben, worüber die naͤchſtens erfceis 
nende Konfiftorial = und Eheordnung nähere 
Boſt mwungen geben wird. ’ 

e. Trauungen vermifchter Ehen richten 
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fich zwar in ber Megel nach ber Konfeffion 
Des Brdutigams, fie Fönnen aber auch, 
wenn ber katholiſche Geiftlihe dem Verlob⸗ 
ten feiner Ronfeffion die Einfegnung.verfa- 
gen follte, von dem proteftantiichen Pfar⸗ 
zer vorgenommen werden, wenn die Vers 
Iobten übrigens alle durch die bürgerlichen 
Gefege vorgefchriebenen Bedingungen er⸗ 
füllet haben, und ſich darüber ausweiſen. 


6. Der Kirchhof bleibt noch zur Zeit ge- 
meinfchaftlich für die Ratholifen und Prote- 
ftanten, — wollen dieſe leßtern aber bey ih⸗ 
ren Begraͤbniſſen des Geldutes der Katho⸗ 
* fifen ſich bedienen, fo Fann ihnen basfelbe 
gegen Entrichtung der für Katholiken feft- 
gejegten Taxen geftattet werben, 


7. Zum Sprengel ber hiefigen proteftan- 
tiſchen Pfarrey gehören alle hier wohnen, 
de Proteftanten, fo wie alle diejenigen aus 
der angränzenden Gegend, die einer prote⸗ 
ftantifhen Kolonie z Pfarrep nicht näher 
find, wonach eine beftimmte Ausſcheidung 
getroffen werben foll. 


8. So lange biefe Pfarren mit der pro- 
teftantifhen Hoffapelle vereinigt bleiben 
wird, werben Wir dem dabey angeftellten 
Perfonal für die übernommenen außerors 
dentlichen Arbeiten verbältnißmäßige Zula⸗ 
gen bewilligen, auch wirb für ben neuan⸗ 
geſtellten Bifarius ein beftimmter Gehalt 
angemwiefen werben. Wlle übrigen Erfo⸗ 
berniffe follen, wie bisher auf dem Etat 
Unfers Dberfthofmeifter-Stabes verbleiben. 

9. Die in Baiern befindlichen fämmtlichen 
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proteftantifchen Gemeinden, auch diejenigen, 
die bisher proviforifch in ihren Ronfiftorials 
Sachen nach Ulm, undin ihren Eheftreitigkeis 
ten an das KHofgericht zu Memmingen anges 
wiefei waren, follen von dem Fünftigen neuen 
Kalender Fahre anfangend in ihren Kon⸗ 
fiftorials Ungelegenheiten und Schulfachen 
Unfrer biefigen Landesdireftion als Ronfiftos 
xium, und vom Fünftigen erften Hornung an- 
fangend in Ehefachen Unferm biefigen Hof: 
gerichte untergeben feyn. Zu dem Ende 
foll ein eigener Konfiftorial «Referent pro⸗ 
teftantifcher Religion bey Unferer biefigen 
Landesdireftion, fo wie ein Kofgerichtsrath 
proteftantifcher Religion ald Referent für 
die proteftantifhen Eheſachen bey Unſerem 
Kofgerichte angeftellt werden. Als Konfis 
forials Referent ernennen Wir den vorma⸗ 
ligen Landſchreiber im Herzogthume Zwey⸗ 
bruͤcken, Becker, welcher bey der hieſigen 
Zweybruͤcker Spezial⸗Kommiſſion dermal 
angeſtellt iſt. Derſelbe hat in Konſiſtorial⸗ 
Angelegenheiten der Proteſtanten bey der 
erſten Deputation Unſerer Landesdirektion 
zu referiren ; alle Vorſtellungen werden an 
bie Landesdireftion, wie in andern Gegen: 
ftänden, nur mit dem Beyſatze, in Roms 
fitorial»&achen gerichtet, alle Berich⸗ 
te werden im Namen der Lanbesdireftion 
erftattet, fo wie alle Auisfertigungen gleiche 
falls in ihrem Namen gefcheben,, jedoch mit 
bem Beyſatze, als Konfiftorium, In 
Gegenftänden, welche vorzüglich auf die 
proteftantifche Glaubenslehre, auf ben rells 
gidfen Unterricht der proteftantifchen Jugend 
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Bezug haben, ober, wo ber KRonfiftorials 
Referent es nothivendig finden follte, ift der 
proteftantifche Pfarrer zur Beratbichlagung 
beyzuzieben. 

Die Ernennung eined proteftantifchen 
SKofgerichts » Rathes für bie Eheſachen wird 
naͤchſtens erfolgen; fo wie Wir naͤchſtens für 
fämmtliche Proteftanten Unferes Königreis 
ches eine allgemeine Konfiftorial » Ordnung , 
Ehe » Ordnung und Ehegerichts⸗Ordnung 
befannt machen werden. Münden ben 21. 
Dezember 1806, 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas, 
| Auf kodniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelbuber. 








Kundmadung. 





(Die Requifitionen ber vormals bfterreichifchen 
Lehen in der Ehniglichen Provinz Schwaben 
betreffend. ) i 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Statt der von Öeite des vormaligen vors 
deroͤſterreichiſchen Lehenhofes, in Lebens 

Veränberungsfällen in manu dominanti 

bisher üblich gewefenen Lehenfonvofationss 

Patente wird an fämmtliche Eöniglihe Bas 

fallen, welche im Umfange des Föniglich« 

baierifhen Lehenhofes der Provinz Schwa⸗ 
ben (in curte) entweder vormals oͤſterrei⸗ 
chiſche Lehenfchaften, ober. von einem bes 
ſtimmten, zu den neu acquirirten Landesbe⸗ 
zirken aebörigen, befondern Lehenhofe res 
lepirende Lehen befißen, Durch gegenwärtige 
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Kundmachung der Auftrag erlaffen, bie ers 
wähnten Lehen in einzelnen, geſetzlich ins 
firuisten Gefuchen binnen einem Jahre, 
ſechs Wochen, und drey Tagen, von ber 
unterm 31, Jänner 1806 befchebenen Rund, 
madung bes Prefburger Friedens an ger 
rechnet, bey ber unterzeichneten Stelle als 
Provinzial: Lebenhofe behörig zu requiriren, 
und zu folhem Ende dem auf Stempel ger 
fhriebenen Requifitions « Gefuche. folgende 
Erfoderniffe beuzulegen: 

1) Den legten Lebenbrief, ober Muths 
fihein in beglaubter Abſchrift. 

Sollten für den einen oder andern Vers , 
Anderungsfall in manu dominanti vel fer- 
vienti nod) Belehnungen im Ausitande haf: 
ten, fo find diefe Rüdftände und ihre Ber: 
anlaffung beftimmt, und mit Anführung 
ber Fälle anzuzeigen, wobey auch auf die 
beftandenen Vormundſchaften Ruͤckſicht zu 
nehmen iſt. 

2) Muß ein genaues Schema genealo- 
gicum beygelegt werden, welches die ſeit 
der letzten Belehnung ſich ergebenen Ver⸗ 
aͤnderungen in der Perſon des Vaſallen, 
des Lehentraͤgers, oder der Koinveſtirten 
vermittelſt obrigkeitlich legaliſirter Tauf⸗ 
und Todtenſcheine ausweiſet. 

3) Muß das lehenbare Objekt mit feinen 
Zugehoͤrden, nach feinen Werthe und Er: 
trägniß genau, und nach der Vorfchrift vom 
31. Noveniber 1804 (MRegierungsblatt für 
die Provinz Schwaben Nro. XLVIII.) be 
ſchrieben, die Befig » Veränderungen einzel 
ner Grundſtuͤcke aber müffen, zumal, wenn 


legtere in ben Tehenbriefen befchrieben wer- 
den, mit. Bemerkung der veränderten An⸗ 
gränzer ebenfalls angemerkt, und hierüber 
die obrigfeitlihen Protofolle oder Verifikate 
beugelegt werben, er, 

4) Muß von Seite der zu Foinveftirenden 
Agnaten und Kognaten der fänmtlichen les 
ben Anwärter die Vollmacht zur Lebens 
Requifition, oder Lehentraͤgerey vorgelegt 
werden. Haben hiebey Vormuͤnder elu Zus 
ſchreiten, fo müffen Abſchriften ihres ru- 
torii beygebracht werben. 

5) Haben die Bafallen die letzten Tax⸗ 
gettel, oder taxämtlihen Quittungen, und 
aud die Befheinigungen über die nad) der 
Nusfhreibung vom Jahre 1794 abgeführ- 
te Lehensquart in beglaubter Abfchrift bey⸗ 
zulegen. : 

Endlich muß 
6) ein bey dem Rehenhofe anwefender 
Mandatarius ad insinuandum in bem Res 
quifitiond s Gefuche nahmhaft gemacht, bas 
Geſuch in duplo uͤberreicht, und auch vors 
fhriftmäßig rubrizirt werben. 

Dabey wird den Bafallen weiter bewerkt, 
daß laut einer beſondern allerhoͤchſten Les 
bengnabe vom 135. Dftober diefes Jahres 
ſich ruͤckſichtlich jener Leben, worüber bie 
Bafallen nad) ber Aufforderung vom 18: 
März 1806 (Regierungsblatt Nro. XIII.) 
die Anzeige in dem vorgefchriebenen Ter⸗ 
min erftattet haben, für den gegenmwärs 
tiden Beränderungsfall, mit einer bloßen 
Muthung begnuͤgt werde, welche jedoch 

immer die obbemeldten Exfoderniffe ent⸗ 
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halten muß, — daß man aber die übrigen 
Vaſallen zu einer förmlichen Wiederbelchs 
nung aubalten werde, wobey jedoch in 
beyben Fällen nach ber Analogie des Reichs: 
deputationd» Mezeffes die Taxen und fonftis 
gen Lehengebuͤhren nachgelaffen werden. 

Eine verfäumte Muthungs- oder Lebens 
Requifition wird die gefeglichen Lehenſtrafen 
nach ſich ziehen, 

‚Mebrigens wird fid) wegen Ausſchließung 
berjenigen Lehen » Agnaten von der Lebens 
folge, welche fid nicht simultanee inveftis 
zen laffen, auf bie dltern Sfterreichifchen 
Leben » Konvofationd » Patente, und nas 
mentlich auf jenes vom 19. July 1792 bes 
zogen. Ulm den 23. Dezember 1806, 
Koͤniglich-baieriſche Landesdirek— 
tion in Schwaben, als Provinzial 

Lehenhof. 

Freyherr von Leyden. 
von Hoppner 








Auftrag 
an fämmtliche Landgerichte und Rentämter 
in Obers und Riederbatern. 
(Die Antehens = Tabellen betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Von mehreren Eöniglihen Rentämtern 
werden über die Geſuche der Unterthanen 
um Anlehen und grundherrliche Einwilligung 
zur Verpfändung ihrer Anmefen fehr uns 
vollftändige, und ben Gegenftand nicht ers 
ſchoͤpfende Berichte erftattet. 
Bereits unterm 20, Jänner 1890 murde 
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allergnädigft anbefohlen, bie Geſuche um 
Kirchen » Unlehen in gewiße, beftimmte Rus 
brifen zu bringen, und in ber Form einer 
Tabelle einzufenden. 

Diefe Verordnung fowohl, als das Fors 
mular finden fi im V. Stüde des Regie⸗ 
rungss und Intelligenzblattes vom gedachten 
Sahre, und auf der 241. Seite bes zten 
Bandes ber jüngften Dlayrifchen Generas 
lien » Sammlung. 

Jene Verordnung ift auf alle Anlehen 
ohne Unterfchied anwendbar, und blos bie 
erfte Rubrif muß nach Umftänden abges 
ändert werben, weil fich diefelbe blos auf 
Anlehen von Kirchen und milden Stiftungen 
beihränfte, 

Von wen die Tabelle, und von wen bas 
Gutachten verfaßt werben muͤße, was hie⸗ 
von in den Wirfungsfreis der Föniglichen 
Landgerichte, und in ben ber Rentaͤmter 
einfhlägt, enthält eine umftändliche Vers 
ordnung vom 17. Februar 1804. (VIII. 
Stuͤck des Regierungsblattes) , welche über 
eben diefen Gegenftand von dem Föniglichen 
Adminiftrationsrathe erlaffen worden, 

Un bie pünftlihe Beobachtung diefer beys 
ben Verordnungen werben fämmtliche Fönigs 
liche Landgerichte und Rentämter bey allen 
Untertband s Unlehen ohne Unterſchied nach⸗ 
drüdlich. angerolefen, Münden, den 22, 
Dezember 1806. 

Königlihes General⸗Landes—⸗ 

Kommiffariat, 
Freyherr vo: Weichs. 
von Schmoͤger. 
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Auftrag 
an die koͤniglichen Landrichter in Ober⸗ 
und Nieder⸗Baiern. 
(Die Requifitionen der Polizey zu Muͤnchen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die Föniglihen Randgerichte erhalten die 
Weifung, die Requifitionen und Begehren, 
welche vonder Föniglichen Poligepdireftion zu 
Münden an fie geftellt werben, bey Berants 
wortlichfeit genau zu erfüllen, und niemal 
unbeantwortet zu laffen. Muͤnchen, den 
2. Jänner 1807. 
Königlihes Generals Landes: 
| Kommiffartar 


Freyherr von Weiche, 
von Schmbger. 


Bekanntmachungen. 





(Den Anfang eines neuen Lehrkurſes ber Hebam⸗ 
menkunſt zu Ulm betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Mit dem erſten April faͤngt zu Ulm ein 
neuer, drey Monate dauernder Lehrkurs 
der Hebammenkunſt an. 

Die- Landgerichte, ſtaͤdtiſchen Berwals 
tungsbehörben , Pfleg s und Oberämter., 
in deren Bezirfen bie Aufftellung nener , 
ordentlich unterrichterer . Hebammen erfos 
derlih ift, erhalten den Auftrag, von 
ben betreffenden Gemeinden unverzüglich 
fähige Perfonen zu. Hebammen wäblen zu 
laffen, und bas Verzeichniß derſelben laͤng⸗ 
ſtens bis den 1. März, an die — 
Landesſtelle einzufenden, 
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Die Eigenfchaften , welche die zn Hebam⸗ 
men zu wählenden Individuen befigen follen, 
find in einer desfallfigen. Verordnung vom 
r. Zulius 1806 im XXX. Städedes Regie: 
rungsblartes beftimmt worden. 

Man erinnert hier an die Verorbnuug 
vom 1. April 1905 im XVten Stüde 


des ſchwaͤbiſchen MRegierungsblattes, daß 


nicht für jede Pfarrey, fondern nur für 
eine Anzahl von 2 bis 300 Familien eine 
Hebamme gemäblt werben folle, wenn 
nicht Örtliche Verhältniffe, 3. B. weite Ent⸗ 
legenheit der Ortfchaften, bergichte Gegen» 
den, Wäffer, die des Jahrs Öfter austrets 
ten, und die Paffage hemmen, u. dergleichen, 
eine Ausnahme nothwendig machen. 

Die Phyſiker haben die zu Hebammen 
gewählten Individuen zu prüfen, und ein 
Gutachten augzuftellen, ob fie zu Hebammen 
taualich fenen, ober nicht. 

Den Föniglihen Landgerichten wird aufs 
getragen, für die Hebammen: Wahl im den, 
ihnen zugetheilten Patrimonial » ‚Berichten 
zu forgen, 

Die Behörden, in beren Bezirfen man 
Feine neue Hebammen nöthig hat, haben 
bis den 1. Märzeine Fehlanzeige einzufenden, 
Man begt die gerechte Erwartung, daf 

ſich die Behoͤrden diefen für das allgemeine 
und Familien Wohl fo wichtigen Gegenftand 
werben angelegen feyn laſſen. Ulm, den 
22. Dezember 1806. 

Königlihe Bandes: Direftion, 

Freyherr von Leyden 





furg 
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(Den Bilrger » Adjutant Kreukl in Landshut 
betreffend. ) Ti 
Wir Marimiien Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben mit Wohlgefallen die Verdien⸗ 
ſte vernommen, welche ſich der Buͤrger⸗Ad⸗ 
jutant Kreukl in Landshut in dem vorigen 
Kriege bey der Anweſenheit der Paiferfiche 
franzöfifchen Truppen um die Stadt und bie 
umliegende Gegend duch wachfame Vethuͤ⸗ 
tung ber Unordnungen wiederhoft: erwarb, 
Es ift Uns daher genehm , daß die früherhin 
erhaltene filberne Verdieuft: Medaille desfels 
ben nunmehr gegeu eine goldene ungewech⸗ 
ſelt werde. 

Unſer General⸗-Landes⸗Kommiſſariat zu 
Muͤnchen hat desfalls das Geeignete zu ver⸗ 


fuͤgen. München ‚den 22, — 1306 ° 


mar Zofeph. | 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhdchften Befehl; 
von Flad. 


4 





(Den Lehrer der Entbindungefunde Lana ae e vie e 
zu Neuburg betreffend. ) 


Wir. Marimilian Joſeph, 
bon Sottes Gnaden König von Baiern, 

Die vorzüglihen und gluͤcklichen Bemuͤ⸗ 
hungen des Lehrers der Entbindungsfunde 
Lavach erie zu Neuburg um die Wiederhers 
ftelfung der verwundeten Krieger im vorigen 
Feldzuge haben Wir mis der goldenen Vers 
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dienft + Medaille zu belohnen beſchloſſen. 
München den 22, Dezember 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Eöniglichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 





(Din Waſſerbau⸗ Inſpektor, Michael Riedl, 


und Bruͤckenmeiſter Angerer betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir ſind in Kenntniß geſetzt worden, 
mit welchem patriotiſchen Muthe und uner⸗ 
ſchrockenen Eifer ſich der damal in Muͤhl⸗ 
dorf als Straßen- und Waſſerbau⸗ Inſpektor 
geſtandene Mich ael Riedl, und ber 
Bruͤckenmeiſter Hono rat Angerer, has 
ben angelegen ſeyn laſſen, den 27. Oktober 
1805 mit ihrem unterhabenden Perſonal ges 
meinſchaftlich mit den kaiſerlich-franzoͤſiſchen 
Sappeurs unter dem feindlichen Feuer mit 
einer: unerwarteten Schnelligkeit die abge: 
brannse, Brücke über den Inn bey Mühl: 
dorf wieder herzuftelfen, und dadurch das 
raſche Vordringen der Armeen wirk ſamſt zu 
befördern, 

Wir geben daher Unferem General:Landes; 
Kommiffartare zu Münden den Auftrag , den 
Waflerbau : Infpektor, Michael Riedl 
fowohf, als dem Bruͤckenmeiſter Augerer 
Unfere befondere allerhoͤchſie Zufriedenheit zu 
erkennen zu geben. 

Zugleih haben Wir verordnet, daß dieß 
Anerkenntuiß ihrer Verdienſte durch das Ku 
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giernngsblatt allgemein befanne gemacht werde, 
Münden den 30. Dejember 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhochſten Befehl. 
‚von Flad. 





Beförderungen 

Am x, Jänner haben den Föniglichen Kas 
merfchlüffel echaften: Franz Eugen Jos 
ſeph, Freyherr von Seida und Lans 
densberg; — Theodor Eduard, 
Freyherr von Lemps, föniglicher Aide des 
Cer&monies; — Zofeph Graf von Es 
dorf auf Gerespoint; — Johann Ne— 
pomuf, Freyherr von Peckenzell auf 
Müuͤllheim; — Aloyfius, Frenherr von 
Donnersberg, Pöniglicher Landrichter zu 
Rattenberg in Tyrol; — Karl Nothhaft, 
Freyherr von Weiffenftein, 

Durch eine allerhöchfte Verfügung vom 
1. Dezember 1806 haben Seine Majeſtaͤt 
bey dem neu konſtituirten Minijterium des 
Innern ein eigenes Zentral: Redhnungstom: 
mifforiat, nach denfelben organifchen Beſtim⸗ 
mungen, nach welchen bereits im Jahre 1804 
anı 15, Dftober ein ſolches Zentral + Mechs 
nungsfommiffariat bey dem Minifterium der 
Finanzen befteht, errichter, und den bishes 
tigen Chef des leßteren, Ferdinand Frey 
herren von Hartmann, zum gemeinfchafts 
lichen Chef diefer beyden Zentral: Rechnungss 
Kommiffariate-allergnädigft beftimmt. 

Nachdem durch die Verfegung des Landess 
direfrions » Rathes, Zöpfl, zur oberfien 
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Juſtijſtelle zu Bamberg eine ſtatusmaͤßige 
Maths ſtelle bey ber dritten Deputation daſelbſt 
erlediget worden iſt; ſo haben Seine Maje⸗ 
ftir den bisherigen Konſiſtorialrath Fuchs 
zum wirflichen Landesdirefrions » Rath. zu 
Bamberg allergnädigft ernannt. 

Zür die neu organifirten Pandgerichte der 
Provinz Tyrol wurden folgende Individuen 
als Lönigliche Rentbeamte ernannt; 

1. Für den Laudgerichtsbezirk von Inns— 
bruck der bisherige Oubernial Setretar von 
Pfaundler. 

2. Für den Landgerichtsbezirk von Schwatz 
der bisherige Kreis: Adjunft, Franz Tarı 
nozzi. 

3. Für den Landgerichtsbezirk von Ratten⸗ 
berg der bisherige Gubernial⸗ — An 
ton Innerhofer, 

4. Für den Landgerichtsbejirf von auf⸗ 
ſtein der bisherige Urbaramts-Verwalter, 
Aloys von Leis. 

5. Fuͤr den Landgerichtsbezirk von Fuͤrſten⸗ 
burg der bisherige Urbaramts⸗Verwalter das 
ſelbſt, Anton von Mont. 

6. Fuͤr den Landgerichtsbezirk von Landeck 
der bisherige proviforifche Landgerichtsfchreis 
ber zu Kufftein, Ignaz von Eifand. 

7. Für. den Landgerichtsbezirk von Telfs 
der bisherige Kelleramts⸗Kontrolleur zu Me⸗ 
tan, Joſe ph Maurer. 

8. Für den Landgerichtsbezirk von NReutu 


der bisherige Hauptmautner und Utbaramts⸗ 


Verwalter zu Reud, die von — 
mern, 
9. Für den — von Drixen 
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Weinberg. 

10. Fuͤr den Landgerichtsbezirk — 
ber bisherige Kreis⸗Adjunkt daſelbſt, Aloys 
von Pfaundler, 

11. Fuͤr ben Landgerichtsbezirk von Pienz 
ber bisherige Nenemeifter zu Innichen, Hu: 
ber, X 

12. Der Landgerichtebezirt von Bogen 
wird in zwey Rentamtsbezirke, nämlich in 
jenen von Bogen, und von Tramin abgetheilt; 
hiernach wird 

für den Rentamtsbezirk Bogen ber bishes 
rige Rentamts » Konteolleur zu Brixen, 
Franz von Klebelsberg, 

13. für jenen zu Tramin aber der bishes 
rige Gubernial » Konzipift, Cäfar von 
Ronchi, als Kentbeamte ernannt, 


14. Für den Landgerichtsbezirf von Klaus 
fen der bisherige dortige Gerichtsſchreiber, 
von Mapner. 

15. Für den Landgerichtsbezirk von Meran 
der bicherige Kelleramts : Verwalter dafelöft, 
Aloys von Strobel, 

16. Für den Bandgerichtsbezirf von Triene 
der bisherige Kreis⸗Adjunkt zu Bruneggen, 
Aloys Freyherr von Ceſchi. 

17. Fuͤr ben Landgerichtsbezirk von Mezzo⸗ 
Lombardo der bisherige Waldsund Zollamıe: 


Kontrolleur zu Grim, Franz Graffi, 


18. Für bie beyden Landgerichtsbezirke Cles 
und Male der bisherige Zoll: Einuehmer zu 
Roveredo, Anton Braito. 

g9. Für die beyden Landgerichtsbezirke Per 
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gine und Levico der bisherige Steuer; Deles 
gat, Ferdinand Dorbi, 

20. Zür den Landgerichtsbezirk Cavalefe 
der Praftifant, Sigmund Strobel, 

21. Für den Landgerichtsbezirf von Moves 
redo der bisherige Kreis » Adjunft dafelbft, 
Horazius Freyherr von Pizzini. 

22. Für die benden Landgerichtsbezirfe von 
Riva und Tione der bisherige Nentmeifter zu 
Bruneggen, Eafpar von Riccabona, 

Am 3, Jänner des faufenden Jahres ha: 
ben Seine Majeftdt den Hofgerichts : Advo; 
Paten, und bisherigen Interims⸗Kommiſſaͤr 
im Kronacher Kreife, G. B. Rineder, 
zum Landrichter in Burgebrach allerguädigft 
befördert. 

Als Landgerichts: Aftuare wurden ernannt! 
Ben dem Landgerichte Schwaben, — der bis: 
herige Aktuar zu Aichach , Lizentiat Knittel; 
— ben dem Landgerichte Aichach, der Rechts⸗ 
Kandidat, Maximilian Mußinan; — 
bey dem Landgerichte Paſſau, ber Lizentiat 
Bernhard Dollacker; bey dem 
Landgerichte Erding, der Doktor der Rechte, 
Xaver Deſch; — bey dem Landgerichte 
Telfs, ber Rechts-Kandidat, Michael 
Staunen u 

Der bisherige Landgerichts s Aftuar zu 
Teuſchnitz, J. E. Haunold, wurde in 
bieſer Eigenſchaft auf die erledigte Landge⸗ 
richts⸗Aktuarſtelle nach Scheßlitz; — der 
bisherige kandgerichts⸗ Aktuar zu Worchheim, 
Wolleuſchlaͤger, in gleicher Eigenſchaft 
nach Teuſchnitz; — und der bishetige Land⸗ 
gerichts ⸗Altuar zu Banz, Stark, in, der⸗ 


— 
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ſelben Eigenſchaft nach Vorchheim verſetzt; — 
zum Aktuar in Banz aber ber Rechts-Kan⸗ 
didat, Ernft von Reider, ernannt. 

Durch eine allerhöchfte Entfchliefung vom 
31. Dezember 1806 haben Seine Majeftät 
ben Praktikanten, Jgnag ven Palaus 
als Sefretär bey dem Gubernium zu Junsbruck 
befördert; — -. 

die noch erledigte vierte Kopiftenftelle bey 
dem Stabtgerichte in Augsburg aber dem 
ehemaligen fürftlichraugsburgifchen Legations⸗ 
Kanzcliften, Kaver Reichenberger, vers 
lie hen. 

Der bisherige Inſpektor bes Schullehrer⸗ 
Seminariuns zu Münden, Marhias 
MWeichfelbaumer, ift zum Direftor dies 
fer Anftalt, — ber ehemalige Elementarlehs 
ver, Wolfgang Mayr, hingegen zum 
Inſpektor und Hauptlehrer der Schulamtss 
Kandidaten ernannt worden, 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
31. Dezember 1806 wurden nachfolgende In⸗ 
dividuen ben dem Föniglichen Gubernium zu 
Innsbruck in den Ruheſtand verfeßt: der 
Guberniafrath von Laicharding; — der 
Gubernialrach von Schmid; — der Gu⸗ 
bernialfefretär von Kuͤh pach; — der Gu⸗ 
bernialfefretär, Graf Jofeph von Wol: 
kenſtein; — der Komipift Tareoindel; 
— Der Konzipift Weinhard; — ber Kons 
zipift von Faber. Zugleich wurde dem 
Gubernialrath, Priefter Zobel, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem koͤniglichen Staats⸗ 
dienſte bewilliget, um wieder in kaiſerlich 
oͤſterreichiſche Dienſte eintreten zu koͤnnen. 


97 Koͤniglich-Baieriſches 98 


Kegierungsblatt 





II. Stüd. Münden, Sonnabend den ı7. Jaͤnner 1307, 








| Konföderations- Akte der rheinifhen Bundes: Staaten. 


Sı MAJESTE L'’EMPEREUR DES FRANCAIS, 
ROI D’ITALIE, d’une part; et d’autre part 
Leurs Majesteis ıes Roıs oe Bavıtre Er 
pe Wurrtemserg, Leurs Altesses Sörenissi- 
mes les Electeurs Archi - chancelier et de 
Bade, le Duc de Berg et Clöves, le Land- 
grave de Hesse-Darmstadt,, les Princes de Nas- 
sau-Usingen et Nassau-Weilbourg, les Princes 
de Hohenzollern-Hechingen et Hohenzollern- 
Sigmaringen, les Princes de Salm - Salm et Salm- 
Kyrbourg, le Prince d’Isenbourg-Birstein, le 
Duc d’Ahremberg , et lePrince deLichtenstein, 
etle Comte de laLeyen, voulant par des stipu- 
lations convenables, assürer la paix interieure 
et extörieure du midi de l’Allemagne, pour la- 
quelle l'’exp£rience a prouv& depuis long tems et 
tout recemment encore, que la Constitution 
germanigue ne ponvoit plus offrir aucune sorte 
de garantie, ont nomm& pour leurs pl&nipoten- 
tiaires, savoir: 


Sa Majeste l’Empereur des Frangais, Roi 
d’Italie: Monsieur Cuares Maurice TALLRV- 


Seine Majeſtaͤt der Kaifer ber 
Franzoſen und König von Italien 
von einer, und von der andern Seite Ihre 
Majeftäten die Könige von Baiern und 
MWürtemberg, Seine Furfürftlihe Gnaden 
der Erzkanzler, Seine Furfürftliche Durchs 
laucht von Baden, Seine Fuiferliche Hoheit 
der Herzog von Berg und Cleve, Ihre 
Durchlauchten , der Landgraf von Heffens 
Darmftade, die Fürften von Naffau : Ufinr 
gen und von Maffau » Weilburg, vor Ho: 
henzollern z Hechingen , und Hohenzollern: 
Sigmaringen, von Salm⸗Salm, und Salm: 
Kyrburg, von Hfenburg : Birftein, der Her 
309 von Ahremberg, der Fürft von Fichten: 
ftein, und der Graf von der Leyen, entfchlof: 
fen, durch eine angemeffene Uebereinfunft ben 
äußern und innern Frieden Suͤddeutſchlands 
zu fichern, für welchen nach der alten und 
der neueften Erfahrung die deutſche Konftis 
tution Feine Garantie mehr gewähren fonnte, 
haben zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
und zwar: 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer der Franzoſen 
und König von Italien: den Herru Karl 
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BAND, Prince etDuc de Biwkvent, Son Grand- 
Chambellan, et Ministre des Relations ext&- 
rieures, Grand-Cordon de laL£gion d’honneur, 
Chevalier des Ordres del’Aigle noire et del’Aigle 
rouge de Prusse, et de l’Ordre de Saint-Hubert. 


Sa Majest& le Roi de Bavidte: Monsieur 
ANTOINE DE Cerro, Son Conseiller d’Etat or- 
dinaire , Envoy& extraordinaire et Ministre Plöni- 
potentiaire pr&s Sa Majest6 l’Empereur des Fran- 
gais, Roi d’Italie, et Chevalier de l’Ordre du 


Lion. 


Sa Majest€ le Roi de Wurtemberg: Monsieur 
Levin Comte p& WınzınGgeropa, Son Mi- 
nistre d’Etat, des Conferences, et du Cabinet, 
Chevalier de Son Grand-Ordre, Commandeur 
de celui de Saint -Jean de Jerusalem, Chevalier 
de PAigle -Blanche, 


Son Altesse Sörönissime l’Electeur Archi- 
ehancelier de ’Empire Germanique: Monsieur 
Chartes Comte oe Beust, Envoyé extraor- 
dinaire et Ministre plönipotentiaire pres Sa Ma- 
jeste l’Empereur des Frangais, Roi Citalie, et 
Chevalier de POrdre du Lion d’or. 


Son Altesse Ser&nissime I’Electeur de Bade: 
Monsieur Sıcısmowo Cuarres Jean Baron 
de Reıtzensteın, Ministre du Cabinet de 
Son Altesse Electorale, Grand -Cordon de ’Ordre 
de la Fidelitä, 


Son Altesse Imp£riale, Monseigneur le Prince 
Joachim Duc de Berg et Cliöves: Monsieur 
le Baron MaxımiıLıen DE Sch£LL. 





* 
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Moritz Talleyrand, Fuͤrſten und teneg 
von Benevent, Allerhoͤchſtihren Oberſtkaͤmerer 
und Miniſter der auswärtigen Verhaͤltniße, 
Großkreu; der Ehrenlegion , Ritter der 
preußifchen ſchwarzen und rorhen Adler« Drs 
den und des heil, Hubertus » Ordens. 

Seine Majeftät der König von Baiern: 
den Herrn Anton von Cetto, Allerhoͤchſtih⸗ 
ven wirflichen geheimen Rath, außerordentfis 
chen Öefandten und bevollmächtigren Minifter 
bey Seiner Majeftäe dem Kaifer der Franz 
zofen, König von Italien, und Ritter des 
Löwen: Ordens, 


Seine Majeftät der König von Wuͤrtem⸗ 
berg: den Heren Grafen von Win; ingeros 
da, Allerhoöchſtihren Staats + Konferenz: und 
Kabinets-Minifter, Ritter des großen Ordens, 
Kommenthur des Johanniter = Ordens und 
Mitter Des weißen Adlers. 


Seine Kurfürftliche Gnaden der Kurfürft 
Erzkanzler des deusfchen Reiches : den Herrn 
Karl Erafen von Beuft, Höcftihren außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten 
Diinifter bey Seiner Majeftäe dem Kaifer 
ber Franzofen, König von Stalien, Ritter 
bes goldenen Löwen : Ordens, 

Seine kurfürſtliche Durchlaucht von Bar 
ben: den Herrn Sigmund Karl Johann Frey⸗ 
heren von Reizenftein, Hoͤchſtihren Kabis 
nes: Minifter, Großkreuz des Ordens de la 
Fidelite. 

Seine Paiferliche Hoheit der Prinz Joachim 
Herzog von Berg und Eleve: den Herrn Mar 


rximilian Freyherrn von Schell. 
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Son Altesse Serenissime le Landgrave. de 
Hesse- Darmstadt: Monsieur Ausustsz Baron 
»« Parrenusım, Son Ministre plönipotentiaire 
pres Sa Majest& l’Empereur des Frangais, Roi 
d’Italie, 

Leurs Altesses Ser&nissimes les Princes de 
Nassau-Usingen et Nassau- Weilbourg: Monsieur 
Jean Ennest Baron de GAgern ‚leur Ministre, 


Leurs Altesses Ser&nissimes les Princes de 
Hohenzollern - Hechingen et Hohenzollern- Sig- 
maringen: Monsieur Fraugoıs Xaver MaJoR 
ne FıschLer, 

Leurs Altesses Ser&nissimes les Princes de 

"Salm-Salm et de Salm - Kyrbourg: le même 
Monsieur Francoıss Xavier, Major pe 
FıscnLer. . 

Son Altesse Ser&nissime le Prince d' Isen- 
bourg - Birstein: Monsieur de Greunm, Räési- 
dent et charg& des pouvoirs de Son Altesse, 


Son Altesse Ser&nissime le Duc d’Ahremberg: 
Monsieur Dunant St, Andr&, 


Le Comte de ia Leyen: Monsieur Durawt 
St. Andre. 

Lesquels, aprös s’dtre communigu& leurs 
pleins-pouvoirs respectifs, sont convenus des 
articles suivans: 

Arr. 1. Les Etats de leurs Majestes, les 
Rois de Baviöre et de Wurtemberg, de leurs 
Altesses Serönissimes les Electeurs Archichan- 
eelier etde Bade, te Duc de Berg et Clöves, 
le Landgrave de Hesse - Darmstadt, les Princes 
de Nassau -Usingen et Nassau- Weilbourg, les 
Princes de Hohenzollern - Hechingen et Hoben- 
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Seine Durchlaucht der Landgraf von Hef: 
fen s Darmftabt : den Heren Auguft Freyheren 
von Pappenheim, Höchftdero bevollmaͤch⸗ 
sigten Minifter bey Seiner Majeftät dem Kat 
fer der Franzofen, König von Italien. 


Ihre Durchlauchten bie Fürften von Nafr 


fansUfingen, und von Naffau » Weilburg: 


den Herrn Johann Ernft Freyherrn von G as 
gern, Höchftihren Minifter, 

Ihre Durchlauchten die Fürften von Ho; 
hengolfern = Hechingen, und Hohenzollern 
Sigmaringen ; den Herrn Franz Xaver von 
Fiſchler. 

Ihre Durchlauchten die Fuͤrſten von Salm⸗ 
Salm, und Salm-Kyrburg: denſelben 
Herrn Franz Xaver von Fiſchler. 


Seine Durchlaucht der Fürft von Pfens 
burg Birftein: den Heren von Greuhm, 
Hoͤchſtihten Präfidenten und Bevollmaͤch⸗ 
tigen, 

Seine Durchlaucht der Herzog von Ahrem⸗ 
berg: den Herrn Durand St, Andre, 

Der Graf von ber Leyen: den Heren Dur 
rand St. Andr&; welche, nach wechfelfeis 
tiger Mittheilung ihrer Vollmachten, über 
nachftehende Artikel übereingefommen find : 

Art. 1. Die Staaten, Ihrer Maje 
ftäten der Könige von Batern, und von 
Wuͤrtemberg, Ihrer Durchlauchten der Kurs 
fürften Erzfanzfer und von Baden, des Herr 
j0g8 von Berg und Kleve, des Landgrafen 
von Heften: Darmftadt, der Füriten von Maſ⸗ 
fans Uſingen, und Nafian; Weilburg, von 
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zollern - Sigmaringen „les Princes de Salm - Salm 
et Salm-Kyrbourg, le Prince d'lsenbourg -Bir- 
stein, le Duc d’Ahremberg, et le Prince de Lich- 
tenstein , et da Comte de la Leyen, seront sé- 
pares A perpetuit& du territoire de '’Empire ger- 
manique, et unis-entr'eux par une confederation 
particuliere sous le nom d’Etats confederes du 
Rhin, 


Arr. 2. Toaute loi de l’Empire gerwanique, 
qui a pu jusqu’& pr&sent concerner et obliger 
Leurs Majestes et leurs Altesses Ser&nissimes les 
Rois et Princes et le Comte denommes en l’Ar- 
ticle prec&dent, leurs sujets et leurs Etats ou 
partie d’iceux, sera à l’avenir, relativement & 
Leurs dites Majest&s et Altesses etau dit Comte, 
à leurs Etats et sujets respectifs, nulle etde nul 
effet ; sauf n&anmoins les droits acquis & des 
ereagciers et pensionnaires par le reces de mille 
huit cent trois, et les dispositions du paragraphe 
trente neuf du dit rec&s r&latives à l’octroi de 
navigation du Rhin , lesquelles continueront 
d’ötre exöcutdes selon leur forme et teneur. 


Arr. 3. Chacan des Rois et Princes confe- 
der&s renoncera &ceux de ses titres qui expri- 
ment des rapports quelconques avec l’Empire 
germanique; et le premier Aoüt prochain, il 
fera notifier à la Diöte sa separation d’avec 
l’Empire. 
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Hohenzollern : Hechingen und Hohenzolferns 
Sigmaringen, von Salm : Salm und Salm⸗ 
Korburg , des FZürften von Pſenburg⸗ Bir⸗ 
ftein, des Herzogs von Ahremberg, des Fürs 
ften von Lichtenftein, und des Grafen von 
ber Leyen, werden auf ewig von bem Terris 
torium des deutſchen Reichs getrennt, und 
unter ſich durch eine befondere Konföderation 
unter dem Namen: "Mheinifhe Bun 
desftaaten”, vereinigt. 

Art. 2. Jedes deutſche Reichsgeſetz, wels 
es Ihre Majeftären und Durchlauchten die 
Könige, Fürften, und den Grafen, bie in 
dem vorhergehenden Artikel benannt find, 
Ihre Unterthanen, Staaten, oder Theile 
derfelben bisher betraf, oder verband, fol 
fünftig in Hinfihe Ihrer Maieftäten und 
Durchlauchten, und des gedachten Grafen, 
Ihrer Unterthanen und refpeftiven Staaten, 
null und nichtig, und Kon feiner Wirkung 
feyn. Hiervon find jedoch ausgenommen die 
Nechte, welche die Gläubiger und Penfionis 

ſten durch den Rezeß von 1803. erlangt har 
ben, desgleichen die Verfügungen des 39. 
Arrifels diefes Rezeſſes, in Betreff der Rhein: 
ſchifffahrts⸗Octroi, welche noch ferner nach 
ihrem ganzen Inhalte follen in Vollzug ges 
fegt werden, | 

Art. 3. Jeder der Ponföderirten Könige 
und Fürften wird auf jene feiner Titel, welche 
irgend einen Bezug auf das deutfche Meich 
ausdrücken, Verzicht leiten, und am erſten 
des nächften Montas Auguft den Reichstage 
feine Trennung von dem deurfchen Reiche ans 
jeigen laſſen. 
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Art. 4. Son Altesse Ser&nissime l'Archi- 
ehancelier prendra les titres de Prince - Primat 
et d’ Altesse Eminentissime, 

Le titre de Prince -Primat n’emporte avec lai 
aucune prerogative contraire & la plönitude de 
la souverainetö, dont chacun des Confeder&s 
dokt jouir, 

Art. 5. Leurs Altesses S£renissimes TElec- 
teur de Bade, le Duc de Berg et Clöves, et le 
Landgrave de Hesse- Darmstadt prendront le 
titre de Grand-Duc, Ils jouiront des droits, 
bonneurs et prerogatives attaches & la dignit6 
royale. 

Le rang et la pr&äminence entr'eux sont et 
demeureront fix&s conform&ment & l'ordre dans 
lequel ils sont nammes au pr&sent article, 

Le Chef de la Maison de Nassau prendra le 
titre de Duc, et le Comte de la Leyen le titre 
de Prince, 

Art, 6. Les intöröts communs des Etats 
confederes seront trait@s dans une Didte, dont 


le siöge sera à Francfort, et qui sera divisde en. 


deux Collöges, savoir: le Collöge des Rois et 
le Collöge des Princes, 

Anr. 7. Les Princes devront necessairement 
€tre independans de toute puissance &trangere 
a la conf&deration, et ne pourront consequem- 
ment prendre du service d’aucun genre que 
dans les Etats confederes ou allies à la confelle- 
ration, Ceux gui, &tant dejâ au service d’autres 
puissances, voudront y rester, seront tenus de 
faire passer leurs Principautts sur la töte d’un 
de leurs Enfans. 
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Art. 4. Seine kurfuͤrſtliche Gnaden ber 
Erzkanzler nimmt den Tirel eines Fürften 
Primas, und Altesse Eminentissime an, 


Der Titel: Fürft Primas, ift aber mit feis 


nem Vorzuge verbunden, welcher der vollen 
Souverainität, die jeder Konföberirte zu ges 
niegen hat, entgegen wäre. 

Art. 5. Ihre, Durchlauchten ber Kurs 
fürft von Baben, der Herzog von Berg und 
Kleve, und der Landgraf von Heſſen Darm: 
ftade nehmen den Titel: Großherzoge, an; 
fie genießen die der koͤniglichen Würde anfles 
benden Rechte, Ehren und Vorzüge. Ihr’ 
Rang und ihr Vorgangsrecht unter ſich ift 
und bfeibe nach der Ordnung beftimn, nad) 
welcher fie im gegenwärtigen Arrifel benannt 
find. Das Haupt des Haufes Naffan nimmt 
ben Titel eines Herzogs, und der Graf von 
der Leyen den Titel eines Fürften an. 

Art. 6. Die gemeinfchaftlichen Intereſſen 
der verbünderen Staaten werden auf einem 
Bundestage verhandelt, deffen Sig Franfs 
furt ift, und der fich in zwey Kollegien theift, 
nämlich das Kollegium der Könige, und das 
Kollegium der Fürften. 

Art. 7. Die Fürften müffen nothwendig 
von jeder, der Konföderation fremden Macht 
unabhängig feyn, und können daher feine 
Dienfte irgend einer Art anderswo annehmen, 
als in den verbündeten, oder mit der Konfö: 
deration alliierten Staaten. Diejenigen, wel: 
che bereits in den Dienften einer andern 
Mache fi befinden, und darin verbleis 
ben wollen, find verpflichtet, ihr Fürftens 
thum einem ihrer Kinder zu überlaffen. 
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Art, 8. S'il arrivoit qu'un des dits Princes 
voulüt aliener, en tout ou en partie, sa souve- 
rainet®, il ne le pourra faire qu'en faveur de 
Yun des Etats confeder&s, e 


Art. 9. Toutes les contestations qui a'éle- 
veront entre les Etats confederes, seront deci- 
dees par la Diete de Franckort, 


Ant. ro. La Dite sera pr&sidde par Son Altesse 
Eminentissime le Prince-Primat. Et lorsqu’un 
des deux Collöges seulement aura A deliberer sur 
quelqu’affaire, Son Altesse Eminentissime pre- 
sidera le Collöge des Rois, et le Duc de Nassau 
le Collöge des Princes. 


Arr. ıt. Les &poques oü, soit la Diete, snit 
un des Collöges separ&ment, devra s’assembler, 
le mode de leur convocation, les objets qui 
devront ®tre soumis & leurs deliberations, la 
maniere de former les r&solutions et de les faire 
ex&cuter , seront determinds par un statut fon- 
damental, que Son Altesse Eminentissime le 
Prince - Primat proposera dans un délai d’un mois, 
apres la notification faite a Ratisbonne, et qui 
devra &tre approuv& par les Etats confÜder&s, Le 
mäme statut fondamental fixera difinitivement le 


rang entre les Membres du Collöge des Princes, 


Art, ı2. Sa Majest& I’Empereur des Fran- 
gais sera proclam& Protecteur de la Coniddera- 
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Art. 8. Auf den Fall, wenn einer der 
genannten Fürften feine Souverainitaͤt im 
Ganzen oder theilweife veräußern wollte, 
fann er es nur zu Gunften eines der — 
rirten Staaten thun. 


Art. 9. Alle Streitigkeiten, welche ſich 
unter den foͤderirten Staaten ergeben, wer 
ben auf dem Bundestage zu Franffurt ent 
ſchieden. 


Art, 10. Praͤſident der Bundes» Ber: 
fammlung ift Seine Hoheit der Fürft Pri: 
mas, und wenn eines von den zwey Koller 
gien allein fi über eine Angelegenheit zu 
berarhfchlagen hat, fo hat Seine Hoheit bey 
dem königlichen, und der Herzog von Naſſau 
bey dem fürftfichen Kollegium den Vorfig. 


Art, 11. Der Zeitpunkt, an welchen 
entweder der Bundestag, oder ein Kollegium 
insbefondere fich zu verfammeln hat, die Zur 
fammenberufungsart,, die Gegenſtaͤnde, wel⸗ 
he ihren Berarbfhlagungen zu unterwerfen, 
die Art und Weife, wie die Befchlüffe zu 
faffen, und zum Volljuge zu bringen find, 
werden durch ein Fundamentalgeſetz beftimmt, 
welches durch Seine Hoheit den Fürften Pris 
mas binnen Einem Monate nach der zu Res 
gensburg geſchehenen Notififation in Vors 
ſchlag zu dringen, und von den föbderirten 
Staaten zu genehmigen if, Eben diefes 
Zundamentalgefig wird den Rang der Mits 
glieder des fuͤrſtlichen Kollegiums beftimme 
feitfegen, | 

Art. 12. Seine Majeſtaͤt der Kaifer der 
Franzofen wird zum Proteftor des Bundes 
proklamirt, und ernennt in diefer Eigenfchaft 
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tion; et, en cette qur'it&, au dec&s de chaque 
Prince- Primat, il en uommera le successeur, 
Arr. 13. SaMajestöle Roide Baviere cède à Sa 
Majest& le Roi de Wurtemberg , la seigneurie 
de Wiesensteig, et renonce aux droits, qu'à 
raison de la prefecture de Burgau, il ponrrait 
avoir on pr&tendre sur l’Abbaye de Wiblingen, 


Arr. 14. Sa Majest& le Roi de Würtemberg 
cöde A Son Altesse Sör£nissime le Grand - Duc de 
Bade, le Comt& de Bondorff, les villes de Breun- 
lingen et de Villingen, avec la partie du terri- 
tnire de cette derniere , situde à la droite de la 
Brigach, et la ville de Tuttlingen avec les depen- 
dances du Bailliage dece nom, situees A la droite 
da Danube. 


Arr. 15. Son Altesse Sör&nissime le Grand- 
Duc de Bade cède A Sa Majest& le Roi de Wur- 
temberg ‚la ville et le territoire de Biberach , avec 
ses dependances, 


Art. 16. Son Altesse Ser&nissime le Duc de 
Nassau cöde à Son Altesse Imp£riale le Grand- 
Duc de Berg, la ville de Deutz ou Duytz avec 
son territoire, laville et le bailliage de Künigs- 
winter, et le bailliage de Villich. 

Art. ı7. Sa Majeste le Roi de Baviere r&u- 
nira à ses Etats et possedera en toute propridte 
et souverainet&, la ville et le territoire de Nu- 
remberg , et les Commanderies de Rohr et de 
Waldstetten de l’ordre Teutonique, 
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beym Abfterben eines Fürften Primas beffen 
Nachfolger. 

Art. 13. Seine Majeftät der König von 
Baiern tritt an Seine Majeftät den König 
von Wuͤrtemberg die Herrfchaft Wieſenſteig 
ab, umd verzichtet auf die echte, melche 
Allerhöchftderfelbe in Anfehung der Markgraf⸗ 
ſchaft Burgau auf die Abrey Wiblingen ha: 
ben, oder anfprechen koͤnnte. s 

Art. 14. Seine Majeftär der König von 
Wuͤrtemberg uͤberlaͤßt Sr. Durchlaucht dem 
Großherzoge von Baden die Grafſchaft Bon⸗ 
dorf, die Städte Breunlingen und Villin⸗ 
gen mit demjenigen Theile des Gebieths die⸗ 
ſer leztern, welcher auf der rechten Seite 
der Brigach liegt, desgleichen die Stadt 
Tuttlingen mit den auf dem rechten Donau⸗ 
Ufer liegenden Zugehoͤrden des Amtes dieſes 
Namens. 

Art. 15. Seine Durchlaucht der Groß⸗ 
herzog von Baden tritt an Seine Majeſtaͤt 
den Koͤnig von Wuͤrtemberg die Stadt und 
das Gebieth von Biberach mit ihren Zuge⸗ 
hoͤrden ab. 

Art. 16. Seine Durchlaucht der Herzog 
von Naſſau überläßt an Ge. kaiſerl. Hoheit den 
Großherzog von Berg und Kleve die Stadt 
Deu; mit ihrem Bezirfe, die Stadt und das 
Amt Königswinter, und das Amt Billich, 

Art. 17. Seine Majeftät der König von 
Baiern vereiniget mit feinen Staaten, und 
nimmt in Befig mie allen Eigenthums- und 
Souverainitäts» Rechten die Stadt Nürnberg 
und deren Gebierh, fo wie auch die deurfchen 
Drdens » Kommenden Rohr und Waldſtetten. 
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Anr. 18. Sa Majesté le Roi de Wurtemberg 
reunira à ses Etats et possödera en toute sou- 
verainete et propriet la seigneurie de Wiesen- 
steig, et la ville, territoire et d&pendances 
de Biberach, en cons&quence des cessions & lui 
faites par Sa Majesté le Roi de Baviere et Son 
Altesse Ser&nissime le Grand-Duc de Bade; la 
ville de Waldsee, le Comt& de Schelklingen , 
la commanderie de Kapfenbourg ou Lauchheim, 
et la commanderie d’ Alschhausen , distraction 
faite des Seigneuriesd’ Achberg et deHohenteis, 
et l'abbaye de Wiblingen. 


Art, 19. Son Altesse Sörönissime le Grand 
Duc de Bade réunira & ses Etats et possedera 
en toute souverainete et propridt& le Comte de 
Bondorff, les villes de Breunlingen, Villingen et 
Tuttlingen, les parties de leurs territoires et 
leurs d&pendances sp£cifies en l’article quatorze, 
et tels qu'ils lui omt été c&des par Sa Majesté 
le Roi de Wurtemberg. 

ll possedera en toute propriété la principaut6 
de Heitersheim, et toutes celles de ses dependan- 
«es situdes dans les possessions de Son Altesse 
Serenissime, telles qu'elles seront en cons6- 
quence da present trait&, 

ll possedera &galement en toute propriete 
les Commanderies teutoniques de Beuggen et 
de Fribourg. 


Axr.20. Son Altesse Imp£riale le Grand-Due 
de Berg possedera en toute souverainet& et 
proprict& la ville de Deutz ou Duytz avec son 
territoire, la ville et le baillisge de Königswin- 
ter et le bailliage de Villich, en consöquence 





112 


Art. 18. Eeine Majeftät der König von 
MWürtemberg vereinigt mie feinen Staaten als 
Souverain und eigenehümfich : die Herrfchaft 
Wiefenfteig, die Stade Biberach, ihr Gebierh 
und Dependenzen, im Folge der ihm von 
Sr. Majeftät dem Könige von Baiern und 
Sr. Durhlauht dem Grofherjoge von 
Baden gemachten Abtrerungen: die Stadt 
Waldſee, die Grafihaft Schelflingen und 
die Kommenden Kapfenburg oder Lauchheim 
und Alichhaufen, mir Ausnahme der Herrs 
ſchaften Achberg und Hohenfels, endlich die 
Abtey Wiblingen. 

Art. 19. Seine Durchlaucht der Großs 
herzog von Baden verbindet mit feinen 
Staaten, und nimmt in Befig mit allen 
Hoheits⸗ und Eigenthums: Rechten die Graf⸗ 
fhaft Bondorf, die Städte Willingen, 
Breunlingen und Tuttlingen, bie Bezirfss 
theile und Dependenzen berfelben, wie fie 
im 14. Artikel nahmhaft gemacht, und von 
St. Majeftät dem Könige von Würtemberg 
abgetreten worden find, Höchftderfelbe nimmt, 
als Eigenthum in Beſitz: das Fürftenchum 
Heirersheim und alle jene Zugehörden, wels 


che , gegenmwärtigem Vertrage gemäß, in ben 


DBefigungen Seiner Durchlaucht liegen. Dess 
gleichen wird Höchftderfelbe die deutſchen Or⸗ 
bens : Kommenden Beuggen und Freyburg 
als vollfommenes Eigenthum befigen. 
Art. 20. eine Paiferlihe Hoheit der 
Großherzog von Berg foll mit vollem Eis 
genehume und Souverainitaͤt befigen: bie 
Stadt Deuz mit ihrem Gebierhe, die Stadt 
und das Amt Königswinter, das Amt Vils 
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de la cession à lui faite par Son Altesse Ser&- 
nissime le Duc de Nassau. 

Art. zı. Son Altesse Ser&nissime le Grand 
Duc de Hesse - Darmstadt r&unira à ses Etats 
le Bourggraviat de Friedberg, pour le poss&der 
en souverainete seulement pendant la vie du 
Bourggrave actuel; et en toute propriet& après 
le dec&s du Bourggrave, 


Arr. 22. Son Altesse Eminentissime le Prince 
Primat réunira à ses Etats et possédéra en 
toute propriet# et souverainet6, la Ville et le 
territoire de Francfort. 


Arr. 23. Son Altesse Serenissime le Prince 
de Hohenzollern - Sigmaringen possedera en 
toute propridt& et souverainet6 les seigneuries 
d’ Achberg et de Hohenfels döpendantes de la 
Commanderie d’Alschhausen, et les eouvens de 
x Klosterwald et de Habsthal, 

Son Altesse Ser&nissime possedera en sou- 
verainet£ les terres &questres situ6es entre ses 
possessions actuelles et les territoires, au Nord 
du Danube, sür tesquels sa souverainet& doit 
s’etendre en cons&quence du prösent traite; 
notamment les seigneuries de Gamertingen et 
de Hettingen, 

Art. 24. Leurs Majestes les Rois de Bavière 
et de Würtemberg ; Leurs Altesses Ser&nissi- 
mes les Grands - Ducs de Bade, de Berg et de 
Hesse - Darmstadt; Son Altesse Eminentissime 
le Prince Primat; Leurs Altesses Serenissimes 
les Duc et Prince de Nassan, les Princes de 
Hohenzollern -Sigmaringen ‚deSalm-Kyrbourg, 
d' Isenbourg - Birstein et le Duo d’ Ahbremberg 
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lich, gemäß der von Eriner Durchlancht dem 
Herzoge von Naffau gemachten Abtretung. 

Art. 21. Seine Durchlaucht der Großs 
herzog von Heſſen-Darmſtadt vereinige mit 
feinen Staaten die Burggraffchaft Friedberg, 
und zwar fo fange, als der gegenwärtige 
Burggraf lebt, mit der Gouverainität al 
lein: nach dem Abfterben des Burggrafen 
aber zugleich auch mit vollem Eigenthume. 

Art. 22. Seine Hoheit der Fürft Pris 
mas verbinder mit feinen Staaten, und 
wird mit voller Gouverainirät und Eigens 
thum die Stadt Frankfurt und ihr Gebierh 
befigen, 

Art. 23. Seine Durchlaucht der Fürft 
von Hohenzollern : Sigmaringen erhält mit 
voller Souverainität und Eigenthum die 
Herrfchaften Achberg und Hohenfels, wel: 
he zur Kommende Alſchhauſen gehörten, 
und die Klöfter Klofterwald und Habsthal; 
besgleichen die Souverainitaͤt über die rit⸗ 
terfchaftlichen Befigungen,, welche innerhafb 
feiner gegenwärtigen Befigungen und jener 
Gebierhe nördlich. der Donau liegen, über 
welche fih in Folge diefes Traktats feine 
Souverainitaͤt erftredfen fol, namentlich die 
Herrfchaften Gammerdingen und Hettingen, 

Art, 24. Ihre Majeftären die Könige 
von Baiern und Würtemberg , Ihre Durchs 
lauchten die Großherzoge von Baden, Berg, 
und Heffens Darmftadt, eine Hoheit der 
Fürft Primas, und Ihre Durchlauchten der 
Herzog und der Fürft von Naffau, die Fürften 
von Hohenzollern : Sigmaringen, Salm : Kyrs 
burg, von Dfenburg ; Birftein, und der Her⸗ 
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exerceront tous les droits de souverainetd, 
savoir: 


Sa Majest& le Roi de Baviöre, sur la princi- 


paut€ de Schwarzenberg , Je Comt& de Castell, 
les seigneuries de Speckfeld et Wiesentheid, 
les d&pendances de la principaut@ de Hohenlohe 
enclavdes dans le Marggraviat d’Ansbach et dans 
le territoire de Rothenbourg, nommement les 
grands bailliages deSchillingsfürst et de Kirch- 
berg; le Comté de Sternstein, les principautds 
d’Oettingen, les possessions du Prince de la 
Tour et Taxis au Nord de la principaut& de 
Neubourg, le Comté d’Edelstetten , les posses- 
sions des Prince et Comtes Fugger, le Bourg- 
grariat de Winterrieden, et enfin les seig- 
neuries de Buxheim et de Tannhausen, et sur 
la totalit& de la grande route allant de Mem- 
mingen & Lindau, 


Sa Mijest& le Roi de Wurtemberg sur les 
possessions des Prince et Comtes Truchsess- 
Waldbourg, les Comtes de Baindt, d’Egloff, de 
Gttenzell, de Hegbach, d'Isny, de Königseck- 
Aulendorf, d’Ochsenhausen, de Roth et de 
Schussenried et Weissenau; les Seigneuries de 
Mietingen et Sulmingen, Neu-Ravensbourg, 
Thannheim, Warthausen et Weingarten, di- 
straction faite de la Seigneurie de Hagnau; les 
possessions du Prince de la Tour et Taxis, à 
l'exception de celles qui sont situ6es au Nord 
de la Principaut& de Neubourg et de la Seig- 
neurie de Strasberg, et du bailliage d’Ostrach, 
les Seigneuries de Gundelängen et de Neufra; 
les parties du Comtö de Limbourg -Gaildorf non 
poss&döes par sa dite Majest&; toutes les pos- 


— 
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zog von Ahremberg, haben alte Gouvesai: 
nitätss Mechte auszuüben, und zwar: Eeine 
Majeftät der König von Baiern über tas 
Fuͤrſtenthum Schwarzenberg, die Graffchaft 
Kaftell , die Herrfchaften Speckfeld und 
Wieſentheid, die Dependenzen des Fürs . 
ftenthums Hohenlohe, welche in der Mark⸗ 
grafſchaft Ansbach und im Gebiethe von Ro⸗ 
thenburg liegen, namentlich das Oberamt 
Schillingsfuͤrſt und Kirchberg, die Graf— 
ſchaft Sternſtein, die Fuͤrſtenthuͤmer Oettin⸗ 
gen, die Beſitzungen des Fuͤrſten von Thurn 
und Taris nördlich des Fuͤrſtenthums Neu⸗ 
burg, die Graffchaft Edelfterten, die Ve⸗ 
figungen des Fürften und ber Grafen Fugger, 
das Burggrafıhum Winterrieden, und endlich 
die Herrfchaften Burheim und Tannhaufen, 
fo wie über die Totalitaͤt der Heerſtraße von 
Memmingen nach Lindau. 

Seine Majeftät der König von Würtem- 
berg: über die Befigungen der Fürften uud 
Grafen von Truchfeh : Waldburg , die Graf— 
fchaften Bainde, Egloffs, Gutenzell, Hegg⸗ 
bach, Ißny, Koͤnigseck⸗Aulendorf, Ochfen: 
hauſen, Roth, Schuſſenried und Weiſſenau, 
die Herrſchaften Mietingen und Sulmingen, 
Neu-Ravensburg, Tannheim, Warthaufen 
und Weingarten, mit Ausnahme der Herrs 
fhaft Hagenau , die Befigungen des Fürs 
ften von Thurn und Tarie, mit Ausnahme 
der an der Morbdfeite des Fürftenehums Neu—⸗ 
burg liegenden, dann der Herrſchaft Straße 
berg und des Amtes Oſtrach, die Herrfchafs 
ten Gundelfingen und Meufra, die Theile 
der Grafihafe Limburg: Gaildorf, welche 
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sessions des Princes de Hohenlohe, sauf l’ex- 
ception faite au paragraphe pr&cdent, et enfin 
la partie du bailliage ci- devant Mayengais de 
Krautheim, situde & la gauche de la Yaxt. 


Son Altesse Ser&nissime le Grand-Duc de 
Bade, sur la principaut& de Furstenberg (&tant 
exceptees les seigneuries de Gundelfingen, 
Neufra, Trochtelfingen, Jungnau et la partie 
du bailliage de Möskirch, situ6e & la gauche da 
Danube ) la seigneurie de Hagnau, le Comte 
de Thengen, le Landgraviat de Klettgau, les 
bailliages de Neidenau et Billigheim , la princi- 
paut€ de Linange, les possessions des Prince et 
Comtes de Löwenstein- Wertheim, situ6es à la 
rive gauche du Main (6tant exceptes le Comt6 
de Lüwenstein, la partie da Limbourg - Gaildorf 
appartenant aux Comtes de Löwenstein et les 
seigneuries de Heubach, de Breuberg et de Ha- 
bitzheim) et enfin suf les possessions du Prince 
de Salım - Reiferscheid- Krautheim, situées au 
Nord de la Yaxt. 


ı# 
+ 


‚Son Altesse Imp&riate le Grand - Duc de Berg, 
sur les seigneuries de Limburg-Styrum, de 
Bruch, de Hardenberg , de Gimborn et Neu- 
stadt, de Wildenberg, les Comtes de Hom- 
bourg, de Bentheim, de Steinfurt, de |Horst- 
mar, les possessions du Duc de Looz, les 
Comtes de Siegen, Diltenbeurg, (les baillia- 
ges de Wehrheim et Burbach except&s ) et de 
Hadamar, les seigneuries de Westerbourg, de 
Schadeck et de Beilstein, et la partie de la 
seigneurie de Runckel proprement dite, situde 
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Seine Majeftät nicht befißen; alle Befiguns 
gen der Fürften von Hohenlohe mit der im 
vorhergehenden Paragraphe gemachten Aus⸗ 
nahme, und endlich den Theil des ehemalis 


. gen mainzifhen, auf der linfen Seite der 


art liegenden Amtes Krautheim. — Seine 
Durchlaucht der Großherzog von Baden: 
über das Fürftenehum Fuͤrſtenberg, mit Auss 
nahme der Herrfchaften Gundelfingen, Neu- 
fra, Trochtelfingen, Jungnau und des auf 
der linken Seite der Donau gelegenen Theils 
des Amtes Moͤskirch, die Herrfchaft Hagenau, 
die Graffchaft Thengen, die Landgrafichaft 
Klertgau, die Aemter Meidenau und Billig: 
heim, das Fürftenehum Leiningen, die auf 
ber linken Geite des Mains liegenden Be: 
figungen bes Fürften und ber Grafen von 
Lömwenfteins Wertheim, mit Ausnahme der 
Graffchaft Löwenftein, des dem Grafen von 
Löwenftein zugehörigen Theils von Limburgs 
Gaildorf, und der Herrfchaften Heubach, 
Breuberg und Habizheim, und endlich die 
Beftgungen des FZürften von Sal  Neifers 
fcheid » Kraucheim am nördlichen Ufer ver 
Kart. — Seine faiferliche Hoheit der Großs> 
herzog von Berg: über die Herrfchaften Lim⸗ 
burg» Styrum, Brück, Hardenberg, Gims 
born und Neuſtadt, Wildenberg , die Grafs 
fchaften Homburg, Bentheim, Steinfurt, 
Horſtmar, die Befißungen des Herzogs von 
Looz, die Graffchaften Siegen, Dillenburg, 
(die Aemter Wehrheim und Burbach ausges 
nommen) Hadamar, die Herrfchaften We⸗ 
fterburg, Schade und Beilftein , dann deu 
Theil der Herrfchaft Runkel, welcher eigents 
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à la droite de la Lahn; et pour les communi- 
cations entre,le Duch® de Clöves et les posses- 
sions susditesau Nord de ce Duché, Son Al- 
tesse Imp£riale nura l'usage d’une route à tra- 
vers les Etats des Princes de Salm, 


Son Altesse Ser&nissime le Grand-Duc de 
Darmstadt, sur les seigneuries de Breuberg et 


de Heubach, sur la seigneurie ou bailliage d’Ha- 


bitzheim, le Comt& d’Erbach, 
d’libenstadt, la partie du Comt& de Königstein, 
possed&e par le prince de Stolberg- Gedern, les 
Possessions des barons de Riedesel enclavdes dans 


la seigneurie 


les Etats de Sa dite Altesse Serenissime ou qui 
eurs sont contiglies, nommement les juris- 
dictions de Lauterbach, de Stockhausen, de Moos 
et Freyenstein, les possessions des princes et 
comtes de Solms en Wetterauie (k l’exception 
des bailliages de Hohensolms,, Braunfels et Grei- 
fenstein) et enfin sur les comt&s de Wittgenstein 
et Berlebourg, et le bailliage de Hesse - Hom- 
bourg, possed& par la branche de ce nom ap- 
panagee de Hesse- Darmstadt. 


Son Altesse Eminentissime le Prince Primat 
sur les possessions des prince et comtes de 
'Löwenstein- Wertheim situdes & la droite du 
Mein, et sur le comt& de Rineck, 


LL, AA, SS, le duc de Nassau- Usingen et 
le Prince de Nassau - Weilbourg surlas bailliages 
de Dierdorf, Altenwied, Neuenbourg et la par- 
tie du comt& du Bas-Isenbourg appartenant 
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ih fo genannt wird, und an dem rechten 
Lahn» Ufer liege; desgleichen zur SKonmu- 
nifarion zwifchen dem Herzogthume Kleve 
und den obbenannten gegen Norden liegenden 


Befigungen erhält Seine Faiferliche Hoheit 


den Gebrauch einer Straße dur die Staa⸗ 
ten der Fürften von Salm. 

Seine Durchlaucht der Großherzog von 
Darmftade; über die Herrfchaften Breuberg 
und Heubach: über die Herrfchaft oder das 
Amt Habizheim, die Graffchaft Erbach, die 
Herrfihaft Ilbenſtadt, den von dem Fürften 
von Stollberg :Gedern befeffenen Theil der 
Grafſchaft Königsftein, die in den Staaten 
Seiner Durchlaucht eingefchloffenen oderdaran 
ſtoßenden Befigungen der Freyherrn von Ried; 
efel, namentlich die Gerichte Lauterbach , 
Stofhaufen, Moos und Freyenftein, über 
bie Befigungen der Zürften und Grafen von 
Solms in der Wetterau, mir Ausnahıne der 
Aemter Hohenfolms, Braunfels und Greifs 
fenftein, endlich über die Graffhaften Witt⸗ 
genftein und Berleburg, und über das Amt 
Heilen: Homburg, welches die davon benannte 
appanagirte Linie des Haufes Heſſen ⸗Darm⸗ 
ſtadt beſitzet. 

Seine Hoheit der Fuͤrſt Primas: ber die 
Befigungen des Fürften und der Grafen von 
Loͤwenſtein⸗ Wertheim, welche auf der rech: 
ten Seite des Mains liegen, und über die 
Grafſchaft Rieneck. 

Ihre Durchlauchten der Herzog von Naf 
fau s Ufingen und der Fürft von Naffau: Weil: 
burg: über die Aemter Dierdorf, Altentwied, 
Meuenburg, den Theil der Grafſchaft Nies 
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au prince de Wiedrunkel, les comtés de Wied, 
Neu- Wied et de Holzapfel, la seigneurie de 
' Schaumbourg, le comt€ de Dietz et ses dépen- 
dances, la partie du village de Munzfelden 
appartenante au prince de Nassau - Fulde, le 
bailliage de Wehrheim et de Burbach, la partie 
de la seigneurie de Runkel situde & la gauche 
de la Labn, la terre &questre de Granzberg, 
et enfin le bailliage de Hohensolms, de Braunfels 
et Greifenstein. 


Son Altesse S£r£nissime le Prince de Hohen- 


zollern - Sigmaringen sur les seigneuries de. 


Trochtelfingen, de Jungnau, de Strasberg , sur le 
bailliage d’ Ostrach et la partie de la seigneurie 
de Möskirch, situde à la gauche du Danube. 


Son Altesse Ser&nissime le Prince de Salm- 
Kyrbourg sur la seigneurie de Gehmen, 

Son Altesse Serönissime le Prince d' Isen- 
bourg -Birstein sur les possessions des comtes 
d’Isenbourg - Budingen, Wäehtersbach et Meer- 
holz, sans que les comtes appanages de sa 
branche puissent se pr&valoir de cette stipula- 
tion pour former aucune pretention Asa charge. 

Et Son Altesse Ser&nissime le duc d’Abrem- 
berg sur le comt& de Dulmen. 


Art. 25. Chacun des rois et Princes conf6- 
derös poss@dera en toute souverainet& les terres 
Equestres enclav&es dans ses possessions. Quant 
aux terres &questres interposes entre deux 
des Etats confederes, elles seront partagees, 
guant & la souverainete entre les deux Etats, 


aussi &galement que faire se pourra, mais de 


— — — 
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der⸗Yſenburg, der dem Fuͤrſten von Wied— 


runkel zugehoͤret, die Grafſchaften Wied, 
Neuwied und Holzapfel, die Herrſchaft 
Schaumburg, die Graffhaft Diez und ihre 
Dependenzen, über ben. Theil des Dorfes 
Münzfelden, der dem Fürften von Naffaur 
Fuld zugehoͤret, über das Amt Wehrheim und 
Burbach, über den Theil der Herrfchaft Run: 
fel auf der linken Seite der Lahn gelegen , 
über das Rittergut Gransberg, und über die 
Aemter Hohenfolms : Braunfels und Greif 
fenftein. - 
Seine Durchlaucht der Fürft von Hohe 
zolfern s Sigmaringen: über die Herrfchaften 
Trochtelfingen, Jungnau, Straßberg; über 
das Amt Oſtrach, und den Theil der Herr⸗ 
ſchaft Moͤskirch am linken Ufer der Donau, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Salm⸗ 
Kyrburg über die Herrſchaft Gehmen. 
Seine Durchlaucht der Fürft von Yſenburg⸗ 
Birftein: über die Beſitzungen ber Grafen 
von Hfenburg » Büdingen, Wächtersbach und 


Meerholz, ohne daß die appanagirten Gras 


fen feiner inte fih auf diefe Stipulariom 
berufen fönnen, um daraus Anfprüche gegen 
ihn zu begründen. — Und Seine Durchs 
laucht der Herzog von Ahremberg: über bie 
Graffchaft Dülmen, 

Art. 25. Ein jeder der koufoͤderirten 
Könige und Fürften foll die in feinen Bes 
figungen inklavirten ritterfchaftlichen Güter 
mit voller Souverainität befigen. Die zwi⸗ 
fchen zwey Fonföderisten Staaten gelegenen 
Ritterguͤter follen im Abficht auf die Eous 
verainiede zwifchen diefen Staaten, in fo 
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manidre & ce qu’il n’en resulte ni morcelle- 
ment, ni melange des territoires, 


Arr. 26. Les droits de souverainets sont 
ceux de legislation, de jurisdiction supräme, 
de haute police, de conscription militaire, ou 
de recrutement, et diimpöt, 


Anr. a7. Les princes ou comtes actueflement 
repnans eonserveront chacun, comme propridt& 
patrimoniale et privee, tous les domaines sans 
exception qu’ils poss@dent. maintenant, ainsi 
que tous les droits seigneuriaux et föodaux non 
essentiellement inberens & la sonverainete, et 
notamment les droits de basse et moyenne ju- 
risdiction en matitre civile et criminelle, de 
jurisdiction et de police forestiöre, de chasse, 
de peche, de mines, d’usines, de dimes et de 
pröstations föodales, de patronages et autres 
semblables et les revenus provenans des dits 
domaines et droits, Leurs domaines et biens 
seront assimilds, quant & limpöt aux domaines 
et biens des princes de la mäison sous la 
souverainete de laquelle ils deivent passer en 
wertu du prösent trait&; ousi aucun des princes 
de ia dite maison ne possedait d’immeubles, aux 
domaines et biens de la classe la plus privilégiée, 
ne pourront les dits domaines et droits £tre 
vendus & un souverain &tranger à la confed&- 
ration, ni autrement aliönds,” sans avoir &t6 
prealablement offerts au prince sous la sou- 
verainet& duquel ils se trouvent placẽs. 
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gleiche Theife als möglich, getheilt werden, jes 
boch dergeftalt, daß weder eine Zerftücfefung 
noch Gebieths⸗Vermiſchung daraus entſtehe. 

Art, 26. Die Rechte der Souverainitaͤt 
beftehen in der Gefeßgebung, in der hohen 
Jurisdiftion, der hohen Polizey , in der mis 
litaͤriſchen Konfeription oder Refrutisung, 
und in dem Rechte der Auflagen, 

Art. 27. Ein jeder der jetzt regierenden 
Zürften oder Grafen behäft als Patrimonials 
und Privateigenehum, alle Domainen , die er 
gegenwärtig befigt, ohne Ausnahme; eben 
fo alle Herrfchafts» und Feudalrechte, weis 
he nicht wefentlich mit dee Souverainitaͤt 
verfnüpft find, namentlich die Rechte der 
mittlern und niedern Civi!s und Kriminals 
Gerichtsbarkeit, die Forftjurisdiftion und Pos 
lizey, das Jagd-⸗ und Fifchereg: Recht, die 
Berg: und Hammerwerfe, die Zehnten, die 
Feudalgefaͤlle, Patronats⸗Rechte und andere 
ähnliche, fo wie die aus diefen Domainen 
und Gerechtfamen entfpring-uden Einkünfte, 
In Betreff der Auflagen follen ihre Domais 
nen und Güter mit den Gütern und Domais 
nen derjenigen Fürften gleichgeftellt werden , 
unter deren Souverainirät fie, ju Folge ges 
genwärtigen Traftats, kommen; oder wenn 
fein Prinz diefes Haufes Immobilien befäße, 
fo follen fie den Domainen und Gürern der am 
meijten privilegirten Klaſſe gleichgehalren wers 


deu, Diefe Domainen und Rechte können an 


feinen der Konföberation fremden Souverain 
zerfauft, oder auf andere Art veräußert wer⸗ 
den, wenn fie nicht zuvor dem Fuͤrſten, unter 
deſſen Souverainitaͤt fie ſtehen, angebothen 
worden find, 
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Arr, 28. En matiöre criminelle les princes 
et comtes actuellement regnans et leurs heri- 
tiers jouiront du droit d’auströgues c. a. d. 
dere jug®s par leurs peirs, et dans aucum 
cas ia confiscation de leurs biens ne pourra 
Etre prononc&e ni avoir lieu, mais les revenus 
pourront &tre scquestrẽs pendant la vie du 
condamne. 


Arr. 29. Les Etats confederds contribueront 
au payement des dettes actuelles des cercles, 
non seulement pour leurs possessions ancien- 
nes, mais aussi pour les territoires qui dei- 
vent &tre respectivement soumis & leur sou- 
verainet£. 

La dette da cercle de Sonabe sera à la charge 
de leurs Majestés les Rois de Bavitre, de 
Wurtemberg, et de Leurs Altesses Serenissi- 
mes Je Grand-duc de Bade, les princes de 
Hohenzollern - „Hechingen et Sigmariugen, de 
Lichtenstein et-de laLeyen; et divisde entr'’eux 
dans la proportion de ce que chacun des dits 
Rois et princes poss&dera dans la Souabe. 


Art. 30. Les dettes propres de chaque prin- 


eipaut®, comte ou seigneurie passant sous la 
souverainet® de l’un des Etats confederes, se- 
sont divisdes entre le dit Etat et les princes ou 
comtes actuellement r&gnans , dans la propor- 
tion des revenus que le dit Etat doit acquerir, 
et de ceux que les princes ou comtes doivent 
conserver d’apres les stipulations ci- dessus. 
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Art. 28. In Krimialfachen genießen die 
jet regierenden Fürften und Grafen , und ihre 
Nachfolger das Aufträgafrecht, d. i., von 
ihren Ebenbuͤrtigen gerichtet zu werden, und 
in feinem Falle kann die Konfisfation ihrer 
Güter ausgefprochen fwerden oder Statt har 
ben, Allein die Einfünfte fönnen während der 
Lebenszeit des Verurtheilten fequefleirt werden, 

Art. 29. Die fonföderirten Staaten tras 
gen zur Bezahlung der jegigen Kreisfchufs 
den — nicht allein in Hinſicht ihrer vorigen 
Befigungen bey, fondern auch wegen jener 
Gebierhe , die ihrer refpeftiven Souverais 
niräe durch diefen Vertrag unterworfen wer: 
den. Die Schulden des fchwäbifchen Kreis 
fes fallen Ihren Majeftäten den Königen von 
Baiern und MWürtemberg , dann Ihren 
Durdlaucten dem Großherzoge von Baden, 
den . Fürften von Hohenzollern = Hechingen, 
und Sigmaringen, — von Lichtenftein, und 
von der Leyen, zur Laft, und werden unter 
diefelbe nach Maasgabe ihrer kuͤnftigen Ber 
figungen in Schwaben gerheift, 

Art. 30. Die befonderen Schulden eines 
jeden Fürften, Grafen, ober Herren, welcher 
unter die Souverainitaͤt eines der konfoͤde⸗ 
rirten Staaten koͤmmt, follen zwifchen dem 
genannten Staate und ben jeßt regierenden 
Fürften oder Grafen nah Verhaͤltniß der 
Einkünfte gerheilt werden, welche gedachter 
Staat erwirbt, und derjenigen , welche die 
Fürften und Grafen nach obigen Stipularios 


nen zu behalten haben, 


Art. 31. Il sera libre aux princes ou comtes 
actuellement regnans et & leurs heritiers, de 


Art. 31. Es bfeibt den jegt regieren: 
den Fürften oder Grafen und ihren Erben 
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fixer leur r&sidence partoüt oü ils le voudront, 
pourvüque ce soi® dans un des Etats membres 
ou allies de la confederation da Rhin, ou dans 
les possessions qu'ils conserveront en souverai- 
net& hors duterritoire de la dite confed£ration ; 
et de retirer leurs revenus ou leurs capitaux, 
sans pouvoir Ötre assujettis pour cette cause, & 
aucun droit ou impöt quelconque, 


Arr. 32. Les individus employ&s dans l’ad- 
ministration publique des principaut&s, comt&s ou 
seigneuries qui doivent, en vertu du prösent 
traite, passer sous la souverainet# de Fun des 
Etats confeder&s, et que le Souverain ne juge- 
rait pas à propos de conserver dans leurs em- 
plois, jouiront d'une pension de retraite €gale 
à celle que les loix ou röglemens de |’Etat ac- 
cordent aux ofliciers du m&me grade, 


Art. 33. Les membres des ordres militaires 
ou religieux qui pourront &tre, en consequence 
du pr&sent traite , deposseidds ou secularises, re- 
cevront une pension annuelle et viagere, pro- 
portionnde aux revenus dont ils jouissoient, & 
leur dignit® et A leur äge, et hypothequee sur 
les biens dont ils €taient usufruitiers. 


Arr. 34.‘ Les Rois, Grands-Ducs, Ducs et, 


Princes conf&der&s renoncent, chacun d’eux pour 
soi, ses höritiers et successeurs, Atout droit ac- 
tael qu'il pourroit avoir oa pretendre sur les pos- 
sessions des autres membres de la Conf&deration 
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fren, ihren Wohnort zu wählen, wo fie 
wollen, wenn fie fih in den Staaten eis 
nes Mitglieds oder Alliierten der rheinifchen 
Konfdderation, oder in einer ihret ſouverai⸗ 
nen Befigungen außer dem Diftrifte der ger 
nannten Konföderation aufhalten, wo fie 
ihre Einkünfte oder Kapitalien beziehen koͤn⸗ 
nen, ohne deßhalb irgend einem Zwange oder 
einer Abgabe unterworfen zu fenn. 

- Art. 32. Die bey der Öffentlichen Vers 
waltung der Fürftenehümer, Graf: und Herr⸗ 
fhaften angeftellten Individuen, welche Kraft 
des gegenwärtigen Traftats unter die Sou⸗ 
verainität eines der konfoͤderirten Staaten 
fonmen follen, und deren Benbehaftung in 
ihrem Dienfte der Souverain nicht für dieu⸗ 
lich hält, werden eine Penfion genießen, die 
derjenigen gleich feyn wird, welche die Ger 
fege oder Verordnungen des Staates den 
Staarsdienern vom nämlichen Grade bes 
willigen, 

Art. 33. Die Mitglieder der militärifchen 
oder religidfen Orden, welche zu Folge des 
gegenwärtigen Traftats entfeßt, oder ſaͤku⸗ 
larifirt werden fönnten , erhalten eine lebenss 
längliche und jährliche Penfion, welche ihren 
bisherigen Einkünften, ihrer Würde und 
ihrem Alter angemeffen, und auf die Gürer, 
wovon fie die Nugniepung hatten, hypothe⸗ 
zirt iſt. 

Art. 34. Die Koͤnige, Großherzoge, 
Herzoge und konfoͤderirte Fuͤrſten entſagen, 
jeder fuͤr ſich, ſeine Erben und Nachfolger, 
jedem jetzt beſtehenden Rechte, welches ſie 
haben, oder in Auſpruch nehmen koͤnnten, 
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telles qu’elles. sont et telles qu’elles doivent 
®tre, en cons@quence du präsent traite;- les 
droits eventuels de succession demeurant seuls 
riserv&s, et pour le cas seulement oü viendroit 
à s’&teindre la maison ou la branche qui pos- 
sede maintenant, ou doit, en vertu du present 
traite, posseder en souverainet& les territoires, 
domaines et biens sur lesquels les susdits droits 


peuveut s’&tendre, 


Arr, 35. Ily aura entre l’Empire frangais 
et les Etats confeder&s du Rhin, collectivement 
et separ&ment, ume alliance, en verta de la- 
quelle toute guerre continentale que l'une des 
parties contractantes auroit à soutenir, deviendra 
immedistement commune & toutes les autres. 


Art. 36. Dansle cas ol une puissance etran- 
gere à l’alliance et voisine armeroit, les hautes 


parties contractantes, pour ne pas etre prises 


au depourvu, armeront pareillement, Wapräs la 


demande qui en sera faite par, * Ministre de 


Fune d’elles a Francfort, 


Le contingent que — ‚des ‚alli6s devra 
fournir , etant divise en quatre quarts, la diete 


determinera combien de’ quarts deyront &tre . 


rendus mobiles, maisTarıhement ne sera effec- 
tud qu’en consdquence d’une inyitation adressce 
par Sa Majeste l’Empereur et Roi a chacune 
des puissances alliees. 
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über die Befigungen anderer Fonföderirten 
Mirftände, fo wie fie find, und fo wie fie 
zu Folge dieſes Traftars feyn follen. Die 
eventuellen Rechte der Nachfolge bleiben als 
lein vorbehalten; doch nur für den Fall, 
wenn ein Haus oder eine Linie erlöfchen ſoll⸗ 
te, welche dermalen die Gebiethe, Domai⸗ 
nen und Güter, über welche die obgedach: 
ten Mechte fich erftrecfen können, als Sous 
verain befißt, oder Kraft des gegenwärtigen 
Traftars befigen fol. _ 

Art. 35. Zwifchen dem Kaifer ber Franzos 
fen und den Staaten bes rheinifchen Bundes 
insgefammt und einzeln genommen, foll eine 
Allianz Start haben, fraft welcher jeder Kons 
tinental s Krieg, welchen einer der fontrahis 
enden Theile zu führen hätte, für alle Ans 
bere zur gemeinfamen Sache wird. 

Art. 36, Im Falle eine, biefer Allianz 
fremde und benachbarte Macht füch bewaffnet, 
follen die hohen fontrahirenden Mächte ebens 
falls auf die Anforderung , welche der Minis 
fer eines Lonföderirten Staates drsfalls zu - 
Frankfurt machen wird, fich bewaffnen, um 


nicht unvorbereiter überfallen zu werben, 


Da das Kontingent, welches ein jeder . 
von den Alliirten zu ftellen hat, in’ vier. 
Viertel zu eheilen iſt, fo wird der Bundestag 
beftimmen, wie viele Viertel mobil gemacht 
werden ſollen. Allein die Bewaffnung fol 
erft dann Statt haben, wenn eine dießfall⸗ 
fige Einladung von Seiner Majeftär dem 
Kaifer und König an jede der alliirten ur 
te erfolgt, -. 
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Art. 37. Sa Majesté le Roi de Bavibre s’en- 
gage à fortifier les villes d’Augsbourg et de Lin- 
dıu , à former et & entretenir, en tout tems, 
dans la premiere de ces deux places, des éta- 
blissemens d’Artillerie, et & tenir dans la se- 
eonde ure quantite de fusils et de munitions 
suflisante pour une reserve, de möme qu’ä avoir 
à Angsbourg des boulangeries, pour qu'on puisse 
confectionner une quantite de biscuits, telle 
qu’en cas de guerre, la marche des Armees 
n’&prouve pas de retard, 


Art. 38. Le contingent % fournir par cha- 
cun des allies pour le cas de guerre, est fixe 
comme il suit; 


La France fournira deux cents mille hommes 
de toutes armes, lereyaume de Bavitre trente 
mille hommes de toutes armes, le royaume de 
Wurtemberg douze mille, le Grand-Duc de 
Bade huit mille, le Grand-Duc de Berg cinq 
mille, le Grand-Duc de Darmstadt quatre 
aille, Leurs Altesses Serenissimes les Duc et 
Prince de Nassau fourniront avec les autres 
Prioces confederes, un contingent de quatre 
mille hommes, 

Art, 39. Les hautes parties contractantes se 
reservent d’admettre par la suite dans la nou- 
velle eonföderation d’autres prinees et Etats 
d’Allemagne qu'il sera trouy& de Finteröt com- 
mun d’y admettre, 


Arr. 40. Les ratifications du present traite 
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Art. 37. Seine Majeftät ber König ven 
Baiern machen fich verbindlich, die Städte 
Augsburg und Lindau zu befeftigen, im ers 
ften diefer beyden Plaͤtze ein Artillerie » Erabr 
liſſement zu errichten, und jederzeit zu unters 
halten; am zweyten Orte aber einen hins 
laͤnglichen Vorrath an Zlinten und Munition 
zu haben, der als Meferve dienen foll ; des⸗ 
gleichen in Augsburg Baͤckereyen anzulegen, 
um einen Vorrath Zwieback baden laffen zu 
Fönnen, damit im Falle eines Krieges der 
Marfh der, Armeen Peinen Aufenthalt 
leide, 


Art. 38. Das von jebem ber Alfiirten 
im Falle eines Krieges zu ftellende Kontins 
gent ift feſtgeſetzt, wie folgt: 


Frankreich flellt 200000 Mann, von jes 
der Waffengattung ; das Königreih Baiern 
30000 , von jeder Waffengattung ; das Kös 
nigreich Würtemberg 12000; der Großher⸗ 
zog von Baden 8009; ber Großherzog von 
Berg, 5000; ber Großherzog von Darm⸗ 
ſtadt 4000; ber Herzog und ‚ber Fuͤrſt von 
Maſſau ftellen mit den andern verbündeten 
Zürften ein Kontingent von 4000 Mann, 


Art. 39. Die hohen Fontrahirenden 
Theile behalten fih vor, in Zukunft auch 
andere deurfche Fürften und Staaten in die 
Konfdderation aufjunchmen, wenn es bem 
gemeinfchaftlichen Intereſſe angemeffen gefuns 
ben wird, 


Art, 40. Die Ratifikationen des gegens 


* 


* 


‘ 


seront echangees A Munich le vingt cing Juillet 
de la presente annde, 


Fait & Paris le ı2, Juillet 1806. 


Signds, 
C#. Maur, Tarrerranwo, Prince 
de Benevent, Grand- Chambellan 
de Sa Majeste I’ Empereur des 
Frangais et Roi d’Italie, Ministre 
des relations exterieures. 
Autoıng deCertto, 
Levis , Comte de Wınrzınas- 
RODA 
CuarrLzs, Comte de Beust. 
Sıaısmoßp Cm. J. Baron de Reı- 
ZENSTEIN 
MaxımıLızw, Baron de SCHELL. 
Auguste GusLLaume De Pa®- 
PENHEIM. 
Ixan Eanzss,Baron de GaAgerR|N, 
Pour 'jes © Maisons de Hohenzollern, 


=  Frangosıs XAViER DE 
Fische R. 
Pour les Maisons de Salm, Fram 
.goıs Xavızr pe Fısca- 
LER, ü 


Pour le Prince d’ Isenbourg - Birstein, 


Lovıs ve GrEUHM. 


Pour S. A, S. le Duc d’Ahremberg, 
Duranur St. Auprs, 


Pour le Comte de laLeyen, Duranr 
St. Anoprs, 
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wärtigen Traftats follen am 25.1 Yulius 
des gegenwärtigen Jahres zu München auss 
gewechfele werden, ©efchehen Paris den 
12, Julius 1806. 

Untergelnet: 


Karl Morit Talleyrand, Kürft von 
Benevent, Dberfilämerer Seiner Majeftdt 
des Kaiferd der Franzoſeu, und Königs 
son Italien, "Minifter der auswärtigen 
Verhättniffe. - , 


Anton von Cetto. 
8. Graf von Wingingeroda, 
Karl Graf von Beuft. 


Sigmund Karl FZohann Frepherr von 
Reigenfteim 


Marimilian Freyherr von Schell, 
Auguſt Wilpelm von Pappenheim. 
Johann Erneft Frevberr von Gagern. 


Für die fürftlichen Häufer von Hohenzollern 
Franz Zaver von Fiſchler. 


Fuͤr die färftlichen Häufer von Salm, Franz 
Zaver von Fiſchler. 


Sılr den Fürften von Dfenburg s Birſtein, Lu d⸗ 
wig von Greuhm. 


Kür Seine Durchlaucht den Herzog von Ah⸗ 
remberg, Duranıt »Saint:Yndre, 


Sur den Grafen von der (men, Durants 
Saint:Andre, - 
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(Das kbnigllche Wappen umd Siegel betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dur die wach Abfchluß der rheinifchen 


Bundes: Afte angenommene Souverainität 
finden Wir Uns bewogen, Unſer bisher ges 
führtes Fönigliches Wappen in einigen Stüs 
fen abzuändern. Unſere General: Landess 
Kommiffariate erhalten daher hiemit den Auf: 
trag, firenge dafauf zu halten, daß in den 
Giegeln der adminiftrariven Stellen ſowohl, 
als der untergeorbueren Behörden und Aem⸗ 
ter niche mehrere Wappen > Attribute und 
Verzierungen, als hiemit verordner wird, ans 
gebracht werden, um nach den verfchiedenen 
Abftuffungen eine refpeftive Gleichfoͤrmigkeit 
altenehalben zu beobachten. 


Unfer Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten hat den Auftrag die nörhigen 
Amtsfiegel verfertigen, und felbe ben betrefs 
fenden Stellen zufommen zu laffen. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungsblaet befannt zu machen, und 
demfelben eine in Kupfer geftochene richtige 
Zeichnung des Wappens beyzulegen, Muͤn⸗ 
hen den 20. Dezember 1806. 


Mar Sofepb. 
Srenherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerbbchften Befehl. 
von Flad, 
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Befdhreibung 
bes meuen Lönigfich : -baierifchen - Wappens 
und Giegels. 

Das neue Fönigliche Wappen beftcht aus 
einem einzigen Hauptfchilde, und einem 
S erzs oder Mittelſchil de. Beyde find 
längfichte, unten an den Eden etwas juges 


eundete und in der Mitte in eine Fleine Spige 
. auslaufende Vierecke. 


Das Erftere enthaͤlt theils filberne, 
theils fazurne Rauten oder Wecken, welche 
(eigentlich zwey nnd vierzig an der Zahl) 
von der finfen zur Rechten in einer Diagonals 
Linie auffteigen. In dem inferirten oder 
aufgelegeen Herz: Schilde befinde ſich 
auf zinnoberrothem Felde ein goldenes Szep⸗ 
ter, und ein blanfes Schwert mit einem gols 
benen Griffe; beyde fiehen, jenes rechts, 
diefes lines, kreuzweiſe übereinander, Oben 
zwifchen denfelben ſchwebt eine goldene mit 
Halbzirkeln gefchloffene Königskrone, Auf 
dem Hauptſchilde ruht ebenfalls eine golde⸗ 
ne, mit Ebdelfteinen und Perlen gezierte, ges 
fchloffene und oben mit einem Meichsapfel 
beſetzte Königsfrone. Durch die zwey und 
vierzig, theils ſichtbaren, theils durch das 
Herzſchild, welches das Simbol der Souve⸗ 
rainität, der vollfommenen Unabhängigfere 
und unumfchränften Herrfchersmacht iſt, vers 
beeften Rauten find alle mit Baiern vereinig 
ten, in Franfen, Schwaben und Tyrol ges 
legenen Provinzen und Bezirke, Herzog: und 


-Fürftenehümer, Graf: und Herrfchaften als 


wahre einverleibte Beſtandtheile des Könige 
reiches angedeuter und ausgefprochen , ohne 
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daß für felbe noch befondere Simbole, oder 
Warpenzeichen aufgeführt werben. 
Um das Hauptſchild Hängen die dren koͤnig⸗ 
fihen Haus:Drden, nämlich der bes heis 
ligen Hubert, bes heiligen Georg, und 


des goldenen Löwen, 


Die Schil dhalter find zwey mit den 
Köpfen einwärtsgefehrte und mit goldenen 
Kronen gejierte Löwen, mit ausgefchlagenen 
rothen Zungen, vorgeftrecften rorhen — 
und gefpalneren Schweifen. 

Jeder Löwe hält an einer goldenen — 
ein mit goldenen Treffen und Quaſtenſchnuͤ⸗ 
ten gejiertes und auswärts gemwenderes Pa; 
nier, auf deſſen Flagge ein und zwanzig fils 
berne und lajurne, von der Linken zur Mech» 
ten aufwärtsgefchobene Mauren angebracht 
find. 

Das Ganze ift mir einem Fönigfichen, auf 
benden Seiten in ungebundenen Knoten auf 
gefchlungenen , auswendig purpurnen, inwen⸗ 
dig mit Hermelin auegefchlagenen, an der Kups 
pe und am Gaume mit goldenen Quaften, 
Krepinen und Treffen befegten Gezelte 
umgeben, auf deffen Gipfel fich wieder eine 
goldene Koͤnigskrone befindet. 

Aus diefem auf folche Art gebilderen und 
gezierten Wappen befteht auch das Maj e⸗ 
ſtaͤts-Siegel und große geheime 
Siegel, welches bey den koͤniglichen ge: 
beimen Minifterial:Departements 
und dem geheimen Kriegs» Bürcan ge; 
führe wird, 

Die Umſchrift auf demfelben it: Maxi- 
milianus Josephus Dei gratia Rex Bojo- 
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arige, - Die auf beyden Seiten gefeßten 
Buchftaben bezeichnen bas betreffende Depar⸗ 
tement, von welchem die allechöchften Befehle 
ansgefertige werben, 

Die größeren Siegel der föniglichen ob er- 
fen Hofftäbe, welche unmittelbar unter 
der allerhöchften Perfon Seiner Löniglichen 
Majeftät ſtehen, umterfcheiden fih von den 
geheimen Departements : Siegeln dadurch , 
daß fie im Umfange etwas Eleiner, und die 
drey Hausorden weggelaffen find, und ans 
ftatt des Allerhöchften Namens die Umfchrift 
von dem betreffenden Stabe geführt wird, 

Ben den Dikafterial: und Kolle 
gial» Giegeln, nämlid der königlichen 
Laudes » Direktionen, oberften Yufliz : Stel 
len und Föniglichen Hofgerichte find die drey 
Haus : Orden, das Gezelt und die zwey Pas 
niere weggelaflen; die mit den Köpfen eins 
wärtsgefehrten und gefrönten Löwen aber hal⸗ 
ten das Schild. Die Umſchrift bezeichnet die 
adminiftrative Stelle, und in der Erergue ift 
der Name der Stadt, worin felde ihren Sitz 
bat, angezeigt. 

In den Giegeln aller untergeordneten 
Behörden und Aemter bleiben auch die 
Schildhalter (Löwen) weg. Der Haupts 
ſchild, worin der Mittelſchild enthalten, ift 
oben mit einer Königsfrone geziert; Übrigens 
aber lediglich. mit einem Lorbeers und Pal 
menzweige umkraͤnzt. Die Umfchrift zeige 
das Amt an. 

Wenn aber bey einer untergeordneten Bes 
hörde, bey einem Buͤreau oder Amte zwey 
Siegel herfommlich und noͤthig find, fo uns 
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terfcheiden fie ſich lediglich durch die Größe 
oder den Äußeren Umfang, ohne daß bey eis 
nem berfelben der Inhalt des Wappens ober 
die Verzierungen desfelben reichhaltiger ſeyn 
dürfen, ' 

In Hinficht auf die Größe der verſchie de⸗ 
nen Siegel bleibt es bey der vorigen Be⸗ 
ſtimmung. 


(Die Militär : Befdrderungen betreffend.) 
Seine Majeftät der König haben vermög 

Armee Befehls vom 27. Dejember 1806 allers 
gnaͤdigſt verordnet, daß, vom ı, Jänner 1807 
angefangen, fämmmeliche in den Armee ; Ber 
fehlen vorfommende Militär: Anftellungen, 
Beförderungen und Penfionirungen ꝛc. auch 
in das Regierungsbfatt zur Öffentlichen Ber 
kanntmachung eingerückt werden ſollen. 

— 





(Die Bierloofe betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Bey der über die Bierlooſe erlaffenen Ver⸗ 
erdnung vom 3. Auguft vorigen Jahres it 
es überhaupt Unfere allerhöchfte Abficht nicht 
gewefen, daß die WBierloofe , felbft gegen 
ben Willen der Braͤuer, wiederum eingeführe, 

und denfelben aufgedrungen werden follen, 
Nachdem in der Zwiſchenzeit fich die 
Braͤuer der vorziglichfien Orte an Uns ge: 
wendet, und um Beftepung von diefer Ver⸗ 
foofung geberhen Haben, fo wollen Wir auch 


din Verfchleig des Biers diefer Befchräns . 


fung ferner nicht unterwerfen, fonderu es 
ben der ſchon unter dem 30, September 1799 


— e 
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deltetitten, und bereits allenthalben vollzoge⸗ 
nen Aufhebung der Maͤrzen⸗Bierlooſe belaſ⸗ 
fen. Münden den 8. Jänner 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kduigl. allerhochſten Befehl. 


v. Krempelhuber. 


Bekanntmachungen— 


(Die Pfarrey zu Unterrodach betreffend. ) 

"Daß die proteſtantiſche Pfarren zu Un der⸗ 
rodach im Fuͤrſtenthume Bamberg durch die 
Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers, Tran: 
mülfer, zur Pfarrey Streitberg erlebiger 
worden, wird hierdurch zur Motiz für die 
zur Bewerbung um die vafante Gtelle befug⸗ 
ten Kandidaten bekannt gemacht. 


(Die proteſtantiſchen Predigtamts-Kandidaten des 
bambergifcyen Konfijtorial, Diſtriktes betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die proteftaneifchen Predigramts : Kandis 
daten der bambergifchen Provinz werden 
hierdurch aufgefodere, binnen 4 Wochen bey 
ber Föniglichen Landesdirektion, als proteſtan⸗ 
tiſchen Konſiſtorium, ſich entweder uͤber ihre 
bereits beſtandene Pruͤfung, und erlangte Er⸗ 
laubniß, zu predigen, ſchriftlich aus zuweiſen, 
oder zum theologiſchen Examen anzumelden, 
zugleich aber über ihren dermaligen Aufenthalt 
und Geſchaͤftskreis Nachricht zu ertheilen. 
Bamberg den 2. Jaͤnner 1807. 

Koͤnigliche Landes-Direktion. 

Freyherr von Stengel. 
Weyermann, 
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Befdrderungen. 

Im verfloffenen Jahre 1806 find bey ber 
koͤniglichen Armee folgende Staabtoffiziers 
befördert woorben ; der Oberft des ro, Liniens 
Snfanterie » Regiments Junker, Klement 
son Raglovic, zum Generalmajor; — 
ber Dberftlieutenant imGeneralftaabe, Karl 
Roger von Ribaupierre, zum. Oberft 
daſelbſt; — der DOberftlieutenant bed 1. 
Dragoners Regiments Minucci, Fridrich 
Graf Pappenbeim, zum Oberft im 2. 
Eheveaurxlegerd : Regimente König; — ber 
Oberſtlie utenant und Sommandeur des 4 
leiten Infanterie ⸗Bataillons, Karl 
Sreyherr von Stengel, zum DOberft im 
7. Linien» Snfanteries Regimente Loͤwenſtein 
Werthheim; — der Oberftlieutenant bes 
3. Linien » Infanterie « Regiments Herzog 
Karl, Joſeph Graf Berchem, zum 
Dberft im nämlichen Regimente; — ber 
Dberfilieutenant und Eommandeur des 6. 
leichten Infanterie » Bataillons, Friebrich 
Baron Weinbad, zum Oberſt im 10, 
Linien + Infanterie» Regimente Junfer, und 
der Oberſtlieute nant des General; Staabe, 
Sobann Baptiſt von Verger, zum 
Dberft in bemfelben; — der Major bes 4. 
Cheveauxrlegers s Regiments Bubenhoven, 
Karl Friedrich von Lindenau, zum 
Dberfilieutenant im 1. Cheveaurlegerd:Rer 
gimente Kronprinz; — der Major des 3. 
Cheveauxlegers⸗ Regiments Leiningen , 
Franz Elbradt, zum Oberftlieutenant 
im 1. Dragoner » Regimente Minucci; — 
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ber Major des 7. Linien» Infanterie» Regiz. 
ments Löwenfteins Werthheim, Friedrich 
Graf von Thurn und Taxis, zum 
Dberftlieutenang und Sommandeur des 6. 
leisten Infanterie » Batalllons; — ber 
Major des 7. Linien: Infanterir Regiments 
Löwenfteins Werthheim, Johann Nepos 
mud von Schönbrunn, zum Oberſt⸗ 
lieutenant im 10, Linien «Infanterie s Regis 
mente Junker; — ber Major des 6. Li⸗ 
nien: Infanterie » Regiments Herzog Wils . 
beim, Friedrich Baron Keßling, zum. 
Dberfilieutenant im 3. Linien » Infanteries 
Regimente Herzog Karl; — die Majors 
des Mrtillerie s Regiments , German 
Tiſchleder und Franz Alerander 
von Eolonge, zu Dberfilieutenants im 
nämlichen Regimente; — ber Hauptmann 
bes 1. Linien » Infanterie » Feibregiments, 
Anton Baron Rummel, zum Major 
im 8. Linien » Infanterie »Regimente Herzog 
Pius; — der Hauptmann des Garnifonss 
Regiments, Sebaftian Schwaiaer, 
zum Major im nämlihen Regimente; — 
der Hauptmann bes 8. Linien » Infanteries 
Regiments Herzog Pius, Mar von Xi: 
her, zum Major und Rommandanten in 
Kufftein; — der Rittmeifter bes 2. Cheveaux⸗ 
legerö = Regiments König, Stephan 
Plattner, zum Major im 4, Cheveaurs 
legerö sRegimente Bubenhoven ; — ber 
Rittmeifter des 1. Dragoner » Regiments 
Minuec, Nepomuf von Harſcher, zum 
Major im 3. Cheveaurlegers » Regimente 
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Leiningen; — der Ingenieur» Hauptinann 

Victor Baron Reigersberg, zum 
Major im Ingenieur» Korps; — ber Haupt: 
mann des 4. leichten Snfanterfe » Bataillons 


Zeller, Friedrich von Blefen, zum 


Major im 9. Linien + Infanterie : Regimente 
Dienburg; — Der Hauptmann des 3. Lis 
nien » Infanterie» Regiments Herzog Karl, 
Karl Zofepb von Gedoni, zum Ma; 
jor im 7. Linien » Infanterie » Regimente 
Löwenftein: Werthheim ; — der Hauptmann 
des 2, leichten Infanterie » Batraillons Diet: 
furt, Wilhelm von Hannet, zum Mas 
jor, ebenfalls im 7. Linien s Infanterie-Res 
gimente Löwenftein s Wertbheim; — ber 
Hauptmann, Gerhard Hoppe, vom 
1. leichten Infanterie » Bataillon Megen, 
. zum Major im 6. Linien » Infanterie: Regis 
mente Herzog Wilhelm ; — die Hauptleute 
bes Artillerie» Regiments, Joſe ph Hals 
der, und Theodor Lamey, zu Ma 
jor@ im nämlichen Regimente; — ber Ars 
tillerie : Hauptmann, Sebaftian Joſe ph 
von Comeau, zum Major im Generals 
Staabe; — der Hauptmann bed Fußjaͤger⸗ 
Korps, Joſe ph Düppel, zum Major 
im 4. Linien » Infanterie -Regimente; — 
und des Hauptmann, Matthäus Zors 
temps, vom 3. leichten Infanterie ; Bas 
taillon Prepfing, zum Major im 14. Linietis 
Snfanterie-Regimente. 

Penfionirt wurde: der Oberft des 4. Linien⸗ 
Infanteries Regiments, Karl Freyherr von 
Buſeck, mir dem Charakter eines Generals 
Majors, i 
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Verſetzt wurden: der Oberſt des 7. Linien; 
Snfanterie : Regiments, Wilhelm von 
Pierron, zum 4. KinienInfanterie-Regis 
mente; und der Oberftlieutenant, Fridrich 
von Zoller, ald Commandeur zum 4. 
leichten Infanterie » Bataillon. 


Ausgetreten ift: der Oberfi des 2. Ches 
veaurlegerd = Regiments König, Rarl Aus 
guf Wilhelm, Prinz von Solms: 
Braunfels, mit dem Charakter eines Ges 
neral: Majors A la suite der Armee. 


Seine Föniglihe Majeftät haben den vors 
maligen Güter» Adminiftrations » Kaffier und 
Verwalter mehrerer Stiftungen zu Augsburg, 
Friedrich Gullmann, zum Zentral: 
Etiftungs » Kaffier in München; — den eher 
maligen General s Renten » Kaffier zu Rap⸗ 
poltsweiler, Karl Philipp Steinheil, 
zum Buchhalter für das. Föniglihe Mauts 
Büreau zu Münden; — den Rechnungss 
Acteßiſten Mozart, zum wirklichen Mech: 
nungs » Kommiffär zu Neuburg allergnädigft 
ernannt, — Der Provinzial » Hauptkaffes 
Schreiber zu Bamberg, Seiz, if wegen 
Krankheit und Alter quieszire, und feine 
Stelle mit dem ehemaligen Kanzelliftien des 
Kloſters Langheim, Heinrih Erb, bes 
feßt; — die durch Beförderung des Offizians 
ten Abel zum Kontrolleue ber koͤniglichen 
Provinzials Hauprkaffe zu Ansbach erledigte 
Kaffe: Offizianten » Stelle zu Bamberg dem 
Dineniften Karl Anton Zauner, übers 
tragen worden, 
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Koͤniglich Baleriſches 
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Kegierungdblatt 





IV. Stüd, München, Sonnabend den 24. Jänner 1807. 





— — 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Ausldfung der Alten bey den Kanzleyen der 
ehemaligen Reichögerichte betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


J. Hinſicht auf die Prozeſſe bey den aufges 
lösten MReichsgerichten, welche ben Lnferen 
Juſtizſtellen fortgefeger werden wollen, haben 
Wir die Yuffoderung der Parthegen zur Ans 
zeige durch das Megierungsblatt vom 24, 
Dezember vorigen Jahres ( von welchem Tage 
auch der Verlauf des Jahres zu zählen ift) 
öffentlich befannt machen laffen. Sollten 
fh dann im DBerreffe der desfallfigen, bey 
den vorhin reichsgerichtlichen Yudizial: Res 
giftraturen beruhenden Aften, über deren Auss 
löfung mittels Zahlung der Kanzley-Taxen 
und Deferviren auf Seiten der Partheyen 
Anftände, Weigerungen, oder Verzoͤgerun⸗ 
gen ergeben; fo haben Unſere besfalls kom⸗ 
petenten Yuftizftellen nach den einzelnen Vers 
häftniffen, und nach Lage des Prozeffes zu 
irkennen, ob ein erefutives Zwangsmittel, 
oder eine neue Inſtruktion des Prozeffes auf 
Koſten des fhuldhaften Theils, — oder die 
Kafiirung des Appellations » Prozeffes, und 





refpeftive bie Strafe der Auferlegung ewigen 
Stillfhweigens Statt finde, Diefe Rechts: 
präjudipien geben Wir hiemit jedem Fünftig 
dabey Berheiligten zu erkennen. München 
den 10, Jaͤnner 1807. 
Mar Joſeph. 
Graf Moramigfpy. 


Auf Föniglichen alerhbchften Befehl. 
von Rauffer. 





(Die Gerichtsbarkeit in Nachfteuerfachen betr.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben bey Anfländen über die Ges 
richesbarfeit in Nachſteuerſachen bemerkt, 
welcher Anlaß dazu in jenen aͤltern Verord⸗ 
nungen liege, wornach den Berufungen ger 
gen die Verfügungen der abminijtrativen 
Stellen der Weg zur oberften Juſtizſtelle of⸗ 
fen fand, und Wir find dadurch bewogen, 

zu befchließen: 

1. Die älteren Verordnungen im diefem 
Betreffe, befonders jene vom 6. November 
1775 feyen hiemit aufgehoben. 

2. In foferne die Streitigkeiten in Nach: 
fteuerfachen nach adıminiftrativen Grundfägen, 
in den allgemeinern Abfichten der Staats— 
Verwaltung, beurtheilt und enrfchieden wer: 
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don miffen, gehören ſolche bloß vor die ad: 
miniftrativen Stellen, und gegen die Ers 
kenntniſſe Diefer kaun nur zu Unferer aller: 
hoͤchſten Stelle ein Rekuts Statt finden. 

3. Die Gerichtsbarkeit der oberften Juſtiz⸗ 
ftellen hingegen ift für die Berufungen bey 
folhen Gegenjtänden Unferer Landeshoheits⸗ 
Gerechtſame nur in jenen Fällen gegründet, 
wo durch hinzugefommene Privat: Kontrafte, 
oder durch laͤſtig erworbene Befreyungen nnd 
dergleichen, wirkliche Privatrechte entftanden, 
und diefe fohin als Zuftiz: Gezenftände von 
ben untern Juſtizſtellen abgeurtheilt worden 
find, Münden den 10. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 
Graf Morawitzk y. 


Auf kduiglichen allerhochſten Befehl. 
v. Rauffer. 





(Die Wahlen der Rural: Kapitel betreſſend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
Kon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um den Anftänden zu begegnen, welche 
fih bey den Dechantwahlen der Rural: Ka- 
pitel manchmal noch ergeben, haben Wir 
über die Form derfelben auf folgende Art 
näher zu bejtimmen befchloffen ; 

1. Ben Abgang eines Rural» Kapitel: 
Vorſtandes, es fen durch den Tod, Reſig— 
uation oder Promotion auf eine andere Kir: 
chenpräbende, hat der andere Kapitel: Bors 
ftand, und im Falle beyde zugleich mangelten, 
der Senior Capituli, fich an die betreffen: 
de Sandesbirefrion zu wenden, den Abgang 
des DBorftandes anzuzeigen, und einen zur 
Wahl ſchicklichen Tag in Vorſchlag zu bringen, 
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2. Die Erlaubnig, eine Wahl haften zu 
dürfen, wird dem Rural : Kapitel durch das 
einſchlaͤgige Landgericht, im deffen Bezirke 
der Hauptort des Kapitels liegt, und von 
welchem es den Namen führe, Fund gemacht 
werben, 

3. An dem zur Wahl beftimmten, und 
allen Kapitels: Mirgliedern vom Vorftande 
fhriftlich befannt gewordenen Tage verfam: 
meln fie ih nah eigenem Gurbefinden an 
einem Orte, ber ihnen zu der vorhabenden 
Handlung am geeiguerfien fcheint. 

4. Der Eandrichter erfcheine bey der Wahl, 
feiter felbe, ohne fih in die Wahlftenheit 
auch nur im Geringſten einzumifchen, und 
bezieht außer den beſtimmten Tagesgebühren 
nichts. — Wollten die bifchöflichen Ordinas 
riate und Vikariate auch in ihrem Namen 
einen geiftlihen Kommiffät zu folchen Vers 
handfungen abſchicken, fo bfeibt es ihnen 
unbenommen; — er hat aber mehr nicht als 
Unfer Landrichter vom Kapitel zu fodern. 

5. Der Borftand mag nad) der bisherigen 
Obfervanz eines jeden Rural: Kapitels ent: 
weder Durch die Mehrzahl der verfanmelten 
Etimmen, oder per majora absoluta re- 
spectu totius Capituli gewählt werden. 
Diefer Umſtand ift jedesmaf in dem über das 
ganze Gefchäft zu erflattenden Berichte ans 
zumerfen, 

6. Das Protokoll uͤber die Wahl wird vom 
Sandgerichte abgehalten, und von dieſem, 
vom geiftlichen Kommiffär, wenn er will, 
zugleih aber auch vom Kapitel: Vorftande , 
und den zwey Senioren des Kapitels, oder 
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im Falle beyde Worftände mangelten, von 
den drey Aelteſten derfelben unterfchrieben. 
7. Will der biſchoͤfliche Kommiffär eine 
Abſchrift vom Wahl: Protofolle nehmen, 
fo ift ihm felbe nicht zu verweigern. 
8. Das Wahl: Prorofoll ift hierauf mit 
Bericht des Landrichters zur betrefienden 


Lindesdireftion einzufenden, und das Kapis 


tel hat im feinem ſowohl als des gewählten 
Vorftandes Namen Unſere landesherrliche 
Beſtaͤttigung nachzuſuchen, die jedesmal 
fchleunig erfolgen wird, wenn anders feine 
Bedenklichkeiten dagegen obwalten, 

9. In jenen Ordinariars: Bezirken, mo 
bisher Feine Wahlen üblich waren, fondern 
die Kurals Dechante und uͤbrige Kapitelss 
Vorftände gleich unmittelbar vor den Ordis 
nariaten ernannt wurben, folfen die zu diefen 
Stellen zu Befördernden doch vorfiufig je: 
besmal ber betreffenden Bandesdireftion zur 
Betätigung amgejeige werden. 

10. Wir wollen durch gegenwärtige Ver: 
ordnung die Biſchoͤfe, wenn fie aus fanonis 
fhen Gründen gegen ein gewähltes Subjekt 
Einwendungen haben Fönnten, folche geltend 
zu machen, nicht verhindern, 

Darnach ift fich aufs Genaueſte zu achten, 
damie Wir nicht genoͤthiget werden, den ge: 
wählten Subjekten Unfere landesfürftfiche 
Beſtaͤttigung zu verfagen, München den 
10, Jänner 1807. 

Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelaß. 
Auf föniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelhuben 


— 
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(Die Organifation des Verwaltungs: Rates | im 
Nugsburg betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben befchloffen, den bisherigen pro: 
viforifchen Stadtmagiftrat in Augsburg des 
finitio als Verwaltungs» Nach zu organifis 
ven, und darüber nachfolgende Beſtimmun—⸗ 
gen zu treffen, 

1, Wirfungsfreis des Berwak 

tungs-Rathes, 

$. 1. Der Verwaltungsrarh, welcher an 
die Stelle des bisherigen Stadtmagiſtrats 
tritt, iſt, wie jede Eürgerliche Obrigkeit in 
zwenfacher Beziehung zu betrachten: 

a. Als Regierungs » Beamter , in welcher 
Eigenfchaft er alle von Uns und der unmittel; 
bar vorgefejten Landesjtelle evfolgende Ber: 
erdnungen und Weiſungen zu befolgen hat, 

b. Als Beamter der Bürgergemeinde, in 
weicher Eigenfchaft er die Pflichien gegen Die 
Gemeinde trägt, und der Regierung in dem 


Maaße, als die ganze bürgerliche Gemeinde uns 


ter dem landesherrlichen Schuße und Hohheit 
ſtehet, verantwortlich ift. 

$. 2. Die Gefhäfte des Verwaltungsrar 
thes theilen fich vorzüglich in folgende Zweis 
ge ab: 

a. In die Einnahme der Tandesherrlichen 
Gefälle und Auflagen, in fo ferne fie nicht 
von Unferem Rentamte unmistelbar erhoben 
werben, 

b. In die Kain des gefammten ftäds 
tifchen Vermögens, 
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c. Ueber die Verwaltung der weltlichen 
milden Stiftungen werden Unfere weiteren 
Weiſungen und Inſtruktionen erfolgen, fo 
wie 

d. über die Verwaltung bes Kirchen: 
Vermögens, 
ee. Indie Beforgung der allgemeinen bür: 
gerlichen Angelegenheiten. 

f, In die befondere Mitwirfung zu den 
Lofal: Polizey : Anftalten nach den bey Orgas 
nifation der Polizey + Direktion vorgefihriebe: 
nen Normen, 

g- In die Führung der ſtaͤdtiſchen Brand: 
verfiherungs: Katafter, der Gewerbe:Katafter, 
und der Bürger: Aufnahmen. 

I. Gefhäftsgang. 

$. 3. Ueber die Behandlung der Gefchäfte 
md die inneren Verhäleniffe des ftädrifchen 
Verwaltungs» Rarhes wird demfelben die uns 
ter Ziffer 1. angefügte umftändige Inſtruktion 
vorgefchrieben, über deren genaue Beobadh: 
tung Unfer Stadtfommiffär vorzüglich zu 
wachen hat. Insbeſondere wollen Wir Fols 
gendes anordnen: 

$. 4. Der VerwaltungssRarh führt mit 
Ausnahme der obenerwähnten Konfurrenz zur 
Lofal = Polizey feine Gefchäfte in Pollegialer 
Form, und durch die Aufhebung aller mit 
dieſer Form unverträglichen befonderen Aem⸗ 
‚ter und Verwaltungen, ift alles, was von 
denfelben bisher verhandelt und befchloffen 
wurde, künftig von vem Verwaltungs: Ras 
the ſelbſt zu behandeln, zu befchliegen, und 
in Vollzug zu fegen, um die Konzentrirung 
der bisher dem GStadtvermögen fo nachtheis 
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ligen befonberen Adminiſtrativ-Aemter zu Der 
wirfen, 

$. 5. Die oben angezeigten Gefchäftszweis 
ge follen durch eigene in dem Verwaltungss 
Rathe felbft beftehende Buͤreaus vorbereiter, 
reſpizirt, und nah den Anordnungen des 
Verwaltungs: Nathes, fo wie in defien Mar 
men geführt und volljogen, nnd alles Geld, 
und alle Papiere follen an den Verwaltungs: 
Rath gefender, und von diefem dem betreffen: 
den Geſchaͤfts⸗Buͤreau zugerheilt werden. 

$. 6. Da dieſe Büreaus feine befonderen 
Aemter ober Stellen bilden , fondern vielmehr 
alle befondern Aemter, als Einnehmeramt, 
Steueramt, Umgeldamt , Quartieramt , Forft: 
amt, u. a, m. gänzlih aufhören , und die 
von ihnen behandelten Gefchäfte durch die 
beftimmten Geſchaͤfts⸗Buͤreaus beforge wer: 
den; fo follen fie auch mit bem Verwal⸗ 
tungs⸗ Rathe, welchen fie felbft ausmachen, 
nicht durch Schreiben, fondern durch muͤmd⸗ 
liche Vorträge und Noten fich benehmen. 

$. 7. Der Verwaltungs: Rach ift vers 
bunden, feine Nechnungen jährlich an die 
ihm vorgefezte Randesftelle einzufenden, wo 
deren Reviſion allezeit fogleich vorgenommen, 
und unter feinem Vorwande verzögert were 
den fol, 

$. 8. Uebrigens hat der Verwaltungs: 
Rath zwar alle Befugniffe, welche in den 
Gränzen der gewöhnlichen Adminiftration lie⸗ 
gen, foviel das ſtaͤdtiſche Vermögen betrifft, 
auszwüben; jedoch bey Erwerbungen und 
Veräußerungen von Realitäten, bey Errich⸗ 
tung ganz neuer Poftfpieliger Gebäude und 
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der Regie, bey wichtigen und ungewöhnlichen 
Stadtfamer » Ausgaben, bey neuen Gemein 
de: Anlagen, welche nicht von Uns felbft ans 
geordnet find, ben Herftellung und Veraͤnde⸗ 
rung des Mepartitions: Fußes, ben allenfalls 
figer Aufnahme von Paffiv: Kapitalien ꝛc., 
ift die Genehmigung Unferer Landesdireftion 
einzuholen, 
$. 9. Jedes der befonderen Geſchaͤfts-Buͤ⸗ 
reaus fteher unter der unmittelbaren Leitung 
und Auffihte eines Stadtrathes, welcher 
auch bey dem Verwaltungsrathe die Vor— 
träge in den dahin einfchlagenden Gegenftäns 
den erftattet. 


Jedoch find diefe Meferate nicht für bes 


ſtaͤndig zuzutheilen, fondern damit nach Um: 
ſtaͤnden zu wechſeln, und jedem Biüreau auch 
von den übrigen Räthen zu ihrer fortwähren: 
den information , Kontrolle und Theilnah: 


me an den Gefchäften, ein, ober der andere - 


Mitrach benzugeben. 

$. 10. Die Rechnungen über alle mit 
Einnahme und Ausgabe verbundenen Gegen: 
ftände werden von dem betreffenden Buͤreau 
ſelbſt geführt und verfaßt, und die Gtadts 
Kaffe wird auf gleiche Are als Buͤreau ber 
handele. 

$. 21, Die Rathsglieder, welche in ihren 
Buͤreaus Einnahmen und Ausgaben haben, 
follen die Manualien ordentlich halten, und 
alle Wochen bey dem Stadtkaffe: Bürean , 
welches die Hauptrechnung zu verfaſſen hat, 
vorlegen, und fich mit bemfelben berechnen, 

$. 12. Die erfoderliche Yuftififation vor 
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Einfendung der Rechnungen ift von den Rär 
then und Subalternen des Verwaltungs: Ra- 
thes zu beforgen , ohne daß fie auf beſondere 
Belohnung oder Yuftifitations: Gebühren Ans 
fpruch machen koͤnnen. Die eigentliche Res 
vifion der Rechnungen wird von Unferer Lan: 
desſtelle vorgenommen. 

$. 13. Diefe wird auch beflinimen, was 
die Kirchen und milden Stiftungen für die 
Verwaltung ihres Vermögens beyzutragen 
haben, 

$. 14. Der Verwaltungsrarh har jährlich 
feinen Etat nach der ihm befonders zu ertheis 
Ienden Vorfchrift zu entwerfen, und einzu: 
ſenden. 

§. 15. Derſelbe iſt berechtigt, alle feine 
liquiden Gefaͤlle ſelbſt beyjutreiben; nur feine 
Privatfoderungen hat er durch Die geeigne⸗ 
te Gerichtsſtelle liquidiren und exequiren zu 
laſſen. 

$. 16. Das Protokoll bey den Sitzungen 
des Verwaltungs: Rathes ift von den Aktua⸗ 
ren abwechfelnd zu führen. 

$. 17. Die Kanzley und Dienerfchaft 
muß fich überhaupt zu allen Gefchäften ans 
weifen laffen, wozu man fie erfoderlich fins 
bet, und die des Verwaltungs: Marhes hat 
in dringenden Fällen eben fo dem Gtadtges 
richte auszuhelfen , tie gegenfeitig die Kanz⸗ 
ley und Dienerfchaft des Stadtgerichts dem 
Verwaltungs: Rathe. 

$. 18. Diefe benden Stellen follen fi 
durch Moten mittheilen, und das Stadtge⸗ 
richt wich hiemit befonders angewiefen, daß 
es in allen das mtereffe des Verwaltungs⸗ 
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Rathes berührenden Gegenftänden, vorzuͤg⸗ 

lich in Streitigkeiten über die Gcwerbs : Ges 

rechtigkeiten, wobey die Obrigkeit intereffirt 

ſeyn kann, fih mie dem Verwaltungsrathe 

benehme, | 
III. Oberaufficht. 

6. 19. Das Recht der Fandesherrfichen 
oberften Aufjicht wird ben dem Verwaltungs: 
rathe durch einen eigenen Stadtfommif 
für ausgeübt, 

$. 20, Diefer mit einem repräfentativen 
Karafter verfehene Regierungsbeamte hat den 
Rang und die Uniform eines Randesdirefriongs 
rathes, welcher Landesftelle er in feiner Ges 
fhäftsfphäre unmittelbar untergeordnet iſt. 
IV. Perfonal: Stand des Verwal 

tungsrathes. 

$. 21. Der Berwaltungsrarh foll beftchen 
ans zwey Bürgermeiftern, welche die Direk⸗ 
toren des Verwaltungsrathes find, und alle 
drey Monate in der Direfrion abwechſeln; 
fieben Stadträrhen, unter welche die Reſpi— 
nienz über die einzelnen Zweige der Admini: 
ſtration verhäfnigmäßig zu vertheilen ift. 
Tiefen wollen Wir, bis die rücjländigen 
äftern Arbeiten erfediget, und die neuen Ge, 
ſchaͤftsformen mehr in Gang gebracht ſeyn 
werden, dermal aus der Zahl der Penficni: 
ſten noch drey fupernumerdre Raͤthe bengeben. 

F. 22. Das unmittelbar fubalterne Pers 
fonal des VBerwaltungsrarhes beſteht aus 
einem Stadtfaffier, einem Regiſtrator und 
Arhivar, zwey Aktuaren, drey Kopiften, 
einem Rathdiener, und zwey Kanzleybothen. 

$. 23. Zu den beſondern bürgerlichen Pos 
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fizey : Anftaften bleiben dem Verwaltungs⸗ 
rathe als proviſoriſch bedienſtet beygegeben: 

a. Ben der Webergewerbs-Sfontro. Buch⸗ 
haltung: zwey Buchhalter, zwey Adjunkten. 

b. Bey der Webergeſchau: der Weber— 
haus: Verwalter, die zwey Weberhaus-Bey⸗ 
ſitzer, die ſieben Rohgeſchaumeiſter, die jwen 
Webers Kellermeifter, die zwey Bußmeifter, 
ber Webergefchaudiener, 


©, Bey der Metzgeſchau: vier allgemeine 
Gefhaumeifter, ein Schweingefhaumeiiter. 

d. Bey der Brodgefhau: fünf Brodwäger. 

e. Bey der Fifchgefhan: ein Fifchwäger, 
ein Fifhmarkft = Knecht. 

f. Bey der Marktgeſchau: zweh Markt 
auffeher, vier Markt : Äncchte, 

g. Bier und zwanzig Thurmwaͤchter. 

h. Ein Wafenmeifter, 

i. Ein Flurſchuͤtz. 

Diefes von Lit, a, Bis i. genannte Perfos 
nal fteher zunächft unter der Polizey-Däurek⸗ 
tion, mit welcher ſich der Verwaltungs rath 
über die zweckmaͤßige Zeffirung oder Befch raͤn⸗ 
fung diefer proviferifchen Aemter auf geeige 
nee Art zu benehmen hat, damit hieraiber 
gemeinfhaftlice Vorſchlaͤge an die Lan des⸗ 
ftelle gebracht werden können, 

$. 24. Der Stadt’ Kommiffär, die zwey 
Bürgermeifter , und wenigft drey Stadträrhe 
müffen in Zufunft die afademifchen Studien 
auf einer Landes: Univerfität vollender, und 
die vorgefchriebenen Prüfungen zurückgelegt 
haben. Auch diejenigen Raͤthe, welche nicht 
rechtsfundig find, müffen ihre Kenntniſſe im 


⸗ 
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Kameralfache durch eine vorgaͤngige Pruͤfung 
beweiſen. 

$. 25. Die Aktuare ſollen, nebſt gehoͤri⸗ 
ger Amtsuͤbung, beſondere Kenntniſſe im 
Rechnungsweſen beſitzen, und denen, wel: 
he die afademifchen Studien zurückgelegt has 
ben, der Vorzug vor anderen Kompetenten 
gegeben werden, 

Auch bey Anftellung der Kopiften ift auf 
Kenntniſſe im Rechnungswefen Ruͤckſicht zu 
nehmen. 

F. 26. Der Stadtkommiſſaͤr wird von Uns 
Selbft ernannt, Die Wahl zu den Vorſchlaͤ⸗ 
gen über die Bürgermeifter, — die Raths⸗ 
ſtellen und übrige Individuen foll auf die in 
der Inſtruktion vorgezeichnete Art gefchehen. 

V. Befoldungsftand. 

S. 27. Alle Sporteln, Taren und Emor 
fumente ohne Ausnahme follen zur Stadt⸗ 
kamer eingezogen, und verrechnet werden. 

Wer immer von dem Perfonale des Vers 
waltungsrathes aus irgend einem Gcheins 
grunde Sporteln und Zaren von einem Amtes 
gefhäfte fi zueignen würde, der foll eben 
fo angefehen werden, als wenn er Geſchenke 


von Partheyen angenommen, oder bie oͤffent⸗ 


lichen Gelder veruntreuet haͤtte. 

$. 28. Dagegen werden folgende fire Bes 
foldungen feftgefeßt: 

a. Für Unfern Stadtfommiffär an Gelde 
2000 fl. nebſt freyer Wohnung und 24 Klafı 
ter Holj. 

b. Für jeden der beyden u ni 
an Gelde 1500 fl. 

c. Für jeden der ſieben Stadtraͤthe rooofl, 
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d. Zür jeden ber drey fupernumerdren 
Käthe 700 fl. 

e. Für den Siaditaſſier 900 fl, und ein. 
Prozent von der Brusio: Einnahme, 

Ef. Fuͤr den Regiftrator und Archivar 700 fl. 
g. Fuͤr jeden der beyden Aftuare 700 fl. 
h. Für jeden ber drey Kopiften 500 fl. 
i. Für den Nathdiener 400 fl. 

k. Fuͤr jeden der zwey Kanzleybothen 300 fl. 

Das übrige Prrfonal bleibt einsweilen bey 
den proviforifchen Behalten. 

$. 29. Ruͤckſichtlich der Penfionen für 

Wittwen und Kinder kommen bie nämlichen 

Beftimmungen in Anwendung, welche in 

der Mormals Verordnung über die Verhälts 

niffe der Staarsdiener feftgefejt find. 
VI Befegung ber Stellen. 

$. 30. Die auf obige Are beftimmte Stef: 
fen haben Wir nachfolgendermaffen zu bes 
fegen befchloffen: 

ı) Zum Stadtfommiffär mit dem Range 
und der Uniform eines Landesdirektionsrathes 
ernennen Wir den bisherigen proviforifchen 
Stadtfommiffär, und ehevorigen Geheimen, 
Franz Zaver Freyherrn von Pflum: 
mern. Der Mehrbezug feines bisherigen 
Gehalts verbleibt als Penfion. 

2) Zu Bürgermeiftern ernennen Mir : 

2. Den vormaligen Geheimen, Johann 
Jakob von Befferer. Wir haben aud 
für denfelben in allergnädigfter Ruͤckſicht auf 
feine um das gemeine Stabtiwefen gefammeltes 
Verdienſte das Dekret als Uufern Rath aus: 
fertigen laſſen. 

b, Den bisherigen katholiſchen Vorſteher 
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des Handelsftandes, Johann Chriftoph 
von Zabuesnig, mit dem etatsmaͤßigen 
Gehalte, 

3) Zu Stadträchen ernennen Wir: 

a. Den ehevorigen Bürgermeifter, Franz 
Kaver Leonhard von GSeida, mit 
den Mehrbejuge feines Gchalts als Penjion. 

b. Den vormaligen Gteuermeifter und 
Pfleger der St. Jakobs:Pfründe, Philipp 
EhHriftoph von Stetten, welchem gleiche 
- falls der Mehrbejug als Penfion verbfeibt. 

c. Den ehevorigen Dberpfleger bey dem 
Bormundfchaftswefen, dann proviforifchen 
Stadtgerichtsrath, Philipp Albrecht 
Balthafar von Hößlin, mit der etats⸗ 
mäßigen Befoldung, gegen Erlöfchung feines 
proviforifchen Gehalts, 

d. Den ehevorigen Kanzleydireftor, Jo⸗ 
ſeph Anton von Precht, mit dem 
Mehrbezug als Penfion. 

e. Den ehevorigen Kanzlendireftor, Dok⸗ 
tor Johann Chriſtian Neunhöfer, 
mit Belaffung des Mehrbejugs als Penfion, 

f. Den bisherigen Obervogt in Oberhaus 
fen, Johann Nepomuk Waldmann, 
mit gleihmäßigem Mehrbezuge, 

g. Den ehemaligen Obervogt der jur St. 
Safobs;: Stiftung gehörigen Obervogtey Obers 
haufen, Johann Martin Rieber. 

4) Zu ſupernumeraͤren Berwaltungsrächen 
ernennen Wir; 

a. Den bisherigen Senator, Johann 
Themas Anton von Tröftfh, mit 
dem oben $. 27. beſtimmten Gehafte, gegen 
Einziehung der bisherigen Penfion, 
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b. Den bisherigen Senator, Chriſtoph 
Sigmund von Paris, mit gleicher Be: 
foldungs + Beftimmung. 

c. Den ehevorigen Senator, Johann 
Ulrich von Ritter, welchem der Mehr: 
bezug als Penfion verbleibt. 

$. 31. 5) Zum Stadtfaffier ernennen 
Wir den bisherigen Stadtfaffier, Arbo: 
gaft Gaßmann, mir Belaffung desMehrs 
bezugs zur Penfion, 

6) Als Regiftrator und Archivar ben biss 
herigen Regiftrator, Johbaun Sigmund 
Bed, mit dem etatsmäßigen Gehalte gegen 
Erlöfhung der bisherigen Befoldung. 

7) Zu Aktuaren des Verwaltungsrarhrs 
ernennen Wir: 

a, Den bisherigen Kanzleyn s Adjunften, 
Heinrih Sigmund Kentner, beffen 
vormaliger Gehalt mit dem Anfange der etatss 
mäßigen Befoldung zeffirt. 

b. Den bisherigen Richter der zum arags⸗ 
burgifhen Schulfonde gehörigen Hofmark 
Kiffing, Andreas Det, welchem das 
Surplus des vorigen Gehalts als Penfion 
aus dem Schulfonde zu verreichen ift, 

8) Zu Kopiften beftimmen Wir: 

a. Den bisherigen Kanzelliften, Johann 
Daniel Schlider. 

b. Den bisherigen Stadtfanzelliften, J o⸗ 
feph Anton Franf, beyde mit Belaf 
fung des Mehrbejugs, als Penfion, 

c, Den bisherigen Kanzley s Aeceffiften , 
Georg Ehriftian Schlicker, mit Ers 
gänzung feines dermaligen Gehalts zur etats⸗ 
mäßigen Beſoldung. 
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G. 32. Dem übrigen proviſoriſch beybe⸗ 
haltenen Perfonale werden die bisherige 
Bezüge belaffen. 

$. 33, Die obendeftimmten etatsmaͤßigen 
Befoldungen nehmen vom 1. Jänner ihren 
Anfang. 

Gegenmwärtige Organifation des Verwal⸗ 
tungsrathes in Augsburg ift alsbald in den 
gehörigen Vollzug zu fegen. München den 
ı2. Jaͤnner 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhdchften Befehl, 
von Krempelhuber. 





(Die Momatsertrafte der königlichen. Rentaͤmter 
betreffend.) ne 

Seine Majeftät ver König bar 
ben, vermög eines, am 30. Dezember vorigen 
Jabres über den finanziellen Geſchaͤftsgang 
der abminiftrativen Landesſtellen erlaffenen 
allerhoͤchſten Refcriptes, mehrere Normen 
feſtzuſetzen, und unter andern zu befchließen 
geruhr, daß: „um die Statsfuratelen der 
ver ſchiedenen Provinzen von Monat zu Mo: 
nat in Kenntniß von dem bey den aͤußern 
Aemterndisponiblen Geldvorrathe, und hie⸗ 
durch in Stand zu feßen, die allerhöchite Fi- 
nanzftelle von diefem Borrarhe gehöria zu un: 
terrihten, den Monatsextrakten der äußern 
Aemter eine einfachere Geftalt gegeben, 
und Diefe nach dem beyliegenden Muſter fo 
eingerichtet werden follen, daß fie fogleich 
nad Ablauf j-den Monats geſtellt, und ein: 
gesendet werden Fönnen, weil fie bey länges 
ver Verzögerung ihren ganzen Zwed vers 
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fieren würben. Mit einftweiliger Umgehung 
der eingeführten monatlihen Manualextrafr 
te, haben demnach ſaͤmmtliche dußere Aems 
ter ihre Tagebuchsextrakte nad) obeners 
waͤhntem Muster unverzüglih nach dem 
Schluffe eines jeden Monates zur 
Etatsfuratel der Provinz, und zwar, wenn 
ed noͤthlg ift, mit eigenen Borhen einzufenden, 
fo, daß fie jedesmal bey Strafe von ſechs 
Reichstbalern den dritten Tag des neuans 
gehenden Monats der Etatöfuratel zu Haͤn⸗ 


den gelangen.” 


„Die Rechnungsjuftififation hat bierauf 
ihre Zufammenftellung in einem fi eben- 
falle nicht über drey Tage erfireddenden 
Zeitraume zu bewirfen, fo, daß den zten je: 
den Monates diefe Zufammenftellung für den 
ruͤckgelegten Monat unfeblbar an das koͤnig⸗ 
lich gebeime Finanz» Minifterium abgefendet 
werben Pann,” 

„Sollten einige Aemter zu entfernt lies 
gen (wie diefes in der Provinz Baiern mit . 


‚einigen Salz⸗ und Mautämtern der Fall 


it) als daß der zur Einfendung beftimmte 
Termin von ihnen genau eingehalten werden 
koͤnnte, fo darf obiger, auf dem Zten jeden 
neuen Monates feftgefegte Termin zwar 
um einen, und auch um zwey Tage vers 
längert werden; doch bleibt der für Die Zus 
fammenftellung zugeitandene Termin an den 
7. jeden Monats durchaus und unnachlaͤpig 
gebunden.” Münden den 16. Sänner 1807, 


Auf Seiner kdniglichen Majeftät beſondern 
allerhoͤchſten Befehr. 


Freyherr von Hompeſch. 
G. Geiger 
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( Die Inftruftton und Rechnungen der Fhniglichen 
Rentämter und Provinzials Hauptlaffen bes 
treffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


Wir haben bey der einzelnen Vorlage ber 
Provinzial: Finanz Etatsfür das gegenwär- 
tige Finanzjahr 180% von jener Zweckmaͤßig⸗ 
feit und Bollftändigfeit, mit welcher das 
neue Rechnungs ſyſtem die Polleftive Anficht 
Unferer Staats: Finanzen darftellt, einen er: 
neuerten Beweis zu ſchoͤpfen, ben wohlges 


fälligen Anlaß gefunden, und wollen daher 


im Wefentlihen desſelben Feine Aenderung 
vornehmen. 

Da Wir aber zu gleicher Zeit in die miß⸗ 
faͤllige Kenntniß geſetzt worden, wie weit 
Unſere allgemeine Rentaͤmter allenthalben, 
und beſonders in der Provinz Baiern, mit 
der aͤußerſt dringenden Herſtellung der wich⸗ 
tigſten Amtskataſter, und vorzuͤglich der 


Lager⸗ und Vormerkungsbuͤcher bis gegen⸗ 


waͤrtig noch zuruͤck ſind, und da hauptſaͤch⸗ 
lich der Mangel an Zeit als Urſache diefes 
Arbeitsruͤckſtandes angegeben wird, fo wol: 
Ien Wir zur Beſeitigung alles möglichen 
Vorwandes fo viele Gefhäftsverminderung 
und Erleichterung für Unfere äußern Red: 
nungsämter eintreten laffen, als nur im: 
mer mit aller Aufrechthaltung aller in Un- 
ſerm allerhoͤchſten Refcripte vom 9. Sep: 
teınber 1803 enthaltenen organifehen Finanz ⸗ 
Geſetze geſchehen kann. 

Außer der durch Unſer allerhoͤchſtes Re⸗ 


— — u 
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ſcript dom 30. Dezember vorigen Jahres bes 
reitd angeordneten Fürzern Form der Dias 
nualextrafte der dufern Memter erhalten 
demnach Unſere General ⸗Landeskom miſſa⸗ 
xiate noch folgende Beſchluͤße: 


1. Allen äußern Rechnungsaͤmtern erlafs 
fen Wir die jährliche Wiederholung einer 
Anfertigung ihrer Spezial: Etats, 

Nur wenn ein ſolches Rechnungsamt oder 
erft neu Eonftituirt wird, oder in feinen Bes 
ftandtbeilen durch eine neue Organifation 
desfelben, oder der benachbarten Aemter 
eine Veränderung erleidet, hat es für das 


naͤchſt darauf folgende Finanzjahr feinen 


Spezlals Etat nad) der beftebenden Form 
auszufertigen, und mit allen vorgefchriebes 
nen Belegen an das ihm vorgeſezte General; 
Rommiffariat als Provinzial Erats»Kuras 
tel einzufenden, 


Eben fo darf auch die Anfertigung eines 
Spezial » Etats von Seite der Provinzials 
Haupt : Kaffen unterbleiben. 

Hieraus folgt von felbit, daß der Vor⸗ 
trag der Etatspofition und die Vergleichung 
mit felber auch in den Rechnungen und Mer 
benrechnungen , in dem Manual oder Haupts 
buche, und allen übrigen Rechnungsbelegen 
und Bebelfen der aͤußern Aemter, und 
der Provinzials Hauptkaſſen Fünftig weg⸗ 
bleibt. 

Entgegen fol in die Rechnungen biefer 
Aemter und Kaffen ftatt des Etats , und der 
Mehr s ober Minderung gegen ben Etat der 
Betrag ber lezt vorausgegangenen Rech⸗ 
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nung, und das Mehr und Minder gegen 


Diefen Betrag in ben geeigneten Kolonnen 
aufgeführt werben. 


Mur in den Provinzial » Haupt; Etats fott 


die Bergleihung mit dem vorjährigen Etat, 
wie bisher, fiatt haben. 

Bon den bisher gefertigten Spegialämters 
Stars follen Duplifate unverzüglid zur 
Repofit ur des geheimen Zentralrechnungs⸗ 
Kommiffariats eingefender, und auf gleiche 
Weiſe die am Ende des Julius einzufenden; 
den Statsvarianten jedesmal nachgeliefert 
werden. 

2. Die Filial + Dispofitionsfaffen, und fo; 
mit die abgefonderte Verrechnung der Aus⸗ 
ftäude ſollen zeffiren. 

Die äufern Aemter haben baher bie 
Geld: und Materislausftinde, wie vor der 
neuen Rechnungsform, dergeftalt zu beban« 
deln und zu verrechnen, daß ber ganze Bes 
trag der Abgaben in der ordentlichen Jah ⸗ 
resrechnung in Einnahme, der beiilligte 
Ausftandin Musaabe, und das, was alle 
Sabre an Ausftänden einflieft (mit Bey⸗ 
merfung des hieran noch verbleibenden Res 
ftes) wieder in Einnahme gefegt werde, 

Die BVereinnahmung ber einfließenden 
Ausftände gefchieht indeffen nicht, wie ehes 
bin, in der Rubrif: Zufällige Einnahme; 
fondern in einem eigenen Titel: Un Uußs 
ftänden; welder im Schematism bey je: 
dem einfchlägigen Gefälle nad) der gewoͤhn⸗ 
lichen Einnahme einzuſchalten iſt. 

Die Verausgabung der bewilligten lau- 
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fenden Ausftände gefchieht bey der Regie 
in einem eigenen Zitel nad) den Nachlaͤßen 
eines jeden einfchlägigen Gefälles. 

Es zeffiren demnach von felbft alle in der 
neuen Rechnungsinſtruktion und den Er⸗ 
laͤute rungsnachtraͤgen über die Behandlung 
und Verrechnung der Ausftände befindlichen 
Verordnungen und Mormativen, nur rüd- 
fihtlih des wenigftens vier Wochen vor 
dem Rechnungs⸗ Schluße um Ratififarion 
zweyfach einzufendenden Ausftandes Fibelles 
wollen Wir es bey dem in der General: 
Inſtruktion von 1804 , dritten Abſchnitts 
$. 33. allegirten Formular, Ziffer 5 ſtrenge 
belaffen, 

Damit aber auch das Ausſtandsweſen is 
jenen Provinzen, in weldyen es feit ein Paar 
Jahren vernadhläßigt worden, wieder in 
Ordnung gebracht, und für bie Fünftige 
Rechnungs: Behandlung vorbereitet werde, 
ift jedem Rentamte der Auftrag zu ertheilen, 
von allen bereits anhaftenden bewilligten 
oder unbewillgten Amtsausftänden an Geld 
und Naturalien (die Yusftände an Kaufſchil⸗ 
fingen und berley Friften find bierunter nicht 
verftanden) im Libelle nah erwähnten 
Formular fogleich einzufenden, 

Uebrigens ift der Vorrath der Filial; 
Dispofitionskaffe in jenen Provinzen, wo 
felbe bereits organifirt worden, fogleich im 
die einfchlägige Provinzial⸗ Hauptkaſſe zu 
ergießen. | 

3. Da nun durch alle dieſe Arbeitsnadh- 
laͤße nicht nur den duflern Rechnungsäntern 
und den Provinzlals Hauptiaffen, ſonderu 


171 y 


auch den Provinzial» Rehnungsfommilfas 
riaten und felbft den Etatskuratelen viele 
Erleichterung und vorzüglich Zeiterübrigung 
zugeht, und dadurch alle fernere Vorwaͤnde 
wegen Gefchäftsübermaaßes vollends uns 
ftatthaft werben, fo beſchließen Wir weiters, 
und wollen mit aller Strenge folgendes 
erequirt wiffen, naͤmlich: 


a, Sollen die äußern Rechnungsämter ihr 
Lagers und Vormerfungsbuh ungefäumt 
berftellen, fo daß diefe aͤußerſt wichtigen 
Katafter längftens bis Ende des gegenwaͤr⸗ 
tigen Finanzjahres vollendet, und Dupli- 
Fate berfelben zur Etatskuratel eingefendet 
feyn müßen, 

Wir gewaͤrtigen aber noch von Unfern Ges 
. neralfommiffariaten ald Provinzial; Etats- 
Kuratelen ſchleunigſte Berichte über die zweck⸗ 
dienlichfte Art und Weife der Ausführung 
diefer eben fo dringenden als berrächtlichen 
Arbeit. | 

b. Haben alle aͤußern Aemter jährlich 
längftens mit Ende Zulius über die unter 
dem Jahre ſich ergebenen Zugänge und Abs 
gänge der Einnahmen oder Ausgaben, Ex⸗ 
. trafte aus dem Lagerbuche, dann über die 
Nachtraͤge im VBormerfungsbuche, Auszüge 
aus biefen leztern zur Etatöfuratel einzu> 
ſenden, damit folche Abgänge, Zugänge un® 
Nachtraͤge in den Duplifaten ebenfalls nach⸗ 
getragen, und zur Herftellung des Provin⸗ 
zial- Haupterats benuͤtzt werden Pönnen, 

c. Sind die Provinzial Hauptkaffen zur 
Kerfiellung des Provinzial Aktiv: und Paſ⸗ 
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fir» Schuldenbuches ohne ferneren Verzug 
ſtrenge anzubhalten, wozu denfelben von 
Seite der Etatskuratelen alle nöthigen Mas 
terialien, die allenfalls noch mangeln, her⸗ 
beyzuſchaffen find. 

Auch diefe Aktiv» und Paffiv- Rapitalss 
Bücher müßen noch im Laufe des gegenwärs 
tigen Finanzjahres vollendet werben. 


Endlich 


d. müßen bie Generalfommiffariate als 
Provinzial Sratsfuratelen den Propinzials 
Hauptetat mit einem Duplifate fammt allen 
Belegen (außer deu nunmehr von felbft zefs 
firenden Spezial:Erats) jebesmal im Monat 
Auguft für dasnädfteintretende Finanzjahr 
zur Vorlage bringen, und die raifonnirende 
Finanz» Rechnung jedesmal längftens drey 
Monate nach Berfluß des Finanzjahres, das . 
ift, jedesmal vor dem Eintritte des Kalen⸗ 
berjahres an Unfer geheimes Finanzminis 
fterium einfenden. 

Unfere Generalkommiſſariate find in der 
Eigenfhaft als Etatskuratelen mit einer 
ganzentfprechenden Exefution diefer Artikel, 
und mit einer vierteljährigen Berichtserſtat⸗ 
tung über die Kortfchritte diefes Vollzuges 
beauftragt. Münden, den 7. Jänner 
1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Hompefd, 
Auf kdniglichen allerhdchiten Befehl 
G. Geiger. 
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(Das Kriminalgericht zu Dinfelfcherben betr.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem gegenwärtig bie Landgerichts: 
Drganifation in dem vormals burganifchen 
Bezirke größtentheifs vollender ift, fo wollen 
Wir das unter anderen Verhältniffen errich⸗ 
tete Kriminal » Geriche zu Dinfelfcherben 
auflöfen,, und die Aushbung der peinfichen 
Gerichtsbarkeit den betreffenden Landgerichten 
zucheifen. München den 18. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 

Auf Königlichen allerhöchften Befehl. 

von Arempelhuber. 
— — — — 


Provinzial ⸗Verordnungen. 


¶ Den Bieraufſchlag in Ober⸗ und Nieder baleru 
betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Da ſich nach dem von Unſerer lieben und 
getreuen Landſchaft in Baiern unterm 21. 
vorigen Monats erſtatteten Bericht über eis 
nige Gegenftände des Aufſchlagsweſens Zweis 
fel erhoben haben, welche einer nähern Ers 
(äuterung bedürfen, fo haben Wir hierüber 
folgende Entſchließung genommen, und ver⸗ 
ordnen allergnaͤdigſt, daß 
1. wie es ohnehin in dem Geiſte Unſerer 
alferhöchften Verordnung vom 24. Septem⸗ 
ber dieſes Jahres liegt, auch von jenem 
Malze, welches von Effig und Germfiedern 
verbraucht wird, der Auffchlag erholet wer⸗ 
den, diefe Entrichtung jedoch erſt von Zeit 
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der Bekanntmachung der gegenwärtigen Ent» 
ſchließung den Anfang nehmen fol. 

Eben fo ift auch von dem Haber- Male, 
wenn es als Zufag zu dem Brandweinbren⸗ 
nen gebraucht wird, der Auffchlag, jedoch 
ebenfalls von der genannten Zeit au, zu ber 
zahlen, wobey Wir Uns verfehen, daß bey 
den Bräuhäufern mir dem Habers Mafze fein 
Mißbrauch getrieben, und ſolches wohl gar 
beym Bierbrauen mit verbraucht werde, 

2 Wollen Wir, daß bey Berechnung des 
vom Anfange des laufenden Subjahres bis 
zur erfolgten Einführung der Pollerten : Abs 
gabe verbrauchten Malzes zu Abſchneidung 
der divergenten Werfahrungsarten bey diefer 
Kati: Berichtigung bey 5 Schäffel 2 Metzen 
ungeräutertem Malze, Ein Megen, und 
bey 5 Schäffel geräutertem Malze drey Me: 
zen für das Einfprengen hinzugefchlagen , 
und gerechnet werden fol, welches Verhaͤlt⸗ 
niß fich jedoch nur auf den gedachten Zeits 
raum verfteht. 

3. Iſt es ebenfalls dem Sinne ber anges 
führen Verordnung gemäß, daß auch von 
allen Bräuhäufern und Wirthen, welche, 
und foreit fie berechtiget find, weißes Ger⸗ 
ftenbier zu btauen, ohne Unterſchied, in wels 
cher Gegend von Baiern fie entlegen find, 
gehalten fegn follen, den verordneten Aufs 
ſchlag zu bezahlen; wobey um fo weniger 
eine Ausnahme Statt finden kann, als, wenn 
auch diefe Biergattung einen geringern Preis 
hat, zu derfelben auch weniger Gerfte vers 
braucht wird, 

Unfere baierifche Landesdirektion hat bems 
nach dieſe Unfere allerhöchfte Verordnung 
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Öffentlich befanne zu machen, wud die Ber 
hörden hiernach nachdruckſamſt anzuweiſen. 
Muͤnchen den 4. Dezember 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Hompefd. 
Huf Poniglichen allerhoͤchſten Vefehl. 
von Melzt 





(Den Wein: Aufſchlag im Furſteuthume Bamberg 
beireffend, ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nach der von Seiner föniglichen Majeſtaͤt 
unterm 23. laufenden Monats erlaffenen allers 
höchften Verordnung foll, nachdem die wuͤrz⸗ 
burgifchen Bande von den Föniglichen Staaten 
wicder getrennt find, der nämliche Auffchlag, 
welcher ehemals von dem aus dei wuͤrzburgi⸗ 
ſchen in die bambergifchen Lande zur Kon⸗ 
fumtion eingeführten $ranfenmeine mit ı fl. 
15 fr. rhein. per Eimer entrichtet worden, 
von nun an ferner, und bis im Ganzen 
bierinfalls eine andere Verfügung wird erfaf: 
fin werden, erhoben werden; welches andurch 
oͤffentlich, und befonders den einfchlägigen 
Den : und Umgelds- dann Auffchlagsämtern 
bekannt gemacht wird, Bamberg, ben 31. 
Dezember 1806, 

Königlihes General-Landeskom— 
miffariat, als Provinziak 
Erats- Auratel. 

Grafvon Thuͤrheim. Schilcher, Direfter. 

Helferich, Sekretär. 


— ame — 


(Die Lebrzeit der Meiſterſohne in der Provinz 
Pamberg betreffend. > 

Im Namen Er. Majeftät des Könias. 

Ney den meiften Zünften war es bisher 
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herkommlich, daß die Meiſterſoͤhne, welche 
ſich dem Handwerke ihrer Vaͤter widmen 
wollen, keiner beſondern Aufnahme als Lehr⸗ 
jungen bey der Zunft bedurften, ſondern ſchon 
von ihrer Geburt her, ohne an die Dauer 
einer beſtimmten Lehrzeit gebunden zu feyn, 
als Lehrlinge angefehen wurden, bis fie, oder 
ihre Aeltern beym Handwerfe die Einfchreis 
bung als Gefellen nachſuchten, wobey auf 
das Alter derfelben Feine Nückficht genommen 
wurde. 

Diefe Begünftigung der Meifterföhne hat 
Dicht nur zu verfipiedenen Mißbraͤuchen in 
Aufehung der Ausbildung derſelben zu Pros 
feffioniften Veranfafung gegeben, ſondern 
auch hauptfächlich hinfichtlich der den Lehrs 
jungen geſtatteten Milttärpflichtigfeits: Erems 
tion manchfache Anftände herbengeführe, ins 
dem fich ſolche Individuen durch Erftretung 
der Lehrzeit über die Gebühr unter verfchies 
denen Vorwänden dem Militaͤrdienſte defto 
länger zu entziehen fuchen. 

Es wirb daher verorbnet, daß auch die 
Meifterföhne in Anfcehung der Echrzeit ganz 
den übrigen Lehrjungen gleich gehalten wers 
den follen. — Wenn diefelben auch den ins 
terricht der Profefjion in ihrem eigenen värers 
lichen Haufe geniefen, fo müffen fie Doch 
fünftighin in dem Zeitpunfte, da fie haupt⸗ 
ſaͤchlich zum Handwerf, oder zur Profeſſion 
angewendet worden, bey der Zunft gehörig 
eingefchrieben werden, und fönnen fich exit 
nad Erſtreckung der bey jeder Innung inss 
bejondere vorgefchriebenen Leh zeit zur Auf— 
nahme als Gefellen melden, wenn fie nicht 
befonderer. Geſchicklichkein und Fertigkeit we 
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gen , zu welcher fie hinfichtlich ihres beſtaͤn⸗ 
digen Aufenthaltes an der Werkſtaͤtte ihrer 
Vaͤter einigermaffen jeiriger gelangen können, 
von den Zunftvorftänden ſchon früher der 
Einfchreibung als ſolcher würdig erfannt wers 
den. 


Diejenigen militaͤrpflichtigen Meifterföhne, 
welche demnach in die jahre eingetreten find, 
von welchen an die Militärpflichtigfeit wir; 
fanı zu werden beginnt, ohne noch in der Zur 
kunft als Lehrlinge gehörig eingefchrieben zu 
ſeyn, koͤnnen weder als Lehrjungen angefehen 
werden, noch fich jener Befrenung vom wirk⸗ 
lichen Eintrite in den Mifitärdienft, welche 

das Kantons s Neglement für die Dauer der 
Lehrjahre ausfpricht, erfreuen. 


Was jene Meifterföhne bereifft, welche ges 
genwärtig wirklich in ber Lehre ftehen, fo ift 


auch bey diefen binnen 14 Tagen nach der 


Publikation vorliegender Verordnung mit 
Beruͤckſichtigung der biöher ſchon erftrecften 
Dauer ihres Unterrichts von ben Zunft 
Vorftänden die noch übrige Lehrzeit derfel: 
ben pflihtmäßig zu beftimmen , und biere 
nach fogleich die Einfchreibung noch vorzu- 
nehmen. = 


Sämmtliche Polizen » Unterbehörden und 


fonftige Zunftftellen werden jur genauen Bes 
obachtung und Volljiehung diefer Verord⸗ 
nung angewiefen, Bamberg den 27. Dejemb, 
1806. 

Königliche Landes:Direftion, 


Treyherr von Stengel. 
Weyermann. 
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Auftrag 


an 
ſaͤmmtliche Land⸗ und Stadtgerichte in Ober⸗ 
und Nieder⸗-Baiern. 
(Die Pfarr⸗Matrikeln betreffend.) 

Die Landgerichte Werdenfels, Wolftats— 
hauſen, Dachau, Friedberg, Landsberg, 
Muͤnchen, Burghauſen, Pfaffenberg, Frey: 
ſing, Griesbach, Julbach, Deggendorf, 
Vilshofen, Aichach, Stadtamhof, Straus 
Bing, Kößting, und die Stadifommiffariate 
Münden, Straubing, Burghbaw 
fen und Paffan, welde die Generals 
Konfpefte über die Geburts: Tram 
ungs- und Sterbliften für das Jahr 
1805 nach den Verordnungen vom 31. Jaͤn⸗ 
ner 1803, und 4. Februar 1804 noch nicht 
eingefender haben, erhalten den Auftrag: 

1. dieſelben längftens bis zum 15. März 
hieher einzufchicfen, 

2. Do man bemerkt hat, daß einige 
Herrfchaftsgerichte dieſe Tabellen unmittelbar 
hieher einſenden, ober daß fie wohl gar von 
ben betreffenden Landgerichten übergangen, 
und ganz ausgelafjen werden, fo wird hiemit 
ber zweyte Punkt der Verordnung vom 4. 
Februar 1804 erneuert, nach welchem bie 
Matrifeln auch von den Pfarreyen der Herrs 
fhaftsgerichte unmittelbar an die Föniglichen 
Landgerichte eingefender werden müffen; wor⸗ 
anf die koͤniglichen Landgerichte alfo befons 
ders zu wachen haben, 

3. Die Generals Konfpefte über die Ge: 
burts: Trauungss und Sterbliften 
für das Jahr 1806 follen von allen betref⸗ 
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fenden Behörden fängftens bis zu Ende Feb⸗ 
ruars laufenden Jahres zur unterzeichneten 
Stelle eingefender werden, München den 5, 
Jänner 1807. 

Königlihe Landes» Direktion, 


Freyherr von Weiche. 
Haider, 





Auftrag 
an 
ſaͤmmtliche Land: und Stadtgerichte in Obers 
und Miederbaiern, 
( Die Eurfirenden Kalender betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Die nachfiehende Landgerichte haben den 
Auftrag vom 14. November 1806 ( Megies 
rungsblatt XXXXIX. Stüdf, Seite 443.) 
im Betreffe der Furfirenden infindifchen Kar 
lender bis jeße noch nicht befolgt; man ers 
wartet längftens in Zeit 24 Tagen den pünft- 
lichen Vollzug, Münden den 13. Jänner 
1807. 

Königlihes Generals Landes 

Kommiffariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 
Landgerichte: 

Deggendorf, Erding, Friedberg, Jul—⸗ 
bach, Landshut, Mitterfels, Mühldorf, 
Pfaffenberg » Pfaffenhofen, Riedenburg, 
Schönberg, Schondau, Starnberg, Straus 
bing, Troſtberg, Viehtach, Bilshofen, 
Wolfſtein, Wegfcheid, 

Polizeys Kommiffionen: 

Burghauſen, Ingolſtadt. 
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Auftrag 
am ſaͤmmtliche Behoͤrden in Ober⸗ und 
Niederbaiern. 


(Die Bierbuͤchel der Wirthe betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem man ſich uͤberzeugt hat, daß die 
Bierbuͤchel, welche die Wirthe nach den beſte⸗ 
henden Verordnungen haben ſollen, nicht 
mehr allgemein gefuͤhrt werden, ſo werden 
ſaͤmmtliche Obrigkeiten hiemit angewieſen, die 
ihnen untergebene Wirthe anzuhalten, daß 
ſie uͤber das Bier, ſo ſie bey dem Braͤuer 
empfangen, ordentlich verfaßte Auffchreibs 
buͤchel fuͤhren, und die, welche hierin nach⸗ 
laͤßig befunden werden, behoͤrig zu beſtrafen. 
München den 19. Jaͤnner 1807. 
Königliche Landes, Direktion. 
Freyherr von Weichs. 


Haider. 
Auftrag 
on die Patrimonial⸗Gerichte ber Provinz 
Schwaben. 


(Die Schugblatterns Impfung betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Putrimonial : Gerichte in der Pro 
vinz Schwaben erhalten mit Ausnahme ders 
jenigen, denen ſchon eine befonbere Weiſung 
jugegangen ift, den Auftrag, das Verjeich⸗ 
niß aller bisher vaccinirten Kinder am die 
unterzeichnete Landes » Stelle einzufchicen. 

In dieſem Verzeichniffe muß der Name 
und das Alter des geimpften Kindes, das 
Jahr, im welchem die Impfung gefchehen, 
der Name des Jmpfarjtes , und der Erfolg 
der Impfung angegeben werden, 

Ferner haben die Patrimonial s Gerichte 
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den Pfarrern das Verzeichniß der ungeimpf 
ten, pocdenfähigen Kinder abzufodern, und 
anher einzufenden, 

Beyde Verzeichniffe müffen der leichtern 
Weberfich: wegen, in tabellarifche Form ges 
bracht , und innerhalb vier Wochen an bie 
unterzeichnete Landes = Stelle eingefchidt 
werben. Ulm ben 9. Jänner 1807. 

Königlihe Landes» Direktion. 

Freyherr von Leiden. 
. Wilhelm. 





Generale 
an die proteftantifche Geiftfichkeit dee Provinz 
Schwaben. 
( Die Konfiitorial s Fragen auf das Fahr 1807 
betreffend. ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da bie auf das Jahr 1806 ausgefchriebes 
nen, und im Druck mitgerheilten Konſiſtorial⸗ 
Fragen der Einquartierungen wegen von mans 


chen proteftantifhen Geiftlichen , infonders _ 


heit auf dem Lande nicht, oder nicht alle bes 
antwortet werden konnten, fo follen fie auı,, 
für das Jahr 1807 gelten, fo nämlich, daß 
das, was von denfelben noch nicht beantwor⸗ 
ter iſt, für diefes Jahr als Aufgabe anges 
fehen werden fol; denjenigen Geiftlichen hin: 
gegen „ welche nicht zurücfgeblieben find, bie 
Wahl eines Gegenftandes aus dem Gebiethe 
der theeretifchen oder praftifchen oder hiſtori⸗ 
fhen Theologie zur Bearbeitung und zur 
Einfendung als Aufgabe für diefes Jahr 
überlaffen wird, beyde aber haben eine Pres 
digt beyzulegen. Jenes, mie dieſes wirb 
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aber bis Ende Julius unfehlbar erwartet. 

Ulm den g. Jaͤnner 1807. 

Königliche Landes-Direktion, als 
proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Freyherr von Leiden, 
Lupp. 


Bekanntmachrngen. 





(Die Einrichtung des Klinilums in Landshut Bis 
treffend. ); 

Im Namen Sr, Majeftät des Könige. 
Nachftehende allerhöcfte Entſchließung 

vom 31. Dejember voriaen Jahres, die Eins 

richtung des Klinikums in Landshut betreffend, 

wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft bes 

Bannt gemacht. München ben 5. Jänner 1807. 

Königlihe Landes; Direktion. 
Brepherr von Weiche. 

: Haider, 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Da die innere Einrichtung des chirurgifchen - 
Klinikums an der iniverfirdt Landshut dahin 
gediehen ift, daß nun auch zu chirurgiſchen 
Operatiouen geeignete Kranke vom Lande dar 
rin aufgenommen, and in größerer Anzahl 
als bisher verpflegt werben koͤnnen, fo haben 
fich folche Kranke , welche die Aufnahme wuͤn⸗ 
fen, fünftig an den Vorftand des chirurgt- 
{hen Klinikums, Profeffoe Walther, zu . 
wenden, unb für Die Verpflegung in bemfels 
ben, die Arzuegen mit eingefchloffen, täglich 
30 fr. zu entrichten. Den Betrag , um wels 
chen die Berpflegungs » Köften diefe Summe 
übertreffen, entrichtes die Kaffe bes Klinikuns. 
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Für arme Kranke, welche aus eigenen 
Mittefn jene Summe nicht entrichten koͤnnen, 
haben die Landgerichte nach Inhalt der über 
die Armenanftalten auf dem Lande unter dem 
23. Movember 1804 erlaffenen allgemeinen 
Verordnung zu forgen, fohin die Koften aus 
ben barin beſtimmten Mittefn eines jeden 
Sandgerichtifchen Armenfonds ,„ welcher in 
Ermanglung anderer Quellen durch gleich- 
heitliche Konkurrenz des ganzen Landgerichtes 
bergeftellt werden muß, zu beftreiten, 

So weit die Kaffe des chirurgiſch-klini⸗ 
fhen Inſtituts es zuläßt, werden auch in 
einzelnen Fällen arıne Kranfe unentgeldlich 
in das Inſtitut aufgenommen, uud lediglich 
auf Koften desfelben verpflegt. 

Befonders gile diefes von Staarblinden,, 
und anderen zu einer operativen Behandlung 
geeigneten Augenfranfen. 

Die Beamten und Pfarrer werben baher 
angewiefen, gemeinfchaftlich mit den Landge⸗ 
richts⸗ Aerzten ſolche Kranfe anzuleiten , fie 
an.das Juſtitut zu fenden, und fich mit dem 
Vorſtande felbft in das Benehmen zu fegen, 
ob die Uebernahme gegen obige Koftens 

, Bergütung,oder unentgeldlich gefchehen koͤnne. 
Sie follen jedoch in diefen Fällen mit Aus: 
„ſtellung der Armurhszeugniffe fehr vorfichtig 
ſeyn, damit dem Juſtitute die Mittel, wahr: 

. haft Arme zu unterftügen, nicht durch Sub; 
jefte, welche fich blos dafür angeben, entzo⸗ 
gen werden. München den 31. Dejemb, 1806. 

Mar Joſeph. 
Freyhere von Diontgelas, 
Yuf koͤniglichen allechdchften Befehl, 
v. Krempelhuber. 
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(Die Konkurs: Prüfung zur Erteilung des Tiſch⸗ 
titeld in der Provinz Schwaben betreffend, ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die zur Erlangung bes Landesherrlichen 
Tifchtitels nach der Provinzial : Verordnung 
vom 26. März 1804 vorgefchriebene Konz 
kurs Prüfung ift für das heurige Jahr auf 
den 14. des Fünftigen Monats feſtgeſetzt. 
Die fämmtlihen Kompetenten haben fi 
baher am 13, allhier einzufinden, auf bem 
Landesdirektions⸗ Gebäude zu melden, und 
bafelbft dem hiezu beftimmten Sekretär ihre 
Tauffcheine und Zeugniffe vorzulegen, Ulm 
den 12. Jaͤnner 1807. 
Königlihe Landes: Direktion. 
Freyherr von Leyden. 


Hoppner 





(Den Deferteur Franz Baron Labrique be⸗ 
treffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachdem in der Defertionds Tabelle für 
bas Monat Dezember von 1805 (XXXXVII. 
Städ des Regierungsblattes 1806 , Seite 
424) der vom Ürtilleries Regiment entwis 
chene Kanonier, Franz Baron Rabris 
que, Mautnerd » Sohn von Landau aus 
einem Kanzley s Verftoße,, fohin ganz irrig 
als Baron Kafabrique vorgetragen wur- 
de, fo wird diefer Irrthum hiemit berich- 

tiget. München den 27. Dezember 1806. 
Königliher -Kriegs- Defonomies 

Rarb, 
In Ubwefenheit des Direftors, 


Uſter i ch. 
Kürzinger 
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( Freywillige Krlegsbeytraͤge betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Der Pfarrer Therer von Mammen⸗ 
dorf hat ein Stuͤck Leinwand per drenfig 
zwey Ellen, und der Pfarrer Loderer 
von Meißach in Geld 5 fl. 24 Er, für das 
Pöniglich : baierifche Militaͤr⸗Lazareth zu Bam⸗ 
berg, duch das Pönigliche Landgericht Das 
hau, als ein patriorifches Gefchen? anher 
eingeſendet. Welches hiemie öffentlich bes 
fannt gemacht wird, München den 28. Des 
jember 1806. 
Königliher Kriegs:Defonomie 
Rath. 
In Abweſenheit des Direktors. 
uUftrid. 
Rainpredter. 





(Die freywilligen Kriegsbeyträge betreffend, ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

An freymilligen Kriegsbeyträgen wurben 
eingefendet: Won dem Eöniglichen Landge⸗ 
richte Rhain, von der Herrſchaft Petts 
meß und der Hofmarf Baar zufammen 
160 fl.; von dem Böniglihen Rentbeamten 
Lizentiat Schmidt zu Aibling, 1o2fl.5;— 
von dem Pfarrer und Schulinfpeftor Bers 
nard Wirnfperger, zu Obertauffichen 
Landgerichts Mühldorf, im Namen feiner 
Pfarrfinder undder Schuljugend zu Schwin⸗ 
degg, zo fl. 3 dl.; — von dem Pfarrvikar 
Florian Heudefter, zu Schnabelweis 
4 fl.48 Er, ; vondem Föniglichen Landgerichte 
Burghauſen, 10 fl. 48 kr.; — vonder 
Gemeinde Geifiling, afl. 35. Fr. — von 
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bem Pfarrer zu Dechbetten Muͤnchs dor⸗ 
fer, afl, 24 kr.; — von dem Föniglichen 
Landgerichte Wolfrathshauſen, gfl. 
14 Fr. — von dem Randgerichte Weilheim 
1 fl.;— von dem Landgerichte Fifhb ach, 
31 fl. 6 kr.; — von dem Randgerichtsapothes 
Fer Konrad Goͤſchl zu Trofiberg mehrere 
Eharpien und Heftpflafter; — von dem 
koͤniglichen Kandgerihte Friedberg 170 
Pfund Charpien nebft Bandagen; — von 
dem Landgerihte Werdenfels, 44 Pfund 
Charpien; — von dem Randgerichte Weil: 
beim, 4 Zentner 62 Pfund alte Leinwand, 
dann eine große und eine Fleine Kifte mit 
Charpien und Bandagen; — von dem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Wil denwarth, ı Zentner 
54 Pfund Charpien; — von dem Landge⸗ 
richte Moosburg, 20 Saͤcke mit Hemdern 
und Leintüchern ; — von dem Herrſchaftsge⸗ 
rihte Hohenaſchau, 97 Pfund alte 
Leinwand, und 48 Pfund Eharpien; — 
von dem Landgerihte Pfaffenhofen, 5 
Zentner 27 Pfund alte Leinwand; — von 
dem Landgerihte Dachau, 3 Fäßer Lein⸗ 
wand; — von der Hofmark Rande d:undb 
Prun, Landgerichts Riedenburg, 15 Hems 
ber, 3 Leintuͤcher, und 2 Pfund Charpien; 
— von dem Randgerihte Riedenburg, 
469 Hemder, 217 Bandagen, 496 leinene 
Flecke, 28 Leintuͤcher, und 16 Päde Ehar: 
pien; — von dem Landgerichte Frepfing, 
30 Pfund alte Leinwand, und 1 Paquet 
Charpien ; — von dem Landgerichte Bilsbis 
burg, 6 Zentner 43 Pfund&harpien; — von 
bem Landgerichte Reichenhall, zı Du⸗ 
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zend KRompreffen und 120 Bandagen; — 
von dem Landgerichte Wolfaths hau— 
fen, 2 Paͤcke Hemder, Leintuͤcher, Banda; 
gen und Charpien; — von dem Landgerichte 
Schrobenhauſen, 10 Säde mit Hem⸗ 
dern, Leintuͤchern, und Charpien; — von 
dem Landgerichte Traunſtein, 2 Zentner, 
69 Pfund alte Leinwand, 5 Binden, und 
a Zentner, 14 Pfund Charpien; — von tem 
Ländgerichte Mie s bach, 21 Päde mit als 
ter Zeinwand und Bandagen; — von dem 
Landgerihte Minden, 2ı Paͤcke mit al- 
ter Leinwand und Bandagen; — von bem 
Landgerichte Fiſchbach, 25 gute Leintuͤ⸗ 
cher, 355 Pfund Eharpien, zo Hemder, 
83 Ellen Leinwand, und 95 Pfund Bans 

dagen; — von dem Landgerichte Lands⸗ 
but, 1» Pad mit Leinwand und Charpienz 
von dem Landgerichte Abendsberg, ı 
Pal mit Hemdern und Leintühern; von 
dem Randgerichte Landbau, 6 Fäffer mit 
Eharpien und Leinwand; — von dem Kerr 
fchaftögerichte Ebersberg, ı77 Ellen 
Bandagen und 87 Gtüde Kompreſſen; — 
von dem Randgerichte Ingolftabt, 6 Zent⸗ 
ner ao Pfund alte Leinwand und Charpien ; 
— von den Landgerichten Burghanfen, 
Deggendorf, Eggenfelden, Gries— 
bad, Julbach, Kößting, Mitten 
fels, Mühldorf, Straubing, 
Bilshofen, Wegfheid, Wolfftein, 
Regen, Schönberg und Gtadiam- 
biof, dann von dem Stabtfommilfariate zu 
Straubing, dem Herrfchaftsgerichte O⸗ 
ſterhofen, und der Schuljugend zu Or: 


188 
tenburg, 964 Hemder, 330 Reintücher, 
27 Tiſchtuͤcher, 51 Bettuͤcher, 1 wollene 
Dede, 1251 Bandagen, 1415 Komprefs 
fen, 119 Pflaiter, 97 Binden, 7665 Ellen 
Reinwand, 5 Zentner und 944 Pfund Chars 
pien, endlich von dem Landgerichte Regen, 
eine dritte Lieferung in 2 Kiften mit 23 
Hemdern, 82 Pfund Charpien, 174 Bans 
dagen, 9 Leintuͤchern, und 994 Pfund Kom⸗ 
preffen. München den 31. Dezember 1806. 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariar. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Beförderungen. 


Durd) ein allerhoͤchſtes Refcript vom 12. 
Jänner laufenden Jahres wurden als Räthe 
bey dem Föniglichen Kofgerichte zu Münch.n 
auf die bort erledigten zwey Stellen der bis: 
berige Hofgerichtsrath, Joſe ph Maria 
Doblinger von Straubing, nach ſei⸗ 
uem allerunterthänigften Gefuche, und der 
Hofgerichts s Mcceffit zu Münden, Jo⸗ 
hann Nepomuf von Reindl, allers 
gnädigft ernannt; — bie durch obige Vers 
feßung erledigte Hofgerichtsraths » Stelle im 
Erraubing aber dem zweyten Acceffiften zu 
Münden, Karl Freyherrn von Godin, 
allergnädigft verlieben, 

Als Langerichts⸗Aktuare wurden ernannt: 

1. Bey dem Randgerihte Weyler ber 
bisherige Aftuar zu Sllerdieffen, Karl 
Geneberg. 

2. Bey dem Landgerichte Sonnenberg 
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ber bieherige Aftwar zu Sonthofen, Franz 
Joſeph Kuttler, 

3. Bey dem Landgerihte Montafon 
- der bisherige Aftuar zu Buchloe, Gott 
hard Förg. 

4. Bey dem Landgerichte Inner Bres 
genzers Wald ber biöherige Aftuar zu 
Dttobeuern, Georg Ignaz KRuttner. 

5. Bey dem Randgerichte Bregenz ber 
bisherige Aftuar zu Geislingen, Chriftis 
an Friedrich Troͤlſch. 

6. Bey dem Landgerihte Tettnang 
der bisherige Aktuar zu Eldingen, Chris 
ſto ph Schropp. 

7. Bey demLandgerichte Illerdie ſſen ber 
Praktikant zu Mindelheim, Wilhel mAbt. 

g. Bey dem Landgerichte Sonthofen 
der bisherige Oberamts » Regiftrator zu Im⸗ 
menftadt, Franz Zofepb Gruber. 

9. Ben bem Randgerihte Buchloe ber 
bisherige Aftuar zugusmarshaufen, Franz 
Kaver Raitenbuuer. 

10, Bey dem Randgerichte Zusmars⸗ 
baufen der Amtspraftifant, Karl Jo⸗ 
ſeph Schmid. 

11. Bey dem Landgerichte Ottobeuern 
der bisherige Aftuar zu Alpeck, Johann 
Chriſtian Blöf. 

12. Bey dem Landgerichte Alpeck der 
proviſoriſche Aktuar zu Bregenz, Gebr 
hard Oberer. 

13. Bey dem Landgerichte Geislin⸗ 
gen der Praftifant zu Zusmarshauſen, 
Sofeph Scheppich. 

14. Bey dem Lanbgeridite Elchingen 


— ⸗— 
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der Praktikant zu Kempten, Adalbe rt 
Freyherr von Haake. 

15. Bey dem Landgerichte Kaufbe u⸗ 
ern der bisherige Aktuar zu Roggenburg, 
Marimilian Shöberl, 

16. Bey dem Landgerichte Roggen 
burg ber Amtspraftikant in Sonnenberg, 
Freyherr von Sailer, 

17. Bey dem Landgerihte Dillingen 
ber vormalige Senator in Augsburg, 
Wallfried Daniel Ehrifiau von 
Troͤltſch. 

18. Bey demLaudgerichte Wet ten ha u⸗ 
fen ber vormalige Oberamts⸗Acceſſiſt zu 
Günzburg, Franz von Paier, 

19. Bey demkandgerihte Bruneggen 
anftatt des bisherigen Marftrichters in Dias 
trey, Sobann Gftirner, ber nad 
Male beftimmt geweſene Doktor der Rechte, 
Sobann von Reinhart. 

20. Ben dem Landgerihte Male aber 
ber proviforiiche Affeffor und Gerichtsſchrel⸗ 
ber zu Vigo, Franz von Panniza. 


Seine Fönigliche Majeftär haben die Pfars 
ven Berg im Gau, Landgerichts Schrobens 
haufen, dem bisherigen Kooperator jn Ho⸗ 
henfammer, Simon Hofgdrener, — . 
die Pfarren zu Klofterbenern, Landgerichts 
Illerdieſſen, dem ehemaligen Konventnalen bes 
aufgelösten Klofters Ursberg, und Stadtka⸗ 
plan zu Um, Auguftin Bruckmann; 
— die Pfarren Lamperrshaufen, Landges 
richts Pfaffenhofen , dem ehemaligen Konvens 
tualen von Wenhenftephan, Anfelm Wids 
mann, allergnädigft zu verleihen geruht, 
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Kegsierungdblatt 





V Etüd. Münden, Sonnabend den 31. Jaͤnner 1807. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen, 





(Die der Fonigfichen Sonverainität unterworfene 
Ritrerfhaft und ihre Hinterfaffen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baier. 


ir haben Uns über die definitive Beſtim⸗ 
mung der Fünftigen Verhaͤltniſſe der Unferer 
Souverainitaͤt unterworfenen Ritterfchaft, mit 
ihren Hinterſaſſen, zu den verfchiedenen Zweis 
gen der Staatsgewalt ausführfihen Vortrag 
erſtatten laſſen, wornach Wir Folgendes ver⸗ 
ordnen: 

A. In Anſehung der allgemeinen 
perſoͤnlichen Rechte und Verbind— 
lichkeiten der ritterſchaftlichen; 
Gutsbeſitzer. 

1. Die Unſerer Souverainitaͤt unterwor⸗ 
fenen Mitglieder der vormaligen unmittelba⸗ 
ren Reichsritterſchaft haben diejenigen allges 
meinen perfönfichen Rechte und Borzüge zu ges 
wiegen, deren nach den gegenwärtigen ober 
fünftigen Gefegen der Adel in Unferer Mor 
narchie ſich zu erfreuen hat; dagegen 
2. find mit der aufgelösten Ritterſchaft 
alle jene echte, Tirel und Ehrenauszeichs 
nungen erlofchen, welche ihnen ald Mitglies 


. dern einer unmittelbaren, ritterfchaftlichen 


Korporation zufamen, 

3. So wie diefelbe' mit Unferem landſaͤſſi⸗ 
gen Adel alle Vorrechte theilen, fo find fie 
auch den Geſetzen, welche diefen ——— 
unterworfen. 

4. Die perſoͤnliche Erſcheinung und Eibess 

ablegung wird den Mittergursbefigern bis 
jur allgemeinen Huldigung nachgelaffen ; die 
von Uns vorgefchriebene Subjektions » Urfuns 
de muß aber, von jedem eigenhändig unters 
zeichnet, dem einfchlägigen General: Komr 
miffariate in duplo übergeben werden, to: 
von das eine Eremplar an Uns einzufens 
den ift. 
5. Ihre Familien s Verträge, Succeffic ons: 
Drdnungen, Fideilommiffe erfordern fünftig 
zu ihrer Gültigfeit die Beobachtung der Bars 
fchrifren Unferer Gefege. 

Die bereits errichteten müffen , wenn fie 
ferner gültig feyn follen, zw Unferer Beſtaͤt⸗ 
tigung eingefendet werden, 

6. Diejenigen adelichen Gutsbefißer, deren 
Familien-Eigenthum unter der Hoheit ver: 
fchiedener Gouverainen ſich befindet, haben 
innerhafd fechs Monaten eine beftimmte Er: 
Elärung abzugeben: ob fie ihr fländigeo' Do- 

E io. I, — 
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mizilium in Unferem Königreiche feitfegen, 
ober als Forenses betrachtet, und ‚behandelt 
ſeyn wollen, Wir werden die Freyheit ber 
Gutsbefiger hierbey nicht beſchraͤnken, fo fans 
ge fie ihren Wohnfig in den Staaten ber 
Bundesgenoſſen, ‚oder der mit dem Bunde 
Alliierten nehmen, :und den Verbindlichkeiten, 
bie ihnen aus .dem Befige eines landſaͤſſigen 
Gutes obliegen, Genüge Teiften. 

7. Die Adelichen, welche in Unferem Koͤ⸗ 
nigteiche ihr gewoͤhnliches Domizilium has 
ben, duͤrfen ohne beſondere Erlaubniß in 
Feine fremde Dienſte treten, und wenn fie 
auswandern, fo erhalten Unſere Auswande⸗ 
zung s Gefeße ‚bey ihnen ihre Anmendung. 


B. In fpezteller Beziehung aufje 
den einzelnen Zweig der Staat 
gemalt, 

1. Der Gefeggebung. 

In allen fubjieirten ritterſchaftlichen Or⸗ 
ten koͤmmt kuͤnftig die Geſetzgebung ausſchlie⸗ 
hßend Uns zu, und die Unterthanen dieſer 
Drte find an die in U ıferem Königreiche einge⸗ 
führten efege und VBerorbnungen gebunden, 

Die bey ihnen bisher eingeführten Status 
sen und Ortsgewohnheiten follen nur in fo 
weit eine fernere verbindliche Kraft behalten, 
als fie Unferen Gefegen und Verordnungen 
nicht entgegen find, und nach vorgängiger Uns 
terfuchung Unfere Beftärtigung erhalten haben, 


1 Der Staatsjufliz- Gewalt. 


1. Die adelichen Gutsbefiger haben für 
ihre Perfon und ihre Familien in allen bürs 
gerlichen Rechtsfaͤllen einen privilegteten Ges 
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richtsftand unmittelbar wor Unſeren oberen 
Juſtiz⸗Tribunalen. 

2. Diejenigen Ritterguͤter, mit deren Be⸗ 
ſitze die Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit bloß in 
Civil⸗ oder in Civil» und Kriminal ſachen bis⸗ 
her verbunden war, behalten dieſelbe; die 
Rittergutsbeſitzer muͤſſen aber bey Ausuͤbuug 
der ihnen hierdurch beſtaͤttigten Gerichtsbar⸗ 
keit in allen Fällen nach Unſeren eingeführten, 
‚ober fünftig zur Publikation Fommenden Ge⸗ 
ſetzen fich pünftlich achten. Unſern einſchlaͤ⸗ 
gigen Stellen koͤmmt deshalb die Dberauffiche 
‚über die Justiz Verwaltung bey den Parris 
momials Berichten, bie Unterfuhung ihrer 
AUmtsführung , des Depofitens Weſens, ber 
Hypothekenbuͤcher ec., jederzeit zu. 

3. Die Parrimonial.s Gerichte find in al 
Ten Juſtizſachen, ohne Ausnahme, Unferen 
Hofgerichten unmittelbar unterworfen; alle 
Berufungen, und alle Klagen über verzöger- 
te oder verweigerte Juſtiz müffen bey dieſen 
‚angebracht werden, wornach Unſeren un⸗ 
mittelbaren Juſtiz / Aemtern, fo wie anderen 
mittelbaren nicht geſtattet iſt, die Guts⸗ 
eingeſeſſene der Ritterſchaſt unmittelbar vor⸗ 
zuladen. Unſere Kollegien hingegen, und die 
von dieſen angeordneten Kommiſſaͤre ſind be⸗ 
fugt, an die Patrimonial⸗Gerichte unmittel⸗ 
bare Befehle zu erlaſſen. 

4. Die Patrimonial Gerichtshalter haben 
gleichfalls einen privilegirten Gerichtsſtand 


bey Unferen Hofgerichten, 


5. Dem Gutsbefiger fteht zwar das Recht 
zu, feinen GOerichtshalter zu ernennen; dieſer 
muß aber ben einſchlaͤgigen Landesſtellen jur 
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Prüfung präfentirt, und von denſelben tuͤch ⸗ 
zig befunden werden, 

Ferner muß ihm die Verwaltung der Ger 
richtsbarkeit durch eine ordentliche Beſtallung 
aufgetragen , und er'vom dem Gerichtsheren 
den Gerichtseingefefferren vorgeftellt werden. 

6. Der beftärtigte Gerichtshafter ınuß bey 
der Provinzial: Landes ſtelle den Dienſteseid 
ablegen. 

Die dermal Angeſtellten, wenn fie wegen 
der erfoderlichen Studie fi ausweifen koͤn⸗ 
nen, ſollen nach abgelegtem Subjeftions » und 
Dienfteseide beftätriger werden, 

7. Gerihtshandfungen, welche von einem 
nicht beſtaͤttigten Öerichrshalger vorgenommen 

werden, find nichtig. Sollte ein Gutshert 
die Befegung feines Gerichts mit einem ges 
hörig qualifgieten Gerichts halter vernachlaͤßi⸗ 
gen, fo ſoll er mit Strafbefehlen dazu ange⸗ 
haften werben; und bleiben diefe fruchtlos, 
fo it von den einfchlägiger Landesſtellen ein 
tauglicher Gerichtshalter zu ernennen, und 
deſſen Befoldung nach Verhaͤltniß des Um. 
fanges feines Gefchäftes zu beſtimmen. 

Wenn der Gerichtsherr Die erfoberlichen 
Eigenfchaften befige, und won den einfchläs 
Aigen Behörden mach, vorgegangener Pruͤ— 
fung taugli befunden werden ift, fo wird 
ihm geftattet, die Gerichtsbarkeit felbft aus: 
zuüben, 

8. Der Gerichishafter fann ven dem Guts⸗ 
befiger nicht eigenmächtig entlaffen , fondern 
nur auf vergängige Klage und Unterfuhung 
von Unſerem Hofgerichte entfekt werden, 
Syingegen bleibt dem Gutsbeſihzer die Anflek 
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fung und Dienftentlaffung bloßer Defonomies 
Verwalter lediglich überlafen. 

9. In peinlichen Fällen ift der Gutsbe⸗ 
figer für ih und feine Familie von den uns 
teren Juftiz- Behörden befrener, und Unſerem 
einfhlägigen Hofgerichte unmirielbar unters 
worfen. 

10. Da, wo adeliche Gutsbeſitzer geſchloſ⸗ 
ſene Diſtrikte haben, ſoll ihren Patrimonial⸗ 
Gerichten auch die Kriminal-Gerichtsbarkeit, 
wenn ſie dieſe hergebracht haben, in der Art 
uͤberlaſſen werden, wie ſie Unſeren Landge⸗ 
richten uͤbertragen iſt. F 

In dieſem Fade hat die Gutsherrſchaft die 
aus Strafen, und fonftfich ergebenden Gefälle 
zu beziehen, dagegen aber auch die, Koften zu 
beftreiten; fichere und der Gefundheit der 
Gefangenen unfhädliche Gefängniffe zu un: 
terhalten. 

31. Wo die adelichen Güter und Hinterſaſ⸗ 
fen vermiſcht mit Unſerem Gebierhe find, da 
ſteht die Kriminal: Gerichtsbarkeit lediglich 
Unferen Landgerichten zu, und es haben da; 
von fünftig feine Eremtionen Statt, auf was 
immer fie fi gründen mögen, 

12. Das peinliche Verfahren in ben Ge; 
richten der abelichen Gutsbeſitzer ift nach Vor⸗ 
fhrift Unferer in dem Bezirke, mo fie fich 
befinden, eingeführten Landesgefege einzu⸗ 
richten. 

Auch muß jede Patrimonial = Gerichte- 
barfeit innerhalb Unferes Königreiches aus⸗ 
geübt werden, und die Gerichts Regiftraum- 
ren bürfen an feinem andern Orte feyn, als 
wo das Gericht gehalten wird. 
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11, Der Staatspolizey-Gewalt. 


A. Bevölferungs-Polizey. 

- 1. Das Recht, neue Kinterfaffen anzu— 
nehmen, bleibt den Gursbefißern, "jedoch 
mit Unterordnung Unferer oberen Aufficht 
dergeftalt, baf die Annahme eines neuen 
Hinterfaffen nur aledann Satt haben fol, 
wenn von dem Patrimonial- Beamten die 
Qualififation besfelben nach den beftehenden 
Landesgeſetzen hergeftellt, und von der obe⸗ 
ren Behörde, on welche der Bericht zu er— 
ftatten fit, die Genehmigung erfolgt feyn 
wird. 

2. Unter gleicher Einfchränfung verbleibt 
ihnen das Recht, Juden aufzunehmen, wo 
fie ſolches hergebracht haben, 

3. Auswanderungen adeliher Hinterfaf- 
fen find ganz den naͤmlichen Vedingungen 
unterworfen, welche bey Unferen übrigen 
Untertbanen eintreten. 

In ſolchen Fälleır yaben die Pitrimonial- 
Gerichte an die ihnen unmittelbar vorces 
feßte obere Behoͤrde Bericht nach den ge⸗ 
fegtihen Vorfohriften zu erftatten. 

B. Polizey bes oͤffentlichen Um 
terrichtes. 

1. Die Schulen proteſtantiſcher Gemein: 
ben find dem einfhlägigen proteftantifhen 
Dberfhulfommiffariate, fo tie bie Schulen 
Fatholifcher Gemeinden, bem einfhlägigen 
Fatbolifchen Dberfhulfommiffariate und re⸗ 
fpeftive den Anfpeftionen untergeordnet, 

2. Die Anftellung der Schullehrer bleibt 

denadelichen Gutsbefigern da, mo fie es 
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bergebradit haben, zwar vorbehalten; der 
ernannte Kandidat muß aber dem Ober 
ſchulkommiſſariate präfentirt werden, wel⸗ 
ches zu unterfuchen hat, ob derfelbe die vor: 
fhriftömdßigen Qualififationen befißt; nach 
dem Refultate diefer Unterſuchung ift ders 
felbe zu beftättigen, oder dem Gutsherrn 
bie Präfentation eines tauglichen Subjeftes 
aufzugeben. 

C. Bormundſchafts⸗Polizey. 

1. Der adeliche Gutsbeſitzer, wie auch 
fein Gerichtshalter erkennen für ihre Per- 
fon in allen Vormundſchafts⸗ und Kuratels 
Angelegenheiten basfelbe Kollegium als ober: 
fie Rormundfchafte - Behörde, welches ben 
Tandfäffigen Adeliben in Unferem Königs 
reihe, und den Staatsdienern für, foldhe 
Fälle angewieſen ift. ke 

In diefer Hinfiht hat das einfelägige 
Hofgericht die Inventuren der Hinterlaffen- 
haften, — die Theilungen, wobey Minderjäh: 
rige, Abweſende oder Unfaͤhige intereſſiret 
ſind, — Vormundſchaften fuͤr Minderjaͤhrige, 
Abweſende oder Verſchwender allein anzu= 
ordnen, 

3. Bey Vormundfchafts- und Kuratels 
fachen der adelichen Hinterfaffen koͤmmt ben 
Patrimonial- Gerichtöhaltern diefelbe Be⸗ 
fugniß zu, welche Unferen Landgerichten zu⸗ 
geſtanden iſt. 

Die einſchlaͤgige Landesſtelle iſt verpflich⸗ 
tet, von Zeit zu Zeit ben Zuſtand bes Pus 
pillenwefens bey den Patrimonial rs Gerichten 


zu unterſuchen 
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D. Sidherhbeitö-Polizen. 

1. Die Siherbeits -Polizey, in fo ferne 
fie fih auf allgemeine Anftalten beziebt, 
wird allein von den oberen Behörden ange: 
ordnet, und unter ihrer Leitung von den 
Unterbeamten des Diftriftes in Vollzug ges 
bracht. 

2. An folden Orten, welche rein zu ei⸗ 
nem Patrimonial » Gerichte gehoͤren, koͤmmt 
die Anordnung lofaler Sicherheits » Anftal- 
ten demfelben zu; wenn fi Dingegen zu— 
gleich unmittelbare Unterthanen von Uns 


darin befinden, fo foll diefelbe dem betreffen 
den Landgerichte überlaffen werben, indem 


die Anordnung und Vollziehung Eräftiger 

Maafregeln von zwey Fonfurrirenden Be- 

hoͤrden ſich nicht erwarten läft. 

E. Dorfs- undGemeinbesPolizep, 
1. In Dörfern, welche unvermifcht find, 

bleibt die Dorfs= und Gemeinde > Polizen, 


“ welche auf die Verwaltung des Gemeinde⸗ 


Guts, auf die Handhabung der Öffentlichen 
Ruhe, auf die Einrichtung oder Erhaltung 
der Armen - Anftalten ſich bezieht, dem > 
trimonial - Gerichte- 

2, In Dörfern, welche mehreren 'abelis 
hen Gutöbefißern angehören, mag die Ob- 
fervanz auch Fünftig ald Norm bey Aus 


übung der fogenannten Dorfs⸗ und Gemein 
der oberften Polizey- Gewalt vorbehalten, 


deberrfchaft gelten. 

3. In Dörfern hingegen, wo Unfere un⸗ 
mittelbare Unterthanen neben adelichen Hin⸗ 
terſaſſen ſich befinden, bleibt zwar die Ver—⸗ 
waltung des gemeinen Weſens, wie auch 
die Leitung ber Armen» Anftalten gemein 
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ſchaftlich; die Polizey auf bem Felde und im 


Dorfe aber, was die Eicherbeit des Gemei⸗ 
nen = und Privat Cigenthums angeht, bat 


Unſer Polizenbeamte ausfchließend zu hand⸗ 


haben, die Vergehen zu rügen und zu fira- 
fen. Hieher gehören auch namentlid bie 
Loͤſchanſtalten. 

F. Handwerko-Polizey. 

1. Die Aufſicht über das Zunftweſen ſteht, 
mit Ausſchluſſe der niedern Gerichts⸗Be⸗ 
hoͤrden, einzig der oberen Polizey-⸗Behoͤr⸗ 
de zu. 

2. Ueber die Annahme neuer Handwer- 
fer ift von den Patrimonial» Gerichten mit 
Gutachten an die einfchlägige Landesftelle 
zu berichten, von welcher die Annahme, nach 
vorgängiger Prüfung ber gefeglih vorges 


ſchriebenen Eigenſchaften, und mie Ruͤckſicht 


auf das Beduͤrfniß des Diſtriktes und Wohn⸗ 
ortes, abhaͤngt. 
3. Die Beſtaͤttigung oder Veſtimmung 
neuer Zunft⸗ und Handwerks⸗ Ordnungen, 
fo wie 
4. die Entfcheibung der GStreitigfeiten der 
Zünfte und Zunftgenoffen unter fih, in Be- 


ziehung auf dieſe Verbindung ſteht allein 
der oberſten adminiſtrativen Beboͤrde zu. 


G. Han dels⸗Polizey. 
1. Neue Handelsleute anzunehmen, iſt 


welche hieruͤber auf Bericht und Gutachten 
der einſchlaͤgigen Behoͤrden entſcheiden wird · 

2. Der Handel im Allgemeinen, und der 
Handel der Juden insbeſondere, bleibt den 
bisherigen Geſetzen und Einſchraͤnkuugen un⸗ 
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terworfen, bid neuere Beftimmungen biers 
über erfolgen werden. 

3. An Orten, wo bie abelichen Gutsbeſitzer 
Jahrmaͤrkte hergebracht haben, gelten zwar 
in Zukunft die allgemeinen, bierauf ſich be- 
ziehenden Landesverordnungen ohne Ausnah⸗ 
me ; die Patrimonial⸗Gerichte behalten aber 
die Lokal⸗Polizey ruͤckſichtlich der Markts⸗ 
Ordnungen und Gewohnheiten. 

4. Die in den nunmehr ſubjicirten Orten 
haͤuslich angefeffenen Handelsleute, eben fo 
auch die Handwerker, find von biefem Zeitz 

punkte an nicht mehr als Fremde anzufe- 
ben, wornad) die in die ſer Beziebung bisher 
ihren Handel, und bie Ausübung ihrer 
Handwerke befchränfende Verordnungen aufs 
gehoben werben, 
Freyer Verkehr finder Fimftig zwifchen 
Unſeren mittelbaren und unmittelbaren Uns 
terthanen Statt, 

5. Die Unterfuhung über Elle, Maaß 
und Gewicht, tiber die Guͤte der Feilſchaften 
und Arbeiten ſteht der Lokal⸗Polizey⸗ Ber 

hoͤrde zu. 
H. Straßen» und Waffer-Polizep. 

3. Die Oberauffiht auf die Heerftraßen 
und Flüße gehört einzig zum Wirfungsfreife 
Unferer eigens dafür aufgeftellten Straf- 
fen» und Wafferbau s Beamten, 

3. Die Polizey = Aufficht hingegen über die 
Bruͤcken und Wege, welche von einem Orte 
zu dem andern führen, gebuͤhret der Lokal⸗ 
Polizey⸗ Behörde unter obiger Leitung, 

J. Forſt- und Jagd-Polizey. 

. Die Kandesforft » und Jagd» Ord- 
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nungen find auch für bie adelihen Gutsbe⸗ 


fißer verbindlich, 


2. Die adelichen Hinterfaffen find, in An- 
fehung ihrer Gemeinde «Wälder, wie Unſere 
unmittelbare Gemeinden denfelben Geſetzen 
unterworfen. 

3. Die Forſtgerichtsbarkeit wird von dem 
einſchlaͤgigen Parrimonials Gerichte ausge- 
uͤbt, ſowohl was bie in den Gemeinde - als 
auch in den adelichen Privat - Waldungen 
verübte Fort» und Sagbfrevel betrifft, 

K. Geſundheits⸗Polizey. 

1. Die Anſtellung der Aerzte, Wundaͤrz⸗ 
te, Hebammen und Apotheker hängt ledig⸗ 
lich von der oberſten Polizeygewalt ab, wel⸗ 
cher auch alle Anordnungen uͤber Geſund⸗ 
heits⸗Polizey⸗ Gegenſtaͤnde zuſtehen, und 
von ber Lokal⸗Polizey⸗Behboͤrde befolgt , 
und in Vollzug geſetzt werden muͤſſen. 

2, Die Viktualien⸗Polizey, die Gorge 
für die Reinigung der Straßen, bie Anſtal⸗ 
ten gegen Verbreitung anſteckender Krank; 
heiten unter Menfchen nnd Viehe, und ans 
dere auf die Erhaltung der Geſundheit fidh 
beztehende Lokal⸗ Unftalten gehören gleich⸗ 
falls zu den Lokal⸗Polizeybehoͤrden; jedoch 
unter der Anffiht uud Leitung der oberen 
Polizeybehoͤrden. 
IV. Der Staats » KRirdengemwalt, 


1. Die Pfarreyen adelicher Gutsbeſitzer 
Fatholifcher oder evangelifher Religion ſte⸗ 
ben zu der oberiten Staatsgewalt in dem⸗ 
ſelben Verhaͤltniſſe, wie Unſere unmittel⸗ 
bare Pfarreyhen; fie find hiernach allen au 
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der Staats-Rirchengenalt fließenden Vers 
ordaungen unterworfen, 

2, Die von den adelichen Inſaſſen in ihrer 
vorınaligen reichsunmlttelbaren Eigenſchaft 
bisher ausgeübte Konſiſtorial⸗Gerichtsbar⸗ 


keit über ihre proteftantifche Unterthanen 


gebt an Unfere einſchlaͤgigen Kofgerichte über, 
welche für ſolche Fälle für die Zukunft als 
die einzig fompetenten Behörben zu betrach⸗ 
ten find, 

3. Für die anderen nicht gerichtlichen Kon⸗ 
fikorial ⸗ Sachen find Unſere angeordnete 
proteftantifhe KRonfiftorien die Behoͤrden, 
an welche die Pfarrer und Beamte in den 
dahin geeigneten Fällen fich zu wenden haben, 

4. Das PatronatsReiht bleibt den adeli- 
hen Gutsbeſitzern da, wo fie es hergebracht 
haben; jedoch unter der Einſchraͤnkung, daß 
der zu dem erledigten Benefizium ernannte 
Geiſtliche Unſerer einſchlaͤgigen Landesſtelle, 
welche bey Proteſtanten das Konſiſtorium 
iſt, zur Unterſuchung ſeiner Qualifikation 
fuͤr die Seelſorge und Beſtaͤttigung vor⸗ 
geſtellt werden muß. 

Das Inſtallations⸗Recht kann nur in 
Unferem Namen ausgeübt werden, 

5. Wo ber abelihe Gutöbefiger Patron 
ber Kirche ift,, werden ihm die allda herge⸗ 
braten Ehrenrechte beftättiget, wornad, 
nebſt dem Rirchengebethe, und dem Trauers 
geläute für den Landes: Regenten, diefelbe 
auch für ihn zugelaffen werben Förmen, 

6, Die Verwaltung des Kirchen = Schul- 
und milden Stiftungs: Vermögens ſteht 
äwar unter unmittelbarer Auffiht des Pas 
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trimonial⸗Gerichtshalters; ift aber der Lei⸗ 


tung der einfchlägigen oberfien abminiftra- 
tiven Behörde untergeben. 

V. Der Staausfinanz⸗Gewalt. 
A Steuerverhaͤltniß der adelichen 
Satoderia⸗ und ihrer Hinter 
faffen. 

1. Da die adelichen Gutsbe ſitzer, und ihre 


Hinterſaſſen alle Wortheile der Vereinioung 


mit dem Staate, den Schuß desfelben 
Wohlthaten aller oͤffentlichen Landesanſtalten. 
wie Unſere übrige Unterthanen, genießen, fo 
muͤſſen ſowohl die ‚adelichen Einſaſſen (in fa 
weit fie nicht ausdruͤcklich befreyet find) als 
ähre Angehörige zur Beſtreitung allgemeiner 
GStaatsbedürfniffe und Staatsausgaben , wie 
auch zu den zur Errichtung und Erhaltung 
‚allgemeiner Bandesanftalten beftinumten Abgas 
‚ben verhaͤltnißmaͤßig Fonfurriren, 

2. Alle aus dem Unterihans = Werbande 
feicher entrichtete, ‘oder kuͤnftig zu entrichteride 
Abgaben und Landesfieuern fließen Fünftig 
«einzig in Unfere Staarsfaffen, wie Wir in 
Anſehung der in die vormaligen Kantonsfaffen 
sentrichteten Steuern bereits verordnet haben. 

3. Auf gleiche Art find in die Staatsfaf- 
fen einzuziehen alle jene Steuern, welche die 
Adelichen Butsbefißer bezogen haben: 

8, Durch einen unerlaubten Mißbrauch 
aus fogenamen Drüberfchlägenz 

b. was fie von ihren Unterthanen unter 
dem Namen von Stenern mehr nahme, als 
die paftirre Steuer betrug. In Anfehumg 
diefer Gattungen von Steuern koͤnnen die 
adelichen Gutsbeſitzer uf feinen Erfag Anz 
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ſpruͤche machen, da dieſelbe nur zur Beſtrei⸗ 
tung der Öffentlichen Beduͤrfniſſe erhoben wur⸗ 
den, und nur unter diefem Titel von den ade: 
lichen Hinterfaffen erhoben werden fonntzn ; 
für welche Bedürfniffe der Souverain fünfs 
tig einzig zu forgen har, und bey jenen folgs 
fich aller Titel zur fernerem rechtmäßigen Pers 
jeption deräfeichen Abgaben aufhörer. 

Am Wenn eine vormals Tandesherrliche 
TER mit einem Gute gefauft, und zeither 
von dem adelichen Beſitzer desfelben als eine 
Privarftener bezogen worden, fo geht diefe 
war ‘gleichfalls an Uns über; der adeliche 
Gursbefißer foll aber dafür verhaͤltnißmaͤßig 
entfchädiget werden, — zu welchem Ende ein 
folher Fall befenders zu unterfuchen, und 
mit Öntachten Uns anzuzeigen ift. 

5. Wenn ein adelicher Gursbefißer von 
‚ feinen eigenen Gütern einige an. feine Unters 

thanen uͤbergeben, und darauf eine Stener 

gelegt hat, fo foll diefe als grundherrliche 

Abgabe demfelben verbleiben; jedoch foll bie 

Benennung: Steuer, ben dergleichen Abs 

gaben, wie bey allen grundherrlichen, fünfs 

tig nicht mehr gebraucht werden, 

6. Wenn Beyde dur einen befondern 
Vertrag mit den Unterthanen, oder durch ein 
techtmäßiges Herkommen eingeführt worden, 


undin eine ffändige, unveränderliche.. 


Abgabe übergegangen find, fo follen fie, jes 
doch unter der Rubrif von grundherrlichen 
Abgaben, dem Gutsbefitzer befaffen werden. 

7. Da die Perfonaffteuern, wie die Real⸗ 
fienern, aus dem Unterthausverbande abges 
Isitet werden, ſo gehören fie, wie diefe, im 
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die Staatskaſſe, und der adeliche Gütsbeſitzer 
kann dafür Feine Entſchaͤdigung fodern, 
- 8. Ein gleiches Verhaͤltniß tritt ein in Ans 
fehung des Accißes und Umgeldes, als indis 
refter Auflagen, welche nur durch den Bandes 
regenten für Staatsbebürfnifje erhoben wers 
den können, Die adelichen Gntsbefiger waren 
deshalb nicht berechtiget, diefe Staatsabga⸗ 
ben, wie grundherrliche, für ihren Privars 
nußen einzuziehen, Kein adelicher Gutsbeſi⸗ 
Ger darf daher fünftig eine Konfumtiens:Ab- 
gabe, unter welchem Namen e8 gefchehe, von 
feinen Unterthanen erheben. Die Regulirung 
und Erhebung bergleihen Auflagen koͤmmt 
einzig Uns, als dem Souverain, zu. 
Um indeffen den Verluſt, den manche Fa⸗ 
milien durch die Anwendung flrenger Grund; 
fäße erleiden koͤnnten, zu vermindern, wollen 
Wir diejenigen, welche dergleichen Konfums 
tions; Auflagen von ihren Unterthanen bisher 
bezogen haben, im Berhältnig ihres Titels . 
und Bezuges nach Billigfeit enrfchädigen 
kaffen , worüber nach gefchehener Unterfuchung 
berfelben das einfchlägige Generalfommiffariat 
gutachtlichen Bericht an Uns zu erſtatten hat. 
Vebrigens hat von den eingeführten Konz 
fumtiong: Auflagen fünftig Feine Befreyung 
Statt, und die adelichen Gutsbeſitzer fönnen 
fih dagegen auf feine Eremtionen berufen, 
welche fie in ihren vorigen Verhaͤltniſſen her⸗ 
gebracht hatten. 
B. Regulirung bes Gteuerfußes. . 
I, Die Steuern von den fubjicirren Ritters 
gütern follen zwar vor Der Hand nach dem bis⸗ 
herigen Zuße erhoben werden; da aber 
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2. mandhe Guͤter gar nicht belegt find, und 
überhaupt. beynahe in jedem Diſtrikte eine 
abweichende Verſchiedenheit der Belegung 
obwaltet; fo fol ſobald, als es möglich ift, 
eine Steuer s Berichtigung vorgenommen , 
und ein mit Unfern übrigen Unterthanen 
gleichförmiger Steuerfuß bey denfelben einges 
führe werden, . 


3. Da in einigen Bezirken adeliche Gutes 


befiger das Steuerquantum ihrer Unterchanen 
gemindert, und einen: Theil derſelben in bie 
Bücher der geundherrlichen Abgaben. ihrer 
Unterthanen übergerragen haben folfen ; fo 
werben Unfere Gerieral-Rommiffariare derglei⸗ 
chen ſtrafbare Defraudationen zu entdecken, 
und, das gehörige Steuerquantum Herzuftellen 
ſuchen. Fr 

C. Steuers Erhebung. 

Die Erhebung der. Steuern von den Aber 
lichen und ihren Hinterfaffen foll den einfchläs 
gigen Rentamtern übertragen werden, wel 
hen auch die Begutachtung der Moderationg: 
und Nachlaßgefuche zufimme. Daben fol, 
nebſt der genauen Beobachtung der vorgefchries 
benen Erfoderniſſe, den Steuerpflichtigen 
- aufgegeben werden, zugleich ein Zeugniß über 
ben an feinen grundherrlichen Reichniffen er: 
haltenen verhaͤltnißmaͤßigen Nachlaß beyzu⸗ 
bringen. 


D. Steuer⸗Befreyung. 

Dede Steuer⸗ Freyheit widerſtrebt richtigen 
und reinen Adminiſtrations⸗Grundſaͤtzen; ſie 
entzieht dem Staate einen Theil der nothwen⸗ 
digen Mittel zur Beſtreitung ſeiner Beduͤrf ⸗ 
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niſſe, und hindert eine Vertheilung der Staats⸗ 
laſten nach einem gerechten Maaßſtabe. 

1. Deshalb ſoll den ſubjicirten abelichen 
Gutsbefigern die hergebrachte Steuer - Freps 
beit ihrer Hofbaugüter nur fo lange verbleis 
ben, bis ein allgemeines Reglement über 
die Staatsauflagen für Unfer ganzes Koͤ⸗ 
nigreich erfolgen wir, 

2. Wird diefelbe auf die ordindren Steuern 
und nur auf jene Güter beſchraͤnkt, welche 
am 1. Jänner 1806 auf unmittelbare Rech⸗ 
nung der Gutöbefißer gebaut, ober von ihnen 
in Zeitpacht gegeben worben find, 

Sollten einzelne diefer Grundſtuͤcke, oder 
das Öanze in bürgerliche Hände übergeben, 
fo find fie mit der gewöhnlichen Steuer zu 
belegen, | 

3. Die geiftlichen und milden St iftungen ber 
fubjicirten ritterſchaftlichen Detei find, in Uns 
febung ihrer Beyzlehung zu den Steuern ‚ 
wie bie geiſtlichen und milden Stiftungen bes 
Diſtrikts, in dem fie ſich befinden, zu bes 
bandeln. a: En a” 
E.Fisk al⸗ und ſonſtige Territorial— 

Sefaͤlle. BE 

1. Alle Territorial⸗ Gefälle, welche zu 
beſtimmten Zwecken erhoben werden, wie 
Weggelder, Bruͤckenzoͤlle u. d. gl. gehen 
ohne alle Entſchaͤdigung an den Souverain 
über, ba diefer auch bieBeforgung der Wege 
Fünftia übernimmt. — 

Sollten einige adeliche Gutsbeſitzer einen 
Straßen⸗ Diſtrikt ſelbſt ale Chauffee herge⸗ 
ſtellt haben, ſo ſoll ihnen dafuͤr eine verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßige Entſchaͤdigung geleiſtet werben, 
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‚wenn fie dleſelbe aus dem bloherigen Ber 
zuge der Weggelder nicht bereits erhalten 
haben, welches näher zu unterfuchen ift. 

2. Bey ben vermifchten Zerritorials Ges 
Fllen, welche ihren Grund nad) ber vormas 
ligen Verfaffung theils In der Landeshoheit, 
theils In ben grundherrlichen Verhältniffen, 
theils in der Gerichtäbarfeit haben, wenn 
biefe aus Gründen der allgemeinen Staats 
wohlfahrt den adelichen Gutsbefigern entzo⸗ 
gen werben, bewllligen Wir ihnen eine vers 
bältnigmäßige Entihädigung ; jedoch in der 
Borausfeßung, daß fie zeither im rechtmäfs 
figen Beſitze ſolcher Gefälle waren, 

3. Nach ber fpegiellen Ansfheidung der 
bemerften Gefälle mit — der obi⸗ 
gen Grundſaͤtze 

a. follen den adelichen GSutsbeſitzern alle 

Set ftrafenm verbleiben, welde als 
Früchte und nußbare Gefälle der ihnen zur 
ſtehenden / Patx imonial⸗ Polizens oder Kris 
minal⸗Gerichtsbarkeit zu betrachten find; 
jedoch ſind ſie an die Beſtimmungen der 
daruͤber beſtehenden Geſetze gebunden. 
bei Dee fernere Bezug von Koͤnzeſ—⸗ 
flons und Schutzgel dern wird ihnen 
befaffen , wo ihnen -geftatter ift, ſolche Kons 
zeffionen und Schuß zu ertbeilen, wie bey 
Aufnahme neuer Hinterfaffen und Juden; 
jedoch unter der Auffiht der einfhlägigen 
oberften abminiftrativen: Stelle, und unter 
Beobachtung ber beſtehenden, und kuͤnftig 
— Sefege. 

Eben fo- . ET Ned 
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<. verbleibt Ihnen ber Bezug von Tax⸗ 
geldern nach ben beſtehenden — 

Dagegen 

d. gehen, als unvermiſchte Rechte bee 
Landeshoheit , das Heimfalls recht, Bermbr 
gend » Konfisfationen, erblos gewordenes 
Privat » Eigenthum an den Souverain Über. 

©. Die Einführung bed Stempels, als 
einer indireften. Auflage , die Wir durch 
Unfer Refcript vom 19. Dezember vorigen 
Sahres bereits verordnet haben, kann nur 
dem Souverain zuſtehen, unb wenn Ritters 
gutöbefißer ein Stempelrecht ausgruͤbt hats 
ten ‚.fo ift biefes durch ihre ‚neue: Verhaͤlt⸗ 
niſſe verloren gegangen, unb fiesfönnen: das 
für:eben fo wenig, als für die eingezogenen 
Steuern auf eine Entſchaͤdigung Anſpruͤche 
machen, 

£, Zölle haben einen zu wichtigen Einfluß 
auf die Leitung des Handels, als daf fi fi 
Eünftig in ben Haͤnden von Privaten, ea 
fen werden Fönnen, 

Erllten daher abeliche Sutsbefi ißer. Ans 
theile an Zöllen gehabt haben, fo find ihnen 
biefe zwar zu entziehen ; wenn fie aber einen 
rechtmaͤßigen Ankunftstitel ausweiſen koͤn⸗ 
nen, fo follen fie für den Verluſt der das 
von bezogenen Einfünfte entichäbiget werben, 

Uebrigens find alle adelihe Gutsbeſitzer, 
wie ihre Hinterfaffen, Unfern Maut» und 
Zoll ⸗Ordnungen unterwotfen, und es iſt 
ihnen weder eine Zolls noch Mautfreybeit 
ferner zu geſtatten. 

g. In Anſehung der Berg⸗ Waſſer⸗ Jagd⸗ 
und Forſt⸗Regalien bleiben dio Adelichen zwar 


air 
im Beſitze der ihnen zufiehenden Bergwerke, 
Fiſchereyen, Jagden und Forſte; fie find 
aber an die daruͤber beſtehenden, und kuͤnf⸗ 
sig noch einzuführenden Gefege gebunden, 
and fiehen unter’ der — Unſerer eins 
ſchlaͤgtgen Behoͤrden. J 
ha Aufgleiche Art Kiob-fe Unfern Gejegen 


über die Kultur der ungebaur liegenden oͤden 
Gründe, und — bie ———— 


umne rworfen 


"5 Wenn abe liche Sutsbeſther Bas Nach⸗ 


ſteuer⸗Recht hergebracht haben, fo folk ihnen 
dasſelbe gegen auswärtige Staaten , mit 


weichen Beine Freyzuͤgigleits⸗ Verträge be⸗ 
fieben , verbleiben 5 hingegen im Innern 


Unferer Sraaten, und gegen Auswärtige, 


mir welchen Frepzügigkeits s Verträge ges 


fehtoffew find, foll es aufgehoben ferm. 


—Sollten Einige dadurch einen bedeutenden 


Berluſt an Sinfünften leiden, fo foll, wer 


gen einer verhätinigmäßigen Entſchaͤdigung, 


daflız mirihnen unterhandelt, and das Refuls 
tat zur weiteren — Uns ange zeigt 
werden, 2‘ 

Es verſteht ſich übrigens von eis, daß 


die adelichen Gutsbeſitzer, fo wie ihre Hinter⸗ 
ſaſſen, gehalten find, Unſere Seſetze über: 


Auswanderung und Redimirumg der Militärs 
pflichtigfeit , in&befondere die General: Vers 
ordnung vom 4. —— ‚804 — 
beobachten. 
F. — ka sransperrlige 
Rechte, 

“Vie adelichen Gwtöbefiger ſollen in be uns 


mare 


gehörten Geuuße ihres Eigenthums, aller 


— 6 — — 
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rechtlich hergebrachten grund⸗ und lehen⸗ 
herrlichen Abgaben ihrer Hinterſaſſen, ſo 
wie der ihnen bleibenden, uͤbrigen nutzbaren 
Rechte nach obigen — geihügt 
werden. 

VI. — 

1. Die adelichen Inſaſſen genießen, in Un 
ſehung der Militävpflichtigkeit,; fir ſich, 
ihre Söhne und umentbehrliche Dienerſchaft 
die naͤmlichen Freyheiten/ welche in Unſerm 
Kantons ⸗Reglement den Adelichen — 

geſtattet find. Dagegen 

2. find alle ihre Hinterfaffen, wie Unſere 
übrige Unterthanen, den Vorſchriften des 
Kantonsreglements und ergangenen weitern 
Verordnungen unterworfen. Auch 

3. haben fie gleiche Verbindlichkeiten mit 
Unfern übrigen Unterthanen in Anfehung 
der Einquartierungen, der Lieferungen für 
die Armeen, ber Fuhrenſtellungen. i 

VII Des Lehentverbaudes, 

7. Sn Lehenfachen find die abelichen Guts⸗ 
befißer ben einfchlägigen adminiftrativen Lan⸗ 
bestellen, als Lehenhoͤfen, und reſpektive 
Unſern Hofgerichten untergeordnet. 

2. Wenn fie Reichslehen beſitzen, ſo tre⸗ 
ten Wir als oberſter Lehenhert andie Stelle 
des vormaligen deutſchen Kaiſers und Reichs; 
indem alle Oouverainitäts, und Oberlehen⸗ 
berrlichkeitsrechte, die nach der ebemaligen 
Reichs verfaſſung Katfer und Reich ausge 
uͤbt haben, san Uns übergegangen find, 

g. Da Feuda extra curtem mir einer 
vollfommenen Souverainttaͤt nicht wobl vers 


einbarlich find; ſo find nad) dem Geiſte des 


* 
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Preßburger Friedens und der Föberationss 
Arte alle lehenherrliche Rechte, welche ein 
Konföderirter über die Untertbanen des ans 
bevn bisher auszuüben hatte „, als wechſel⸗ 
feitig übertwiefen anzufehen, Hiernach follen 
alle Dhenguͤter der adelichen Gutsbeſitzer, 
welche in. Unfern Staaten gelegen find, und 
Ne bisher einen auswärtigen Lehenherrn 
hatten, bey Unſerm einſchlaͤgigen Lehenhofe 
eingetragen werden, und von Uns kuͤnftig 
zu Lehen gehen. Die Anſtaͤnde, welche mit 
den betheiligten auswaͤrtigen Lehenherren 
ſich ergeben koͤnnen, und mit welchen Wir 
Uns daruͤber noch nicht verſtanden haben, 
werden Wir Durch eine gütliche Ueberein⸗ 
Bunft zu heben füchen. 2 

C. Aufloͤſung der bisherigen Raw 

tonals Verfaffung. 

‚Da die Auflöfung der bisherigen Kanto⸗ 
nalsBerfaffung nur mit Einverftändniß ders 
jenigen Souverainen geſchehen kann, in 
deren Öebierhen die: zu jedein Kanton gehoͤri⸗ 
geu ritterſchaftlichen Beſttzungen gelegen find, 
fo werden Wir durch miniſteriell⸗ Korreſpon⸗ 
denz die erfoderliche Einleitung biezu treffen 
laffen.. er su . 

Unfere hiezu beauftragte Rommiffäre: 
baben hierbey folgende Vorfchriften zu bes- 
folgen : a - e 

x. Die ritterſchaftlichen Direktoren und 
Diener-find, in Anſehung ihrer bisher bezo⸗ 
genen Gehalte und Penſionen, nad) den Ber 
‚Rimmungen des $. 59. bes Reihöbeputatis 
onsſchlußes zu behandeln. 

Ihre faffionirte, Befoldungen und: Emo⸗ 
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Iumente follen nach ben in ähnlichen Follen 
zeither angewenbeten Vorſchriften liquibirt, 
und regulirt werden. 

Zur Beurtheilung deſſen, was ein jeder 
bezogen hat, iſt der Zeitpunkt des 1. Faͤn⸗ 
ners 1806 anzunehmen. 

2. Die Abtheilung der Penſionen, und 
reſpektive die Uebernahme der ritterſchaft⸗ 
lichen Diener geſchieht nach einem Einver⸗ 
ſtaͤndniße mit ben betheiligten Sonverainen 
nach dem Verhaͤltniße der Steuern, die ihnen 
aus den fubjicirten Rittergütern zugefallen 
find; indem:aus dieſen bie Vefoldungen bed 
bey dem Ranton angeftellten Dienftperfonale- 
bisher beftritten werben, Per 

3. Die verfaffungsmäßig Eontrabirten , 
und gehörig liquidirten Schulden werden 
von den betbeiligten. Gouverainen nad) dem 
Verhaͤltniße der-ihuen zugefallenen Ritters 
ftenern von Jedem derfelben, übernommen 
werden. 1 a u 

4. Das gemeine Vermoͤgen ber ritter— 
ſchaftlichen Kantone wird unter ‚die bethei⸗ 
ligten Souveraine, welche aud) alle darauf. 
liegende. Laften- zu: beſtreiten haben, nach 
Verhaͤltniße der Jedem berfelben- zugefalle⸗ 
nen Ritterſteuern vertheilet. 2* 

5. Die in den Regiſtraturen und Archiven 
befindlichen Urkunden und: Papiere, werden 
dergeſtalt geſondert, daigg 

a. diejenigen, welche auf die vprmalige 
Kantönalverfaffung einzig Bezug haben, 
bey demjenigen Souverain deponirt bleiben, 
welchem der größte Theil des aufgelösten 
Katitons zugefallen iſt. RE 
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- b. Diejenigen Papiere, welche die einem 
Theile zugetheilten Schulden, und Las ihm 
qugewiefene Vermögen betreffen, auch an 
dieſen abgeliefert werden. 

c.Die Urfunden und Papiere, weiche 
einzelnen ritterſchaftlichen Familien angehoͤ⸗ 
ren, entweder dieſen zuruͤckgegeben, über 
an die einſchlaͤgigen Behoͤrden des jenigen Sou⸗ 
verain, unter deſſen Hohheit fie ſich befins: 
ben, abgeliefert werden, z. B. Vormund⸗ 
ſchafts⸗, Kuratel⸗ Rechnungen. 

6. Die bey einzelnen Kantonen befindlichen 
Stiftungen ſind zu unterſuchen: ob ſie fer⸗ 
ner fortbeſtehen koͤnnen. Im diefen Faller 
gebt Die Aufſicht über folche. Stiftungen, 
und ihre Verwendung nach dem Stiftungs⸗ 
briefe san denjenigen. Souverain uͤber, in 
deffen Gebiethe der größte: Re‘ des — 
tungsfonds gelegen iſt. 

Nach die ſen Worſchriften een. bie * 
tigen Verhaͤltniſſe der ritte rſchaftlichen Guts⸗ 
beſitzet und ihrer Angehoͤrigen zu den ver⸗ 
ſchiedenen Zweigen Unſerer Staatsgewalt 
ſogleich reguliret, und das. Erfoderliche zur 
Aufloͤſung ihrer: vormältgen. Kantonalver⸗ 
faſſung mit den dabey betheiligten Souve⸗ 
rainen eingeleitet werden. 

Alle Geſetze, Vertraͤge und Privilegien, 
welche in Beziehung auf die vormalige rit⸗ 
terſchaftliche Verfaſſung errichtet/ und den 
ritter ſchaftlichen Mitgliedern ertheilet wor⸗ 
den ſind, haben alle verbindliche Kraft ver⸗ 
loren, und wenn über einen Gegenſtand in 
der gegenwärtigen Deklaration keine beſon⸗ 
dere Normenthalten iſt, ſo find Unſere all⸗ 
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gemeinen Geſetze und — zu be⸗ 
folgen. 
Da Wir in berſelben überall auf das in⸗ 
dividuelle Wohl der Uns ſubjicirten ritter⸗ 
ſchaftlichen Familien, ſo weit die neue po⸗ 
litiſche Ordnung der Dinge es Uns geſtattet 
hat, die billigſte Ruͤckſicht genommen haben, 
ſo erwarten Wir von ihnen, daß ſie vor⸗ 
zuͤglich durch Treue und patriotiſche An⸗ 
haͤnglichkeit an Uns und Unſern Staat ſich 
jeberzeit auszeichnen werden. 
Unferen. Landes. Rollegien ‚und. übrigen. 
Behoͤrden werden dieſe Vorſchriften zur 
ſchuldigen Nachachtung hierdurch bekannt 
gemacht. Muͤnchen ben z1. Dezember 1806. 
Mar Gofepb. | 
Freyherr von Montgelas. 
u * Bag * Befehl. 
von Flad. 


(Die —— — betreffend ) 

Wir Marimilian. Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Durch einige an Uns gebrachte Anfragen, 
hinſichtlich Unſerer über, die Heyraths⸗Be⸗ 
willigungen fuͤr Staatsdiener unterm 16. 
Dezember vorigen Jahres erlaſſenen Berords 
nung, feben Wir Uns veranlaßt, folgende 
nähere Beftimmungen nacdzutragen : 

r. Die Magiftrats + und Stadtgerichts⸗ 
räthe find nicht unter jenes Verfonal zu 
reiben, bey deffen Verehelihungen Wir 
Uns die Bewilligungen Selbft zu ertheilen in 
dem 6. $ obiger Verordnung vorbehalten 
haben; fondern bey vorkommenden folden 


arg: 


Geſuchen koͤnnen die Heyraths⸗Bewilligun⸗ 


gen nach vorausgegangener Berichtigung 
der in dem $. =; erwaͤhnten Verorbnung 
aufgeſtellten Vorfragen unbedenklich vom 


Unſeren GSeneral⸗ — 


ee 


erthellet werben. 
2. Was die Verheyrathungen der * 
buͤrgerlichen nexu fiehenden. Individuen 


überhaupt betrifft, fo wollen Wir um fo. 


mehr, daß es bieffalls bey dem bisherigen 
Herkommen belaffen werben folle, ala die 
über die Börgeraufnabmen und Anfäßigma- 


dung beſtehenden Geſetze, und die dabey 
eintretendbe Mitwirkung der Polizey, den 
Staat gegen die möglichen Mißbraͤuche hin⸗ 


Iänglich fihern, und Wir aud bereits in 
mebrgebaihter Berordnung vom 16. De zem⸗ 
ber beſtimmt 'erfläret haben, bie Freyheit 
des Privatlebens hierin nicht weiter bes 
ſchraͤuken zu wollen, als es das Antereffe 
des Staats in Beziehung auf Dienftes » und 
Nahrungs > Bere unmittelbax ers 
Preer; 

Gegenwaͤrtige Beflimmungen baben Bir 


durch das Reglerungeblatt zur allgemeinen 


Muͤuchen 


Kenntniß zu bringen befohlen. 
den 25. Jaͤnner 1807. 
"Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Bf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 





Das Mechielgericht im Augsburg betr) 
Wir⸗Maximilian Sofepb, 
tos Gottes Gnaden Koͤnig den Baier. 
" Eirhaben beichloffen, für Unfere Stadt 
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Hugsburg ein eignes Wechſelgericht erfler 
Auftanz anzuordnen, und daſſelbe mit nach⸗ 
folgendem Perſonale zu beſetzenu; * 
1. Zum Wechſelrichter erſter Inſtanz er⸗ 
nennen Wir: beim ehevorigen Raths⸗Kouſu⸗ 


lenten, dann proviforifchen Stadtgerichts⸗ 


Rath, Ehriſtian FriebrihRotberg, 
mit einem etatömäfigen Gehalte von Ein⸗ 
taufend Gulden, und Belaffung des — 
bezugs:ald Penſion. — 

2. Demſelben werden — zwey 
Affeforen aus dem Handelsſtande, und zwar 
für dermalen die beyoen vor ſitzenden Stuben⸗ 
meiſter ohne Gehalt. 

3. Untergeordnet wird demſelben ein a, 
tuar, wozu Wir den bisherigen Weberhanss 
Aktuar, Yizentiat Bernhard Gartor,' 
mit einem Gebalte von zweyhundert Gul⸗ 
den und dem Miehrbrauge feines bisherigen, 
Gehalts als Penfion: ernennen. 

‘4. Ein Gerichtsdiener, wozu ber bisher 
rige Einfpänniger, Jonathan Eitel, 


: mit einem Gehalte von r5o fl, und Belaf 


fung des Mehrbe zugs verwendet werben ſol. 
München den 26. Jänner 180% : 
Mar Joſeph. | 
Sreyherr vom Montgelas. 
Auf Ibnigl. all erhoͤch ſten Befehl. 
9, Aremptibuber 


(Die Herrengiltfteuer, Widumſtener und and-re 
Mebrnfteuern in Chers und Miederbaiern mr 

das Yahr 1806 betreffend.) ° 
Bir Martimılıanı Sofeph, 
ton Gottes Gnaden König von Baiern. 
- Da: iin vorfloffinen. Sabre 4800 die ger 


ar 
meinen Landſteuern nur einzeln ausge ſchrie⸗ 
ben worden find, und deswegen die mit den⸗ 
ſelben nach der Uebung verhaͤltnißmaͤßig ver⸗ 


bundenen Herrngiltſteuern, Widumſteuern 


und andere Nebenſteuern zwar an einigen 


Orten eingebracht, an andern aber noch 


nicht eingebracht worden ſind, ſo hat Unſere 
biefige Landes⸗ Direktion auf die von ben 
Verordneten Unferer lieben und getreuen 
Landſchaft in Baiern hierüber angebrachte 
allerunterthänigfte Srinnerung alfogleich alls 
gemein auszuſchreiben, daß für das verflöfs 
fene Jahr 1806 zwey Herrengiltſteuern, 
Eine. und eine halbe, Widumfteuer, 
gwe 9 -Intereffenfteuern‘, zwey Fahr⸗ 
wißſteuern, und zweh Funfeutfteuern‘, fo 
Ferne es’ noch nicht gefchehen ift, ganz nad) 
den in den vorbern Steuermanbdaten enthal- 
tenen Mormen eingebracht werden follen, 
München den 23. Jaͤuner 1807. 
Mar ofepb. — 
Frepberr "bon, Hompeld, 
- —* allerhoͤchſten Befehl. 
* Geiger 





(Uniferme dx& — —“ betr.) 
Bir Maxrimiian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir wollen bewilligen, daß der Praͤſident 
und die Mitglieder des Kirchen⸗Adminiſtra⸗ 
tions Rathes anſtatt der biöherigen Uni, 
forme des aufgelösten geiftlihen Minifterial- 
Departements , die für Unfere Landeedirek⸗ 
tionen. ( deren dritte, Depatationen in bem 
übrigen Provinzen die nämlichen Geſchaͤfte 


— — 
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be ſorgen J vorgefehrtebette Uniformenaih ben 
beftimmfen Grabationen tragen. Münden 


‘den 22. Jänner 1897. 


Mar Jofepb. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. | 


(Die fahrenden Poft = Erpebitionen betreffend. ) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir genehmigen, daß in Zukunft. die 
bisherigen Poft » Kommiffariate. bey den 
fahrenden Poften in Nürnberg und Augo⸗ 
burg , die Benennung : Röniglidsbaie- 
xifhe Sufpettionen der fahren 
ben Poften; — und bie bisherigen Poſt⸗ 
KRommiffäre: die Benennung: Königlid- 
bateriſche Infpeftoren ber. fabs 
zenden Poflen, annehmen. Münden 
den 22. Zänner 1807. sd]: 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
uf Foniglichen allerhächften Defeht 
von Flad. 





Pridilegium . 


für 


den geiflihen Nach Hübner zur Heraus 


gabe der Münchner Zeitung. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Urkunden und fügen andurch zu wiflen: 
Nachdem Uns der geiſtliche Rath, Lorenz 
Hübner, zur Herausgabe einer Tagesſchrift 
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unter dem Titel: Münchner Zeitung, 
um Verleihung eines Druds und Verlag⸗ 
Privilegiums allerunserthänigft gebeten, und 
Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte 
zu willfahren ; fo ertheifen Wir. ihm hiemie 
allergnädigft die Freyheit, vom erften Jaͤuner 
1807 angefangen, bie erwähnte Münchner 
Zeitung allein, ohne fremden Eingrif fo lan⸗ 
ge, bis Wir es anderft zu verordnen für gut 
finden werben, herausgeben, feilhaben, vers 
fanfen unb verfenden zu dürfen, 

Diefem gemäß gebieten Wir fämmtlichen 
Unterthanen Unferer Pöniglichen Staaten, 
namentlich allen und jeden darin angefeffenen 
Buchdrudern und Buchhändlern, fich bey 
‚Vermeidung Unferer allerhoͤchſten Ungnade 
und Verwirkung einer. Strafe von hundert 
Dufaten, wovon jedesmal dies eine Hälfte 
- dem Zeitungsverleger , Die andere aber Unſe⸗ 
rer Staatsfaffe zufallen folle, fo: lange diefes 
Privilegium.befteht, wider Willen und Wol⸗ 
fen des Privilegireen auf feinerlen Weiſe und 
unter feinerley Form weder mittel⸗ noch uns 
mittelbar eines Nachdruckes oder Debits der 
ermeldten Münchner Zeitung anzumaſſen: 
woſelbſt Wir zugleich den geiftlichen Rath 
und Herausgeber, Hübner, ermächrigen, 
zur felbftgigenen Sicherung des ihm verlies 
henen Mechtes bey verfpürtem Frevel, mit 
Hilfe Unferer Obrigfeiten, gegen die Kons 
sravenienten einzufchreiten,, die unbefugt ges 
machte oder bengefchafte Auflage hinwegzu⸗ 
nehinen, und nach jeinem Gutduͤnken damit 
zu fchalten, 

Jedoch foll derſelbe bey — Ver⸗ 


— —— — 
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luſte des Privilegiums fchuldig und: gehaften 
ſeyn, die für Öffentliche Blätter dieſer Art 
bierorts angeordnete Zenfur Unfers geheimen 
Minifterial » Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten unter ‚feinem Vorwande zu 
umgehen, und an dieſes Minifterium von 
jedem Blatte, wie es erfcheine, achtzehen 
Eremplare zur meitern| Difpofition abzus 
geben. 

Zu Urfund deffen haben ir biefen Brief 
allerhöchfteigenhändig unterzeichnet, und mit 
Unferm aufgebrüdten koͤniglichen Sekret⸗In⸗ 
fiegel befeſtiget. 

Gegeben in Unferer Haupt s und Mefidenzs 
ftade Münden den drepgigften Tag des Mor 


nats ber im eintauſend, achthundert 
und ſe ten ‚Sabre, — ‚ Unfers Reiches im 
erſten. 

Mar Joſerb. 


Freyherr von Montgelas. 
Auf Bonigl. allerhoch ſten Befehl. 
dr: wonFlad. 


PA VEREINE. ER. GL Bit el ee 
Provinsidl ; Vttordnungen. 


(Die freye Gnverbb Hndäbeng der Handwerker 
in der Provinz Bamberg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Aus den haͤufig eingelnufenen Beſchwerden 


der Profeffioniften hat unterzeichhete Stelle 
die Ueberzeugung gefchöpft, daß der freyen 
Gemwerbs - Ausübung. dee Handwerker iin ber 
Provinz Bamberg ſtaͤts noch mannichfalcige 
Hinderniffe entgegengefeßt werden. 

Doch immer halten fi die Meifter in ben 
Städten für berechtiger, die Landmeiſter von 


ei aim at ee .Ñ I 
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Arbeiten dahin auszufchließen. — Die Hands 
werfer eines Landgerichtsbejirfes weigern fich 
noch immer, den aufferhafb denſelben angefefs 
fenen Meiftern das Einbringen von Arbeiten 
zu geftarten. — Selbſt nach der Verſchieden⸗ 
beit der Laden eines und des nämlichen Hands 
werkes bilderen ſich Zunftfreife, hinſichtlich 
welcher ſich die Meiſter als Glieder verſchie⸗ 
dener Laden gegenſeitig ſogar in dem Falle noch 
beſchraͤnken wollen, wenn auch dieſe Zunft⸗ 
genoſſenſchaften unter ein PEN vereinigt 
worden find, ' 

Diefer Zunftzwang ift eben fo zweckwidrig, 
als gemeinſchaͤdlich. — Mur durch eine ans 
gemefjene Freyheit der Gewerbe wird ber Fleiß 
belebt, die Erwerbefähigfeit erleichtert , und 
die Summe der Arbeit, und der Produktion 
vermehre, — Sie ift das fiherfe Mittel, 
diejenige Konfarrenz herbenzuführen, woraus 
allein ein; billiges Verhaͤltniß der Vortheile 
zwifchen den Produzenten und Konfunenten , 
und eine verhältnigmäßige Wohlfeilheis der 
Fabrikate entftehen fann, 

Es widerfpricht diefem Grundfage gerades 


bin, daß diejenigen Individuen, welche auf 


dem platten Lande, dem Flor des Aderbaues 
ungefchabdet, den Handwerkern überlaffen wors 
ben find, und über. deren Geſchicklichkeit, 
tuͤchtige Waaren zu verfertigen , Öffentliche 
Beweife vorliegen, — von Arbeiten in den 
Staͤdten ausgefchloffen werden follen, oder 
dag unter ihnen ſelbſt wieder, fowohl zu ihrem. 
eigenen, als ber Konfumenten Nachıheil, eine 
Beſchraͤnkung auf gewiße Bezirke Start fin 
den foll, 
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Die koͤnigliche Landesdirektion verordnet 
daher in Gemäßheit der von Geiner Föniglis 
chen Majeftär für die Altern Staaten fchon 
früher erlaffenen Entfchlieffungen , daß den 
Handwerksmeiſtern in der Proyinz Bamberg 
ohne Ruͤckſicht auf beftimmte Gerichts; oder 
Zunftdiftrifte überalhin durch die ganze Pros 
vinz, die Stadt Bamberg nicht ausgenommen, 
zu arbeiten, und ihre verfertigte Waaren abs 
jufegen, unverwehre fenn ſoll. 

Unter diefer Befugniß ift jedoch die Er⸗ 


laubniß zw haufiren keineswegs begriffen, 


fondern diefes bleibt ein für allemal nach den 
beftehenden Verordnungen, und unter den 
darin angebrohten Strafen verbothen, 

Auch folgt aus diefer frehen Konfurrenz 
noch nicht, daß es den Profeffioniften geftats 
ter fey, an jedem Orte, wo fie wollen, ber 
fländige Niederlagen von ihren ſelbſt verfers 
tigten Arbeiten zu errichten, Die, Erlaubniß 
zur Herftellung und Eröfnung einer ſolchen 
Mieder lage muß bey unterzeichneter Stelle ber 
ſonders nachgeſucht werden, und ſoll nur 
als dann, wenn aus der Inſtruktion des Ge⸗ 
ſuches die Zweckmaͤßigkeit der Gewaͤhrung her⸗ 
vorgeht, bewilliget werden. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden der Pros 
vinz Bamberg haben gegenwärtige Verord⸗ 
nung den Zünften gehörig fund zu machen, 
und für die genaue Beobachtung derfelben zu 
wachen, Bamberg den 5. Jänner 1807. . 


Königliche Landes» Direftion, 
— von Stengel. 
Friedmann. 
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(Die Bank zu. Furth betteffend. ) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchftes Referipe vom 21. Mos 
vember vorigen Jahres haben Seine Fönigliche 
Majeftär zu verordnen geruher, daß alle Gel 
ber minderjähriger, oder ihnen gleich geachtes 
ter Perfonen, ferner alle Gelder der piorum 
corporum, in fo ferne und fo lange, als 
folche nicht zu einem höheren Zinsfuße gefeßs 
lid) ficher untergebracht werden fönnen, bey 
der Bank zu Fürch gegen Schuldfchein um 
drey Prozente jährliche Zinfen untergebracht 
werden follen, 

Sämmtliche Lands und Stadt⸗ aud Pa: 
teimonials Gerichte, Magiftrate, und fonftige 
Adminiftratiobehörden, welche Heiligen s oder 
milde Stiftungen zu verwalten haben , wer⸗ 
ben daher zur genauen Befolgung biefer allers 
höchiten Verordnung mit dem Anhange ange 
wiefen, bag, wenn dergleichen Gelder über 


vier Wochen nach deren Eingang müßig lie⸗ 


gen bleiben follten, ohme bey der Banf beftät: 
tigt: zu feyn, berjenige, den die Schuld ber 


Verzögerung trift, werbe angehalten werben, 


die dadurch verlorenen Banfo s Zinfen ber 


Kaffe ex propris zu erfeßen. - Bamberg: 


ben’ 12, Jaͤnner 1807. 
‚Königlihe Lanbess Direktion. 
Freyherr von Stengel, 
Friedmann. 





(Die Annahme von Lehrjungen bey den Hands 
‚werfen im Bambergiſchen betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ben mehresen Zünften find die Meifter 
nach den Handwerks » Ordnungen in der An⸗ 
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nahme von Lehrjungen auf eine gewiße Zahl 
befchränfe: gewöhnlich ift es einem Meiſter, 
nur einen Lehrling anzunehmen, geflattet, 

Diefer Zwang fteht mit der freyen Aus⸗ 
wahl, welche in Anfehung des Unterrichts 
Start haben fol, im offenbaren Widerfprus 
he. — Nur die Geſchicklichkeit des Meifters 
und das Öffentliche Zutrauen, welches der⸗ 
felbe genieße, fönnen die Hauprfächlichen Bes 
flimmungsgründe ſeyn, welche hierin entfchris 
den. 

Es wird daher dieſe Art von Befchränfung 
der Handwerfsmeifter binfichtlich der Annah⸗ 
me der Lehrlinge hiemit ausdruͤcklich aufgeho⸗ 
ben, und zugleich den Zunftvorftänden zur 
Pflicht gemacht, Dbforge zu tragen, daß die 
aufzunehmenden Lehrjungen hauptfächlich zu 
den rüchtigften Meiftern in die Lehre gebracht 
werden, Bamberg den 12. Jänner 1807. 

Königlihe Landes; Direktion. 

Rrephere von Stengel. ä 
Friedmann. 


(Die Giterzufchreibungen an fantonpflichtige Uns 


tertbanen bey den PatrimonialsGerichten betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die im dritten Jahrgange des fränfifchen 
Megierungsblattes enthaltene Verordnung 
vom 8, März 1805, melde nunmehr bes 
ſtimmt auch auf das Fürftenthum Bamberg 
übertragen worden, bezeichnet ganz genau 
das Verfahren, das die Unterbehörden bey 
vorkommenden Anſaͤßigmachungs⸗Geſuchen, 


durch Uebernahme von Immobilien, oder 


Antretung eined Gewerbs zu beobadıten 
haben. Inzwiſchen Eommen bey bem ge 
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genwärtig vorgenommen werdenden Enrol⸗ 
lement mebrere Fälle vor, wo bie Patris 
monialrGerichte mit Umgehung der in er: 
fagter Verordnung enthaltenen Beftiimmun: 
gen Nachbar » Rechte ertheilt, und Güter: 
zufhreibungen an ſolche Unterthanen vorge: 
nommen haben, welche blos, um der Oblie⸗ 
genheit zu Militärdienften fich zu entziehen, 
dieſe Bewilligungen nachſuchten. 

Saͤmmtliche Patrimonial⸗Gerichte wer: 
den daher alles Ernſtes angewieſen, jener 
Verordnung puͤnktlich nachzukommen, alle 
hierunter einſchlagende Geſuche zwar vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu inſtruiren, aber zu Bewir⸗ 
kung der hoͤheren Entſcheidung an das ein⸗ 


ſchlaͤgige Landgericht abzugeben, und ſich 


bis zu erfolgender Reſolution aller Amts⸗ 


handlungen, durch welche ein Kantoniſt 
aus dem Militaͤr⸗ Verbande treten koͤnnte, 


um ſo gewißer zu enthalten, als widrigen⸗ 
falls die Kontravenienten fuͤr jeden Mann, 
der auf dieſe Art dem Kanton entzogen wuͤr⸗ 
de, die geſetzliche Rebimirungs ⸗Summe 
aus eignen Mitteln an die Fönigliche Kriegs» 
Kaffe zn entrichten haben follen. Bamberg 
ben 12. Jaͤnner "1807. 
Königlihe Landes: Direftion 
Freyherr von Stengel. 
Frie dmann. 





(Den Kurs der Scheidemuͤnzen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch allerhöchfte Entſchließung vom 1. 
biefes Monats und Jahre haben Seine Fir 
nigliche Majeſtaͤt allerguädigft zu verorbnen 
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gerubet, daß den Fonventionsmäßis 
gen 6 und 3 Kreuzer: Stüden,, welche in 
den erft neuerlich von Allerhoͤchſtdenſelben 
erworbenen Ländern ausgemünzt worden 
find, noch zur Zeit der Kurs geftattet ſeyn, 
und gegen biefe diejenigen Verfügungen, wels 
he hinſichtlich der aualändifchen, d. i. ber 
mit dem baierifchen Stempel nicht verfebes 
nen 6 und 3 Kreuzer» Stüden im erften und 
britten Artifel der allerhöchften Verordnung 
vom 24. Dftober vorigen Jahres enthalten 
find, vor der Hand, noch nicht angewendet 
werben follen. . 

Welches biemit zur allgemeinen Wiffens _ 
ſchaft und Nachachtung befannt gemacht 
wird. Bamberg den 16. Jaͤnner 1807. 

Königlihe Landes-Direktiou. 

Freyherr von Stengel. 
Friedmann. 





(Die fogenannten Weihnachts Bäume betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Erfahrung bewährt, daß durch bie -, 


Gewohnheit, den Kindern zur Weihnachts⸗ 
zeit Bäume in bie Zimmer zu feßen, mans 
he der Bäume s Kultur nachtheilige Frevel 
veranlaßt wurden, 
Die Jungen vorzüglich, welche diefe Bäus 
me zum Verfauf bringen, fehlen dieſelben 


- gewöhnlich vom Felde und aud dem Malde, 


und nicht felten fogar aus ben Gaͤrten. Haͤu⸗ 
fig werben felbft nicht einmal die Pünftlich 
gezogenen und gepeljten Bäume gefchoner. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeys Unterbehörden 
ber Provinz Bamberg werden baher ange 
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wiefen , gegen die bierunter Start findens 
den Erzeffe wachſam zu fern, foldye in vor⸗ 
kommenden Fällen nah Inhalt der Kulturs 
Verordnungen zu beftrafen, und überhaupt 
das Verfaufen diefer Weihnachts » Bäume 
nicht zu geftatten. Bamberg den 12. Jäns 
ner 1807. 
Königlihe Laudes⸗Direktion. 


Freyherr von Stengel, 
Friedmann, 





(Die aufgehobene freye Bürfhe um Memmingen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wiederholte gegründere Befchwerden über 
verübte Jagd » Erzeffe auf dem Bezirke der, 
duch eine höchfte Verordnung vom 12, 
Jaͤnner 1803, fhon aufgehobenen freyen 
Bürfche von Memmingen veranlaffen die uns 
terfertigte Landesſtelle, jene Verordnung mit 
nachfolgenden verbindenden Beflimmungen 
zu erneuern, 

1. Die vormalige frenedürfche von Mem⸗ 
mingen wird hiemit fowohl auf dem Äftern 
Föniglich : baterifchen Gebieth, als auch auf 
allen durch den rheiniſchen Bundesvertrag 
mit voller Souverainitaͤt erworbenen, und 
in. Befig genommenen vormals reichsſtaͤndi⸗ 
ſchenr und ritterſchaftlichen Beſitzungen, uͤber 
welche ſie ſich erſtreckte ‚für ‚aufgepoben et ers 
Flärt. 

2. Auf ſammtlichen, in dem Uinfange dies 
fes freyen Bürfch s Beztefes "gelegenen koͤnig⸗ 
lich⸗baieriſchen Pasrimonlal + Gerichten , 
gehött die hohe und niedeye Jagdbarkeit 
ausfchließfich und in’ der Eigenfchaft einer 
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vollkommen privariven Jagd dem Gursbe 
fger zu... 

3. Die Parrimoniaf-Gerichtsbefiger, welche 
vormals Mitgenoſſen der freyen Bürfche von 
Memmingen waren, find dieſem zufolge auf 
die Ausübung der Jagdbarfeit in ihren Ge 
richtsbezirken befchränft. 

4. Allen mittelbaren und unmittelbaren 
Königlich s baierifchen Untertanen aber wird 
ber fernere Befuch der vormaligen freyen Bürs 
fche ohne Ausnahme auf das firengfte unterfagt. 

5. Diejenigen, welche gegen diefe höchfte 
Verordnung handeln, und unbefugt in dem 
Bezirke der vormaligen freyen Bürfche von 
Memmingen auf der Jagd betreten werden, 
find in Gemaͤßheit der in dem XXXIV. Stuck 
bes vorjährigen Megierungsblattes gegen das 
Verbrechen des Wilddiebftahles feitgefegten 
allerhöchften Straf⸗ Gefeße zu — 
Ulm den 19. Jaͤnner 1807. 

Koͤnigliche Landesdirektion. 


Freyherr von Leyden. 
Vogl. 








Auftrag 
an die betreffenden Gerichte und Staͤdte 

in Ober⸗ und Niederbaiern. 

(Die Gewerbs⸗Kataſter betreffend.) 

Es werden ‚jene Gerichte und Städte, 
welche ihre Gewerbs⸗Kataſter in Folge der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Deze m⸗ 
bex 1804 ſchon eingeſendet haben, nun ange⸗ 
wieſen, die Zugänge vom verfloffenen Sabre, 
ober Feblanzeigen einzufchicten; den Landge⸗ 
richten Burghauſen, Grießbach, Werbenfels 
und dem Herrſchaftsgerichte Au and Fraunho⸗ 
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fen, die mit erſtern noch ausſtaͤndig find, 
und den erft organifirten Yandgerichten Wolfs 
ftein und Wegſcheid, mie dem Landgerlchte 
Paſſau ruͤckſichtlich der Parzellen von den 
vormaligen Aemtern Hutting und Tuͤrnau, 
dann dem Landgerichte Grießbach wegen Or⸗ 
tenburg und Zugehoͤre aber befohlen, bis 
zum Schluße des Jahres 1806 fortlaufende 
Ratafter innerhalb 14 Tagen , vom Tage ber 
Bekanntmachung diefes, einzufenden, Muͤn⸗ 
chen ben 28. Jänner 1807. 

Königliche Landes⸗Direktion. 


reyberr von Weichs. 
Haider. 








Au ftrag 
an fämmtliche Polizey: Behörden in Baiern. 
(Den Sag des Ochfenfleifches. betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Nachdem man den Satz des beften Dchfens 
fleifhes auf 13 Kreuzer das Pfund für bie 
Stadt Münden beftimmt bat, als wird Dies 
ſes mit dem Auftrage fammtlichen Polizey⸗ 
Behoͤrden bekannt gemacht, die Lokalfleiſch⸗ 
ſaͤtze der beſtehenden Ordnung gemaͤß dar⸗ 
nach zu reguliren. Muͤnchen den 23. Säns 
ner 1807. 
- Königlide gandessDirektion, 
— ar von Weiche, - 
von Heinleth. 
Belanntmahungen. 


(Den Lehrkurs der Geburtshilfe betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Da mach deu beſtehenden allerhoͤchſten Vers 
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ordnungen ſammilich neu anzuſtellende, oder 


auch wirklich angeſtellte, aber ungelernte 
Hedammen:, dann jene, welche ſchon einen 


Privat s Unterricht erhalten haben ; ange wie⸗ 


fen’ find, In der hiefigen Haupt ſchule der oͤf⸗ 
fentlichen Lehranfalt ber Entbindungsfunft 
Unterricht zu erhalten, und am Ende bies 


ſes Lehrkurſes bey Unferer Medizinal⸗Sek⸗ 


tion die Pruͤfung ihrer Faͤhigkeit zu ihrer 


Approbation abzulegen; als wird hiemit be⸗ 


kaunt gemacht, ‚daß der unentgeldliche Uns 
terricht mir dem 1. April laufenden Jahres 
in hiefigem Gebaͤhrhauſe den Anfang neh: 


‚men, und drey Donate lang unausgefegt 


andauern werbe, Die zu diefem Geſchaͤfte 
luſttragenden Lehrlinge haben ſich mit Ende 
März, indem nah Anfang desfelben Nies 
mand. mehr — werden kann, ein⸗ 
zufinden. 

Saͤmmtliche Eönigliche —— sdann 
Sofmarkes Stadts und Markts⸗Okrigkei⸗ 
ten, vorzüglich aber jene, in denen noch fo 
viele ungelernte und ununterrichtete Hebams 
men ihren Unfug treiben, und denen es laut 
eingelaufenen Berichten an unterrihteten 
Hebammen mangelt ‚als: Abensberg, Burgs 
baufen, Deggendorf, Fiſchbach, Grießbach, 
Zulbah, Kelheim, Kößting, Mitterfels, 
Pfarrfirheu, Regen, Schönberg, Schrobens 
haufen, Traunftein, Viehtach, Vilshofen und 
MWerbenfels erhalten daher den allergnäbig- 
ften Befehl, daf mit Anhandnehmung der 
Randgerichtöärzte, Die noch ungelernten, zum 
Unterricht aber fähigen Lehrlinge, welche von 
einigenemeinden aufgenommen werben wols 
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ken, und ſich desfalls ſchriftlich legitimiren koͤn⸗ 
nen, mit ſittlich und Pörperlichen@igenfchaften 
begabt ‚das Zutrauen der Gemeinde ſich er- 
worben, bes geläufigentefens und Schreibens 
Fundig, von guten Begriffen, und nicht über 
40 Jahre alt find, in diefe Lehre mit den 
benoͤthigten Unterhaltsfoften von 48 Gulden, 
dann mit einem obrigkeitlihen Un = und Auf: 
nahmszeugniſſe in Zeiten hieher abgefendet 
werden. München ben 15. Jänner 1807. 

Königliche Landes» Direftion, 


Freyherr von Weichs. 
Raßhofer. 


— — — 


¶Die Leitung der Bäche und Heinen Fluͤße betreffend.) 
Sn Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Zu ben größten Hinderniffen der Kultur 
gehört offenbar der noch fehr vernachlaͤſſigte 
Rinnfal der Bäche und Eleinen Flüße, durch 
deren zahllofe Krümmungen vieles Erdreich 
verſchwendet, und Ueberſchwemmungen und 
Möfer veranlaft werden, 

Obwohl diefe Nachtheile, und ihre Urs 
fachen von den anliegenden Bewohnern felten 
miffannt werden, fo treten doch meiftens 
Pleinlihe Hinderniffe in den Weg, welche 
das Gerabeleiten der Gewäffer verhindern. 
Hieher gehören: Die Fiſcherrechte, — die Wi⸗ 
der ſpruͤche derjenigen, deren Gruͤnde durch⸗ 
ſchnitten werden ſollen, — und hauptſaͤchlich 
der Mangel des noͤthigen Zuſammenwirkens 
aller Adjazenten. 

Alle dieſe Hinderniſſe koͤnnen durch die 
Aufmerkſamkeit der Polizeybehoͤrden auf die⸗ 
ſen wichtigen Gegenſtand, und durch ihre 
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Einleitungen zum Entwurfe, und zur Aug; 
führung eines zweckmaͤßigen Planes befeis 
tiget werden. — 
In dieſer Hinſicht wird dem koͤniglichen 
Landrichter zu Waſſerburg von Groͤller 
das beſondere Wohlgefallen über das Verfah · 
ren zu erkennen gegeben, wodurch derſelbe 
bie Geradeleitung der fogenannten Achen 
beyAlbahing, mittelft Konfurrenz, und 
mit Zufriebenheit aller betheiligten Unter⸗ 
thanen eingeleitet bat. 

Auch dem Ortspfarrer JobannK äfer, 
welcher die Aufmerkſamkeit bes Eöniglichen 
Zandgerichtes auf jene für die genannte Ges 
gend fehr wichtige Angelegenheit zuerft rege 
machte, wird das befondere Wohlgefallen 
hierüber zu erfennen gegeben, 

Die Fiſchereyen, welche in ſolchen Fällen 
etwa Nachtheil leiden, müffen dem höheren 
Staatszwecke weishen, wie bie Jagd bey 
dem Austrodinen ber Möfer, und die Weiden 
bey der Kultur oͤder Gründe ; und es wird 
daher genehmigt, daß das Stiftgeld, wel⸗ 
ches der Fifcher zu Albaching jährlich mit 
21 Gulden an das koͤnigliche Nentamt zu 
entrichten hatte, wegen des Berluftes an 
der Fiſcherey, auf die Hälfte herabgeſetzt 
werde. München dem 26. November 1806, 

Königlihe Landes; Direktion, 

Zreyherr von Weiche. 
Schießl. 








Beförderungen 
Seine Majeftär haben den Kapitularen des 
ehemaligen Domfliftes zu Eichſtaͤtt und nuns 
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mehrigen Ober Schut ⸗ Kommiſſar daſelbſt, 


Grafen Franz Maria von Stahrem⸗ 
berg, zum wirklichen geheinıen Rath allers 
gnädigft ernannt, * 

In Ruͤckſicht der —— guͤnſtigen 
Zeugniſſe wurde dem Lizentiat, Andreas 


Joſeph Neuwirth, ber erſte Acceß bey 


der koͤniglichen Bandes s Direktion zu München 


allergnaͤdigſt bewilliget. 


Dich eine allerhoͤchſte Werfügung vom 
20, Jänner laufenden Jahres wird der Reut⸗ 


beamte von Klaufen, Ignatz von Mayr, 


in Penfion gefegt, und der Mentbeamte zu 
Telfs, Zofeph Maurer, in diefer Eigens 
ſchaſt nach Klauſen verſetzt; — ber bishes 
rige Richter zu Amraf, Erasmus von 
Hoffterren aber zum Rentbeamten zu Telfs 
befördert. 


Yın 16. Jaͤnner laufenden Jahres ift ber 
Mantgränzfchreiber zu Prüfening, Bender, 
auf fein Anſuchen entlaffen, und deſſen Gtelle 
dem Gränzmaut: Auffeher zu Irl, Joſeph 
Weftermapr, verliehen worden, 


Zum Landgerichts + Aftuar zu MWegfcheib 
wurde Johann Schels, — zum Landges 
richte: Altuar zu Vilsbiburg, Jakob Klarr, 
von Färftenfeldbruf, — zum GStadtrichter 
zu Dingoffing der bisherige Stadrfchteiber, 
Eafrar Seybert, ernannt, 


Bermög alierhöchiten Reſcripts vom 26, 
Jaͤnner laufenden Jahres haben Seine Majer 
ſtaͤt dem ehemaligen Ober s Richter und Forts 


amts / Deputirten zu Augsburg, Johann 


Thomas von Stetten, die Uniforme der 


Forſt⸗ Inſpektoren allergnädigft bewilliget. 


Die erledigte Pfarren zu Altenficchen, Lands 


gerichts Moosburg, haben Seine Majeftdt 


dem ehemaligen Konventualen des aufgeldsr | 
ten Kloſters Weihenftephan , Bernard 
Kellermapr, zu verleihen geruber, 

Indem Seine Majeftät zu Folge allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 23. Jänner faufenden - 


Jahres Allerhoͤchſt Dero geheimen Rath und 


Präfidenten des geheimen Schul: und Stu⸗ 
diene Bureau, Johann Mepomnd Frey⸗ 
heren von Fraunberg, nach deſſen wie⸗ 
berhoft geäußertem Verlangen, und ber erft 
neuerlich geftellten dringenden Bitte die Ente ' 
laſſung von der bisher anvertranten Präfibens ⸗ 
tene Stelle des geheimen Schuls und Su 
dien» Bürenu in Guaden genehmiger haben, 
fanden Allechöchftdiefelbe ſich zugleich bewo⸗ 
gen , demſelben die befondere Zufriedenheit... 
über die dem Staate mit befonderer Treue, 
Fleig und Anhängfichkeit geleifteren Dienfte 
zu erfennen zu geben. 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 
26. Zänner dieſes Jahres haben Seine koͤ⸗ 
nigliche Majeftät dem ehemaligen Senator 
und Baumeifter, dann proviforiihen Buͤr⸗ 
germeifter in Augsburg, Albrecht von 
Stetten,die allerunterthaͤnigſt nachgeſuch⸗ 
te Entlaſſung und Befreyung von den bis⸗ 
her bekleideten Aemtern unter Bezeugung 
allerhoͤchſter Zufriedenheit mit den gelei⸗ 
ſteten Dienſten, und Verleihung des Kas 
rakters als koͤniglichen Raths zu BE 
allergnäbigft geruber. 
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“ über 
die Gerreidfhrannen im Königreih Baiern. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


— 
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Regierungsblatt. 





VI. Stuͤck. München , Sonnabend den 7. Februar 1807. 


F 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Den Militär: Mars Zofephs Orden betreffend.) 
Armee = Befehl. 

Münden den ıten März 1806. 
Hie von dem gefammten Militär in dem 
für das Vaterland nun fo ruhmvoll geendig- 
ten Kriege bezeigte Anhänglichfeit, Treue 
und Tapferfeit Haben Uns bewogen, ein bfeis 
bendes Denkmal Unferer allerhöchften Zufrie- 
denheit — und zwar dadurch zu gründen, 
das bisherige Militär « Ehrenzeichen in einen 
Berdienft» Orden umzufhaffen, und demſel⸗ 
. ben einen fihern Fond zuzuweiſen, damit 
die vorzüglichften Verdienſte der Dffiziers 
nicht nur durch ein Öffentliches Ehrenzeichen 


diſtinguitt, — fonderm denfelben auch eine 


Zulage zu ihren Gehalten verfchafft werde. 

Wie nun diefer Orden, zu defien Verherr⸗ 
lichung Wir die Großmeijter : Stelle übers 
nehmen, unter dem Namen Militärifcher 
Max-Joſeph-Orden kuͤnftig beftehen 
ſoll, zeigen die sub No, i. hier anliegenden 
Statuten. * 

Wir hoffen, daß Unfere dabey bezweckte 
Abficht nicht verfanne, fondern daß diefer 
neu geftiftere Orden als eine ganz befondere 
Belohnung für diejenigen angefehen werde, 
die durch ausgezeichnete Thaten die gerschter 


ften Anfprüche auf die Gnade ihres Königs, 
‚und den Dank des Vaterlandes fich erwor⸗ 
ben haben. 

In Erwägung diefes erwarten Wir, daß 
derſelbe mit jener Achtung aufgenommen und 
erhalten werde, die Wir ſelbſt dem Ver⸗ 
dienſte um das Vaterland weihen, und wor 


für das Herz eines jeden biedern Baiers fo, 


laut fpricht. 

In der Anlage No. 2. find diejenigen 
verzeichnet, welche gleich jegt, und zwar 
ale Großkreüze, Commandenrs und 
Ritter mit der flatmtenmäßigen Penfion 
in den Orden aufgenommen find. 

Alle übrigen Offiziers, welche das bisher 
rige Militaͤr⸗- Ehrenzeichen erhalten haben, 
amd in erwähnten Verzeichniffe nicht vorkom⸗ 
men, find als Ritter ad honores in ben 
neuen Orden aufgenommen, 

Uebrigens ift Unfer allerhöchfter Wille, 
daß diefer Orden vom Iten Jänner des gegen: 
wärtigen Jahres, als dem Tage der anges 
nommenen Königswürde — anfangend, für 
geftiftee angefehen werde, und daf die mit 
dem Großfreuze belohnen Generafe den Rang 
vor den wirffichen geheimen Raͤthen, welche 
Kämerer find, zu genießen haben follen, 

Mar Joſeph. 
von Triva, General; Lieut, 


* 
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Beylage lJ. 
Auszug 
aus den Statuten bes Militär 
Mar: Zofeph: Ordens, 

Art. 2. Diefer Orden wird nach bem 
Damen bes allerdurchlauchtigften Stiftere — 

Mititärifher Mar:Jofeph +» Orden 
— benannt, und in drey Klaffen, nämlich 
Großkreujze, Commandeurs und 
Ritter gerheift. 

Art. 3. Seine Majeftde der König find 
in allechöhft eigner Perfon Großmeifter 
desfelben. 

Art. 4. Jeder Offijier, von welchem 
Grade und von welcher Militärs Branche er 
auch ſeyn mag, ohne Rüdficht auf Religion, 

Geburt, Rang, oderandere Umftände, kann 
in denfelben aufgenommen werben ; doch koͤn⸗ 
nen nur Generale das Großkreuz erhaften. 

Art. 5. Sechs ber Großfreuze erhalten 
ein jährfiches Einfommen von 1500 fl. — 
acht der Commandeurs jährlich 500 fl. und 
fünfjig der Ritter jährlich 300 fl. — Doch 
verfteher ſich von felbft, daß diefe feftgefezte 
Anzahl der Penfionen feineswegs auf die Vers 
leihung des Ordens fich erftredfe, indem fo 
viele Großfreuge, Commandeurs und Ritter 
aufgenommen werden, als fich hiezu qualifis 
jiren, wo ſodann die jüngern, wenn fchon 
alle Penfionen verfiehen find, ben den fich 
ergebenden Erfedigungen, nad} der genau zu 
beobachtenden Ordnung ihrer Aufnahme, in 
folche einzurüden, bis dahin aber fi ben: 
noch des Ehrenzeichens ihrer geleifteren Diens 
fte zu erfreuen haben, 
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Art. 6, Die Inſtgnien beftehen für die 
Ritter in dem bisherigen Ehrenzeichen und 
Bande, welches forthin auf der linken Bruft 
getragen wird, 


Die Comman deurs tragen dasfelbe um et: 
was gröffer — das Band um erwas breiter 
— um ben Hals. 


Die Großfreuge noch einmal fo groß, an 
einem breiten Bande von der nämlichen Farbe, 
von der rechten Schulter zur linken Hüfte; 
nebft dem haben diefelben das Ordenskreuz mit 
ber Aufſchrift — Virtuti pro patria — auf 
der linken Bruft geſtickt. 

Art.7. Da es ohnehin eines jeden Dffis 
ziers Pflicht ift, fich vor dem Feinde nach 
aͤußerſten Kräften und mit Aufopferung feis 
nes Leibs und Lebens tapfer gebrauchen zu 
laſſen, und dasjenige, was desfalls die Kriegs: 
artifel und befonderen Befehle vorfchreiben, fo 
lieb ihm feine Ehre und fein Leben ift, ftands 
haft und getreu zu erfüllen: fo folgt von 
felbft, daß nicht jede tapfere und muchvolle 


Handlung zur Aufnahme in den Orden würs 


Dig mache, 

Art. 8. Auch wird zur unverbrüchlich zu 
beobachtenden Grundregel feftgefezt: daß Nies 
mand, wer er auch immer fen, wegen feiner 
hohen Geburt, Tangen Dienfte, vor dem 
Seinde erhaltenen Wunden — noch viel we; 
niger aber aus Gnaden und auf das Vorwort 
Anderer den Orden erhalte, fondern 


Art. 9. es werben hierzu tapfere Thaten 
erfordert, und zwar folde, die ein Offizier 
entweder ohne Verantwortung hätte unters 
laffen fönnen, und die zum Mugen der Armee 


U u — x u 
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gereichen, oder welche mit außerorbentlicher 
Klugheit, oder Much und Entfchloffenheit zur 
befondern Ehre undizum Vortheile der Armee 
oder Truppen ausgeführt worden find, 


Art. 22. Auf den Wappen kann bas 
Kreuz eines Ritters an dem untern Theile 
des Schildes an einer Schluppe hängen, — 
bey den Commandeurs darf fi das Band 
um den Schild fchlingen, — und bey den Groß⸗ 
kreuzen fliegt der Schild auf dem Kreuze, 


Art. 23. Mach dem Tode eines Generals 
oder Dffiziers muß ber Orden von ben Erben 
nach der Begräbniß, da folcher auf den Sarg 
des Verftorbenen gelegt werden darf, an den 
Großmeiſter eingefendet werden, 

Art. 24. Der quittirte Offizier behäft den 
Orden, wie er ihn vor feiner Quittirung em⸗ 
pfangen hat, auch darf er denfelben, wenn 
er eine Civils Bedienung erhält, auf dem 
Civil-Rocke tragen; jedoch verliert jeder 


quittitende Offizier Die ihm verfiehene Ordenss 


Penſion, —fo wie den Orden felbft, wenn er ohne 
allerhöchfte Erlaubniß in fremde Dienfte tritt, 

Uebrigens muß , wie oben Artikel 23 
befohlen, der Orden nach bem Tode des quits 
tirten Offiziers an den Großmeiſter eingeſchickt 
werden, 

Art. 25. Jeder Ritter, Commandeur ober 
Großkreuz wird bey feinem erfolgten Tode 
um einen Grad höher, als jener feiner beffeis 
tenden Charge ift, beerdiget. 

Art. 26. Das Ordensfeft fol am erſten 
Tage eincs jeden Jahres gefenert, — und das 
Seelenamt für die verfiorbenen Mitter am 
darauf folgenden Tage gehalten werben, 
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Art. 27. Sollte fih der Fall ergeben, 
daß ein mit dem Orden belohnter Offizier we⸗ 
gen eines milieärifchen oder gemeinen Vers 
brechens feiner Charge entfegt würde, fo ergiebt 
fi von felbft, dag ihm auch der Orden nicht 
länger befaffen, fondern ihm folcher fegleich 
abgenommen und an den Örofmeifter einges 
ſchickt werden müffe, welcher ihn dann nicht 
mehr verwenden, fondern fogleich jernichten 
loffen wird, 


Beylagell. 
Verzeichniß | 

derjenigen Generale und Offiziere, welche von 

Sr. koͤnigl. Majeftär von Baiern, 

als Stifter und Großmeifter des militärifchen 

Mar : Hofeph Ordens , in denfelben nach den 

bemerften Graben mit ber flatutenmäßigen 

Penfion aufgenommen worden find, Müns 
chen den ıten März 1806. 

Großkreuze. 

1. Nepomut v. Triva, Chef des General⸗ 
ſtaabs und des koͤnigl. geheimen Kriegsbureau, 
dann Generallieutenant und zugleich Groß⸗ 
kanzler des Ordens. 

2. Georg Auguſt Graf Yſenburg, 
Generallieutenant und Kommandirender in 
Franken. 

3. Karl Baron von Wrede, Generalliens 
tenane und Kommandirender in Schwaben. 

4. Chriftian Baron von Zweybruͤcken, 
Generallieutenant, 

5. Erasmus von Deren, Generallieus 
tenant und Kommanbdirender in Baiern, 

Eommandeurs, 

1. Heintich Lil. Graf Reuß, Generals 

Major und Generaladjutant der Jafanterie. 
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2. Juſtus Heinrich Siebein, General 
Majer und Brigadier. 

‘3. Franz Graf von Minucei, General; 
Major und Brigadier, 

4. Anton Baron von Vieregg, Oberſt 
des erſten Dragoner: Regiments Minucci. 

5. Karl von Bincenti, Oberſt des gten 
Einien : Infanterie Negiments Pfenburg, 

6. Mar Graf von Spreti, Oberſtlieu— 
tenant des 6. Linien: Jnfanteries Reg. Herzog 
Wilhelm, 

7. Franz Elbracht, Major des zten 
Chevauxr⸗ legers⸗Regiments Leiningen. 

g. Caspat Hepp, Major des gten Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiments Herzog Pius, 
Ritter, 
1. Karl Dies, Major des zen Chevaux⸗ 
fegers - Regiments Bubenhoven, 
2. Mar von Aiher, Kapitain des gten 
Linien Infanterier-Regiments Herzog Pius, 

3. Ludwig Graf Moramwigfy, Kapitain 
des 7ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments. 

4. Heinrich Klauſewitz, Kapitain des 
gten Linien⸗Infanterie-Regim. Herzog Pins. 

5. Karl von Schintling, Kapitain des 
bten Linien⸗Infanterie-⸗Reg. Herzog Wilhelm, 

6. Joſeph Bauer, Kapitain des Garnifons 
Regiments ( Statien Friedberg). 

7. Georg Haider, Kapitain bes raten 
Linien : Infanterie; Megtimenrs Loͤwenſtein. 

8. Karl Hoppe, Dberlientenant des erften 
leichten Infanterie: Bataillons Megen. 

9. Ludwig von Aubere, Oberftlieutenant 
benm Generalſtaabe. 

10. Michael Baron v. Scheb e ra s, Oberſt⸗ 
ſieutenaut bey der Beibgarde der Hartfchiers. 
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1. Erneft Gambs, Nittmeifter des zten 
Chevaur s fegers: Regiments Leiningen. 

12. Gottlieb von Biertl, Rirrmeifter des 
ten Chevany  legers -Regim. Kronprinz. 

13. Klement Magg, Rittmeifter desfelben 
Regiments. 

14. Johann Baptift Brad, Oberlieut. 
des Artillerie s Regiments. 

15. Georg Baron Habermann, Major 
des sten leichten Infanterie; Bat. de la Motte. 

16, Karl von Mann, Kapitain des 13ten 
Linien: Infanterie » Regiments, 

17. Wilhelm Baron von Megen, Oberſt⸗ 
fieutenant und Commanbeur des ıten leichten 
Infanterie: Batailluns, 

18. Mepomuf von Zintl, Kapital des 
ten leichten Infanterie-Bat. Stengel. 

19. Franz Baronv. Schlofberg, Oberfts 
fieut. des ı3ten Linien: Infanterie: Regim. 

20. Friedrich von Zoller, Dberftlieut, 
des Gebirgsfhüßen » Korps, 

21. Franz Baronvon Dafllmwigf, Oberfts 
fieutenant vom zten Linien + Infanterie s Res 
giment Kronprin;, 

22. Gerhard Hoppe, Kapitain des erſten 
feichten Infanterie: Bataillons Wiegen. 

23. Karl Bardn von Buſeck, Oberfi des 
4ten Linien s Infanterie: Kegiments, 

24. Karl von Schmitt zu Roſſan, Mas 
jor des soten Pinien- Infanterie: Reg. Junker, 

25. Sofeph von Pillement, Kapitain 
des gren Linien s Infanterie: Meg. Pſenburg. 

26. Karl von Fid, Kapitain desfelben 
Regiments. 

27. Friedrich von Flad, Kapitän bes 
13ten -Binien : Infanterie: Regiments, 
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28. Peter Kochs, Dberlieutenant des. 


ııten Binien = Infangeries Regiments Kinfel, 

29. Franz von Fortis, Oberlieut. des 
sten leichten Jufanterie⸗Bataillons Stengel. 

30. Johann Baprift von Orten, Ober⸗ 
lieut. des ten Linien » pnfanterie: Regiments, 

31. Goswin de "Eau, Dberlieut. des 
aten Finien : Infanterie: Regim. Kronprinz. 

32. Karlvon Buͤlling er, Kapitain des 
ıten Rinien-nfanterie » Leib Regiments. 

33. Friedrih von Berncelau, Major 
des zoten Linien: nfanterie-Reg. Junker. 

34. Peter Joſeph von Orten, Oberlieut. 
des ızten Linien » Infanterie : Negiments. 
"35. Paul von Käppelle, Major des 
Sarnifon: Regiments (Station Kofenberg). 

36. Mar Baron von NeffelrodesHus 
genpot, Mittmeifter des 1. Chevaur: legers⸗ 
Regiments Kronprin;. 

37. Binzene Graf Pompei, Dberft des 
I2ten Linien⸗Infanterie⸗Regim. Löwenftein. 

38. Peter de la Motte, Oberftlieut. und 
Eommandeur des sten leichten Infant. Bat. 

39. Hermann Grafvon Hirfchberg, Um 
terlieut. des erften Dragoner⸗Regim. Minucci, 

40. Anton von Grafen ftein, Oberlieut. 
des ıten Linien⸗Inf. Leib⸗ Regiments, 

41. Philipp Bieringer, Oberſt des sten 
Pinien » Infanterie: Negim. Prenfing. 

42. Aloys Baron von Stroehl,. Oberfts 
lieutenant des erſten Linien ; Infanterie: Leib; 
Regiments. 

43. Karl Baron von Haynau, Major 
des 1. leichten Infanterie: Baratllons Megen, 

44. Engelbert Hahn, Oberlieut. des ıten 
DragonersReginients Minuec, 
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45. Anton Baron von Rech ber g, Major 
des aten Chevauy slegerss Regiments König. 

46. Wilhelm Baron von A leudgen, Ober; 
lieutenant desfelben Regiments. 

47. Wilhelm Baron von Jor d an, Oberft: 
lieutenant und Flügel: Adjurant. 

48. Paul Graf von Mezzanelli, Generals 
Major und Brigadier, 

49. Mar Graf von Prenfing, Oberft des 

zten Chevaur s legers:Regim. Bubenhoven. 

50. Guftav Graf von Sayn⸗-Wittgen— 
ftein, Major des ıten Chevaux⸗legers⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz. 

Drdens:Ardhivar. 

Der wirffihe Rarh und geheime Kriege 

Sekretair, Ludwig Langlois. 








Erläuterung. 
(Den Kurs der Scheidemängen betreffend.) 


Um allem Mißverftande vorzubeugen, we 
cher aus der im V. Stuͤcke des diefjährigen 


Regierungsblattes Seite 229 und 230 einges 
rücften Verfügung ddo, Bamberg den 16. 
Jaͤnner 1807 , den Kurs der Scheidemüngen 
betreffend, entſtehen, und ber Abſicht diefer 
Verfügung zuwieberlaufende Folgen ‚haben 
Fönnte, wird hiemit auf allerhöchften Befehl 
erfäutert , daß unter den darin erwähnten 
fonventionsmäßigen 6 und 3 Kreuzerftücen, 
welchen vor der Hand der Kurs noch geftatter 
worden, Leine andern als die ansbachifchen 
und nürnbdergifchen zu verftehen find, und 
daß dieſe proviforifche Verfügung , deren 
Aufhebung ganz zuverläßig erfolgen wird, 
fobald dem Mangel an Scheidemünzen vom 
koͤniglich⸗ baterifchen Gepraͤge in ben dies⸗ 
feitigen feänfifchen Provinzen dur die be- 
reits dazu getroffenen Anftalten abgeholfen 


\ a5 


ift, blos auf die gedachten diesfeitigen Pro: 
vinzen in Franken Beziehung habe, Muͤn⸗ 
chen den 2. Februar 1807. 
Auf Seiner koͤniglichen Majeftär befondern 
allerhöchiten Befehl. 
Freyherr von Montgelas, 
von KRrempelhuber. 


ern 


Auftrag 


an ſaͤmmtliche Rent » und Forft: Aemter in 
Baiern. 


(Den Gehalt der Forſtgehilfen betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge eines allerhoͤchſten Reicripts vom 
30. Dezember verfloffenen Jahres darf den zum 
Sägerforps ausgehobenen Forftgehilfen für 
dad zweyte und weitere Quartal des Finanzs 
Jahres 1808, wo diefelben bereit bey dem 
Militär verpflegt und befoldet wurden , fein 
Forftgebilfen » Gehalt verabfolgt werben ; 
wornach fich alfo ſaͤmmtliche Eönigliche Rent: 
und Forftämter zu achten haben. Miinchen 
den ı3. Jaͤnner 1807. 
Königlihe Landes: Direftion. 
Freyherr von Weiche, 
von Schmoͤger. 


Nuftrag 
an ſaͤmmtliche Landgerichte, Maurämter und 
Hallverwaltungen, dann übrige Jurisdik⸗ 
tions : Behörden in Baiern, 


(Das Spielen mit ungefiegelten arten betr.): 

Ungeachtet der fchon öfters evlaffenen Ans 
mahnungen mußte man wiederhoft wahrneh: 
men, daß bie unterm 1. Mär; 1805 erlaffene 
Stempel: Ordnung in Anfehuug des Spiel 
Parten » Stempels nicht in gehörige Volljies 
hung gebracht wird, 


* 











‚252 
Sm 12. $. Lit, E. diefer Verordnung ift 
zwar vorgefchrieben, daß der Verkauf unger 
flempelter Spielkarten, oder das Spielen da, 
mit in Privar: Wohnungen einer Strafe von 
4 Reichsthalern unterliegen, jeder mit folch 
ungeftempelten Karten Spielende aber, ohne 
Unterfchied des Standes und der Wuͤrde, um 
2 Reichsthaler geftraft werden fol.” Auch 
wurde allen Obrigkeiten und Polizeybehoͤrden 
aufgetragen, über die genane Befolgung nicht 
nur felbjt zu wachen, fondern auch durch ihre 
Amtsfubalternen und Diener die erfoderliche 
Machficht hierüber pflegen zu laffen , wofür fie 
fortwährend verantwortlich gemacht wurden. 
Da jedoch die ſeither beobachteten häufigen 
Kartenftempels Defraudarionen ſowohl wegen 
des Nachtheils, der hierdurch den Stempelge⸗ 
fällen zugebe, fo wie vorzüglich wegen den . 
allgemein fchädfihen Wirkungen, welche bie 
Michrbefolgung der Verordnungen im Staate 
nach fich ziehet, nicht ferner geduldet wers 
den fönnen , befonders da es nur von der 
Wachfamfeit der Obrigkeiten und Polizenbes 
hörden größtentheils abhängt , diefem Unfuge 
mit Erfolg entgegen zu wirken, fo. erhalten 
hiemit ſaͤmmtliche Ortsobrigkeiten und Polis 
jenbehörden den ernftgemeffeniten Auftrag, ih⸗ 
ven in diefer Beziehung auferlegten Pflichten 
unter perfönficher Verantwortlichkeit genaueft 
nachzukommen. 
Unterzeichnete Stelle wird mit ſtaͤter Auf: 
merffamfeit das Verfahren fämmtlicher Aem⸗ 
ter hiebey beobachten , und jeden entdeckten 
Saumfal oder Konnivenz mit unnachfichtlis 
er Strenge behandein, die fehligen Amts: 
Individuen aber ſelbſt zur Kenniniß der ak 
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ferhöchften Stelle bringen, München ben 
16. Qänner 1807. ; 
Königlihe Landes⸗Direktion. 


m ton Weide. 
Freyhe ch Sqießl 





Auftrag 
an ſaͤmmtliche oberpfaͤlziſche Landgerichte. 
(Die Veränderungen in den Perſonen der Hofmar⸗ 
fens und Yandiaffengäter = Ynhaber betr. ) 
Im Namen Er. Majejtät des Königs. 

Ob es gleich im mehreren Altern fowohl, 
als neueren Verordnungen ernftlich befohlen 
iſt, daß alle in einem Gerichtsbezirke fich ers 
gebende Veränderungen in den Perfonen ber 
Inhaber von Hofmärken, Landſaſſenguͤtern 
und Burggütern genau und bald einberichtet 
werden follen, fo zeigt doch die Erfahrung, 
daß die oberpfälzifchen Landgerichte diefem 
Befehle fehr felten nachfommen, durch mels 
chen Saumfal den allerhoͤchſt landes herrlichen 
Gerechtſamen viele Nachtheile zugehen. 

Um nun weiteren Machtheilen für die Zus 
kunft vorzubeugen, wird biemit verordnet: 

a. Die oberpfaͤlziſchen Landgerichte haben 
bey firenger Verantwortlichkeit nicht nur die 
Beränderungen , welche die Befiger von Hof⸗ 
märfen , Landfaffengütern und Burggütern 
inner ihres Bezirkes willfürlich oder nothwen⸗ 
big treffen, fondern auch alle jene, die durch 
Todesfälle geſchehen, der Föniglichen Landes» 
direfrion zur baldigen Anzeige zu bringen. 

b. Bey jedem Landgerichte ift ein eigenes 
kibell zu halten, in welches nicht nur bie 
ſeit 1777 bis hieher ſich ergebenen, und künftig 
fih ergebenden Befigveränderungen bey ben 
Hofmärfen, Landfaffengütern und Burgguͤ⸗ 
tern eingetragen, ſondern auch die dem Pands 
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gerichte zugegangenen Nachrichts = Refoluttor 
nen über die Aufnahme der Güter 
Befiger zur Landfaffen: Pflicht, 
dberfelben Immatrikulation und 
Smmiffion vorgemerkt werden follen. 

c. Die fandesherrlichen Kommiffäre haben 
bey Ans: Ausantwortungen und Unterſu⸗ 
chungen auf die Richtigkeit dieſer Veraͤnde⸗ 
rungs » Libelle firenge Ruͤckſicht zu nehmen, 
Amberg den 19, Jänner 1807. 

Königlihe Landes: Direftion, 


von Schenfl, Direlter. 
Weiß. 





Bekanntmachung. 





(Die ben den Fhniglich » baierifhen Mittelſchulen neu 

aufommenden Kandidaten betreffend. ) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Da man ben Uebergang, fomohl von auss 
waͤrtigen Lyzaͤen und Gymnaſien in die Pönigfich 
baieriſchen Mittelſchulen, als auch von einem 
inlaͤndiſchen Schulhauſe zum andern immer 
nur ſolchen Kandidaten erlauben will, von 
deren tadelfreyen Sitten und gehoͤrigen Vor⸗ 
kenntniſſen man ſich ehevor moͤglichſt uͤberzeugt 
hat; ſo wird hiermit kund gemacht, daß kuͤnftig 
jeder neu anfommende Kandidat oder Schüler 


vor der Aufnahme in ein Pöniglich » baierifches 


Schulhaus bey dem einfchlägigen Rektorate 
nicht bloß das Zeugniß, die von ihm unmits 
telbar ehevor befuchte Klaſſe betreffend, fons 
dern auch aus jeder bis dahin von ihm vols 
Iendeten vorzulegen habe, München den 26, 
Jänner 1807.. 

Königlihe Landes: Direftion. 


Ereyherr von Weich, 
Maier. 
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Anzeige 
uͤber 
die Getreid-Schrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 24ten Jänner 1807. , 


ö— — — —— — —— FERRARI. 
Weizen. | Korn. — Haber. 
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Regierungsblatt. 


VII. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 14. Februar 1807. 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Wappen und Titel der Prinzen und Prinzeffinnen 
des foniglichen Haufes betreffend. ) 


Dir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die veränderten politifhen Verhaͤltniſſe, 
welche in Beziehung ſowohl auf das vor 
malige deutfche Reich, als insbefondere auf 
Unfere Staaten und Uufer Fönigliches Haus 
eingetreten find, machen einige Abänderungen 
in den Wappen und in den Titeln der Prins 
zen und Prinzeffinnen Unſeres Haufes north: 
wendig, fo wie Wir ähnliche Abänderungen 
bereits in Lnferm Wappen befchloffen, und 
durch das Regierungsblatt (III, Stüf vom 
17. Jänner Saufenden Jahres) haben bes 
kannt machen laſſen. 

Die hiernach von Uns genehmigten Beſtim⸗ 
mungen ſind in der nachſtehenden Beſchrei⸗ 
bung enthalten, und ſollen gleichfalls durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht werden. 
Muͤnchen den 7. Hornung 1807. 

Max Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Tbniglichen allerhochſten Befehl. 
von Flad. 





Beſtimmungen der Wappen und Titel. 





A, Zür ben Kronprinzen von 
Balern.. 


1. Wappen. 

Dieſes ſoll kuͤnftig enthalten einen Haupt⸗ 
ſchild von 42 ſilbernen und lazurnen Rauten, 
und einen rothen Mittelſchild, in welchem ei⸗ 
ne koͤnigliche geſchloſſene, aus zweyen Halb⸗ 
zirkeln beſtehende Krone ſich befindet. 

Die Schildhalter find die zwey Löwen, 
aber ohne Paniere, Auf dem Hauptfchilde 
ift oben eine folche Krone, wie in dem Mite 
telfchilde, — das ganze Wappen ſteht unter 
einem Gezelte, und ift mit denjenigen Orden 
umgeben, mit welchen der Kronprinz von 
Seiner Majeftät dem König deforirt worden, 

1, Der Titel des Kronprinzen ift in der 
Anrede: 

Durchlauchtigſter Kronprinz, 
gnädigfter Herr! 

Im Konterte: 

Euere koͤnigliche Hoheit. 
B. Sür den zweitgebohrnen Prins 
zen, Karl Theodor, fo wie für alle 
nahgebohrne Prinzen und Prins 
jeffinnen der Pöniglihen Linie, 
J. Wappen 
befteht aus dem einzigen Hauptſchilde mit 42 
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Rauten (ohne Mittelfchild) auf dem Haupt⸗ 
ſchilde iſt eine Fönigliche Krone, wie die obis 
ge mit zwenen Halbzirkeln gefchloffen , aber 
ohne Reichsapfel , ftart deffen fteht oben ein 
boppeltes Laub, (Eichenlaub.) 

I, Titen 

Anrede: 

Durblauchtigfter Prinz, 
guädiafter Herr! 
Durchlauchtigſte, gnädigfte 
Prinzeffinn! 

Im Konterte : 

Euere königliche Hoheit ze. 

Da ber Fönigliche Prinz Karl Theodor 
die Würde eines Großpriors der baierifchen 
Zunge des Johanniter : Ordens beſizt, fo 
kann derfelbe auch einen Mittelſchild mit dem 
gewöhnfichen Ordenskreuze führen, und feis 
nem obigen Titel wird das Prädikat Hoch⸗ 
würdigft bengefejt. 

C. Für den Herren Herzog Mils 
helm in Baiern, und feine 
Nachkommen. 

. Wappen 
befteht künftig , mic Weglaſſung des pfalzgräfs 
lichen Löwen, aus einem einzigen Hauptfchilde, 
mit 42 Rauten, wie bey den Pöniglichen Prins 
gen, welcher aber ftatt der Krone, mit einem 
herzoglichen Hure befeze iſt. Die Schitdhal: 
ter find zwey Löwen, Das ganze Wappen ſteht 
unter einem berzoglichen Purpurmantel, 

I, Titel 
wie vormals: — 


Durchlauchtigſter Herzog! 


— r — — 
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Im Kontexte: 
Euerer herzoglichen Durchlaucht. 
Er ſelbſt ſchreibt ſich: 
Herzog in Baiern. 


— — — — —— — 





( Die oberſte Leitung ber Bildungs « und Unter: 
richts⸗ Anftalten im Kbnigreiche Baiern bes 
treffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Durd) die neuere Diinifterial - Organifation 
vom 29. Dftober vorigen Jahres haben Wir 
dem Minifterium des Junern die oberfte Leis 
tung fämmtlicher Bildungs: und Unterrichtss 

Anfkalten in Unferm Königreihe übertragen, 


Damit durch diefe Zentral = Direktion das 
Ganze in eine Uebereinftimmung gebracht, 
und in einer unausgefezten thaͤtigen Aufs 
ficht erhalten werde, fo haben Wir befchloffen: 

I. Die zeither beftandenen befonderen obe⸗ 
en Leitungen der höhern, mittlern und 
untern Lehrinſtitute, unter dem Damen von 
geheimen Univerfiräts : Kuratelen, des gehei- 
men Schul: und Studiens Büreau follen 
Fünftig in dem Minifterio des Innern kon⸗ 
jentrirt werden, und von diefem unmittelbar 
ausgehen. Hienach 

II. follen kuͤnftig alle Berichte und Vor⸗ 
ftellungen in Gegenftänden, welche bie Stus 
dien und die damit in Verbindung ftehenden 
Juſtitute betreffen, unmittelbar an Unfer Mir 
nifterium des Innern mit der Auffchrift : 
Studien:Gegenftände betreffend, 
gerichtet werden. 

III. Ale darauf zu ertheiende Entſchlieſ⸗ 
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fungen werden in ber Form von Meferipten 
ausgefertiger, die nach Befchaffenheit bes 
Gegenftandes der birigirende Minifter ent 
weder allem, ober Wir Selbft eigenhändig 
unterzeichnen. 

IV. Derjenige unter den geheimen Mefes 
tendären, welcher von Unſerm geheimen Mi: 
nifterio des Innern dazu beftimme werden 
wird, foll nebft dem Vortrag über die hör 
bern Lehr: Anftalten auch zugleich den uns 
mitselbaren Vortrag bey diefem Miniſterium 
über die übrigen Unterrichts : Inftiente übers 
nehmen, in fo weit nicht Nechnungs = ober 
fonftige finanzielle Gegenftände dabey vor⸗ 
kommen , über welche unten eine nähere Vers 
fügung getroffen werden wird, 

V. Zur forgfälrigen und fchnellen Bears 
beitang ber vorzüglich bey dem mittlern und 
deutſchen Schulen vorfommenden Gegenſtaͤn⸗ 
de follen dem geheimen Minifterial s Referens 
ten zwey Zentral » Schulräthe, einer der fas 
thofifchen, und einer der proteftantifchen Kon⸗ 
feflion bengegeben werben. Dieſe haben, wie 
den Meferendären ben dem vormaligen geheis 
men Schul: und Studien: Bürean bemilli- 
ger war, Rang, Gehalt und Uniform ber 
wirffichen Landes direktions⸗ Raͤthe. 

VI. Die bey dem ebengenannten Studien: 
Buͤreau zeicher angeftelle gewefenen zwey Res 
ferendäre folfen in der obenhemerften Eigens 
ſchaft als Zentral : Schufeärhe ferner verwen: 
ber werben; ba beyde aber zur katholiſchen 
Konfeffioı gehören, fo fol fogfeich auch ein 
Zentral : Schufrarh der evangelifchen Konfefs 
Fon angefielle werden, jedoch bleibt die ſta⸗ 
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tusmäßige Zahl, wie eben beſtimmt worden 
ift, fünftig nur auf zwey befchränft, 

VII. Diefe theifen ſich unter der Leitung 
des Minifterial:Referenten in die ihreit Kennt: 
niffen und Erfahrungen angemeffene Arbeiten, 
Sie machen über alle Gegenftände, die Beine 
Systematica betreffen, Purze Anträge , oder 
nach Beſchaffenheit der Sache, gleich Ents 
würfe von Reſolutionen, und zwar auf fols 
gende Art: 

Auf einem oder auf mehreren gebrochenen 
Bögen wirb unter dem Mumer des Pro 
tokolls der Gegenftand kurz angezeigte, und 
auf ber nämlichen Seite der Antrag oder die 
Refolution darunter gefejt, und von dem 
refpizirenden Mach unterfehrieben ; die ent: 
gegengefejte Seite bleibt für die allenfallfigen 
Bemerfungen des Minifterial » Referenten 
fen, am welchen ſaͤmmtliche Anträge und 
refpeftive Entwürfe von Refolutionen in jes 
der Woche mit ben Beylagen am Abende 
des vorhergehenden Tages, ber ihm zum 
Vortrage bey dem dirigirenden Miniſter bes 
ftimme iſt, gefchiche werden müffen. Finder 
der Minifterial: Referent bey den Anträgen 
ber Mäche nichts zu erinnern, fo bezeichnet 
er feine Benftimmung durch feine Unterfchrift; 
ift er aber verfchiedener Meynung, fo wird 
biefe von ihm auf dee frengelaffenen Seite 
ſchriftlich beygeſezt, und über bas Ganze for 
dann an dem feftgefezten Tage dem birigis 
renden Chef des Minifteriums Vortrag ers 
ſtattet. 

Nach desfelben Entſcheidung und beyge⸗ 
fügter Unterſchrift geſchehen im der eingefuͤhr⸗ 
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ten Form die Ausfertigungen, und werden 
ſogleich mundirt. 

Was zu Unſerer eignen allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung ſich eignet, welches der Miniſterial⸗ 
Referent, oder der Miniſter ſelbſt bey den 
einzelnen Gegenſtaͤnden zu bemerken hat, muß 
mit dem Mundo in einem von dem Minifter 
und dem Minifterials Referenten unterzeiche 
neten Konzept Uns vorgelegt werben, Der 
Minifterials Neferene wird forgen, daß im 
Anfange einer jeden Woche von Kurrentfas 
chen feine Ruͤckſtaͤnde verbleiben, und eilige 
ohne Berzug auch außer dem beftimmten Tage 
ihre Entfcheidung erhalten, 

VII, Alle Systematica und wichtige Ge 
genftände, oder ſolche, welche Unfer Diinis 
fter des Innern als dazu geeignet anſieht, 
und worüber er mehrerer Sachverftändigen 
Meynung zu hören verlangt, werden in einer 
gemeinfchaftlichen Berachfchlagung des Mir 
nifterials Neferenten,, und der beyden Schul 
rärhe behandelt, und das Reſultat in einem 
befondern fchriftlihen Vortrage durch den 
Minifterial: Referenten dem Minifter, und 
durch diefen Uns zur allerhöchften Entſchei⸗ 
dung vorgelegt. 

IX, Das bey dem geheinten Stubien ⸗Buͤ⸗ 
reau angeſtellt geweſene Kanzley⸗Perſonale 
iſt mit der geheimen Kanzley und Regiſtratur 
Unſers Miniſteriums des Innern bereits ver⸗ 
einiget, wobey es fein Verbleiben behaͤlt; 
auch ſoll, wie bisher ſchon geſchehen iſt, uͤber 
ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde, welche auf Studien 
Bezug haben, Univerſitaͤts-Angelegenheiten 
mirbegriffen, ein befonderes Einfaufs > und 
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Erpeditions : Protofoll von dem dafür beſtimm⸗ 
ten Sekretär geführt, und fo, wie noch vor 
der Hand, die Regiſtratur gefondert gehalten 
werben, 

X. Ules, was ben ben Unterrichts Uns 
fläften zum Finanziellen gehört, nämlich alle 
Gegenftände, welche die Herftellung und. 
Verwaltung ihrer Fonds, bie Kontrollirung 
der nach der Matur_der Fonds und der Ans 
ftalt regulirten Etats, Reviſion aller Rech: 
nungen hierüber , dann Aufſicht über bie 
Kaffen betreffen, follen dem für das Minis 
fterium des Innern errichteren geheimen Zen⸗ 
tral : Rechnungs: Büreau zur Bearbeitung 
übergeben werden. 

Kl. Die in Studien - und Schulſachen 
angeordneten Mittel» Organe behalten vor der 
Hand ihre dermalige Einrichtung, auch follen 
die beftehenden Gefege in Schulfachen bis auf 
eine erfolgende Abänderung beobachtet werden, 

Unfer, Diinifter des Innern hat diefe Bes 
ſchluͤſſe in Vollzug zu bringen, München 
den 31. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelhuber, 





(Den Gerichtöitand der Poſtbeamten betreffend. ) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In der organifchen Verordnung vom 14, 
Februar 1806 über die Einrichtung des Pofts 
wefens in Unfern Staaten haben Wir $. 10, 
und ı1, Uns vorbehalten, über den Gerichts: 
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ftand der Poftbeamten die näheren fpeziellen 
Vorſchriften zu ertheilen. 

Machdem Uns hieruͤber die Verhaͤltniſſe vorge⸗ 
tragen worden ſind, verordnen Wir, wie folgt: 


1. Ruͤckſichtlich des Gerichtsſtandes des 

in Unſern Pflichten ſtehenden Poſtperſonals 
treten im Allgemeinen jene Beſtimmungen 
ein, welche in der baterifchen Gerichts »Drbdr 
nung (Kap. 1. $. 11.) feſtgeſezt find, 
2. Es find daher alle Oberpoftmeifter, 
Inſpektoren der fahrenden Poften, Ober; Pofts 
amtsverwalter, Poftmeifter, Poftverwalter, 
Dbers Poftfaffiere, Ober⸗ und Poftamtsfefres 
täre, Poftftallmeifter, Poft: und Rechnungs⸗ 
kommis, Pofthalter und Pofts Erpeditoren, 
nebjt den Unterbedienten von dem gemöhnlis 
den Gerichtsjwange ( foro ordinario ) auss 
genommen. 

3. Da jedoch der wegen Dienftvers 
haͤltniſſe verlichene befreyte Gerichtsftand 
vorausſezt, daß bie benannten Individuen 
ganz oder doch vorzüglich Unſerm Dienfte 
gewibmer fernen, und nicht, wie in den Ans 
merfungen zur angeführten Gefegitelle näher 
erläutert ift, das Amt blos vom Haufe 
aus verfehen, oder gar eigne bürgerliche 
Gewerbe daben treiben, fo koͤnnen die lezte⸗ 
ten das forum privilegiatum ofhcialium 
nicht in Anfpruch nehmen, fondern biefe 
fiehen umter dem ordentlichen Gerichte ihs 
tes Wohnfißes. 

4. In diefe Klaffe gehören alle auf dem 
Sande, und ſelbſt die meiften in Städten ans 
geftellten Pofthalter und Unterbedicnte, mwels 


he zwar in Poftfachen der adminiftrativen 


— m — 
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Behörbe verantwortlich bleiben, aber darum 
von dem ordentlichen Gerichtszwange nicht 
ausgenommen werden, 

5. Nücfichtlich Unferer Haupts und Res 

fidenzftade Münden, wo nebft dem Hofge⸗ 
wichte noch ein befonderes Hofoberrichterame 
angeordnet ift, verbleibt es bey den aller: 
hoͤchſten Enefhliegungen vom 1. Februar 
1805, und 20, Jaͤnner 1806, vermög mel: 
hen dahier nur der Oberpoftmeifter und ein 
allenfalls denifelben foordinirter Poftbeamter 
feinen Gerichtsftand bey dem Hofgerichte hat, 
die übrigen Individuen aber, wenn fie nicht 
aus andern Gründen denfelben Gerichtsftand 
haben, dem Hof: Oberrichter : Amt unterges 
ordnet find, 
6. Uebrigens erflären Wir hiermit aus- 
druͤcklich, daß diefe Ausnahme von dem ors 
dentlihen Gerichtsftande feine Folge auf die 
Siegelmaͤßigkeit begründe,  fondern 
dieſe nach der Analogie der gefezlichen Ber 
ftimmungen ( Cod. judiciar. Cap. 20. $. 9.) 
nur den Ober: Poftmeiftern und Inſpektoren der 
fahrenden Poften zukommen, nicht aber auf 
die übrigen Individuen ausgedehnt werden 
fönne, in foferne nicht diefelben wegen ihres 
Adelftandes oder afademifcher Würden diefes 
Vorrechtes fich zu erfreuen haben, 

Gegenwärtige Verordnung haben Wir zur 
allgemeinen Nachachtung durch das Regies 
zungsblatt befannt machen zu laſſen befohlen, 
Münden am 29. Jaͤnner 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhbchften Befehl. 
. von. $lad. 
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“(Die mit‘ dern Bluthann begabten Herrſchafts⸗ 
gerichte betreffend. ) 
WirMarimilian Fofepp, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da jede Gerichtsbarkeit in dem Staate 
der gefezgebenben Gewalt untergeordnet iſt, 
mithin £eine berfelben anders als den befter 
benden oder noch zu gebenden Landesgeſe⸗ 

Ben, fo wie überhaupt der Nechtöverfaffung 

gemäß ausgeübt werben barf, bisher aber 

einige mit dem Blutbanne begabte Herr: 
fhaftsgerichte weder ihre Unterſuchungs⸗Ak⸗ 
ten an die landesherrlichen Difafterien zum 

Spruch eingefendet,, noch durch eigene Ges 

richte, welche mit ber zu Abfaffung peinlis 

her Urtheile erfoberlihen Anzahl vechtöges 
lehrter Beyſitzer befezt gewefen, ihre Ju⸗ 
zisdiftion ausgehbt, vielmehr durch einen 
einzigen Gerichtshalter, von weldem zus 
glei der Prozeß inſtruirt worden, über 

Gut, Ehre, Leib und Leben der Unterthas 

nen gerichtet haben, daher von Unfern Dis 

Bafterien mehrfältige fhwere Klagen über 

bie von die ſen Gerichten, fowohl in Proze ßi⸗ 

rung, ald Aburtheilung der Verbrechen häus 
fig begangenen Geſezwidrigkeiten und Nul⸗ 
litäten fchon feit langen Jahren ber an Ums 
fere allerhöchfte Stelfe wiederholt gebracht 
worden find, auch bie dießfalls erlaffenen 
frübern allerhoͤchſten Verfügungen ihrem 

Zwecke durch den Erfolg nicht entfprochen 

haben; fo gebiethen und verorbnen Wir hie, 

mit allergnädigft wie folgt: 
$. 2. Saͤmmtliche mit dem Blutbanne 


begabte Herrſchaftsgerichte follen fi in. 
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Ausuͤbung ihrer Gerichtsbarkeit, ſowohl in 
Prozeßirung als Aburtheilung und Beſtra⸗ 
fung der Verbrecher, Unſern beſtehenden 
ober Fünftig zu gebenden Landesgeſetzen ſtets 
auf das puͤnktlichſte gemaͤß verhalten. 

$. 2. Es kann daher auch keinem ihrer 
Straf⸗ Urtheile rechtliche Guͤltigkeit zukom⸗ 
men, außer wenn dasſelbe von einem mit 
der gehörigen Anzahl geprüfter rechtögelehrs 
ter Beyſitzer befezten Gerichte (nad) den in 
bem Kriminals Kodex Th. II. Kap. 10. 8. 
3. enthaltenen Beſtimmungen) unter Bes 
obachtung der gefezlich vorgefchriebenen For⸗ 
men geihöpft, und abgefaßt worben ift. 

$. 3. Da Wir den mit dem Blutbanne 
privilegirten Gerichtöherren nicht zumutben, 
ſolche Gerichte auf ihre eigene Koften beſon⸗ 
ders herzuftellen, wenn fie es nicht freywil⸗ 
lig thun wollen; fo mweilen Wir ihnen Une 
fere Hofgerichte zur Ausübung ihrer eige: 
nen Gerichtsbarkeit und Abfaffung eines 
rechtlichen Erfenntniffes an. Demnad) find 
von ihnen nad) gehörig inftruirtem Prozeße 
die ſaͤmmtlichen Aften zur Aburtheilung an 
dasjenige Hofgericht einzufenden,in beffen Be 
zirk ihr Herrſchaftsgericht eingefchloffen ift. 

F. 4. Unſere Hofgerichte follen diejenigen 
Urtheile, welche auf die von folchen Herr: 
ſchaftsge richten eingefendeten Unterfucdrungss 
Alten gefprochen werden, nicht in Unferm 
Namen, fondern im Namen bes einfendens 
ben Herrichaftsgerichts felbft abfaßen, ohne 
baß- jedoch ein foldyres Gericht Befugniß has 
ben Fönnte, das von dem Hofgerichte zurück 
kommende Urtheil zu aͤndern, oder deffen 
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gern, 

$. 5. Wenn das einfchlägige Hofgericht 
die eingefenbeten Aften noch nicht für ges 
ſchloſſen erkennt, fondern Erfegungen für 
nothwendig erachtet, fo hat das inquirirende 
Herrſchaftsgericht biefen Weiſungen pünfts 
lich nachzukommen. 

$. 6. Den Inſpektionen über Unfere 
Zucht⸗ und Arbeitshäufer ift verbothen, eis 
nen von einem Herrſchaftsgerichte prozeßir⸗ 
ten Delinqueuten, außer auf Vorzeigung eis 
ner vidimirten Ubfchrift des hofgerichtlichen 
Straf: Erkenntniffes, aufzunehmen, 

$. 7. Was in Anfehung der Qualifizi- 
rung und Prüfung der fiändifchen Herr⸗ 
ſchafts Beamten, welche das Malefiz zu bes 
forgen haben, ſchon in der Verordnung vom 
16, Julh 1794 verfügt worden, wirb bie- 
mit ausdruͤcklich beftärtiget, und von neuem 
eingefchärft. 

$. 8. Voranftehende Verordnung foll 


noch zur Zeit blos auf die in den Altern Pros 


vinzen Unfers Königreichs beftehenden , mit 

dem Blutbaune verfehenen Patrimonial;Ges 

richte ihre Gültigkeit erſtrecken, und Mir 

behalten Uns in Anfehung der übrigen Un⸗ 

fere weitere Berfügungen bevor, Münden 
den 7. Februar 1807, 
Mar Joſeph. 

Graf Moramigfp. 
Auf kduiglichen allerhächften Befehl. 
3 v. Rauffer, 
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(Die Konkurſe zur Beſetzung der Pfarreyen betr.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Auf die, wegen Beſetzung der Pfarreyen 
und Benefijien Uns vorgelegten gutachtlichen 
Vorfchläge, und damit den verdienten Seel⸗ 
ſorgern und Volkslehrern die Bahn, welche 
ſie allein zu einer angemeſſenen Befoͤrderung 
führen ſoll, beſtimmt angewieſen werde, ha⸗ 
ben Wir Folgendes beſchloſſen: 

1. Alle geiſtlichen Pfründen, welche zu 
Unferm Patronate gehören, werden Wir zus 
fünftig nicht anders, als nach einer firengen 
Prüfung der fih darum meldenden Sub⸗ 
jefte verleihen, 

2. Zu dieſem Ende wollen Wir, daß in 
jeder Provinz von der betreffenden Bandess 
direftion alle zwey Jahre für die dahin ges 
eigneten Kandidaten ein Konkurs ausgefchries 
ben werde, 

3. Die Bekanntmachung muß wenigftens 


drey Monate zuvor gefchehen, und der Kon⸗ 


kurs ſelbſt wird gewöhnlich im Monate May 
eröfner, 
4. Bey dem Konkurfe Finnen nur jene 
Landeseingebohrne, ober ſonſtige Geiftfiche, 
denen Wir das Indigenat verliehen haben, 
und 

5. melde die Seelſorge wenigftend jehen 
Jahre lang auf infändifchen Pfarreyen aus- 
geübt, oder fünf Jahre ein Öffentliches Amt 
im Staate begfeiter haben, auftreten, Fer⸗ 
ners muͤſſen ſich 

6. alle Konkurskandidaten uͤber die geſetz⸗ 
maͤßige Vollendung ihrer Studien auf in⸗ 
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laͤndiſchen Gymnafien, Eyzden, Univerſitaͤten 
legitimiren; | 

7. über ihre Sitten und Verdienſte ot; 
dentliche, verfchloffene Zeugniffe ihres Bis 
ſchofs, der Landgerichte, in deren Bezirke 
fie die Seelſorge ausgeuͤbt haben, dann ber 
vorgefezten Landesbireftion felbft begbringen, 
und Diefe 

8. vierzehn Tage vor Eröfnung des Kom 

kurſes bey der Landesdireftion einreichen. 

9. Die Qualität des Tifchtitels des Saͤ⸗ 

kularprieſters, oder chemals angenommenen 
Religiofenftandes u. f. m. geben eben fo wer 
nig einen Grund der Zulaffung, als der Auss 
ſchließung vom Konkurfe. 

10. Dem Konfurfe find nicht mehr unters 
worfen: 

a, wirflich inftalliete und inveſtirte Pfarrer; 

b. Landesdireftionsräche,; 

€. Profefforen auf Univerſitaͤten und Lyzaͤen; 

d. Profefforen auf Mittelſchulen, wenn 
fie zehen Jahre das Lehramt verfehen haben ; 

e. alle bey einem Konkurfe bereits Appro⸗ 
birte; doch follen diefe leztere nach Umftäns 
den durch Zeugniffe die Fortſetzung ihres gus 
sen Benehmens beweiſen. 

11. Die Leitung des Konfurfes geſchieht 
durch drey von dem Präfidenten der Landes; 
bireftion zu ernennende Raͤthe, mit Zujzie⸗ 
hung der theofogifchen Profefforen des Lyzaͤ⸗ 
ums, und eines wirklichen Pfarrers ; befins 
der ih am Sie der Landesdireftion fein Ly⸗ 
zäum, fo ‚gönnen ftatt der theologifchen Pros 
fefforen drey der verdienteften geiftfichen Pros 
fefforen der Mittelſchule beygezogen werden. 
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12. Die Prüfung befteht in einem ſchrift⸗ 
lichen Eramen aus den theologiſchen Wiffens 
ſchaften mit befonderer Ruͤckſicht auf Eregefe 
uud Kirchengefchichte, dann aus den praftis 
ſchen Paftoral:Uebungen und der Pädagogik, 

13. Jeder Kandidat foll eine Rede für das 
Volk ausarbeiten, und wenigftens einen Theif 
derfelben mündlich vortragen ; auch 

14. ſich einer Katechifir + Uebung -unters 
ziehen. 

15. Die Kommiffdre haben Sorge zu 
tragen, daß die Arbeiten der Kandidaten 
durchgehende das ächte Refultat ihres eigenen 
Wiffens und ihrer wirklich befigenden Fähig: 
feiten ausdrüden, fofort, daß fie während 
den Prüfungen gehörig gefondert, und von 
allem ungeeigneten Einfluß entferne werden. 

16. Die Klaffifitation der Kompetenten, 
mit befonderer Rückficht auf die Sitten und 
Verdienſte derfelben, gefchicht nach der Mehr: 
heit der Stimmen der Kommiffäre und 
übrigen Eraminatoren, welche ein jeder über 
die Fähigkeiten und Kenneniffe dieſer Indi⸗ 
viduen fchriftlich abzugeben, und dem Pros 
sofolle beyzulegen hat. 

17. Die ſaͤmmtlichen Verhandlungen wer⸗ 
den fodann durch den vorfigenden Rath ges 
faminele, dem Präfidenten der Landesdirek⸗ 
tion zugeftelle, darüber der erfoderliche Vor⸗ 
trag erftatter, und hiernach die Eintragung. 
in das Folium beneficiorum, und die Bes 
Fanntmachung der Refultate an die Berheis 
figten verfüget. j 

18. Ueber einen jeden Konfurs ift an Uns 
ein befonderer Bericht zu erftatten, welchem 
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zwen Eremplare ber Klaſſifikations Tabelle, 
wie fie in das Folium beneficiorum einges 
ragen worben ift, benliegen ſollen. 

19. Diefe Tabelle foll den Bors umd Zus 

namen , den Geburtsort, die Refultate der 
Studien » Zeugniffe,, mit Anführung der Zeit 
ihrer Vollendung, den Namen ter Schulans 
ftaft, wo fie vollendet wurden, die Qualität 
diefer Zeugniffe, das phnfifhe Alter und bie 
Zahl der in ber Seelforge zugebrachten Jahre, 
Die Diözeß, die Sitten, die Verdienfte um 
die Geelforge und den Schulunterricht, die 
Konkursnote, und endlich die noch befonders 
fich ergebenden Bemerkungen, z. B. auffals 
lende phufifche Gebrechen u. f w. in einer 
gedrängten Weberficht darftellen. 

20. Wir werben diefe Tabellen bey Linferer 
geheimen Minifterial-Kegiftratur des Innern 
nach chronologiſcher Ordnung ſammeln laffen, 

21. Kein Priefter kann nach Eröfnung 
des erſten Konkurſes auf eine geiftliche Pfrüns 
de in Unfern Erbſtaaten Anſpruch maden, 
welcher nicht bey dem Konfurfe ein entfpres 
chendes Zeugniß feiner Fähigkeiten erworben 
bat, und fofort in die Klaffififation aufges 
nommen, dann in das Folium beneficiorum 
eingetragen worden ift. 

22. Die auf folche Are als fähig erfanns 
ten Geiftlichen werden Wir fodann nach ber 
Ordnung der Klaſſifikation — und, wo alles 
Uebrige gleich ift, — nad) ihrem Alter in der 
Eeelforge, auf die erledigten Pfarreyen und 
DBenefizien befördern, auch bewilligen, daß 

23. verdiente Pfarrer, welche auf gerins 
gern Pfarreyen längere Zeit geftanden haben, 
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auf einträgfichere, oder ihnen fonft zuträgfis 
here Pfarreyen verfezt werden. 

24. Die Kandidaten der erften Klaffe, 
oder diejenigen, welche die Ordnung der Bes 
förderung am erften berriffe, koͤnnen eine ums 
ter 600 fl. Bruto: Einnahme fatirte Pfarr 
ren dreymal, jeboch nicht öfter, an einen der 
Ordnung nach Folgenden überlaffen, und die 
Erledigung einer beffern erwarten ; jene der 
zwenten oder folgenden Klaſſen hingegen has 
ben das Befugniß diefer Wahl nicht. 

25. Die Kandidaten der frühern Konfurfe 
gehen jenen der fpätern vor, und in der Mes 
gel wird von den feztern Konkurfen Feiner 
befördert werben, fo lange noch einige in den 
vorhergegangenen Geprüfte und Approbirte 
vorhanden find, 

26, Jene Priefter, welche in der Prüfung 
nicht beftehen würben, können fich noch bey 
zwey folgenden Konfurfen prüfen laffen. Wer⸗ 
ben fie auch ben der dritten Prüfung zuruͤck⸗ 
gewiefen,, fo hat Feine weitere Zulaſſung für 
fie ſtatt. 

27. Uebrigens hat es bey der Verordnung 
zu bewenden, daß die Meltpriefter auf Säs 
Eulars Pfarregen , die ehemaligen Religiofen 
hingegen auf die Klofterpfarregen vorzüglich 
befördert werden follen ; auch 

28. wiederholen Wir Unfere Entſchließung 
vom 14. Hornung 1803. (Megierungsblatt 
von 1803, Seite 115.), wodurch die Mes 
fignationen der Pfarreyen an ein beftimmtes 
Subjekt verborhen find, und wollen, daf 
fih darnach geachtet werden fol. 

29. Alle Privarparronen find gehalten, 
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alfobald nah dem erften Konfurfe nur folche 
Geiftfiche zu präfentiren, welche geprüft, und 
in die Klaffififation aufgenommen worden find, 
jeboch find fie nicht ſchuldig, der Klaſſifika⸗ 
tions: Ordnung zu folgen. 

30. Geiftlichen, welche diefer Verordnung 
zuwider Präfentarionen erfchleichen würden, 
ſollen nicht allein Feine Poſſeßbefehle ausger 
folge, fondern fie muͤſſen auch unverzüglich 
durch Unfere Sandesftelle von ſolchen Pfars 
reyen entfernt werben, 

31. Für Unfere Provinzen in Franken und 
Schwaben beftehen die über die Beförderung 
auf Pfarreyen und Benefizien bereits früher 
dahin erlaffenen Verordnungen. In Torof 
hat es einsweilen noch bey der dortigen Ver: 
faffung zu bewenden, Doc behalten Wir 
Uns die Revifion derfelben vor München 
ben 30, Dezember 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhdchiten Befehl. 


v. Krempelbuber. 





( Die Konkurfe zur Befegung der Pfarreyen in Ty⸗ 
rol betreffend. ) 

Wir Marimilian Kofepb, 
von Gottes Gnaden König vun Baiern. 

Wir haben befchloffen, Unfere unter dem 
30. Dezember verfloffenen Jahrs wegen der 
Konfurfe zur Befegung der Pfarrenen er 
laffene Verordnung mit folgenden Modififas 
‚tionen auf Tyrol anwenden zu laffen: 

1. Alte geiftlichen Pfründen Tyrols, jene 
des Privat » Parronatrechtes ausgenommen, 
werden von Uns auf die in gedachter Vers 





176 


ordnung näher beftimmte Art kuͤnftig verlie⸗ 
ben, Den Bifchöfen aber, und zwar jedem 
in feiner Dioͤzeß, wollen Wir den Terna s Bor: 
ſchlag ferner geftatten, und hiemit bewilligen, 

Mir behaften Uns aber vor, von biefem 
Borfchlag abzumeichen, befonders wenn die 
BVorgefchlagenen nicht aus den Konfurs » Kans 
didaren gewählt wären. 

2. Geſtatten wir vorläufig, daß die Kon: 
kurſe in Innsbruck für den deutſchen, und in 
Triene für den italienifchen Ancheil von To: 
rol gehalten werben, 

3. In Betreff jener Erpofituren, Kapla⸗ 
neyen, Kuratien, deren Beftellung wiederruf⸗ 
lich ift, und worauf weder Nomination und 
Präfentation, noch Inveſtitur bisher ausges 
übt wurde, finden Wir die Beftimmung ges 
wiſſer Seelforge > Jahre unnoͤthig. Ben Fleis 
nern Kurats Pfründen, welche feine Pfars 
reyen find, aber doch für beftändig verliehen 


‚werden, foll vorläufig zwenjährige Geelforge ; 


zur Erfangung einer Pfarren hingegen, follen 
fünf Jahre erfoderfich ſeyn. 

4. In Betreff der vorgefchriebenen Stu: 
dien: Weife, wollen Wir für das Verganges 
ne nur auf dem Beweife der gefeglichen Ber 
endigung berfelben , für die Zufunft aber in 
Hinſicht aller, die gegenwärtig noch nicht wirk⸗ 
liche Priefter find, die Ausfihliegung vom 
Konkurſe und fofort von dem Präbendens 
Genuffe eintreren laſſen, wenn fie ſich mit den 
noͤthigen Zeugniffen inländifher Schul: Ans 
ftaften nicht legitimiren fönnen, 

5. Auch bemwilligen Wir, daß den Orbir 
nariaten ein Eremplar der im $, 18, verords . 
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neren Klafififarions » Tabelle jedesmal mitges 
theift werde, 
Mar Joſeph. 
Steyherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhbchſten Befehl. 
von Krempelhuber, 








Bekanntmachung. 





(Den Militär: Kanton betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch ein alferhöchftes Mefeript vom 28. 
inner 1807 werden die koͤnigliche Landge— 
richte: Eichſtaͤdt, Kipfenberg, Beilngries, 
Raitenbuch und Stauf nedft der Stadı Eiche 
ftäde, in Rüdficht dev Militär : Konferiprior 
dem fünften Militärs Kanton z und die Lands 
gerichte Wegfcheid und Wolfſtein dem vierten 
Militärs Kanton zugetheilt. München den 

"4 Februar 1807. ; 
Königlihes Generals Landes: 
Kommiffariat. 

Freyherr von Weiche. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 
an die königlichen Nentämter in Ober: und 
Miederbaiern. 

(Die Einbringung einer Antizipations + Landfteuer 
betreifend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Pöniglihe Majeſtaͤt haben auf die 
Erklärung Allerhoͤchſt Ihrer gemeinen Land; 


Müncenden 6. Februar 1807. 
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fchaft in Baiern vermög- eines allerhoͤchſten 
Referipts vom 30. Jänner 1807. allergnädigft _ 
verordnet, daß zum Behufe ber kaufenden 
gemeinen Staatsbebürfniffe vor der Haud 
eine gemeine Landfteuer auf das Ziel Mariä 
Lichtmeß ausgefchrieben, und eingebracht wer: 
den foll; wornach heute fämmtliche Rent—⸗ 
ämter und gefrente Herrfchaftsgerichte zum 
fhleunigften Bolyug angemwiefen worden find. 
Münden den 6, Februar 1807. 


Koͤnigliche Landes-Direktion. 


Freyherr von Weich o. 
Schießk 





Auftrag 
an alle koͤnigliche Rentaͤmter und andere Be⸗ 
hoͤrden in Ober⸗ und Miederbaiern. 
(Die Selbſtzahlung der Waſſer ⸗ und Straßenbau⸗ 
Individuen betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
werden alle koͤnigliche Rentaͤmter in Baiern 
und andere Behoͤrden ernſtgemeſſenſt ange: 
wiefen, feinen Ban = Individuen Gelder fr 
Waſſer⸗ und Straßenbauten zu geben, fon« 
dern die Zahlungen felbft zu leiſten, oder 
zur Erfparnig der Taggelder bey entfernten 
Bauplägen durch andere verpflichtete Per: 
fonen Teiften zu laffen. Auch wird der weis 
tere Auftrag gemacht, den Werf; und rg: 
Meiftern die in das Verdienen gebrachten Tag: 
gelder nicht eher zu bezahlen, als bie tie 
Spezififation derfelben won der ihnen vorge 
ſezten Inſpektion fontrafignirt, und als rich⸗ 
tig anerkannt ift. 

Wegen der übrigen Zahlungs: Berechnuns 
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gen und Conten, welche bey zu weiter Ents 
fernung der Waſſer⸗ und Straßenbau Ins 


fpeftionen auch als gültig zu erfennen, und - 


an die Empfänger zu berichtigen find, wenn 
fie auch nur dee Werk s und Wegs Meifter 
Fontrafignirt, wird auf das allerhöchfte Res 
feript vom To, Dftober 1805 hingemwiefen, 
" Münden den 29. Jänner 1807. 
Königlihe Landes: Direktion. 
Freyherr von Weiche, 
vor Schmbaer. 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche Landgerichte in Baiern, 
(Den General» Bericht über den Zufland des ans 
vertrauten Amtsbezirkes betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

‚Mit dem vermög allerhoͤchſten Mefcripts 
vom 26. Dezember 1806 (Regierungsblatt 
1. Stüf, Seite 19) anbefohlenen General: 
Bericht, über den Zuftand des anvertrauten 
Amsbezivkes, find nur Die Randgerichte Das 
hau und Aichach eingefommen, und die koͤ⸗ 
wigliche Polizey s Direktion in München hat, 
daß diefer Bericht nächftens folgen werde, 
angezeigt, 

Die mit diefem Berichte noch rücftändigen 
Behörden werden alfo ermahnt, diefe Ber 
richte zuverläßig bis Ende laufenden Monats 
einzubefördern, Damit nicht firengere Wei⸗ 
fungen nothwendig werden, 

Die in Verfolg vormaliger Weifungen 
des General: KRommiffariats ‚mit Ende des 
Rechnungs: Jahres eingefenderer ähnlichen 
Berichte genügen nicht, da felbe den allerhoͤch⸗ 
fien Auftrag vom 26, Dezember nicht erſchoͤ⸗ 
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pfen,, weniger Rubrifen, und in einer andern 
Ordnung enthalten, auch fir das Rechnungs⸗ 
und nicht das Kalender «Jahr bearbeitet find, 
Münden ben 7. Februar 1807. 
Königlihes General:Landess 
Kommiffariat. 
Ereyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 
an nachſtehende Stadt» und Markls⸗ 
WMagiſtrate. 

(Die Einſendung der Realitaͤts⸗Tabellen betr.) 
Am Namen Sr. Majejtät des Königs, 

Wiewohl die Herftellung ordentlicher Near 
litaͤten⸗ Befchreibungen ſchon unterm 20. Aus 
guft 1801 mittelſt in Druck gilegter Verord⸗ 
nung anbefohlen wurde, fo haben doc bie 
Städte Aihah, Erding, Münden, Schtos 
benhaufen und Vilshofen , dann die Märkte 
Dieffen, Ergoltsbah, Köftlarn, Mainburg 
und Vohhburg biefelben bis jezt fehr ahns 
dungswuͤrdig noch nicht verfaßt und einge 
fender ; dagegen haben nachftchende Städte 
und Märfte: als Deggendorf, Dierfurth , 
Grafenau, Neuftade und Ofterhofen, dann 
Altmannftein, Biburg, Bogen, Dorfen, 
Eſchelkam, Geißlhoͤring, Hals, Kraiburg, 
Maͤrkl, Neukirchen, Pfaffenberg, Pleinting , 
Rorhallmünfter, Thann, Triftern, Troßs 
berg, Wartenberg und Zwifel die gedachten 
Realitaͤten⸗ Befchreibungen zwar hergeftelle, 
aber, nachdem man ihnen folche mittelft Bes 
denfen zur Verbefferung remittirte, feitdem 
nicht wieder eingefchict. 

Diefe, wie jene, erhalten hiemit den aller— 


% 


281 


guädigften doch ernftgemeffenften Auftrag, 
wiederholte Kealitärs ; Tabellen binnen ſechs 
Wochen a dato diefes um fo gewiffer anher 
zu uͤbermachen, als man fonft auf Koften der 
ſaͤumigen Magiftrate eigene Kanzlenborhen 
bierum abordnen würde, München den 3. 
Februar 1807. | 
Königlihe Landes» Direftion, 
Sreyherr von Weiche, 
Haider, 





Auftrag. 

an ſaͤmmtliche Fönigliche Landgerichte, Stadt: 
gerichte, Polizey: Direktionen , Patrimonials 

Gerichte und Oberämter der Föniglichen 

Provinz Schwaben, 
(Die Stempel: Zaren von Xtteflaten und Zeuge 
niffen betreffend. ) x 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einem von dem königlichen Stempels 
amt der Provinz Schwaben unterm 16. voris 
gen Monats und Jahrs erftarteten Berichte 
wird von den äußern föniglichen mittelbaren 
und unmittelbaren Behörden die koͤniglich⸗ 
baierifche Stempel s Ordnutig hinſichtlich der 
Stempeltare von Arteftaten und Zeugniffen, 
ſehr verfchieden angewendet, indem einige 
diefe Arreftate, ſobald fie auf beſtimmte Sums 
men lauten, dem Öradationsftempel, andere 
aber nur dem Klaffen» Stempel unterwerfen, 
und noch andere ſich zu allen derley Ausfers 
tigungen auch nur des drey Kreuzerftiempels 
bedienen, 

Man fieht fich daher gemüßige, die über 
die Stempeltare der Atteſtate und Zeugniffe 
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in der allgemeinen Stempel : Orbnung enthaltes 
nen Beftimmungen hierdurch nachdruͤcklich zu 
genauer Beobachtung einzufchärfen, und hin: 
ſichtlich derfelben noch folgende nachträgliche 
Erläuterungen zu ertheilen: 

1) Unter Arteftaten, Certifikaten und Zeug⸗ 
niffen werben diejenigen von einerAmtsbehörde 
oder auch von einem Privaten ausgefertigten 
Urkunden verftanden , durch welche fich dere 
jenige, auf welchen ſie Tauten, gegen jeden 
Dritten über feine Perſonal-Verhaͤltniſſe, 
oder über den Beſitz einer Sache, oder über 
eine vollbrachte Handlung, oder über einen 
geleifteren Dienft legal ausweifen Pann; das 
hin gehören 5. B. Vermögens s Atteftate, Uns 
terthans s Entlaffungs » Arteftate, Karakters⸗ 
Arreftate, Waaren r Certififate , dmtliche 
Wohlverhaltungs : Zeugniffe ıc. 

2) Alle diefe Atteſtate, Certifikate und 
Zeugniffe, welche niemals zwiſchen zwey Kons 
teahenten errichtet werden, folalich weder als 


Vertrags Dokumente, noch als Quittungen 


über eine kontraktmaͤßig erfüllte Verbindlich: 
keit angefehen werden fönnen, unterliegen 
niemals, welhe Summen fie aud) betreffen 
mögen , dem Gradarions s Stempel, fondern 
nur allein dem Klaffens Stempel, und zwar 
dem von fünfjehn Kreuzen, Gie müffen 
alfo immer auf einem fünfjehn Kreuzer Stem⸗ 
pelbogen ausgefertiget werden, 

3) Bon diefen Arteftaten und Zeugniffen 
find aber wieder die Reifepäffe, die Kunds 
fchaften und Abfchiede der Domeftifen zu uns 
terfcheiden ; dieſe werden durchgehende nur 
mit dem drey Kreuzer: Stanpel belegt, und 
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alfo auch nur anf dergleichen Bögen gefertis 
get. Ulm den 23. Jänner 1807. 
Königlihe Landes-Direktion. 


Srepherr von Leyden. 
Hbfl. 


Auftrag 
an die ſaͤmmtliche Lönigliche Landgerichte , 
Rentaͤmter, Stadifommiffariate, Patrimo⸗ 
nial⸗-Gerichte, mediate Oberaͤmter, Stif⸗ 
tungs⸗Verwaltungen der Provinz 
Schwaben. 

(Den Gebrauch des Stempelpapias zu Epital- 
und andern Stiftunge «Rechnungen betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch das Fönigliche Rechnungskommif—⸗ 
fariat ift die unterfertigte Stelle in Kennt⸗ 
rüß gefezt worden, daß fchon mehrere Spis 
tals und andere milde Stiftungs⸗Rechnun⸗ 
gen ad justificandum eingefender worden 
feyen, welche nicht auf Stempelpapier ger 
fertiget find, 

Es fcheint demnach, daß mehrere Behoͤr⸗ 
den in der Meynung fteben, diefe Rechnuns 
gen ſeyen, weil fie dad Armenweſen betrefs 
fen, von der Stempelgebühr befreyt. 

Da aber der Stempel nicht blos als eine 
mittelbare Auflage beficht, fondern vielmehr 
auch zugleich zu Verſtaͤrkung der nrfundlis 
hen Form dienen foll, welche bey allen , eis 
ner Juftififation unterliegenden Rechnungen 
nothwendig iftz fo wird biemit die dießfall⸗ 
fige Beftimmung der Föniglidy » baierifchen 
Etempel + Ordnung dahin erläutert, daß 
auch zu allen Rechnungen über die Spitd; 
ler, Armen-Inſtitute und andere milde 
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Stiftungen, melde ben irgend einer Sffentlis 
den Behörde zur Zufififarion eingereicht 
werden müffen, fowohl zum Konzept, als 
auch zum Mundum, drey Kreuzer s Stems 
pelbögen gebraucht werden müffenz welches 
für die einzelnen Stiftungen um fo weniger 
druͤckend ſeyn Fann, ba nur felten zu einer 
folhen Rechnung mehr als ı2 bis 18 Boͤ⸗ 
gen gebraucht werben. 

Hebrigens verſteht fi von felbfi, daß 
auch alle und jede Ausgabs » Belege diefer 
Eriftumgs » Redhinumgen, mit Ausnahme 
derjenigen Quittungen, welche von den Ar⸗ 
men und Bebürftigen für den Empfang ihrer 
Bepträge audgeftellt werden, mit dem ords 
nungsmäßigen Orabations » und Klaſſen⸗ 
Stempel verfeben ſeyn müffen, 

Saͤmmtliche ummittelbare und mittelbare 
Fönigliche Behörden und Stiftungsverwals 
tungen haben fich hienach genaueft zu achten. 
Ulm den 23. Jänner 1807. 

Königlide Landes: Direktion. 

Freyherr von Ley den. 


Hoͤfl. 








Nekrolog. 

Am 26. Jaͤnner laufenden Jahres ſtarb 
zu München der koͤnigliche Kämerer und Land⸗ 
ſchafts-Verordnete Jo ſeph Freyherr von 
Widnmann auf Riedersheim, Hergeredorf 
und Kronacker. — Er war gebohren 1737 zu 
Münden, ward 1769 zum kurfuͤrſtlichen Kaͤ⸗ 
merer und wirklichen Hofrath, 1774 zum 
Hofoberrichter und Gerichreheren in der Au, 
1783 jumtandrichter zu Erding ernannt; 1790 
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aber zum Ritterſte urer des Rentamts Landshut, 
1799 zum Landſteurer, 1803 endlich zum land⸗ 
ſchaftlichen Verordneten einhellig gewählt, 
— ——— — 
Beförderungen. 

Seine Majeftie haben den Johanniter: 
Ordens » Bailly von Neuburg und Aquila, 
Kommenthur von Haunftart und Kaftel, Jo⸗ 
haun Baprift Freyherrn von Flachs— 
landen, zum wirklichen geheimen Karl) als 
(ergnäbigft ernannt. 

Seine Majeftär Haben Ihren wirffichen 
geheimen Rarh und geweſenen Gefandten 
bey der ehemaligen Reichstags « Verfammz 
lung, Aloys Frenheren von Nechberg 
und rothen Loͤwen, des St. Hubert: und 
St, Georgen » Drdenss Ritter, zum außeror⸗ 
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter an dem Faiferlich + öfterreichifchen 
Hofe ernannt. 

Seine Majeftät haben fih allergnädigft 
bewogen gefunden , den Landesbireftionsrarh 
zu Bamberg, und ehemaligen bambergifchen 
Kaͤmerer, Franz Chriftoph Philip» 
Freyherrn von Künsberg, zum Fönigs 
lichen Kämerer zu ernennen. 

Durch eine allerhöchfte Verfügung vom 3. 
Horaung laufenden Jahres wurde der Lans 
besdireftionss Rath, Franz Freyherr von 
Tautphäus, zur ſtaatsrechtlichen Depu> 
tation ; — der Randesdireftions Rah Karl 
Graf von Preyſing hingegen zur Polizens 
Deputation bey der Föniglichen Landesdirek⸗ 
tion zu München verfejt. 
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Zufolge eines alferhöchften Neferipts vom 
27. Jänner und 2. Hornung laufenden Yabs 
res haben Seine Majeftät den bey der Poli: 
jey » Direftion zu München angeftellten Utz 
ar Jgnaz von Rifauer zum Polizey⸗ 
Kommiſſaͤr daſelbſt; — und die bisherigen 
Kanzeltiften der Föniglichen Landes : Direftion 
zu Münden, Franz Kaver von Mapnr, 
und Lizentiat Karl Reger, zu Sekretaͤren 
bey der ſtaatsrechtlichen Deputation daſelbſt 
allergnaͤdigſt befördert. 


Seine Majeftär haben die Pfarrey Goͤt⸗ 
sing, Sandgerichts Aibling , dem Kanonifus 
bes aufgelösten Kolfegiarftiftes zu St, Wolfs 
gang, Andreas Schachner; — bie 
Stadt» Pfarrey zu Greding, im Fuͤrſtenthu⸗ 
me Eichftäde, dem dortigen Stadtkaplan, Yes 
ſeph Willibald Meyer, zu verleihen 
geruht. 

Vermoͤg allerhöͤchſter Entſchließfung vom 
23. Jaͤnner laufenden Jahres wurde ber bis⸗ 
herige Pfarrer Weber zu MWallisau zum 
Pfarrgehilfen und Diakon der proteftantifchen 
Pfarrey zu München allergnädigft ernannt. 


Durch bie wiederholten Vorſtellungen des 
Föniglichen twirflichen geheimen Raths und 
Direftors, Rafpar Anton Frepberrn 
von Maftiaur, haben Seine Majeftär 
fih bewogen gefunden , demfelben die wegen 
feiner geſchwaͤchten Gefundheits » Umftände 
nachgefuchte Entlaffung von der bisher be⸗ 
Fleideten Stelle eines Direftors bey der Eds 
niglihen Landesdirektion zu München aller: 
gnaͤdigſt zu bewilligen. 
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Ynzyeige 
über die Gerreidfhrannen im Königreih Baiern, 
Verfaßt den zıten Jänner 1807. 
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Königlich s Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





VII. Stuͤck. Münden, Sonnabend den a1, Februar 1807. 








Graͤnz⸗Linien zwifchen den Königreichen Italien und Baiern. 





TRAITE 


entre Sa Majeste P’Empereur des Frangais, Roi 
d’Italie, et Sa Majestt le Roi de Baviöre, re 
latif à Ia ligne militaire qui doit &tre determinde 
dans la partie du Tyrol Italien, frontiöre du 
Royaume d’Itlie, eonformdment & la reserve 
stipulde dans l’article premier du procäs verbal 
de remise du Comte du Tyrol, des Principautds 
de Brixen et de Trente 4 Sa Majestd le Roi de 
Baviöre, redige et signed à Inspruck le 11 Fé- 
vrier mil huit cent six, en vertu de l’article 8 
du Traite de Presbourg en date du 26 Decembre 


1805. * 





8. Majeste LEMPEREURDESFRAN. 
CAIS,ROID'ITALIEeTr Sk MAJESTE 
LEROIDE BAVIBERE voulant determiner 
la ligne militaire qui sera dtablie dans le Tyrol 
Italien, ont rdsolu de procdler A la conclu- 
sion de cette disposition et ont em conse- 
quence nommd pour Plenipotentiares, savoir: 
$a Majeste l’Empereur des Frangais, Roi d’Ita- 


Traftat 
zwifehen Seiner Majeftät dem Kaifer der 
Franzofen, König von Italien, und Seiner 
Majeſtaͤt dem König von Batern, in Beier 
bung auf die Militärs kinie, welche zu Fol: 
ge bes flipufirten Vorbehaltes in dem erften 
Artikel des, bei der Uebergabe der Grafſchaft 
Tirol und der Fürftenehümer Briren und 
Trient an Seine Majeftät den König ven 
Baiern abgefaßten Protofolls, in dem ita⸗ 
fienifchen Tirol, als der Graͤnze bes König: 
reichs Italien, beftimmt werden fol, Die 
fes Protofoll wurde verfaßt und unterzeichnet 
zu Innsbruck am ıı Februar 1806, in Ger 
mäßbeit des achten Artifels des Preßburger 
Friedensfchluffes vom 26. Dezember 1805, 


Seine Majeftät der Kaifer der Franzo⸗ 
fen, König von Stalien, und Seine Mas 
jeftät der König von Baiern des Willens, 
die Militärstinie, welche in dem itaftenifchen 
Tirof gezogen werden foll, zu beftimmen ; has 
ben befchloffen, folgende Verfügung hierüber 
zu treffen, und zu dieſem Ende nachſtehende Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu ernennen, und zwar: Geis 


291 


lie, le Mar&chal BERTHIER, Prince et Duc de 
Neuschätel et Valengin, Ministre de la guerre,, 
Marschal de l’Empire, Major General de la grande 
Armee, Grand - Cordon de la L.£;ion d’honneur, 
Commandant la premiere Cohorte, Grand - Ve- 
neur de la Couronne, Grand - Croix des ordres 
de PAigle rouge et de l’Aigle noir de Prusse, 
Grand - Cordon de l’ordre de la Couronne de fer; 
— Et Sa Majeste le Roi de Bavitre: Monsieur 
le Baron de MostseLas, Son Ministre d’Erat 
et des Cönferences, ayant le Departement des 
affaires dtrangeres, Grand-Croix de l’ordre de 
St. Hubert et de St, Jean de Jerusalem , Grand- 
Cordon dela Legion d’honneur, — lesquels, apr&s 
avoir echange leurs pleinspouvoirs, sont conve- 
nus des articles suivans, 


® 

Art. 1, 8a Majesté le Roi de Bavitre s’en- 
gage tant pour Lui que pour Ses heritiers et suc- 
cesseurs et pour les Princes de Sa maison, leurs 
heritiers et successeurs respectifs et à perpd- 
zuitd A ne faire aucune fortification ni aucun 
retranchentent; A ne former aucun magasin 
de guerre, ä ne former aucun rassemblement 
de troupes dans toute la partie da Tyrol Italien 
situde au midi et comprise entre la ligne mili- 
taire determinde ci- apres dans l’article 2. et la 
frontiere du royaume d’Italie. Sa Majestd s’en- 
gage Ügalement à ne pas occuper militairement 
la ligne et le pays ci -dessus desigads. 
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ne Majeftät der Kaifer der Franzofen, Kö: 
nig von Jtalien den Marſchall Berthier, 
Fürften und Herzog von Neufchatel und Bas 
lengin, Kriegsminifter, Reichsmarfchall, Mas 
jor: General der großen Armee Großkreuz 
der Ehrenlegion, Kommandanten ber erften 
Kohorte, Kron: DOberftidgermeifter, Groß: 
kreuz der preufifchen ſchwarzen und rorhen 
Adler: Orden, und des Ordens der eifernen 
Krone; — und Seine Majeftät der Aös 
nig von Baiern den Herrn Freiberen von 
Montgelas, aller oͤſtihren Staats : und 
Konferenz: Minifter der auswärtigen Ver: 
bäftniffe, Groffreuz des Ordens des heilis 
gen Hubertus und des heiligen Jobann von 
Serufalem, Großkreuz der Ehrenlegion, — 
welche nach Auswechslung ihrer beiderfeitis 
gen Vollmachten über folgende Artikel übers 
eingefommen find. 


Art. 1. Seine Majeftät der König von 
Baiern macht ſich ſowohl für ih, als für 
feine Erben und Nachfolger, und für die 
Prinzen feines Haufes, ihre Erben uud res 
fpeftiven Nachfolger auf ewige Zeiten vers 
bindlich, indem ganzen mittägigen, zwiſchen 
der Militär: Linie, nach Inhalt des Artis 
kels 2. begriffenen Theile des italienifchen Tis 
rols, und der Gränze des Königreiches Ita⸗ 
fien, feine Feftung und fein Werk anzuler 
gen, fein Kriegsmagazin zu errichten, und 
feine Truppen dafelbft zuſammenzuziehen. 
Seine Majeftät verbindet fich ebenfalls, die 
Militär: kinie, und die unten benannten Ger 
genden nie mifitärifeh befezen zu laſſen. 
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Art. 2. La ligne militaire stipulde à l’ar- 
ticle premier partira Rovereno, et pour la 
partie de l’Est suivra la rive gauche de l’Adige 
en remontant cette riviere jusqu’ä MATARELLO, 
passera à VaL SorıLLa, à San-VALENTINO, 
VıicoLo, au CHATEAU DE VıGoLo, BoENnTI- 
NO, MIGAZONE, CALZERANICA , GALDONAZZO, 
et à la route de Levico jusqu’& cette ville; de 
la suivra à l’Est la vallde de la Brenta, pas 
sant par SAn-DESIDERIO, MARTER „ MONTE» 
BELLO, San - Marıa- Donena,. Borco DI 
Va SuGanA, CASTELNOVO, ÜSPETALETTO, 
C. Grıicno , BeLverı, TEzzE jusqu’ä la fron- 
tiere du royaume d’Italie, 


A l'ouest de Rovereno suivra la ligne pas 
sant par Sacco, traversant l'Adige à IsERA,» 
FoLas, Corxno, Cıire, le Mont CAamPo-STIVo, 
San »-Gıiaco, Masson et Arco. De cette ville 
en remontant la rivitre de Sarca, à GHIARAN 
San - PırTRo, suivant la limite du territoire de 
Tenno passant à BaLtn , suivant les limites du 


Var DE LEDRo, les hauteurs de DrAT, tom- 


bant dans la riviere de Fıana jusqu’ä Bonpo, 
descendant la rivitre d’Arno par BREGUZ, SAN- 
AnpreAa, Tıom jusqu’& l’embouchure de l’Arnö 
dans la Sarca, remontant cette derniere rivitre, 
passant par Dar, Vıco, Fisr, Bocrknaco, 
Giustin, San-Gıiovannı, VALDAJON, BaL- 
pin, San -VıcıLio, suivant le chemin de Ma- 
vıcnoLA, le chemin er le torrent qui mene à 
San-MarıA DICAMPIGLIO, A Gaatpo ie Mont 
Camptio , redescendant la rivicre de MrL£Dr10, 


passant par BrıcıTa et Dimaro, jusqu'â l’em- 
2 
“ 
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Art. 2. Die zu Folge des erfien Artikels 
bedungeneMilitärstinie nimmt von Rovere, 
do ihren Anfang, und geht öftlich an dem 
linken Ufer der Erfch diefen Fluß hinauf bis 
Matarello, durch Bal-Sorilla nad 
San-PBalentino, Vigolo, Caftel 
di Vigolo, Bofentino, Migazone, 
Ealzeranica, Caldonazzo, und an 
der Straße von Levico, bis an dieſe 
Stadt; von da geht fie oͤſtlich durch das 
Thal de la drenta, durch Sarn-Defü 
derio, Marter, Montebello, Sam 
Maria-Donedba, Borgo di Val— 


Sugana,Caftel:novo, Ospetales 


to, E&.Grigno,Belveri, Tezze, bis 
an die Graͤnze des Königreichs Italien. 
Weſtlich zieht fich diefe Linie von Nove 
rebo über Sacco, burd den Etſchfluß 
nach Iſera, Folas, Corno, Eire, 
den Berg Campo-Stivo, San-Öia 
co, Maffon und Arco. Bon lezterer 
Stadt geht fie an den Fluß Sarca wieder 
hinauf nah Chiaran San-Pietro, 
längft den Gränzen des Gebierhes von Ten: 
no, dann duch Balin längft den Gräns 
zen des® Thales Ledro, am den Anhöhen 
von Drat, von wo fie in den Fluß Kies 
nabis Bondo, ſodann an den Fluß Ars 
no herunter duch Breguz, Sau-An— 
drea, Tion, bis an den Einfuß des Ar—⸗ 
no in die Sarca fortläuft; an lezterem Fluße 
zieht fie fich wieder hinauf durch Dar, Bir 
90, Fiſt, Bocenano, Giuftin, San- 
Giovanni, VBaldaion, Baldin, 
San-Bigiliolängft dom Wege von Mas 
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bouchure du MeLeorıo dans la riviere de Nos, 
et de lä remontant cette rivicre, passant par 
Rovına, Masterına, Pıano, la Seca, Pe- 
LIZZANO , Cusıano jusqu'2 l’embouchure de la 
siviere du Peı; remontant cette rivitre, passant 
par CELENTINO, CELADbIZo, CocoLo, PEJo, 
et remontant le torrent NocErıvo, olim Nauno; 
de la au Mont del Corno di Tae-Sıcnorı; 
point de limite entre le Royaume d’Italie, la 
Suisse et le Tyrol; de manitre que le mont 
Tonal se trouve dans les points qui ne peuvent 
etre fortifids, ni retranches, ni occupes mili- 
tairement, 


” 


Art. 3. U ne sera dgalement fait aucure 
foftification, ni aucun retranchement sur la 
ligne militaire designde dans l’article précédent, 
ni à 500 toises au Nord de la dite ligne, c'est & 
dire du eotéẽ du Tyrol allemand. Ne sont point 
comprises dans les stipulations des trois articles 
precddents les Garnisons et Detachemens ordi- 
naires de pax, destinds à maintenir la police 
etle bon ordre et A pröter force à la loi, 


ART, 4, La teserve d’une partie du Tyrol 
Italien en faveur du Roi d’lfalie, inserde dans 
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vignola, ben Weg nach dem Bergfluße, 
welhe nah San-Maria-dbi Campig- 


lio, Campo, und den Berg Campio 


führen; an den Fluß Meledrio wieder 
herunter nah Brigita und Dimaro, 
bis an den Einfluß des Meledrio in den 
Berg: Strom Nos, von da zieht fie fich 
diefen Strom hinauf durch Rovina, Mar: 
fetina, Piano laSega, Pelizgano, 
Eufiana, bis an die Mündung des Berg: 
Stromes Pei, dann biefen Strom wieder 
binauf durch Eelentino, Celadizo, 
Eogolo, Pejo, und den Berg: Strom 
Mocerivo, ehemals Nauno, gleichfalls 
hinauf bis nach Monte del Corne bi 
Tre Gignori, welcher den Gränzpunft 
zwifchen dem Koͤnigreiche Italien, der Schweiz 
und dem Tirol ausmacht; auf dieſe Art ber 
finder fich der Berg Tonal in den Punften , 
welche weder befeftigt, weder als Schanzen anz 
gelegt, noch militärifch beſezt werden dürfen, 

Art. 3. Esdarfferner fein Feftungswerf 
oder Schanze auf der in dem vorigen Arti—⸗ 
kel beftimmten Militär stinie und in einer 
Entfernungvon 500 Klaftern nordwärts von 
derfelben nämlich von ber Seite des deut: 
ſchen Tirols, errichtet werden. In den Be: 
dingungen der drei vorhergehenden Artikeln 
find jedoch die Garnifonen und gewöhnlichen 
Truppen: Abtheilungen nicht begriffen , wels 
che zur Aufrechthaltung der Polizei, und da: 
zu beftimmt find, den landesherrlichen Ger 
fezen Nachdruck zu verſchaffen. 

Art. 4. Demerften Artikel des Protofolls 
zu Folge, welches bei Uebergabe des Tirols 

a 
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article premier du procds verbal de remise du 
Tyrol à Sa Majest€ le Roi de Bavitre étant an- 
nullee par les dispositions du present Traité, 
Sa dire Majestd sera mise de suite en possession 
de la dite partie du Tyrol Italien, pour en jouir 
Elie, Ses heritiers, successeurs, ainsi que tous 
les Princes de Sa maison, leurs heritiers . et 
successeurs respectifs en pleine et entiere sou· 
verainere, sur le m&me pied que les autres Etats 
de leur maison, ;sauf les exceptions dnoncdes 
dans les articles 1. 2, et 2, 


” 
- 


Art. 5, Les ratification du "präsent Traite 
seront &changees dans l’espace de douze jours 
ou plutöt si faire se peut, Fait à Munich le a5 
May 1806. 





Königliche alerpowite Verorduumgen. 





( Die Brandweinbrennereien betreffend.) 
Wir Marimılian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Vaiern. 

Wir fehen Uns veranlaßt, bie bisher in 
einigen Provinzen noch beftandenen Verbothe, 
aus Gerreid keinen Brandwein zu brennen, 
ju mäßigen, und allgemein gleichförmig zu 
vorordnen : 

1. Daß allen denjenigen, “welche das 
Recht, aus Bier s oder Weingeläger Brands 
wein zu brennen, bereits befijen, auch ger 
ſtattet ſeyn fol, aus Früchten und Getreid 
aller Art Brandwein zu erzeugen, 
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an Seine Majeftät den König von Baiern 
geführt wurde, war ein Theil des italieni⸗ 
fehen Tirols für den König von Italien vor⸗ 
behalten worden; diefe Verfügung wird durch 
gegenwärtigen Traftat als nichtig erflärt, 
und erwähnte Seine Majeftät der König von 
Baiern foll fogleih in ben Beſiz dieſes 
Theils von italienifchen Tirol gefezt werden, 
damit Er, feine Erben und Nachfolger, im: 
gleichen alle Prinzen feines Haufes, ihre 
Erben und refpeftiven Machfolger ihn in vol⸗ 
fer und ungerbeilter Souverainität, wie die 
übrigen Staaten des Haufes, jedoch nach ben 
in den Artikeln 1. 2. und 3. beftimmten Eins 
ſchraͤnkungen genießen fünnen, 

Art. 5. Die Genehmigungen des gegen: 
wärtigen Traktats follen in Zeit von zwölf 
Tagen, und noch eher, wenn es möglich ift, 
ausgewechfelt werden. Geſchehen zu Muͤn⸗ 
chen den 25. Mai 1806. 


auf diefe Individuen allein befchränft ſeyn, 
fondern die Landesſtellen koͤnnen das Brand: 
mweinbrennen aus Getreid auch andern anges 
feffenen Untertbanen, Landwirthen und Uns 
ternehmern bewilligen, nur mit der Vorficht, 
daß die Vorrichtungen mit feiner Feuersge⸗ 
fährlichfeit verbunden ſeyen. 

3. Auf gleiche Weife follen auch die 
Brandmweinbrennereien aus Erdäpfeln viels 
mehr befördert, als gehindert werden, und 
bie dabei noͤthige Beimifchung des Maljes 
unverwebrt fyn. 


4. Ein jeder, welcher ein Getreid zum 
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Brandweinbrennen verwendet, hat die gegen: 
waͤrtigen oder kuͤnftigen Aufſchlaͤge, und zwar 
dermal in Baiern von jedem Schaͤffel einges 
fprengten Mafzes 2 fl. 42 Er. zu entrichten. 

In Anfehung der übrigen Provinzen foll 
nach Umftänden eine gleiche Abgabe reguliert 
werden, ’ 

5. Durch die Berilligung , Brandwein 
zu brennen, wird Niemand des Minuto: 
Verſchleißes berechtigt; — die Brands 
weinbrenner follen fich daber desfelben, wie 
bisher, enthalten, und feine Gäfte aufnehmen, 

6. In jenen Städten, mo ſich befondere 
Brandweinbrenner befinden, und in welchen 
die Braͤuer deswegen feinen Brandwein ers 
zeugen dürfen, foll, fo lange biefer Zuftand 
beſtehet, und bis nicht eine andere allerhöchfte 
Entſchließung gefaßt wird, ohne Unfere Ger 
nebmigung Feine neue Brandweinbrennerei 
geſtattet werben. 

7. In Anfehung der nach dem Eimer ver; 
pachteten koͤniglichen Weis:und Braunbier⸗ 
Braͤuhaͤuſer foll es wegen der dabei obwal, 
tenden befonderen Umftände bei der Verord: 
nung vom 24. September vorigen Jahrs fe: 
fange fein Verbleiben haben, bis wegen Aus⸗ 
dehnung des Brantweinbrennens wit den 
Pächtern über die Erhöhung der Pachtſchil⸗ 
linge eine Webereinfunft getroffen feyn wird, 
München den 11. Februar 1807, 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


— 
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(Die Errichtund einer General - Mominiftration der 
Salinen, und die Organifationen derfelben betr.) 

Seine koͤnigliche Majeftät haben uns 
term 8. diefes Monats eine unter der uns 
mittelbaren oberften feitung des geheimen Fir 
nanz : Minifterium fteßende, von dem Berg: 
und Hüttenwefen ganz abgefonderte General: 
Adminiftration der Salinen des Königreiches 
anzuordnen, und diefe mit einer angemeffenen 
Gefchäfts: Inftruftion verfeben zu laffen, fich 
aus vorwiegendenÖründenbewogen gefunden, 

Diefe General : Adminiftration befteht: 

a. Aus dem General: Aöminiftrator, wel: 
eher die ganze Gefchäftsführung zu leiten, 
über alle wichtigen Ealinen + Angelegenheiten 
in befondern Sizungen des Föniglichen gebei: 
men Minifterials Finanz: Departements vors 
zutragen, die genaue Vollziehung der bierauf 
erfolgenden Befchlüffe, fo wie der fehon im 
Salinenwefen beftehenden Verordnungen zu 


bewirken, und die Spezial » Oberaufficht über 


die mit der eneral:Salinen : Adminifiration 
unmittelbar verbundenen Stellen als Vors 
ftand derfelben zu führen hat; 

b, Aus einem Salinen-Rathe, welchem 
die befondere Aufficht über die Ealjfabrifa: 
tion, und das Mechnungswefen bei den 
fänmtlichen Salinen des Königreiches, nebjt 
der feitung des Ealjfonmerzes im ns und 
Auslande, nach den fonft beflebenden Mor: 
men, oder yach den nähern Vorfehriften des 
geheimen Minifterial: Finanz: Departements, 
von. welchem es unmittelbar abhängt, übers 
tragen worden ift; 

c. Aus einem Ealinen ; Komptoir, wel: 
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ches die Hauptkaffe bes gefammten Salinen: 
wefens führt, und alle Geldangelegenheiten 
beforgt, die bisher den koͤniglichen Provinz 
zial : Hauptkaffen in München und Innsbruck 
anvertraut waren. 

Zum General: Abminifteator der Salinen 
ift der quieszirte geheime Referendaͤr UBr 
fhneider ernannt worden, ber in obiger 
Eigenschaft, zugleich geheimer Referendaͤr über 
fämmtliche Safinen » Gegenftände bei dem 
Föniglichen geheimen a iin ae ne 
partement ift. 

Das Perfonal des Salinen : Raths befteht 
aus einem Direftor, nämlich dem bisheris 


gen Direftor der Sektion in Salz: Berge 


und Münzwefens bei der ftaatswirthichaftlis 
chen Deputation der Föniglichen Landesdirek⸗ 
tion dabier, Mathias Flur, welcher zus 
gleich feinen Plaz bei der zentraliſirten Stelle 
des Berg :und Münzwefens beibehält. 

Aus fechs Raͤthen, nämlich den bisheris 
gen fandes : Direftions:Rärhen Joachim, 
Edlen von Pauer; — Chriſtoph, Frei: 
herrn von Shüß; — KajetanGtür 
jer; — Joſeph Ludwig Wolf; und 
Joſeph Baader für das Majchinenwer 
fen der Salinen, mit Beibehaltung feiner 
übrigen Stellen und Gefchäfte ; — dann dem 
ehemaligen Salinen : Ober » Infpeftor in Rei: 
henhall, Franz Jo ſe p hEdlen von Pauer. 

Der Landesdirektions-Rath Grünber 
ger trägt bei dem Salinen-Rath über alle 
Salinen: Waldangelegenbeiten, mit Beibe— 
haltung feiner Stelle, und der übrigen ihm 
aufgerragenen Gefchäfte, vor, 
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Aus zwei Eefretären: ben bisherigen fans 
desdireftions GSefretären Karl Kafimir 
Del, und Korbinian Badhauſer; 
zwei Rechnungs:Kommiffären: Fran, Kar 
ver Weigl, und dem dermaligen Salz : und. 
Mautgegenfchreiber zu Vilshofen, Wolfs 
gang Miller; einem Megiftrator, welcher 
zugleich das Einlanfs « Prorofoll führt, und- 
die Erpedition beforgt, KarlNeumanır, 
bisherigem tandesdireftions-Regiftrator, und 
zwei Kanzelliften, nämlich den bisherigen Lan⸗ 
desdireftionss Kanzelliften, Martin Wa— 
fel, und Alois Mailinger. 

Das Salinens Komtoir befteht aus eir 
nem Kaſſir, wozu der dermalige Leihhaus⸗ 
Kaſſier Porzaga, mit Beibehaltung dies 
fer Stelle, ernannt worden ift, und aus ei: 
nem Buchhalter, deffen Benennung demnächft 
erfolgen wird, 

Die Ausfertigungen des Salinen: Raths 
gefchehen mit der Ueberfchrift : 

Die Eöniglihe General = Salinen⸗ 

Adminiftration: 
An 
das Fönigliche Salz: Amt zu N. N. 

Sowohl die Haupt:Salzämter zu Reichen: 
ball, Traunftein und Hall in Tirol, als 
auch fänmtliche Salzverkaufs⸗ und Spedi: 
tions + Aemter erftatten ihre Berichte unmitz 
telbar an den Salinen⸗Rath, unter der Auf⸗ 


fehrift : 
An 
die koͤnigliche General» Salinens 


Adminiftration. 
Zum Galinen » Rathe, 
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und mit ber Anrede: 
Königliche General + Salinen - Admi- 
niftration! 

Da der Salinen  Wominiftrator Wagner 
zufeichenhall undTraunftein als Bergwerks⸗ 
Direftor nach Schwaz verfejt, und hiedurch 
deffen Stelfe als Salinen » Nominiftrator er 
ledigt ift; fo ift diefe mie dem Titel eines 
Salinen » Oberinfpeftors, dem Ober : Berge 
verwefer zn Bergen, Kalfpar Reiner, 
verfichen worden. 

Ueber die Organifation der Gefchäftsfüh: 
rung bei den Haupt: Saljämtern wird eine 
abgefonderte Entſchließung erfolgen. Müns 
chen den 13. Februar 1807. 

Auf Sr. kbniglichen Majeftär befonderen aller⸗ 
hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
©. Geiger. 





(Die Organtfation des königlichen oberſten Berg⸗ 

Amtes betreffend. ) 

Da gemäß organifcher Verfügungen vom 
8. diefes Monats das gefammte Salinenwe: 
fen in den koͤniglichen Staaten von dem Berg⸗ 
und Hüttenwefen abgefondert, und die feitung 
des erftern unter der unmittelbaren oberſten 
Aufjicht des Föniglichen geheimen Finanz; 
Minifteriums, einer eigenen General: Galir 
nen ⸗Adminiſtration übertragen worden ift, 

fo ift hiedurch auch die Norhwendigfeit ein: 
getreten, dem Berg⸗ und Huͤttenweſen eine ans 
dere, diefer Abfonderung gemäße Einrichtung, 
ſo wie die Gefchäftsführung desfelben, ben 
ihrer befondern Selbftftändigfeit entſprechen⸗ 
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den analogen Zufammenhang zu geben ; — bie: 


durchbeſtimmt, haben Seinekoͤnigliche Majeſtaͤt 
unterm 8. dieſes Monats allergnaͤdigſt beſchloſ 
ſen, das bisherige Zentral : Bürean im Berg: 
und Hüttenwefen völlig aufjulöfen, und an 
deſſen Stelle, in unmittelbarer Berbindung mit 
den Föniglichen geheimen Finanz » Minifterio, 
ein zentralifirtes oberftes Berg: Amt zu fezen, 
welches die oberfte abminiftrative Behörde in 
allen, das Berg: und Hürtenwefen, fo wie 
die Münz : Hemter betreffenden Gegenftänden 
bildet. Ihm find ohne fernere Dazwifchen: 
kunft der adminiftrariven Landesſtellen alle 
Bergs Hätten: und Münz  Aemter unterger 
ordnet, und diefe haben ſaͤmmtlich alle auf 
jene Gegenftände ſich beziependen Berichte , 
Anzeigen, Rechnungen und Borftellungen 
unmittelbar an dasfelbe einzufenden. Die 
übrigen, auf ben Gefchäftsgang Bezug bar 
bende Normen find in der, diefer oberften Ber 
börde errheilten vollftändigen Inſtruktion naͤ⸗ 
ber enthalten. 


Der Vorftand des oberften Bergr Amtes‘ 
iſt in Nückficht der unmittelbaren Gefchäftss 
Verbindung zugleich geheimer Referendär 
beim Miiniftertal : Finanz: Departement, und 
trägt bei demfelben alle Gegenftände perföns 
lich vor, welche nach ber Inſtruktion der 
Entfeheidung des Minifteriums vorbehalten 
find, 


Zum Vorftande des oberften Berg: Amtes 
ift der bisherige Chef des geheimen Zentral: 
Büreau im Bergsund Huͤttenweſen, ber 
Fönigliche geheime Neferendär, dann Kim: 
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merer, Freiherr von Schwerin, ernanut 
werden. =: 

Außer dem Borftande beſteht das oberſte 
Berg: Amt. aus einen Direktor in der Pers 
fon des bei dem Föniglichen Salinen : Rath 
angeftellten Direftors, Mathias Flurl; 
aus vier Nähen, nämlich dem Salinen: 
rath Chriſtoph Freißeren von Schüß, 
dem Sandesdireftionstatb, Georg reis 
beren von Stengl, mit einsweiliger Beis 
behaltung feiner Stelle-bei der ſtaatswirth⸗ 
fhaftlichen Deputation der biefigen fans 
desdireftion, dem Sanbesbireftionsrarh und 
Dberbergmeifter, Franz; Baader, welcher 
bei der hieſigen Landesdireftion völlig aus: 
tritt, und dem Salinenrathe, Jo ſe ph Baar 
der, für das Mafchinenwefen, 

Ueberdieß wird dem General: Münzmwar: 
dein und Rath, fe Prieur, inallen wichz 
tigen Münz : Angelegenheiten , jedoch mit voͤl⸗ 
ligem Ausſchluſſe der Rechnungs + Gegenftäns 
de, die feine eigene Spezial: Verwaltung ber 
treffen, der Vortrag bei dem oberften Berg: 
amt geftattet, 

Die Benennung des fubalternen Perfonalg, 
nämlich : eines Sekretaͤrs, eines Regiftrators, 
eines Kalfulanten, und zweier Kanzelliften 
wird demnächft nachfolgen, 

Die Ausfertigungen des koͤniglichen ober; 
fen Berg: Amtes gefcheben mit der Ueber: 
ſchrift: 

Das koͤnigliche oberſte Verg/ mt 

an 
das Fönigliche Berg: Amt zu 
NN, 
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Alle Berichte der Berg + Härten : und 
Müuͤnz-⸗Aemter werden unmittelbar an das 
oberfte Berg: Amt unter der Auffchrift: 

4 


" — 
das koͤnigliche oberſte Berg⸗Amt 
zu München, 

und mit ber Anrede: 
Königliches oberſtes Berg» Ant! 
geftellt. 

Die Porzellan: Fabrif zu Mimphenburg 
iſt dem oberſten Berg + Amt ebenfalls unter⸗ 
geordnet, und der jedesmalige Direftor ders 
felben trägt dabei über die auf jene Fabrik 
Beziehung babende Gegenftände vor; auch 
bat erwähntes Amt die oberpolizeiliche Auf: , 
fiht und teitung der gewerffchaftlichen Era: 
bliffements zu beforgen. München den 13, 
Februar 1807. 

Auf Seiner Fontglihen Majeftät befondern 

allerhoͤchſten Befehl. _ 
Freiherr von Hompeſch. 
®. Geiger, 








(Die neuen Siegel für ſaͤmmtliche Fhnigliche Stels- 
len beireffend. ) 

Um alle unndthigen Anfragen der verſchie⸗ 
denen Föniglichen tandesftellen wegen den neu 
zu verfertigenden, Inſingeln zu befeitigen ,’ 
haben Seine fönigliche Majeſtaͤt bereits un: 
term 28. vorigen Monats dem geheimen 
Staats: Archivar, von Pallbanfen, den 
Auftrag ertheilt, nicht nur derfelben Verfer⸗ 
tigung nach der jüngften Föniglichen Verord⸗ 
nung zu beſorgen, ſondern auch wegen der 
erfoderlichen Zahl der Siegel mit den ſaͤmmt⸗ 
lichen Stellen ſich zu benehmen. 


.. 
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Diefes tft zur Nachachtung ber koͤniglichen 
abminiftrativen und Spuftizftelen durch das 
Regierungsblatt befanne zu machen, Muͤn⸗ 
chen den 10 Hornung 1807. 

Auf kbniglichen befondern allerhbchften Befehl, 
Breibere von Montgelas. 
. von Flad. 


( Die Organtfation der Berwaltung bed Stiftungs⸗ 

Bermdgens in Augsburg betreffend. ) 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben über die Verwaltung der Ju⸗ 
ſtiz-der Polizeisund des Kommunal: Vers 
mögens der Stadt Augsburg unterm 22. 
Dezember 1806, und unterm ı2. Jänner 
1807 die organifchen Beſtimmungen erfafs 
fen, und ertheifen nunmehr über bie Vers 
waltung des dortigen Stiftungs“ 
Vermögens dievorbehaftenen Beſchluͤſſe, 
wie folgt; 

I. Das Stiftungs » Vermögen der Stabt 
Augsburg, welches durch die im vorigen 
Jahre dort beftandene Organifations : Koms 
miffion in feinem ganzen bedeutenden Um⸗ 
fange zu Unſerm allechöchften Wohlgefallen 
erhoben worden iſt, theilt fih nach ber 
Anwendung des II. und V. Artikels der uͤber 
bie Verwaltung des Stiftungs-Vermoͤgens 
unterm 29. Dezember 1806 erlaſſenen orga⸗ 
niſchen Geſeze 

1. in das Vermoͤgen: 

a. des katholiſchen, und 
b. des evangelifhen Kultus; 
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2. in das Vermögen: 
a. der katholiſchen, unb 
b. derevangelifhen Erziehungs: 
und Unterrihts:Anflalten; und 

3. in das Vermögen: | 

a. ber paritätifhen, 

b. der katholiſchen, und 

c. derevangeliſchen Wobltbatig— 
keits⸗Anſtalten. 

1], Dieſes geſammte Suiftungs s Vermör 
gen bleibe, in Folge der im V. Artikel ber 
alfegirten organifchen Geſeze enthaltenen 
Verfiherung, Unfrer Stadt Augs⸗ 
burg gewidmet. 

II, Die Quellen des bezeichneten Gtif 
tungss Vermögens werden, zur Erreichung 
ber im VI. Artikel der organifchen Gefeze 
angeführten Zwede, der nach im erften Ars 
tifel dieſes Reſkripts enthaltenen fiebenfar 
hen Unter : Mbrheilung Fonfolidirt, 

IV. Bon diefer Konfolidirung bleibt das 
Vermögen jener Privartsund Famis 
fien:Stiftungen ausgenommen, wel 
ches nach den Stiftungs Urkunden feinem 
objektiven, allgemeinen, ober beſondern 
Stiftungszwede, fondern ber fubjeftis 
ven Beftimmung eines reinen Fa— 
milien:Zweces gewidmet ifl. 

V. Für die unmittelbare Verwaltung 
des fonfolidirten Stiftungsvermögens wird, 
in Erwägung des quantitativen Verhaͤltniſ⸗ 
fes der aus dem Örundvermögen fich erge⸗ 
benden Dahres s Nente, folgende Perfor 
nals Beftellung als nothwendig und 
hinreichend angeordnet, 
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1. EinAdminifirator für bas Ver 
mögen. 

a. bes fathbelifihen Kultus, und 

b. der katholiſchen Erziehungs 
und Unterrichts: Stiftungen, 

2. Ein Adminiftrator für bas Ber 
mögen : 

a. des evangelifehen Kultus; und 

b. der evangelifhen Erziehungs: 
and Unterrihts-Stiftungen, 

3. Ein Adminiftrator für das Ber 
mögen der paritätifchen u A 
tigfeits-Stiftungem, 

4. Ein Adminiftrator für das Vers 
mögen ber privativen 

a, fatbofifehen, und 

b. evangelifhben Wohlthaͤtig— 
Peits: Stiftungen. 

Ein jeder Adminiſtrator nimmt die erfos 
derlihe Anzahl von Schreibern auf, 
und erhält einen Amtsdiener. 

Den Adminiftratoren der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen werden die nach der Matur ber 
Anftale erfoderlihen Defonomen unb 
übrige Regie: ———— beigegeben 
und umtergeorbnet, 

VI. Der Wirfungsfreis biefer Ads 
miniftratoren umfaßt im Allgemeinen ; 

a, die Erhaltung md Vermeh— 
tung ds Örundvermögens einer 
jeden einzelnen Stiftung. 

b, Die Perzeption aller aus dem 
Grundvermögen der einzelnen Stiftungen 
fliegenden Jahres: Renten. 

© Die Realifirung der aufdiefe Jah⸗ 
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res + Menten liftungssund etatsmäf 
fig radizirten Ausgaben; und endlich 

d. dievorfhriftsmäßige Verrechs 
nung der Öefammes Einnahmen und Aus- 
gaben, 

Die Spezial Infruftionfür einen 
jeden Adminiſtrator muß ber fpezififchen 
Kognition des Fonfolidirten, ihm andertrau⸗ 
ten Stiftungsvermögens vorbehalten bleiben. 

VH. Ueber die Gehalte des im V. Ars 
tifel genannten Perfonals werden folgende 
Beſtimmungen feftgefejt. 

A, Der Jahresgehalt der dafelbft unter 
7. und 2. angeordneten Adminiſtratoren für 
das Stiftungs s Vermögen zum Behufe des 
Kultus, der Erziehung und des Linterrichs 
tes beſteht, in Erwägung des Quantitativen 
ihrer Perzeption: 

3. in einem Haupt-Geldbezuge 
von ahtbundert Gulden; 

2. In eimem Mebengennße von ı$ 
Prozent ab der ganzen mittelbaren 
und unmittelbären toben Einnahme, 
wofür der Abminiftrator die Auslagen 

a, auf das feiner Wahl überlaffene 
Schreiber: Perfonale; 

b, aufdie Schreibmaterialien, und 

c, auf die Beleuchtung, Behoͤl⸗ 
jung und Unterhaltung der Einrichs 
tung des Dienftlofals zu beftteiten hat. 

Zugleich genießt der Adminiſtrator 

3. entweder eine freie Wohnung 
in einen hiezu dienlichen GStiftungs : Oes 
bäude, oder ein Surrogat von 150 Gul⸗ 
dem, . 

.s 2 
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Dem Abminiftrator koͤmmt hiernach 

4. zum Behufe des Dienſtes Feine andere 
Aufrechnung zu, als 

a, der Koften für. die urfprüngliche 
Einrichtung der Amtszimmer; 
bi. der Bothen ohne bei Geldliefe⸗ 
ungen, und 

c. der Gefaͤhrte- Gelder und der 
Taggebuͤhren zu 4 fl. in den außeror⸗ 
dentlichen Fällen einer Gefchäfts + Pflege 
außer dem Amtsfije. 

B. Der Jahresgehalt der beiden für das 
Vermögen der Wohltbätigfeits » Stiftungen 
angeordneten Wdminiftratoren wird, in. Erz 
wägung ihrer ausgedehntern und angeftreng: 
tern Gefchäftsführung, 

a. in dem Haupt: Geldbbezuge auf 
taufend Gulden feflgefeit; 

b. in allen übrigen Bezugs-Beſtimm⸗ 
mungen mit den vorftehenden gleich ges 
ſtellt. 

C. Die Oekonomen in den Stiftun— 
gen erhalten einen, der individuellen Beſchaf⸗ 
fenheit ihrer Verrichtungen angemeffenen 
Funktions-Gehalt. 

D. Der Amtsdiener erhält einen 
Jahrgehalt von dreyhundert Gulden, 
VII, DieAdminiftratorendes&tife 
tungs: Vermögens werden in die Kategorie 
der Staatsdiener eingereibt; und die 
Pragmatik für den Staatsdienft vom 
1. Jänner 1805 tritt bei ihnen in allen, den 
Stand, das Gehalt und die Penfionirung 
betreffenden Beftimmungen in Anwendung. 

Die Dekonomen und die Amtsdie— 


— — r — 
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ner gehören nicht zur Klaſſe der Staats: 
diener; ihre Bezüge find bloße Funk 
tionss Gehalte, welche fih nicht über die 
zeit des Dienftes erſtrecken; worüber zwis 
fehen der Gtiftungs » Kuratel und dieſen 
Funktionaͤren eine vierteljäßrige nr 
fündigung ftatt hat. 

Ju Folge deffen Fann daher bei diefem 
Perfonale weder ein Quiesjenzs Gehalt, 
noch eine Penfionirung ihrer Hinterläffenen 
eintreten. Diefe lejten find, im Kalle der 
Armuth, gleich andern zur Unterftüzung 
aus der Lofal: Armenanftalt geeignet; und 
das erfie bat nur alsdann, wenn es aus 
Alter oder Unglüf zur Fortfezung der mit 
Zufriedenheit geleifteten Dienfte unfähig 
wird, auf eine verhältnißmäßige Alimenta⸗ 
tion Anfpruch. . ı 

Ein Quieszent, welchem die Funktion eis 
nes Defonomen oder Amtsdieners übertras 
gen wird, kann die Befugniß einer Aufkuͤn— 
digung nicht ausüben; ift aber auch nicht 
der aus der Dienftes: Pragmatif ihm zus 
Räudigen Anfprüche, fondern nur allein im 
Falle, wenn er wieder außer. Funftion ge 
ſezt wird, und ipm zu feinem Quieszenz : Ger 
halte eine Funftionsjulage verliehen war, 
diefer Zulage verluftig, 

IX. Zu den vorgenannten Stellen werben 
nunmehr ernannt, und zwar: : 

a. Zum Gtiftungs-Adminifieator fir dag 
katholiſche Kultus ⸗ und Schulvermögen : 

Der vormalige Umgeldſchreiber, Perer 


. Biollen; zu deſſen Amtsdiener: der vor 


malige Stade: Kanzelift Martin Stark, 
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b. Zum Stiftungs? Adminiſtrator für das 
evangelifhe Kultus:und GSchulvermögent 
: Der vormalige Einnehmer⸗Amts⸗Aktuar, 
Johann Friderich Müller; zu deſſen 
Amtsdiener: der vormalige Pedell im ges 
ſchwornen Amte, Friderich Pappfer 

c. Zum Stiftungs : Adminiftrator für bas 
Vermögen ber paritätifhen Wohlthätig: 
feits : Stiftungen : 

Der vormalige Steuer s Gegenfehreiber,, 
Karl Weiler; zu deſſen Amtsdiener: 
der bisherige Vürger, Jobhann Ge org 
Schmid. 

d. Zum Suftungs · Adminiſtrator für bas 

Vermögen der Fatholifchen und Bee 
fhen Wohlthaͤtigkeit: 
. Der vormalige Pfeünde: Schreiber und 
Marſch-⸗Kommiſſaͤ, Johann Lorenz 
Graf; zu deſſen Amtsdiener: der vormalige 
Amts: Diener bei. dem Fleiſch-Umgeld— 
Amte, Chriftoph Freybina en r 

X. Die Auswaͤrtigen für die Ber 
waltungen des Stiftungs⸗Vermoͤgens zur Zeit 
noch beſtehenden Beamten, und die ber 
maligen Defonomen in den verfchies 
denen Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten, fezen ihre 
Funktionen proviforifch fort. 

Die Stiftungs: Kuratel wirb ermeffen: 
ob diefe auswärtigen M:ben: Beamten nicht 


"mit den einfchlägigen Haupt: Stiftungs:Ad: 


miniftratoren Ponfolidirt, oder ob nicht 
weniggens, fo lange fich hingegen aus der 
tofals Perzeption etwa SHinderniffe darbie⸗ 
then follten, diefe fämmtlichen Außen Vers 
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waltungen auf ein Cinziges Neben 
ame zuruͤckgebracht werden koͤnnen. 
XL: Der Gtiftungs : Kuratel von Schwa⸗ 
den wird es zu fpeziellen Obliegenheit ges 
macht: das Gtiftungs +» Bermögen in Augss 
burg und die einzelnen Kaffen mit allen Do: 
kumenten, Aften und Rechnungen im. Lanfe 
diefes. und des fünftigen Monats, „nach 
der obigen-Konfolidirung , an die nominirten 
Adminiftratoren — auszuant⸗ 
worten. 

XII.In Golge biefer —— ib 
— alle bisher fuͤr dieſes Vermoͤgen be⸗ 
ſtandenen Oberpflegen, Deputatio 
nen, Verwaltungen und Zechpfle— 
gen. aufgehoben. RE 27 

Die aus dem —— fuͤr bie 
dießfallſige Verwaltung bisher beſtellten⸗In⸗ 
dividuen testen, ohne Anfpruch auf: eine 
Penfion, nach. volljogerier Ausantwortung 
ihrer Verwaltung, außer Funftion; die Be⸗ 
züge der .übrigen,. au sfihlägigotem Ver⸗ 
waltungsgefchäfte gewidmeten Individuen, 
find zu liquidiren, und ſodann ein difiniti⸗ 
ves Gutachten über derſelben Prufionss 
Qualifikation in der Reihe der quies— 
zirten Staatsdiener, und über das: QDuan- 
titative der individuellen Penfions «Be 
zuͤge vorzulegen; wobei zugleich die reine 
Ausfcheidung, welcher Theil bievon auf das 
Stadtkaͤmerey -und welcher auf das 
Stiftungs:Vermögen geeignet ſey, 
vorzüglich" darzuftellen if, 

KU Das imIX. Artitel nominirte Per 
ſonal tritt hiernach mit dem 1. April 1807, 
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alfo mit dem zweiten Semeſter des gegen 
wärtigen Etas» Jahres, in die daſelbſt res 
gulitten Gehalte; und behaͤlt den erwaigen 
Mehrbezug des vormaligen liquiden Gehal⸗ 
tes als Entſchaͤdigungs⸗ Zulage. 

XIV. Die Rechnungen derStiftungs⸗ 
Adminiſtrationen muͤſſen bis zum Erfolge 
eines Schematismus, welcher von dem ge 
heimen Zentral: Rechnungs : Kommiffariat 
des Innern, mach vergängiger Kognition 
ihrer dermaligen Pofitionen geliefert mer 
den wird, im ber bisherigen Form, und 
jmar von den nen. nominirten Adminiſtrato⸗ 
zen für das laufende Etasjahr 180% im 
Ganzen geftellt; folglich die Stuͤcktechnun⸗ 
gen der abtretenden vormaligen Beamten 
un Detail darkır aufgenonmmen werden. 
MN Die auswärtigen Meben de 
wntew ftellen ihre Rechnungen unmittel⸗ 
bar an die einfchlägigen Lofal + Stiftungss 
Adminiſtratoren in Augsburg , welche die eins 
gene Pofitionen iderfelben im ihren Haupt⸗ 
Aominiftrations » Nechnungen  vorjutragen 
Haben, 

XVL Ueber die Verhäftniffe der Strif: 
sungs:Adminifiratoren zu dem fhäd- 
tifhen VBerwaltungsrarbe werden 
folgende Normen gegeben 

1. Dem Verwaltungsrath wirb nicht 
nur die Kognition bes Vermögens alfer in 
Augsburg beftehenden Stiftungen, und die 
fortwährende Weberficht. der, jährlichen 
Einnahmen und Ausgaben, fondern auch 
ber Vorſchlag für die fünftige Wahl der 
Stiftungs⸗ Adminiſtratoren, und bes 
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denſelben untergeordneten Perſonals zuge⸗ 
ſtanden. 

2. Die Adminiſtratoren der Stiftungen 
ſtehen unmittelbar unter dem General: tans 
desfommiffariate von Schwaben als Stifs 
tungs:Kuratel; fie werden bei demfels 
ben verpflichtet, empfangen von dem⸗ 
felben ipre Weifungen, und erflasten 
an dasfelbe ihre Berichte. 

3. Das koͤnigliche Stadtfommiffes 
riat in Augsburg und der dortige Vers 
waltungsrath führen die Kontrolle 
bei den Stiftungs + Adminiftrationen; fie 
find in Folge deffen befugr, von den Kaflen 
und Mannafien der Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
toren. viernral im Laufe des Etasjahres zu 
unbeftinunten Zeiten Einſicht zu nehmen ; 
die Bahrfhaften auszuzaͤhlen; die Natural - 
Getreidvorräthe zu ſtuͤrzen, und die Refuls 
tate dieſer Kontrolle der Stiftungs : Kuras 
tel anzuzeigen. 

4 Die Stiftungs-Adminiſtratoren übers 
geben die monatlichen Manual : Ep 
traßte und die abres; Rechnungen uns 
mittelbar bei der Stiftungs⸗Kuratel, 
welche fie der einfchlägigen Geftion des 
Provinzial: Rechnungs» Kommiffariates zur 
Revifion zufiellt, und wovon fie das Re 
futtatnac erfolgter Super - Revifion bei 
bem geheimen Zentral s Rechnungs » Kommifs 
fariate des Innern, dem Verwaltungs 
Rath zur Berfiherung des fliftungss 
mäßigen Verwandes mittheilt. 

XVII. Die fortbeftehenden Adminiftras 
toren, ber in Folge des IV. Artikels ver 
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Konfolidirung nicht unkerworfenen Stif⸗— 
tungen unterliegen in Beziehung auf die 
Rehnungs- Ablage und Kontrolle, 
gleich allen andern Gtiftungs : Adminiftras 
toren, den Beftimmungen des vorftehenden 
XVL Artikels. 

XVII, Auf die naͤmliche Weiſe wer; 
den auch die Adminiftrationen der in Augss 
burg als freie Privar : Anftalten beftehen; 
den Wittwen : Kaffen, welche ihren 
bisherigen Abminiftratoren zu belaffen find, 
behandelt. 

XIX. Damit endlidy das danfhare An; 
benfen an die wohlchätige Stifter, auch 
bei Konfolidirung ‚der Stiftungen, fortwäh: 
tend erhalten werde, fo follen in jedem ber 
jentralifieten Stiftungs-Inſtitute, nach 
Vollendung ihrer Organifation, zweckmaͤſ⸗ 
fige, die Natur ıder Inſtitute auf eine eins 
fahe Weife ausfprechende Denfmäler 
errichtet werden, welche die Namen al 
fer befannten hieran Theil habenden Stif— 
ter aufnehmen, und einer beftändigen cbs 
renvollen Erinnerung übergeben follen. 

Die Namen der Stifter follen auch jaͤhr⸗ 
ih von den Predigt: Stühlen verkuͤn— 
det, und bei diefer Gelegenheit ein Dans 
gebeth der die Stiftungs-Wohlthaten ges 
nießenden Perfonen veranftaltet werden. 

XX. Aufdie inden vorftehenden Artikeln 
enthaltenen Beftimmungen über die Konfo: 
fidirung des dreifachen GStiftungss VBermds 
gens, und über die Verwaltung diefes fon: 
folidirten Vermögens treten die Beflimmun: 
gen über defien Verwendung in die Reihe, 





318 


Die dießfallfigen fpeptelen Befchläffe über 
die Organifation ber Lofals» Pfarreien, 
des Lofal:Schufwefens, unb "über die 
Zentrafifirung der homogenen Woh lt haͤ⸗ 
tigfeits: Anftalten, werben in befons 
dern allechöchften Reſkripten erfolgen, 
‚XXL In Beziehung auf die Wohlth aͤ⸗ 

tigfeits:Anftalten, werden jedoch for 
gleich folgende proviforifche Verfügun: 
gen vorausgefchict. 
1. Den Stiftungs : Abminiftratoren wirb 
die individuelle, Vertheilung der auf 
das ihrer Verwaltung uͤbergebene Stif— 
tungs⸗Vermoͤgen radizirten Almofen : Spens 
den fünftig nicht mehr zugeftanden, fondern 
die Summe der von allen in ihrer Adminis 
ftration Foufofidirten Etiftungen zu beftreis 
tenden Ausgaben auf Almofen fol, 
nach der organifirten allgemeinen Lofals Ars 
mens Anftale, als Dotation derfelben an die 
Polizei s Direftion zur Details Abgabe hin⸗ 
über gegeben werden, 

2. Die fogenannten Seelhaͤ uſer, als; 

a, das Ruffiſche, 

b. das Bachifche, 

c. das Hirmifche, und 

d. das Gilgs Schneiderifche , welche als 
ſolche ihrem Zwecke nicht entfprochen haben, 
follen gänzlich eingehen; eine fernere Auf 
nahme der Seelſchweſtern finder nicht mehr , 
ftatt, die vorhandenen brauchbaren Eeels 
ſchweſtern follen als Kranfenwärterinnen 
in die jur Zeit noch verfehiedenen Kranfens 
bäufer vertheilt, die unbrauchbaren und jue 
Seldfternäprung unfäbiyen Seelſchweſtern 


319 


aber mit einer ihrem vorigen Genuſſe Aan⸗ 
gemeffenen Entfhddigung entlaffen, „und 
die hierdurch gerdume werdenden Gerlhäu: 
fer dem öffentlichen Verkaufe unterworfen 
werden. 


9. Da das paritätifche Hofpital 
ſich mehr einer Armen, als‘ VBerforgungss 
Anſtalt nähert, indem bie darin befindfis 
chen Pfruͤndner nicht verpflegt, fondern aufs 
fer dem Genuffe einer freien Wohnung, 
mit Hol) und dicht, bisher nur ein woͤ⸗ 
chentliches Almoſen erhaͤlten haben, ſo ſoll 
von nun an kein Pfruͤndner mehr aufgenom⸗ 
men, ſondern das der Stiftungs-Urkunde, 
und den Kraͤften des Fonds angemeſſene 
Almoſen, außer demjenigen, welches die 
bermaligen Pfruͤndnet gegenwärtig bezie⸗ 
hen, in Folge des eeſten Abſazes des ge 
genwaͤrtigen Artikels ſeiner Zeit an die oͤf⸗ 
fentliche Armen-Anſtalt abgegeben werden; 
wodurch ſodann, wenn es zugleich die vorhan⸗ 
denen Kranken und Jrren, in die diepfallfi: 
ge allgemeine Anftalt abgegeben ſeyn wer— 
den, das Hofpital: Gebäude, verdußert, 
und der bedeutende Aufwand auf die Regie— 
Erigenz in Erfparung gebracht werben 
ann, 


4. Wenn gleich die edfe Abficht der er: 
ſten Stifter der St. Jakobs- und St, 
Antons-Pfruͤnden, in welche nur Per: 
fonen von 50 Jahren gegen baare Erlage 
einer Summe Geldes aufgenommen wer: 
den follen, nicht mißkannt werden kann; 
fo unterfiege es doch" auch Feinem Wider: 


— — — 
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ſpruche, daß das Vermoͤgen dieſer Stiftun⸗ 
gen durch eine fortwaͤhrende Aufnahme von 
Pfruͤndnern zu ſehr angegriffen werden müf. 
fe, und daß ſowohl die Abſicht bes erften 
Stiftere, als eine edfere Verwendung ber 
Renten diefer Etiftungen dadurch erreicht 
werden Pönne, wenn diefelben jur Dotation 
der allgemeinen Armen : Anftalt, oder einer 
etwa gebildet werdenden allgemeinen Vers 
forgungs s Anftaft beftinnmt. werden. 


Es wird aber vorerft aller fernere Eins 
tritt in die erwähnten Pfründen unterfagt. 


5. Die Aufnahme in‘ die beſtebenden 
Kranken: und Kinderbäufer wird 
fortgefejt, jedoch iſt diefe nicht der Will: 
kuͤhr der Adminiſtratoren dieſer Anftaften,, 
fondern nach Umftänden entweder dem Stadt⸗ 
Kommiffariat und Verwaltungsrathe, oder 
ber Polizei: Direftion überlaffen. 


XXII. Da die Stadtfämmerei biss 
ber die Unterhaltung der fowohl dem Kul⸗ 
tus, als der Erziehung und dem Unterrich te 
gewidmeren Gebäude zu beftreiten; Dagegen 
aber alle Stiftungen für die vormalige mas 
giftratiiche Oberaufjicht über Die Admini⸗ 
ſtration derſelben eine namhafte Summe 
an die Sradtfämmerei zu bezahlen hatten, 
fo werden in Uebereinftimmung mit dem 
nunmehr veränderten Verhaͤltniſſen, vers 
mög deren einerfeits das Vermögen der 
Stiftungen nach ihren Zweden, und zum. 
Behufe aller hiemit verbundenen Regie » Eris 
genzen, fonfolidirt wird, und anderirfeits 
die nunmehrige Stiftungs-Kuratel an die 
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Stelle der vormaligen magiftratifchen Vers 
* waltung getreten ift, beyde Theile, naͤm⸗ 
lich das Stiftungs» Bermögen und die Käs 
merei von der beftandenen wechfelfeitigen 
Präftation, wodurch zugleich die Reinheit 
der wechfelfeitigen Rechnungen erzielet wird, 
mit dem 1. April 1807 für die Zufunft 
befreit. 


XXIM Damit nunmehr das Generals 
Kommiffariat von Schwaben als Stiftungss 
Kuratel die im III. und XI. Artikel ange: 
ordnete Konfolidirung und Ertrabdis 
tion, fo wie bie Ausfcheidung der nach dem 
IV. Artifel zur fernern Jfolirung geeig: 
neten Abminiftrationen, in ungejäumten und 


vollftändigen Vollzug fezen lajfen koͤnne, 


wird demfelben ein aus denAlkten der Dr: 
ganifations : Kommiffion erhobenes Verzeich⸗ 
nig der fämmtlichen Stiftungen mitgetheift 
werden, 


XXIV. Damit endlich der Zweck dieſes 
Vollzuges durch eben fo fehnelle als Foms 
petente Mittel erreicht werde, fo werden 
biemit der unterm heutigen ernannte Stif— 
tungss Mitfurator, Eugen Freiherr von 
Seida, und der bereits nominirte Stif— 
tungs » Zentral: Kaffier Gullmann fpe 
ziel beftimme und beauftragt, München 
den 9. Februar 18074 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber, 
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Privilegium 
für 


den Buchhändler Aloys Marhefant 
in Roveredo zur Herausgabe eines Intelli⸗ 
genzblattes in italieniſcher Sprache, 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Urkunden und fügen andurch zu wiffen: 
Machdem Uns der Buchdruder und Buch: 
händler Aloys Marchefani in Rovere⸗ 
do um Erlaubniß zur Herausgabe eines In⸗ 


telligenzblattes in italienifcher Sprache und 


zu diefem Ende um Verleihung eines Druck⸗ 
und Verlags : Privilegiums allerunterthä- 
nigft gebethen, Wir Uns auch bewogen ge: 
funden, feiner Bitte zu willfahren , fo er: 
theilen Wir ihm hiemit allergnädigft die 
Freiheit, das erwähnte Intelligenzblatt al 
fein, ohne fremden Eingriff , fo Tange bis 
Wir es anderft verfügen, drucken, heraus: 
geben, feilhaben, verfaufen und verfenden 
zu dürfen, 

Diefem gemäß gebiethen Wir fämmeli- 
en Einwohnern Unferer Föniglichen Staa 
ten, namentlich allen und jeden darin ans 
gefeffenen Buchdruckern und Buchhaͤndlern, 
fi) während dem Beſtande des Privile: 
giums wider Wiffen und Wollen des Prir 
vilegirten weber mittel s noch unmittelbar 
unter Feinerlei Weiſe eines Machdrudfes 
ober Debits des ermeldten Yntelligenzblats 
tes anzumaffen, — Alles bei Vermeidung 
Unferer allerhöchften Ungnade, Hinweg⸗ 
nahme der unbewußt gemachten oder beir 
gefehaften Auflage und Verwirkung einer 


x... 
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jedesmaligen zur Hälfte Unferer Staatsfaffe, 
zur Hälfte dem Herausgeber zufallenden 
Strafe von hundere Dufaten. Und obwohl 
das unter der direften Leitung Unferes Mis 
nifteriums erfcheinende Negierungsblatt auss 
ſchließend das Inſtitut ift, woburch mit dem 
Gepräge der Offizialitaͤt die Publifation der 
tandes : Verordnungen geſchieht; in den 
verfehiedenen der Privat: Unternehmer ohne 
offiziellen Karafter und ohne Anfpruch auf 
beſtimmte Abnahme zu betrachrenden Pro: 
vinzial: Blättern aber nur Auszüge bievon 
eingerüct werden dürfen, fo wollen Wir 
doch zu mehrerer Verbreitung Unferer Anz 
ordnungen unter dem nur ber italienifchen 
Sprache kündigen Theile Unferer Unterthas 
nen geflatten, daß im dem gegenwärtigen 
Sntelligenzblarte nicht nur alle durch das 
Regierungsblatt verfügte Bekanntmachun⸗ 
gen Yus;ugsweife, fondern diejenigen Vers 
ordnungen, welche für das füdliche Tirol 
ein befonderes Intereſſe haben, in einer voll 
ftändigen Ueberfezung aufgenommen, und 
das ſelbe auch als Vehikel zur größern Publi⸗ 
jität der von den dortigen Kreisämtern ers 
gebenden Verfügungen benüzt werden Fönne, 


Jedoch fell der Herausgeber bei unmit- 
telbarem Verluſte des Privilegiums ſchuldig 
und gehaften ſeyn, die dem Kreisamte Nor 
veredo übertragene Zenfur diefes Blattes in 
feinem Falle und unter feinem Vorwande 
zu umgeben, und von jeden erfcheinenden 
Stuͤcke achtzehn Eremplare an Lnfere 


tandesftelle in Tirol zur mweitern Dispofi - 


tion pofttäglich einzufenden, 





924 


Zur Urkunde deſſen haben wir diefen 
Brief allerhöchfteigengändig unterzeichnet,” 
und mit Unferem göniglichen geheimen Se 
kret-Inſiegel befeftiget. Gegeben in Un: 
feree Haupt : und Reſidenz : Stadt Min: 
hen am zehnten Tage des Monats Februar 
im Eintaufend achthundert und fiebenten 
Sabre, Unferes Reiches im Zwenten. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf kdnigl. allerhochſten Befehl. 
von Flad. 









(Den richtigen Gebrauch des Stempelpapiers bei 
Borftellungs s Dublifaten und Weilagen bes 
treffend, ) 


Sm Namen Sr. Majefät des Königs, 

Nachſtehende allerhöchite Verordnung im 
ebenbemerften Betreff ift an unterzeichnete 
Stelle eingelangt: 

Auf die berichtliche Anfrage Unferes Ges 
neral » fandesfommiffariats, als Provinzials 
Etats : Kuratel vom 19. Dezember verfloffe: 
nen Jahrs, in Betreff eines über die jüngft 
emanirte Stempel: Ordnung vorgefonmenen 
Anftandes, „ob nämlich derfelben ſchon da, 
durch genügt fen, wenn die Schrifts-Bei— 
lagen des Duplifats nur nach der Bogenz 
zahl, oder ob jede einzelne Beilage mit dem 
vorfohriftmäßigen Stempel verfehen feyn 
muß, ** ertheifen Wir Unfere allechöchfte Ent⸗ 
fheidung dabin, daß zu allen einzelnen Bei—⸗ 
lagen einer Schrift oder eines Dublifates 
eine befondere vorfchriftmäßige Stemplung 
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erforberfich fen, welches zu Yedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft und Darnachachtung andurch bes 
kannt gemacht wird, Wamberg den 19, 
Sänner 1807. 
Königlihe LandessDireftion 
Sreigerr von Stengel. 
Hanauer, 
(Die vorfhsiftswidrigen Eingaben der proteftans 
tifigen Pfarränter detreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem bisher mehrere proteftantifche 
Pfarrämter in ihren Berichten die vorge: 
ſchtiebene Form durchaus vernachlaͤßiget has 
ben, fo wird denſelben aufgegeben, ſich 
fünftig genau an bie hierüber ergangenen 
Verordnungen, vorzüglich an jene, welche 
in den feäntifchen Regierungsblaͤttern 1803, 
Seite 146, und 1805. Geite 235. erſchie⸗ 
nen find, zu halten, oder zu gewärtigen, Daß 
ſolche vorfehriftswidrige Eingaben bierorts 
zurüicfgewiefen werden. Bamberg den 21. 
Jänner 1807+ 
Königliche Landes— Direktion, als 
proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Freihert von Stengel. 
Weyermann. 


———————— — — — — — 
(Den Bierſaz in Obersund Miederbalern betr.) 


Im Namen Sr. Majeität des Königs. 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeftät mit: 
telſt allerhoͤchſten Reſeripts vom 10, laufen⸗ 
den Monats allergnaͤdigſt zu verordnen ge: 
ruhet hahen, daß der Satz des Winterbiers 
bis zur Regufierung nach dem jüngften aller: 
hoͤchſten Vorſchrift auf 4 fr. 2 pfı die Maaß 
proviſoriſch ſoll beſtimmt ſeyn, fo wird Dies 
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ſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Machr 
achtung biemit bekannt gemacht. München 
den 13. Februar 1806. 
Koͤnigliche Landes-Direktion, 
Srepherr von Weichs. 
Rainprechter. 
Auftrag 
an die aͤußern allgemeinen Rentaͤmter. 
(Die Einſendung der Tagbuchs-Extrakte betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ungeachtet des im V. Stuͤcke, Seite 162. 
heurigen Regierungsblatts an ſaͤmmtliche 
äußere Rentaͤmter erlaſſenen allerhoͤch ſten Auf⸗ 


trages, die Tagbuchs-Extrakte jedesmal bei 


Strafe von 6 Reichsthalern ben Zten bes neu⸗ 
angehenden Monats zur Etats » Auratel eins 
zufenden , trafen doch bie meiften Journal⸗ 
Extrakte erſt am 4ten und zten ein, wodurch 
die Verfaſſung der generalen Ueberſicht aͤuſ⸗ 
ſerſt erſchwert wurde. 

Nur allein in der Vorausſezung der puͤnkt⸗ 
lichen Folgeleiſtung fuͤr die Zukunft, will 
man den ſaͤumigen Aemtern für dermal die 
verdiente Geldftrafe erlaffen; dagegen bfeibt 
denfelben unverpalten , daß wenn die Er: 
trafte nicht jedesmal an den verorbnungsmäfs 
fig präfigirten britten Tage einlanfen, fogleich 
ein eigener Erefutionsborh auf Koften ber Be⸗ 
amten zu Erholang der Strafen abgeorbnet, 
und jedes jögernde Amt namentlich im Res 
gierungsblatte befannt gemacht werben wird. 

Ueberdas bemerkte man aus.den eingefen: 
beten Geld: Eztraften für den Monat Jaͤnner, 


das. mehrere Rentämter bei der Gutmachung 
[2 2 
2 
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der beſtehenden Hefte nicht auszufcheiben wuß⸗ 
sen, was fie 

a. an baarem Gelbe, und 

b. mittels Papieren 
zur Pöniglichen Provinzial: Hauptkaffe erlegs 
ten, da doch in dem mitgetheilten Formular 
diefe Ausfcheidung fo deutlich bemerkt ift. 


Hierauf werben alfo die Föniglichen Rent⸗ 


ämter vorzüglich aufmerffam gemacht, fo 
wie fie auch bei Aufführung der Getreidvor⸗ 
rärhe bloß jene Kaftenbeftände anzuzeigen 
haben, welche fich aus ben in natura einges 
dienten Getreidgattungen ergeben, München 
den 13. Februar 1807. 

Königlihes General:tandesfoms 

miffariat, als Provinzial 
Etats: Kuratel. 


Neumayr. Fr. v. Weich sb. Fr. v. Wibnmanın. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 


an bie gefrente Grundherrſchaften in Ober‘ 


und Miederbeiern, 
(Die außerordentliche Kriegs anlags⸗Ruͤckſtaͤnde 
von 1806 betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Föniglich s baierifche General: Lan⸗ 


des: Kommifjariat, als Provinzial: Etatss 
Kuratel, beauftragt hiermit fämmtliche ger 
freite Grundherrfchaften, welche nach dein 
koͤniglichen Generals Mandat vom 22. Jaͤn⸗ 
ner 1806. F. 4. ad Lit. b. und c. die Konz 
Iurrenz = Beiträge von ihrem fämmtlichen 
geund > und lehenbaren Befischume zur 
Löniglichen Provinzialr Haupt : Kaffe noch 
niche eingeſendet haben, dieſelben binnen 14 
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Tagen a dat. hod. mittelft fo vielen getren⸗ 
ten individuellen Anzeigen, als in verſchiede⸗ 


nen Rentamts: Bezirken ihre Grundbarkeis 
ten entlegen find, um fo mehr jur Beendung 
diefes Gefchäftes einzubefördern, als außer 
beffen gegen die Säumigen eine entfprechende 
Verfügung getreffen werden würde, Müns 
hen ben 10, Februar 1807. 


Königlihes Gneralstandesfom 
mifaria:,a Is Provinyials 
Etats: Kuratel. 


Neumayr. Sr. v. Weichs. Fr. v. Widnmann, 
von Schmoͤger. 





auftrag 

an fämmtliche Gerichts s und Amtsbehörbden 

in der Provinz Baiern. 

(Die Erläuterung des Grabationd s Stempel bei 
Inventuren und Interimdvormundfchafts » Rech⸗ 
nungen betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Da ſich mehrere Aemter bei biegortiger 

Stelle angefragt haben: 

1. Ob der Grabations + Stempel, wenn 
er dem Inventario ſchon aufgefezt worden ift, 
auch abermals bei der nachfolgenden Erbs⸗ 
vertheilung angewendet werden foll; dann 

2. ob diefer Gradations-Stempel, jedesmal 
bei Interims : Bormundfchafts : Rechnungen 
genommen werden foll, wenn er dem dießfall⸗ 
figen Inventario ſchon einmal beigedruckt 
worden; ſo wird hiemit als Erlaͤuterung feſt⸗ 
geſezt, daß der Gradations-Stempel ohne 
Ausnahme jedesmal dem Inventario aufge⸗ 
ſejzt, bei allen nachfolgenden Erbſchaftsver, 
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handlungen aber blos ber 3 Kreuzer-Stempel 
per Bogen in Anwendung gebracht werben 
barf. 

Bei Interims- fowohl, als Final: Abrechs 
nungen ber Vormuͤnder über das Vermögen 
der Pupillen hingegen darf gleichfalls, wenn 
der Grabations: Stempel bei den Inventar 
rien fehon genommen worden, ber 3 Kreuzer: 
Stempel per Bogen angewendet werben. 
Wornach fich in Zufunft allgemein zu beneh⸗ 
men if. München ben 30. Jänner 1807. 

Königliche Landes: Direktion, 

Freiherr von Weich. 


Ueberreiter, 





Auftrag 

an die ſaͤmmtlichen koͤniglichen Landgerichte, 
Verwalzungsraͤthe, Stadtgerichte, Patrir 

monialgerichte und mediate Oberaͤmter 

der Provinz Schwaben. 

(Die Stempeltaxe von Verträgen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Don mehreren föniglichen Behörden und 
Aemtern werden nach einer Anzeige des 
königlichen Stempel: Amts die gerichtlichen 
Verträge, welche auf feine Summen, oder 
dem Grabdations « Stempel unterliegende 
Gegenftände lauten, fondern einzelne Rechte 
und Verbindungen, Marken und Gränz: 
berichtigungen u. f. w. betreffen, ungeachter 
bergleichen Verträge in Brief: Form an die 
Partheien hinausgegeben werden, nur auf 
3 Kreuzer: Stempelbögen geſchrieben. 

Es wird daher hiedurch nachträglich vers 
ordnet, daß alle und jede Verträge, welche 


en 
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auf Feine beftimmte Summen lauten, fons 
bern nur einzelne Rechte, Verbindungen, 
Auseinanderfezungen, Berichtigungen u. few. 
betreffen, wenn fie an die Parteien auss 
gefertiget werden, den Klaffen » Stempel 


von 15 Kreuzer erhalten müffen; indem die: 


fer Stempel für diefe Gattung gerichtlicher 
Urkunden allgemein vorgezeichnet iſt. 

Es ift jedoch nur zu dem erſten Bogen fol: 
her Vertrags: Verbriefungen ein 15 Kreu⸗ 
jer : Stempelbogen zu gebrauchen; die weis 
tern Mögen birfen blos den 3 Kreuzer 
Stempel erhalten, 


Hienach haben fich fämmelich immediat 
und mebdiate Fönigliche Behörden zu achten, 
Ulm den 6. Februar 1807. 
Königliche Landes⸗Direktion. 
Sreiherr von Leyden. 

Deislen 

— — U ——— 

Auffoderung 

an ſaͤmmtliche Ritterguts-Beſitzer in der 

Provinz Schwaben, 
(Die Eubjeftions + Urkunden betreffend, 

Im Namen Sr. Majeftät des Könins. 

In Folge der föniglichen allerhöchften Vers 
ordnung vom 31. Dezember 1806 (Megie, 
rungsblatt 1807, V. Stüd, Lit. A., Ziffer 
4.) werden fämmtliche Ritterguts : Befizer 
in der Provinz Schwaben aufgefodert, laͤng⸗ 
ftens in Zeit vier Wochen die Subjeftionss 
Urkunden vorfchriftmäßig in duplo bei der 
Endesunterfertigten Stelle einzureichen. 

Den dermal abwefenden Ritterguts : Bes 
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figern wird ein Termin von zwei Monaten 
biezu anberaumt. Ulm den 9, Februar 1807. 
Königlihes Generalstandes; 


Konmiffariat, 
Freiherr von Leyden. 
Wagner. 


Subjeftions = Formel 
für bie Ritterguts-Beſizer. 


Ihr ſollet huldigen, gefoben, und zu Gott 
fhwören einen Förperlichen Eid, und tbun 
eine rechte Erbhuldigung, daß ihr dem als 
lerdurchlauchtigſten und großmächtigften Kö: 
nig und Heren Kern Marimilian Jo— 
fepb König von Baiern ıc. ıc. Unſerm jejt 
regierenden allergnädigften Heren Heren, Al: 
lerhoͤchſtdero männlichen Deszendenz, und dem 
ganzen Königsbanfe in der beftimmten Sue: 
ceffions : Ordnung von Untertbänigfeits wer 
gen treu und geborfam feyn, Seiner Fönigli: 
hen Majeſtaͤt Muzen und Beſtes fuchen, 
und befördern, Nachtheil und Schaden ver⸗ 


' hüten, und abwenden, nnd lies das thun 


wollet, was ein unterthäniger, getreuer Lands 
faß feinem Erben und tandesheren zu thun 
ſchuldig und verpflichtet ift. 


Nachdem ich 
dem nachjuleben feft entfchloßen bin, fo hul⸗ 
dige, gelobe und fchwöre zu Gott einen feib: 
lichen Eid, daß ich alles und jedes, mas 
bieroben ſteht, und von mir verftanden wors 
den ift, ſtets feft und unverbrüchlich hal: 
ten werde, fo wahr mir Gott helfe, und 
fein heifiges Wort. 

Zur urkundlichen Befräftigung dieſer Ei: 
besfeiftung ift gegenwärtiges von mir eigens 
bändig unterfehrieben, und mit meinem ans 
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geerbten Siegel bedruckt worden. Geſche⸗ 
ben den ten 1807. 


(L. 8.) MN. Vor: und Zunam n nebft Benens 
nung des landfäßigen Ritterguts. 
nn nn pe een 


Befanntmahungen. 


(Den bürgerlichen Cherlienrenant Sauter, und 

den bürgerlichen Major Nuͤbling betr. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben mie Wohlgefallen die befondere 
DienftbefließenGeit des bürgerlichen Kavalles 
ties Oberlieutenants Sauter, und bie une 
ermüdete Thätigfeit des bürgerlichen Grena⸗ 
diers Majors Nuͤbling in Ulm enenommen, 

Wir bewilligen daher diefen beiden vers 
dienten Offizieren des Ulmer Bürgermilitärs 
die Öffentliche Auszeichnung der goldenen 
Verdienft «e Medaille, München den 21. 
Jaͤnner 1807. 

mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 

ee a —— 
(Den Wirth zu Rammersoorf Joſeph Meftl 

betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Den Zofepb Meftl, Wirth in Ram— 
mersdorf, Landgerichtt München, baben 
Wir zur Öffentlichen Auszeichnung feines 
patriotifchen Eifers, womit er im vorigen 
Kriege jur Hinwegnahme eines feindlichen 
Artillerie « Transports beizutragen beeifert 
war, die filberne Verdienſt⸗ Medaille zu bes 
willigen beſchloſſen. 
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Unfer General : fandes : Kommiffariat zu 
München hat biernach das Weitere ju ver: 
fügen. München den 21. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 

Sseiberr von Montgelas, 
Auf königlichen allerhbchiten Befehl. 
von Flad. 


(Den Landgerichts s Arzt, Doktor Keiner in 
Parrkicchen, betreffend. ) 
Wir Marimiltan Joſeph, 
kon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Dem Landgerichts: Arzte, Doktor Rei: 
ner in Pfareficchen, haben Wir zur Ber 
lohnung der vorzüglichen Dienfte, welche 
er im vorigen Kriege den erkrankten Col: 
daten mehrere Monate hindurch mit unei: 
gennuͤtziger Bemuͤhung leiftete, die filberne 
Verdienft - Medaille bewilliget. Wornach 
Unfer General : tandes: Kommiffariat zu 
München das Geeignete zu verfügen bat. 
München den 4. Februar 1807. 
Var Zoiepb. 
Sreiherr von Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchfien Vefehl. 
von Flad. 


(Den Echullehbrer, Johann Michael Wolf 
zu Modſchiedel, betreffend. ) 

Am 27. vorigen Monats ftarb der Schul: 
lehrer, Johann Michael Wolf, zu 
Modfchiedel, kandgerichts Weismain , wel: 
ches biermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Bamberg ben 4. Februar 1807. 

Königlide Landes: Direftion, 

Freiherr von Stengel. 
Friedmann. 
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Beförderungen. 


Vermoͤg Armee: Befehls vom 5. Jänner 
laufenden Jahres wurde Johann von 
Papa als Unterlieutenant im erſten Eher 
vaurlegers: Regimiente Kronprinz, — und 
Jobann Baron Ehriftani als Unter: 
Lieutenant jm achten Linien : Infanterie: Mes 
giment Herzog Pius angejtellt. 


Vermoͤg Armee: Befehls vom 9. Jänner 
avanzirte im zweiten Linien # nfanterier 
Megimente Kronprinz der Oberlieutenant, 
Karlvon Schmitt, zum Kapitän, und 
ber Unterlieutenant, Dominifus Leb— 
fchee, zum Oberlieutenant. 


Vermoͤg Armee: Befehls vom 11. Jaͤnner 
erhielt der verdienftvolle Oberſt des 14ten 
Linien » Znfanteries Negiments, Vinzent 
GrafPompei, die wegen feiner geſchwaͤch⸗ 
ten Geſundheit nachgefuchte Entlaffung aus 
ben föniglichen Kriegsdienſten. 


Der Oberftlieutenant des 13ten $iniens 
Infanterie s Regiments, Franz Baron 
von Schlofberg, wurde zum Oberſt im 
ı4ten tinien » Infanterie z Regimente, — 
und der Major des zweiten Feichten Infan—⸗ 
terie : Bataillons Dierfurt, Johann Nies 
pomuf Baron Tänzel von Tragberg, 
zum Oberjtlieutenant im 13ten Linien sms 
fanterie  Rezimente befördert; dagegen aber 
der Mojor des ı ten Linien-Infanterie⸗-Re, 
giments, Karl Graf von Geldern, 
zum zweiten leichten Inſan erie-Bataillon 
Dietfurt verſezt. 
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—Anzeige 
über die Getreidſchrannen im Koͤnigreiche Baiern. 
Verfaßt den gten Februar 1807. 
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Köoͤniglich-Baieriſches 


338 


Regicrungsblatt. 





IX, Stuͤck. Münden, Sonnabend den 28. Februar 1807. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Afimilirung der verſchiedenen Lehengewohns 
heiten in Tyrol betreffend. ) 

Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Durch die Aufftelung eines allgemeinen 
Lehen : Büreau für die tyroliſchen Lande 
bey der dortigen Randesftelle haben Wir die 
Abſicht zu erreichen geſucht, den Gebrechen 
getrennter Verwaltungen zu begegnen, und 
die Adminiftration der fämmtlichen Lehen 
der Provinz in einem gemeinfchaftlichen Zens 
tral : Punfte zur befferen Webereinftimmung 
und Intenfion zu verẽinigen. 

Da aber der Erfolg Unferen Wuͤnſchen 
nie vollfommen entfprechen fönnte, fo lange 
eine vielfeitige Werfchiedenheit der beftehens 
den Lehengewohnheiten den Gang der Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung, und die Einheit derfelben 
FKören würde, fo haben Wir die einzelnen 
Momente, wodurch fich die Unterfchiede der 
lehenherrlichen Obfervanzen ber vormaligen 
Lehenfurien in Alts Tyrol, Trient und Bris 
ren auszeichnen, in genaue Unterſuchung zies 
hen, und Uns über bie rechtsverträgliche 
Moͤglichkeit ihrer Affimifirung umftändigen 
Vortrag erflatten laſſen. 


Inden Wir hiernach diejenigen Beſtim⸗ 
mungen, welche ſich auf die Succeſſion und 
den Lehenreich beziehen, in ihrer Weſenheit 
belaſſen wollen, finden Wir zugleich keinen 
Anftand, alle Uebrigen unbedingt ber Tegislas 
tiven Verfügung zu unterwerfen, und felbft 
ruͤckſichtlich der erften in fo ferne einige Gleiche 
ftellung anzuordnen, als es ohne Kränfung ges 
gründerer Rechte der Bafallen gefchehen Fan. 

Dach diefer Borausfegung haben Wir fol 
gende Punfte als gefegliche Normen mit alls 
gemeiner Guͤltigkeit vorzufchreiben befchloffen : 

1. Die Lehenhofden und Lehenträger haben 
bey Inveſtiturs-Erneuerungen in der Regel 
die Lehen perfönfich zu empfangen; auf bins, 
länglich motivirte Imploration wird indeffen 
die perfönliche Erfcheinung allergnädigft nach⸗ 
gefehen, und ein Mandatar zu diefem Akte 
zugelaffen, 

2. Die Lehenpflicht wird von allen Lehens 
hofden und Lehenträgern ohne Unterſchied 
ducch einen Förperlichen Eid, und von den 
mit hoher Gerichtsbarkeit belehnten überdieß 
mit Berührung des Septers abgelegt, 

3. Für die Minderjährige und Frauenss 
perfonen werden Lehenträger beftellt: die ve- 
nia aetatis wird zum Lehenempfange nicht er⸗ 
theilt, ! 


+ 
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4: Die Lehenträgerey bleibt ber Regel nach 
bey dem Erftgebornen jener Linie, in welcher 


“fie einmal eingetreten ift, 


5. Bey unterlaffener Belehnungs : Nach: 
fuhung wird die Heimfälligkeit fogleih eins 
klagbar; nach Umſtaͤnden aber behalten Wir 
Uns vor, die Kabuzität gegen Erlag einer 
. Geldftrafe allerguädigft nachzulaffen. 

6. Die Hingabe des Lehens zu Afterlehen 
oder die MWerbeftändung defiefben auf mehr 
als neun Jahre wird fo, wie die eigenmädhs 
tige Verpfändung bes Lehengutes, und bie 
Vernachlaͤßigung der feftgefegten Schuldens 
Depurirungs : Friften als Felonie mit dem 
Verluſte des Lehens beftraft. 

7. Zu jeder Veräußerung oder Beſchwe⸗ 
rung ber Lehen wird ohne Ausnahme, außer 
ber Einwilligung des Lehenherrn, die Zuftim: 
mung aller derjenigen, um deren Vortheil 
oder Nachtheil es ſich dabey handelt, erfobert. 

8. Für den Konfens des Lehenherrn wer: 
ben bey Berpfändungen, — Kauf: und Taufchs 
Handlungen und Zeffions : Fällen die geheimen 
Kanzley » Taren mit 16 fl. 40 fr. von jedem 
Zaufend des Werthes erhoben. 

9. Die ehemaligen Lehenterzen und Lehens 
quarten bleiben auch in Zukunft für die gans 
ze Provinz nachgelaffen. 

10. Ben der Sonderung bes Lehens vom 
Allode werden bie Lehenfrüchte nah Maass 
gabe, ob der Vaſall vor dem erſten März, 
und nad bem legten Auguft, ober zwifchen 
dem lezten Hornung und dem erften Septem⸗ 
ber farb, in jenen Falle dem Lehenfolger, in 
biefem dem Allodial» Erben zugerheilt. 
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11. Dem Sohne wird frengegeben, das 
Lehen feines Vaters anzutreten, und deffen 
Allodial: Erbfchaft auszufhlagen. 

12, Die mit förperlichen Gebrechen Behafs 
teten werden unbedingt, bie Wahnjinnigen 
und beftändig Unmindigen aber gegen Ber 
ftellung eines Lehenträgers zur Lehenfolge ges 
laſſen. 

13. Von den lehenfaͤhigen Nachkommen 
des erſten Erwerbers werden forthin nur jene 
als zur Lehenfolge geeignet angeſehen, welche 
in der lezten, reſpektive naͤchſten Belehnung 
namentlich, oder doch wenigſtens unter der 
Benennung ihrer Voraͤltern aufgefuͤhrt ſind. 

14. Bey Kunkellehen ſuecediren die Weis 
ber erft nach erlofchenem Manns - Stamme, 
Falls feine anderd Gucceffionsart rechtsbe⸗ 
ftäindig erwiefen werben kann; bis dahin tus 
ben daher auf ihrer Seite alle und jede Ans 
fprüche. 

15. Die durch nachfolgende Ehe kegiti—⸗ 
mirten fuccebiren gleich den ehelich Gebohrnen. 

16. Der Lehenfehler des Vaſallen fchader 
nur ihm und feiner Nachkonmenſchaft, nicht 
aber der vom erften Acquirenten abgeftamms 
ten Agnaten. 

17. Die Lehens Präftanden werden von 
jedem Lehen nach dem für dasfelbe herkoͤmm⸗ 
lichen Maaße gereicht. 

18. Alle Lehengefuche find genau nach dem 
unter dem 17. November 1804 für Alt: Tys 
rol ergangenem Zirfulare einzurichten, 

-Zur fefteren Begründung der durch obige 
Beltimmungen beabſichteten Gleichfoͤrmigkeit 
der lehenrechtlichen Verhaͤltniſſe finden Wir 
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für angemeffen, auch in Anfehung berjenis 
gen Momente, die Wir nad den Eingangs 
erwähnten Grundfägen nicht zu ändern ges 
denfen, und welche barinn beftehen , dag 

1. in Briren auch Weltgeiftlihe und 
teurfche Drdens s Ritter zur Lehenfolge ges 
langen; 

2. in Triene die Inveſtituren nur bey 
Veränderungen des Lehenheren oder Lehen: 
holden, nicht aber bey Veränderung des Bes 
bhenträgers der Minderjährigen erneuert, und 

3. einige vormals domkapitliſche chen erſt 
nach Verfluß beftimmter , in den Lehenbries 
fen ausgedruͤckter Jahre neuerdings requirirt 
werden, — zu verordnen, daß biefefben nicht 
mehr als befondere brixenſche oder trientinis 
ſche Lehengefege gelten; fondern als eins 
eine Gerechtſame der befehnten Familie den 
jedesmaligen Belchuungs : Inftrumenten eins 
verleibe werden follen, 

Mach diefen Verfügungen, welche Wir 
durch das Kegierungsblart zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt zu machen befohlen has 
ben, hat fich die Landesftelle durchgehends ges 
börig zu achten, Münden ben 11. Feb⸗ 
ruar 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Huf Tduniglichen allerhbchften Befehl, 
von Flad. 





(Das Gloden + Geldute betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da die von Uns bereits im Jahre 1800 
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uͤber das Glocken-Gelaͤute erlaſſene Verord⸗ 
nung nicht hinlaͤnglich bekannt gemacht wur⸗ 
de, auch durch neuere Polizey-Geſetze vers 
ſchiedene Modififarionen erhalten hat, fo has 
ben Wir befchloffen, fie auf folgende Art zu 
erneuern : 

2. Zur Machtszeit — das iſt, zwiſchen 
dem Abends und Morgen⸗Gruße — wird 
hiemit- alles Glocken⸗Gelaͤute ausdruͤcklich 
verbothen. 

Bon dieſem Verbothe find nur auferors 
bentliche Nothfaͤlle, z. B. Waflers oder 
Geuergefahr ꝛc., ausgenommen, 

2. Bey Tage ift an Werktagen zu dem 
Haupts Gortesdienfte das Geldute mit den 
Heinen Glocken fünf Minuten hindurch ge 
ſtattet. 

3. An Sonn⸗ und gebothenen Feyertagen 
hat das bisher uͤbliche Gelaͤute ferner Statt, 
jedoch ſoll es nie uͤber eine halbe Viertel⸗ 
Stunde andauern. 

4. Bey beſonderen Veranlaſſungen, als: 

a) bey oͤffentlichen Prozeſſionen, bat es 
bey dem bisherigen Gebrauche zu bewenden. 

b) Bey Leichenbegängniffen foll in ber 
Pfarrkirche nicht länger, als eine halbe Vier⸗ 
tel: Stunde, in den übrigen Kirchen, auf 
Verlangen, nicht länger, als die Leiche fich im 
der Nähe derfelben befindet, geläuter werden, 

€) Die fogenannte Zügen: Glode foll gar 
nicht mehr geldutet werden; die Sterbeglocke 
hingegen nur auf Begehren der Familie Yes 
Sterbenden, und niemal länger, als drey 
Minuten, 


Die Orts⸗Polijey fann das Geldute für 
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Sterbende oder Verftorbene, — wenn fie es 
für (hädlih hält, 3. B. bey epidemifchen 
Krankheiten, — auf unbeftimmte Zeit ganz 
verbiethen, 

d) Das Geläute des Morgen + Mittags 
und Abendgrußes bleibt unverändert. 

e) Zu den Abends und allen übrigen er» 
Taubten Andachten fol nur ein einziges kur⸗ 
jes Zeichen, nicht über drey Minuten lang, 
gegeben werben, 

f) Das Geläute bey Hochgewittern ift 
nach der neueſten Verordnung gänzlich vers 
bothen. 

Wir haben dieſe Verordnung durch das 
Regierungsblatt oͤffentlich bekannt machen 
laſſen. Muͤnchen den 14. Februar 1807. 

Max Sof eph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


(Rang und Uniforme der aͤußeren Fiskalen be— 


treffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da Wir den, bey den vom Sitze der Sans 
des » Direktionen entfernten Hofgerichten ans 
geftellten Außeren Fiskalen den Rang und 
die Uniforme Unſerer Rentbeamten bewilligen 
wollen, fo haben Unſere Bandes s Direktionen 
diefelben hiernach anzumeifen. München den 
17. Februar 1807. 
‚Mar Joſeph. 
Srenherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhochſten Befehl, 


von Flad. 
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Privilegium 
fuͤr 
das Intelligenzblatt der koͤnigl. Provinz 
Schwaben. 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Urkunden und fuͤgen andurch zu wiſſen: 

Da Uns der vormalige Oberamtsrath 
und Landrichter zu Guͤnzburg, Doktor Herr, 
um Erlaubniß zur Herausgabe eines In— 
telligenzblattes fuͤr die Provinz Schwaben, 
und um Verleihung eines Druck⸗ und Vers 
lagsprivilegiums zu diefem Ende allerunters 
thänigft gebeten, und Wir Uns bewogen 
gefunden, feiner Bitte zu willfabren, fo 
ertheilen Wir hiemit bemfelben allergnädigft 
die Frepheit, vom 1. Jänner 1807 anges 
fangen, das erwähnte Intelligenzblatt, bis 
Wir hierüber eine andere Verfügung zu 
treffen für gut finden werden, allein, ohne 
fremden Eingriff, in Drud legen, heraus, 
geben, feil haben, verfaufen, und verfens 


. ben zu bürfen, 


Diefem gemäß gebieten Wir fämmtlichen 
Untertbanen Unferer Föniglihen Staaten, 
vamentlidh allen und jeden darin angefeffes 
nen Buchdrudern und WBuchbändlerm, ſich 
während dem Beſtande ded Privileaiums 
wider Wiffen und Wollen des Privilegirten 
auf Feinerley Weiſe, und unter Feinerley 
Form weder mittel» noch unmittelbar eines 
Nachdrudes oder Debits des befaaten Ans 
telligenzblattes anzumaßen — alles bey 
Vermeidung Unferer allerhöcften Ungnade, 
Hinwegnahme ber unbefugt gemachten, oder 
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beygefhaften Auflage , und Verwirkung 
‚einer zur Hälfte Lnferer Staatskaffe, zur 


Hälfte dem Herausgeber zufallenden Strafe 
von hundert Dufaten. — 

Zu Urkunde deſſen haben Wir dieſen 
Brief allerhoͤchſt eigenhaͤndig unterzeichnet, 
und mit Unſerm aufgedruͤckten koͤniglichen 
Sekret⸗Inſiegel befeſtiget. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denzſtadt Muͤnchen den neun und zwanzig⸗ 
ſten Tag des Monats Dezember im Eintau⸗ 
ſend, Achthundert und Sechsten Jahre, 
Unſers Reiches im Erſten. 

Max Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf kbniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 








Provinzial = Verordnungen. 





(Die Einfuhr des fremden Salzes in der Pros 
vinz Bamberg betreffend. ) \ 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Nach der von dem hiefigen Ealjamte eins 
gefommenen Anzeige foll gegen das beftehende 
Berborh die Einbringung des ausländifchen 
Saljes in verfchiedenen Ortfchaften der Pro: 
vinz Bamberg fortgefezt werden, 
Unterzeichnete Stelle finder ſich daher vers 
anlaßt, dieſes Verboth nah Inhalt der zu 
Folge allerhöchften Reſcripts Seiner koͤnig⸗ 
lihen Majeftät vom 9, Auguft 1805 ſchon 
unterm 2. September des’ nämlichen Jahres 
ergangenen allgemeirien Verordnung biemit 
in nachftehender Art zu erneuern: 


7 En 
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1. Das Einbringen des fremden Satzes 
in bie Provinz; Bamberg ift dergeftalt verbo⸗ 
then, daß alles fremde, ausländifche Satz, 
welches bey irgend Jemand vorgefunden wird, 
als Kontreband betrachtet werden foll, 

2. Jeder, er fen einheimifch oder fremd, . 
welcher über die Einbringung des fremden 
Salzes betreten wird, foll, wie es im der 
neuen baierifchen Maut: und Zoll Ordnung 
von 1804 feſtgeſezt ift, nicht nur der Konfis⸗ 
fation des Salzes unterliegen, fondern auch 
das Zugvieh, Gefchirr und Wagen verlieren. 

3. Die Käufer des fremden Salzes, auch 
bie Unterfchleifgeber follen im Ueberweifungss 
Falle, außer der Konfisfation des Salzes, au 
noch um ben doppelten Betrag des dermalis 
gen Verfaufpreifes vom baierifchen Satze nach 
Maaßgabe der Quantitaͤt des aufgefauften, 
ober- auch durch Unterfchleif verkauften frems 
ben Galjes beftraft werden, 

4. Die Aufbeinger erhalten zwey Drittel 
Anrheil am Verguͤtungswerthe des konfis⸗ 
zirten Salzes, die Haͤlfte des Schaͤtzungswer⸗ 
thes von dem konfiszirten Vieh, Geſchirr und 
Wägen, und außerdem noch in dem, Ziffer 3. 
bemerkten Falle, die Hälfte der Geldſtrafe. 

5. Konfiskations-Faͤlle ſollen nach der 
Norm, welche in der allegirten Mautordnung 
beſtimmt iſt, behandelt werden. 

6. Das eingeſchwaͤrzte Salz muß nach dem 
Verhaͤltniſſe der Entfernung entweder an das 
Salzamt dahier, oder an die Faftorien zu 
Kronach und Vorchheim abgeliefert, daſelbſt 
bas Pfund mit zwey Kreuzen vergütet, und 
von ber betreffenden Polizey » Vehörde über 
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den Berrag "die Anzeige hieher gemacht 
werden. 

7. Um den Unterfchleifen möglichft vorzus 
beugen, müffen auch diejenigen, welche ein⸗ 
Heimifches Salz von einem Orte zum andern 
liefern, fih an dem Orte, wo fie aufladen, 
mit polijeyobrigkeitlichen, unentgeltlich aus⸗ 
zuftellenden Zeugniffen verfehen,, daß, und 
wie viel fie einheimifches Satz geladen has 
ben, Ohne Worjeigung eines folchen Zeugs 
niffes wird das geführte Sal; fonfisjirt. 

8. Kommt an der Gränze fremdes Sal; 
an, welches für Tranfitogut angegeben wird, 
fo ift von ber treffenden Polizen : Obrigkeit 
ſogleich die Richtigkeit des Angebens genau 
zu unterſuchen, und, wenn ſich nicht auf ei⸗ 
ne rechtsguͤltige Art dazu ausgewiefen wird, 
der Eingang in das Fand durchaus zu unters 
fagen; findet ſich aber fein Anſtand, fo ftellt 
die gedachte Polizenbehörbe gegen die verords 
neren Targebühren dem Zuhrmanne darüber ein 
öffentliches Zeugniß aus , und bemerkt darin 
befonders: 

a. woher das Salz fomme, 

b, wie viel es am Gewicht fen? 

c. wohin es feine Beftimmung habe, und 

d, daß dem Vorzeiger das Verboth, Sal; 
im Lande zu verfaufen, deutlich erflärt wor⸗ 
den fen. 

Nur mit einem folchen Zeugniffe kann der 
Durchpaß ertheift werden. — An der Yuss 
tritts· Station ift hiernach die geeignete Uns 
terfuchung und Vergleichung anzuſtellen. 

9. Die Ortsobrigkeiten werben angemwies 
fen, auf die Käufer, Kontrabandeurs und 


— — — 
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Unterſchleifgeber genaue Aufſicht zu haben, 
bie Unterthanen von Zeit zu Zeit Durch uns 
vermurhere Vifitarioneu in gehöriger Auf⸗ 
merkſamkeit zu erhalten ‚und gegen bie Straf: 
baren ohne Machficht zu verfahren. 
Sämmtliche unmittelbare and mittelbare Pos 
lizeybe hoͤrden find für den pänftlichften Boll 
zug diefer Anordnungen, deren Befannmas 
hung diefelben in der gehörigen Art zu bewirs 
fen haben, verantwortlich. — Bey vorfoms 
menden Anftänden erwartet man ungefäumte 
Anzeige. Bamberg ben 11. Februar 1807. 
Königliche Landes» Direftion, 


Freyherr von Stengel. 
Sartorius, 


u — —— — — — 
(Die Beyſchaffung der Feuerldſch⸗ Nequiſiten bes 
treffeud.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem man ſich aus den uͤber den Vor⸗ 


raih der Feuerloͤſch- Requiſiten bey den Ger 


meinden in den Bezirken der Land und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte eingezogenen Nachrichten hoͤchſt 


mißfaͤllig uͤberzeugen mußte, daß die Vor⸗ 


ſchriſten der Ftuer-Ordnung von 1791 §. 64. 
bis 70. noch nicht in Vollzug gekommen ſind; 
fo ſieht man ſich hierdurch veranlaßt, ſolche 
ihrem gangen Inhalte nach hiermit zu wieder⸗ 
holen, und folgende nähere Beſtimmungen 
feſtzuſetzen: 

ı) Haben ſaͤmmtliche Fand: und Herr⸗ 
fhafısgerichte innerhalb 4 Wochen zu beguts 
achten, welche Städte und Märkte ihres 
Amtsbezirkes in die Klaſſe der mittlern, und 
welche in die Klaſſe der kleinern Städte und 
Märkte zu fegen find, 
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2) Soll die Benfchaffung der Feuerloͤſch⸗ 
Requifiten für die Dorfgemeinden — 
vier Jahren vollendet ſeyn. 

) In jedem Jahre ſoll jede Gemeinde — 
vierten Theil der vorgeſchriebenen Feuerloͤſch⸗ 
Requiſiten ſich beyſchaffen, und die Land⸗ 
und Herrſchaftsgerichte in dem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Bezirke, und ohne Unterſchied 
Ber unmittelbaren oder nforporations « Orte 
die Gemeinden anweiſen welche fie in jedem 
Jahre benzufchaffen haben, 

4) Es foll während den beftimmten 4 Jah⸗ 
ren am Ende eines jeden Jahrs (mit dem laus 
fenden anfangend ) von den Lands und Herr⸗ 
fhaftsgerichten angezeigt werden, welche Zeus 
erlöfch : Requifiten jede Gemeinde beygefchaft 
hat, und welche für das darauf folgende 
Fahr beyzufchaffen find, 

5. Jene Gemeinden, welche nicht 12 Haus: 
haltungen enthalten, follen zu den ihnen zus 
nächft gelegenen größern Orten konkurriren, 
und wenigſt eine Handfprige und einige Eimer 
bey fi aufbewahren. München, ben 13, 
Februar 1807. 

Königlihe LandessDireftion, 
Freyherr von Weiche. 

Rainpredter. 





(Das Bauführen der Maurergefellen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Obgleich die Bau Ordnung vom 28. Jaͤn⸗ 
ner 1805 (Megierungsblar IX. Stuͤck) als 
jureichend koͤnnte angefehen werden, den Pfus 
fchereyen bey Bauführungen zu begegnen, fo 
find doch darüber Befchwerben eingelaufen , 
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dafi Maurergefelfen ohne Vorwiſſen eines 
Meifters Gebäudeführungen übernehmen, un® 
dieſe Pfufcheren ungefcheut treiben. 


Machdem nun diefer Unfug nur durch Aufs 
ferachtlaffung der Baus Ordnung Statt finden 
Fann, fo werden nicht nur ſaͤmmtliche Ber 
hörden auf deren Vollzug wiederhoft ange 
wiefen,, ſondern es wird weiters verordnet: 
) Saͤmmtliche Stadtpolizey = Behörden 


(die zu München ausgenommen, wo bereits 


eine Baukommiſſion beſteht) und ſaͤmmtliche 
Landgerichte haben binnen 4 Wochen zu be⸗ 
richten, wie die Aufſtellung einer Baukom⸗ 
miffion iſt vollzogen worden. 

2) Können nur jene Bau : Plane ratiſizirt 
werben, welche von einem Maurer: und von 
einem Zimmermeifter unterfchrieben find , die 
für die Ausführeng nach demfelben haften. 
Bon Palieren unterfchriebene Plane dürfen 
nicht angenommen werden, und ihre Unter: 
ſchrift ft nur in fo ferne zu geftatten, als 
fie als Zeichner derfelben ihre Namen bey⸗ 
feßen, 

3) Wer einen Bau durch einen Gefellen, 
dazu auch die fogenannten Paliere gehören, 
welche, wenn fie nicht von einem Meifter 
zue Aufficht auf die Arbeiten bejtelle find, 
den übrigen Gefellen gleich zu achten find, 
führen läßt, foll von der Stadtpolizey: Bes 
hörde, oder dem Landgerichte um 10 Reichs⸗ 
thaler geftraft werben, 

4) Die Dres: Vorftände (welche in dem 
Landftädten und Märkten die Bürgermeifter, 
und in den Dörfgen die Obleute find) haben 


- 
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nur dann die Führung eines Baues zu geſtat⸗ 
ten, wenn ihnen der von dem Landgerichte 
und der Baufommifjion unterfchriebene Baus 
plan vorgezeigt ift, und die Vernachlaͤßigung 
diefer Aufſicht fol mit 5 Reichsthalern bes 
ftraft werden, 

5) Ein unratifizirter Bauplan, oder durch 
einen Gefellen geführter Bau, ift, wenn die 
Anzeige darüber einläuft, einzuftellen, und 
bie Fortfegung desſelben nur nach einem rati⸗ 
. firten Plan, und unter der Leitung eines 
Meifters zu geftatten, 

6) Die jur Feuerbeſchau Verordnete follen 
fih von jedem, im Laufe des Jahrs geführ: 
ten neuen Baue den ratifizieten Bauplan 
vorlegen laffen, und ben Abgang besfelben 
ber Behörde zur Beſtrafung ber Fehligen 
anzeigen. 

7) Jeder ohne VBorwiffen der Stadtpolizens 
Behörden oder des Landgerichts geführte Bau 
fol fogfeih unterfuht, und, wenn er ord⸗ 
nungsroidrig geführt ift, nach Erforderniß 
ganz oder zum Theil auf des Eigenthümers 
Koften niedergeriffen , und deſſen Wiederhers 
ftellung nur nach dem ratifizirten Bauplan 
 geftatter werden. Sollten bie Stadtpolizey⸗ 
Behörden und Landrichter in dem nachläßig 
befunden werden, was ihres Amtes ift, fo 
unterliegen fie für jeden Fall einer Strafe von 
15 Reichſsthalern. Münden am 13. Febr 
ruar 1807. 

Königlihe Landes; Direktion, 


Freyherr von Weich. 
Rainprecdter, 
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(Die von den Landgerichten in Vollzug zu ſetzende 

. Verwaltung der Polizey in Städten unb 

Märkten betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Nachdem die Drganifation der Magiſtrate 
in den Pleinen Städten und Märkten noch 
nicht vollendet ift, und die Landgerichte das 
für halten Fönnen, daß fie fo lange, bis 
diefe erfolgt, fich der unmittelbaren Aug: 
übung der Polizey nicht unterziehen koͤnnen, 
als erhalten ſaͤmmtliche Landgerichte hiermit 
bie Weifung, die ihnen durch die II. Abs 
theilung der Verordnung vom 20. März 
vorigen Jahres übertragene Verwaltung 
ber Polizey in allen ihrem Amtsbezirk inklas 
pirten Städten und Märkten in Vollzug zu 
fegen, wie man auch von heute an in allen 
Polizeys Gegenftänden die Befehle nur an 
die Landgerichte erlaffen wird, München 
ben 18. Februar 1807. 

Königliche Landes» Direktion, 


Freyherr von Weichs. 
Haider 





Auftrag 
an fämmtliche Föniglihe Ment » Uemter, 
Herrihaftsgerichte und Hauptſtaͤdte in 
Dber » und Miederbaiern, 
(Den Fuß des Fourage ⸗ Beytrages von den ungebun⸗ 
denen oder ſogenannten walzenden Stuͤcken betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das unterm 6, dieſes Monats anher ges 
langte allerhöchfte Refcript, im Bezug auf 
ben Fuß des Fourage-Beytrages von den 
ungebundenen oder fogenannten walzenden 
Stüden, wird ſaͤmmtlichen koͤniglichen Nents 
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ämtern, SKerrfchaftsgerichten und Haupt⸗ 
ftädten zu allergehorfamften Nachachtung 
befannt gemacht. Münden den 13, Feb- 
ruar 1807. 
Königlihe Landes» Direktion, 
Erepherr von Weiche, ‘ 


Ueberreiter. 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Der in Unſern altbaieriſchen Staaten ein⸗ 
geführte Fourage⸗/Beytrag von den ſoge⸗ 
nannten walzenden Stüden ift das Surro⸗ 
gat der auf dem gebundenen Hofgütern lies 
genden FouragesAnlage; feit der Zeit aber, 
daß zum Beften der Kultur und Induftrie 
die Vermehrung ber walzenden Stüde be- 
guͤnſtiget, und nun aud) die beträchtlichften 
Erxaatögüter, welche nach den ältern Sy: 
ftemen in ben Hoffuß hätten gelegt werden 
müßen, als freye, unpebundene Güter vers 
kauft worden find, ift er auch ein Surro- 
gar der auf den gebundenen Gütern liegen 
den Vorfpann : Anlage, 

Die Gerechtigkeit in der Finanz» Adninis 
firation erfodert alſo, daß die Staats Auf: 
lagen der walzenden Stüde mit jenen der 
gebundenen Güter in ein möglichft genaues 
Ebenmaaß geftellt werden, ebwohl eritere 


noch immer den Vortheil voraus haben, baf 


fie im Handel und Wandel eines höhern 
Werthes, als der gleiche Flächen: Inhalt 
eines gebundenen Gutes, fi) erfreuen. 
Da nun dermalen der Ertrag der Fourages 
Anlage und der Borfpann » Anlage von den 
gebundenen Guͤtern zuſammen, und im Gans 
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zen beynabe ganz genau mit dem Ertrage 
einer einfachen Landfteuer gleich fteht, fo 
verordnen Wir hiemit, daß vom heurigen 
Eratsjahre anfangend nicht mehr die Hälfte 
eines Steuerfimplums, wie ed im Sabre 
1787 beftimmt worden ift, fondern der Bes 
trag einer einfachen Landſteuer, mit wels 
chem jedes walzende Stüd bereits befteuert 


ift, oder befteuert wird, der nunmalige Fuß 


bes Fourage-Beytrages ſeyn folle, bis 
Wir wegen der Fourages Anlage und Vor, 
fpann - Anlage im Ganzen eine andere nn 
fügung treffen. 
Gegenwärtiger Velegungs s Fuß ift hier 
nad auch auf ale in der Eigenfchaft unges 
bundener Güter verfaufte Staats - Realitä, 
ten, welche fo eben unter dem Befteuerungss 
Dperate liegen, anzumwenden, und von Un, 
ferer Landeödireftion für Alt» Baiern allges 
mein auszufchreiben. —— den 6. web⸗ 
ruar 1807. 
Mar Joſeph. = 
Freyherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl, 
G. Geiger: 


Auftrag — 


die Vorſtaͤnde der koͤniglich⸗baleriſchen 
Mittels und Elementarfchulen, 

(Die Einimpfung der. ‚Ecdugpoden betyeffend.) »- 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
‚Nachdem man durch. Amtliche, Anzeigen 
in Erfahrung gebracht hat, daß nod) immer 
ſowohl Elementars Schulkinder, als fogar 
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auch Stublerende, welchen bie wohltbätigen 
Schußpoden bisher nicht eingeimpft wors 
den find, von ben verheerenden natürlichen 
Blattern befallen werben, fo wird bie zu 
Folge eines allerhöchften Reſcripts ( Regier 
rungsblatt XIV. Stüd, Seite 466) unterm 
21. März 1805 für die Erziehungs» JInſti⸗ 
tute und fogenannten Kinböhäufer Fundger 
machte Verordnung biemit auch auf alle 
Öffentlihen Schulen ausgedehnt. Dahin 
darf alfo Fünftig Fein Schulfind oder Stus 
dierender, welche nicht fchon ehe vor entwe⸗ 
der die natuͤrlichen Blattern uͤberſtanden, 
oder ſich die Schutzpocken haben einimpfen 
laſſen, mehr aufgenommen werden. Die 
dermal bereits dahin aufgenommenen aber 
ſind bey ber allernaͤchſten ſichern Gelegen⸗ 
heit von dazu geeigneten Aerzten mit den 
Schutzpocken zu impfen, wofuͤr auch befons 
ders ſaͤmmtliche Schulvorſtaͤnde ihrer Seits 


pflichtſchuldigſt zu forgen haben. München 


den 14. Februar 1807. 
Königlihe Landes» Direfrion, 


Freyherr von Weiche. 
Neger, 





Befanntmahungen. 





( Den Polizey: Dffizianten Pichelho fer in Pal 
ſau betreffend, ) 
. Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Das muthvolle und kluge Ürtragen dee 


Polizey » Dffizianten Pichel hofer in 
Paſſau, der im vorigen Kriege bey dem 


Heranrücen der feindligen Truppen gegen 
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die Feftung Oberhaus von bem Feſtungs⸗ 
Kommandanten wichtige Depefhen an bas 
damals bey ber Armee bevollmächrigte Mis 
nifterium mit vielen Öefahren überbracdhte, 
und mit den Antworten eben fo gewagt, als 
glüctich wieder zurückfehrte, haben Wir 
mit der filbernen Berdienft » Medaille zu bes 
lohnen befchloffen. Muͤnchen ben 4. Febr 
tuar 1807, 


Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


(Den Landesdireftiond = Eefretär zu Neuburg, 
Georg Mittl, betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Mir haben mit befonderm Vergnügen 
den Dienfteifer und die nuͤtzliche Verwen⸗ 
dung vernommen, wodurch fich Unfer Lan⸗ 
beödireftiong » Gefretär zu Neuburg, Ges 
org Mittel, in den lezten Rriegszeiten for 
wohl, als fonft in feinen Dienftverrihtuns 
gen aufgezeichnet hat. 

Es iſt daher demfelben nicht nur Uns 
fere vorzüigliche Zufriedenheit hierüber zu 
eröfnen, ſondern zur öffentlihen Auszeich⸗ 
nung auch durch das Regierungsblatt be— 
Fannt zu machen. München den 16. Febs 
ruar 1807. 

Mar Joſepb. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf königlichen allerhbchiten Befehl. 
von Flad. 
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( Den Theaters Schneidermeifter, Mich ael Rd B- 
ner, betreffend. 
Bir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir haben mit Wohlgefallen die Beweife 
von Biederſinn und Baterlandsliebe ver: 
nommen welche der bey dem. bürgerlichen 
Schügen:Korps dienende Hoftheater⸗Schnei⸗ 
meifter, Mihael Nößner, in den lejten 
Kriegszeiten wieberholt an den Tag zu legen 
beeifert war. £ 

Zur Öffentlihen Anerkennung feiner Ver: 
dienfte und Unſerer allerhoͤchſten Zufriedens 
beit wollen Wir daher demfelben hiemit die 
ſilberne Berdienft-Medaille bewilligen. 

Muͤnchen den 17. Februar 1807. 
Mar Iofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
. Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 


(Den Karl Theodor Kirchhelmer betreffend. ) 
Bir Marimitian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Der gewefene Amanuenfis ben Unferer 
Hofbibliothek, Rarl Theodor Kirchhei⸗ 
mer, welcher bey ber Lebernahme bes baie- 
rifhen Untheiles an dem Armaturs » Bor 
rathe in dem Berliner» Zeughaufe eine bes 
fondere Aufmerkfamkeit auf das Intereffe 
bes Waterlandes bewies, und ein betraͤcht⸗ 
lies Surplus zu bewirken. wußte, bat 
Uns aus biefem Grunde, in einer Vorſtel⸗ 
lung vom 10. Fänner abhin um Abänderung 
feines früberhin von dem biefigen Dias 
giftrate erhaltenen Ehrenzeihens in eine 
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theilung einer Handels⸗Konzeſſion. 


Da Wir dem leztern Theile ſeiner Bitte 
nach den hieruͤber beſtehenden Grundſaͤtzen 
nicht willfahren koͤnnen, und ſeine Hand⸗ 
lung gleichwohl einer eigenen Belohnung 
wuͤrdigen, ſo haben Wir demſelben die ſil⸗ 
berne Verdienſt⸗Medaille zu verleihen be⸗ 
ſchloſſen. Muͤnchen den 18. Februar 1807. 

Max Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhbchſten Befehl, 
von Flad. 








Beförderungen. 

Vermoͤg Armees Befehls vom ı2. Jaͤnner 
wurde der Hauptmann des sten, Linien: 
Spnfanterie » Regiments Preyfing , Joſeph 
Bernhard Haffner, zur Garnifons: Res 
ginients » Station Donauwörth verfezt, — 
Im genannten Regimente avancirte ber Obers 
lieutenant, Jakob Traut, zum Kapitain; 
— ber Unterlieutenan, Benedikt Bacher, 
zum Oberlieutenant, — und der Korporal 
des 6ten Linien » Snfanterie » Regiments Hers 
zog Wilhelm, Jofeph Groͤbl, zum Uns 


-terfientenant, 


Vermoͤg Armee⸗Befehls vom 14. Jaͤnner 
wurde der Unterlieutenant des Zten Linien⸗ 
Infanterie» Regiments Herzog Karl, Jo⸗ 


hann Jakob Ehriftoph von Greiff, 
wegen fräuflihen Gefundheits » Umftänden 


auf geftelltes Birten mit der Mittelnorm + Pens 
fion indie Ruhe verſezt; — und dagegen Ferr 


dinand Freyherr von Andrian Wer 
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burg, als Unterlieutenant im Zten Piniens 
Infanterie-Regimente Herjog Karl angeftelle, 


Der Unterlieutenant des gten Pinien: Zus - 


fanterie = Regiments Herzog Pius, Ludwig 
Dobel, wurde zum Artillerie s Regiment 
verfeit, 

Vermoͤg Armee s Befehls vom 17. Jänner 
wurde der Hauptmann des sten Linien: ns 
fanterie » Regiments Prepfing, Jo ſe ph Aus 
ton Schmitt, mit der Mormals Penfion 
in die Ruhe verſezt. — Im naͤmlichen Res 
gimente erhielten die Kapitains Friedrich 
Seydel und Lorenz von Ballade eine 


Kompagnie; — ber Oberlientenant, Phi⸗ 


lippMar von Bernflau, avancirte zum 
Kapitain; — der Unterlieutenant, The o⸗ 
bor Denis, zum Oberlientenant; — ber 
Junker, Jgnaz Engelbrecht, zum Uns 
terlieutenant , — und der Gemeine bes gten 
Ehevaur = legers » Regiments Bubenhofen, 
Wolfgang von Det, zum Junfer in ers 
wähntem sten Linien » Infanterie Regimente 
Prenfing. 

Weiters erhielt der Oberlieutenant bes gten 
Linien s Infanterie s Regiments Vfenburg , 
Karl von Künsberg, wegen feiner Dien⸗ 
ftes: Untauglichkeit die Mirtelnorm: Penfion — 
und wurde Dagegen im nämlichen Regimente 
der interfieutenant, Chriftoph Müller, 
zum Oberlientenant, — der Junfer, Franz 

Sonntag, zum Unterlieutenant, — und ber 
Korporal, Karl Winter, zum unter 
‚befördert, 

Nach eben diefem Armee s Befehl wurbe 

Vinzenz Manfroni als Unterlientenant 


— — — 
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im 3. Chevauxrlegers⸗Regiment Leiningen an⸗ 
geſtellt. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben das durch 
den zwoͤlften Artikel der organiſchen Geſetze 
fiber die Verwaltung des Stiftungs » und 
Kommunals®ermögend unterm 29. Dezem⸗ 
ber des verfloffenen Jahres Fonftituirte ges 
heime Zentral = Redinungs =» Rommiffariat 
des Innern mit folgendem Perfonal beftelft+ 
Chef Ferdinand Freyberr von Hart 
mann; — erfter Oberrehnungefommiffär, 
Georg Mair, bisheriger Oberrechnungs⸗ 
KRommilffär bev dem gebeimen Zentral:Rech- 
nungsfommiffariate der Finanzen; — zwey⸗ 
ter Dberrehnungs: Rommiffär, Michael 
Scheuer! , bisheriger Rentbeamter in 
Pfaffenberg. — Rechnungs « Rommiffäre : 
Georgkezlund Ignaz Weftermair, 
bisherige Rechnungs = Rommiffäre des Kirs 
den = Abminiftrationd ⸗Rathes zu Müns 
chen. — Die Wahl eines dritten Redinungs- 
Kommiffärs bleibt der näher zu erbolenden 
Kenntniß eines vollfommen entſprechenden 
Subjefts vorbehalten, — Zabekift: Go⸗ 
fuin Edard, bisheriger Kanzellit des 
geheimen Zentral -Rechnungsfommiffariats 
der Finanzen. — Kalfulatoren : Sig— 
mund Herrgoth, biäberiger Kalkulator 
bey dem geheimen Zentral »Rechnungsfomz 
miffariate der Finanzen, und Joſeph 
Salzberger, bioberiger Kalfulator bey 
dem Provinzial» Rechnungs⸗ Kommiſſariate 
von Baiern. — Kanzelliten; Karl Oras 
'miller, bisheriger Diurnift des gebeimen 
Bentral » Rechnungs » Kommiffariats ber 
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Finanzen, and Joſeph Eckardt, bis⸗ 
heriger Diurniſt bey dem Generals Randes- 
Kommiſſariate von Baiern. — Buͤreaudie⸗ 
ner: Andreas Obermair. Die Orr 
halte diefes Perſonals find durch einerfeiges 
nem Spezial =» Etat beftimmt worden. In 
Brjiehung auf den Rang und die. Uniform 
it feftgefezt : daß die geheimen Zentralrech⸗ 
nungs⸗ Kommiffäre den geheimen Sekre⸗ 
täten bey dem Minifterium des Innern, 
und die geheimen Zabelliften, Kalfulatoren 
und Kanzeliften den geheimen Kanzelliften 
beh dem Minifterium bes Junern ganz er 
geſtellt ſeyn follen. 


Seine Majeſtaͤt haben durch eine aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom 9. Hornung lau⸗ 
fenden Jahres dem bey der Landesdirektion 
zu Muͤnchen ernannten proteſtantiſchen Kon⸗ 
fitorial = Referenten, Becker, auch das 
Referat in proteſtantiſchen Eheſachen bey 
der oberſten Juſtizſtelle zu Muͤnchen provi⸗ 
ſoriſch, und bis zur ſtatusmaͤßigen Beſetzung 
dieſer proteſtantiſchen Rathsſtelle allergnds 
digſt übertragen; — den ehemaligen Regies 
rungs⸗ Aſſeſſor, Wendt, von Ansbach, 
aber zum Föniglichen Hofgerichtsrath, und 
proviforifch zum Referenten in proteftantis 
fhen Eheſachen bey dem Hofgerihte Muͤn⸗ 
chen ernannt, 

Seine Majeftät haben fi bewogen ges 
funden, den Acceſſiſten Auguſt Bezolb, 
und Heinrih Schlehlein, den Raths⸗ 
acceß bey ber koͤniglichen Landesdirektion zu 
Bamberg allergnaͤdigſt zu bewilligen. 
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Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 
15. Hornung laufenden Jahres iſt das ſub⸗ 
alterne Perſonal bey dem koͤniglichen ober⸗ 
ſten Berg-Amte, mit Ausnahme der Kan⸗ 
zelliſten, deren Benennung demnaͤchſt erfol⸗ 
gen wird, beſtimmt worden; a, zum Ses 
Fretär des oberfben Berg⸗ Amtes wurbe ers 
nannt : ber bisherige Bergverweſer zu Sonts 
bofen, Uttinger; b, Zum Regiſtratox 
ber bisherige Regiftraturs - Aififtent, Uns 
gerer; c. obgleich für das oberfte Berg⸗ 
amt in ber Regel nur ein etatömäfiger 
Kalkulator beftebt, fo ift doch, um es bey 
ber erfien Einrichtung diefer Stelle in Fels 
nem Punfte an dem nötbigen ‘Perfonal feh⸗ 
len zu laffen, vor ber Hand nebft dem Amts⸗ 
fhreiber Maret zu Fichtelberg, au ber. 
Rait = Offizier. Karl Winkler in 
Schwaß, der bey feiner itzigen Stelle ohne, 
hin überflüfig ift, als Kalfulator bey dem 
föniglichen oberfien Berg⸗Amte angeftellt 
worden. 

Der bisherige oberpfälziihe Rechnungss 
Fommiffär zweyter Klaffe, Sobann Mi: 
hael Geiz, iftin die erfte Klaffe vorges - 
ruͤckt; — ber Rent: Amts; Oberfchreiber 
zu Amberg, Alohs Schü, und- ber 
Rent: Amts « Oberfchreiber zu Sulzbach, 
Zacharias Hädl, dann der Kalkulator, 
Pefeneder, find als wirkliche Rechnungs⸗ 
Kommifläre zweyter Klaffe, und der bis- 
ber prosifpriih funftionivende Nikolaus 
Pehner als Kalfulator; — bann ber quies⸗ 
zirende Klofter Reichenbachiſche Burgguts⸗ 
Verwalter und geweſene Umgeld-Gegen— 
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fihreiber zu Nabburg, Joſeph Tretter, 
als Sekretär der oberpfälzifchen Landesdi⸗ 
reftion bey der ftaatswirthfchaftlichen Depus 
tation angeftellt worden, 

Die erledigte Stelle eines Zablmeifters 
bey der Provinzials Hauptkaffe zu Ansbach 
ift dem proviforiihen Siegel» Amts » Kons 
trolleur, Sobann Friderich Karl 
Bulemer, verliehen, und ftatt deffen der 
Reviſions⸗Gehuͤlfe, Karl Alexander 
Kranz, zum proviforifhen Siegel⸗Amts⸗ 
Kontrolleur ernannt worden, 

Bermög allerhöchften Refcripts vom 13, 
Februar ift der Dberfchreiber Krafft als 
Neuburgifher Provinzial: Rechnungsfoms 
miffär zweyter Klaſſe angeftelle worden. 

Der nach Civezzano beftimmte Landges 
richts⸗ Aftuar, Dr. Paul von Bevilas 
aqua, wurde in gleiher Eigenihaft nad) 
Male verfezt; und der Rechts + Praftifant, 
Franz von Panniza, zum Randgerichtss 
Uftuar zu Civezzano ernannt, 
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Seine "Majeftdt haben vie katholiſche 

Stadtpfarrey zu Herrieden dem gewefenen 
Sriftevifar, Blank, — die Pfarren zu 
Ehingen, Landgerichts MWertingen, dem 
ehemaligen Konventualen von Benedikt⸗ 
beuern, und bisherigen Pfarr » Vifar, Ans 
ton Haberl, allergnäbigft zu verleihen 
gerubt. 
Auf den von ber Föniglichen Kriegs» nnd 
Domainen » KRamer als proteftantifhen 
Konüftorium zu Anebach erfiatteten Wer 
richt haben Seine Majeftät die erledigte 
Pfarrftelle zu Kadolsburg bem bisherigen 
Kaplan zu Kreglingen, und Pfarrer zu 
Niederrimbah Konrad Chriſtian 
Meferer, — bie Pfarren zu Unters 
Biebert dem bisherigen Vikar dafelbft, 
Johann Georg Roth von Meiffenburg, 
— bie Pfarrftelle zu Seenheim und Russ 
tenlobr dem bisherigen Vifar zu Ermeß- 
bofen, Mathias Chriſtian Eſen— 
bed, allergnädiaft verliehen. 








365 — * 366 
Unzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Derfaßt ben ıöten Februar 1807. - 
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Anzeige 

über die Getreid-Schraunen im Königreihe Baiern. 
Berfaßt den 23. Februar 1807. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





X. Stück. Münden, Sonnabend den 7. März 19-7. 


— ——— ———— —— 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Kompetenj der Judikatur in Poſtreklama⸗ 
tionsfaͤllen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Fon Gottes Gnaden König von Baier. 
Nachdem fih Anftände über die Komper 
ten; der Judikatur in Poftreflamationsfällen 
über zu Verluſt gegangene Aufgaben ıc. 
erhoben haben, fo beftimmen Wir hiemit, 
daß diefe Fälle nach der Analogie der durch 





das allgemeine Reglement vom 14. Hormung 


. 1806(Regierungsblatt 1806. IX. Stuͤck, Sei⸗ 
te 65— 67.) $$. 12. 13. und 14 feſtgeſez⸗ 
ten Normen behandelt werden ſollen. Dem 
zufolge wollen Wir 

1) geſtatten, daß in dieſen Reklamations⸗ 
Faͤllen Unſere Oberpoſtaͤmter und Inſpektio— 
nen der fahrenden Poſten von erſter Inſtanj 
wegen erkennen. j 

2) Der Rekurs geht in jwenter und lez⸗ 
ter Inſtanz an die abminiftrative Landesſtelle, 
wo Wir die erfte Deputation der betreffenden 
Landesdireftion als geeignete Appellations- 
Inſtanz erflären. 

3) Der Rekurs von der Erkenntniß der 
erſten Juſtanz muß in einem Zeitraume von 


sehen Tagen bey ber Landesdirektion ange; 
bracht werden. 

Nach diefer Verordnung, die Wir durch 
das Kegierungsbfatt zur allgemeinen Kennt: 
niß bringen laſſen, haben fich Unfere Behör 
den zu achten. Muͤnchen den 25. Februar 
1807. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf koͤniglichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 


(Die Städte und Maͤrkte betreffend.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden Kinig von Baiern. 

Wir genehmigen den Antrag Unfers hie: 
figen General: Sandesfommiffariats, wonach 
diejenigen Städte und Marftsgemeinden, wel: 
che die Jurisdiktion noch durch einen eigenen 
Beamten verwalten laſſen wollen, fih vor 
allen bey der. Kurarel des Keinmunal: und 
Stiftungsvermögens ausweifen müffen, eb 
fie im Stande find, aus dem Kommunak 
Vermögen die in den Geſetzen und Verord⸗ 
nungen beftimmten Gerichtsperfonen ftandes: 
mäßig unterhalten zu koͤnnen. — Ueber diefe 
Ausweife hat die Kuratel zur alferhöchiten 
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Stelle gutachtlich zu berichten, und dann erft, 
wenn die Beſoldungsausweiſung berichtiget 
iſt, kann die Pandesdireftion mit den erfor 
derlichen Beſtimmungen uͤber Gericht und 
Magiſtrat verfahren. 

Dieſe Verfuͤgung iſt auch den uͤbrigen 
Landesdireltionen zur gleichförmigen Verfah⸗ 
rungsart mitgetheilt worden. Muͤnchen den 
26. Februar 1807. 

Mar Jo ſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kodniglichen allerhbchften Befehl. 
von frempelbuber. 





Provinzials Verordnungen. 





(Die Einführung der dterreichifchen Civilgeſetze, 

Gerichts» und Tarordnungen in den Bezirken 
— bon Trient und Bricen berreffend. ) 

Wir Marimifian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, zu 
verordnen ; 

1) In den Bezirken von Trient und Bris 
zen foll die öfterreichifche Gerichtsorduung fo, 
wie folhe in Tyrol gemäß Unferer Verord: 
nung vom 15, July vorigen Jahrs bis auf 
weiters noch fortbejtchet, vom erſten des Fünfs 
eigen Monats Juny an, als Geſetz gelten. 

2) Bis dahin behalten die bisher beob: 
achteten geſezlichen Vorſchriften ihre Anwens 
dung. 

3) Diefe find auch in Prozeſſen, welche 
vor Einführung der neuen Öfterreichiichen Ge: 


— — 
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richtsordnung ſchon anhängig fern werden, 
in derſelben Inſtanz bis zur definitiven Ent⸗ 
ſcheidung zu beobachten. 

4) Wird darinn erſt nach dem feſtgeſez⸗ 
ten Termine ſolcher Einfuͤhrung appellirt; ſo 
iſt in der Appellations-Inſtanz nach dem 
neuen Gefege der äfterreichijchen Gerichts⸗ 
ordnung zu verfahren. 

5) Auch die oͤſterreichiſchen Civilgeſetze fol, 
fen fuͤr die beyden Bezirke von Trient und 
Brixen an dem bemerkten Tage des erſten 
Juny mit Geſetzeskraft eintreten, und alle 
bisher in denſelben beſtehenden, und bie dar 
hin noch gültigen Geſetze und Dbfervanzen, 
welche mit ben Öfterreichifchen Örfegen im 
Widerfpruche ftehen, auf: gehoben ſeyn. 

6) Zugleich foll von Demfelben Tage an 
in beyden benannten Bezirken die öfterreis 


chiſche Tarordnung für Mechtsftreite vom 


erſten November 1781, und jene in officio 
nobili vom 13. April 1771 in deutfcher 
Sprache für den brirner Bezirk, — die andern 
von 30. Jänner 1773 in welfcher Spradeaber 
für den trientner Bezirk zur allgemeinen Beob: 
achtung eingeführt werden,und proviforifch gel: 
ten, bis Wir diepfalls anderft definitiv per 
ordnen werben. 

Diefe Befchlüffe geben Wir hiemit allen, 
benfelben Unterworfenen , und fonft daben 
Betheiligten zu erkennen, und genaueft zu 
beobachten. München den 25. Febr. 1807. ° 

Mar Fofeph. 

Graf Morswigfy. & 
Auf Föniglichen alerbbchften Befehl. 
von Rauffer. 


— \ 


873 
(Den Sat; des weiffen Weitzenbleres betreffend.) 
Bir Marimilian Zofeph, 
son Gortes Gnaden König von Baiern- 

Nachdem durch Unſere allerhöchfte Ber: 
ordnung vom 2, Dejember v. J. ein allger 
meines, nach den Durchfchnitte der Gerſten⸗ 
und Hopfenpreife fich richtendes Regulativ des 
braunen Bierfaßes für immer feftgefejt wor⸗ 
den iſt, fo iſt nothwendig, dag auch in Ans 
fehung des weiffen Weitzenbieres eine ähnliche 
beftändige Satznorme beftimme werde, 

Wir haben demnach auf den, von Uns 
ferer Bräuadminiftration unterm ı2ten dieſes 
Monats erftatteten gutachtlichen Bericht ber 
fchloffen, und verordnen hiemit allergnaͤdigſt, 
daß der Satz des weiſſen Weißenbieres, ohne‘ 
Unterſchied der Landesgegend in Baiern, vom 
r. Oktober bis lezten April, immer um einen 
Pfenning, und vom r. May bis lezten Sep⸗ 
tember, immer um zwey Pfenninge, höher, als 
der braune Winterbierfag, mit Ausſchluß des 
in einigen Orten eingeführten befondern Bier⸗ 

pfennings, befichen,, und ſich alfo der weiſſe 
Weitzenbierſatz nach dem gedachten Winter⸗ 
bierſatze richten ſolle. 

Die Differenz zwiſchen dem Weißen: und 
Gerftenpreife ift duch das größere Erzeugniß⸗ 
Duantum des weiſſen Weigenbieres, und 
durch den "Gebrauch einer geringeren Hopfen 
Suantität, fo tie im Sommer durch dem 


fehnelleren Berfehr ausgeglichen : auch iſt auf“ 


die, wegen der Haltbarfeit des Bieres im 
Sommer, norhwendige geringere Gußfuͤhrung 
der Bedacht genommen. 


mein 
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Damit doch auch die Konkurrenz im Preir 
fe zwifchen dem braunen, und weiffen Bier 
erhalten werde, fo wird erlaubt, daß das 
weiffe Weigenbier vom Ganter aus, von 
erften bis lezten April auch im Satze bes 
braunen Bieres, und vom erſten Diay bis lezten 
September um einen Pfenning mehr, als 
ber Winterbierfag ift, verfauft werben möge, 

Wir verfehen Uns demnach, daß biefe 
Verordnung, welche ſchleunigſt befannt zu 
machen iſt, alfenthalben genau beobachtet, 
und eim guter, Pfenning vergeltender Trank! 
erzeuget werde, 

München den 20. Februar 1807. 

Mar Joſeph. 
| Freyherr von Hompefd. 


Auf Eöniglichem allerhöchffen Befehl, 
Geiger. 


en — —— — —— 
(Buͤcher über Gegenſtaͤnde des Elementar-Un⸗ 
terrichtes betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Da von Zeit zu Zeit Schriften über Lehr: 
gegenftände der‘ Elementarſchulen im Drucke 
erfcheinen, welche dem eingeführten Lehrplane, 
und den gerechten Foderungen der Methodik 
minder entfprechen : deffen ungeachtet aber’ 
doch bie und da im vaterländifchen Schulen 
eingeführt, und daſelbſt bey Ertheilung des 
Unterrichtes benuͤtzet werden, fo wird hiemir 
allergnädigft verordnet, daß Fünftighin jede 
fuͤr den Elementar⸗Unterricht beftinnmte Schrift, 
bevor fie dem Drucke übergeben wird, der 
Bönigfichen Landesdireftion von. Baiern übers 
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reiht, und iveitere Eutſchließung hierüber 
Aabgewartet werden muͤſſe. 

Muͤnchen ben 17. Februgr 1807. 
Königliche Landes-Direktion. 
Freyherr von Weichs. 

von Faber. 
— — — — 
(Aulangen uud Zeugniffe der Schullehrer und 
Schulamts-Kandidaten betreffeud.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Obſchon im koͤuiglich baierifchen Regie⸗ 

rungsblatte unterm 5. Dezember 1805 au 
ſaͤmmtliche Schullehrer, und Schulamts⸗ 
Kandidsten von Ober: und Niederbaiern der 
Auftrag ergangen ift, ihre Anlangen an die 
betreffenden Behoͤrden eigenhaͤndig zu 
ſchreiben, und die erfoderlichen Zeugniſſe ver 
ſchloſſen beyzulegen, fo laufen Doch im: 
mer noch von fremder Hand gefchriebene Bitt⸗ 
ſchriften mit beygelegten unverfchfoffenen Zeugs 
niſſen ein, 

Es wird daher obige allergnaͤdigſte Weir 
füng neuerdings, und jwar mit dem Benfa- 
be bekannt gemacht: daß es ſich dergleichen 
Bittſtellet feldft zuzufchreisen haben, wenn 
auf ihre von feenider Hand gefchrichene Anz 
fangen, und auf offen eingefendete Zeugniffe 
kuͤnftighin gar Feine Ruͤckſicht nichr wisd ges 
nommen werden, 

Münden den 17, Februar 1807. 
Königlihe Landes: Direktion, 
Freyherr von Weichs. 

von Faber. 
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Auftrag 
an die ſaͤnnntlichen Landgerichte, Rentaͤmter, 
Staͤdte und Maͤrkte, Herrſchafts⸗ und 
Hofmarksgerichte in Ober: und 
Diederbaiern, 
(Die für das Stiftungs» und Kommunal: Vers 
mögen fonftituirte Etats-Kuratel betreffend.) 
Nachdem die durch die allerhoͤchſte Vers 
erönung von 29. Dezember 1806 dekretirte 
Erars: Kuratcl für das Stiftungs⸗ und Koms 
munal⸗Vermoͤgen in Baiern bereits: konſti⸗ 
tuirt iſt, ſo geht den ſaͤmmtlichen koͤnig lich 
baieriſchen Landgerichten, Reutaͤmtern, Staͤd⸗ 
ten, und Maͤrkten, Herrſchafts⸗ und Hof 
mardszerichten hiemit der Auftrag zu, alle 
Gegenſtaͤnde in Beziehung auf die Stiftune 
gen und Kommunititen, welche das rein Fir 
nanzielle, oder die Verwaltung derſelben Der 
treffen, nunmehr an das koͤniglich baieriſche 
General: Landesfommiffariat als Etats: Aur 
ratel für dos Saftungss und Kommunal: 
Vermögen einzubefdrdern, und ben Selb ſA⸗ 
haftung nur jene Zahlungs· Anweiſungen aus 
den Stiftuugs- und Kommunal- Fonds, wel: 
che von eben derſelben Kuratel erlaſſen find, 
in Erfuͤllung zu bringen. Muͤnchen den 24. 
Februar 307. 

Koͤniglich baieriſches General-Lan— 
des-Kommiſſariat, als Etats-Ku— 
ratel für das Stiftungs- und 
Kommunals Vermögen. 
Freyherr von Weiche. Ritter, 


vu Schubger 
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Nuftrag 
an färtumfihe Stade und Marktsmagiſtra— 
te in Ober: und Niederbaiern. 

(Die Einfendung der Baarſchafts Erttakte von 
den unter ihrer Nöminiftration ftebenden Kirs 
den und geijtlichen milden Stiftungen bes 
treffend.) 

Vermög eines unterm 1bten biefes Mor 
nats ausgefertigten allechöchften Reſcripts 
haben Seine Pöniglihe Majeftät alergnädtgft 
ju verordnen geruhet, daß, nachdem die Kits 


hen und Bruderfchaften, wovon die Admi- 
uiftration den Städten und Märkten bisher 
anvertraut ift, den nämlichen abminiftratis 


ven Beſtimmungen, wie die den allgemeinen 


Rentaͤmtern untergebenen Kirchen und Bru⸗ 


derſchaſten unterliegen, die Baarſchaſts⸗Ex⸗ 
trakte der erfteren am Schluße eines jeden 
Quartels duech die Stadt: und Marktsma— 
giſtrate eingefender, auch diefe fiir das erſte 
Quartal bes gegenwärtigen Etats jahres 180% 
nachgetragen werden follen. 

Sa Gemaͤßheit diefer allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung erhalten demnach ſaͤmmtliche Stadt⸗ 
und Marttsmagiſtrate hiemit folgende Wei⸗ 
fung: 2 

Erftens hat man jur Befdrderung der 
Sache die Verfügung getroffen, daß die zu dies 
fen Extrakten erfoderlichen Eremplare gedrudt, 
und den ſaͤmmtlichen mit einer Kicchens und 
geijtlichen milden Stiftüngs + Adminiftras 
tion verfehenen Städten und Märkten in ber 
fonderen verfchloffenen Umfchlägen zugeſendet 
werben, welche Eremplare jo befchaffen find, 


daß bey der Herftellung ber Eetrakte um 
fo minder ein Zweifel ph ergeben kann, ' 
als hierin nur die Kirchen, und geiſtlichen 
milden Stiftungen ſpezifiſch vorgetragen, 
die vorgeſchriebenen Rubriken entweder mit 
Ziffern erſezt, oder mit Fehlſtrichen bezeichnet, 
und am Ende ordentlich geſchloſſen werden 
duͤrfen, damit die Summe bey jeder Rubrik 
von alten Kirchen + und geiftfichen mil 
den Stiftungen erjehen werden kann. 

Zweytens find diefe Erteafte von den Mas 
gift: iten unterfchrieben und gefertiget an bei 
hiefizen Föniglihen Adminiſtrationsrath der 
Kichen und geiftlihen milden Stiftungen 
in einem verfchloffenen Umfchlage, und mie 
der aͤußern Rubrizirung „Kirchenbaar⸗ 
(hafts: Ertrafte betreffend” in den 
nächften 8 Tagen nah Verfluß eines jeden 
Auartals um fo gewiſſer einzufenden, als 
aufferdeffen hierum ganz unnachläßig eigene 
Borhen auf Unkoͤſten der fAumigen Stadt: 
und Marftsinagifteate mürden abgeordnet 
werden, j 

Weswegen felbe zu verfligen haben ‚daß 
von den befondern Verwaltern der Kirchen: 
und geiftlichen milden Stiftungen nach Ver: 
fluß eines jeden Quartals die Mannalien for 
gleich gefchloffen, und die nach dem gedruck— 
ten Formular zu mahenden Auszüge an die 
Magiftrate übergeben werden, damit diefe 
an Herftelung der hicher einzufendenden Er; 
trafte nicht gehindert werden. 

Drittens iſt, bey Herſtellung der Ertrafte 
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um fo gewiffer ale mögliche Genauigkeit zu 


beobachten, als felbe bey ſich entdeckenden 


Mängeln ohne weiters duch eigene Bothen 
der Umarbeitungsmillen würden temittirt wer⸗ 
den. Weswegen die Stadt und Marfts; 
magiftrate auch auf die wegen Einfendung 
der Kirchenbaarfchafts-Ertrafte von. den ehe 
mafigen Landgerichten. bereits unterm Zıten 
May 1802 ausgefertigte, im dem ſolchjaͤhri⸗ 
gen Regierungsblatte XXIV. Stuͤck enthalte 
ne Ausfchreibung hiemit allerdings angewie⸗ 
fen. werden. 

Viertens verfteht es fich von felbft, daß 
Die für das erfte Quartal des gegenwärtigen 
Etatsjahres 180%, nämlich für die Monate 
Oktober, November und Dezember bes ver 
floſſenen Jahres nachjutragende Ertrafte, wo 
nicht fruͤher, doch: längftens in: Zeit: acht 


Tagen nadı Verfluß des jezt laufenden Quar⸗ 


tals ganz unfehldar hieher eingefendet: wer⸗ 
den, worin aus Mangel vorgehender Ex— 
wafte ben der erfien Rubrik gleichwohl dies 
jenigen Baarfchaftsreften in Anfag zu brinz 
gen, welche nach. den. abgehaltenen Kaffe: 


Mannalienmitdem Schlußedes Monats Sepr 


tember 1806 über Abzug der Ausgaben wirklich 
vorhanden gewefen find. Sollte ſich endlich, 
Fuͤnftens der Fall ergeben, daß bey einer 
Stade oder einem Markte die dermaligen: 
fommunizirt werdende gedructe Eremplare 
nicht richtig. eingeliefert würden; fo wäre 
biefor Umſtand fo. frühezeitig hieher einzu 
reichten, daß der Abgang vor dem Aueſlus 
des; gegenwärtigen Quartals von hieraus 
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nachgetragen, fofort mir Berfaffung der Em " 
teafte ungehindert verfahren werden kann. 
Münden den: 23. Februar 1807. 
Königliher Kirhenadminiftras 
tions: Rarh. 


Graf zu Lodron. 
Burzer 


a ——— Din Schr nn erg 


Auftrag 


an die Pöniglichen Forftämter im Ober: und 
Miederbaiern.. 


(Die Kirchenforſtrechuungen und Wirthſchaftsb e⸗ 
richte betreffend.) 


Saͤmmtliche koͤnigliche Forſtaͤmter in Baiern 
erhalten hiemit den Auftrag, in Zeit 3 Wor 
hen die Kirchenforſt-Rechnungen pro 1805 
und 1806 nebſt den Wirchfchafts: Berichten 
für das Etatsjahr 1808 um fo zuverläßiger 
anher einzufenden, als jene, die diefen: Zeitz 
raum. ohne Nehnungs:Einfendung, oder Ent 
fhuldigungs: Bericht verftreichen. laſſen wär 
den, hiezu exechtive angehalten werden mlßs 
ten, München den 23. Februar 1807. 

Königliher Kirhenadminiftra 
tionsz, Kath, 


Graf zu Lodrom. 
Burzer. 





Auftrag 5 
an: alle niederbaierifche Landgerichte „ Here 
ſchafts⸗ und. Hofmarks gerichte. 
(Den Wilddiebſtahl betreffend.) 
Im Namen: Sr. Maiefkit des Königs. 
Da das koͤnigliche Hofgericht bey Abur⸗ 


theilung der wegen Wilddiebſtahls unterſuch⸗ 


ten Verbrecher weſentlich zu wiſſen noͤthig 
hat, ob die über das Verbrechen. des Wild- 
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Diebftahls erlaffene juͤngſte allerhöchfte Vers 
ordnung vom 9. Auguft 1806, nad) der hier 
in (+ 27. gefchehenen Anbefehlung , gehörig 
publizirt worden ift, fo ergeht an fämmtliche 
Land s und Herrfchafts dann Hofmarksge⸗ 

richte in Miederbaiern der allergnädigfte Auf: 
trag, leztere hätten in Zeit 30 Tagen jenen 
Sandgerichten, denen fie inflavirt find, die 
über die Publikation diefes Geſetzes abge 
haltenen Protokolle einzufenden ; wo fodann die 
Föniglichen Lands und Herrfchaftsgerichte unter 
einemTermine von zwey Monaten nicht nur Diefe 
ihnen Übergebenen Anzeigen, fondern auch ih: 
ze eigenen dießfalls abgehaltenen Landgerichts⸗ 
Publifarions-Protofolle zum Föniglichen nies 
derbaieriſchen Hofgerichte einzufenden, hiemit 
befehliget werden, 

Sollte irgendwo bie Publikation der ans 
gezogenen allerhöchften Verordnung noch nicht 
förmlich geſchehen ſeyn, fo ſoll ſelbe fogfeich 
verfügt, und das darüber abgehaltene Proto⸗ 
koll nach obiger Vorſchrift eingefendet wer: 
den. Straubing den 20, Februar 1807. 
Königlihes Hofgericht von Mie 

berbaiern. 
Freyherr von Reichlin. 


Dotz er. 
— — — — 


Befoͤrderungen. 

Am 9. Februar laufenden Jahres haben 
Seine Majeftät bey der für das Stiftungs⸗ 
ud Kommunal Vermögen von Ober: und 
Niederbaiern konſtituirten Erars + Auratel den 
biszerizen Laudesi.reftions: Rah, Franz 


m 
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Kaver Nitter, zum Mitkurator, bie bie: 
herigen Mitglieder des Provinzial: Rechnungss 
Buͤreau, Perer Klampfl, MaxJoſeph 
Ruhmwandel, und Theodor Schuh 
mann als Rechnungs: Kommiffäre, und 
den bisherigen Rechnungs: Aßiftenten, or 
hbann Fran; Paula Zootmapyer, als 
Kalkulator allergnädigft zu ernennen geruhet. 

Der bisher quiefjirende Hofkamer⸗ Rath, 
und Bräuvermwalter zu Wörth), Emanuel 
von Paffaner, wurde zum Rentbeamten 
zu Landau; — ber bisherige Kanzellift beym ° 
Armen s Inſtitut zu München, Franz Pau 
fa Fleiſchmann, zum Buchhalter bey dem - 
neu errichteten Salinen + Komptoir ; — ber 
bisherige Aktuar zu Roggenburg, Mar 
Schöberl, zum Landgerichts : Aktuar zu 
Dillingen ; und ber Rechts-Kandidat, Aloys 
Puͤndter von Heisheim, zum Landgerichts— 
Aktuar zu Kaufbeuern ernannt, 

Die durch den Tod des Joſe ph Mayr 
erledigte Offiziantenſtelle bey der Provinzial⸗ 
Hauptkaſſe zu Muͤnchen iſt dem Diurniſten, 
Joſeph Koͤgl, verliehen worden, 





Statiſtiſche Ueberſicht — 
der Bevbllerung in dem ehemaligen Fuͤrſtenthume 
Eichſtaͤdt. 

1. Stadt Eichſtaͤdt =. 








2. Landgericht Eichſtaͤt — 10410 
3. Landgericht Raitenbuch ⸗ — 6115 
4. Landgericht Kipfenberg 2 — 8370 
5. Landgericht Beilngris 7» — 1185 
summa — 42105 


Das (vormals ansbahifche) Amt Stauf 
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Regicrungsblatt. 





xl. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 14. Maͤrz 1807. 
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Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Uniforme des geheimen Minlſterial⸗De⸗ 
partements bed Junern betreffend. ) 
Wir Marimilian Zofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Wir haben befchloffen, Unſer geheimes 
Diinijterials Departement des Innern mit 
einer eigenen Uniforme zu verſehen, und uns 
ter vorzüglicher Zugrundlegung ber unterm 
19. April 1799, wegen Uniformirung Unſers 
geheimen Minifterials Departements in aus 
twärtigen Angelegenheiten, erlaffenen Ent: 
ſchließung folgende Beftimmungen zu treffen: 

1. Der das Departement dirigirende Mir 
nifter trägt als Staats- Kleidung an 
Ballatagen und fonftigen fenerlichen Gelegen⸗ 
heiten ein Kleid von dunfelblauem Tuche mit 
dem Unterfurter, Kragen und Auffchlägen 
von gleicher Farbe, Das ganze Kleid if 
reich mit Gold geſtickt nach dem Stickerey⸗ 
Muſter der auswärtigen Minifterial s Unis 
forme, Die Breite der Sticferen ift in ber 
Beylage unter Ziffer 1. angezeigt. Das 
Kleid ift mir einer Reihe vergolbeter, mit 
dem gefrönten Löwen bezeichneter Knöpfe vers 
fehen. Die goldenen Epaufetten mit Bouil: 
Ion tragen Unfern Namenszug in Silber und 





blauer Seide geftiht, Die Weſte und Beins 


kleider von weißem Tuche find ohne Stickerey. 
Das goldene Degengehänge ift ebenfalls mit 
dem Chiffre verfehen. Der weiße Federhut 
hat eine goldene Schlinge, Quaften von 


Bouillon,, und die Kofarde nach ber Vors 


ſchrift. 

Kleine Uniforme. Ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
Kragen und Aufſchlaͤgen. Die Stickerey 
wie bey der Staatskleidung, aber nur auf 
Kragen, Aufſchlaͤgen und Taſchenklappen. 
Die Knoͤpfe, Epauletten, Degengehaͤnge, 
Weſte und Beinkleider, dann der Federhut 
wie bey der Galla⸗Uniforme. 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche, mit gleichem Unterfutter. Der Kragen 
hat bieſelbe Stifevey wie die vorige Unis 
forme, Die Ermel; Auffchläge und die Tas 
fchen find ohne Stickerey. Die Knöpfe blei⸗ 
ben diefelben ; Epauletten werden zu bem 
Trade nicht getragen, die Unterfleider nach 
Willkuͤhr. 

2. Die geheimen Referendaͤre des 
Departements tragen als Galla⸗ Uniforme 
ein Kleid von dunkelblauem Tuche mit dem 
Unterfutter, Kragen und Aufſchlaͤgen von 
gleicher Fatbe. Das ganze Kleid iſt mir 
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Gold geſtickt, nach dem für die geheimen 
Referendäre des auswärtigen Minifterials 


Departements beftimmten Sticferen: Mufter, 


in der Breite wie in der Beylage unter Ziffer 
2. vorgezeichnet iſt. Das Kleid ift mit einer 
Reihe vergofdeter , mit dem gefrönten Löwen 
bezeichneter Knöpfe verfehen, Die goldes 
nen Epaufetten mit Bouillon und dem Chiffre, 


und die übrigen Uniformss Stücde wie oben, 


mit Ausnahme des weißen Federhuts. 


Kleine Uniforme Ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
Kragen und Auffchlägen; die Stickerey wie 
bey der Staatsfleidung nach der unter Ziffer 
2. beftimmten minder reihen Stickerey 5 aber 
nur auf Kragen, Auffchlägen und Taſchen. 
Die übrigen Uniforms-Stuͤcke wie bey der 
Galla. 


Frack — von dunkelblauem Tuche mit 
gleichem Futter; der Kragen nach dem voris 
gen Mufter gefticht, Die Auffchläge und 
Tafchen ohne Stickerey. Keine Epauletten; 
die Unterfleider nach Willkuͤhr. 


3. Die geheimen Sefrietäre und 
Regiftraroren des Departements tragen 
zur Uniforme ein ‚Kleid von dunkelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfutter, Kragen und 
Auffchlägen, Die Stickerey auf Kragen, 
Auffchlägen und Tafchen ift nach dem unter 
Ziffer 3 beygefügten Mufter in der angezeig: 
ten Breite anzuwenden. Die Epauferte und 
bie Contre: Epaulette find von Goldfaden 
ohne Bonillon, jedoch mit Unferm Namenss 
zuge verfehen, Das Degengehänge und die 


Hutquaſten nd ohne Bouillon; bie übrigen 
Uniformsftücfe wie oben, 

Der Frad von bunfelblauem Tuche hat 
die gleiche Stickerey, jedoch nur auf dem 
Kragen. Die Auffchläge und Tafchen find 
ohne Stickerey; die Unterfleider nach WBHL- 
kuͤhr, feine Epauletten. 

4. Die geheimen Kanzelliſten des 
Departements tragen als Uniforme ein 
Kleid von dunkelblauem Tuche, mit gleichem 
Unterfutter, Kragen und Aufſchlaͤgen, ohne 
Epauletten. Kragen, Aufſchlaͤge und Tas 
ſchen⸗Klappen find mit einer goldenenLisidre, 
und einer Verzierung in den Ecken des Kra⸗ 
gens, nach dem unter Ziffer 4. angehängten 
Muſter, in der angezeigten Breite zu ſticken. 
Die geprägten Knöpfe vom gelben Metalle und 
weiße Unterfkeider find wie bey ben vorigen 
Graden; das Degengehänge und die Huts 
quaften ohne Bouillon. 

Der Frack von dunfelblauem Tuche hat 
nur den Kragen auf vorige Weife gefticft. 

Die auf folche Art vorgefchriebenen Bes 
flimmungen find burchgehends genau zu bes 
obachten, und Unfer das Departement des 
Innern dirigirender Minifter wird darüber 
wachen, daß von feinem Individuum bie 
vorgezeichnete Abftuffung tiberfchritten, oder 
eine eigenmächtige Abänderung fih erlaubt 
werde, München den 11. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. - 

Freyherr von Montgelas. 
Auf kdaigllcheu allerhbahften Befehl, 
von Flad. 
(Mit einer beygelegten Abbildung.) 
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Probinzials Verordnungen, 

(Das Straf⸗ Arbeitshaus zu Schwabach betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepp, 
von Gottes Onaden König don Baiern. 

Wir befchliegen über das Straf: Ar 
beitshaus zu Shmwabad: 


1. Die Aufſicht auf dasfelbe, mit Aus⸗ 


nahme der Öfonomifhen Gegenftände, ſoll 
der Juſtizſtelle zu Ansbach zuftehen, 

2. Zu Schwabach foll ein befonderer Kom⸗ 
miffär angeftelle werden, welcher, im Vers 
bande mit der Juſtizſtelle, Diefe unmittelbare 
Aufſicht führe. Dazu har die Kriegs: und 
Domainenfamer ein taugliches Individuum 
aus der Klaffe des quieszirenden Perfonals in 
Vorſchlag zu bringen, 

3. Der Kommiffär ift verbunden, darüber 
zu wachen, daß die Züchtlinge zur Arbeit 
angehalten, und dabey weder übermäßiger 
Strenge noch übertsiebener Gelindigkeit fart 
gegeben werde, 2 

4: Die Tantiemen von ben Arbeitsverdiens 
fen follen durchgängig und unverzüglich aufs 
gehoben , fohin der ganze Arbeitsverdienft 


verrechnet, und den Individuen, welche Tan⸗ 


tiemen bezogen haben, ber fchon in dem Etat 
ausgeworfene Betrag zur Schadloshaltung 
gegeben werden, 

5. Ueber die DMebenverdienfte der Zühts 
linge find befondere Depofitens Rechnungen 
zu führen, und damit darin mit den Strafs 
Arbeits s Anftalten Unſerer dlteren Staaten 
eine Gleichfoͤrmigkeit hergeftelle wird, werben 
Unferer Kriegs : und Domainen s Kamer 
die Tabellen über die Arbeiten und Depofis 
tem mitgetheilt, weiche hafbjährig zur fort: 
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laufenden Heberficht eingefender werden muͤſſen. 

6. Bon dem Straf Arbeitshaufe zu Schwa⸗ 
bach find alle jene Individuen, welche nicht 
wegen Kriminal: Verbrechen durch richterli« 
ches Urtheil dahin Fondenmirt worden find, 
fondern dort blos wegen pofizeplichen Verge⸗ 
ben; oder anftatt eines andern Verpflegortes 
detinirt worden find, zu trennen. Für dieſe 
ausgefchiedenen Individuen, und für die Kin: 
ber ber Züchtlinge, hat die Kriegs: und Do; 
mainensKamer auf andere Weiſe zu forgen. 

7. Der in der Befchreibung des Schwa: 
bacher Zuchthauſes von 1763 angeführte 
Willfomm ift nur bey denjenigen Züchts 
fingen anzuwenden, bey welchen das Straf: 
Urtheil ausdruͤcklich die Anwendung verordnet. 

8. So lange die Züchtlinge fi in dem 
Straf: Orte befinden, ift ihnen fein baares 
Geld zu geftatten; fie ſollen daher auch das 
Brod wiederum in natura erhalten. 

9. Die Zuchthausbenträge, welche den 17. 
März 1766 von den neuerwählten Bürger: 
meiftern und Gerichts + Verwandten, von 
Gutskaͤufen, von Hanbtverfsmeiftern, von 
Juben : Kopulationen, von Polizey: Strafen, 
von Gluͤckshafen, Spieltiſchen, Arzebühnen , 
Komödien und dergleichen verordnet worden 
find, find vom Anfange des wächften Rech: 
nungs: Jahres abgeftellt. 

10. Die Erbfteuer oder Kollateral: Bey: 
träge bleiben zwar einftweilen noch beybehal⸗ 
ten, fig werben aber der Staatsfaffe verrechnet, 

11, Anftatt der abolirten Zuchthaus: Beys 
träge verorbnen Wir, daß alle mit dem Blut⸗ 
banne begabten Privar: Gerichtsbarfeiten eis 
nen jährfichen Beytrag zur Unterhaltung der 
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Zuchthaus :Auftalten, welcher von jedem Hun⸗ 

dere Serien einen Gulden ausmacht, an bie 
Staatskaſſe zu feiften haben. 

12, Da die Zuchthäufer Gefangenanftals 
ten, und feine milden Stiftungen find, und 
die Koften derfelben intmer der Staatskaſſe 
zur Laft fallen, und nicht auf befondere Fonds 
hingewieſen werben koͤnnen, fo foll eben fo, wie 
oben die Erbſteuer, und ber Beytrag der Krimis 
nals Gerichte zur Staatsfaffe gezogen worben 
find, auch eine Ausfcheidung der bisherigen 
Zuchthaus⸗ Kapitalien vorgenommen werben, 

13. Was fohin bey der Domainen: Kriegs: 
und Steuer Kaffe ſchon anliegend ift, bleibe 
mit der Staatsfaffe vereinigt; die übrigen 
Kapitalien hingegen, nach Abzug der dem Ir⸗ 
renhauſe gehörigen vier taufend Gulden, fol: 
len Bis zu Unferer ferneren Beftimmung ber 
fonders verwaltet und verrechnet werben. 

14. Da jedoch diefe Trennung erft mit dem 
naͤchſten Rechnungsjahre eintreten kann, fo 
hat Unfere Krieges und Domainens Kamer 
bis dahin die erfoderfichen vorbereitenden 
Difpofitionen zu treffen, Münden den a6, 
Februar 18074 

Mar Jofepb. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Eoniglichen allerhöchften Befehl. 
v. Krempelhuber, 


Aufträge 
an die Untergerichte des Föniglichen Hof 
gerichts: Bezirkes Straubing. - 


a) Die Beſtellung eines Mandatars ad insinuan- 
dum in loco Judicii betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unendlichen Verzögerungen und Um⸗ 
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triebe, welche dadurch entfichen , daß bie 
ftreitenden Theile, ungeachtet der mehrfällig 
beftchenden allerhöchften Verordnungen, Leine 
Mandatarien ad insinuandum bey dem hier 
figen Löniglich s niederbaterifchen Hofgerichte 
beftellen , mit rechtlichen Zwangsmitteln zu 
befeitigen, hat Jeder, welcher eine Klage, 
Beſchwerde, ober Gegenerinnerung bey dem 
koͤniglich⸗ niederbaterifchen Hofgerichte übers 
giebt,in feinem dießfallfigen Exhibito zugleich 
einen Mandatar ad insinuandum , und 
zwar bey 3 Reichsihafer Strafe um fo mehr 
anzuzeigen, als im Nichtbefolgungsfalle 

1. befagte 3 Reichs thaler Strafe alfogleich 
als verwirft angefehen , ohne Weiters der 
Tare bengefezt, und von dem Ymploranten 
mit diefer erlegt werden muß. 

2. Eollte ſich dem ungeachtet eine Parchey 
begehen laffen, in dem naͤchſt einzugebenden 
Exhibiro abermals feinen Mandatar zu benen⸗ 
nen, fo wird diefelbe mit weiteren 3 Reichstha⸗ 
lern beſtraft; im ferneren Renitenzfalle aber 

3. die gefchöpften Reſoluten unausgeferti: 
get befaffen, oder, nach Befchaffenheit der 
Sade, der ungehorfame Erhibent zur Bes 
nennung eines Mandatars ad insmuandum 
ohne weiters erefutive vermöget werden, 

b) Die Unterzeichnung der von ben Partheyen 
einzuliefernden Rezepiſſen betreffend. 

Um dem Nachtheile, welcher der Juſtizbe⸗ 
förderung durch den Unterlaß der Beſcheini⸗ 
gung der erhaltenen Föniglihen Hofgerichtss 
Ausfertigungen zugeht, gehörig abzuhelfen, 
will man folgende allergnädigfte Beſchluͤſſe 
hiemit öffentlich befanne machen: 

1. Hat jede Parthey, welcher ein koͤniglich⸗ 
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nisderbaierifcher Hofgerichts s Befehl entwe⸗ 
der durch den Gegentheil, einen Föniglichen 
Hofgerichtskanzley ⸗Bothen, die Poft, oder 
einen fonftigen Landbothen zugeftellt wird, 
unter gleihmäßiger Strafe von 3 Reichsiha: 
lern das der allergnädigften Weiſung anges 
fchloffene Rezepiffe bey der Einlieferung des 
allergnädigften Befehls fogleih zu 
unterſchreiben, refpeftive in Zeit 14 Tagen ein: 
zuſchicken, twidrigen Falls die angefejte Stra⸗ 
fe der 3 Reichsthaler nah fruchtloſem Vers 
Laufe des gefezten Termins als verwirkt anges 
fehen, und auf obige Art unauebleibfich eins 
geheifcht werden würde. — Damit aber auch 

2. Inſinuant um fo weniger ein ertheiftes 
Mezepiffe, welches in Zeit 14 Tagen nad) ges 
fhehener Unterzeichnung zu dem koͤniglichen 
Hofgerichte einzufenden ift, zuruͤckhalte, treten 
gegen benfelben alle die Strafen und Ziwangss 
mittel ein, die auf die Unterlaffung der Reze⸗ 
piffirung felbft hieoben gefezt worden find, 

3. Gefchicht die Infinuarion duch einen 
Hofgerichtsfanzleg: Bochen , fo ift ohne alle 
Ausrede das Rezepiffe bey obiger Strafe auf 
der Stelle zu unterzeichnen, und hat derfelbe 
mwidrigen Falls ſogleich feine pflichtmäßige 
Anzeige zu machen, wornach ohne Weiters 
auf Einheifhung der verwirften Strafe exe⸗ 
kutive erkennt wird; und Falls 

4. ein Mandatar die Unterzeichnung bes 
Dezepiffe verweigert hat, fo hat diefer die 
Strafe fowohl, als die Erefutionsgebühren 
ohne Entgelt feiner Parthey zu erlegen, 
€) Die zu befchleunigende Zuftellung der kdnig⸗ 

lihen Hofgerihts= Erpeditionen betreffend. 

Da man bey dem koͤniglichen niederbaieri⸗ 
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fen Hofgerichts⸗ Erpeditiong : Amte mehr: 
fältig im Zweifel ſteht, auf welchen Wege 
man die Ausferrigungen den koͤniglichen und 
ftändifchen Gerichten am fehnelleften zukommen 
laſſen koͤnne, fo wird denfelben hiemit aufges 
tragen, in Zeit 14 Tagen bey 3 Reichsthafer 

Strafe allerunterchänigft anzuzeigen, durch 

welche lezte Poftftation, oder Landborhen , 

benfelden die an fie zu erlaffenden Ausfertis 

gungen am ſchuelleſten und ſicherſten zuge: 
bracht werden können, 

d) Dad Anmelden ber fahrenden und gehenden 
Bothen bey erwähnten Foniglichen Hofge— 
richts⸗ Grpeditionsamte betreffend. 

Um die Verſchickungen ber Föniglichen Hof⸗ 
gerichts + Ausfertigungen defto fchneller beförs 
dern zu koͤnnen, haben ſaͤmmtliche landgerichti⸗ 
ſche, ſtaͤdt⸗ und märfrifche,auch fonftige,fowohl 
fahrende, als gehende Bothen in Zeit 14 Tas 
gen bey 3 Reihsthafer Strafe den Tag ihrer 
Ankunft und ihres Abgehens , dann ihre Abs 
fleigswohnungen zum hiefigen FöniglichenHofs 
gerichts » Erpedirions /Amte gehorfamft anzus 
zeigen, und bey nämlicher Strafe die ihnen 
anvertranten Ausfertigungen und Arten fos 
gleich um fo mehr zu rezepiffiren, als man 
im Weigerungsfalle auf die von dem aufges 
benden Föniglichen Hofgerichtsfanzley: Borhen 
gemachte Anzeige die obberührte Strafe von 
3 Reichsthalern von denfelben erefutive eins 
heifchen, bey fernerer Renitenz aber fie jur 
gebührenden Strafe ziehen laffen werde, 
Straubing ben 9. Jänner 1807. . 
Königlihes Hofgericht 

von Miederbaiern, 


Freyherr von Reichlin. 
Sighart. 
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(Das Dierfag: Negulatio in Ober: und Niebers 
Baiern betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem durch die Verordnung vom 24. 
Geptember dieſes Jahres das Vier » und 
Brandwein s Auffchlagsgefäll in Baiern eine 


gleihfärmige und zweckmaͤßige Einrichtung 


erhalten hat, und mit dieſer ein verhältnißs 
mäßig berechnetes Bierſatz⸗ Regulativ in 
untrennbarer Verbindung ftehet, fo haben 
Mir auf den Uns gemadhten Vertrag ber 
fhloffen, und verordnen wie folgt: 

1. Die zwey beyliegenden, nach Verneh⸗ 
mung ber Sadverftändigen ſchon vor gerau: 
mer Zeit bergeftellten, und nun nad dem 
bermaligen Auffhlags » Betrage rektifi⸗ 
zirten Tabellen, follen Fünftig mit Zus 
grunblegung ber ®erften » und Hopfenpreis 
fe die Norm des braunen Winter - und 
Sommer » Bierfaßes ausmachen, und nad 


die ſem Satze das Bier nad) klarem Inhalte ber, 


Mandaten vom 3. May 1759, und 12. Maͤrz 
1760 von den Bräuern,den Wirthen oder ans 
bern, vom Ganter aus abgegeben werben. 
Diefe Tabellen, welche oben die Pros 
Hreffion der Kopfenpreije, und auf der lin 
Een Ceite die Progreffion der Gerftenpreife 
enthalten, bezeichnen mit Anwendung ber 
eintretenden Preife im rechten Winkel den 
Satz einer Maaß des Winter » und Soms 
merbiers, mit Einrechnung bes Auffchlages, 
jedod ohne Einrechnung des einigen Orten 
bewilligten befondern Vierpfennings. 
Dabey aber wird verordnet, daß da die 
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Pfennings⸗Fraktlonen nah 100 Theilen 
eines Ganzen in dieſen Tabellen angenom⸗ 
men worden ſind, dieſe Fraktionen, ſobald 
fie unter S fl. ſtehen, zum Welten des 
Publifums bey dem Vierfage ganz weggelafs 
fen, und bagegen, wenn bie Fraftionen 
über ZSfl.fteben, zum Veften ber Bräuer 
für einen ganzen Pfenning angefezt wers 
den follen. 

Diefe Tabellen follen nit nur mit dem 
gegenwärtigen Mandate, fondern auch in 
abgefonderten Eremplaren gebrudt, und 
zu Jedermanns Kenntniß gebracht werben. 

2. Der bisherige Bierſatz-Unterſchied 
zwifchen Ober» und Nieder » Baiern foll für 
die Zukunft ganz aufhören. 

Dagegen werben die Gerften «und Hopfens 
Durdpichnirts « Preife nad ben folgenden 
ausgleichenden Normen jährlich zum Grun⸗ 
de genommen. Es werden nimlid 

3. in Anfehung der Gerfionpreife bie 
Schrannens Pläße Minden, Erding, Ins 
golftadt, Aichach, Landsberg, Wafferburg, 
Zraunftein, Landshut, Straubing, Deggens 
dorf und Vilshofen, als die einzigen Pläge 
beftimmt, von welchen jeden Orts die Öers 
ftenpreife von den fämmtlichen Schrannens 
Tagen, vom ı, Dftober bis lezten Novems 
ber, und zwar weil zum braunen Biere bie 
möglichft befte Öerfte verwendet werben fol, 
im Durdyfehnitte zwiſchen dem mittleren und 
hoͤchſten Preife, ald Normalpreis für den 
Sag anzunehmen find; deßwegen bie 
Dbrigfeiten der genannten Orte ordent⸗ 
liche Xabellen zu halten, und folche nach obs 
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gedachtem Termint mitAnlegung der Schran⸗ 
nenzettel zu Unſerer baieriſchen Landes⸗Di⸗ 
rektion einzuſenden haben. 

4. Wegen des Hopfens iſt, dba bekanntlich 


noch immer, wenigft zum Theile böhmifcher 


und anderer ausländifher Hopfen verwen⸗ 
bet wird, von ben nämlichen Orten , welche 


oben zum Gerftenpreife bezeichnet find, ber. 
Durchſchnittspreis des Hopfens, wie er vom 


Aufange der gewoͤhnlichen Verkaufszeit im 
Oktober bis zum lezten November im Orte 
beſtehet, und zwar zu J bes boͤhmiſchen, 
und des. mit diefem in Qualität und Preife 
gewöhnlich gleichfommenden Spalter » Kos 
pfens, zu 5 des baierifchen Hopfens, und 
zu des oberpfälzifchen , ſulzbachiſchen und 


nürnbergifhen Hopfend, zum Grunde zu _ 


nehmen, und deswegen die Anzeige nicht 
nur von ben gedachten bürgerlichen Obrig⸗ 
feiten , fondern auch von den Randaerichten 
diefer Drte nach Verfluf obigen Termins 
zur balerifchen Zandes » Direktion fchleunigft 
einzuſenden. 

5. Es iſt Uns zwar nicht unbekannt, daß 
ein Theil der Gerſte von vielen erſt ſpaͤter 
erkauft, und der Hopfenpreis eigentlich 
ſpaͤter gemacht wird, allein im Weſentli⸗ 
chen iſt doch der beylaͤufige Gerften» und 
Hopfenpreis ſchon allgemein bekannt, und 
angenommen, und jedem Braͤuer kiegt dar⸗ 
an, den Satz fo frühe als moͤglich, und 
zwar nad) der Natur der Sache ſchon beym 
Einfieden des Winterbiers zu wiffen; deß— 
wegen aud), fobald obige Tabellen und Ans 
zeigen einfommen, fogleich von Unferer baies 


rs 
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rifchen Landes » Direftion das Mefultat ber 
Durhichnittss Preife in dem Regierungss 
blatte befannt zu machen, und ber Winters 
und Sommer :Bierfaß nach dieſem zu bes 
ftimmen ift. 

6. Bis nun biefer Sag jährlich erfolgt, 
hat für das Winterbier der vorjährige Wins 
terbierfag in der Regel, weil ſich beybe Jah⸗ 
reszeiren miteinander ausgleihen, vorlaͤu⸗ 
fig fortzubefteben, es fey dann, daß, nah 
einer gluͤcklichen oder ungluͤcklichen Erndte 
ber Gerſtenpreis unter 4fl. fällt, oder über 
4fl. fteigt, in welchem erfteren Falleder Sag 
propiforifh um ı Pfenning die Maaß ges 


mindert, und im zivepten Falle um ı Pfens 


ing die Maaß erböher wird. 

Da auf diefe Weife fih der Bierſatz im⸗ 
mer von felbit auf eine gerechte Art regulirt, 
fo verfehen Wir Uns auch, daß allenthals 
ben gutes und gefundes Vier erzeuget wers 
de, und daß die Polizey : Behörden auf die 
aefunde Qualität des Getränfes nicht mins 
der, als auf die richtige Beobachtung bes 
Saßes wachbar feyn werden, 

Unfere baieriſche Landesdirektion hat bems 
nach diefe Uniere allerböchfte Verordnung 
fchleunigft Öffentlih befannt zu machen, 
und ſowohl felbft hierauf genaueft zu ach⸗ 
ten, als auch die geeigneten Stillen biers 
nad) anzuweifen, München den 2, Dezems 
ber 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Uuf Poniglihen allerhächiten Befehl, 
von Krempelbuber, 
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des Sommerbiers, 

mit Einſchluß des Aufſchlages, von den Braͤuern beobachtet werden muß. 
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(Die exekutive Beytreibung der Staatögefälle in 
Ober» und Nieder : Baiern betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um die für die Bedürfniffe des Staats fo 
nothwendige richtigere und fehnellere Eins 
bringung der Staarsgefälle zu bewirken, has 
ben Wir befchlofien, daß das in dem Organis 
firungs + Referipte der Bandgerichte und Rent⸗ 
ämter vom 24. Mär; 1802, $.2.Nto. 9. 
den Rentbeamten zugewiefene Recht der eres 
kutiven Beytreibung der unftreitigen Gefälle 
ihnen nicht blos 

a) in Unfern grundherrlichen Gefällen, in 
Kraft und nach Maaß bes, ſelbſt allen Hofr 
marfsinhabern und Edelmannsfrenheirsfähi: 
gen Grundherren im baierifchen Civil + Gefeßs 
buche 4. Th. 7. Kap. 28 $. eingeräumten 
Pfandungsrechtes, fondern auch 

b) in allen Staatsgefällen zuftchen folle, 
jedoch mit der Befchränfung, daß diefelben 
nicht eher, als nach verſaͤumtem beftimmten 
Zahfungstage, und feuchtlofer erfter Anmah⸗ 
nung, und dann immer nur Gradationsweife 
durch Strafborhen; wenn aber auch Straf: 
borhen nicht mehr geachtet würden, durch 
Auspfändungen ftatt haben foll. 

Die Pfaͤnder find feztern Falls jeberzeit 
Öffentlich zu verfeigern, und im ganzen Vers 
fahren hat der Refurs nur allein an Unfere 
Bandes: Direfrion als obere Adminiſtrativ⸗ 
Behörde ſtatt. 

Wenn aber gegen alles Verhoffen ſelbſt 
zum Verkaufe liegender Grundſtuͤcke gefchrit- 
ten werden müßte, fo foll diefes noch ferner 
vor ben Gerichten, welche nach dem Eins 
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gangs erwähnten Drganifirungs « Referipte 
den gerichtlichen Zwang weber verſagen, no 
verzögern dürfen, geſchehen. Münden den 
27. Februar 1807. 
Mar Joſeph. 
Sreyberr von Hompefd. 
Auf khbuiglichen allerhbchften Befehl. 
®. Geiger, 








Auftrag 
an ſaͤmmtliche Untergerichte der koͤniglich⸗ 
baierifchen Provinz; Schwaben, 
(Die Benfilgung der Entſcheidungsgruͤnde zu dem 
Urtheilen betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
wird allen Untergerichten der Föniglich : baieris 
fhen Provinz; in Schwaben nachfolgende 
von ber Föniglichen oberften Zuftizftelle zu Um 
unterm 26. vorigen Monats anher erlaffene 
allergnädigfte Enefchliegung, die Benfügung 
ber Enrfheidungsgründe zu den Urtheilen bes 
treffend, zur genaueften Befolgung hiemit bes 
fannt gemacht. 


„Szene allerhächfte Verordaung vom 11. 
„September 1804, welche allen Gerichten in 
„den koͤniglichen Staaten, mit Ausnahme der 
„oberſten Juſtizſtellen, anbefiehlt, ihren defis 
„nitiven, oder definitive Kraft habenden Er: 
„Penneniffen in bürgerlichen Rechtsſachen die 
„Enefheidungsgründe jedesmal beyjufügen, 
„ erlaubt zwar, fie dem Urtheile ſelbſt einzu: 
„verleiben, fezt aber ausdrücklich hinzu, daß, 
„wo die Venfügung der Entfcheidungsgründe 
„das Urtheil unnörhig verlängern, oder dun⸗ 
„tel machen würde, fie am Ende desfelben bes 
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„fonders : gefaßt > nachgetragen: werben 
„follen. 
„Dieſe koͤnigliche oberſte Juſtizſtelle hat 
„aber mehrmal ſchon wahrnehmen muͤſſen, 
„daß dieſen deutlichen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
„gen zuwider in Urtheilen der untergeordneten 
„Gerichte Entfcheidungs » Gründe, welche 
„ganze Seiten füllen, und wodurch der Zufamr 
„menhang des Urtheils, zum Nachtheile der 
„Deutlichkeit, unterbrochen wird, eingerüdt 
„worden find.” 

„Sie verordnet daher ı unter Hinweifung 
„anf das Gefeß, daß in Zukunft in allen 
„Urtheilen und Beſcheiden, bey welchen die 
„Entfcheidungsgründe befannt zu machen find, 
„diefe nur alsdann, wenn fie mit wenigen 
„Worten, oder ganz Furzen Sägen ausge 
„drückt werden koͤnnen, dem Urtheile felbft 
„einverleibt; in allen andern Fällen aber dies 
„ſen in einem befondern unmittelbar auf das 


„Urtheil folgenden Anhange nachgetragen, 


„und den Partheyen zugleich mit dem Urtheile 
„hinausgegeben werden follen,” 
ben 13. Februar 1807. 
Königlihes Hofgericht. 
Sreyherr von Grießenbeck. 
Hdfler, 


(Den Konfurd zur Verleihung der Pfarreyen und 
Benefizien in Ober : und Niederbaiern betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
In Gemaͤßheit der wegen des zur Verlei⸗ 
Hung der Pfarregen und Benefizien feſtgeſez⸗ 
ten Konkurſes erlaffenen allerhöchften Ent⸗ 
ſchließung vom 30. Dezember 1806 (Regie⸗ 


rungsblatt VII. Stüd, 1807) wird hiemit 
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‚ für ober : und Oeedababen der ı1. Junins 


_ beftimmt, | 
Die baden erſcheinenden Subjekte haben 


daher 14 Tage vor Eroͤffnung des Konkurſes 
ihre Zeugniſſe über die geſetzmaͤßige Vollen ⸗ 


dung ihrer Studien auf inlaͤndiſchen Gym⸗ 


naſien, Lyzaͤen, oder Univerſitaͤten; 


dann | 


über ihre Sitten und Verdienfte ordentliche 


verfchloffene Zeugniffe ihres Bifchofs, der 


Landgerichte,, in deren Bezirke fie bie Seel⸗ 


forge ausgeübt haben, fo wie auch ihrer, 


Pfarrer an unterzeichnete Stelle einzufenden, 
dann den Tag vor dem Konkurſe ſich ſelbſt 
perfönlich zu ftellen, München den 3. März 
1807. 
Königliche Landes: Direftion, 
Freyherr von Weis. 
Proherr. 
Bekauntmachung. 

(Die durch den Polizey » Kordon in Balern vom 
2. Dezember 1805 bis legten Dezember 1806 
ibelusive eingebratbten Individuen betr.) - 

Sn Namen Sr. Majeftät des Königs, 





Nachſtehendes Verzeichniß der duch dem 


Landesficherheits : Kordon in Baiern vom 1, 
Dezember 1805 bis einfchlüßig Tejten Des 
jember 1806 angehaftenen, und theils über 
die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimat, 


theils auch an die einfchlägigen Gerichte und 


Aemter gelieferten Individuen wird hiemit 
zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. 
Münden den 23. Februar 1807. 
Königlihes Generalstanded 
Kommiffariat. 


reyherr von Weichs. 
En RramellL 


41 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landesſicherheit in Balern aufgeſtellten Polizey⸗Kordon angehaltenen, theils Aber die Lan⸗ 
desgraͤnze, theils in ihre Heimat, theils auch an die einfchlägigen Gerichte uyd Aemter gelieferten Zudividuen, 
Dom 1. Dezember 1805 bis einfchläßig lezten Dezember 1806. 
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Anzeige 
a) des auf dem am 30. November 1806 in Hengersberg gehaltenen 
ſogenannten erſten Advent⸗-Markte verkauften — 
* Haben gewogen Kommen alſo = Stucke zu ſtehen 8 
Dom 3 Machen E | Mm Genicee 
zugetriebenen Maftvieh g — m — 
PR 5 —* | Unfipfkt Gelde. | gleifch unſchlitt 
auf * 











St. FM. ECent Pf.l Ceut Pfil A. | fr Ctr. PR. | Err. | Pf. |- 
20 Stuͤck. 121 ss I=/-|:|.]|»s]s |s |»]- |» I» 








b) des auf dem am 14. Dejember 1806 zu Deggendorf gehaltenen Mifolais 
x Markte verfauften Maſtviehes. 


IS) fſt. IECent. Pf. ICent. Pf. | A. | fr. |Err. | Pf. ICtr. Pf. 
120 Stuͤck. Ira] 11569 | + | || 14 | 204 | | 7 | 6 | —- | 54 ls 














c) des auf dem am 20, Dezember 1806 zu Megen gehaltenen Markte ver: 
kauften Maftviehes, J 


ler. A. Cem.) Pf. ICent.| BEI f. | Er. | Er. | Pf. | Ein] Pf. | 
ı73 Sid. [»x6| „12406 | 452 | is 73 | 85 | 215 Ipate| ? —J ı — 














d) des auf dem am 28. Dezember 1806. im Markte Freyung, Landgerichts 
Wolfſtein, verfauften Maftviehes, 


St.) fl. - | Eent.| Pf. ICeut. Pf. A. | fr. JErr.| Pf.Ctr. Pi]. 

go Erd, 25 | 265 [oe |o|- |-[2o] 23] 7 |] - | - 1% 
e) des auf dem am 4. a IST n = 9 Mh “ abgehaltenen Renſahrs⸗ 
IS) A. ECent. Pf.Cent. Pf] A. | fr. | Err. | Pf] Err. | Pl 

226 Stuͤck. [a2] 12279 | 430 | so) 59 | so] 209 5342] 7 Ias33| ı |xr33]209 
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Anzeige 


über die Gerreid-Schrannen im Koͤnigreiche Baier, 
Verfaßt den gten März 1807. 
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Die Geld: Summe des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verf, 
beträgt 181,948 fl. pi erfaufs aller Getreibforten 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regicrungsblatt. 





XI, Stuͤck. Münden, Sonnabend den ar. März 1807. 


— — ewr — 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Uniformirung des geheimen Miniſterial-Ju⸗ 
fig = Departements betreffend, ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


J⸗ Uebereinſtimmung mit jenen Vorſchrif⸗ 
ten, welche Wir wegen Uniformirung Unſe⸗ 
res geheimen Miniſterial⸗Departements des 
Innern vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung 
vom ıı. Jänner dieſes Jahres, ertheilt haben, 
wollen Wir auch rücfichtlich der Uniformen 
für Unfer geheimes Minifterial: Juftizs 
Departement die näheren Beftimmuns 
gen treffen, und verordnen hiemit, wie folgt: 


1. Der das Departement der Juſtiz diri⸗ 
girende Minifter träge als Staatsfleiz 
dung an Gallaragen und bey fonftigen 
fenerlichen Gelegenheiten ein Kleid von duns 
felblauem Tuche, mit dem Unterfutter von 
gleicher Farbe, dann fichendem Kragen und 
Ermel: Aufihlägen von ſchwarzem Samt. 

Das ganze Kleid ift nach dem bisherigen 
Sıiderey: Mufter reich mit Gold geſtickt, 
in der Breite wie in der Beylage unter Zifr 
fer „2. angezeigt ift, 


Das Kleid ift mit einer Reihe vergofdeter, 
mit dem gefrönten Löwen bezeichneter Knöpfe 
verfehen, 

Die goldenen Epauletten mit Bouillons tra: 
gen Unfern Namensjug'in Silber und blauer 
Seide geſtickt. 

Das goldene Degengehänge ohne einges 
mifchte Seide von einer andern Farbe ift auf 
gleiche Art mit dem Chiffre verfehen, 

Die Wefte und Beinffeider von weißem 
Tuche find ohne Stickereh. 

Der weiße Federhut hat eine goldene 
Schlinge, Quaften von Bouillons, und die 
Kokarde nach der Vorſchrift. 

Kleine Uniforme Ein Kleid von 
dunfelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
dann Kragen und Aufſchlaͤgen von ſchwar⸗ 
zem Samt. Die Stickerey wie bey der 
Staatskleidung, aber nur auf Kragen, Auf: 
fchlägen und Tafchenflappen. Die Knöpfe, 
Epauferten, Degengehänge, Weſte und 
Beinkleider, dann der Federhur wie bey der 
©alla : Uniforme, 


Frack. Ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfutter. 

Der liegende Kragen von ſchwarzem Samt 

hat dieſelbe Stickerey wie bey ben vorigen 
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Uniformen, Die Ermel : Auffchläge.- von 
blauem Tuche und die Tafchen find ohne 
Stickerey. 

Die Knoͤpfe bleiben dieſelben, Epauletten 
werden zu dem Fracke nicht getragen. Die 
Unterkleider nach Willkuͤhr. 

2. Die geheimen Referendäre bes 
Departements tragen als Galla; Unis 
forme: 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit 
dem Unterfutter von gleicher Farbe, dann fies 
hendem Kragen und Ermel: Auffchlägen von 
ſchwarzem Samt. 

Das ganze Kleid ift mit Gold geftidt, 
uach dem bisherigen Sticferey: Mufter in der 
durch die Beylage unter Ziffer 2 beftimmten 
Breite, 

Das Kleid ift mie einer Reihe vergofbdeter, 
mit einem gefrönten Löwen bezeichneter Knoͤ⸗ 
pfe verfehen. 

Die goldenen Epaufetten mit Bouillons 
und dem Chiffre, und die Übrigen Uniforms: 
Stuͤcke wie oben, mir Ausnahme der weißen 
Federn auf dem Hute. 

Kleine Uniforme, Ein Kleid von 
dunfelblauem Tuche, mit gleichem Unterfuts 
ter, dann Kragen und Auffchlägen von 
fhwarzem Samt. 

Die Stickerey wie bey der Staatsfleidung, 
aber nur auf Kragen, Auffchlägen und 
Tafchen. 

Die übrigen Uniforms Ste wie bey 
der Galla. 

Frack — von dunkelblauem Tuche mit 
gleichem Unterfutter und Exmel: Auffchlä 


Stickerey. 
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gen. Der ‚liegende Kragen von ſchwarzem 
Samt ift mach dem vorigen Mufter ges 
ſtickt. Die Auffchläge und Tafchen ohne 
Stickerey, feine Epaufetten, und die Unter: 
Heider nah Willführ, 

3. Die geheimen GSefretäre und 
Regiſtratoren bes Departements tragen 
zur Uniforme ein Kleid von bunfelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfutter, dann Kras 
gen und Auffchlägen von fhwarzem Samt, 

Die Stiderey auf Kragen, Aufſchlaͤgen 
und Tafchen ift nach dem unter Ziffer 4 bey: 
gelegten Mufter in der angezeigten Breite 
anzuwenden. 

Zu dieſer Uniforme wird eine Epaulette 
von Goldfaden ohne Bouillons und eine 
Contte⸗ Epaulette getragen, welche beyde mit 
Unſerm darauf Be Mignensjuge verſe⸗ 
ben find. 

Das Degengeblmge. ne. die Hutquaſten 
find ohne Bouillons, die übrigen Uniformss 
Stuͤcke wie oben. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche mit 
gleichem Unterfutter hat eben Disfijbe Stier 
ven, wie die Uniforme, jedoch nur auf dem 
liegenden ſchwarz famtenen Kragen ; bie 
blauen Auffchläge und Tafchen find ohne 
Die Unterfferder nah Willkuͤhr. 
Keine Epauferten. 

4. Die geheimen Kanzelliften bes 
Departements tragen als Uniform ein Kleid 
von dunkelblauem Tuche mit gleichem Unter: 
futter , dann ftehendem Kragen und Ermel⸗ 
Aufichlägen von fhwarzem Sanıt. Keine 
Epauletten. * 
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Kragen, Auffchläge und Taſchen find mit 
einer goldenen Lisiere und einer Verzierung 
in den Eden des Kragens nach dem unter Zifs 
fer 5 angehängten Muſter in der angezeigs 
sen Breite mir Gold zu ſticken. 

Die geprägten Knöpfe von gelbem Metalle 
und weiße Unterffeider bleiben wie bey den 
vorigen Graden, Das Degengehänge und 
die Hutquaften von Goldfaden ohne einge 
mifchte Seide von einer andern Farbe und 
ohne Bonillons. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche mit 
gleichen Unterfutter hat nur den liegenden 
Kragen von fchwarzem Samt auf vorige 
Weiſe geſtickt. Die Ermels Auffchläge von 
blauem Tuche und bie Tafchen find ohne 
Stickerey. 

Die auf ſolche Art vorgeſchriebenen Be⸗ 
ſtimmungen ſind durchgehends genau zu be⸗ 
obachten/ und Unſer, das Juſtiz⸗Departe⸗ 
ment dirigirender Miniſter wird daruͤber 
wachen, daß vou feinem Individuum die vor, 
gezeichnete Abftufung überfchritten, oder eine 
eigenmächtige Abänderumg ſich erlaubt werde, 
Münden den 9. Februar 1807. 

Mar Joſeph. 

eyherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 


€ Die Uniformirung der Toniglichen oberſten Juſtiz⸗ 
ftellen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Um die Amtstracht Unferer oberften Ju⸗ 
ſtizſtellen auf eine befimmte und gleichfoͤr⸗ 
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mige Weife feftzufegen, wollen Wir biemit 
folgende Beftimmungen hierüber treffen: 

1, Die Präfidenten Unſerer oberfien 
Quftizftellen tragen ald Staats» Kleis 
dung an Gallatagen und bey fonftigen feyer⸗ 
lihen Gelegenheiten ein Kleid von dunfels 
blauen Tuche mit dem Unterfutter von glei⸗ 
cher Farbe, dann ſtehendem Kragen und Ers 
melauffchlägen von ſchwarzem Samt. Das 
ganze Kleid ift nad dem unter Ziffer 1. bey 
gefügten Muſter nad) der bemerften Breite 
reich in Gold geftict. Das Kleid ift mit 
einer Reihe vergoldeter, mit dem gefrönten 
Löwen bezeichneter Knöpfe verfehen. Die 
Weſte und Beinkleider von weißem Tuche 
mit gleichen geprägten Knöpfen, find ohne 
Stickerey. Aufdem goldenen Degengehänge 
mit Bouillons ohne eingemifchte Seide von 
einer andern Farbe ift Unfer Namenszug 
in Silber und blauer Seide gefticdt. 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaſten von Bouillons ohne eingemifchte 
färbige Seide, bann die Kofarbe nach der 
Vorſchrift. 

Kleine Uniform. Ein Kleid von dun⸗ 
kelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
dann ſtehendem Kragen und Ermelaufſchlaͤ⸗ 
gen von ſchwarzem Samt. Die Stickerey 
wie bey der Staatskleidung, aber nur auf 
Kragen, Aufſchlaͤgen und Taſchen. Die 
Knoͤpfe, Degengehaͤnge, Unterkleider und 
Hut, wie bey der Staatskleidung. 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfutter und Ermel⸗ 
Aufſchlaͤgen. Der liegende Kragen von 
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ſchwarzem Samt hat diefelbe Stickerey wie 
die vorige Uniforme, Die Ermelaufſchlaͤge 
und Zafchen find ungeftidt: die Knöpfe 
bleiben bey allen Uniformen biefelben: die 
UnterPleider nah Willführ. 

2, Die Direktorentragenald Staats: 
Kleidung ein Kleid von bunfelblauem 
Tuche mit dem Unterfutter von gleicher 
Farbe, dann ftehendem Kragen und Auf 
fhlägen von [hwarzem Samt. Das ganze 
Kleid it nach dem unter Ziffer 2 beyaes 
fügten fhmäleren Mufter in ber vorgezeich« 
neten Breite in Gold geſtickt. Die Knöpfe 
und übrigen Uniformsftüde wie bey den 
Präfidenten. 

Kleine Uniforme. Ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche mit gleihem Unter: 
futter, dann Kragen und Aufichlägen von 
{dwarzem Samt. Die Stickerey wie bey 
der Galla » Uniforme, aber nur auf Kragen, 
Aufſchlaͤgen und Taſchen. Die, übrigen 
Uniformöftücde wie zuvor, 

Frack von bunfelblauem Tuche mit 
gleichem Unterfutter und Ermelaufſchlaͤgen. 
Der liegende Kragen von ſchwarzem Samt 
ift nad) dem vorigen Mufter geſtickt: bie 
Auffhläge und Taſchen ohne Stickerey: 
die Unterkleider nah Millführ. 

3. Die Räthe tragen zur Galla⸗Uni⸗ 
forme ein Kleid von bunfelblauem Tuche 
mit gleichem Unterfutter, dann Kragen und 
Ermels Auffhlägen von ſchwarzem Samt. 
Die Stiderey in Gold auf Kragen, Ermel⸗ 
Auffhlägen und Taſchen⸗Klappen ift nach) 
dem unter Ziffer 3 bemerften Mufter in 
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ber vorgezeichneten Breite anzuwenden, Die 


Knöpfe und Unterfleider wie bey den vori⸗ 
gen Klaffen. 

Der Frad von dunfelblauem Tuche mit 
gleihem Unterfutter und Ermmel » Aufihlägen 
bat eben diefelbe Stickerey, jedoch nur auf 
dem ſchwarz famtenen liegenden Kragen, 
Die Unter» Kleider werden biezu nah Mills 
Pühr getragen. 

4. Die Sekretaͤre Unferer oberften 
Quftizfiellen tragen als Uniforme: Ein 
Kleid von bunfelblauem Tuche mit gleichem 
Unterfutter, dann Kragen und Auffchlägen 
von fhwarzem Samt. Kragen, Auffchläs 
ge und Taſchenklappen find mit einer eins 
fachen goldenen Stickerey nad) der unter 
Ziffer 5 bezeichneten Breite eingefaßt. Die 
geprägten Knoͤpfe von gelbem Metall, und 
die weißen Unterkleider find wie, bey den 
vorigen Öraden, Das Degengehäuge und 
die Hutquaſten ohne Bouillons, und ohne 
eingemiſchte Seide von anderer Farbe, 

Der Frad von dunfelblauem Tuche hat 
nur den liegenden fhwarz jamtenen ragen 
auf vorige Art geftict. F 

Die Praͤſidenten und Direktoren Unſerer 
oberſten Juſtizſtellen haben daruͤber genau 
zu wachen, daß ſich kein Individuum eine ei⸗ 
genmaͤchtige Abaͤnderung oder Ueberſchrei⸗ 
tung ſeines Grades erlaube, ſondern obige 
Beſtimmungen durchgehends unveraͤndert 
beybehalten werden. 

Uebrigens wollen Wir dermal noch Feine 
Zeit beſtimmen, wann die gegenwaͤrtig vor⸗ 
geſchriebene Uniforme allgemein eingefuͤhrt 
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werben folle, ſondern überlaffen e3 ben In⸗ 
dividuen Unferer oberften Juftizfiellen , noch 
einsweil die bisherigen Uniformen fort 
zu tragen. Münden den 9. Febr, 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Einiglichen allerhdchiten Befehl. 
von lad, 

(3u obigen beyden allerhbchften Verordnungen 
gehdrt das beygelegte Stickerey-Muſter II.) 


(Die Kompetenz: Verhältniffe zwifchen den Stif: 
tungd = und Sommunal: Kuratelen, und den 
Landesdirektionen betreffend. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben im X. Artifel der organifchen 
Gefeße vom 29, Dezember 1806. über bie 
Verwaltung des Stiftungs + und Kommunal 
Vermögens mir Unferen Generals Landesfoms 
miffariaten eine Kuratel in der Modalitaͤt der 
für das Finanzvermögen angeordneten Etats⸗ 
Kuratel im Allgemeinen verbunden; und er 
theifen nunmehr über die Kompetenzvers 
Hältniffe zwifhen dieſen Stiftungss 
und RemmunalsKuratelen, und ben 
beftehenden Landesdirektionen folgende 
fpegielle Befchlüffe : 

I. Die Verbindlichkeiten ber befrag⸗ 
ten Kuratel umfaffen : 

1. Die Sorge für die Kognition, Erhal⸗ 
tung und Vermehrung des Grunds Vers 
mögensz 

2. Die Sorge für die Konfervation ber 
Rente diefes Grund = DVermögens, und der 
hierauf gegründeren Spezial; und Provinzial: 
Etats; und 





ſelben Abtretung an die Landgerichte, 
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3. die Ablage der Ned in ft bier 
über, 

U. Nach diefer , in dem Begriffe einer 
Kuratel liegenden Verbindlichkeit, eignen ſich 
zum Reffort der Kuratel ausſchließe nd, 
und zwar: 

A. In Beziehung auf das Grund 
VBermdgen: 

1. Das Gutachten über die Bewilligung 

oder Auffündung eines Aktiv⸗Anleihens 


and der Antrag zur Heimbezahlung oder Auf⸗ 


nahme von Paffios Anleihen, 
2. Der Antrag und die Mealifirung des 
Beſchluſſes über die zweckmaͤßigſte Benügung 


der Güter und Rechte; als: der Mealis 


täten, der Zehenden , der Bräuhäufer, ber 
Kalk s und Ziegeldrennereyen, der Getreids 
und Schneidmühlen, ber Schmieden, und 
anderer äffentlicher Gewerbe, der Jagden 
und Fifchereyen; ob fie nämlich in eigner 
Regie beybehalten, oder in den Pacht gege⸗ 
ben, oder gänzlich veräußert werden follen, 
und welches Surrogat an die Stelle der vers 
äußerten Güter und Rechte treten folle; ob 
ber Verfaufss Erlös zum Kapital anzulegen, 
oder dem Erwerbe newer Güter und Rechte 
zu widmen fen. 

3. Der Antrag über bie eigne Verwaltung 
der. Juſtiz und Polizey, oder über der⸗ 

4. Die Beurtheilung und Ratififation ber 
grund⸗ und lehenhert liche n Verbands | 
lungen. 

5. Das Gutachten über die Abloͤſu n5 
des grund s und Ichenherrfichen Vetbandes; 
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«6 mag diefelde von den Grund + und Lehen: 
Unterthanen nachgefücht, oder von den Stif⸗ 
tungen und Kommunitäten in Hinſicht ihrer 
(Daffiv) grund» und Ichenbaren Güter und 
Rechte felbft angerachen werden, 

6. Das Gutachten über die Nachlaͤſſe 
und Moderationen aller aus dem Ver⸗ 
mögen der Stiftungen und Kommumitäten 
zu erhebenden Renten. 

7. Die Ertheilung der Konfenfe zur 
Verpfändimg oder Veräußerung der Güter 
im Ober s Eigenthume der Stiftungen und 
Kommunitaͤten. 

8. Der Vorſchlag gepruͤfter Subjekte 
fuͤr die untergeordnete Adminiſtration, die 
Einweiſung in ihre Funktion, die Begutach⸗ 
tung ihrer Gehalte, derſelben Heuraths⸗Li⸗ 
cenzen, ihre Quieſzirung, und die Penfionis 
zung ihrer Hinterlaſſenen. 

B. In Beziehung auf die Rente: 

1, Die Prüfung alle Spezial; Etats 
der einzelnen Stiftungen und Kommunitäten, 
die Redaktion derfelben in einen Provinzial 
Etat, und bie ununterbrochene Wachſamkeit 
ſowohl für die genaue Erhebung der etats⸗ 
‚mäßigen Einnahmen, als gegen eine jerrüts 
sende Lieberfchreitung der etatsmäßigen Auss 
gaben, 

2. Die aus einer adminifirativen Erwaͤ—⸗ 
gung hervorgehende Reduktion der Ausgas 
ben ohne Unterfchied. 

3. Die Prüfung und Ratifikation aller 
Einnahmen und Ausgaben, von wel- 
hen die Nachweifung nach den befiehenden 
Juſtruktionen vor der wirklichen Verrechnung 
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von den dußeren Adminiftrationen bisher an 
die Landesdireftion eingereicht werben mußte, 

4. Die Erholung, Prüfung und Zufams 
menftellung der monatlihen Aaffen: Bis 
lanzen. 

C. Zu Beziehung auf die Reden 
ſchaft: 

Die Reviſion und Aufnahme der 
Adminiſtrations⸗ Rechnungen, und die Ent⸗ 
ſcheidung der hierüber aufgeftellten Beden 
fen, 

III. Zum Reffort dee Landes: Dires 
tionen eignen fi demnach, und zwar: 
A. In Beziehung anf den Kultus: 

Aue jene Gegenftände, welche in der Vers 
ordnung vom 6. Dftober 1802 (Megierungss 
blatt, Stüf XLI. Seite 707 bis 711.) 
über die Aufloͤſung des vormaligen geiftlis 
hen Rarhes, und die Organifation des Kir⸗ 
chen « Abminiftrationsrarhed von Baiern uns 
ter dem Buchftabe A., Artifel I. vorgetra: 
gen, und theils der erfien, theils der zwey⸗ 
ten Deputation der Landesdireftion zugerheilt 
find; mie Ausnahme der zum Geſchaͤfts⸗ 
kreife der Kuratel gehörigen 'Dbers Auffücht 
über die Kirchen: Adminiftrationender Stäns 
de und Hofmarken. 

B. In Beziehung auf die Erjie 

Hung und ben Unterridt. 

Alle in der angeführten Verordnung vom 
6. Dftober 1802. im zweyten Artikel genanns 
ten Gegenftände, mit Ausnahme des im 
zweyten Artikel angeführten Gutachtens über 
die Gehalte und Penſionen des Schul 
Perfonals, welches als gemeinfchaftlicher 
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Gegenftand erflärt wird, und ber im zwoͤlf⸗ 

sen $. bemerfren VBorfchläge Über die Vermeh⸗ 

zung des Schulfonds, welde zur Stifs 

tungs⸗Kuratel reſſortiren. 

C In Beziehung auf bie Wohl— 
thaͤtigkeit: 


D. In Beziehung auf das Kommu— 
nal⸗Vermoͤgen. 


Ale Rechts⸗ und reinen Polizeys 
Gergenftände der Stiftungen und Koms 
munitäten, die Ertheifung der grundherrlichen 
Konfenfe zum Streit vor Gerichte, die grund» 
herrlichen Erinnerungen an die Gerichtsftels 
len, die Prüfungen aller Subjekte, welche 
fh um Adminiftrators » Steffen bewerben , 
die Nominarion derjenigen Individuen, wel⸗ 
che in den Genuß des GStiftungs: Vermögens 
eintreten koͤnnen, ynd alle diejenigen Gegen: 
fände, welche theils in der urfprünglichen 
Drganifarion der Landesdireftion vom 23. 
April 1799 , theils in der nachgefolgten Or⸗ 
ganiſations⸗ Modafirät vom 15. Auguſt 1803 
vorgetragen, und unter ben im vorftehenden 
erften Artikel angeführten, den Wirfungsfreis 
der Kuratel’des Stiftungs » und Kommunal⸗ 
Vermögens bezeichnenden Objekten nicht ges 
nannt find, 

IV. Zur gemeinfhaftliden Bera— 
thung zwifchen der Kuratel und der Landes; 
direftion gehören : 

1. Die Unterfuhungen ber Adminis 
ftratious » Yemter , wenn biefelben aus einem 
gegründeten Verdacht, ober aus ber Vor⸗ 
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Tage eines offenbaren Beweiſes von Gebrechen 


nothwendig werben, 

2. Die Beftimmung ber Art und Weiſe 
ber Verpflegung der in dem Vermögens: 
Genuße der Wohlthärigkeirts » Stiftungen, 
ftehenden Individuen; % B. ob die Pfründs 
ner eines Spitals die Naturals Verpflegung, 
ober das Geld» Sureogat erhalten follten. 

3. Alle Gegenftände, wodurch die Vers 
befferung der beſtehenden, oder bie Be⸗ 
gründung newer, auf das Stiftungs⸗ und 
Kommunal Vermögen zurücdwirfender As 
ftalten zur Sprache koͤmmt, und bey welchen 
die Borfrage entfchieden werden muß, ob die 
Kräfte des Grundvermoͤgens eine Modififas 
tion, oder Begründung einer Anftalt erlaus 
ben, oder nicht; 3. B. die Organifa 
tionen ber Städte und Märkte, die Kom 
jentrirung ober Errichtung ber Kranfens 
Waifens rrens und Findelhäufer, der Spis 
täler, der Schulen, Seminarien und Pries 
fterhäufer, der Kirchen, 

4. Die Erekution einer zum Behufe einer 
Stiftung gemachten Teztwilligen Diss 
pofition, oder Schanfung unter ben Les 
bendigen. 

V, Uebrigens gehen alle in ben vorſtehen⸗ 
den Artikeln nicht fpegiell ausgedrückten Vers 
bindlichkeiten und Befugniffe, welche durch 
den achten Artifel der über die Organifation 
der General; Landes » Kommiffariate unterm 
15. Dftober 1804 erlaffenen Verordnung beu 
Kuratelen bes allgemeinen Kameral s Gtaatss 
vermögens auferlegt und eingeräumt worden 
find, in analoger Funktion auch auf die Kus 
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ratelen des Stiftungs» und Kommunal: Ber: 
mögens über. E . 

VI Um die erſte und wichtigfte Aufgabe 
der Stiftungs « Kuratel, nämlich bie Ders 
- mögenssJnventarifation und die Etats » Fors 
mation ungehinderter bearbeiten, und bie 
Reſultate diefes unerläßigen Gefchäftstheiles 
noch im Laufe des gegenwärtigen Etatsjahres 
1808 zur Vorlage bringen zu koͤnnen, follen 
die noch nicht abgelegten , oder bie noch nicht 
revidirten Rechnungen der Stiftungen und 
Kommuniräten, jene für das neunmonatliche 
Etatsjahr 1807 eingerechnet , wie bisher 
von der Pandesdireftion aufgenommen, und 
die Revifions:Prorofolle der Kuratel zur Eins 
ſicht und Ausfertigung mitgerheilt werden, 

VI. Aus der im vorftehenden Artikel ans 
geführten Erwägung darf fein anderer Ger 
fchäfts: Ruͤckſtand von der Landes: Direktion 
auf die Kuratel des Sriftungs > und Koms 
munal » Vermögens übergehen, fondern das 
General: Landes : Kommiffariat wird biedurch 
beauftragt, die Landes: Direftions:Rärhe zur 
Ausarbeitung und zum Vortrage aller noch 
unerfedigren Gegenftände bey der Luratel 
anzuhalten, wenn auch diefe Gegenftände 
nach dem Inhalte des vorftehenden II, Artis 
kels ausfchlüfig zum Reſſort der Kuratel ges 
hören, in welchem Falle jedoch die Ausferti⸗ 
gung des Beſchlußes der Kuratel zufteher, 

VIII. Alte übrigen feit der Einweifung ber 
Kuratel in ihre Funktionen eingelaufenen Ges 
genftände werden nach dem hiedurch gegebes 
nen Mormen behandelt, 

IX, Diejenigen Gegenftände, deren Bes 
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handluugs⸗Weiſe weder aus der ertheilten 
Vorſchrift, noch aus der Analogie angegeben 
werden kann, follen zur gemeinfchaftlichen 
Berathung zwifchen der Kuratel und der Lans 
desdireftion gebracht, jedoch wie überhaupt 
alle nach dem IV. Artikel gemeinfchaftlichen 
Geſchaͤfts⸗Objekte unter der Ausfertigung der 
Kuratel erledigt werden, München den 9, 
Mär; 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelbuber. 








Provinzial - Verordnungen. 


(Die Affimilirung der Tirelifchen Lehengewohn⸗ 
beiten betreffend. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Um die Anftände zu entfernen, welche fich 
über den Sinn und die Anwendung einiger 
Punkte Unſerer Verordnung vom IT. voris 
gen Monats, im Betreff der Afjimilirung 
der Tirofifchen Lehengewohnheiten,, ergeben 
konnten, baden Wir nachftehende nähere 
Erklaͤrungen hierüber ergehen zu laffen bes 
ſchloſſen: 

1) Die im 10. Punkte enthaltene Ber 
ftimmung über die Theilung der Lehenfruͤchte 
auf Abfterben des Vafallen ift nach dem 
Grunde des Geſetzes nur von natürlichen, 
nicht aber von bürgerfichen Früchten, welche - 
in jedem Falle den Allodial: Erben bis zum 
Todestage verfallen, zu verfichen, 
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2) Die Beſtimmung des 13. Punftes 
tiber die Succeffions + Ausjchließung der in 
‚der lezten Belehnung nicht namentlich oder 
‚wenigftens unter der Wenennung ihrer Vor: 
eltern Anfgeführten ift auf die Fünftige all: 
‚gemeine Behenberufung und Inveſtiturs⸗Et⸗ 


neuerang und daher nur auf jene Individuen 


‚zu beziehen, welche hiebey ihre Succeſſions⸗ 
Nechte zur Aufnahme in den Lehenbriefen, 
oder ben ermangelnder Piquidirät zur einswei⸗ 
ligen Vormerkung —— unterlaſſen 
wuͤrden. 

3) Durch die im 14. Punkte über die 
Succeſſions⸗Ordnung bey Kunfellehen ge: 
troffene Verfügung fol zwar in Anfehung 
der fimultanen Weiberlehen das Herfommen 
nicht geändert, hinſichtlich der ſucceſſiven 
Meiberlehen aber das weibliche Geflecht 
erft nach dem Nbgange des aguatifchen, banıı 
fognatifchen Maunsftammes nach Maaßgabe 
der Regredienz zur Lehenfolge gelaffen,, und 
im Zweifel jedesmal die leztere Eigenfchaft 
geſetzlich vermuthet werden. 

4) Eben fo ſoll auch die im 16. Punkte 
ausgedtuckterv Folge des Lehenfehlers von 
Seite des Lehenholden nach der eigenthuͤm⸗ 
lichen Natur des Lehenfolgerehts ſich nicht 
auf. die fhon Gebohrnen , fondern alfein auf 
die nach begangener Felonie erzeugte Rad): 
kommenfchaft deffefben erſtrecken. 

5) Uebrigens verordnen Wir noch aus: 
drüclich, daß, mie es ohnehin die Grund: 
fäge über die Wirfung netter Geſetze in ſich 
ſchließen, weder die gegenwärtigen Erklaͤ⸗ 

rungen, noch die früheren Dispofltionen auf 


nun, 
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jene Fälle, wo bereits Pitis-Penbdenz vorhan⸗ 


ben ift, angewendet werben dürfen. Muͤn—⸗ 
den den 2. Mär; 1807. 
Mar Jofeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Poniglichen allerhoͤchſten Befehſ. 
von Flad. 





(Die Formatiou eines Lehen: Bureau in Inns⸗ 
bruck berreffend.) 


Wir Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Zur Hebung des verworrenen Zuſtandes, 


in welchem fih das Tirolifhe Lehenweſen 


barftelft, haben Wir für gut gefunden, vor - 
Allen mit dem formellen Theile den Ans 
fang zu machen, und ber Behandlung der 
Eehengefhäfte diejenige organifche Ordnuug 
zu geben, welche den Roderungen der Zweck— 


‚mäßigfeit, und den befonderen Verhaͤltniſ⸗ 


fen der Sandesyerfaffung entfpricht, und fich 
jugfeih der ben den Landesdireftionen der 


‚übrigen Provinzen in diefem Zweige der Ad⸗ 
miniſtration beftchenden Einrichtung moͤglichſt 


nähert, Wir befchfießen daher, wie folgt: 

1. Das Gubernium ift für den ganzen 
Umfang Tirols die fomperente Stelle in Le: 
henfachen. 


2. Im engen Zufammenhange, und unter 


„ber Leitung defielben fol ein. Lehenbureau er: 


richtet werben, das fich in näherer Bezʒie⸗ 
hung mit dieſen Geſchaͤften befaßt, und aus 
einem Kollegialrathe als Lehenreferenten, eis 
nem, Lehenſekretaͤr, und einem — 
tor beſtehet. 


- 
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3. Saͤmmlliche nicht Fontenziöfe Lehenge⸗ 
genftände gehören in das Referat des Lehens 
Meferenten. 

4 Dieſer referirt hierüber in dem Kofler 
gium, wobey, wie bey andern Berarhungss 
Objekten, der Befchluß nach der Stimmen 


- Mehrheit gefaßt, in die Sitzungsprotokolle 


eingetragen, und fobann durch das Gubernial⸗ 
Erprditionsamt zur Erpebitur gebracht wird, 

5. Der Lehenſekretaͤr befchäftiget fich um 
ter ber Leitung des Eehenreferenten 

a) mit der Durchſicht und Prüfung ber 
Lehenrequifitionen. 

b) Führung der Belehnungs / Protokolle, 

c) Haltung der Pehenbücher, 

d) Entwerfung der Lehenbriefe, Lehenfons 
fenfe, Allodialifirungs:Urfunden u. ſ. f. 

e) Reutaflgninng aller Ausfertigumgen 
in Lehenſachen. 

f) Anetzung der Lehengebühren , welche 
nachhin von dem gewöhnlichen Taramıe 
erhoben uud verrechnet werben, 

6. Der Lehen : Negiftrator führe die um 
mittelbare Aufſicht auf die Lehen « Megiftras 
tur, welche indeffen nur eine Abtheilung der 
Gubernial⸗Regiſtratur ausmacht, und un 
ter dem Einfluſſe der allgemeinen Regiſtra⸗ 
surs: Direftion fteht, 

7. Derfelbe har ferners 

9. die manfen Bormerfbücher zu ergänzen, 

b. zu jedem Lehen die Dokumente nach 
ihrer Zeitfolge zu fammeln, 

» Cs bie feit laͤngerer Zeit nicht mehr verlies 
henen Lehen aufzuſuchen, und zu ver⸗ 
zeichnen, 


— — — 
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d) bie ſtete Unteraufſicht auf das Lehen⸗ 
Archiv zu führen, 

8. Der Pontenziöfe Theil der Behenges 
ſchaͤfte, oder die Wahrung der feheuherrlichen 
Rechte bey Lehen: Prozeffen bleibt unter der 
direften Einwirkung des Guberniums ben 
mit diefer Stelle in genauem Verbande zu 
erhaltenden, und überhaupt als integrirene 
des Glied des Cmbernial » Körpers zu be 
trachtenden Kisfal s Amte überlaffen. 

9. Der Lehen s Meferent ift unter den Ge 
bernials Nächen von dem Präfidium auszu⸗ 
wählen; Hinfichtlich des Lehen s Gefreräre 
und Lehen » Kegiftrators find aber ungeſdum— 
zwey taugfihe Subjekte vorzufchlagen. 

Diefen organifhen Beflimmungen der Ce 
henbehörde werben Unfere weiteren Entſchlieſ⸗ 
fungen in Anfehungen des Tirolifhen Lehenwer 
fens in befonderen Reſcripten folgen, Muͤn⸗ 
hen den 20. Jänner 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas, 
Huf idniglichen allerpbchften Befehl. 
von Flad. 





(Das Verfonal des Lehen » Buream in Zunabrud‘ 
berreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
In Antwort auf ben Bericht vom 24. 
Februar, in Betreff der Organifation bes Le: 
hen : Burcau bey dem Gubernium in Juns⸗ 
bruck, eröfnen Wir hiemit: 
1. Daß dem dermal bey dem Appella⸗ 


sons # Berichte dienenden Sekretaͤr, von 


» 


— 


Zroſchauer, proviſoriſch bie Geſchaͤfte eines 
Lehen: Sektetaͤrs uͤbertragen werben ſollen. 

2. Zum Gehilfen des Lehen-Sekretaͤrs 
iſt der gegenwärtig mit einem Diurno ange⸗ 
ftellte Echen » Kegiftrarurs + Affiftent,. Raw 
senfranz, zu verwenden. 

4, Die furrenten Lehen » Regiftrasurs: Ge⸗ 
fchäfte hat der dermalige Lehen + Regiſtrant 
von Aſchauer forthin zu beforgen, 

4. Die Gefretariats s Öefhäfte bey dem 
Mppellationsgerichte find proviforifh dem 
erſten Raths = Protofolliften. von Franzin 
zu übertragen. 

5. Weber bie definitiven Befegungen der 
Stellen erfolge Unſere Entfhliefung bey Or⸗ 
ganifation der Kollegien. 

Nah obigen Beſtimmungen ift das Ge: 
eignete zu verfügen, damit das Tieolifche Les 
henwefen in Bälde zur gehörigen Ordnung 
gebracht werde; München. den 4. Ba 1807. 

Mar Jo ſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf konigl. allerhoͤchſten Befehl, 


von Flad. 


— Aufruf— 
Die Requiſition ver in der koͤniglichen Baieriſchen 
Provinz in Schwaben gelegenen Reichs⸗ und 
Zerritorial = Lehen betreffend. ) 


. Am Namen Sr. Majeftär des Königs, 
Da duch die gänzliche Auflöfung der deut: 
fihen Reihsverfaffung die Oberfehens: Herr 
lichkrit über die in der koͤniglichen Baierifchen 
Provinz in Schwaben gelegenen Reichslehen 
an: Seine Fönigliche Majeſtaͤt von Baiern 
übergegangen iſt, und da nach, dem Geiſte 
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des Presburger⸗ Friedens, und ber Foͤde 
rations⸗Akte alle Ichenherrliche Rechte, wel⸗ 
che ein Konföderirter über die Unterchanen 
eines Andern bisher ausjwüben hatte, als 
wechfelfeitig überwiefen anzufehen find; fo 
haben nunmehr fowehl die ehemaligen Min 
glieder der Meichsritterfehaft, als Andere 
vom Adels und Bürgerflande, auch Korpas 
rationen, welche dergleichen vom Kaifer und 
Reich, oder von auswärtigen Pandesherren 
selevirende, in ber Föniglichen Baieriſchen 
Provinz; in Schwaben gelegene Lehen be 
figen, einzig und allein Geine Fönigliche 
Majeftär von Baiern für ihren allergnädige 
ften Lehenherrn zu erfennen, und werden 
hiemit aufgefodert und angewieſen, die ber 
meldeten. Reichs⸗ und Tereiterial : Lehen im: 
einzelnen gefeglich inftruirten Gefuchen bin⸗ 
nen einem Jahr, fehs Wochen. und drey 
Tagen, vom 1. Geptember 1806. an ger 
rechnet, bey ber unterzeichneten Föniglie 
hen. Kandesftelle, als Provinzial:Lehenhofe 
gehörig zu requiriren, und zu folchem Ende 
dem auf Stempel: Papier gefchriebenen Kar 
quifitions ⸗Geſuche folgende — 
beyzulegen: 

1. ben lezten Lehenbrief, ober Muthſchein 
in beglaubter Abſchrift. 

Sollten für den einen: oder andern Ver: 
änderungs> Fall in manu -dominanti vel 
servienti noch Belchnungen rücftändig fen, 
fo find dieſe Rüdftände und ihre Veranfafs 
fung beſtimmt und mit Anführung der Fälfe 
anzuzeigen, woben auch auf die beflandenem 
Vormundſchaften Ruͤckſicht zu nehmen: ifk- 
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2. Muß ein genaues Schema genealo- 
Kicum bengelege werden, welches die feit 
ber lezten Belehnung ſich ergebenen Veraͤn⸗ 
derungen in der Perſon des Vaſallen, des 
Lehentraͤgers, oder der Mitbelehnten vermit⸗ 
telſt der obrigkeitlichen legaliſirten Tauf⸗ und 
Todenſcheine ausweiſet. 

3. Muß das lehenbare Objekt: mit feinen 
Zubehoͤrden nach feinem Werthe und Ertraͤg⸗ 
niflen genau, und nach der Borfchrift vom 31. 
Movember 1804 (Megierungsblart für bie 
Provinz; Schwaben Nro. XLVIII.) befchries 
ben, die. Befig.+ Veränderungen einzelner 
Grundftüce aber muͤſſen, zumal wenn leztere 
in. den Lehenbriefen benannt find, mit Ber 
merfung ber veränderten Angränzer eben 
falls angemerft, und hierüber die obrigfeit- 

lichen Protofcu: oder Vexrifikate bengelegt 
werben. 

4. Muß von Seite der zu foinveftirenden 
Agnaten und Kognaten, dann der fämtlichen 
Lehenanwärter die Vollmacht zur Rehenreguis 
fition oder Lehentraͤgerey vorgelegt werden. 

Haben hiebey Vormuͤnder einzufchreiten , 
fo müffen Abfchriften ihres. Tutorii beyge⸗ 
bracht werden, 

5. Haben die Vafallen die lezten Tarı 
zettel, oder tarämtlichen Quittungen, und 
auch die Befcheinungen über etwa in ben 
neueften Zeiten bezahlte Lehens + Quoten in 
beglaubter Abfchrift benzulegen. Endlich 

6. muß ein bey dem Lehenhofe anmwefens 
der Mandatarius ad insinuandum in dem 

= Lehen = Kequifitions : Gefuche namhaft ger 
macht, das Gefuch in duplo überreicht, 
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und auch vorfchriftsmäßig rubrizirt werben. ' 

‚Sämtliche in dieſem Aufruf bezielte Ber 
ſitzer von Neichsr und Landeshertlichen Le— 
hen haben ſich hiernach genau zu: achten, 
indem. eine verſaͤumte Murhung oder Lehen⸗ 
Reguifition Die gefeglichen Lehenſtrafen un: 
fehlbar nach fich ziehen waͤrde. Ulm den 
16. Februar 1807. 

Königlih: Baierifhe Landesdirek 
tion in Schwaben, als Provinziak 
Lehenhof. 

Frhr. v. Lerchenfeld. 

v. Baͤumen. 

(Die Kuratel des Stiftungs: und KommunalsPers 

moͤgens in Ober = und Niederbaiern betreffend. ) 

Seine königliche Majeftät haben die 
dusch den X, Artikel der tiber die Verwaltung 
des Stiftungs: und Sommunalver 
mögens unterm 29. Dejember 1806, erlafr 
fenen organifchen Gefege mit den Generals . 
Kommiffariaten verbundene Kuratel, vers 
möge allechöchjten Referipts vom 19. Jaͤnner 
und 9. Februar 1807. in der Provinz 
Baiern dergeftalt konſtituirt, daß das. 
Stiftungs:-Bermögen zum Behufe 

a. der Erziehung und des Unter 
richts, und 

b. der Wohlchätigfeit; — dann das 
Kommunal: Bermögen 

a. der Städte, 

b. der Märfte, und 

c. der Gemeinden 
dem General: Landes: Kommifark 
are übertragen worden; das. Stifungs— 
Vermögen zum Behufe des Kultus 
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aber, bein bisherigen Kirchen⸗Admini— 
fir ations; Rache anvertraut geblieben ift. 

Die Nomination des Auratel: Per 
fonals befteht, wie folgt: 

A. Bey dem Gmeral:Landes: Kommiffas 
riate: Ruratar: Joſeph Maria, Fren 
herr von Weihs, General: Kommiffär,und 
Präfident der Provinzial: Landes: Direktion ; 
— Mitlurator: Andreas Adolph (* 
Ritter, Landes + Direftions Rath; — 
Rehnungs:Kommiffarien: Peter 
Kläampfl, Mar Joſeph Ruhwan— 
dei, Theodor Shuhmann, bisherige 
Rechnungs » Konmiffarien ben der Provinzial: 
Erars : Kuratel; — Kalkulator: Jo— 
ferh Fran; von Paul Zottmapr, 
bisheriger Rechnungs : Affiftent. 

B. Bey dem Kirchen » Abminiftrationss 
Rathe: Kurator: Mar, Graf von Bor 
dron, Präfidene diefes Kollegiums; — 
Mitfuratoren: Johann Michael 
lg, und Thomas Stollnreiter, bis 
herige Kirchen » Adminiftrationg :Räche, — 
Rehnungs:Kommiffarien: Johann 
Michael Mair, Ignaz Biechl, Jo 
hann Nepomuk Maier, Karl Mau— 
rer, Johann Baptiſt Wolf, bisherige 
Rechnungs-Kommiſſarien bey dem Admini— 
ſtrations⸗ Rathe. — Zu gleicher Zeit iſt ben 
dem Adminiſtrations⸗Rathe der Sekretariats⸗ 
Dienſt von jenem des Rechnungs⸗Kommiſ—⸗ 
fariates getrennt; für den erſten der Gefretär 
Auguſtin Wurzer ausfchließend beftimmt, 

*) Der im vorigen Blarte angegebene Borname 

Franz Xaver, ift unrichtig. 
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und die Aushiffe in dieſem Funktionskreiſe 
den bisherigen Acceſſiſten, Franz Kaver 
von Haafi und Ignaz Schrott aufge 
tragen worden. München den 6. Maͤrz 1807. 

Auf Seiner Pöniglichen Majeſtaͤt befondern 

allerhöchiten Befehl. 
Freyherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 





( Die Erbfolge in den Berlaffenfchaften der Bam⸗ 
bergifchen Geiftlichfeit betreffend. ) i 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In Folge Unferer früheren Verordnungen 
vom 13. und 17. Movember 1803, und 7. 
May 1904 über die Eigenthums : Fähigkeit 
und Vererbungs + Freyheit geiftlicher Indi⸗ 
viduen, und ihrer desfalljigen Gleichſtellung 
mir den übrigen Bürgern des Staats, haben, 
Wir auch den Elerus Unſeres Fürftenehums 
Bamberg von den bisher in diefer Hinficht bes 
ftandenen Befchränfungen zju.befrenen , in den 
Beſitz gleicher Rechte zu ſetzen, und zu dieſem 
Ende nah umpftändiger Unterfuchung ber 
Sache, und den hieraus erhobenen Reſulta— 
ten Nachftehendes zu verordnen befchloffen : 

1. Allen Weltgeiftlichen ohne Unterfchich, 
fo wie den Er: Konventualen der aufgelösten 
Klöfter steht das Eigenthum und Teztwillige 
Diepofitions s Recht in ihrem Vermögen zu. 

2. Hierunter ift nicht nur das Patrimor- 
nials Vermögen derfelben, fondern auch das 
Benefizial: Vermögen , nämlich das von ihren 
Benefizien oder deshalb beziehenden Penfior 
nen erfparte Vermögen zu verftehen. 
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3. Eine Refteiftion findet hier nur in fo 
ferne ſtatt, als diefe in noch beftehenden Sta 
tuten, zum Beyſpiel der Ritterorden, oder in 
ausdruͤcklichen Bedingungen der Gtiftungs: 
Urkunden , ‚oder in. fonftigen. Privatvertraͤ⸗ 
gen. begründet iſt. 

4. Die vorhin bey Vermaͤchtnißen der 
Geiftlichen üblich geweſene Förmlichkeit der 
Beſtaͤttigung duch das bifhöflihe Vikariat 
bleibt in Zukunft nebft der hisfür. bezogenen. 
Tare durchgehends aufgehoben. 

5. Eben fo zeffirt nach ben Beſtimmun— 
gen des Meichs  Deputations  Schluffes das 
mit dem reinem Hirtenamte unverträgs 


tiche fisfalifche Suceeffions + Recht ber: Bir 


fchöfe in den Verfaffenfchaften der. ohne Te— 
ſtament verftorbenen Geiftlichen: 

6. Stirbe daher ein ſolches Individuum 
ohne teftamentarifche Verfuͤgung, fo tritt. 
die Erbfolge der Anverwandten nach ben. all: 
gemeinen bürgerlichen Gefegen ein; 

7. Sind aber Peine rechtmäßigen Erbfel: 
ger mehr vorhanden , fo fuccedirt der lan 
desherrliche Fisfus in der naͤmlichen. Art, 
wie ben. weltlichen. erblofen Ruͤcklaͤſſen. 

Unfere: Landesftelle in Bamberg hat ſich 
in verfommenden. Fällen nach gegenwärtiger 
Verordnung gehörig zu achten, und uͤber 
deren: Vollziehung pflihtmäßig zu wachen. 
München den 9. Mät;. 1807.. 


Mar Jo ſepch. 
Freyherr von Montgelasi. 
Auf konigl. alterhöchften Befehl, 
von Krempelhuber, 
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( Die Patrozinien und Kirchweihfeſte In: der Pros 

vinz Neuburg. betreffen. ) 
Sm Namen Er. Majeftät des Könige, 

Die von. Seite der Föniglichen Landesdirek⸗ 
tion. in. Baiern unterm 23. Oftober vorigen 
Jahres erlaffene, und im XXXXV. Stüd des 
Regierungsblattes enthaltene Verordnung, bie 
Parrozinien und SKirchweihfefte betreffend, 
wird ihres ganzen Inhalts nach auch für Die 
biesfeitige Provinz angewandt, und ausge - 
fhrieben , ſomit fämtlichen Landgerichten. 
und Polizenbehörben aufgerragen ‚auf genaue 
Befolgung der darin enthaltenen Beftimmuns 
gen, vorgefchriebenen Feyerung der Patrozi⸗ 
nien an Sonntagen, Verlegung ſaͤmmtlicher 
Kirchweihfeſte der ganzen Provinz auf den 3. 
Sonntag im. Oktober, und Aufhebung bie 
fer. Fefte für. Filial-Kirchen und Kapellen 
aufs firengfte zu ſehen, und jede Außerachts 
laffung oder Uebertrerung Hegentwättiger Ver⸗ 
ordnung bey. eigener DBerantworslichfeit ums 
verzüglich anzuzeigen. Neuburg den 25. Feb⸗ 
war 1807. 

Königliche Landes: Direktion. 
Graf von Safjie., 


Barth. 


ge SEE ARE 
Auszug 
einer alferhöchften Entfchliefung an die koͤ— 
nigliche Kriege: und Domainenfamer zu. 
Ansbach, vom 7. März 1807. 
( Die Errichtung einer. katholiſche Pfarrey zu Ans⸗ 
Kach berreffeud.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von. Baiern. 
Auf, euern Bericht vom 25. Februar, bie 
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Errichtung einer katholiſchen Stadtpfarrey 
zu Ansbach beireffend, haben Wir Folgen 
Des befchloffen: ” 

1. Unferen,, in der Stadt Ansbach * 
menden , katholiſchen Unterthanen fol, in 
Erwägung ihrer ſchon gegenwärtig betraͤcht⸗ 
Gichen Anzahl, und ber ausgemwiefenen hin 
Länglichen Mittel, in Gemäßheit des Reli 
gions s Ediftes vom zo, Jänner 1303. eine 
ordentliche katholiſche Pfarren zu bilden, und 
ihre Religion öffentlich auszuuͤben geftattet 
ſeyn. 

2. Der Bejirk dieſer Pfarrey ſoll neben 
den katholiſchen Einwohnern der Stadt 
Ansbach auch jene des platten Landes, welche 
Feiner andern katholiſchen Pfarrey näher fie 
gen , umfaffen, 

Die nähere Beſtimmung hierüber ift nach 
Vernehmung der geeigneten geiftfichen Be⸗ 
höre ju treffen. 

3. Als Pfarrkirche fann vorläufig noch das 
Bisherige katholiſche Bethaus benuͤtzt werden ; 
auch fteht der Gemeinde fren , diefes mie Uhr 
und Glocken aufihre Koften verfehen zu faffen. 

4. Sollte fi) die Anzahl der katholiſchen 


Pfarrgenofien vermehren, oder follten fie eine . 


erdentliche Kirche wuͤnſchen, fo bewilligen 
Wir ihnen die fogemannte Kafernenfirche vor 
der Stadt ausſchießend; jedoch haben fie 
das Gebäude ganz allein aus ihren eigenen 
Mitteln, oder dem nachher bezeichneten Fathos 
liſchen Fabrikfond zu unterhalten. — 

8. Der Kirchhof ſoll den Katholiken mit 
den Proteſtanten unter der in dem Organifar 
tions » Meferipte der proteſtantiſchen Pfarrey 
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dahier, Abfat 6. (Megierungsblatt 1807. 
St. 11.) enthaltenen Bedingung nd 
ſchaftlich fen. 

9. Der Fatholifhe Pfarrer kann die Leir 
hen feiner Gemeinde öffentlich zu Grabe ber 
gleiten, und fonft alle pfarrlichen Rechte nach 
dem Fatholifchen Kirchen: Ritual ausüben, 
in fo ferne die Geſetze des Staates nicht entr . 
gegen find, und die, andern Konfeſſtons⸗ 


-Werwandten fchuldige Achtung , dadurch 


nicht verlezt wird. MProzeffionen außer der 
Pfarrkirche find aber ausdruͤcklich unterfagt, 

10, Dem Pfarrer, welchem neben der 
Seelſorge, und dem chriftlichen Volksunter⸗ 
richte, die genaue Führung ber Kirchenbuͤ⸗ 
eher, und die Aufſicht auf die Fatholifche 
Schule, nach Unfern befonders hierüber erlaſe 
fenen Berordnumgen , als unerläßliche Pflicht 
obliegt, beftimmen Wir als Pfarrgehalt : 

a. An Geld goofl., da er feine freht 
Wohnung genießt; 

b. die Stolgefaͤlle nach dem — 
und den naͤheren —————— welche Wit 
Uns vorbehalten; 

c. den freyen Bezug der abfallenden Meß: 
ftipendien ; Dagegen 
£1, unterliegt er verhaͤltnißmaͤßig allen 
Staatsabgaben , welche andere Futholifche 
Pfarrer zu entrichten haben; auch hat er fi 

12. in Müchficht der Praͤſentation, und 
bes weltlichen Einfages nach den allgemeinen 
Gefegen zu achten. 

13. Dem Kantor, welchem die Beſor— 
gung der Schule, dann der gefamte Kir 
chendienſt ebliegt, und der in Küdficht die 
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fer doppelten Werbindlichfeit dem Pfarrer 
untergeben ift, bewilligen Wir: 
a. an Geld 200 fl. 
b, das Schulgeld, - 
e. die Stolgebühren, und 
d. die gewöhnfichen Antheile der Meßſti⸗ 
pendien. 
Max Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelbuber. 


(Die Firmirung der Handeltleure und Fadrikan⸗ 
ten in Ober: und Miederbalern betreffend.) 
Im Namen Gr. Majeftät des Königs. 
Da den weiter entlegenen KHandelsleuten 
nicht zugemuthet werden kann, daß fie wer 
gen Einfchreibung ihrer Firma  perfönlich 
ſich hieher begeben , fo wird bie desfalls 
fruͤher erlaſſene Verordnung wegen Firmis 
tung der ſaämtlichen Handelsleute und Fab: 
rifanten dahin erläutert, baß zwar Die 
jenigen, welche im königlichen Landgerichte 
München wohnen, ſich perfönfich hieher ber 
geben, bey dem königlichen Wechfel: und 
Merkantil : Gerichte fich melden, und dafelbft 
ihre Firmen eigenhändig einfchreiben müßen, 
hingegen die übrigen von ber Selbſterſchei⸗ 
nung mit der Bedingniß freygeſprochen ſehn 
ſollen, daß ſie die eigne Handunterſchrift 
ihrer Firma bey ihrer betreffenden Obrig: 
keit beyſetzen, und das hieruͤber abgehaltene 
Protokoll zum koͤniglichen Wechſel⸗ und Mer⸗ 
tkantil⸗Gericht im Original eingeſendet werde, 
wonach ſich ſaͤmtliche Handelsleute und Fa⸗ 


brikanten bey Vermeidung der. auf die Uns 


— 
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terlaſſung ber Firmirung beſtimmten Stra 
fen ſchuldigſt zu achten haben. München 
den 4. Mär; 1807. 
 Königlihe Landes: Direftion 
von Baiern. 
Freyherr von Weide. 
Ueberreiter. 


— — 
Auftrag 
au fämtliche Pönigliche Landgerichte, Polizen: 
und Furisdiftionsbehörden in Ober: und 
Niederbaiern. 
( Die Gewerbezugangs-⸗Kataſter betrefſeud.) 
Am Namen Str. Majeſtaͤt des Königs. 
“ Obgleich es in der Natur der Sache lag, 
daß in den Gewerbsjugangs: Kataftern auch 
jene Veränderungen aufgenommen werben, 
welche fi in Folge der Verordnung vom 
1. Dezember 1804 im--Baufe des Yahıs er⸗ 
geben haben , fo enthält doch feiner der eins 
gelaufenen Zugangs  Katafter hieruͤber eine 
Bemerfung. 
Es werden daher fämtliche Behörden 
zur Erreichung der beabfichteten’Vollftändigs 
feit angewieſen, auch jene" Werdüderungen in 


„die jährlich einzufendende Gewerbe : Katafter 


aufzunehmen, durch welche die bisherige reelle 
Eigenfchaft eines Gewerbs erloſchen, und in 
die Klaffe der perſonellen übergegangen ift; 
hieher gehören nach den SS. 9. und 10. der 
General: Verordnung vom 1. Dejember 1804 
die Fälle, wenn ein reelles , nicht mit befons 
deren Hypotheken omerirtes Gewerb an den 
natuͤrlichen Erben des Befigers entweder durch 
Uebergabe oder Vererbung übergeher, 
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Diefe Gewerbe find nun in ben jährfich 
einzufendenden Kataftern als perfonal vorzu⸗ 
tragen, und dabey des ehemaligen Anfchlags, 
der nun erlofchen ift, nicht ferners zu ers 
wähnen. 

Gleiches ift auch ben jenen Gewerben zu 
beobachten , deren Ausübung nach dem $. 17. 
auf ein beftimmtes Gebäude radizire ift, und 
feine neue Betriebs » Verleihung auf ein Ges 
werb der Art kann als real vorgerragen 
werden, 

Ferners foll am Schluße der jährlich her⸗ 
zuftellenden Kataſter, oder ber Fehlanzeigen 
bemerkt ſeyn, um wie viel ſich die Zahl der 
reellen Gewerbe vermindert, und jene der pers 
fonelfen vermehrt hat. 

Die Landgerichte ziehen alle Jahre bie 
Anzeigen der Inforporationsorte ein, übers 
tragen folche in sin. nach alphaberifcher Ord⸗ 
nung verfaßtes Katafter für das ganze Land⸗ 
gericht, und entwerfen am Ende beffelben die 
vorerwähnten anbefohlenen Auszeigen, 

Die Katafter oder Fehlanzeigen der Inkor⸗ 
porationsorte werben ben dem Pandgerichte 
aufbewahrt,-das für die Nichtigkeit der Ans 
gabe zu haften hat, und daher verbunden iſt, 
diefe Kataſter genau zu revidiren, und-erft 
dann in das landgerichtifche Kataſter aufjus 
nehmen, wenn fie verorbnungsmäßig vers 
faßt find, 

Zu Einfendung diefer Katafter wird der 


Monat Yänner des darauffolgenden Jahres. 


für immer feſtgeſezt, in welchem der Einlauf 
der Katafter für das verfloffene Jahr ohne 
fernere Mahnung jedesmal gewaͤttiget wird, 
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Alles Vorgehende erſtreckt ſich auch auf die 
Herrſchafts⸗Gerichte und die Magiſtrate 
der eximirten Staͤdte. Nur muͤſſen die 
Kataſter der leztern von ben Lokal⸗Polizey⸗ 


Behoͤrden als ſolche kontraſignirt ſeyn. 


Zu Einſendung der Kataſter für das vers 
floffene Jahr nach vorftehender näherer Ans 
weifung wird ein weiterer Termin von 14 
Tagen ertheilt, innerhalb welchem ſaͤmt⸗ 
liche Landgerichte, ſowohl jene, welche be⸗ 
reits Kataſter eingeſendet haben, als jene, 
welche damit noch im Ausſtande ſind, ſolche 
einzubefoͤrdern haben, nach deren fruchtloſem 
Ablaufe die Saͤumigen dazu werden angehal⸗ 
ten werden, München den 2. März; 1807, 

Königlihe Landes: Direktion 

Freyherr von Meichs, 
von Heinler- 





—————— 


ſamuich⸗ ——— gefreyte Herrſchafts⸗ 
gerichte, Staͤdte und Maͤrkte in Ober⸗ 
und Niederbaiern. 
(Die Schulbeſchreibungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch ein allerhöchftes Reſeript vom 27. 
Februar haben Seine Eönigliche Majeſtaͤt zu 
verorbnen geruhet, daß ein namentliches 
Verzeichnig aller Schulfehrer und derfelben 
Gehitfen in den Städten, Möärften und Ger 
meinden mit der Angabe ihrer Bezüge, — 
eine Ähnliche Tabelle in Hinſicht anf die far 
teinifchen Schufen, — eine vollftändige Bes 
ſchreibung der Lokal» Echulfonds, — endlich 


; 
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der gegenwärtige Stand ber deutſchen Schw; 
Ien hergeftellt werden folle. 

In Gefolge deffen erhalten obige Behörs 
ben hiemit den allergnädigften Auftrag , diefe 
Verzeichniffe und Tabellen nach den Formu⸗ 
larien, weiche denfelben befonders werden 
jugefendet werden, mit aller Genauigkeit, 
benehmlich mit den einfchlägigen Ortspfars 
tern, Gchulinfpeftoren, Rentämtern und 
fonftigen Behörden, welche in Sachen Auf 
fchluß geben fönnen, affogleich herzuftellen,, 
and Fängftens inner 3 Wochen zur unterzeichs 
neten Stelle einzuſenden. 

Man erwartet von dem Dienfteifer Diefer 
Föniglichen Behörden, daß diefelben dieſem 
wichtigen Auftrage inner dein beftimmten 
Zeitraume vollfommen genügen, fohin unter: 
zeichnete Stelle zu fonft unvermeidlich eintres 
ten müffenden Zwangsmitteln nicht veranlaſ⸗ 
fen werden. München den 3. Mär; 1807. 
Koͤnigliches General⸗Landes-Kom— 

miſſariat, als Stiftungs-und 
Kommunals Vermögens 
Etats⸗Kuratel. 
Freyherr von Weichs. Ritter, 
s von Schmoͤger. 
——— ——— 
Bekanntmachungen. 


(Anweiſung einer Penſion fuͤr den Oberlieutenant 
des zweyten Cheveauxlegers⸗Regiments, Karl 
Auguſt, Freyherrn von Zweybruͤcken, 
auf die Kommende-Ertraͤgniſſe von Sulzbach 

‚betreffen, ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 
In Erwägung der feltenen Tapferkeit, 
& 








452 


Klugheit und Geiftesgegenwart, wodurch der 
Johanniter » Ordens » Ritter und Oberlientes 
nant Unfers zweyten Cheveauplegers : Regis 
ments, Karl Auguft, Freyherr von 
Zweybrüden, auch in dem gegenmärtis 
gen Feldzuge nicht aufgehört hat, fich ruͤhm⸗ 
lich auszuzeichnen, — haben Wir befchloffen, 
bemfelben, da er zu einer Kommende noch 
nicht gelangen kann, einswellen, als ein 
Merkmal Linferer befondern Zufriedenheit, 
eine Penfion von jährlichen 600 fl, aus dem, 
bey der jüngft erfolgten Verleihung der Koms 
mende Sulzbach, Unferer Dispofition vorbes 
haftenen Revenüen » Betrage zu bewilligen. 
München den 6. Mär; 1807. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf Ebniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





nn nn — —— 
Verleihung militaͤriſcher Ehrenzeichen. 

Zur beſonderen Auszeichnung derjenigen 
Soldaten, welche vor dem Feinde waͤhrend 
der Belagerungen von Grogglegau und 
Breslau, dann in den Gefechten bey 
Namslan, Schweidnitz, Strehlen, 
Divarfhin, Weigenrode, Kofel und 
Grottgau ihre Liebe für König und Va⸗ 
terland durch ruhmmürdige Beweiſe einer 
vorzüglichen Tapferkeit geäußert haben, ers 
halten Nachftehende militaͤriſche Ehrenzeichen : 


Goldene: 


Vom 3. Linien⸗-Infanterie-Regi— 
ment Herzog Karl: Korporal Johaunn 
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Dtichtern; — Vom 2, Cheveauxle—⸗ 
gers⸗Regiment Koͤnig: Wachtmeiſter 
Buͤrſtel, Gemeiner Hindelang; — 
Vom 3. Cheveauxlegers-Regiment 
Leiningen: Gemeiner Gabes; — Von 
Der Artillerie: Bombardier⸗Korporal 
Adam Löw, Kanoniers Korporal Baltha— 
far Eck ſtein. 
Silberne: 

Bom 2 Linien-JInfanterie-Regi⸗ 
mene Kronprinz: Sergeant Urban Kifts 
fer, Vizeforporal Paul Heinfammer, 
Gemeine Perer Johner, Johann Hur 


ber, Gregor Bergmann, Wolfgang, 


Stein, Joſeph Schießl, Lorenz Mül 
ler, Lorenj Faͤrber; — Vom 3. Lin. 
Inf. Regim. Herzog Karl: Feldwebel 
Miath. Schlaͤffer, Math. Eimer, Ge 
freyter Peter Berger, Gemeine Hugler, 
Thomas Mürtel, Johann Degenhart, 
Johann Gepler, Anton Weibl, Yofeph 
Zauner, Anton Liedell, Anton Tefch: 
ler, Joſeph Schnieringer; — Vom 
5. Lin: Inft. Reg. Preyfing: Sergeant 
Sebaweg,Korporal Paul Enshammer, 
Gefreyter Johann Streußel, Gem. Joh. 
Liebell, Andreas Krammer, Benno 
Ebert, Ant, Nepler, Wolfg. Holzuer, 
Steph. Stauner, Michael Homaier, 
of. Goͤßl; — Vom 7. Lin. Inf. Reg. 
Löwenftein: Gem Mar Reitmaier, 
Bom 1. DragonersKegiment Mis 
nucci: Korporal Gotter, Trompeter 
Yfimus; — Bom2, Drag. Regim, 
Zaris: Korp. Popp, Grill, Gemeine 
Ever, Herz, Gumitſch. — Vom 2, 
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4 
Chev. Leg. Reg. König: Wachtmeiſter 
Schoͤngens, Korp. Pfeiffer, Wal d⸗ 
mann, Georg, Saul, Größer jun.; 
Gemeine Gallmüller, Weiß, Hauer, 
gatener, Hunold: — Vom 3. Che 
veaurlegers-Regiment feiningen:“ 
Wachrmeifter Hoch, Korporale Golling, 
Neſſel; Gefreyter Beil, Gem. Blum. 
— Bon der Artillerie: Oberfenerwers 
fer Kiftel, Bombardier Korporale Hain, 
Schellenber g, KanoniersKorporafe Ign. 
Schimpf, Johann Rode, Bombardier 
Paul Hanfbauer. — Vom Fuhrwe— 
ſen⸗Bataillon: Korporal Peter Ans: 
pach, Vizekorporal Auton Maier, Ger 
meiner Kaſpar Mang. 





(Die freywilligen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 

Freywillige Kriegsbeytraͤge ſind neuerdings 
eingeſendet worden: von der Pfarrey Zwiſel 
34 fl: 158. — von Regen 14 fl. 45 , — 
von March Zfl. 41 kr. — von Frauenau 
10 fr. — von Rinchnach 3 fl. I kr. — von 
Langdorf gfl. 14 fe. — von Bifchofs 
meis 14kr. 2 pf. — von Kirchdorf 6fl. 
45 kr. — und von Knichberg afl. 22 fr; 
3 pf. — Ferner von dem. Mautftationift 
Bihler am Streicher bey Schleching 2 fl. 
24 fr. — von einem Uubefannten 5 fl. 30 fr. 
— von dem Landgerihte Eggenfelden 
2 fl. und 3 Pfund Charpie; — von dem 
Landgerichte Kelheim 46fl. 2 fr. und 3649 
Stüde Komprefin, 502 Bandagen, 156 
Hemder, gReintücher , und ı Sad voll Chars 
pie; — von dem Landgerichte Rain 4 Säde 
mit Hemden, Leintüchern und andern Lein⸗ 
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wandſtuͤcken; — von bem Landgerichte Koͤz⸗ 
ting I5o Stüde Kompreffen, 53 Pfund 
Eharpie und 30 Stüde Bandagen; — von 
dem Sandgerichte Regen 212 Pfund Char⸗ 
pie, 1080 Stüde Bandagen, 361 Stuͤcke 
Komprefien, 43 Stüde Heftpflafter, gı Hems 
ber, 18 Reintücher, 6 Tifchtücher, — Ends 
lich von der Schuljugend zu Rotthalmüns 
fter ein Verſchlag mir Charpie und Bandas 


gen, nebft einem Stüdchen Leinwand von. 


Joſeph Soder. Münden am ı5. Jaͤn⸗ 


ner 1807. 
Königlihes Generals fandes 
Kommiffariat, 
Freyhert von Weſchs. 
von Schmoͤger. 





(Die Beytraͤge für bie verwundeten kdniglichen 
Soldaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

An die unterzeichnete Stelle ſind durch das 
koͤnigliche Landgericht Ingolſtadt nachſtehen⸗ 
de zum Beſten der verwundeten koͤniglichen 
baieriſchen Soldaten geſammelte Geldbeytraͤge 
eingeſendet worden, als: von dem Landgericht 
Starnberg risfl. 15. — Vils bi—⸗ 
burgbafl. 10J kr. — Fiſchbach zufl. 6 kr. 
— Von dem Dorf Adelzhauſen, Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen 9 fl. 6 fr. — Benefiziat 
Bartolomaͤus Meier von Weilheim 
1 fl, — Dann von den Dorfichaften Obers 
dolling ı7fl. — Gerolfing 8fl.24 kr. 
— und Kaßing ıfl. 48. — In Sums 
ma 248 fl. 493 Pr. Welches hierdurch öffent 
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lich befannt gemade wird, Bamberg den 
12. Februar 1807. 
Königlihes General : Landes: 
Kommiffariar, als Kriegs 
Separat. 
Freyherr von Stengel, 
Goßinger. 





(Die patriotiſchen Beytraͤge des Landgerichts 
Schwaben betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon dem Pönigfichen Landgerichte Sch wa: 
ben find einige Ellen gute, und 1 Zentner 
763 Pfund abgenüzte Leinwand, dann 514 
Pfund Charpien, nebft einem Geldbetrage zu 
einen Gulden zı fr., welche von mehreren 
landgerichtiſchen Individuen für verwundete 
dies ſeitige Krieger dahin eingeſendet wurden, 
anher uͤbermacht worden. 

Dieſes wird daher mit der Verſicherung ter 
beabfichtigten Vertbendung unter Dankes⸗ 
Erftattung für diefe mohlmeinend pattioti⸗ 
ſchen Beytraͤge hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht. Muͤnchen den 27. Februar 1807. 
KoͤniglicherKriegs-Oekonomierath. 

In Abweſenheit des Direfibriums, 

Uſtrich. 
Kürzinger. 


Beförderungen. 

Bermög Armee: Befehls vom 19. Sänner 
wurde der Dberftlieutenant bes Generals 
Stabs, Lubwig von-Uubert, zum 4. Li⸗ 
nien » Infanterie-Regiment verſezt. Im 
2. Chevauxlegers⸗ Regiment König wurde 
der Unterlieutenant, Nepomuk S dmitt, | 
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zum Oberlleutenant, bann im 3. Chevauxle⸗ 
gers⸗ Regiment Leiningen der Oberlieutes 
nant, Chriftian Ludwig Gerpinus, zum 
Rirtmeifter, und der Unterlieutenant, Hein⸗ 
rich Schlüger, zum Oberlieutenant ) — 
ferner der Fourier des 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Bubenhoven, Gallus Schiff 
mann, zum Junker im 9. Linien» Infans 
terie » Regiment Dienburg , und der Fourier 
bes Fußjaͤger / Korps, Johann Nepomuk 
Carron du Bal, zum Junker im 1. 
leichten Infanterie⸗ Bataillon Metzen bes 
fördert, 

Vermoͤg Urmees Befehls vom aı. Zänner 
ift der kaiſerlich koͤniglich franzöfifche Krieges 
Minifter, Major » General und Ritter des 
Militärs Mar Zofeph- Ordens ıc. Prinz 


Alexander von Neufhatel, ‚zum 


Großfrenz. bed ‚erwähnten Ordens ernannt 
worden 


Bermög Armee:-Bef.bls vom 23. Jaͤnner 
wurde der bisherige Forft = Infpeftor zu 
Bamberg, Sohann Nepomuk Graf Frobr 
berg, genannt Montjoie, zum Oberft und 
General:Adjubant ber Kavallerie befördert, 
und Anton Freyherr von Staaber, als 
Unterlieutenant Im 4. Chevaurlegerd: Res 
giment Bubenhoven angeftellt, 

Vermoͤg Armee⸗Befehls vom 24. Jänner 
ift der ehevor Augsburgifhe Hauptmann, 
Friedrich Karl Gullmann, zum Major 
befördert worden, mit dem Anhange, baf 
er bie Dienfte eines Plagmajors in Auges 
Burg zu verfehen, und die Kommandant⸗ 
fchafts-Uniforme zu tragen habe, 
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- Der Dberfieutenant im ır. Linien Infan⸗ 
terie» Regiment Kinfel, Franz Schoͤler, 
avancirte zum Kapitain im naͤmlichen Res 
gimente, 

Dann wurden bie ehevor Augsburgifchen 
Lieutenants, Wolfgang Zaver von Lars 
genmantel, Johann Baptiſt Frenberr 
von Seyda, Karl Mihael Dill, und 
Michael Herkher, zu Oberlieutenants bes 
fördert, und zum ır. Kiniens Infanterie: 
Regiment Kinfel, verfezt; ferner ber vor 
mals Augeburgifche Hauptmann, Karl von 
Öutermann, Rittmeifter Sebaftian von 
Langenmantel, Oberlieutenant Joſeph 
Sllfung, und lnterlieutenant, Robert 
Ehrift, Waber, mit ihrem bisher be⸗ 
zogenen Gehalte penfionirt. 

Vermög Armees Befehls vom 27. Jaͤn⸗ 
ner wurde ber Oberftlieutenant Zuccarini 
als Platzmajor nad Nürnberg zu einsweis 
liger Beforgung der dortigen Kommandant⸗ 
ſchafto⸗ Gefchäfte verfezt. 

Im 7. Linien s Infanterie » Regiment , Loͤ⸗ 
wenfiein Wertheim, wurde der Kapitain, 
Sofeph Kreitmair, normalmäßig pen, 
fionirt. — Dagegen ber Oberlieutenant, 
Ludwig Baron Hammerer, zum Kapis 
tain, — und ber Unterlieutenant, Kaspar 
Wallraff zum Oberlieutenant beförbert. 

Die beyben im beffifchen Dienften geftan: 
benen Offiziere, Chriſtoph Joachim, und Jo⸗ 
bann Wilhelm van Smboff, wurden in 
befagtem Regiment als Unterlieutenants 
angeftellt. 

Vermoͤg Armee = Befehls vom 30. Jän; 
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ner iſt ſtatt bes am 10., naͤmlichen Mo⸗ 
nats, in Breslau verſtorbenen Oberſtlieu⸗ 
tenants, Friderich Freyherrn von Keß ling, 
vom 3. Linien⸗Infanterie⸗Regiment, Her⸗ 
zog Karl, — der Oberſtlieutenant des 4. 
Linien» Infanterie s Regiments, Anfelm von 
Epplen — und, da biefer die Gefchäfte 
eines Chefs bes General: Stabes ber 2, 
Divifion zu verfehen hat, — auch der Major 
bes 3. leichten Infanterie » Bataillond Prey⸗ 
fing, Ferdinand Hofnaß, zum 3. Linien» 
Infanterie Regiment, Herzog Karl, vers 
fejt worben, 

Der Hauptmann biefes Regiments, Karl 
Theobald, wurde dagegen zum Major im 
3. leichten Infanterie » Bataillon Preyfing 
befördert. 

In mehrgedachtem 3. Linien = Infanterie 
Megiment, Herzog Karl, erhielt der Ras 
yitain, Klement Palm, eine Kompagnie 
— ber Oberlieutenant, Friderich von Jett, 
avancirte zum Kapitän — ber Unterlieus 
tenans, Wilhelm Edart, zum Oberlieus 
tenant, und ber Junker, Johann von S ches 
rer, und der Gemeine, Heinrich Wolff, 
avancirten zu interlieutenantd, Der Juns 


Fer des 2, Chevauxl. Regim., König, Lud⸗ 


wig von Madroux, wurde zum Unterlieu⸗ 
tenant im nämlichen Regiment befördert. 
Bermög Armee⸗Befehls vom 1. Februar 
erhielt ber Oberlieutenant des 7. Linien» 
Snfanterie - Regiments, Löwenftein Wert- 
beim, Kaver Baader, in Hinficht feiner 
förperlichen Gebrechen. die Normals Pen: 
ſion, und ber Unterlientenant, des naͤmli⸗ 
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hen Regiments, Zofeph Reiftle, rüdte 
dagegen zum Oberlieutenant vor, 

Vermög Armee⸗Befehls vom 3. Februar 
wurbe Johann, Baron Sternbad, als 
Unterlieutenant im ı. Dragoner / Regiment 
Minucci angeftellt — und dem quittixten 
Oberſten, Grafen von Pompei, der Chas 
zafter eines Generalmajors, mit der Ers 
laubniß ‚die Uniforme der Offiziere ä la Suite 
tragen zu bürfen, verlieben. 
— 

Seine Majeſtaͤt der König haben vermög 
allerhoͤchſter Entfchliegung vom 4. März den 
gewefenen Direktorial⸗ Gefandten am fräns 
fifchen Kreife, Johann Mepomuf Frey 
beren von Tautphöus, zum Beweiſe der 
allerhöchften Zufriedenheit mit-deffen bisher 
geleifteten Dienften, zum koͤniglichen Envoye 
extraordinaire und bevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
ten bey Seiner Faiferlichen Hoheit, dem Großs 
berzog von Würzburg, zu ernennen geruht, 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 
15. Dezember 1806 haben Seine Majeſtaͤt ger 
ruhe, die Poftverwaltung zu Schweinfurt 
dem bortigen Bürger, Johanın Georg 
Keller, zu übertragen. 

Seine Majeftät haben die erledigte Pfars 
ren Berkheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem 
ehemaligen Konventuafen des aufgelöften Klos 
fters Mödlingen, Jofepb Maier, — bie 
Pfarrey Rotthalmuͤnſter, Landgerichts Gries: 
bach, dem bisherigen Pfarrer zu Geyerftall, 
Joſeph Steyrer, — die Pfarrey Berb⸗ 
ling, Landgerichts Aibling, dem bisherigen 
Kooperaror zu Aibling, Joſeph Emmer, 
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— die Pfarren Obernzell, Landgerichts Pafı 
fau, dem bisherigen Stadtpfarter von Gt, 
Paulus zu Paffau, Franz Kaver Schlet⸗ 
ter, — die Stabepfarrey zu Et. Paul in 
Paffau.aber dem bisherigen Kaplan zu Pirns 
bah, Martin Reichenberger, allergnds 
Digft verliehen, 

. Seine Majeſtaͤt haben durch das allerhöchfte 

eript vom 1. Dezember 1806. bey dem ge: 

heimen Zentral s Rechnungs » Kommiffariate 
der Finanzen 
rn. die Stelle eines erften Ober-Rehnungss 
Kommiffärs dem bisherigen erften Buchhal⸗ 
ter — — Xaver Klein 
dienſt; 

2. die Stelle eines zweyten Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſaͤrs dem bisherigen Zentral⸗ 
Rechnungs-Kommiſſaͤr für Baiern, Jgnaz 
Puck, in defen Stelle nunmehr der bishes 
tige Zentral s Rechnungs : Kommiffär für 


Schwaben, Karl Schießl, einrüdz — 


3. die Stelle eines geheimen Zentral: Rechs 
nungs: Rommiffärs für Schwaben dem biss 
herigen dortigen Ober » Rechnungs: Kommif: 
fir, Johann Mepomuf Hauben 
ſchmid; — 

4. die erledigte Stelle eines Kalfulators 
dem bisherigen Rechnungs » Kandidaten, 
Ludwig Grundler, und endlich 

5. die erledigte Stelle eines Kanzelliften 
dem bisherigen Diurniften, Joſeph Kreit: 
mapr, allergnädigft zu verleihen geruht. 

Die durch die Beförderung des Franz 
Zaver Kleindienft zum geheimen erften 
Dber: Rehnungs » Kommiffär der Finanzen 
erledigte erfte Buchhaftersftelle bey der Zen⸗ 
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tral « Staatsfaffe haben Seine Majeftät durch 
ein allerhoͤchſtes Referipet vom ı. Dezember 
1806. dem dortigen zweyten Buchhalter, 
Valentin a allergnädigft ver: 
lieben, i \ 
Gemäß allerhöchften Keferipes vom 27. 
Februar diefes Jahrs find die zwey Kanzellis 
fenftellen des oberften Berg » Amtes durch 
den bisherigen Oberfchreiber zu Kafstron, 
Joſeph Gaill und den Franz Paul 
Hilburger, gemefenen Diurniften der hies 
figen Provinzial» Hauptkaffe, befezt worden. 
Die erledigte Pofthalterey zu Tettnang, 
haben Seine Majeftäe vermoͤg allechöchfter 
Entfhließung vom 3. Mär; dem von ber 
General: Direktion der koͤnigl. Poften vorges 
fchlagenen Ferdinand Bleicher, verliehen, 





Quieszirung. 

Seine Majeſtaͤt haben auf unterthaͤnigſtes 
Bitten des geheimen Raths und Hofgerichts⸗ 
Kanzlers zu Neuburg, Karl Freyherrn von 
Hartmann, nach dem von ihm nun voll 
ſtreckten vierzigjährigen Dienftalter nebft Bes 
lobung feines jederzeit ermwiefenen Dienftei- 
fers und feiner Nechtfchaffenheit unterm 25. 
Februar laufenden Jahres bemfelben aller: 
gnädigft bewilliger, mit Beybehaltung feines 
Gefamtgehaftes in die Quieszenz zu treten, 





Beridtigung 
In dem X. Stüde des Regierungsblattes 
Seite 374. in der 16. Zeile muß anftatt 
„von erften bis lezten April” 
gelefen werben: 
„vom erften Oktober bis lejten April,” 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 16ten März 1807. i 
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Weilgelm . . = sl _alız)=)l ma] 7zlioizo | 12] _12| 714 


Summa - —|| 3248| 2486)—|— 





* 2651| 2471 pe 


Die Eeld: Summe ded nach diefer BR beftehenden ganzen Verlaufs aller Getreid = Sorten 
beträgt 203,181 fl. 27 fr, 
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am. Stic. Binden, Somnan don 28, mir 1807, 


ET Hi 





| Kinigige | erhöhte Berorönungen 





2 » Königlide Deklarat ien. 


* Beſtimmamng der ltrftigen Verhaͤltnhſſe, der, 
der lduialichen Gonmerainität, unterwhrfenen 
.-Färften, Grafen und Herren zu den. verfchies 
denen Zweigen der Staats: "Gewalt — 
Wir Narimilian, ‚Spfept 

don, Gottes Gnaden König von, 


Noqh dem zufolge bes zu Paris ame ıacer 


July r106 geſchloſſenen rheinifchen Bun⸗ 


des die vormalige Reichsſtade Mihenberg 
mit · ihren Gebieten und de Deutſchordeng⸗ 
Kommenden Rohr and Wean bſt e eit e n 
wmit dollem Eigenthim und Souverainircſta⸗ 
"Rechten, ferner verfchiedene Fürfienthintien, 
Grafſchaften and’ Herrſchaften/ un. 
a ne .i 
2 Das Fuͤrftenthum Sch war yinse: is 


> — Gtafſchaft Raſt ehlee 


3: die Herrſchaft Lim ee er 
feld, | 
4 die Herrſchaft ge fenkgeit, 

5. jene Theile des Fürſtenthums Hoßeik 
Io &e, welche dom Ansbachifchen und vom 
Gebiete der ehemaligen Reichsſtabt? NE: 
rheuburg ekngeſchloſſen ſund, namentlich 


‚sr Wberäimter Säirtngsruig® und 
Kirgberg. 
.b in. der Deren; Pfalz, 
6. ‚die gefürftere ‚Grafichaft, S —WM 
c. in Schwaben Ti m ı 
7. das Fuͤrſtenthum Odrtingen, 
+8. diejenigen Beffjungen‘ des Fürften von 
— und Taris, welche gegen Norden des 


Ir Kuͤrſtenthums Neuburg liegen⸗ 


ng die Grafſchaft Edelſtetren, 
20, famtliche Beſingen des Binpe 
und der Grafen Fugger, 
11. die Burggrafſchaft Win terrieden. 
rg Hertſchaft Burhe im⸗ 

Mad) 2407. Secwchatt Abaunb anſe — 
eos n — 
2243 ber ganze Beyit der Landbſtraſſe von 
—* nach Lin dau, mit Som 
vetamitüts / Rechten its: nugewieſen wor, 


‚Ber ſind/ und in unſerm Mamien bereits 


davon Beſt genonmen worden iſt, — fo 
haben Wir bie ſtaatsrech tlichen Verhaͤltniſſe 
dieſer mediatiſttten Gebiete und ihrer Be 
ſjer nach einem von Unferm Miniſterium 
dir auswaͤrtigen ¶ Angelegenhelten an Uns 
barkber erſtattettt ausführfichen Vorträge 
zir- m aller Fünftigen Anfände 
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und Zweifel nach der Grundlage bes one (Wir) nur in Schriften und Handfun: 


foͤderations⸗ Vertrages genau beſtimmt, wie 

in folgender Erflärung enthalten iſt. 

A. Allgemeine perfönliche Borzüge, Rech» 
te und Verbindlichkeiten der mebiati- 
firten Fuͤrſten, Grafen und Herren. 

2. Den Unferer Souverainität unterger 
beney, Fuͤrſten, Grafen und Herren werben 
alle jene perfönfiche Vorzüge und echte 
zugeſichert, welche ber erften Klaffe des 

Adels in Unſerem Königreiche wirklich 

zuſtehen, ober welche diefen Fünftig wer: 

den ertheilet werben. 

2. Es ift ihnen geſtattet, den Titel 
fortzuführen,, welchen fie vor ihrer Unter 
werfung gehabt haben, jedoch mit Weg— 
laſſung aller jener Beyſaͤze und Wuͤtden, 
welche ein vormaliges Verhaͤltniß zu dem 
deutſchen Reiche ausbrüden, ober welche 
fie als Regenten des Landes bezeichnen, 

Hiernach 

3. iſt ihnen nicht erlaubt, ſich ferner 
Reichs + Fürften — Reichs: Grafen, 
fondern nur Fürften — Grafen zu nen 
nen ; fo wie auch ihren Herrſchaften das 
Beywort — Reichs — ferner nicht 


mehr vorgefejt werben darf. Sie können 
ſich zwar von ihren urfprünglichen Stamm». 


guͤtern und Herrfchaften benennen (Fuͤr ſt 
von N, Graf — Herr von M.) 
aber nicht als regierende, fondern als Pas 
frimontal s Herren. Woruach fie fi ber 
Praͤdikate — von Gottes Gnaden 
— Ffünftig nicht bedienen duͤrfen. Auch 
dürfen fie ſich der erſten viellachen Perfon 


gen bedienen, die nicht mit Uns oder Un⸗ 
feren Behörden verrichtee, und an Uns 
ober an biefe gerichtet werben. 

4+ In ihren Wappen müfen alle jene 
Zeichen mweggelafjen werden, weiche auf das 
ehemalige beurfche Meich Beziehung har 
ben. 

5. Wir werden ein zwar ausgezeichnetes, 
jedoch thren gegenwärtigen Verhaͤltniſſen 
angemeffenes Kanzlen:Zeremoniel gegen fie 
beobachten laffen. In den Erfaßen Unfer 
ter oberen Landes + Stellen an die mediati: 
firten Herren ſelbſt fol ihnen das Präbifat : 
Here, (dem Herren Fürften — 
Grafen) gegeben werden. In ihren 
Schriften ‚ die entweder an Uns, an Un: 
fere Minifterien, ober an Unſere übrigen 
höheren Landes » Stellen gerichtet find, muͤſ⸗ 
fen fie nad dem Unferen Unterthanen vors 
gefchriebenen Zeremoniel ſich achten. 

6. Mac dem Kirchen s Gebete für den 
Souverain kann daffelbe auch für bie mes 
diatifirten Fürften,, Grafen und Herren in 
sen Kirchen ihrer Wohnorte entrichtet wer⸗ 
den. Ein Gleiches wird auch in ihren 


Wohnorten in Anfehung des Trauergeläw | 


tes geftattet, Eine eigentliche Landes Trauer 
kann “aber nur für den Gouverain ausger 
fehrieben werden. 

7. Es bleibe ißrer freyen Wahl zwar 
überlaffen, an welchem Orte fie ihre Woh⸗ 
nung nehmen wollen, wenn die in dem Artifel 
31. des Bundes : Vertrags. vorausgefejten 
Bedingungen babey eintreten. Jedoch find 
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ie verbunden, nach 6 Monaten a dato 
der Publikation der gegenwärtigen Dekla⸗ 
ration ben Aufenthalts = Ort, melchen fie 


Eh gewaͤhlt haben/ Uns anzuzeigen, Auch 


hat diefe Freyheit bey denjenigen nicht flatt, 
welche entweder in Unſeren Dienften ſich 
Befinden , oder aus Unſeren Staats + Kaffen 
eine Penfion beziehen. Diefe müffen in 


Anfehung der Wahl ihres Wohnortes nach 


den beſtehenden Geſezen ſich achten. 


8. Die naͤmliche Freyheit mit den bes 
merften Befchränkungen, ‚welche fie in Ans 
fepung der Auswahl ihres Wohnortes zu 
genießen haben, koͤmmt ihnen auch zu in 
Anfehung des Eintrittes in fremde Dien⸗ 
fe. 

9. In allen fie betreffenden Deals und 
Perfonal: Klagen haben fie ein privilegir⸗ 


tes Forum in erſter Inſtanz bey dem ein 


fhlägigen Hofgerichte, in zweyter und lez⸗ 
ser Inſtanz bey dem einfehlägigen oberften 
Juſtiz s Tribunal, — 


Gollten bey einem ber obenangeführten 


mebiatifirten fürftlichen oder graͤflichen Haͤu⸗ 
fer durch Familiens Verträge befondere Auſt⸗ 
sägal s Gerichte zeither eingeführt geweſen 
feyn, fo werden Wir diefelben näher uns 
serfuchen laffen, und wegen ihrer Beſtaͤti⸗ 
gung befondere Entfchliegung ertheilen, 
10. Berlaffenfhafts: Verhandlungen, wel; 


che Mitglieder der Familie betreffen, kann 


ber Ehef des Haufes durch. feine Kanzley 
vornehmen, und erledigen Taffen, in fo lan⸗ 
ge fein Rechtsſtreit darüber entſteht, in 
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welchem Falle ſie an das einſchlaͤgige Hof⸗ 
gericht zum geeigneten rechtlichen Werfah⸗ 
ven abgeliefert werben muͤſſen. 

11. In peinlichen Fällen, mit Ausnah⸗ 
me der Militär + Verbrechen, genießen bie 
fubfieirten Fürften und Grafen und ihre, 
Erben das Recht einer Aufträgal:Inftanz, 
nämlich durch Michter ihres Standes ges 
richtet zu werden. Wenn eim folcher Fall 
ſich ereignet, fo fann zwar durch die ger 
wöhnfiche Obrigkeit nach Beſchaffenheit ber 
Umftände, und foweit der baieriſche Codex 
bey Udelichen es ohne fpeziellen allerhoͤch⸗ 
ften Befehl geftatter , die erfoderfiche vor: 
läufige Bewachung, ober auch eine wirk⸗ 
Tiche Verhaftnehmung und Verwahrung bes 
UAngefchuldigten an einem fihern und ans 
fländigen Orte verfüge werden. Es muß 
aber auf der Stelle davon ſowohl an Uns 
unmittelbar , als an das Hofgericht, zu 
deffen Gerichtsfprengel die Herrfchaft des 
Angefehuldigten gehört, eine Anzeige dar⸗ 
über, mit Beylegung des bey der Ergreis 
fung bes Inkulpaten abgehaltenen Proto⸗ 
kolls, gemacht werden. Das Hofgericht 
unterfucher hierauf in dem erften 24 Stuns 
den nach der erhaltenen Anzeige die Recht⸗ 
mäßigfeit der Verhaftnehmung, und ob ein 
peinliches Verfahren ftatt habe. - In dem 
lezten Falle wird die Unterfuchung durch 
das Hofgericht unter bem Vorſitz bes Präs 
fidenten oder des Direktors geführt. So—⸗ 
bald die Unterfuchungs : Aften. gefchloffen 
find, muͤſſen biefelben an Uns zur Anord⸗ 
nung des in dem Artikel 28. bes rheinis 
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ſcher Bundes + Vertrags vorgeſchriebenen 
Gerichtes eingeſendet werden. Wir werden 
hierauf durch Unſern Juſtiz⸗Miniſter die 
gefezlihe Zahl won Beyſihzern aus dem 
Stande des Ynquifiten im Unferer Reſi— 


benzftabe werfammeln, und. biefen gleichfalls. 
babin verbringen laſſen. Unfer Yuflij, Mir. 
nifier wird in ber: Eigenfchaft des Groß⸗ 


richters das Gericht eröffnen, und demſel⸗ 


ben votfigen, Der Direftor des hieſigen 
Hofgerichts iſt dabey Meferent , und derje⸗ 
nige geheime Referendaͤr des Zuſtiz-De⸗ 
partements, welcher der gewoͤhnliche Mini⸗ 


ſterial⸗Referent in Kriminal-Sachen if, 
hat dabey das Correferat; der erſte gehei⸗ 
me Sekretaͤr 
fuͤhrt das Protokoll. — Die Referenten 
find zwar ſchon nach dem Geſeze verbuns 
ben, alles dasjenige anzuführen, was zur 
rechtlichen WVertheidigung bes Inquiſiten 
bienen fannz bdiefem:. bleibt indeſſen fren, 
auch einen eigenen rechtlichen Benftand fich 
zu wählen, welcher bey dem Gericht feine 


Vertbeidigung übernimmt. Das uͤbrige 


Verfahren richtet fich nach Unſeren Gefer 


gen. Das von den Benfigern gefchöpfte: 


Urtheil muß vor der Publifation zur Be 
fätigung Uns vorgelegt werben. Das von 
Uns beftätigte Urtheil wird in hergebrach⸗ 
ter Art, wenn Wir’ hierüber nichts Befons 


beres beftimmen, durch das hiefige Hofge⸗ 


richt zum Vollzuge gebracht, Die ‚Güter 
des Verurtheilten dürfen in feinem ‚Falle 
fonfiszirt, wohl aber während —— 
benszeit ſequeſtirt werden: — Rt 





des Yuftiz » Departements 
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: Diefes privilegirte außerordeutliche Ge⸗ 
richt koͤnmt nach den Beſtimmungen der 
Konfoͤderations⸗Akte nur den Chefs der 
mebiatifirten fürftlichen und gräflichen Haͤu⸗ 
fer.zu; melche wirkliche Beſizer der Patri⸗ 
monial⸗ Herrfihaften find; die übrigen Mir 
glieder diefer Familien find in peinlichen 
Sachen dem gewöhnlichen privilegirten Foro 
untergeben. 0. 

12. Ihre Familien : Verträge und ein; 
geführten Succeffiong : Ordnungen müffen 
Uns zur Beftätigung vorgelegt werben. 

13. Alle Bormundfchaften und Kuratelen 
der mediatiſirten fürftlichen oder gräflichen 
Häufer müffen bey den einfeplägigen Hof 
gerichten beftätiget werben, 

14, Ale Privilegien und Freyheiten, 
welche die fubjicirten Fürften und Grafen 
aus ihren vormaligen VBerhältniffen zum 
beutfehen Reiche gemoffen haben, koͤnnen 
nar durch Unfere Beſtaͤtigung Fünftig eine 
Wirkung baben; außerdem find fie als er; 
fofchen anzufeben. 

15. Die perfönfiche Hufdigung ber Uns 
ferem Königreiche ſubjſicirten Fürften und 
Crafen wird vorbehalten, Ale find aber 
verbunden, fehon jezt eine Subjektions⸗ 
Urkunde eigenhändig unterzeichnet an Uns 
einzuſenden, welche -die — ent⸗ 
haͤlt: 
„Uns als Beſizer des Unſerer Sou⸗ 
„verainitaͤt untergebenen Fuͤrſtenthums N. 
„( Grafſchaft N., Hertfchaft M., Gebie⸗ 
„tes M.) getren und gehorſam zu ſeyn, 
„alles das abzuwenden und zu thun, wozu 


won 
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„fie in-obiger Eigenfhaft, als getreue und 
„gehorſame Untertbanen Uns und Lnfes 
„ren Nachkommen afs ihrem allergnäbigs 
„ften Souverain verpflichtet find. 

Bi Auswärtige Verhaͤltniſſe. 

1. Die repräfentative Gewalt gegen ans 
dere Staaten koͤmmt einzig dem Gouver 
rain zu. 

2. Seinem fubjlcirten Fürften, Grafen 
ober Herrn iſt demnach erlaubt, am aus: 
toärtige Regierungen Agenten mit diploma: 
tifhem Charakter abzufenden, oder folche 
von auswärtigen bey fich anzunefmen, und 
mit ihnen zu unterbandeln. 

3. Was fie in ihren Angelegenheiten an 
auswärtige Regierungen zu bringen haben, 
müffen fie Uns als ihrem Gouverain anzeis 
gen, wo Wir fie fodann durch Unfere Ger 
fandefehaften werben vertreten laſſen. 

4. Unter diefer Befchränfung find aber 
jene Angelegenheiten nicht begriffen , welche 
fie mit auswärtigen Staaten rücfichtlich 
ihrer darinn fiegenden Beſizungen zu ver: 
bandeln haben ; z. B. wenn ein fubjicirter 
Fürft oder Graf Befigungen unter mehreren 
Souverainen hat, — bey einem andern 
Souverain in Lehen- oder Dienft: Verhaͤlt⸗ 
niſſen ſich befindet. — 


C. Allgemeine Oberauffiht und Geſez⸗ 


—— 
. Die allgemeine Oberaufſicht, fo wie 
die — Geſezgebung des Souverains 


erſtrecket ſich über alle Landes⸗Angelegenhei⸗ 
ten, und koͤmmt allein dem Souperain zu. 
" ⸗ 


r 


“2 
F 
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2, Den mebiatifieten Fürften und Gras 
fen verbfeibe nur bie Befugniß, Regle⸗ 
ments und Werfügungen über: Gegenſtaͤnde 
zu erlaffen, welche die Verwaltung ihrer 


Patrimonial: und Eigenthunms : Rechte ber. 


treffen, Diefe dürfen aber in feinem Falle 
den allgemeinen Geſezen entgegen ſeyn. 
"> Da bie Verleihung von Privilegien 


in der That eine Geſezgebung iſt, fo koͤnnen 
Privilegien nur bei dem Gouverain ge 


fucht werden. 

4 Die befteßenden Geſeze und Gewohn⸗ 
heiten behalten vor der Hand ihre verbind⸗ 
liche Kraft; ſollen aber revidirt und mit 
Unſeren allgemeinen Landes⸗Geſezen in 
Uebereinſtimmung gebracht werden. 

5. Auf gleiche Art ſollen die Formen der 
Öffentlichen Verwaltung und der Öffentlichen 
Anftalten den in den übrigen Theilen der 
Monarchie eingeführten affimilirt werden. 

6, Das Regierungsblart, durch welches 
alle allgemeine Geſeze und Verordmungen 
befannt gemacht werben, foll auch in dem 
mebiatifirten fanden eingeführt werden, 

D. Staats - Juftiz » Gemalt. 
1. Wenn die fubjicirten Fürften und 


Grafen. die niedere und mittlere Gerichts⸗ 


barfeit in bürgerlichen und peinlichen Faͤl⸗ 
len hergebracht haben, ſoll ihnen diefelbe 
als erfte und refpeftive zweyte Juſtanz, 


nämlich als zweyte für die Unprivilegirten, 


und als erfte für die Privilegirten verbleis 
ben, 

2. Sie find aber gehalten , bie misefere 
Gerichtsbarkeit dur ein. förmlich konſti⸗ 


\ 
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tuirtes Kollegium unter dem Namen: Koͤ⸗ 
miglich Baierifche N. (4. B. fürftlich Ders 
tingiſche ꝛc.) Juſtiz⸗Kanzley, von gefez 
mäßig qualifizirten Perſonen — zu 
laſſen. Zu dem Ende 

3. muͤſſen die für die Juſtiz ⸗/GVerwal⸗ 
sung in dee mittleren Inſtanz angeftells 
ten Individuen nah Berichtigung bes 
 Aualifitstions + Punktes bey dem einfchläs 
gigen Hofgerichte burch den Weg bes Juſtiz⸗ 
Minifteriums die Genehmigung erhalten, 

4. Die Subalternen in ben Kanzleyen 
und die Yuftizs Beamte werden von den 
mediatifirten Herren ohne befondere Beſtaͤ⸗ 
tigung ernannt ; jedoch hat 

5. Die Mediats Juſtiz⸗ Kanzlen bey der 
Verpflichtung und Einweifung folher Sub⸗ 
jekte die Beweiſe über die zu ihren Stel; 
len erfoderliche Qualififation ad acta zu 
bringen, und jährlich dem einfchlägigen 
Hofgerichte eine Lifte darüber vorzulegen. 

6, Diefer Juſtiz⸗Stelle koͤmmt es übers 
haupt zu, von den Aften der Mediat⸗Juſtiz⸗ 
Kanzleyen Kennmiß zu nehmen, Vifitationen 
anzuordnen, und insgemein alles dasjenige 
zu verfügen, was dem Begriffe einer Obers 
aufſicht Über die Yuftizpflege entſpricht. 

7: An eben dieſe Unfere Juſtiz⸗Stellen 
ſind die von den Media + Zuftiz: Kanzs 
legen bis zum Straferfenntniffe einſchluͤſ⸗ 
fig verhandelten Aften vor der Publikation 
des Erkenntniſſes zur Beſtaͤtigung einzus 
fenden, 

8. Das Begnadigungs · Recht koͤmmt al⸗ 
kin den Souverain ju, 
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9. Der Appellationss Zug iſt bereits bes 
flimmt worden, 

10. Vor der Hand noch mirb in den 
mebiatifirten fanden nach den Provinzial: 
Gefezen, Statuten und Gewohnheiten und 
in fubfidium nach den gemeinen und Baier 
rifchen Gefezen, Recht gefprochen, 


E. Staatd- Polizey« Bewalt. 

1. Die obere Polijey im Allgemeinen 
koͤmmt dem Gouverain jun, und wird yon 
ber einfchlägigen oberen adminiftrativen fans 
besftelle entweder unmittelbar oder aus bes 
fonderem Auftrage durch einen Kommiſſaͤr 
ausgeübt, 

2. Die gewöhnliche untere Polizey ver: 
bleibt dem mebdiatifirten Heren, welcher fol 
he durch feine nachgeordnete Beamte, jes 
doch nur nach Unferen Gefegen, ausjuüben 
‚befugt ift, In ſo weit ihm die Polizey zu⸗ 
Rebe, kann er feine Beamte über Gegenftäns 
be berfelben mit Bericht vernehmen, und auf 
die Berichte nach dem Sinne der allges 
meinen Landesgeſeze Refolutionen ertheilen. 

3. Die Annahme neuer Unterehanen je: 
der Glaubens » Konfeßion, folglich auch 
der Juden, verbleibt den mebiatifirten Fuͤr⸗ 
ften und Grafen; jedoch müffen fie fich 
daben mac den befichenden, und fünftig 
noch zu erlaffenden Gefezen achten, 

4. Auswanderungen der Unsterthanen find 
ganz ben nämlichen Bedingungen unters 
worfen, welche bey Unferen übrigen unmit⸗ 
telbaren Untershanen eintreten, Die Mies 
diat⸗ Behörde darf ohne Beſtaͤtigung Un⸗ 


- Me v 
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ferer oberen adminiſtrativen Stelle derglei⸗ 


chen nicht bewilligen. 


5. Die obere Leitung und Aufſicht uͤber 
alle Gegenſtaͤnde der Bildung und bes öfr 
fentlihen Unterrichtes ſteht Unferer eins 
fehlägigen Landesſtelle; bie unmittelbare feis 
tung und Aufficht aber ber einfchlägigen 
Behörde bes mebiatifirten Fürften oder Gras 
fen nach ben eingeführten Gefezen und Vers 
ordnungen zu, 

6 Vormunbdſchafts⸗ und Kuratels: Sa; 
hen werben zwar durch bie Beamte und 
durch bie Juſtiz » Kanzley des mediatifirten 
Fuͤrſten oder Grafen beſorget. Die gefej- 
gebende Anordnung barüber aber, fo wie 
die obere Aufſicht koͤmmt dem Souyerain 
zu, welcher befugt iſt, durch die einſchlaͤ⸗ 
gige Behörde den Zuftand des Pupillen: 
weſens, fo wie bes Hypotheken⸗ und Des 
pofitenwefeng unterfuchen zu laſſen. 

7. Die Sicherheits: Polizey, in fo weit 
fie fi auf allgemeine Anftalten bezieht, 
wird von Unſeren obern Behörden angeord: 
ner und geleitet. Ale Gegenftände der Lo⸗ 
Pal s und Diftrifes » Polizey aber werden 
durch die Beamte und Kanzlen des Patris 
monials Heren nach Unſeren Verordnungen, 
für beren genaue Vollziehung fie verant- 
soortlich find, beforgt. 

8. Die Oberaufficht über Heerſtraſſen 
und Flüfe, fo wie die Anordnung und 
Leitung bes Straffen » und Waffer: Baues 
koͤmmt Lnferer eigens dafür angeordneten 
Oberdirektion zu: die Wolljiehung der ges 
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troffenen Anordnungen bleibt ber Mediat⸗ 
Pofizey : Behörde: überlaffen.. 

9 Alle Anordnungen und Einrichtungen 
zut Beförderung des Handels, folglich 
auch die Mauth⸗ und Zoll: Gefejgebung, 
ferner bie obere Leitung des Zunftwefens, 
die Betätigung neuer Zunft + und Hands, 
werke⸗ Ordnungen, die Verleihung neuer 
Gewerbs s Konzeßionen , gehören als Tpeis 
le der obern Polizey dem Souverain und 
feinen dafür angeordneten höheren Landes⸗ 
Behörden, Die untere Aufſicht, die Volk 
ziehung ber ‚Gefeze, Anordnungen und 
Verfügungen in dem Sinne Unferer Ger 
fege und Verordnungen, Pie Entfeheidung 
der Streitigkeiten der Zünfte, mit Vorbe⸗ 
halt des Rekurſes am die obere Landesſtel⸗ 
fe, verbleiben dem mebiatifirten Fuͤrſten 


und Grafen, und feinen Polizen s Behörr 
den, 


10. Die Anordnungen in Abfiche auf 
allgemeine Landeskultur gehören zu Unſerer 
Oberpolizey, ihre Vollziehung, wie au 
bie erfle Inſtanz in Kufıur s Streitigkeiten 
bleibt der Mediar » Poltzey s Behörde übers 
laſſen. 

11. Da der Eintritt zur allgemeinen 
Feuer / Aſſekuranz s Anſtalt freywillig iſt, 
fo koͤnnen die in den mebiatifirten Landen 
bereits eingeführten Feuer s Aſſekuranz⸗So⸗ 
gierdten fortbeftehen , bis dieſe, von dem 
Vortheile ihrer Vereinigung mit ber all: 
gemeinen überzeugt, ihren Beytritt ſelbſt 
nachfuchen werden, ober ein Anderes ver⸗ 
orbnet werden wird. 


| ähre Beobachtung. wachen . 
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22. Die Forſt⸗ nnd Jagd: Pofien , fo 
wie die Forfls Gerichtsbarkeit, verbleibt 
"den Mediat- Behörden ; jedody- find fir ver⸗ 
dunden, mach Unferen Forft s und St 
ordnuugen ſich zu achten. 

13. Das. Medizinafs Wefen im dem mer 


diatiſirten Landen ſteht imter der Anord⸗ 


nung und Aufſicht der einſchlaͤgigen Mer 
dizinal · Oberbehoͤrde, welcher auch das aͤrzt⸗ 
“che Dienſtperſonal mit Ausweiſang ihrer 
Qulifitation zur Beſtaͤtigung angezeigt 
werde 'mäß, Die untere Aufſicht im Dies 
em Ubirtriüftrarionss Zweige verbleibt bem 
Mediat ⸗ Heritk - 
F. Staats⸗ Kirchen Gewait. 

r. Die oberſte Kirchen⸗Polizey ſteht dem 
Souverain zur die Mediat ⸗ weltlichen und 
geiſtlichen Obrtigkeiten muͤſſen· bie in Kiez 
chen⸗ Poligen⸗ Sachen: erlaſſenen Werordnun⸗ 
gen des Souverains vollziehen, und für 


2. Wo eigene Konfiftoriem ante. te 
Bleibe dieſen die Verhandlung der Konfls 
ſtorial⸗ Sachen, wie bisher, mithin auch 
die Auffiche auf Pfarreyen und Schulen, 
die Anordnung der Verweſung desfelben, 
die Verfuͤgung ſchriftlicher dder mündlicher 
Yomonitionen; jedoch find fie Unferen. ein: 
ſchlaͤgigen Konſiſtorien as una und 
hienach gehalten; 

a. bey ſtrengen Graden von Koörveftionen 


oder bey Dienft: Suspenſionen am bier 


fes Ihren; Antrag: zu machen, 


be Es Können: von den’ Ansfprüchen dis 


Mediat⸗ Konffioriums über die Exa- 
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mina pro ministerio, Über die Präfen: 
sationen ıc. Rekurſe an Unſer Konfifto: 
rium genommen werben. 

c. Aljäbrlich muͤſſen an dieſes die Kon: 

-Zuitstiften dee Geiſtlichen und Schul 
lehrer eingefendet werben, 

% Wo feine” eigene Konfiftorien befte: 
ben, iſt für die Konſiſtorial⸗ Sachen Unfer 
einſchlaͤgiges Konſiſtorium die — Be⸗ 
boͤrde. 

4. Die —— bey 
Ber Mediat⸗FJuſtiz⸗ Kamzley verbandelt, 
von welcher an Unſer einfchlägigescober: 
ſtes Juſtiz⸗Tribumal appellire wird, 

5. Zu eben dieſer Kanzley gehoͤren and) 
die Dienſtentſezungen son Pfarrern und 
Schulle hrern, welche im Wege Mechtens 
allba. angebracht und Alva: — ent⸗ 
ſchieber werbem. 


6, Die Verwaſtung bes Aiechen⸗ Squter— 


und milden Stiftungs⸗Vermoͤgens bleibt un⸗ 


‚ter ber unmittelbaren Leitung und Aufficht der 
einfchlägigen Medints Behörde; dieſe iſt 
aber verbunden, alljährlich ‚eine genaue ‚tar 
bellariſche Weberficht: derſelben Unſerer Ober⸗ 
behoͤrde eimuſenden, und die, Verdrdnun⸗ 
gen: puͤnktlich zw befolgen, welche uͤber die 
Verwaltung und Verrechnung des Stif⸗ 
tungs⸗Vermoͤgens im Allgemeinen werden 
erlaffen werden. 

7. Jedem Mevbiat⸗Herrn ſteht in er 
nem Gebiete, abgeſoͤndert von den Epis— 


kopal⸗Rechten, die Ausuͤbung der Patro⸗ 
nats⸗Rechte zu; über die Qualiſikativn der 
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Suöjefte muͤſſen Unfere Geſeze beobachtet 
werden. 
G. Militaͤr⸗Gewalt. 

1. Alles, was mit der Militär : Ge 
walt in Verbindung fteht, koͤmmt dem Sour 
verain ausjchließend zu, und fann nur durch 
ihn angeordnet werden, 

2, Die Einführung der Konfeription 
nach dem Kantons-Reglement und nach den 
übrigen über diefen Gegenftand erlaffenen 
Verordnungen ift bereits befohlen. Die 
Vollziebung dieſer Gefeze kann eigenen 
von Uns aufgeftellten Kommiſſarien, oder in 

ſo lange dergleichen nicht eingefuͤhrt ſind, 
auch der Mediat⸗Kanzley aufgetragen wer⸗ 
ben, 

3. Keinem mebiatifirten Fürften und 
Herren iſt geftatter, ohne Linfere allerhoͤch⸗ 
fie Bewilligung Militaͤr jur Bewachung 
feiner Perfon und feiner Schlöffer zu hal: 
ten, Polizeywachen kann derſelbe aber zur 
Handhabung der Sicherheit und inneren fans 
des:Polizen anordnen; woben er ſich jedoch 
nach den allgemeinen Einrichtungen, bie 
kieräber für Unfer ganzes Königreich wer⸗ 
den getroffen werden, achten muß. 


H. Staats⸗ Finanz Gewalt, und Nuss 
fheidung der an den Souberain übers 
gebenden, oder den mebiatifirten Ders 
ren berbleibenden Gefälle, 

1. Alle aus dem Unterthans : Verbande 
zeither entrichtete oder künftig zu entrichten: 
de Abgoben und tandesfteuern fließen in 


Unfere Staatskaſſe. — Dergleichen Ab⸗ 
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gaben find als Landesſteuern für ben Sous 
verein in Anſpruch zu nehmen: 

a) wenn fie in die Landes: Stener-Kaffe 
jeither geliefert worden ; 

b) wenn fie nach Simplis, Maßen aus: 
gefchrieben oder umgelegt, bald in hör 
beren ‚bald in niedern Q uantis erhoben, . 
verrechnet, und zu Landes: Bedürfniffen 
verwendet werden. " 

2. Ale Abgaben, wozu die Bewilligung 

des ehemaligen Reichs-Souverains erfoder⸗ 
lich war, oder die nach der vormaligen deut⸗ 
fchen Verfaſſung nur erhoben werben durfs 
ten zur Befteeitung der Bedürfniffe des fans 
des und der Regierung, gehören dem Eon: 
verain, — In die Kathegorie folcher 
Öffentlichen Abgaben gehören nicht nur 
die direkten, fondern auch alle perſoͤnli⸗ 
hen und indireften Steuern, bie Stem⸗ 
pelsTaren, die Judenſchazungen, Aecife, 
Umgeld, ꝛc. — Kein Patrimonial > Herr 
darf hienach kuͤnftig von feinen Unterthar 
nen eine Konfumtiont:Abgabe, unter wel: 
chem Mamen. es gefehebe, erheben. Wir 
werden aber auf den Verluſt, den fie das 
durch an ihren Einfünften feiden, eine bil 
tige Rücfiht nehmen, nnd ihnen im Ver—⸗ 
bäftnig ihres bisherigen Bezuges einen 
Theil davon uͤberlaſſen, 

3⸗ Alle Territorial⸗Gefoͤlle, die zur Uns 
terhaltung von öffentlichen Anftalten bes 
williget werden, welche eine Zentral x feir 
tung erfcdern, wie Münzen, Zölle, Chauf 
feen, Bruͤckengelder, u. d. gl, geben am 

.» j 
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den Souverain mit den darauf haftenden 
fajten über. 

4: Alle Umlagen zur Unterhaltung bes 
Militärs, alle Ausſchlaͤge zur Tilgung der 
Kriegstoften und Schulden : Zahlung, in 
fo ferne erftere nicht von den Gemeinden 
privatim unter ſich gefcheben, find zu Uns 
ferer Kaffe zu verrechnen 

5. Alle Ausgaben, welche, wie grunds 
herrliche Zinfen, in einem beftänbig unver: 
Änderlichen Quanto entrichtet werden, wie 
der Fall bey Beeden und bey der fogenannz: 
sen Dedinaris Steuer in einigen Herrfchaf 
ten ift, die folglich nur abusive den Nas 
men von Öteuern führen, verbleiben den 
mediarifirten Fuͤrſten und Grafen, follen 


aber fünftig unter der Rubrik von grund: 


herrlichen Abgaben, und nicht von Steuern, 
vorgetragen werben, Treffen aber bey ders 
gleichen Abgaben bie oben angezeigten Cha: 
‚raftere wahrer Steuern ein, fo find fie, wie 
alle übrigen, im Unſere Kaſſen einzuziehen. 

6.. Die Machiteuer verbleibt den media⸗ 
tifirten Herren, jedoch nur gegen auswärs 
tige. Staaten, mit welchen Feine Frenzü- 
gigfeits » Verträge gefchloffen find, Fer 
ners 

7. verbleiben ihnen alle Konzjeßions— 
Gelder, wo fie die Konzepionen zu erthei— 
len haben 

8. Die Steuern, welche in Unſere Kaffe 
fliegen, werden jwar vor der Hand nach bein 
bisherigen Fuße erhoben ; es foil aber, for 
bald es gefcheben kann, eine Berichtigung 
derfelben vorgenommen, und ein fo viel 


——— 
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möglich gleichfötmiger Steuerfuß eingefüß: 
vet werden. 

9. Die Etats: Kuratel der einfchlägigen 
Landes » Direftion hat Gutachten zu erflar: 
ten , wie bie in den mediatifirten fanden zu 
erbebenden Steuern und übrigen Gefälle 


ausjufcheiden, zu erheben, und wie bas 


Kaſſe- und Rechnungswefen dabey einzu 
richten fen. * 

10. Es bat in den mediatifirten Landen 
feine Steuer : Frepheit ſtatt. 

11. Die Domainen : Güter und Gefälle 
ber mebiarifirten Herren find proviforifeh 
nach dem Maaßſtabe bes Steuer s Beytrages 
ber Baierifchen Stände zu belegen. 

12. Die mebdiatifirten Herren genießen 
bie Zoll: Befrenung von allen, zu ibren eiges 
nen Hausbedürfniffen erfoderfichen Kons 
fumptibilien; jeboch müffen fie fich den Ber 
fügungen gemäß benehmen, welche jur Ver: 
bütung des Unterfchleifes werden getroffen 
werben, 

13. Auch ſind fie für fih und ihre Fa: 
milien von der Entrichtung der Chauſſee⸗ 
Gelder innerhalb des mebdiatifirten Gebier 
tes frey. 

14. Damit die Domainen nicht gegen 
den Sinn des Artikels 27. der Konföderationg: 
Akte veräußert werden, muß, wo es nicht 
fon geſchehen iſt, ſaͤmtlichen Nemtern 
verboten werden, dergleichen Veraͤußerun—⸗ 
gen zu protokolliren. 

1, Ausſcheidung der Schulden. 

Die verfaffungsinäßtg kontrahirten Schul⸗ 
ten, welche anf de, mrebiatijirten Fuͤrſten, 
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chuͤmern, Graffchaften und Herrſchaften haf⸗ 


ten, werden zwiſchen dem Souverain und 
den mediatiſirten Herren nach Verhaͤltniß 
der Einkuͤnfte getheilet, welche jener erhaͤlt, 
und dieſen verbleiben. Hiernach 

a) muß der Stand ſolcher Schulden vor 
Allem hergeſtellt, dann eine genaue Bilanz 
jwifchen den Einfünften des einen und ans 
den Theiles gezogen, und nach dem Ver— 
bäftniffe der reinen Einfünfte die Repartis 
tion gemacht werden ; 

b) find alle Gemeinds: Schulden davon 
ju fondern, und den Gemeinden, welche f fie 
treffen, zujumeifen ; 

ec) auch bfeiben dem Mebdiatifirten feine 
perſonlichen Schulden zur taft. 

K. Ausſcheidung der Diener, 

1. Es kann nur die Frage feyn von 
folchen Dienern, welche in der Öffentlichen 
Landes⸗Adminiſtration durch förmliche Des 
Prete zeither angeftellt waren. Diejenigen, 
welche zum befonderen Dienfte des Mediatis 
firten gehören, als: Hofdieuer ꝛc. bleiben 
diefem ausfchließend zur Laſt. 

2. Die durch ordentliche Defrete in aus: 
waͤrtigen Verhaͤltniſſen angeftelle geweſenen 
Individuen, als: Kreisgeſandte, Agenten 
ben den Reichsgerichten, geben an ben Sou⸗ 
verain, entweder zu einer andermeitigen 
Anftellung, oder zur Penfionirung über, 


Dahin gehören auch die Beytraͤge zur 


Euftentarion des Kamergerichts ; woge⸗ 
gen der Souverain auch die eingehenden 
Steuern jur Beſtreitung der Kamer: Zier 
fer, ber Kreis: Koften ꝛc. zu beziehen hat, 


— 
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3. Was in ben Dienften des Mediatifin 
ten zur Verwaltungſeiner Privateinfünfte, 
zur Ausübung der niederen und mittlern Ges 
richesbarfeit, der gewöhnlichen Pelizen , 
verbleibt, muß auch von ibm befolder 
werden. j 

4. Diejenigen Individuen, melche zur 
Berwalmng der Rechte und Einfünfte ans 
geftellt waren, die an den Gouverain uͤber⸗ 
geben, als: Steuer: Einnehmer, Zoll:Anf 
feher ıc. werden von diefem befoldet oder 
penfionirt., Die Befoldungen und Penfios 
nen derjenigen Gtaatsdiener , welche für die 
Adminijtrarion des Ganzen angeftelle, und 
insbefondere auf die Steuer s Kaffe angewie⸗ 
fen waren, fallen ben Souverain zur taft, 
wenn diefe nicht von dem Mediatifirten nach 
dem Artikel 3. für feinen Dienft verwender 
werben. 

5. Das Militär, fo mie auch alle Mir 
litaͤr⸗ Penfioniften, werden von dem Sou—⸗ 
verain übernommen; das Dienftfähige wird 


unter Unſere Megimenter eingerheilt, die 


Unbrauchöaren werden zu andern Dienften 
verwendet, oder auf die Militär : Kaffe als 
Penfioniften angewiefen. 

L. Kiünftige Anftellung der Diener und 
ihr Verhältniß zu den Landes-Stellen 
des Souverains. 

1. Den mebiatifirten Fürften und Gras 
fen koͤmmt die Befugniß zu, das zur Vers 
waltung ber ihnen bleibenden Rechte und 
Einfünfte erfoderliche Perfonal zu ernennen, 
und mit geeigneten Titeln und durch eine 
paflende Uniforme auszuzeichnen. Jedoch 
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muß die gewählte Uniforme zu Unſerer Ber 
ſtaͤtigung angezeigt, und daben die Baierifche 
National sKofarde getragen werben, 

2, Sie fönnen nebit den Lokal: Beamten 
eim eigenes Kollegium für Juſtij und Polizey 
unter dem Namen: Yuftizs Kanzley, 
und fir die Verwaltung ihrer Patrimonial—⸗ 
Einfünfte unter dem Namen: Domainial 
Kanzley, anorimen, und Ddiefelbe mit 
einem Direftor und der erfoderlichen Ans 
zahl von Mätben, Gefretären, Kanzli: 
ften und Rechnungsverftändigen  befezen. 
Außer diefen Aemtern und Titeln iſt ihnen 
nicht erlaubt, andere zu verleihen. 

3. Wegen der Qualififation der für bie 
Juſtiz ⸗ Verwaltung angeordneten Individuen 
iſt das Erfoderliche Lit, D. Nro, 3. be 
ſtimmt worden. 

4. Unſere oberen Landes-Stellen, oder 
der von Uns angeordnete Kommiſſaͤr, erlaſ— 
fen unmittelbare Befehle und Weifungen an 
die Kanzleyen der Mediatifirten, welche vers 
bunden find, folche entweder felhft, ober 
ducch ihre Unterbehörden vollziehen zu laſſen; 
auch erjtgtten fie Berichte an die nämlichen 
Stellen, und zwar in der in Unferen Staa— 
ten vorgefchriebenen Art, nach dem Verhaͤlt⸗ 
piffe einer untern Stelle gegen eine höhere, 
der fie untergeordnet ift, 

5. Unfere Sandes: Stellen dürfen feine 
unmittelbaren Befehle den Mediat: Unters 
behoͤrden ertheilen, fondern müffen diefe alles 
jeit an die Mediat: Kanzlen richten, welche 
biernach das Geeignete an die Unterbebörde 
zu erfafen bat, fo wie auch diefe nur an 
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die Mediat⸗Kanzleyen in der Regel Berichte 


zu erftatten haben. 

6. Unſere Sandgerichte ſtehen mit den 
Beamten und Kanzleyen der Mediatifirten in 
der Regel in Feiner unmittelbaren Gefchäfts: 
Berührung; was fie in Beziehung auf diefe 
anzuzeigen haben, müffen fie der einfchlägts 
gen Landes⸗Stelle jur geeigneten Verfügung 
berichten. Doch ift ihnen in Fällen, wo 
fie es notbwendig finden, eine Amts: Kors 
reſpondenz erlaubt. 

7. Die von den mebiatifirten Herren er 
nannten Beamten und Kanzlenen werden dem 
Souverain als Untertbanen, und in Bezie— 
bung auf ihre Dienjt: Verhäftniffe gegen den 
Souverain verpflichtet ; nebft dem leiſten fie 
ben Dienft: Eid ihrem MediatsHerrn. Die 
Verpflichtung der Kanzley : Mitglieder ges 
ſchieht durch Unferen Kommiffär, der Beam⸗ 
ten, aus Auftrag durch die Mediat: Kanzs 
len, welche das Verpflichtungs: Prorofoll 
nebft der Ausweifung der gehörigen Quali: 
fifation des Beamten an die einfchlägige fan: 
des : Direftion einzufenden bat. 

8. Die Mediat: Beamte und übrige Die: 
ner haben ihren Gerichtsftand in erfler Ins 
ftanz bey der Mediat : Yultiz : Kanzley, und 
in zweyter Inſtanz bey Unſerer oberften Jus 
ſtiz⸗ Stelle. Bey Entlafung und Entfezung 
der für die Zuftiz und Polizey angeftellten 
Beamten und Raͤthe muß nach Unferen 
Geſezen verfahren werden, 

M. tebend - Verband, 

1. Wenn mebiatifirte Fürften und Gras 

fen in dem Unferer Souverainität unter: 


* 
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worfenen Gebiete Sehen befijen, welche ent- 
weder ehemals vom SKaifer und Meiche, 
oder von fremden Lehenherren, oder won ans 
deren durch den Preßburger Frieden, ober 
durch den Parifer Staats : Vertrag Uns 
zugetheilten tanden berrüßten, und Gegen: 
ftände betreffen, welche nicht an die Sou⸗ 
veraine übergegangen find, fo find dieſelbe 
an Uns gefallen, und die mebiatifieten Herren 
And aufzufodern,, innerhalb der in den fer 
benrechten zur Muthung vorgeſchriebenen 
Zeit von einem Jabhre, ſechs Wochen, und 
drey Tagen, vom Tage der Ausfertigung 
der Deklaration, oder des an fie zu erlafs 
fenden Mandats an zu rechnen, bey dem 
Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten, 
als oberftem Lehenhofe, unter Benbringung 
des jüngften Lehenbriefes und eines Wer 
zeichniffes aller Lehen» Stüde, gebührend zu 
muthen, auch alle übrigen Erfoderniſſe zu 
beobachten. 

2. Was die Aktiv⸗Lehen betrifft, fo wer: 
den ihnen diefelben ferner belaffen ; jedoch 
gebt in allen ftreitigen Lehenſachen die Ap⸗ 
pellation an Unfer oberftes Juſtiz⸗ Tribus 
nal, und die Ritter : Dienfte fönnen nur 
für ben Souverain verlangt werden; alle übris 
gen tebengefälle bleiben dem MediatsHeren, 

Nach diefer Erflärung find die fünftigen 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe ſowohl der Mes 
diat⸗Herren als ihrer Herrſchaften in Unſerm 
Koͤnigreiche zu beurtheilen und zu reguliren, 
Unſere ſaͤmtliche Landes⸗Kollegien und uͤb⸗ 
rige Behörden , fo wie die Unſerer Sou⸗ 
verainitaͤt untergebenen Zürften, Grafen und 
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Herren, ihre Kanzleyen, Konfiftorien, Bes 
amte und ſaͤmtliche Unterthanen haben 
dieſelbe in allen ihren Artikeln als ein prag— 
matifches Staatsgeſez zu befolgen. 

» Die Verhältniffe der Stadt Nürnberg 
und ihres Gebietes werden befonders regu— 
lieret werden. So wie wegen der Kommen 
de Rohr und Waldſtetten mir Ruͤck— 
ſicht auf den Artifel 33. der Konföderationss 
Afte das Geeignete bereits verfügt iſt. 
Minden den 19. März 1807. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Ehniglicheg allerhöchften Befehl, 
von Flad. ı 





(Die in. Trient beſtehende Zufliz : — ion 
betreffend. ) 
Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Nachdem Wir über die Einführung bee 
Defterreichifhen Gerichts-Ordnung in den Ber 
zirken von Trient und Brixen bereits verord⸗ 
net Baben, und dadurch auch die Auflöfung 
der in Trient beftehenden Juſtiz⸗Kommiſſion 
näher vorbereitet iſt; fo befchließgen Wir > 

1. Mit dem Ende des fünftigen Monats 
May werde diefe Zuftiz» Kommiffion gaͤnz⸗ 
lich aufgeloͤſet. 

2. Bis dahin bleibe dieſelbe ermaͤchtiget, 
die bey ihr angebrachten Appillationen zu 
verhandeln, j 

3. Dabingegen werde ihre bisherige Er: 
mächtigung , folche Appellations + Prozeffe 


* 
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auch ſelbſt abzuurtheilen, an dem Tage, wo 
ihr diefe Linfere Befchlüffe eröffner werben, 
unbedingt aufgehoben, 


4 Die bey Auflöfung diefer Kommiſſion 
am Ende May noch nicht verbandelten, 
oder noch nicht gefrhloffenen Appellationss 
Prozeffe find, gemäß der mit dem 1. Juny 
eintretenden Oeſterreichiſchen Prozeß-Ord⸗ 
nung, bey den einſchlaͤgigen ordentlichen Ge⸗ 
richten erſter Inſtanz auszuhandeln, und 
dann unmittelbar an das Appellations-⸗Ge— 
richt zu Innsbruck zur Aburtheilung zu 
befördern, 


5. Des Endeg ertheilen Wir der bes 

nannten Kommifjion den befonderen Auftrag, 
ſolche Appellations : Prozeffe alsdann den ein: 
ſchlaͤgigen Gerichten mit der Weiſung zujus 
fertigen : der Parthey, auf deren Seite die 
Verhandlung berube, fen eine vierzehmtds 
gige Friſt zur Einreichung folcher Handlung 
mit dem Bedrohen anzuberaumen, daß nach 
Verlaufe diefer Friſt, wenn es die Appel: 
lations⸗Beſchwerde betrifft, die Appellation 
für defert erflärt, unb wenn es die Appel: 
lations⸗Einrede betrifft, die Akten gefchlofs 
fen, und ohne weiters an das Appellar 
tions » Gericht in Innsbruck uͤberſchickt wer; 
den follen, 


6. Die Appellations: Verhandlungen über 
die von diefer Juſtiz ⸗ Kommiſſion ſelbſt, bie; 
ber und bis zur Eröffnung diefer Befchlüffe, 
gefaßten Erkenntuiſſe follen bey eben biefer 


bis zum Schluſſe gepflogen,, und die alfo ' 


sefchloffenen Appellations : Projeffe an das 


— — 
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Appellations: Gericht zu Innsbruck befördert 
werden, 


7. So wie folche Appelfationen gegen die 
Erfenntniffe dieſer Kommiſſion innerhalb 
sehn Tagen angemeldet werden müffen ; fo 
ift auch zur Einreichung der Appellationgs 
Beſchwerde zuerft eine vierzehntaͤgige Frift, 
und anf etwaiges gegrändetes Geſuch des 
appellantifchen Theils, eine weitere vierzehn: 
tägige Frift zu ertheifen, desgleichen dem 
appelatifchen Theile zur Einreichung der 
Appellasions ; Einrede eine vierjehntägige 
Friſt anzuberaumen, 


8. Die benannte Juſtiz-Kommiſſion fey 
angewiefen, folche in vorftehenden FH. 6. 
und 7. bemerften Appellations- Verhandlun⸗ 
bis zum 1. Juny zw beendigen, ‚ſohin ihr 
Verfahren bey der Anberaumung der bes 
Rimmten Friſten barnach zu bemeffen und 
ju befchleunigen, 

9 Die bey dieſer Kommiffion bisher 
und bis zu ihrer Auflöfung verhandelten 
Kommiffions: Aften find alsdann von dem 
felben an das Landrecht zu Trient zu 
übergeben , damit folche bey deffen Regiftras 
tur reponirt werden. — 

Diefe Befchlüffe werden zur Wiffenfchaft 
aller baben Betheiligten durch das Regie: 
rungsblatt befannt gemacht, München am 
11. Mär} 1807. 


Mar Joſeph. 
Graf Morawizky. 
Auf Eoniglichen allerhochſten Befehl. 
£ von Rauffer. 


“ 
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(Die bieffeltige Defertenrd betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben mißfaͤlligſt in Erfahrung ges 
bracht, daß Linfere unter bem 17. Dezember 
v. J., binfichtlich der Verheimlichung der 
dieffeitigen Deferteurs, ergangene Verord⸗ 
nung bis jezt den erwünfchten Erfolg nicht 
gebabt; daß fich im Gegentheile noch haͤu⸗ 
fige Benfpiele ergeben, wo ben meineidigen 


Individuen jener Art nicht nur ber Aufents 


baft im tande und in ihrer Heimat geftats 
tet; fondern auch bey den Behörden dieje— 
nige Wachfamkfeit vermißt wird, welche die 


Wichtigkeit der Sache und die MWefenheit 


ihrer Pflichten erfodern. 

Durch foihe Erfahrungen, und die bes 
deutenden Nachtheile , welche die Defertion 
für das Intereſſe des Dienftes und bes 
Arrars, fo wie für das Wohl der Kan: 
tone, und bie Aufrechthaltung ber öffentlis 
hen. Sicherheit in gleihem Maaße nach 
fih zieht, haben Wir Uns bewogen gefuns 
den, zur Hemmung jenes Uebels ftärfere 
Maapregeln zu ergreifen, und zu biefem 
Ende Nachſtehendes zu verfügen: 

1. Alle fand: Stadt und Patrimonial: 
Gerichte und Orts: Obrigfeiten werden wies 


derholt, unter ftrengfter Verantwortlichkeit, 


and fchwerfter Ahndung, auf die Handbas 
bung der Werordnung vom 17. Dezember 
vorigen Jahres hingewieſen. 

2, Damit fih Niemand mit der Unwifs 
ſenheit entſchuldigen koͤnne; fo foll diefelbe, 
nebft den gegenwärtigen Entſchließungen, 





- 494 


in allen Gemeinde s Verſammlungen, und 
auch von. den Kanjeln befannt gemacht 
werden. 

3. Mer einen Defertene aufbringt, und 
jum Gerichte, oder Militär überliefert, err 
haͤlt, nach den Beftimmungen des Manr 
bats vom. 28. July 1788, welches bes- 
megen auf bie nämliche Weiſe wieder in 
allgemeine Erinnerung zu bringen ift, eine 
Belohnung von 20 Gulden. 

4 Eben fo foll demjenigen, welcher zwar 
ben Deferteur nicht unmittelbar aufbringt ; 
aber ihn anzeigt, und bie erfte Weranlaffung 
zu feiner Einziehung giebt, nach dem Ver 
bältniffe der eingetretenen Bemühung”, 
worüber die Kriegskommiſſionen erkennen, 
eine beftimmte Belohnung von 2 fl. 24 fr. 
bis 5 fl. bewilligt werben, 

5. In der unter Ziffer 3. der Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember vorigen Jahres 
vorgefchriebenen Protofollirung ift daher der 


Aufbringer oder Anzeiger genaueſt herzu⸗ 


ſtellen, und mit Beſtimmtheit zu bezeichnen. 

6. Auch den Polizey⸗ und Gerichtsdie⸗ 
nern, ſo wie der Kordonsmannſchaft, und 
dem Militär ſoll für jeden von ihnen auf— 
gebrachten und arretirten Defertenr „ obfehon 
fie ihrer Pflicpten halber hiezn ohnehin ver: 
bunden ſind, uno fich durch LUnterlaffung, 
oder Konnivenz der Härteften Beflrafung 
ausfegen, dennoch, nach den obwaltenden 
Umftänden der, größeren. oder geringeren 
Mühe und Gefahr, ven ben Kriegskom— 
miffionen eine Belohnung von 5 bis 10 fl. 
juerfaunt werden, 


I) 
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7. Die ausgefprochenen Belohnungen 
werden entweder aus dem MWermögen des 
Deferteurs, wenn diefes nicht ſchon ber 
Konfiskation unterliegt, oder nach Ber 
wandniß ber Sache von jenen Perfonen 
zum Aerar ruͤckerholt, welche von der Der 
fertion Wiffenfehaft hatten, den Deferteur 
ben der vorgefezten Obrigkeit nicht angaben, 
oder ihn auf was immer für eine Art ver 
heimlichten, 

8. Diejenigen Untertbanen endlich, bie 
fih der Verleitung der Soldaten zur Der 
fertion , fen es durch Worte, ober durch 
Briefe, oder wie fonft, ſchuldig machen, 
oter zu ihrer Bebarrung in diefem ehres 
vergefienden Zuflinde, wie immer, beys 
tragen, follen vor bie Kriegsgerichte gejos 
gen, durch folche gerichtet, und nach aller 
Etrenge der beſtehenden Geſeze unnach— 
ſichtlich beſtraft werden. 

Unſere General: Landeskommiſſariate find 
mit der Vollziehung der obigen Verfuͤgun⸗ 
gen und gehörigen Anweifung der unterger 
benen Nemter beauftragt, München am 
10. Mär; 1807. 

Diar Joſeph. 

Srepberr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


Verordnung vom 28. July 1788. 
(Die falfchen Werber bed männlichen und weib⸗ 

lichen Geſchlechts betreffend. ) 

Wir haben mißfälligft vernommen, daß 
hieund da mehrere falfche Werber und Un: 
techändler in Unferen Landen und Erbftaaren 


— 


einer Hauptfiraffe, 
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herumftreichen, welche dieſſtitige Unterchanen, 
oder Soldaten zu fremden Kriegsdienſten, 
oder Defertion bereden, fih and vorzüglich 
bierunter einige falfche Werberinnen, oder 
MWeibsperfonen befinden, welche die Leute 
durch ihren lieberlichen Lebenswandel an fich 
zu locken, und den benachbarten aus laͤndi⸗ 
Then Werbungen zujuführen trachten Da 
nun hierdurch größtentheils die Defertion uns 
ter Unferen Truppen entſteht, fohin die mei⸗ 
ften Ueberlaͤufer duch dergleichen Unterhänds 
ker verführen, und in Geheim durchgebracht 
werden ; fo finden Wir Uns bemuͤßiget, zur 
ernftlichen Abftellung deſſen hiemit gnädigft 
zu befehlen, und allenıhaiben bekannt machen 
zu laffen, dag _ 

1. in Zufunft alle dergleichen falfche Wer⸗ 
ber männlichen ober weiblichen Geſchlechts auf 
Betreten in hiefigen Panden, fie mögen Inn⸗ 
oder Ausländer feyn, von jeder Dris : Obrigs 
feit in Verhaft genommen, zum nächften Re⸗ 
gimente anegeliefert, und nach vorläufiger 
Einberihtung an den KHoffriegsrarh, und 
gänzlicher Ueberweifung des Verbrechens am 
oder auf den Graͤnzen 
ehe weiters aufgehaͤngt werden follen, 

2. Gollen demjenigen, welcher fo einen 
falfhen Werber männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts entderfer, und Handfeſt macher, 
150 fi. Belohnung ausbezahlt, und dem Hof: 
friegsrarhe fogleich die Anzeige deßwegen ges 
macht werden. 

3. Iſt derjenige, welcher überwiefen, und 
in Conteflis iſt, daß er Leute aus dieſ— 
feitigen, in auswärtige Staaten, und Dienfte 
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zu entführen den Vorſaz gehabt habe, eben 
fo zu befttafen, als wenn er die Thar felbft 
vollbracht hätte. ’ 

4. Wenn eim derley falfcher Werber ein 
Vermögen hat, fo koͤmmt hievon dem Ent 
defer obige Belohnung, welche auch eimem 
Soldaten, der einen falfchen Werber mit 
Ueberweifung angeben Fann, ebenfalls ges 
buͤhret, dann die Aezungs/ und Erefutionss 
koſten zu beſtreiten, der Reſt aber dem Filco 
einzuliefeen; im Falle er aber fein Vermoͤgen 
hat, fo wird diefer Aufwand ex Aerario 
militari beſtritten. 

5. Sollen Unterhändler, und Mitwirker, 
wenn fie entdecket werden, wie die. falfchen 
Werber ſelbſt angefehen, und beſtraft: der⸗ 
jenige aber, welcher einen Soldaten durch 
Leiter, Stride, oder fonft auf eine Are zum 
Defertirem verhilflich ift, oder ihn in feinem 


- Haufe heimlicy verſteckt, in eine Strafe von 


150 fl., und wenn er nicht bezahlen kann, 
auf 1 Jahr lang im die Schange, oder das 
Zuchthaus Fondemmirt werden, Wo inglei⸗ 
den 


6. Auch diejenigen, welche einem Deſer⸗ 


teut ihre Bauern⸗ oder fonftige Civil: Kleidung 
leihen, verkaufen, oder gegen die militärische 
vertauſchen, eben fo auch wie die Unterhänpfer 
angefehen, und in obige Strafe 7 150 f 


‚Londemiiiet werden ſollen. 


7: Werden diejenigen Bürger, — 
oder ſonſtige Civil Perſonen, bey denen man 
eim militävifches Kleivungss oder Monturs⸗ 
fü findet, welches nach dem neuen: Klei⸗ 


dungs: Syſtem den Teuppen erſt vom ı Jans 
* N, 
ar Be | “ 
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ner 1788, An bengefchaft worben, er map 
ſolches duch Schanfung, Tauſch, Kauf, oder 
auf was immer für eine Art an fich gebracht 
haben, ohne alle, Rüdfihe um so fl. ger 
ſtraft. 

8. Hat jeder Unteethan, wenn er einen 
Deferteur einbringt , eine, Belohnung vom 
20 fl. zu erhalten. 

9. Wenn ein Inlaͤnder, welcher fih in 
auswärtige Kriegsdienfte begeben hat, auf 
Urlaub in das Fand wieder zuruͤckkehrt, foll 
felber alfogleich auf Betreten arretirt, und zur 
nächften Garnifon geliefert werben, eben fo. _ 
follen auch 

10. Einheimifche ſowohl, als jene Deſer⸗ 
teurs, wo mit ihren Mächten ein Kartel 
* Betreten, jedesmal arretirt, und 
dem Einbringer die für die Einlieferung «ines 


‚Deferteurs beftimmte Belohnung alſogleich 


ausbezahlt , andere fremde Deferteurs aber 
mit beſtimmten Marfch + Monten , wohin fie 
ihren Weg nehmen müßen, auf der Stelle 
außer Lands verwiefen werden, Im Falle 
fh aber 

21, Bezeigt, daß einer bey feiner Ruͤck⸗ 


kehre, oder während laͤngeren Aufenthalte 


im Bande fih als ein falfcher Werber ver 


daͤchtig gemacht, und dieffeitige Landeskinder 


zu fremden Kriegsdienſten bereder, oder den⸗ 
felben fonftige Anfchläge zur Defertion geger 


ben hat; fo foll felber wie ein faljcher Wer⸗ 


ber ‚behandelt, Überhaupts aber bey minder 


ſtem Betreten als falcher Werber unnach⸗ 
ſichtlich zu Werfe gegangen, und Biefelben 
nach geündlicher Ueberweiſung ihres Verbre⸗ 


».. 
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chens ohne Unterfchied des männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts nach obigem hoͤchſten 
Befehle auf das ſchaͤrfeſte geſtraft werden. 
Muͤnchen den 28 July 1788. 





Provinzial» Verordnungen. 





(Die Schuzpocken⸗Impfung In den neuen Ges 
bietötheilen der Schwäbifchen Provinz betref.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Um der Schujpeden: Impfung auch in 
den neuen Beſizungen, weiche der Schwaͤ⸗ 
bifchen Provinz einverleibt worben find, ben: 
jenigen guten Fortgang, den fie in den Altern 
Gebietstheilen diefer Provinz bereits erlangt 
bat, zu verfcehaffen, wird Nachftehendes vers 
orbnet ; 

1. Die Chirurgen, fowohl diejenigen, 
die ſchon eingeimpft haben, als biejenigen, 
welche in Zukunft einimpfen wollen, muͤſ— 
fen fi über das Impfgeſchaͤft prüfen 
laſſen. 

Dieſe Prüfung wird den aufgeſtellten 
Phnfifern übertragen, welche dann über die 
Kenneniffe des geprüften Individuums einen 
unpartheyiſchen Bericht an die unterzeich⸗ 
nete Stelle zu erftatten haben. Die Phy: 
fifer werben für die Geſchicklichkeit des Chir 
rurgen, den fie als tauglich zum Impfge⸗ 
fehäfte begutachten, verantwortlich gemacht. 

Die Prüfung muß über den Verlauf der 
Äächten und urächten Kubpodfen, über 
die charakteriftifchen Merkmale der erftern, 

über die Unterfcheidungszeichen der Achten 
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und undchten , über die verfchiedenen Impfs 
Merhoden , die befie Art und Weiſe, den 
Impfſtoff aufjubewahren, und bie Behand⸗ 
lung der Impflinge in didterifcher und medi⸗ 
ziniſcher Hinſicht, ausführlich angeftelfe 
werden, 

2, Die Einimpfung ift für die Aeltern 
ohne Unterfchied unentgeltlich ; die Impf— 
Aerzte dürfen demnach von den Aeltern nicht 
das Mindefte verlangen; dagegen wird ihnen 
für jedes eingeimpfte Kind ein Honorar von 
24 fr. von ber unterzeichneten Stelle ber 
zahlt. Da jedoch viele Aeltern, ungeachtet 
bie Einimpfung für unentgeltlich erklaͤrt iſt, 


den Jmpfärzten Geſchenke geben; fo haben 


biefe in ihren Tabellen anzumerken, von wel: 
hen Aeltern fie ein Honorar erhalten haben. 

3. Jeder Impfarzt bat monatlich feine 
Impftabellen an die Behörde, unter wel: 
cher bie Aeltern der geimpften Kinder fteben, 
zu übergeben. In diefen Tabellen muß der 
Vor: und Zuname des geimpften Kindes, 
deffen Alter, der Stand feiner Aeltern, ber 
Tag und Erfolg der Impfung angegeben, 
und die Unterſchrift des einfchlägigen Pfar: 
rers zur Beglaubigung bengefezt werben. 
Die Behörden dürfen die ihnen übergebenen 
Impftabellen nicht fiegen Taffen, fondern 
müffen fie fogfeich an die unterzeichnete Stelle 
einfchicfen. Iſt irgend eine milde Stiftung, 
ober ein anderer Fond vorhanden, woraus 
die Impfungskoſten füglich beftritten wer 
den fönnten; fo follen die Behörden bey 
Einfendung der Impftabellen die desfallfige 
Bemerkung nicht unterlaffen, 


zot 


Die Patrimonialgerichte haben die Impf— 
Tabellen der Aerzte und Wundaͤrzte ihrer 
Bezirke an die vorgefejten Landgerichte zu 
überfenden. 

4. Die Behörden haben den Ympfärzten 
ihrer Bezirke die” unterm 6. Juny und 
1. Oftober 1805 erfehienenen, banptfächlich 
nur fie allein betreffenden Veroͤrdnungen 
befannt zu machen, und ihnen die genauefte 
Befolgung derfelben einzufchärfen; fo wie 
auch den Pfarren, Gemeinden, Aetzten 
und Wundärzten, die unterm’ 17: May 
1805 in Betreff der natürlichen Pocken er: 
fhienene Verordnung, und befonders den 
Pfarrern auch noch die, unter denfelben 
dato an fie ergangene Weifung jur genaue: 
ſten Befolgung mitzutheilen. 

Die Behoͤrden werden für die Vollzie⸗ 
bung dieſer Auftraͤge aufs Strengſte ver: 


antwortlich gemacht, fo mie man die ger 


rechte Erwartung hegt, daß fie ihrerſeits 
nichts unterlaffen werben, was zur Befoͤr⸗ 
derung einer fo wichtigen und wohfthätigen 
Sache, als die Schupoden- Impfung if, 
beytragen werden. Ulm ben 2. Mirz 1807. 
Königliche Landess Direktion 
von Schwaben, i 
Grenherr von Lerchenfeld. 


Lutz. 
— ———— — 


C Das Hebammenweſen in dem neuen Gebietds 
theilen der Schwaͤhiſchen Provinz betreffend.) : 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Von der Wichtigkeit der Hebammen in 

Beziehung auf das öffentfiche, fo wie auf 
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Bas Privatwohl überzeugt, Kat es ſich die 
unferzeichnete Stelle angelegen ſeyn laffen, 
der Schwaͤbiſchen Provinz brauchbare Heb: 
ammen zu geben. Zu diefem Ende bat fie fos 
wohl für, einen zweckmaͤßigen Unterricht, als 
auch für einen anftändigen Lebensunterhalt 
ber Hebammen Sorge getragen, - 

Aus. den eingegangenen Berichten bat 
man hingegen erfehen, daß das Hebam⸗ 
menwefen, in den neuen, der Schwäbifchen 
Provinz einverfeibten Gebietstheilen ſich in 
einem traurigen. Zuftande befinde, Um nun 
baffelbe gleichfalls gehörig zu organifiren, 
finder man noͤthig, Nachſtehendes zu vers 
ordnen: 

1. Innerhalb 4 Wochen ſollen die Ver: 
zeichniſſe der vorhandenen Hebammen von 
den Behoͤrden eingeſchickt werden. Darin 
iſt anzugeben: 

a) Das Lebens⸗ und 
Hebamme; “ 

b) ob, und to fie einen ordentlichen 

Unterricht erhalten habe ; Sr 

c) ob, und wo fie geprüft worden ; 

d) ob fie'einen firm Gehalt an Geld, oder 
Naturalien habe, und woher fie ihn 
beziehe, | 

e) ob fie geſchickt und die Gemeinden mie 
ihr zufrieden fenen, 

Diefe Verzeichniffe find in tabellarifche 

Form zu bringen. 

Innerhalb derſelben Zeitfeift ift 

2. eine zweckmaͤßige Eintheilung der 
Hebammenbezirke mit Angabe der Entfer⸗ 
nung der Ortſchaften vom Wohnſtze der 


Dienftalter jeder 


* 


503 


Hebamme und’ der Familienzaßl jedes Orts 
vorzuſchlagen; moben erinnert wird, daß 
nicht gerabezu für eine jede Pfarren, fon 
dern nur für eine Anzahl von 200— 250 
Familien eine Hebamme aufgeftellt werden 
folle, wenn nicht Lokalverhaͤltniſſe, z. B. 
zu große Entlegenheit der Ortſchaften, ber 
gigte Gegenden, Waſſer, die des Jahres 
öfters austeeten und bie Paffage unterbre: 
Ken, und vergleichen, eine Ausnahme 
erfodern. 

3. Die zu Hebammen gewählten Per 
fonen müffen in den Unterricht nach Alm 
gefchicfe werden, und es darf, ohne fpes 
zielle Erlaubniß der unterzeichneten Stelle, 
kein Geburtshelfer eine Perfon in Unterricht 
uehmen. Die Unterrichtskoften ber Hebam⸗ 
men muͤſſen die ‚betreffenden Gemeinden 6: 
ftreiten, 

4. Den Gemeinden wirb zwar bie Bes 
fugniß zugeftanden, Individuen zu Hebams 
‚men zu wählen; aber es barf Beine Perfon 
in den Unterricht abgefchicft werden, bevor 
nicht von ber einfchlägigen Behörde über bie 
Wahl anher berichtet worden, und die Ges 
nehmigung derfelden von bee unterjeichner 
ten Stelle erfolge ift. Die zur Hebamme 
gewählte Perfon hat der aufgeftellte Phyſt⸗ 
kus über ihre Fähigkeiten und Cigenfchafr 
ten zu ‚prüfen, und ihr, wenn er fle taug⸗ 
lich finder, ein Zeugniß auszuftellen, wels 
bes anher miteinzufchicken iſt. 

5. Jede aufgeftellte Hebamme erhält 
einen firen Gehalt, der nach der Familien 
Zahl ihres. Bezirkes, und zwar auf die Are 
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beftimme wird, daß im Durchſchnitte auf 
die Familie 15 fr. gerechnet merden, Die 
13 kr. dürfen aber nicht won ben einzelnen 
Familien erhoben werden, fondern die Ber 
foldung der Hebamme muß: aus der Ger 
meinde s Kaffe, und wo. e® deren nicht giebt, 
durch Umlagen nach dem Steuerfuße beftrit; 
ten werben, Damit jede Familie nach einem 
billigen Maaßſtabe, nämlich nach dem Vers 
hältniffe ihres Vermögens, beytrage, Alm 
den 2. Mär; 1807. 

Königliche Landes » Direktion in 
Schwaben 


Freyherr von Lerch enfeld. 
kutz. 


Auftrasg 


au 
ſaͤmtliche Polizen » Behörden der Provinz 
Schwaben, 
(Die monatliche Einfendung der Sterbeliften betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben ſowohl in 
den Städten, als auf dem Lande eine Hin: 
längfiche Anzahl befoldeter Aerzte aufgeftellt, 
damit allen Kranken, befonders auch denen 
der armen Klaſſe der Beyſtand eines or⸗ 
dentlichen Arztes ju Theil werben koͤnne. 
Die unterzeichnete Stelle hat aber ans 
den Pfarrmatrifeln die unangenehme Leber 
zeugung gefchöpft, daß bey drey Wiertheis 
(en der Verftorbenen Fein ordentlicher Arzt 
zu Mathe gezogen worden. 
Diefe Vernachläßigung Arztlicher Hilfe 
ruͤhrt größtentheils von ben Winkel⸗ 
und Afterärzeen ber, bie noch immer im 


I 2 5 > 
bogen Grade im Stillen ihr Unweſen trei⸗ 


ben, und das Zutrauen des verbfendeten 
Volkes fi duch Schleichwege zu erwer⸗ 
ben wiſſen. 


Es iſt die firengfte Pflicht aller. Polizeyr 
bepörden, mit allem Eifer und Wachfams 
feit diefem der Menſchheit fo verderblichen 
Unheile nachzuſpuͤren, und nach bee vollen 
Strenge der beftehenden Werordnungen da⸗ 
gegen zu verfaßren, 

Um fi Hingegen zu überzeugen, ob bie 


Unterthanen die ihnen mit großen Opfern 


der Staatsfaffe bey Organiſation der Lands 
phufifate zugebachte Wohlthat gebrauchen, 
findet die unterzeichnete Stelle für nörhig, 
ju verordnen, daß von den Polijzeybehoͤr⸗ 
den jeden Monat die Sterbeliſten eingefens 
bet werben follen. 

In dieſen Sterbefiften muß der Vor—⸗ 
und Zuname des Verftorbenen, beffen Al: 
ter, die Krankheit, und der zu Rathe gezo⸗ 
genug Arzt oder Wundarzt angegeben werben, 

Innerhalb der erften acht Tage jeden Mo⸗ 
nats müffen die Pfarrer die Sterbeliften an 
die vorgefezten Behörden einſchicken, diefe 
muͤſſen fle in eine Tabelle bringen, und 
Tängftens bis den 14. jeben Monats au die 
unterzeichnete Stelle einfenden, 

Die Patrimonal » Gerichte haben die 
Sterbeliften der, Pfarrer ihrer Bezirke 
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An ſaͤmtliche koͤnigliche Reutaͤmter in Ober⸗ 
und Mieders Baiern. 


(Die Bezahlung bey Waſſer⸗ und Straßenbauten 
- betreffend.) 


Im Namen St; Majeftät des Königs 


wird befannt gemacht, daß ohne allen. Ans 
ftand die Zahlungen bey Waffer und Straß 
ſenbauten, wo Gefahr am Verzuge 
bafter, auf Abfchlag des dießjaͤhrigen Etats 
geſchehen ſollen. 


Unter dieſen find auch die Zahlungen ber 
geiffen, die zur Abraͤumung der Kiesgru: 
ben und Einwerfung des vorrätbigen Ma: 


terials nothwendig find; indem ſonſt bie 


Erzeugung, dann die Aufführung des Mar 
terials bey naͤchſt eintretender Konkurrenz 
erſchwert, und die gehörige Herftellung ber 
Straßen beym Eintritte gelinder Witterung 
verzögert würde, München deng. Mär; 1807. 


Königlihes General: fandes: 
Kommifferiat 


dreyhert von Welchs. 
v. Schmoͤger. 





An alle koͤniglichen Aemter in Ober⸗ und 
Mieder⸗Baiern. 


an die vorgeſezte Landgetichte ju überges » (Die Geldvorſchuͤſſe aus den Salinens@efällen betr.) 


ben. Ulm den 2. Mär; 1807. 
Königliche fandess Direftion 
non Schwaben, 
Freyherr von Lerchenfeld. 
gu 


Sm Namen Sr. Majeftät dos Könige. 


Machdem Seine koͤnigliche Majeftär eine 
eigene General⸗Salinen⸗ Adminiſtration, und 
ben dem königlichen Salinen ; Kompteir 
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eine eigene Buchhaltung angeorbnet haben ; 
fo werden in Gemäßpeit einer allerhöchften 
Enffchließung vom 25. Februar laufenden 
Jahrs fämtliche Fönigliche Aemter hiemit ans 
gewiefen, aus den eingehenden Galjgeldern 
feine Vorſchuͤſſe für andere Zahlungen fich 
mehr zu erlauben, fondern alle Summen, 
welche aus dem Verkaufe des Galjes eins 
geben, fogleich an das Salinen s Komptoir 
pünktlich einzufenden, 

Sollten übrigens folche Vorſchuͤſſe bereits 
wirklich gemacht worden ſeyn; fo erhalten 
bie Nemter, welche Salzgelder jur Deckung 
anderer Ausgaben anticipiret haben, ben 
weiteren Auftrag, diefe Vorſchuͤſſe fogleich 
ber Föniglichen Provinzial-Hauptlaffe anzu⸗ 
zeigen, welche Diefelben zum Salinen » Komp: 
toir zu erfegen, oder fonft zu berechnen bes 
reits angemwiefen ift, 

Diefer allerhöchte Befehl wird alfo ſaͤmt⸗ 
lichen föniglichen Aemtern zur puͤnktlichſten 
Nachachtung andurch eröffner, 

München den 6. Mär; 1807. 
Königlihes Generals Landess 
Kommiffariat, als Provin— 
zials Etats» Kuratel, 
Neumayr. Fr. v. Weichs. Fr. v. Widnmann abs, 

J v. Schmoͤger. 
ö ————— — — — 
Bekanntmachung. 





(Den Pfarrer In Toͤdtenrled, Joſeph Schröts 
ter, betreffend, ) 

Dem königlichen Schulinfpeftor und Pfars 
zer in Tödtenriedb, Landgerichts Aichach , 
Joſephe Schrötter, welcher aus reinem 





508 


Eifer für Bildung der ihm anvertrauten 
Pfarrgemeinde, und in edler, befcheidener 
Stille zum Emporfommen feiner Ortsſchule 
vorzüglich thaͤtig mitwirkte; ſelbſt während 
des Kriegsfturmes das Schulhaus auf feine 
Koften herſtellte, und über die dem föniglichen 
tandgerichte Aichach erft neulich ein Kapital 
von zoofl, einhändigte, um es bey der Föniglis 
chen Landſchaft in Baiern, zum Vortheile eis 
nes jeweiligen Schullebrers in Tödtenricd, auf 
Zinfen zu legen, wird über feine edle Hand: 
lungsweife das befondere allergnädigfte Wohl: 
gefallen hiemit zugeſichert. 

München den 17ten Februar 1807. 

Königliche tandesdireftion, 


Freyherr von Weichs. 
v. Faber. 





Beförderungen 





Bey dem Provinzial: Mechnungs : Kom: 
miffariate biefelbft find vermög koͤnig! gen 
Meferiptes vom 6. März die Rechnungsger 
bilfen Joſeph Ebersberger, Franz 
von Paul Godermanr, dann ber Ober: 
ſchreiber Ignaz von Kloͤckl zu Rech— 
nungskommiſſarien der zweyten Klaſſe, und 
zu Kalkulatoren, der ehemals proviſoriſche 
Adminiſtrator zu Steingaden, Fran; Xa—⸗ 
ver Richter, die bisherigen Rechnungs— 


® gehilfen Alons Berger, Karl von 


Faßmann, Joh, Nepomuk Paufcr 
mann, und ber penfionirte Amtsſchreiber 
zu Blumenthal, Joh. Kafpar Brenn— 
bofer ernannt worden, 


Tor 


— —— — 


_ 
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; Unzeige «x 
des auf dem am 24. Jaͤnner 1807 zu Regen gebaltenen Marfte verfauften Viehes. 











Wur⸗ Machen | Haben gewogen Komen alſo 2 Etucke zu ſteheu 























Es; — — 2ccuͤzgetrie⸗ 
zugetrlebenem den ver. im an im | im Gewichte an 
Maftviehe Fauft. | Gelde. Fleiſch — Gelde. Mar" Erite, 








Ir 








Anzeige 
des auf dem am 1. Februar 1807 in KHengersberg abgehaltenen Lichtmeßmarfte verfauf 
ten Maftviehes, 











Macdyen | Haben gemonen Kom̃en alfo 2 Stuͤcke zu ſtehen Abgettie⸗ 
im an im Gewichte an — 


teifch | nich! 
Bu | se Stucke. 


Vom Wur⸗ 
„zugetriebenem den ver 
Maftviepe kauft. 
ad 



























Br Stuͤcke. 





Berichtigung ber Tabelle Geite 411. und 412% 
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Anzeige 
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über die Getreidfehrannen im Königreih Baier, 


Verfaßt den 23ten März 1807- 


Mihahb.. 2... + 


Deggendorf . . » 


Egaenfelden . . » 


— —« — — — 
Friedbera . ».» » 


18. _Hobenwart . . . 
Inaoitadt. . . 


Kranbura . 


Landsbera .... 


GSelſenfeld . 
— — — — 


Landshut „ . 
Faniugen 


.. 


..00* 


Neuerötting. . 


m 


Mofenheim . . 


Varlenkofen 
Meihenhall 


Edonam . . 


Shrobenbanien . 


Stronbing . 
Traunftein 


Nilabofen . 


I 
Ip 


Maferkura .. 
Meilbeim . . 


Nenmartt. 2...» 


4293| 3672] — 


21895119684 —|— 





Die Geld» Summe des nach diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verfaufs aller Getreivforten 


beträgt 170,103 fl, 34 fr. 


34 


Desgi 


Königlih-Balerifhes 


erungsblatt, 
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XIV, Stud. Münden, Sonnabend den 4. April 1807. 


Königliche allerhöchfte Verordnungen, 
Die Uniforme des geheimen Minifterial « Flnanz⸗ 
Departements betreffend.) 
Wir Marimiltan Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern, 


Mas ben über die Uniformen und deren 
Gradationen bey Unſern übrigen geheimen 
Minifterial s Departements bereits getroffenen 
allgemeinen Verfügungen haben Wir befchlofz 
fen, auch über die Uniformirung Unferes ges 
heimen Minifterials Finanz: Departe 
ments nachjolgende Vorfchriften zu ertheilen. 

1, Der das Departement dirigivende M is 
nifter trägt als Staats Kleidung an 
Gallatagen, und bey fonftigen feyerlichen 
Gelegenheiten ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche mit dem Unterfutter, ftehenben Kragen 
und Ermelauffchlägen von der nämlichen Fars 
be. Das ganze Kleid ift reich mit Gold ge 
ſtickt, nach dem bisherigen Stickereymuſter, 
in der unter Ziffer 1. in der Beylage bezeich⸗ 
neten Breite, Das Kleid ift mit einer Rei⸗ 
he vergoldeter, mit dem gefrönten Löwen ber 
zeichneter Knoͤpfe verfehen. Die Werte und 
Beinkleider von weißem Tuche ohne Stickerey. 


Die goldenen Epauletten mit Bouillons 


wagen Unſeen Namenszug in Silber und 


blauer Seide geſtickt; fo wie das goldene Dem 
gengehänge mit dem gleichen Chiffre verfes 


hen iſt. Der weiße Federhut hat eine sch 


dene Schlinge, Quaften von Bouillons, unb 
bie Kokarde nach der Vorſchrift. 

Kleine Uniforme. Ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche, mit gleichem Unterfus 
ter, Kragen und Aufſchlaͤgen. Die Stick« 
ven tie bey ber Staats + Kleidung, aber nut 
auf Kragen, Auffchlägen und Taſchenklap⸗ 
pen. Die Knoͤpfe, Epauletten, Degenge 
hänge, Wefte und Beinkleider, dann der 
Federhut, wie bey der Galle : Uniforme, 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche, mit gleichem Unterfutter, liegendem 
Kragen und Ermelauffchlägen, Der Kragm 
hat dieſelbe Stickerey, wie die vorigen Unis 
formen; Auſſchlaͤge und Tafchen find ohne 
Stickerey. Die Knöpfe Bleiben diefelben ; 
Epaufetten werden zu dem Fracke nicht getra⸗ 
gen ; die Unterfleider nach Willkuͤhr. 

2, Die geheimen Referendäre des 
Finanz + Departements tragen ald Gall 
Uniform ein Kleid von dunkelblauem Tuche 
mit dem Unterfutter, ſtehendem Kragen und 
Ermelauffchlägen von gleicher Farbe. Das 
ganze Kleid ift nach dem bisherigen Stile 
reymuſter in ber unter Zifſfer 2. beſtimuten 


— 


ſchen. 
der Galla. 


Frack. Von dunkelblauem Tuche mit 
gleichem Unterfutter; der liegende Kragen 
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Breite in Gold geſtickt. Das Kleid ift 


mit einer Reihe vergoldeter, mit dem gefröns. 


ten Löwen bezeichneter Knöpfe verfehen. Die 


goldenen Epauletten mit Bonillons und dem, 
Ehiffre, dann die Übrigen Umformsſtuͤcke, 


wie oben, mit Ausnahme des weißen Fe 
derhutes. 

Kleine Uniforme Ein Kleid von 
dunfelblanem Tuche mit gleichem Unterfurter, 
fiehendem Kragen und Ermelauffchlägen. Die 
Stickerey, wie bey der Staats: Kleidung, 
aber nur auf Kragen, Aufichlägen und Tas 
Die übrigen Uniformsſtuͤcke wie bey 


nah dem vorigen Mufter geſtickt, — die 
Auffchläge und Taſchen ohne Sticferen, 


keine Epauletten, die Unterfleider nach NBilt: 
kuͤhr. 


3. Die geheimen Gefretäre und, 


Regiftratoren des Departements tragen 
zur Uniform ein Kleid von dunfelblauem 


Tuche, mit gleichem Unterfutter, ſtehendem 


Kragen und Ermelauffchlägen. Die Sticke⸗ 


ven auf Kragen, Auſſchlaͤgen und Tafchen . 
iſt nach dem unter Ziffer 4. beygefügten Mu⸗ 
ſter in der angezeigten Breite anzumenden. 
Die Epaufette von Goldfaden ohne Bouil—⸗ 


fons, und die Contte-Epaulette find mit Un; 
ferem Mamenszuge zu verfehen. Das De 


gengehänge und die Hutquaften ohne Bouil⸗ 


lons, Die übrigen Uniforms + Stüde wie 
oben. 





liegenden Kragen. 


5347* th 


Der Frack von dunkelblauem Tuche, 
hat die gleiche Stickerey, jedoch nur auf dan 
Die Aufſchlaͤge und Tas 
fchen find ohne Stickerey ; „die Unterffeider 
nah Willkuͤhr. Keine Epmufetten. 

4. Die... geheimen Kanzelliſten 
des Departements tragen als Uniform ein 
Kleid von dunfelblauem Tuche und gleichen _ 


‚Muterfurter, Kragen und Auffhlägen ohne 


Epaufette. Kragen, Aufſchlaͤge und. Tafchen: 
klappen find mit einer in Gold geſtickten Liie-* 
re einzufaffen. Die Breite und das Muſter 
der Stickerey ift unter Ziffer 5. in der Bey⸗ 
lage vorgezeichnet, Die geprägten Knöpfe 
von gelbem Metall, und die weißen Unter 
Fleider find wie ben den vorigen Graden. 
Das Degengehänge und die Hutquaſten ohne 
Bouillons. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche hat 


nur den Kragen auf vorige Art geſtickt. 


Die durch gegenwärtige Entſchließung 
vorgefchriebenen Beftimmungen find ben jeber 
neuen, dem eigenen individuellen Beduͤrfniſſe 
einſtweilen uͤberlaſſen ‚bleibenden Anſchaffung, 
durchgehends genau zu beobachten; und Unſer 
das Departement der Finanzen dirigirender 
Minifter wird darüber wachen , daß feine 
der vorgezeichneten Abſtufungen überfchritten, 
noch eigenmächtige Abänderungen obiger Uni 
forms: Beftimnungen vorgenommen werdet, 


‚München den 17. Februar 1807. 


Mar Jo ſeph. 
Freyherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Vefehl. 
G. ei 
(Mitt einer bengelegten Abbildung LIT.) 
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¶ Freyzuͤgigkeit mit dem Großherzogthume Würze 
burg betreffend.) 

Wir Marimilich Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Wir mit Seiner Eaiferlichen 
Hoheit, dem Herrn Erzherzog Großherzoge 
von Würzburg zum Baſten Unferer benderfeis 
tigen Unterthanen überein gefommen find, zwi⸗ 
ſchen Unferen fämtlichen Staaten und dem 
genannter Großherzogthume eine allgemeine 
Serenzügigfeit einzuführen ; fo werden hiemit 
fämtliche Unſere Landesſtellen und Behörden 
anf nachfolgende Beſtimmungen zur durch— 
gängigen Nachachtung angewieſen: 

1. Zwiſchen ſaͤmtlichen Unſeren, und den 
größherzoglich : Wuͤrzburgiſchen Staaten ſoll, 
von dem gegenwärtigen Sahre anfaugend, 
aller Vermögens : Abzug , unter was immer 


für einem Namen von Nachſteuer, Abſchoß 


oder. dergleichen er bisher im gegenfeitigen 
Kaufs > Tauſch-Erbſchafts⸗ Schanfungs; 
Auswanderungs: oder „Anderen , mit. einer 
Vermögens : Ausziehung verbundenen Fällen 
mag erhoben worden ſeyn, gänzlich aufhören. 

2. Da die Frenzigigkeit ihrer Natur nach 
einfige anf das Vermögen „nicht auf die 
Perſonen ſich bezieht ; fo, bleiben, biefer Weber: 


einfunft ungeachtet, die Geſeze in ihrer. rechte: 
fihen Kraft beſtehen, welche jeden Unter—, 


than bey Strafe der Vermögens: Konfisfa; 
tion auffodern, wor ‚der Anſaͤßigmachung in 
freindem Lande die Auswanderungs⸗ Bewil⸗ 
ligung feines. Sonverains nachzuſuchen, 

3. Als Folge dieſes Geundſazes wird⸗ 
ſeſtgeſezt, daß die, dermal auf 185 fl, ber 


— - 


5ıßı, 


ſtimmte Mifttärpflichtigfeits ⸗ Redimirungs⸗ 
Summe in Faͤllen, wo einem Individuum 
die: Auswanderungs⸗Bewilligung ertheilet 
wird, welches, ſeiner Perſon nach, der 
Militaͤrpflichtigkett unterliegt, und die Jahre 
derfelben noch nicht zurücgelegt hat, der 
Frenzügigfeit ungeachtet ſtatt finde, teil dieſe 
Gabe nicht in Beziehung auf das Vermögen 
geleiftet wird. 

. 4 In dieſer Verordnung find alle Unfere, 
Unterthanen, folglich auch die adelichen 
Gursbefizer, die Städte und andere Gemein: 
heiten , welche die Nachftener fonft zu erheben 
berechtigen ſeyn mögen, begriffen, und wer: 
den auf deren Befolgung angewieſen. 

Dieſe Freyzuͤgigkeits-Uebereinkunft laſſen 
Wir durch das Regierungsblatt zur allge‘ 
meinen. Kenntniß bringen. Nuͤnchen den 13. 
Mär; 1807. 

Mar Fofeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 

— — ——— 
(Die Religions = Erziehung unehelicher Kiuder 

betrerfend. ) fi 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von- Baiern. 

Die vormalige Sulzbachiſche Religions; 
und. Kirehen : Deputarion hat bey Uns ange: 
fragt: Wie es in Anfehung der Taufe und 
Erziehung eines unehelich, von Aeltern ver: . 
miſchter Religion erzeugten Kindes in dem 
Halle gehalten werden folle „wo die Mur, 
„ter proteftantifcher Religion einen katho⸗ 
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„liſchen Zuhalter in dem obrigkeitlich mit 
„ihr vorgenommenen Conſtituto angegeben 
„hat, dieſer aber hiernach ab inftantia abs 
„folvire worden iſt.“ 


Zugleich ift Uns angezeiget werden, daß 
in dem Bandgerichte Parkftein die unehelichen 
Kinder, von welchen die Mutter eine Protes 
ftantinn, der angegebene Vater aber ein Ka⸗ 
tholik ift, gegen den Willen der Mutter in 
ber katholiſchen Meligion erjogen werben 
müßen, wenn gleich der Water die Geſchwaͤch⸗ 
se weber eheliher, noch zur Erjiehung bes 
Kindes beyträgt, 


Auf obige Anfrage und dieſen Uns ange 
zeigten Fall ertheilen Wir die Entfchliegung : 
„daß den proteftantifchen Müttern unehelis 
„cher Kinder ohne einige Beſchraͤnkung ger 
„ſtattet werden folle, diefe in ihrer Religion 

„taufen und erziehen zu laſſen, in fo lange 
„wicht eine wirkliche Ehelihung mit dem 
„katholiſchen Water erfolger ; in welchem 
„Falle Unfere Verordnung vom 18. May 

"1803 eintriet, 

Hiernach find fämtliche Landgericht anzu: 
weifen, und follten einige Fälle von folchen 
erzwungenen Meligtons » Erziehungen unehes 
ficher Kinder eriffiren, wo bie Kinder das 
Diskretions : Jahr noch nicht erreicht haben, 
fo fol mit Aufpebung des bisherigen Zwan- 
ges der Mutter frey gelaſſen werden, das 
Rind in ihrer Meligion zu erziehen. 


Diefe Entſchließung fol als ein Nach⸗ 
ag zu Unferer Vererbung vom 13. Dip 


um — 
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1803 buch das Regierungsblatt bekannt ge 
macht werden. Münden den 13. Mär; 1807, 
Mar Joferh. 
Sreyherr von Montgelas, 
Auf Muiglichen alerhbchften Befehl. 
won Krempelhuber. 


rn EST EEE 
(Die Erläuterung des $.5. Tit. K. der alademiz. 
ſchen Gefeze für die Univerfirde Landshut ber 
treffend.) 
Wir Martimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier 

In den Organijarions s Öefezen ber Unis 
verfirkt Landshut vom 26, Jaͤnner 1804. wirk 
Abſchnitt IV. $.8. Lit. ©, verordnet: (Res 
gierungsblatt 1804. XVII. Stüd, Seite 
450.) „daß der afademifche Senat in peinfis 
chen Fällen der Studierenden die erfte Infor⸗ 
„matton haben folle: fo bald fih aber aus 
„dieſer ergebe, daß der Fall zur peinlichen Ge 
„richtsbarfeit wirklich geeignet fen , fo foll die 
‚weitere Verhandlung und Aburcheilung, ei 
„ner ſolchen Sache dein gewöhnlichen peinlis 
„Sen Gerichte, nämlich dem einfhlägigen 
„Hofgerichte übergeben, und der Inquiſit des 
„bin abgeliefert werden,’ 

Da die zu gleicher Zeit publizierten akade⸗ 
mifchen Gefeze die Fälle nicht genau befkims 
men, in welchen Die Duelle ber Studierenden 
aus der Klaſſe der Disjiplinars und Polizey⸗ 
Wergehen in die Sphäre dee wirklichen Ver⸗ 
brechen üÜbertreten, und ein Gegenſtand ber 
KriminalsGerichtsbarfeit werden, fo find Wir 
zur Beſeitigung aller kuͤnftigen Kolliſionen 
wnd Zweifel bewogen werden, zu verorduen; 


[2 
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„Daß die Duelle der Akademiker in der 
„Regel als bloße Disziplinars und Polizey⸗ 
„Säcen der Unterfühung und Beſtrafung 
„nach den afademifchen Gefejen der afades 
„miſchen Polizen s Behörde zu uͤberlaſſen, 
„und une dann als ein Gegenſtand peinlicher 
„Unterfuchung an das ordentliche Kriminal⸗ 
„Gericht zu verweifen ſeyen, wenn das Duell 
„sen Tod, eine lebensgefährliche Verwun⸗ 
„bung ober Werftümmlung jur Folge gehabt 
“ 
Diefe Verordnung foll als eine nähere Bes 
flimmung bes $. 5. Ti. X. der unterm 26. 
Jaͤnner 1804. publizieten afademifchen Gefes 
je duch das Megierungsblatt befannt ger 
macht werden. München den 14. Mär; 1807. 
Mar Joſeph. | 
Freyherr von Montgelas. 


Huf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
von Arempelbuber. 





Die Anwendung der verfchledenen in Baiern gel: 
teuden Straf: Gefezgebungen bey verſchledenen 
Gerichts » Ständen der Verbrecher betreffend.) 

Wir Marimilian Zofepb, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die Verfchiedenheit der Straf-Geſezge⸗ 

Sungen, welche dermal noch in den einzel 

nen Provinzen, oder Gebierstheifen Unſeres 

Königreichs in gleicher Gültigfeit nebenein⸗ 

ander beftehen, veranlaßte bisher, zumal bey 

den Gerichtsftelen der Shwäbifhen Provinz, 
unter anderen darüber mannigfaltige Zweifel: 

„Welche Gefeze anzuwenden ſeyen, wenn die 

Geſezgebung des Wohnorts bes Verbrechers 

verſchieden iſt von der Geſezgebung des Orts 


!— 


nr 
der begangenen That, oder der Deprehens 
ſion.“ Um diefe Rechts + Ungemwißheit zu he⸗ 
ben, und bie in Entfcheidung diefer Frage 
ſich widerfprechenden Provinzial: Geſeze ge 
geneinander ausjugleichen, gebieten, und vers 
ordnen Wir hiemit allergnädigft : 

$-1) Das gerichtliche Verfahren in Strafe 
fachen ift lediglich nach derjenigen Prozeß: und 
Gerichtsorbnung zu beftinnmen , welche an- 
dem Orte der Unterfuchung bes Angeſchuldig⸗ 
ten güftig iſt. i 

% 2) Was bie eigentlichen Strafgefeje 
betrift, fo ift ein Baierifcher Unterthan nach 
denjenigen Geſezen ju beftrafen, welche güls 
tig find in dem Diftrifte, in welchem er jur 
Zeit des begangenen Verbrechens feinen Wohn: 
ort (Domieilium) gehabt hat, wenn gleich 
an dem Orte der Unterfuchung, ober auch 
ber begangenen That eine andere Geſezgebung 
güftig ift. 

F. 3) Sollte ein Verbrecher zu gleicher 
zeit in verfchiedenen Diftriften domizifire ſeyn, 
oder feinen Wohnort verändert, und fowohl 
zur Zeit feines früheren, als fpäteren Wohnors 
tes Verbrechen begangen haben, dann .ift, 
wenn an diefen werfchiebenen Orten verfchieder 
bene Strafgefege gelten , von diefen das mils 
dere in Anwendung zu bringen, 

F. 4) Verbrecher, welche innerhalb bes 
Baieriſchen Staats feinen beftimmten Bohn: 
ort haben, nämlich Bagabunden, und Aus 
länder follen lediglich nach den Geſezen des 
Drts der begangenen That befiraft werben, 

$.5) Wenn von den in $. 4. benannten 
Perfonen in werfchiedenen Gebietstheilen, der 
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zen jeder feine befonderen Strafgeſeze hat, 


Verbrechen begangen worden find, fo hat in 
folhem Falle der Kollifion zwiſchen verfchies 


Denen Gefezgebungen die mildere den Vorzug. 


$, 6) Voranſtehende Beftimmungen has 
ben für alle Provinzen und Kriminalgerichte 
Unfers Königreichs geſezliche Kraft, und es 
erden die denfelben widerfprechenden Entfchei: 
duugen der verſchiedenen Provinzial: und fa 
tutariſchen Geſeze hiemit aufgehoben. Muͤn⸗ 
chen den 14. März 1807. 

Max Foferb. 

N * Graf Moramißfn, 


Auf königlichen allerhöchften Befehl. 
von Rauffer. 


( Die Gewerbsverleihungen betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 


von. Gottes Gnaden König von Baiern. 


In Unferer Verordnung vom 5. Jänner 
Laufenden Jahres haben Wir im Allgemeinen 
die Verhaͤltniſſe feſtgeſezt, nach welchen die Ge 
werbs: Verleihungen für die Geſamtheit Unferer 
Staaten mit dem Intereſſe der Fabrifation, 
amd der Sicherheit der bürgerlichen Ernaͤh— 
zung, fo tie mit der IBefenheit der Hoheits⸗ 
Rechte , und dem eigenthümlichen Standpumf; 
te der verfchicdenen Behörden in Vereinba⸗ 
rung gebracht werden follen. 

Um dicfe Beftimmungen über mögliche 
Anftände zur erheben, und der gegenwärtigen 
Verfaſſung der Unter» Organe nad). ihrer pro⸗ 
winziellen Verſchiedenheit enger anzupaſſen, 
und zugleich der Behandlung des Gegenſtan⸗ 
des die erfoderliche Gleichfoͤrmigkeit in Bezie⸗ 
bung auf das Ganze beſtimmter Bezirke zu vers 
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ſchaffen, haben Wir für gut befunden, nach 
folgende nähere Erläuterungen hierüber erges 
hen zu laſſen. 

1) Ju denjenigen Provinzen, in welchen bie 
Preisämtliche Einwirkung zur Zeit nicht beſteht, 
verbleiben die Yandgerichte in der Kathegorie 
der höheren Polizenfielen auf dam Lande. 

2) Als folhe haben fie die ihnen in der 
angeführten Verordnung eingeräumte Entfchei: 
ss: über Gewerbszeflionen und Wiederbeſe⸗ 
jungen nicht nur in dem Umfange der infor 
porirten Patrimonial » Gerichte, ſondern in 
dem nämlihen Maaße mit Einvernehmung 
der. betheiligten Gemeinden auch in deu. um 
mittelbar landgerichtifchen- Orten auszuüben. , 
. 3) Im jedem Falle erſtreckt fich aber die 
Kognition der Landgerichte bey Zeflionen vers 
äußerlicher Gewerbe nur auf die Eigenfchaf: 
ten des übernehmenden Subjeftes; bey Wier 
derbefezungen der in dem Normativ vom I. 
Dezember 1804. als unveräußerfih erflär: 
ten, und darum durch Erledigung dem Lands 
desheren heimfallenden Gewerbe, außer der 
Würdigung der allenfallfigen Konkurrenten, 
auch auf Die a ihres ferneren 
Fortbeftandes. 

4) Selbſt unter Anerkennung dieſer Noth⸗ 
wendigkeit kann jedoch kuͤnftig kein Gewerbe 
anders, als mit Beſchraͤnkung der Konzeſſion 
auf die Perſon des Konzeſſionirten, und nach 
vorgaͤngiger Regulirung einer gewiſſen zum 
einſchlaͤgigen Rentamte zu entrichtenden Re⸗ 
kognition wieder beſezt werben. 

5) Ueber das Quantum der Rekognition 
koͤmmt aber den Landgerichten Feine Erkennt⸗ 
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niß zu; ſondern fie haben hieruͤber nach Er⸗ 
ſtattung ihres motivirten Gutachtens die Ent⸗ 
ſchließung der vorgeſezten Landesſtelle zu ge: 
waͤrtigen. 

6) Eben dieſer Landesſtelle haben ſie auch 
jene Gewerbe berichtlich anzuzeigen, die nach 
ihrer Erledigung als unnoͤthig nicht wieder 
beſezt werden, und daher die Erloͤſchung eis 
ner Refognition verauiaffen. 

7) Bon dem Erlöfhen ober Entftehen 
beftimmter Nefognitionen find die betreffenden 
Denrämter zu ihrer Darnachachtung gleich: 
falls jedesmal in Kenntniß zu fezen, 

8) Ben Veränderungen auf einem Gute, 
worauf bisher ein Gewerbe mit Grundbars 
feit ausgeuͤbt wurde, iſt diefes in Zukunft 
von dem Gutswerthe alsbald hinweg zu fchä: 
zen, und nach Umſtaͤnden entweder gänzlich 
einzuziehen , ober als laudesherrliche Konzef: 
flon weiters zu vergeben, — Die Rentämter 
werben ihrer Seits hiebey gehörig mitzuwirken 
ſuchen. 

9) Zur genauen Beurtheilung ſolcher 
grundbaren Gewerbe werden die Inkorporatio⸗ 
nen den Landgerichten auf ihre desfallſige Mer 
quifition in jedem benoͤthigten Falle die Einſicht 
der Raudenien + Bücher und der ausgeſtellten 
Grundgerechtigfeits «Briefe — als Öffentlicher 
Urkunden — offen laſſen. 

10) Gleiche Einficht haben die adminiftras 
tiven Randesfiellen zu dem nämlichen Behufe 
in Anfehung der von den Landgerichten erimir: 
ten Herrfchafts : Gerichte und Stadt: Magi⸗ 
ferate zu nehmen. Lezteren wirb hiemit auch 

ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, ihren Ber 
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richten in Gewerbefachen zugleich die Aeuße⸗ 
rung der Pofalpofigen : Behötde beyznlegen. 

11) In denjenigen Theilen Unferer Stan 
ten, wo zwiſchen den Landesftellen und Unter 
dmtern die Freisämtliche Mitteljtufe vorhanden 
it, treten die Landgerichte hinfichtlich des Ge 
werbeweſens ans ber Klaffe der erfennenden, 
in jene der infteuirenden und begutachtenden 
Obrigkeiten zuruͤck. 

12) Die Entſcheidung uͤber Gewerbs⸗ Zeſ⸗ 
ſionen und Wiederbeſezungen gehoͤrt ſodann 
zur Kompetenz der Kreisaͤmter, welchen im 
Uebrigen die nämlichen Berfahrungs: Normen, 
wie in den andern Ländern den Landgerichten 
vorgefhrieben find. 

13) Dem Preisämtlihen Wirfungsfreife 
in biefee Beziehung find aber die fonft erimirs 
ten Herrfchafts » Gerichte und Stabt : Magi: 
ſtrate ebenmäßig untergeben, fo daß alle Land: 
und Patrimonial: Gerichte ohne Ausnahme ih): 
re Berichte und Anträge über die befraglichen 
Gegenftände an das vorfichende Kreisamt di: 
tefte abzugeben haben. 

14) Ben Verleihungen neuer Gewerbe 
unterliegt aber die Freisämtlihe Wirkſamkeit 
denfelben Beichränfungen, welche die Ver: 
ordnung vom sten Jänner laufenden Jahres 
für ſolche Fälle ruͤckſichtlich der Landgerichte 
enthält. 

15) Ihre Zuftändigfeit erſtreckt ſich dei: 
wegen hierin nur auf die Prüfung und Ergaͤn⸗ 
jun; der unterämtlichen Inſtruktion; die Ent: 
fheidung felbft aber Bleibt der Landesftelle 
ausfchließfich vorbehalten. 

16) Da, wo den Kreisämtern die Befug⸗ 


*7 


niß, zu entſcheiden, zukoͤmmt, kann von ih⸗ 
zen Erkenntniſſen eben fo, wie von den Ers 
kenntniſſen der hiezu ermächtigten Bandgerichte 
der Rekurs an eine weitere Inftanz, nämlich 
an das adminlſtrative Landes » Kollegium, 
ergriffen werden, 


17) Zur Entfernung verderblicher Weit⸗ 
Täufigkeiten wird aber die Rekurs : Ergreifung 
hiemit durchgehends, fowohl über kreisaͤmtli⸗ 
che als landgerichtliche Gewerbs : Erfenntniffe, 
an ein gefezliches Fatale von 14 Tagen ge 
bunden. 

Unſere Landesſtellen find beauftragt, ger 
genwaͤrtige Beſtimmungen, bie Wir durch das 
Regierungsblart oͤffentlich bekannt zu machen 
befohlen haben, in Vollzug zu bringen, und 
die untergebenen Behörden ordnungsmaͤßig 
hienach anzuweifen, München den zöten 
Mär 1807. 

May Joſeph. 
Frepherr von Montgelat, 


Auf Löniglichen allerhbchften Befehl. 
von Krempelbhuber. 


EEE. 
(Die Zuchth ausbeytraͤge berreffend. ) 
Bir Marimilian Fofepb, 

won Gottes Gnaden König von Baiern. 
Zur Unterhaltung der Zucht und Arbeits 

Baus: Anſtalten haben fünftig alle Städte 

und Privarzerichte, welche den Blutbanu 

ensihen, in Baiern, Franfen, der 
sbern Pfalj, Neuburg und Tirol 
eine jaͤheliche Konkurrenz nach dem Maaß— 

Babe der Population, naͤmli h von handert 


—— 
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Seelen einen Gulden, zur Staats + Kaffe zu 
entrichten. München den ı7. Mär; 1807, 
Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 

Auf Poniglichen allerhbchften Befehl, 

von Krempelhuber, 

I 

(Die Korrefpondenz in Univerfitäts « Sachen betr.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern, 

Auf den Bericht vom 7. Jaͤnner, die 
Korrefpondenz : Art in Univerfitäts: Sachen 
betreffend, Haben Wir folgendes befchloffen: 

1) Für die Kechtsfachen Unferer Univew 
fität Landshut follen bey dem betreffenden Hofe 
gerichten eigene Fisfale beftelfet werden. 

2) Mit diefen haben Unſere Hofgerichte, 
wie mit ben Kirchen: Fisfalen zu korreſpon⸗ 
diren. 

3) Die Uuiverfitäts « Fisfale vertreten 
unter der Verantwortlichkeit, welche das Ges 
ſez den Rechrs: Anmwälden auflegt, und mis 
der Unſern übrigen Fisfalen zukommenden 
Vollmacht obige Rechtsfahen in den Be 
zirke ihres Hofgerichtes. 

4) Sie haben ihre Inſtruktionen in jedem 
vorkommenden Falle ben Unfevem Miniſterium 
bes Innern nachzuſuchen. 

5) Unſere Hofgerichte haben mit Diefeng 
leztern nur in jenen Faͤllen unmittelbar zu 
forrefpondiren , wo eine Kuratels : Erinner 
rung nach Unferen neuen Verordnungen noch 
ſtatt gehabt hätte, und ſodann Die *— 
mit Bericht dahiu Anzuſeuden. 
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Unfer Minifterium des Innern wird diefe 
Erinnerung durch Referipte in ftylo minori 
hierauf: erledigen. 
6) Bey Unſerm hieſigen Hofgerichte 
iſt Unſer Rath und Hofgerichts⸗ Advokat Li⸗ 
zentiat Jakob, bey Unſerm Hofgerichte 
zu Straubing der Hofgerichts⸗Advokat von 
Klefſing, (welche die Univerfitdts: Anger 
legenheiten bisher vertreten haben, ) als 
‚Univerfitäos : Fisfal ernannt. Bende haben 
für ihre Arbeiten diefelben. Gebühren, wie 
Unfere Kirchen : Fiskale zu beziehen. 

7) Bey Unferm Hofgerichte zu Neuburg 
hat der Univerfitäts — Kamramıs + Berwes 
fer zu Ingolſtadt obige Rechts: Angelegen 
heiten als Univerſi täts : Fisfal zu vertreten, 

8) Ben Unferm Hofgerichte zu Amberg 
ift die Ernennung eines Univerfitäts : Fisfals 
für dermal nicht nöthig. 

9) Vorſtehende Univerfitärs = Fisfalen 
haben bie Rechts haͤndel der Univerſitaͤt zugleich 
bey den ihren Hofgerichten vorgeſezten ober⸗ 
ſten⸗Juſtiz ⸗ Stellen zu beſorgen. Muͤnchen 
den 21. Maͤrz. 1807. 

Max Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoch ſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
— —— — — 
Provinzial s Verotdnungen. 





(Den Bierverſchleiß unter dem Faye berreff ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
Gottes Gnaden König von Baiern. 
Unſerer Landes⸗ MDieeftion von Baiern 

wird auf ihren Bericht vom 23. Februar, 
über den Bierverſchleiß unter dem Sue, er⸗ 


von 
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öffnet: daß, nachdem vermöge ber General 
VBererdnung vom 4. May 1793 auch bie 
Wirthe, welche ein Bier von den Bräuern 
unter dem Saje abnehmen, beftraft werben 
follen , diefe als Mirfhuldige nicht mehr bes 
eidigt werden dürfen; und eben fo auch, daß, 
wenn ein Hofmarks-JInhaber bey feinem 
eigenen Bräuhaufe fih dagegen verfehlen 
würde, er nicht Richter in eigner Sache ſeyn 
koͤnne. 

Von der verordneten Geldſtrafe ſoll kuͤnf⸗ 
tig die Hälfte dem Aufbringer, oder Kläger, 
wenn das Factum gehörig erwiefen ſeyn wird, 
zuerfannt, und die andere Hälfte bey dem 
treffenden Oberaufſchlagamt in Verrechnung 
gebracht, mithin der Richter von allem Straf: 
Antheile ausgefchloffen bleiben. 

Uebrigens follen die Polizenbehörden an 
gewiefen werden, über die Wirthe, und au: 
dere Schenken, welche das braune und weiße 
Bier ſehr willkuͤhrlich, und im uͤbertriebenen 
Preiſe verkaufen, mit mehrerem Nachdrucke 
als bisher, nach eben der angezogenen Ber: 
ordnung zu wachen. München, ben 24. 
März 1807. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Krempelhuber. 


— — — — — — 
(Die künftige Aufnahme der Wundaͤrzte in ber 
Schwäbifchen Provinz betreffend. ) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
"© Unter dem groffen Haufen der ſogenann⸗ 
ten Wundaͤrzte verftchet der größte Theil 
— nichts weiter, als die mechaniſchen 


Pr 
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Verrichtungen eines Baders und Barbiers; 


ohne irgend einen medizinifchen Unterricht ers - 


halten zu haben, erdreuften fich die meiften, 
ob fie fich gleich nicht am die Behandlung 
eines Beinbruchs oder eine Berrenfung wagen, 


ı weil ein krummes Bein ihre Ignoranz überall 


zur Schau tragen würde, gleichwohl die 
fhwerften und gefährlichften innerlichen Krank; 
heiten zu behandeln; und indem fie nun einers 
feits gerade das nicht find, was fie feyn folks 
ten, nämlich Wunbärjte, andererfeits aber 
fh anmaßen, Aerzte zu ſeyn, find fie anſtatt 
nüzliche, wirklich fchädfiche Staarsglieber. 

Die Öffentliche Wohlfart erheifht, daß 
in Zukunft Feine Wundärjte mehr aufgenoms 
men werden, von denen man nicht die vers 
laͤßigſten Beweiſe hat, daß ſie die erfoder⸗ 
liche theoretiſche und praftifche Bildung er 
halten haben und demnach im Stande fenen, 
in ihrem bedeutenden Kreife anftatt Wöfes, 
Gutes zu wirfen, 

zu dieſem Zwede findet man folgende 

‚ Verfügungen noͤthig: 

1) Nirgends darf in Zufunft die Orts: 
Polizey einem Wundarzte die Ausübung feiner 
Kunft erlauben, wenn er fih nicht durch ein 
Zeugnig von der uitterjeichneten Stelle aus: 
teifen fann, Daß er geprüft, und approbirt 
fey, und die Etlaubniß erhalten habe, ſich 
in dem Orte niederzulaffen. \ 

2) Derjenige Wundarjt, der zur Pruͤ⸗ 
fang jugelaffen zu werden wuͤnſcht, muß 
durch einen Advofaten oder Profurator ben 
ümterzeichneter Stelle darum ſchriftlich ans 
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ſuchen Taffen ; feiner Bittſchrift die Unter 


richte = Zeugniffe anlegen, und angeben, wo 


er ſich anfäßig machen möchte, 
. 3) Der die Erlaubnig erhalten hat, zur 
Prüfung zu erfcheinen, hat ih am erjten 
Tage des Monats bey den Raͤthen der ten 
Seftion der ten Deputation zu melden, welche 
fodanı den Prüfungs : Tag beftimmten werben, 
4) Die Prüfung iſt zwenfach, nämlich 
eine fchriftliche, und mündliche; nur derjenige, 
ber in benden Genuͤge leiter, wird approbirt, 


"5) Jeder Chirurg, der geprüft und appro⸗ 
birt werden will, muß 


a) zugleich auch Geburtshelfer ſeyn, 


b) die Schuzpocken⸗ Impfung auszw 
üben verſtehen. 


6) Da die aufzeftellten Aerzte unmöglich 
allen Erfranfenden zu jeder Zeit den nöthigen 
fhleunigen Beyſtand, zumal auf dem Lande, 
leiften koͤnnen, fo muß derjenige Chirurg, der 
fi auf dem Lande, oder in einer Landſtadt an⸗ 
ſaͤßig machen will, auch Medizinal⸗Gehilfe 
ſeyn. Diejenigen mebdizinifchen Kenntniffe, 
die er deshalb in der Prüfung an den Tag 
legen muß, find unter dem 12. Jung 1805, 
in XXV, Stüde des Schwaͤbiſchen Regie⸗ 
rungsblattes beſtimmt worden. 


7) Keine Behoͤrde darf zugeben, daß ein 
Wundarjt eine fogenannte Baders: oder Bars 
bins » Öerechtigfeit kaufe, bevor er ſich nicht 
ausgerviefen hat, daß er geprüft, und apprer 
birt fey, 


3) Bloße Barbiere und Bader werden 
nicht mehr aufgenommen, Ulm ben 16, 
Mär, 1807. 
Königliche kandes⸗Direktion in 
Schwaben. 
Freyherr von Lerchenfeld. 
Wilhelm. 
— — — D — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Oberaͤmter, und 
Patrimonialgerichte der Provinz Schwaben, 
(Die Einſendung der Verzelchniſſe der in den neuen 
Gebietstheilen der Schwaͤbiſchen Provinz vors 
bandenen Ehirurgen und Thleraͤrzte betreffend.) 
Am Namen Er. Majeftät des Königs, 
Da ber unferzeichneten Stelle daran liegt, 
über die in den neuen Gebierstheilen, mel: 
he feit einem Jahre der Schwäbifchen Pro: 
vinz einverfeibt worden find, vorhandenen Chir 
zurgen und Thierärzte in Kenntniß gefezt zu 
werden; fo erhalten die betreffenden Behörs 
den, mit Ausnahme derjenigen, denen des: 
falls ſchon eine befondere Weifung zugegans 
gen ift, den Auftrag, die Verzeichniffe diefer 
Medizinalperfonen in tabellarifcher Form ins 
nerhalb vier Wochen an die unterzeichnete 
Stelle einzufenden. Dieſe Tabelle po ent⸗ 
halten: 
a) den Bor: und Zunamen des Chirur⸗ 
gen, ober Thierarztes; 
b) deffen Lebens : und Dienftalter ; 


e) 0b, und wo er einen Unterricht er: 
halten habe; 
8) 05, und wo er geprüft worden; a4 


Kon no = = oo. on 12 22 


* 


e) ben firen Gehalt an Gelb oder Nix 
turalien nebſt der Bemerkung, woher ar 
bezogen wird; 

f) den Grad der Brauchbarkeit ſowohl 
in Anfehung der Kenntniffe, als der Thaͤtig⸗ 
keit. 

Bey den Wundaͤrzten ift auch noch ans 
zunerfen, ob fie eine fogenannte Badersge⸗ 
rechtigkeit befizen oder nicht, Alm den 9. 


" Märj. 1807. 


Königliche Landesdirektlhon in 
. Schwaben 
— von Lerchenfeld. 
Pfiſter. 
ee Er a EEE TO 
Yuftrag 
an fämtliche Landgerichte, und Polizey⸗ 
Diretionen der Provinz Schwaben, 
( Die Reifepäffe betreffend, ) 

Durch eine Verordnung des Pöniglichen 
General : Landes : Konmiffariats in Schwar 
ben vom 30. Oktober 1805 ( Negierungs: 
blatt, Stüf XLIII, Seite 976 — 978) iſt 
fämtlichen Landgerichten und Polisenbehörs 
den der allechöchfte Befehl Seiner Föniglichen 
Majeftät, in Betreff der Neifepdffe, bereits 
befannet gemacht ‚worden, 

Diefem gnädigften Auftrage ift enkweder 
gar nicht, oder aber nicht nach dem Sinne 
deffelben genügende Folge geleiftet worden. 

Sämtliche Landgerichte und Polizeybehoͤr, 
den ber Föniglichen Provinz Schwaben wew 





den daher auf diefe Verordnung abermals 
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verwieſen, und ihnen ‘bey ſtrenger Ahndung 
» aufgetragen; nach Ausweis des vierten Pa: 
tagraphs der erwähnten Berprdnung ein ges 
naues Verzeichniß über die von ihnen abge: 
gebenen Päffe, die ohnehin nur jenen koͤnig⸗ 
niglihen Unterthanen, die fih in das Aus: 
fand, und nicht jenen, die fich von einem 
Orte der Föniglichen Provinz in ein anderes 
begeben, zu ertheifen find, zu führen, und 
dasfelbe alle dren Monate ohne Unterlaß an 
die unterfertigte Stelle einzufenden. Ulm den 
19. Mär; 1807. 
Königlihes General: Landes: 
Kommiffariar in Schwaben, 
Freyherr von Lerchenfelde 
Wagner. 








Bekanntmachungen. 


(Den Konkurs zu Beſezung der Pfarreyen in 
der obern Pfalz betreffend. ) 
Im Namen Er. Majeftät des Könige. 

In Folge der, wegen des zur Verlei—⸗ 
hung der Pfarreyen, und Benefizien feftges 
fezten Konfurfes, erlaffenen allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 30. Dezember 1806 ( Regie 
rungsblatt, VII. Stuͤck 1807 ) beftimnit die 
Fönigliche Bandes: Direktion der. oberen Pfalz 

* für diefe Provinz Die Woche des Monats 
July, vom bten defielben anfangend. 

Die dabey erfcheinenden Kandidaten ha: 
ben daher 14 Tage vor Eröffnung des Kur 
furfes ihre Zeugniffe über die geſezmaͤßige 
Vollendung ihrer Studien auf inländifchen 
Gymnaſien, Lyzaͤen, oder Univerfiriten, 


dann Uber ihre Sitten, und Verdienfte or⸗ 


dentliche verſchloſſene Zeugniſſe ihres Bi⸗ 
ſchofes, der Landgerichte, im deren Bezirke 
fie die Seelſorge ausgeübt haben , fo wie auch 
ihrer Pfarrer an unterzeichnete Stelle einzu⸗ 


ſenden; dann am Tage vor dem SKonkurfe 


fich ſelbſt perſoͤnlich zu ſtellen. Amberg den 
18. März. 1807. 
Königliche Landes » Direftion 
der obern Pfal;: 
Sigmund Graf von Kreith. 
3wack. 


— — — — — 


(Die erledigte Pfarrey zu Schney in der Pro⸗ 
vinz Bamberg berreffend. ) 

Die gräflich » Brockdorfiſche Patronats: 
Pfarcey zu Schney in der Provinz Bam⸗ 
berg iſt am 19. Februar laufenden Jahrs 
durch den Tod des bisherigen Pfarrers ew 
lediget werden, welches ben inländifchen Raw _ 
didaten, die ſich darum bewerben wollen, hie 
durch befannt gemacht wird. Bamberg den 
11. Maͤrz 1807. 





(Den Pruͤfungs⸗ Konkurs der Afpiranten zur aͤrzt⸗ 
lichen Praxis überhaupt, dann zu den Lands 
und Stadtgerichts » Phyfifaten der Provinz 
Bamberg betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Den allerhöchten Verordnungen gemäß 
fol feinem Arjte im Lande die fteye Aus: 
übung der Medizin geftattet werden, welcher 
nicht feine Vorbereitungs + Studien nachger 
wieſen, den drenjährigen afademifchen Kurs 
auf der infändifchen Univerfitäe vollendet, 
den afademifchen Grad erlangt, und nach 
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dem biennio pradtico feine theoretifche und. 


praftifche Pruͤfung beftanden hat. 

Zu diefem Ende, und in Folge allerhöch: 
ſter Anbefehlung wird von ber unterzeichne⸗ 
ten Stelle alle Jahre ein Prüfungs: Konkurs 
fuͤr diejenigen , welche entweder überhaupt 
als praftifche Aerzte, oder ben vorfommenden 
Erfedigungen als Land: oder Stadtgerichts⸗ 
Aerzte in der Provinz Bamberg angeſtellt 
gu werden verlangen, eröffnet, und öffentlich 
befannt gemacht werden. 

Für das laufende Jahr wird hiezu der 
erfte des May: Monats anberaumt, welches 
hiemit allen denjenigen, die fih mit obge— 
meldeten Erfoderniſſen verfehen,, ber vorge 
fchriebenen Prüfung zu unterwerfen gedenken, 
mit dem Auftrage eröffnet wird, daß fie fich 
deswegen bey unterzeichneter Stelle zeitlich zu 
meiden haben. Bamberg den 11. Mär; 1807. 

Königliche fandessDireftion 
"in Bamberg 


Sreyherr von Stengel. 
Sartoriuß, 
— | — ——— — — 

(Die Chirurgenſtelle in Preßat betreffend.) 

Die Chirurgenſtelle in dem oberpfaͤlziſchen 
Markte Preßat iſt dermal erledigt. 

Zur Auswahl eines tauglichen Wundarz⸗ 
tes hat man alſo Donnerſtag den 14. May 
zu einer Konkurs: Prüfung jener Subjefte be: 
ftimmt, die fi um diefe Stelle melden wer: 
den, oder diefelbe bereits nachgefucht haben, 
An dieſem Tage haben diefelben bey der 
föniglichen Landesdireftion Morgens, jur ge 


— — — 


ss 


wöhntichen Zeit zu erſcheinen; jene aber, wel 
he erſt diefe Stelle nachſuchen, vorerft mit ' 
ihren Birtfchriften die Zeugniffe über ihre vol: 
(endeten theoretifchen und praftifchen Kurfe 
hierorts vorzulegen, und ſodann die Entſchlie⸗ 
fung zu gewärtigen, ob fie zur Konfurs: Pruͤ⸗ 
fung zugelaſſen werden koͤnnen. Amberg 
den 11. März 1807. 


Koͤnigliche Landes-Direktion 
der obern Pfalz. 


- Graf von Kreith. 
von Schlels. 
a — — : 
( Die Stift: Sonnenburgiſche Gerichtöbarkeit im 

Landgerichte Brunegg betreffend. ) 

Seine Majeftär haben unterm 15. März ber 
fchloffen : die in dem Drganifations » Referipte 
vom 21. Movember vorigen Jahrs G- 33. 
vorbehaltene Einziehung der dem aufgelösten 
Stifte Sonnenburg zuftändig gewefenen 
Gerichtsbarkeit in den Gerichten Sonnenbutg 
und Enneberg nunmehr vollziehen zu laſſen. 

-Das Gubernium in Innsbruck erhielt 
daher den Auftrag, dieſe Einziehung zu ber 
forgen, und die Gerichtsbarkeit dem Lands 
gerihte Brunegg zu übertragen. 


Da aber die Entlegenheit diefes Bezirks 
und das Eigenthuͤmliche der dort üblichen 
Volksſprache eine nähere obrigkeitl che Ber 
ftelfung erfodern ; fo wurde inEnnebergein 
exponirter Aktuar des Landgerichts Bruregg 


beſtellt, und hiezn der bisherige Gerichtspro⸗ 


viſor dortſelbſt Alo ys Platenegg ernannt. 
Muͤnchen den 15. Maͤrz 1807. 
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(Die Eorenerger Unterthanen Im Landgerichte 
Sonthofen betreffend, ) 
Wir Marimilian Zofeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die in dem Umfange des Landgerichts 
Sonthofen, aufden unteren Joche der Pfars 
ven Hindelang, und in Gpielmannsau der 
Pfarren Oberflorf gelegenen in 17 Familien 
Heftehenden fogenannten Ehrenberger Ge 
richts⸗ Unterthanen, welche bisher mit Mufter 
zung, Reiß: und Steuerbarfeit zu dem Tiroli: 
fchen Berichte Ehrenberg gehörten , wollen Wir 
hiemit nach den Grundfäzen der Provinzial: 
Purififation dem Landgerihte Sontheo: 
fen vollfommen, glei den übrigen unmits 
selbaren Gerichtsunterthanen , untergeben, 
Mäncenden 20. Mär; 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf loniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
bon Flad. 
ÿůÿ— 
< Die Henfion ber Witwe und Kinder des vers 
ftorbenen Freyherrn von Leyden betreffend.) 
Seine Majeftät der König haben unterm 
20. Mär, allergnädigft zu beſchließen ger 
ruht, daß die Penfion der Witwe und Kin 
ber des verfiorbenen Frey heren Marimt 
lianvon Leyden, im Betrachte, daß bie 
fer in einer befannt : ritifchen Epoche die provi⸗ 
forische Funktion eines General: Kommiffärs 
ber Schwäbifchen Provinz zur allerhöchften Zur 
friedenheit verfehen hat, nicht blos nach dem, 
in, der allgemeinen Penfions : Pragmatif 
Urtifet XV. G. 2 aud g euthaltenen Maaß⸗ 








— —— — 
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ſtabe regulirt, fondern hiebey auch ein Then 
der von dem Verſtorbenen als proviſoriſchem 
General : Kommiffär genoffenen Funktion 
Zulage mit in Anfaz gebracht werden fol. 


(Den Pfarrer Hofmann zu Afterthal betreff. ) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mit befonderem Wohlgefallen haben Wir 
aus dem Berichte Unſerer Landes : Direfrion 
in Bamberg von 29. Jdnner laufenden Jahrs 
das eifrige Beftreben vernommen, womit fich 
der bisherige Pfarr : Bifar zu Mühlhaufen 
und gegenwärtiger Pfarrer zu Afterthal in 
Unferm Fürftenthume Bamberg, Ehriftoph 
Benedikt Hofmann, außer einer forgfäls 
tigen Erfüllung feiner pfarramtlichen Pflich: 
ten zugleih mit vorleuchtendem Benfpiele, 
um die Beförderung der Tandwirthfchaftli: 
hen Induſttrie und Erhöhung des Wohl 
ftandes der Pfarrgemeinde verdient machte, 
Demfelden ift daher nicht nur Unfere 
allerhoͤchſte Zufriedenheit mit dieſen gemein: 
nüzigen Bemühungen zu bejeugen, fondern 
Wir haben auch dejfen Verdienſte durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachahmung zu bringen beſohlen. Muͤn⸗ 
chen den 8. Mär; 1807. 
Mar Joſeph. | 
Greyherr von Montgelas. 
Auf Toniglichen allerhöchften Befehl, 
von Arempelbuber 





(Den Pfarrer in Ilmmuͤnſter, Johann Baprift 
Mitterdorfer beiriffend. ) 
Den Pfarrer in Ilmmuͤnſter, Jobann 


Sat 


- Baptift Mitterdorfer, welcher feine 
Ortsſchule in jedem Anbetracht zur mufters 
haften erhoben; alle nöthigen Bücher und 
Apparate, fogar ein Pleines phyſikaliſches 
Kabinet, angekauft hat; ſchon ſeit einigen 
Jahren auf eigene Koſten eine Induſtrieſchule 
für Mädchen unterhaͤlt; den Schulgeſang 
mit Auszichnung befördert, und nicht nur 
täglich an dem Unterrichte in der MWerftags: 
ſchule Theil nimmt, fondern auch ben der 
Feyertagsſchule ſo thaͤtig mitwirkt, daß ſelbſt 
die gedraͤngteſten Kirchen⸗- Verrichtungen ihn 
von dieſer Mitwirkung nicht abhalten koͤnnen, 
wird hiemit das beſondere allergnaͤdigſte Wohl⸗ 
gefallen zugeſichert. Muͤnchen den 24. Feb⸗ 
euar. 1807. | 
Königliche Landes» Direktion, 


Freyherr von Weichs. 
Proherr. 


(Den Rentamts » Oberfchreiber in Mühldorf, 
Gortlieb Baumgartner betreifend, ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir haben aus dem Berichte vom 25. 
. Gebruar und den bengefegten Zeugniffen mit 
vorzuͤglichem Wohlgefallen erſehen, wie fehr 
ſich der während dem größten Drange des lejz⸗ 
ten Krieges als Marfch : Delegat in Ampfing 
aufgeftellte Rentamts⸗Oberſchreiber von Mühe 
dorf, Gottlieb Baumgartner duch 
Integrität, muchvolles Ausharren und kluge 
Verwendung zum Beſten Unferer Unterthas 
nen ausgezeichnet habe, 

Es ift daher demfelben Unfere - befon: 
dere Zufriedenheis mit feinem Benehmen zu 


_ " s 
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erkennen zugeben, was Wir auch durch das 


Regierungsblart öffentlih befannt machen 
laffen. München den 3, Mär; 1807: - 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhbchften Befehl, 
von Flad. 


(Den DOberjäger Johann Jäger betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 
Den Johann Jäger DOberjäger bey dem 
Fußjägers Korps haben Wir zur Belohnung - 
der vorzüglichen Thätigfeit und Unerſchrocken⸗ 
heit, welche er im vorigen Kriege bey mehreren 


‚ Gelegenheiten, befonders bey dem Angriffe der 


Feſtung Kufjtein bewies, nach dem. gutächt: 
lichen Antrage des General: Landesfommiffe: 
riats in Baiern die filberne Verdienft Mes 
baille zu bewilligen befchloffen. München deu 
18. Mär; 1807. 
Mar Zoferh 
Freyherr von Montgelas, 
Huf Föniglichen allerhöchiten Befehl. 
von Flad. 


(Bepträge fir verwundete koniglich⸗ baierifche 

Krieger betreffend. ) 

An den lejten Faſchings⸗ Tagen wurden zu 
Mühldorf, gelegenheitäch einiger Ballger 
fellfchaften bey den Weinwirthen Gaigl und 
Breitenbacher von einem Menſchenfreun⸗ 
be zwen hundert fünfjehn Gulden 
eilf Kreuzer für verwundete Krieger Bai⸗ 
erns gefammelt. — Diefes fchöne Benfpiel 
veranlaßtenoch mehrere Beyträge, fo daß die 
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ganze Summe drey hundert Gulden, fie 
ben Kreuzer betrug, welche das fönigliche 
Landgericht Mühldorf unterm Zten dieß zur 
geeigneten Verwendung anher eingeſchickt hat. 
Diefe edle Handlung wird hiemit öffent: 

lich befannt gemacht, Münden den 13. 
Maͤrz. 1807. 

Königliher Kriegs : Defonomie: 

j Rath. 

In Abweſenheit des Direftoriums, 

Uſtrich. 
Kuͤrzinger. 





(Beytraͤge von Kralburg für baleriſche verwunde⸗ 
te Krleger betreffend.) 

Der Koadjutor Franz Xaver Korm 
muͤller zu Kraiburg hatnebft zwanzig Pfund 
Charpien, und fechs und fünfzig verfchicdenen 
Binden, auch Sf. ı fr. an baarem Gelde, 
als ein patriorifches Geſchenk für koͤniglich⸗ 
baierifche verwundere Krieger anher eingefen 
det; welches hiemit öffentlich. befannt ge: 
macht wird. München den 14. März 1807. 

Königliher Kriegs » Defonomie 
Rath. 
In Abweſenheit des Direftoriums, 
Uſtrich. 
Rainprechter. 





Verleihung militaͤriſcher Ehrenzeichen. 
Seine Majeſtaͤt der König haben aber: 
mals nachftchende, durch eine vorzügliche per 
fönfiche Tapferkeit vor dem Feinde ausges 
zeichnete Krieger durch. goldene und fülberne 
Ehrenzeichen allerguädigft belohnt. 
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Goldene: 
Bom 1, Linien-Infanterie-Leibregi— 
ment: Gemeiner Hallmaier; — Bom 
3. Linien » Infanterie + Regiment 
HerzogKarl: Feldwebel Marhias Ei— 
mer, Gefreyter Perer Berger - Vom 
1. Chevaux legers-Regiment Kroms 
pring: Gemeine Georg Häring, Wolf, 
Heining, Edert. i 
Sitberne: 

Vom 1. Linien: GnfanterierLeibre 
giment:Gergeant fang, Korperals Wis: 
net, Schmied, Kuhn, Gemeine Dia: 
thias Lechner, Langenrieder, Michael 
Krämer, Zwerger, Deder, Joſeph 
Maier, Brehhuber, Traßberger; 
— Bom 6. Linien : Infanterie: Re 
giment Herzog Wilhelm: Gergeants 
Dies, Maier, Winter, Korporals Win: 
ter, Winter, Stromebderer, Gemeine 
Zellner, Kammermaier, Pinzuer, 
Sedelmaier; — Vom 3. leihten In— 
fanteries Bataillon Prepfing: Fou: 
tier Mathias Engler, Gemeiner Wolf 
gang; — Vom 4. leichten Infan— 
terie Bataillon Zoller : Korporal 
Loebl, Gemeine Hirſchvogl, Poft, 
Sifhaber, Hofmann, Raſchbüg— 
ler; — Vom 3. Chevaurslegershe 
giment Leiningen: Gemeiner Lehnert, 





Beförderungen. 
VBermög Armee: Befchls vom bten Feb: 
ruar wurden im Artillerie Regiment die Majors 
Sales Graf Sprety und Benignus 
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Chevalier de Colonge zw Oberft : Lieute⸗ 
nants befördert, 

Im 3. Chevaur:legers Regiment Leinin⸗ 

en avancirte, flatt des an feiner ben Schweid⸗ 
nig erhaltenen Wunde dem 12. Jänner ver 
ftorbenen. Oberlieutenants Dietrich Karl 
Zoutmann, der Unterlieutenant Philipp 
van der Mark zum Öberlieutenam — und: 
für diefen der Junfer Gottfried Muͤnch 
jum: Unterlieutenant.. 

Der Oberlieutenant ber Garnifons + Negir 
ments: Station Rothenberg, Philipp von 
Zoller, wurde zum 11. Binien : Infanterier 
Regiment Kinkel verſezt; der Unterlieu—⸗ 
tenant des 2. Linien: Infanterie = Regiments 
Kronprinz, Joſeph von Schauenburg 
erhielt wegen feiner Fränklichen Gefundheits: 
Umſtaͤnde die nachgefuchte Entlaffung — und 
der Oberlientenant des 4. Chevanr x legers 
Regiments Bubenhoven „ Chriftoph Frey⸗ 
herr von Künsberg wurde mit der Nor— 
mals Penfion in die Ruhe verſezt. In lez⸗ 
term Regiment avaneirten die Unterlieuter 
nants Georg Mölter und Chriftoph 
Feuerer zu Oberlieutenants.. 

Vermög Armees Befehls vom 9. Februar 
erhielt Jofeph Karl Conci de Brattia 
eine Unterfieutenants »Stelleim 2, Linien : nz 
fanterier Regiment Kronprinz. 

Vermög Armee: Befehls vom 12. Febr 
ruar wurde der Kapitän des 4. leichten ns 
fanterie⸗ Bataillons Zoller, Anton von Höfz 
fer, wegen feiner zerruͤtteten Gefundheit nor⸗ 
malmdßig penfionirt. Im nämlichen Batail: 

. Fon: avancirte der Oberlieutenant Wilhelm 


— — ç îzwtt —— 
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Fortis zun Kapitän — der Unterlieutenant 
Joſeph Stuͤckl zum Oberlieutenant — und 
ber Junfer des erſten leichten Infanterie— 
Bataillons Men, Nepomud Hofader 
zum: Unterlieutenant. 

Im 5. Linien: Yufanterie x Regiment 
Prenfing rückte, ftatt des den. 26. Jaͤnner 
verſtorbenen Kapitaͤns Jakob Traut, der 
Oberlieutenant Ludwig ven Hardt zum 
Kapitän, und für diefen der Unterlientenant. 
Anton Fabris zum Oberlieutenant vor. 

Bermög Armes Befehls vom ı 3- Februar 
wurde im 1. Linien + Infanterie : Leib: Nez 
giment, flatt des den 3. oben bemerften 
Monats verfterbenen Oberliewtenants: Baroır 
Pfetten, der Unterlieutenan Baron Thir 
boujt zum Oberlieutenant — weiters. der 
Junker Jofeph Baron Imhoff jun Uns 
terlientenant — und: der Gemeine Jofeph 
Schrott zum Yımlar befördert. 

Der Junker des Artillerie » Regiments, 
Auguſt von Colonge avancirte zum Un: 
terlientenant, und wurde bey: dem hiejigen. 
Zeughauſe angeftellt.. 


Vermoͤg alfechöchfter Entſchließung vom 
23. Februar haben Seine Majeftät geruht, 
den bisherigen Konfijtorialrarh- in Bamberg 
Fr. J. Miethamer zum Central⸗ Schul— 
rath der proteſtantiſchen Konfeßion bey dem 
Miniſterium des Innern zu ernennen. 

Der Landgerichts-Aktuar in Ingolſtadt 
Michael Regnet wurde in Gemaͤßheit 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 10. Maͤrz 
im gleicher Eigenſchaft nach Waſſerburg ver 


fest, und der Rechts; Praktitant, Jo ſeph 
. 
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Wirth von Stubenberg, als Aktuar ben 
dem Landgerichte Ingolſtadt angeſtellt. 

Seine Majeſtaͤt haben gemäß allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 10. März die Pfarren 
zu Bettſtadt, in der Provinz Bamberg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kammern Heinrich 
Stapf zu übertragen, und an befien Stelle 
den bisherigen Pfarrer zu Leutenbach, Jo— 
feph Piſezky, als Pfarrer nach Kammern 
zu verfezen geruht. 

Zum Pfarrer in Steppach, Fandgerichts 
Goͤggingen, haben Allerhoͤchſtdieſelbe unterm 
14. März den Exreligioſen Philipp Zett— 
ler von Memmingen ernannt, 

Dem Pfarrer zu Stiefenhofen und Schul: 
Anfpeftor des Landgerichts Smmenftadt, Yo: 
ſeph Fidel Preftel, haben Seine Maje— 
ftäe unterm 15. März zum Beweiſe, wie 
fehr Alterhöchftdiefelbe feine Verdienſte um 
das Schulweſen und die Bildung des Vol: 
kes erkennen, den Charakter eines Föniglichen 
geiftfichen Raths verliehen. 

Seine Föniglihe Majeftdt haben aller: 
gnädigft geruhet , den bisherigen zweyten 
Prediger zu Leutfich Georg Gottfried 
Beifel im bie erfle, den dritten Prediger 
Georg Daniel Beifel in bie zwente 
Predigerftelle einruͤcken zu laſſen, und den 
Scullehrer und Adjunkt Elias Merflen 
zum Mitverwefer der Pfarrgefchäfte zu er 
nennen. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchließungen 
vom 17. Maͤrz haben ſeine Majeſtaͤt geruht, 
zu genehmigen, daß der bisherige Sekretaͤr 
und Rechnungsfuͤhrer des Armen-Inſtituts 





548 


Mathias Anders ben Titel als Armens 
Inſtituts-Kommiſſaͤt annehme; dann den 
Hechtspraftifanten Franz Anton Hein 
leth, Doktor Anton Schlappinger, 
und Gebaftian von Krempelbuber 
den erſten Acceß bey der koͤniglichen Landes— 
Direktion in Baiern zu bewilligen. 

Seine Majeſtaͤt haben unterm 19. Mär; 
allergnädigft befchloffen, die durch den Tod; 
fall des Pfarrers Hinf erledigte Pfarren 
zu Erisried, im Landgerihte Mindelheim, dem 
bisherigen Pfarrer Luz in Baiersried zu 
übertragen; 

zum Pfarrer in Planffietten , Landge— 
richts Eihftäde den bisherigen Pfarrprovifor 
daſelbſt, Marian Karl, zu ernennen; 

die Kuratie Kevenhill dem Pfarrvikar 
Anton Rumpf, und 

die Kuratie Enning dem Erfonventualen 
Johann Dunz zu verleihen. 

(Die durch den Polizey+ Kosdon iu Baiern im 


Monate Jaͤnner laufenden Jahres eingebrach: 
ten Individuen betreffend. ) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nachftehendes Verzeichniß der durch den 
Sandesjicherheits : Korden in Baiern im Mio: 
nate Jänner laufenden Jahres angehaftenen, 
und theils über die Landesgraͤnze, theils in 
ihre Heimat, theils auch am bie einfchlägigen 
Gerichte und Aemter gelieferten Judividuen, 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bes 
kannt gemacht. Minchenben 21. Mär; 1807. 
Königlihes General: Landes 
Kommiffariat. 


Freyhetr von Weichs. 
Kramell, 


359 
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Summarifhes Verzeichniß. 


der von dem zur Bandekficherbeit in Baiern aufgeftellten Polizey-Kordon angehaltenen, theils 
über die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimat, theild and) am die einſchlaͤgigen Gerichte und 
Aemter gelieferten Individuen. 


m Monate Jänner 1807. 
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Koͤniglich⸗-Baieriſches 
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Negierungsblatt. 





= xv. Stuͤck. 


Minden, Somaben den 114 En 1807. : 





ft. 


Königliche allerhöchfte Berotdmunge. 


(Bie Uniformirung, ber Landrichter und Rente 
“Beamten betreffend.) 
WirMarimilian Sofepp, 

von Gottes Gnaden König von Baiert. 


Damit Unſere Landbeamten in Unſern ſaͤmt⸗ 
lichen Staaten in einer gleichfoͤrmigen, ihrer 
Würde angemefenen Amtstracht erfcheinen, 
baden Wir befchloffen, für diefelben folgende 
Uniforms : Beftimmungen zu treffen. . 
. 2, Der fandrichter trägt als Galla⸗ 
Uniforme ein Kleid von dunfelblauem Tus 
che , mit dem Unterfutter von gleicher Farbe, 
dann ftehendem Kragen und Ermel⸗ Yuffchläs 
gen von kramoiſi⸗ rothem Tache, Kragen und 
Auffchläge find nach dem unter Buchftabe A, 
beygefuͤgten Mufter in der angejeigten Breite 
in matten Golde geſtickt. Das. Kleid. ifl mit 
einer Meihe gelbmetallener, mie dem gekroͤn⸗ 
ten Löwen bezeichneter Knöpfe verſehen, 
zen auch. drey am jeder Tafche- find, . Die 
Tafchen: Klappen find ohne Stickerey, fo wie 
Die, weiße Wefte und Beinkleider. 
Das gofdene Degengehänge iſt ohne Bouil⸗ 
lons, jedoch mit Unſerim Namenszuge in Sil⸗ 
Ber und blauer Seide geſtickt. Der Hut hat 
eine goldene Schlinge und Quaſten von Golde 


der, Unſerm Namenszuge verfehen, 


faden ohne Bonillens, dann die Kokarde 
nach Vorſchrift. 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem Tu⸗ 
he, mit gleichem Unterfutter und Ermel⸗ 
Auffchlägen, nur der liegende Kragen von 
Pramoifis rothem Tuche iſt geftidt, und 
zwar nach dert nämlichen Mufter, wie die 
GallasUnifornte. Die Anöpfe bleiben ebens 
falls diefelben, Die Unterkleider werden nad) 


Willkuͤhr getragen. 


2. Die Landgerichts » Aftuare 
tragen zur Uniforme eim Kleid von dums 
felblauem Tuche, mit gleichem Unterfutter 
und. Ermels AYuffchlägen, -Auf dem Kragen 
von. framoifi s rorhers Tuche iſt eine Verzie⸗ 
rung in mattem Golde, nach dem unter Buche 
ftabe B. bengefügten Mufter geſtickt, die Ands 
pfe wie bey dem Landrichter., Das Degens 
gehänge-und. die Hutquaften von gelber Seide 
mit Goldfaden eingemifäht, und erfteres mit 
Die Unter⸗ 
Pleider nach Willführ. 

3. Die Rentbeamten tragen als 


> BallasUniforme ein Kleid von dunfels 


blauem Tuche, mit gleichem Unterfüitter , 
dann Kragen und Muffchlägen von derſelben 
Farbe. Kragen und Auffchläge find nach 
dem für die Bandrichter vorgefchrichenen Mu⸗ 
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fter im derfelben Breite im mattem Golde ges 
ſtickt. Die Übrigen Uniforms⸗Stuͤcke find 
diefelben wie bey den Landrichtern, 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem Tu: 
de, mit gleichem Ungerfutter, Kragen und 
‘ Ermel: Aufichlägen. Mur ber liegende Kra⸗ 
geht iſt geflidt, und zwar eben fo, wie bey 
der Galla⸗Uniforme. Die Knöpfe find dies 
fefden. Die Unterkleider nach Willführ, 


Unfere Kreiss und Landfommiffdre haben 


darüber zu wachen, daß die auf folche Art 
beſtimmten Vorfchriften genau beobachtet wer; 
den, und fich fein Individuum erlaube, eis 
genmächtige Abänderungen vorzunehmen , 
oder den vorgejeichnesen Grad auf irgend eine 
Art zw überfchreiten, München den 9, Febr 
ruar 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


’ Ruf Foniglicyen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 





(Die Uniformirung der Stadtgerichts⸗ und Beis 
waltungs « Räthe betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
‚Mir haben Uns bewogen gefunden, ben 
Stadtgerichten und Mitgliedern des Verwal⸗ 


tungsrarhs in Unferen Hauptſtaͤdten: Müns- 


hen, Landshut, Straubing, Paf 
fan, Jnnshruf, Augsburg, Ulm, Mem: 
mingen, Neuburg, Amberg, Mörb: 
lingen, Nürnberg, Ans bach, Düw 
kelsbül, Rothenburg, Weißen 
burg, Bamberg und Schweinfurt die 
Tragung einer eigenen Uniforme zu bewilligen. 
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Dieſemnach geſtatten Wir, daß in denjes 
nigen Städten, worin das Stadtgericht und 
der Verwaltungsrarh bereits organifirt find, 
nachfolgende Uniformen fogleich getragen wers 
den bürfen, bey den übrigen aber gleiche 
Bewilligung zugleich mit der Otgeniſation 
eintreten ſolle. 


I. Stadegerichte. 


1. Der Stadtoberrichter trägt als 
Galla:-Uniforme ein Kleid von dunfels 
blauem Tuche, mit dem Unterfutter von gleis 
cher Farbe, dann fiehenden Kragen und Exs 
mel; Auffchlägen von framoifi » rorhem Tuche, 
Kragen und Auffchläge find nach der unter 
Ziffer 1. beygefügten Breite in mattem Golde 
geſtickt. 

Das Kleid iſt mit einer Reihe gelbmetalle⸗ 
ner, mit dem gekroͤnten Loͤwen bezeichneter 
Knoͤpfe verſehen, deren auch drey an jeder 
Taſche ſind. 

Die Taſchenklappen find ohne Stickeren: 
die Weſte und Beinkleider von weißen Tuche. 
Das goldene Degengehänge it ohne Bouil⸗ 
lons, jedoch mit Unferm Mamensjuge in 
Silber und blauer Seide geſtickt. Der Hut 
hat eine goldene Schlinge und goldene Qua⸗ 
ften ohne Bonillons, dann die Kolarde nach 
der Vorſchrift. 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem Tu: 
he, mit gleichem Unterfutter und Ermels 
Auffchlägen. Der liegende Kragen von fra: 
moifi s vorher: Tuche hat die nämliche Stis 
deren wie die Galla : Uniforme. Die Knöpfe 
bleiben ebenfalls diefelben ; die Unterkleider 


werden nach Willführ getragen, 
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2. Die ee 
Die naͤmliche Gallas Uniforme wie der Stadt⸗ 
oberrichter, nur die Stickereh iſt verſchieden, 
und nach dem unter Ziffer 2. beygefuͤgten 
Muſter anzuwenden, — 

Eben dasselbe gilt bey dem, Fracke. 

3. Die Stadtgerichts-Aktuare 
fragen: zar-Uniforme ein Kleid von bunfels 
Blauen Tuche , mit gleichem Unterfutter, dann 
Kragen und Auffchlägen von kramoiſi⸗ rothem 
Tuche ohne Stickerey. Die Kuöpfe wie vr 
den übrigen Klaſſen. 

Das Degengehänge von gelber Sur, an 
dem Duaften mit Goldfaden eingemifcht und 
mie Unferm Namenszuge verſehen 

MW Werwältungsrdifk. 

Die Bürgermeifter- —8* als 
———— ein Kleid von dunkel⸗ 
blauem Tuche mit den Unterfutter von glei⸗ 
her Farbe, dann ſtehendem Kragen und Er⸗ 
mels Auffchlägen von hellblauem Tuche. Kra⸗ 
gen und Auffchläge find nach den oben unter 
Ziffer 1. beygefuͤgten Mufter in. derſelben 
Breite in mattem Golde geftiche, Alle uͤbri⸗ 
gen Vorſchriften bleiben wie bey dem Stadt⸗ 
oberrichter. — 

Frack. Ein Kleid Soc dunkelblauem Tu⸗ 
che, mit gleichem Unterfutter aund Ermel⸗ 
Aufſchlaͤgen. Nur ber liegende Kragen von 
hellblauem Tuche hat die nämliche Stickerey 
wie bey der alla = Uniforme, . Die Knöpfe 
bleiben die nämlichen, Die ———— nach 
Willkuͤhr. 

2. Die Berwaltungsräthe ober 
Stabdträthe tragen die nämlihe Galla— 
niforme wie bie Bürgermeifter, nur 
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nach der unter Ziffer 2. beygefügten minder 
Öeetten Stickerey. 

Eben dasſelbe gilt bey dem Fracke. 
3. Die Aktuare des Verwaltungs 
Raths tragen zur Uniforme ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche, mit gleichem Unterfut: 
ter, dann Kragen und Aufſchlaͤgen von heil: 
blauem Tuche ohne Stickerey. Die übrigen 
Uniforms » Stüde bleiben wie bey den Stadt: 
gerichta s Aftnaren. 


Unſere Stadtkommiſſaͤre Haben: darüber zu 
wachen, daß die nach den verfchiedenen Gras ' 
den beſtimmten Vorfchriften genau beobachtet 
werden, und fich fein Individuum erlaube, 
eigenmaͤchtige Abänderungen vorzunehmen, 
oder ben vorgezeichneten Grad auf irgend eine 
Air zulüberfchteiten, München den 9. Feb: 
edit 1807, 
Mar Joſeph. 
Greyherr von Montgelas. 
Sf Poniglichen aleröbchfen Befehl, 
> von Flad. 
u obigen, bepden allerhdchſten Verordnungen 
gehoͤrt die beygelegte Abbildung IV.) 





(Die Zuchthaͤuſer und Gtfangen · Anſtalten betr.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Durch die unter dem 29. Oktober vorigen 
Jahres erlaffene Minifterial AInſtruktion find 
alle Anftalten, welche die Erhaltung der oͤf⸗ 
fentlichen Ruhe und guten Ordnung im Ju⸗ 
nern zum Zwecke haben, ber Ober-Aufſicht 
und oberſten Leitung Unſers Miniſteriums 
der innern Angelegenheiten untergeben worden. 

Da unter diefen Anjtaften die Gefaͤngniſſe, 
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Zucht: und Arbeirshäufer eine vollſtaͤndige 
Kenntniß von ihrem Zuftande und eine. unun⸗ 
terbrochene Auffiche auf.ihre Adminiſtration 
erfodern, fo haben Wir Uns bereits, veran⸗ 
laßt gefehen, von alten Generaf: Landestonm 
miffariasen die Berichte Darüber abzufoderm 

Wir finden aber‘ für: nothwendig, nicht 
nur Diefe Verfügung) welche nach nicht alle 
gemein befolgt worden ift) zu erneuern, ſoul 
dern auch zur Erzielung einer gleichfoͤrmigen 
Behandlung zu verordnen: daß die unmittel⸗ 
bare Aufſicht auf Die Zuchthaͤuſer überall auss 
ſchließlich der abminiftrativen ——— zu⸗ 
ſtehen ſolle. Br 

Die Londesdireftionen, —* dieſ⸗ Yuffict 
duch einen Kommiſſaͤr aus ihrem Mitsel, 
oder ben der entfernten Lage der Auſtalt, Auch 
einen untergeordneten Kommiffär am Drte ders 
derfelben beforgen zu laſſen. 7 * 

Die Kommiſſaͤre follen darüber - wachen, 
daß die gerichtlichen Strafurtheile genau voll: 
zogen, die möglichfte Sicherheit gegen alle 
Unternehmungen und Entweichung der Zuͤcht⸗ 
linge hergeſtellt, und in der Reiũlichteit, in 
der Verpflegung und In. deu Arbeiten, die yore 
gefchriebene Ordn ng erhalten erde, 

Alle hafbe u Br nämlich om Ende Seps 
tembers und Mär, miffen die Zuchthaus⸗ 
Tabellen ͤber die Arbeiten und Arbeits : Vers 
dienfte der Züchtlinde, nach den mitgerheiften 
Formularen, vom der Landesdireftton an Un⸗ 
fer Miniſterium⸗ der Innern — ae 
eingefenbet werden, 

Ueber das hiefige Zuchrhaus Haben Wir 
« einen befondern Kommiſſaͤr benennt , und dies 
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ſen unmketelbar Unſerm Miniftertum der ins 

nern Angelegenheiten. untergeordnet, - Muͤn⸗ 
Shen den 26, März 1807. 
MER: Joſephe 
Freyherr von Montgelas.- 

Auf khulglichen allerhbehften Befehlt 


Yon Krempelhbuber. 


— Notarien, Pfalzgrafen und ſonſtige kaiſer⸗ 
liche Privilegien, betreffend.) 
Wir Maximilian Joſepb, 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
In Folge der durch die bey der vormaligen 
allgemeinen deutſchen Reichsverſammlung uns 
term 1. und 6. Auguſt vorigen Jahres abge⸗ 
gebenen Erkhaͤrungen apfgeloͤsten deutſchen 
Reichs⸗Konſtitution hoͤren die Wuͤrden der 
kaiſerlichen Notarien und Pfalzgrafen auf. — 
Alle Urkunden und Inſtrumente, die kuͤnf⸗ 
tig von ihnen ansgefersiger werben, -fo mie 
alle Konzeffionen „die fie nach ihrer‘ ehenmlis 
gen Paiferlichen Vollmacht — ſind als 
nichtig anzuſehen. m 
Alle Privilegien, welche in ee Königs 
reiche: eine; gültige, Wirfung haben folfen , 
miüffen fünftig einzig bey Uns durd- die eins 
fehfägigen, Behörden nachgeſucht werden, - 
Welches zu Jedermauns Wiſſenſchaft und 
Warnung, und Uuferen Landesſtellen zu ih; 
rer Nachachtung hiedurch befannt gemacht 
wird. .. München den 29; März * 
MaxJoſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf tdniglichen allerhöchften Befehl, 
von Flad. 
! 
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Provinzial - Nerordnungen. 





C Die Anwendung der Manerfchaftsfriften in der 
oberen Pfalz betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den wegen Anwendung der Mayer⸗ 
ſchafts friſten Verordnung in der oberen Pfalz 
unterm 12. vorigen Monats erflatteten Er⸗ 
Täuterungsbericht befchliegen Wir allergnds 
digſt, daß die wegen Veränderung der Lau—⸗ 
demien in beftändige Mwmerfchafts ; Friften 
unterm 3. May 1779 erlaffene Verordnung 
auch in der obrren Pfalz bey den Kaſtenamts⸗ 
Unterthanen nach fteyer Wahl derfelben in 
Ausubung gebracht, jedoch bey den verfchier 
denen Abweichungen bes bisherigen Laude⸗ 
miaf: Fußes die nah dem Durchſchnitt der 
drey lezten Schaͤzungen treffende Quote bes 
Saudemial: Gufden in 20 Theife gerheift ‚und 
Diefer Theil zum beftändigen jaͤhrlichen Surs 
rogat angeſezt werden ſolle, wobey, da nach 
dem Bericht der Handlohns : Betrag in gar 
zu vielen Abftufungen, je nach dem örtlichen 
Herkommen in g, 10, 12, 15, 20, und 
30 Gulden befteher,: feftgefezt wird, daß, 
fobald- als die uote des Laudemial-Buldens 
nach diefer Berechnung weniger als 75 Pros 
zent ausmachen würde, ſodann diefer Berrag 
zu 75 Prozent in 20 Theile getheilt, und 


fein minderer Betrag angenommen werden 


ſoll. Auf dieſe Art kann nun auch obige 


Verordnung in der obern Pfalz ohne Schwie⸗ 


rigkeit zum Beſten der Kaftenamts s Unterthas 
ven in Yusführung gebracht werden. In 
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Anfehung der Grafſchaft Cham, fo wie der 
infamerirten ehemaligen Klofter> Untertha⸗ 
nen bleibt es ber Unſerer alferhöchften Vers 
fügung vom 30. Dezember vorigen Jahres, - 
Muͤnchen den 6, Februar 1807. 
Mar Sofepp. 
Freyherr von Hompeſch. 
en X allerhoͤchſten Befehl. 
G. Geiger. 


Vorſtehende allerhoͤchſte Verordnung wird 
zur allgemeinen Kenntniß, und den koͤnigli⸗ 
hen Landgerichten und Rentämtern in der obers 
pfaͤlziſchen Provinz, die zur allergehorfam: 
ften Befofgung derſelben, ſowohl ruͤckſichtlich 
der Mayerſchafts-Friſten, als wegen Ahldr 
fung des Grundeigenthums der ehemaligen 
klöſterlichen Grundholden in abgefänderten 
Weifungen ertheilte Inſtruktion nach den vor? 
gängigen Generalien in Erinnerung gebrecht 
Amberg am 9. März 1807. 

Königliche Landess Direftion 

ber oberen Pfalz. 
Graf von Ben be 
Korfter. 





(Die Vorftellungen im Namen ganzer Gemeinden, 
., Korporationen und Innungen betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bereits unterm 25. Februar 1805 wurde 
verboten, Vorftellungen und Beſchwerden int 
Mamen ganzer Gemeinden , Korporationen und. 
Innungen unmittelbar bey der obern Landes: 
ftelle zu übergeben. Da bdiefer Unfug dens 
noch fortgefezt wird, fo fi De man ſich verans 
laßt, zu verordnen: 
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a, Unter der allgemeinen Benennung einer 
Gemeinde, Korporation oder Zunft barf feine 
Vorſtellung übergeben, und Feine Beſchwerde 
angebracht werden. 

b. Haben Gemeinden eine Angelegenheit 
vorjutragen, oder eine Beſchwerde zu erher 
hen, und ift diefe Beſchwerde nicht gegen das 
Land⸗ oder Parrimonial: Gericht felbft, dem 
fie untergeben find, gerichtet, fo haben “die 
Gemeinde : Vorſteher, worunter bey ben 
Städten und Märkten, welche unter landges 
richtlicher Jurisdiktion ſtehen, Buͤrgermeiſter 
und ſaͤmtliche Rathsgenoſſen, dann bey den 
Doͤrfern, Schultheiß oder Bauermeiſter und 
ſaͤmtliche Gerichtsmaͤnner zu verſtehen ſind, 
vor ihrem Gerichte ‚Lands ober Parrimonials 

Gerichte zu erfcheinen, ihre Angelegenheit oder 
Befchwerde zu Prorofoll aufnehmen, und 
durch dasselbe fediglich mit einem Begleitungs⸗ 
bericht hieher gelangen zu laſſen. 

c. Bemift hingegen die Vorſtellung oder 
Beſt chwerde das Land: oder Patrimonial⸗ Ge 
richt ſelbſt, fo kann bie Gemeinde den oben 
vorgezeichneten Weg zwar umgehen, jedoch 
haben ſich die Individuen oder der Sachwal ⸗ 
ger, welche die Vorſtellung übergeben, über 
den Auftrag der Gemeinde, wenigftens in 
Beziehung auf zwey Drittheile derſelben, 
vollguͤltig auszuweifen. 


d. Dieſer vollguͤltige Ausweis kann einzig 


durch eine von den Individuen unterzeichnete 
und von dem betreffenden Amte beglaubigte 


Vollmacht gefchehen. 


e. Individuen und Sachwalter, welche 


dieſe Vorſchriften vernachlaͤßigen, werden mit 
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einer Strafe vom 5 Reichsthalern unnachſicht⸗ 
lich belegt. 

f. Vorftelungen ganzer Korporationen find 
entweder von dem fämtlichen Vorftehern zu 
unterzeichnen, oder es ift von dem Sachwal⸗ 
ter eine Vollmacht von denfelben in legaler 
Form benzubringen. 

g. Vorftellungen und Beſchwerden ganzer 
Zünfte, wenn fie nicht gegen die ihnen vors 
gefezeen Polizen: Behörden ſelbſt gerichter 
find, find wie jene der Gemeinden durch diefe 
Polizey: Behörde zur Kenntniß der Föniglis 
hen Landes: Direfrion zu bringen, und has 
ben fämtliche Zunftgenofien vor Amte zu ers 
feinen, und ihre Gefinnungen zu Protokoll 
abzugeben. 

h. Vorſtellungen, welche im Namen gans 
zer Zünfte gegen die untere Polizenbihörde 
feldft erhibire werden, müffen entweder von 
den Zunftgefchwornen und den andern Genofs 
fen der Zunft unterzeichnet fenn, oder der 
Sadmalter muß fih mit einer Vollmacht 
von diefen ausweifen, 

i. Zunfegenoffen und Sachwalter, welche 
biefe Vorſchriften verabfäumen, verfallen in 
die bereits oben ausgefprochene Strafe. 


k. Es wird nicht zugegeben, daß Gemein⸗ 
den, Korporationen und Innungen zu allen 
ihren Angelegenheiten im Voraus einen Sach⸗ 
walter oder fogenannten perpetuirfichen Syn⸗ 


dikus aufſtellen und bevollinächtigen; viel 


mehr ift zu jeder befondern Angelegenheit, 
welche zum Mortrane koͤmmt, ein Sachwal⸗ 
ter befonders zu bevollmaͤchtigen, oder nad) 
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obiger Worfchtift zu verfahren. Bamberg, 
. der 1g. Mär; 1807. 
Königliche Landes: Direftion 
in Bamberg. 
Freyherr von Stengel. 

e MWevermanı 
——— — — — 
(Die Getreid⸗ Märkte im Bambergiſchen betr.) 
Im Nanten Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift zur Anzeige gekommen, daß auf Ges 
tretd⸗ Märkten in der Provinz, Bamberg, 
einer ehemaligen Verfügung gemäß, den 
Bierbraͤuern, Bädern und Melbern der Ges 
treid⸗ Einkauf nicht geſtattet fey. 

Da dieſe Einfchränfung der Markifrenheit, 
wodurch man den Einfauf der übrigen Orts: 
Einwohner fichern oder erleichtern zu müffen 


I 


glaubte, dem Emporbringen ber Märkte - 


durchaus nachtheilig ift, fo wird diefelbe ans 
durch, wo fie immer beftehen follte, aus⸗ 
drüdfich aufgehoben, 

Wonach die Poltzey : Behdrden das Ger 
eignete zu verfügen wiffen werden, Bam⸗ 
berg den 18. März 1807. 

Königliche Landes: Direftion 

in Bamberg. 
Freyherr von Stengel. 
Weprermann. 





(Die Etats⸗-Kuratel fir das Stiftungs + und 
Kommunal: Bermbgen ber Provinz Bamberg 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die duch die allechöchfte Verordnung 


vom 29. Dezember vorigen Jahres befretirte 
Erars » Kuratel für das Stiftungs⸗ und Koms 
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munal: Vermögen ber Provinz Bamberg iſt 
gegenwärtig konſtituirt. Es geht daher den 
ſaͤmtlichen hieſigen Landgerichten, Rentaͤm⸗ 
tern, Verwaltungen der milden Stiftungen, 
dann den Städten, Maͤrkten und Patrimo— 
nials Gerichten biedurh die MWeifung zu, 
alle Berichte über Gegenftände in Beziehung 
auf die Stiftungen und Kommunitaͤten, wels 
he das reine Finanzielle und deren Verwal⸗ 
tung berreffen, nunmehr an das Pönigliche 
Generals Landes» Kommiffariat als Etats⸗ 
Kuratel für das Stiftungs: und Kommunale 
Vermögen bahier, vom erften Tag des künfs 
tigen Monats April anfangend , einzubeförs 
bern, und bey Selbſthaftung nur jene Zah⸗ 
lungs s Anweifungen aus den GStiftungs « und 
Kommunals Fonds, welche von unterfertig: 
ter Stelle erfolge find, in Erfüllung zu brius 
gen, Bamberg, ben 21. Mär; 1807, 

Königlihes Generalsfandeskoms 
miffariat in Franken, als Etatss 
Kurarel für das Eriftungs + und 

Kommunal» Vermögen ber 
Provinz Bamberg, 
Frevherr von Stengel, Sicherer 
Friedmann. 


(Die Prüfung ber jungen Aerzte und die Verlei⸗ 
bung der Phyſikate in der Echwäbifchen Pros 
vinz betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Damit fh in Zufunft die jungen Werte, 
in Hinficht ihrer Gefuche um frene Praktik, 
oder um Phyſikate zu verhalten wiſſen, wer: 
den bie besfallfigen Verfügungen hiemit zu 
ihrer Kenntniß gebracht: ; 
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1. Kein junger Arzt darf fich irgendwo ans 
fäßig machen, und feine Kunft ausüben, bes 
vor er nicht von der unterjeichneren Stelle ger 
prüft und approbirt ift, und die Erlaubniß 
erhalten hat, fich in einem beſtimmten Orte 
nieder ‚zu laffen. 

2; Derjenige junge Arzt, welcher zur Pruͤ⸗ 
fung zugelaſſen zu werden wuͤnſcht, muß bey 
unterzeichneter Stelle fchriftlih darum anfus 
chen, die Zeugniffe feiner Studien auf bem 
Gymnafium, Lyzaͤum und der Univerfitdt, 
fo. wie fein Doftor: Diplom anlegen, und 
angeben, wo er ſich anfäßig machen möchte, 

3. Der die Erlaubniß erhalten hat, zur 
Prüfung zu erfcheinen, hat fi am erften 
Tage des Monars bey ben Märhen der 3. 
Sektion der 1. Deputation zu melden, welche 
fodann den Prüfungstag beftimmen werben. 

4. Die Prüfung zur Erlangung der fregen 
Praktik iſt zweyſach, nämlich eine ſchriftliche, 
und mündliche, nur der Arzt, welcher in bey⸗ 
den Genuͤge leiſtet, wird approbirt. 

5. Da der Zweck dieſer Pruͤfung iſt, die 
Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit des Kanz 
didaten in technifcher Hinficht zu erfahren, fo 
werden barin auch nur Gegenftände technis 
ur Inhalts verhandelt. 

, Ertedigte Stadt » oder Bandphuft fate 
— noch nicht angeſtellten Aerzten nicht 
anders, als nach einem foͤrmlichen Konkurſe, 
und zwar nur den wuͤrdigſten und faͤhigſten 
Komperenten verliehen. 

7. Jährlich wird ein folder Konfurs ges 
haften, und der Anfang defielben auf den 
3, November fejigefeit- 
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8. Bey dieſem Konfurfe wird nur eine 
fchriftliche Prüfung gehalten, welche ſich auf 
die Gegenftände, deren Kenntniß den Phyſi⸗ 
fern, als Staats + Beamten unumgänglich 
nörhig iſt, erſtreckt, als: 

a, auf die medizinifche Polizen, 

b. gerichtliche Arzneyfunde, » 

c. den Wirfungsfreis und die Pflichten der 

Phyſiker; und 

d, die in der Provinz beſtehenden mebdizis 

nifch : polizeylichen Verordnungen, 

- 9. Daher fann fein junger Arzt zum Kon: 
Furfe gelaffen werden, der nicht vorher aus 
der praftifchen Heilkunde geprüft, und appros 
birt worden ift, und wenigftens ein Jahr bey 
einem Stadt: oder Landphyſikate praftizirr hat, 

10, Deshalb müffen diejenigen Aerzte, 
welche zum Konfurfe zugelaffen zu werben 
wünfchen, 4 Wochen vor demfelben bey ber 
unterzeichneten. Stelle darum anfuchen, und 
ihrer Birtfchrift das Prüfungs: und Appro- 
bations » Attefiat, fo wie ein Zeugniß ihrer 
Praktik bey einem Phyſikate beylegen, Ulm 
den 23. Maͤrz 1807. 

Königlihe Landes: Direktion 

in Schwaben, 


von Merz, Direitor, 
Lutz. 


An die ſaͤmtlichen koͤniglichen Rentaͤmter, auch 
Mediat: Oberämter und Stiftungsverwaltun⸗ 
gen in der Provinz; Schwaben. 

(Die Siegelt axen von Beitand : Briefen betr.) 
Im Namen Seiser Majeftät des Könige, 

Die königlichen Nentämter, Mediar: Ober: 





Aemter und Stiftungs : Verwaltungen find 
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vermög beftehender Verordnungen verpfliche 
tet: fogleich nach Umfluß jeden Viertel: Jabs 
zes im Laufe des Etats: Yahrs die fich erger 
benden Beftandss Briefe über verlichene Guͤ⸗ 
ter mit den betreffenden Giegels Taren und 
Defignationen zur Juftififation und Stem⸗ 
pelung an die unterfertigte Stelle einzufenden, 

Diefes wurde auch bisher beobachtet, jedoch 
von einzelnen Behörden zum Theil fo unres 
gelmäßig, daß dadurch die Ordnung der Ges 
fchäfte vielfältig Teiden mußte; und insbes 
fondere hat fich aus verfchiedenen Erfahrun⸗ 
gen entnehmen laſſen, baß die Einfendung 
ber Siegel: Taren an das Erpeditionsamt der 
unterzeichneten Stelle , bey welcher die Juſti⸗ 
fifatton der Briefereyen nicht immer auf der 
Selle folgen kann, mit mehreren Inkon⸗ 
venienzen verbunden fen. 

Dan fieht fich daher durch eine desfallfige 
berichtliche Anzeige des Siegel» Amts verans 
laßt, die früheren Beftimmungen über Diefen 
Zweig des Gefhäftss Ganges dahin zu mos 
difiziren: 

1. Alle koͤniglichen Rentaͤmter, Mebiats 
Dderämter und Gtiftungs + Verwaltungen 
haben kuͤnftig, und zwar von dem nächft ber 
vorftehenden Quartals: Schluße angefangen, 
die fi in den verfloffenen Quartal ergebes 


wen Berlins: Brieferegen binnen den erjten 


acht Tagen des neu betretenen Quartals jes 
desmal ganz unfehlbar anher einzufenden, 
und zwar follen diejenigen Behörden, welche 
fid Hierin faumfelig finden laſſen, für jeden 
Tag, um welchen ihre Beftands + Briefe fpäs 
ser als der eben bemerkte Termin einkommen, 


* 
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einen Reichsthaler Strafe zu erlegen haben, 

2, Diefen anher einzufendenden Beſtands⸗ 
Briefen muß zugleich eine Dejignation über 
ben fich aus erftern berechnenden Betrag der 
Stempel: Taren angefügt werden, die Stems 
pel: Taren ſelbſt aber follen den Beſtandsbrie⸗ 
fen nicht mehr beygefchloffen, folglich auch 
nicht mehr an die Pönigliche Landes > Dircks 
tion eingefender werden; fondern 

- 3. die Stempel: Taren mit einem Dupfis 
fat der eben genannten Defignation, welche 
den Beftandsbriefen angelegt werden mußte, 
follen unmittelbar an das Lönigliche Stems 
pelamt dahier eingeliefert werden, und zwar 
gleichfalls binnen dem erften acht Tagen nach 
abgefloffenem Quartal. 

4 Das Stempelamt ftellt hiefür eine In⸗ 
terims: Quittung aus, und merft den Betrag 
in feinen Kaffe: Journal pünktlich vor, 

5. So wie nun die Zuftififation der Bries 
feregen bey unterzeichneter Stelle erfolgt ift, 
und leztere zur Stempelung an das Stempel⸗ 


amt mit ber veftifigirten Defignation des 


Stempel: Betrags übergeben werden; fo hat 
basfelbe auch fofort die Stempelung vorzus 
nehmen, nad der jufifizirten Defiguation 
auf die empfangenen Stempel⸗Gelder mit den 
betreffenden Behörden abzurechnen, und fo 
gegen Ueberfendung ber Briefereyen die auss 
geftellte Interims» Quittung von lejtern zus 
ruͤckzuziehen. 

6. Damit auch moͤglichſt die Juſtifikation 
der Briefereyen befchleuniger werde, fo hat 
das koͤnigliche Stempelamt von Zeit zu Zeit 
an das Lönigliche Ober: Rechnungs: Koms 

Ra 
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miſſariat ein Verzeichniß der noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Beſtands⸗Briefe einzugeben, um dadurch 
die Erledigung derſelben zu befördern, 

Nach diefer Verordnung, melde einen 
feftern und ficherern Gefchäftsgang bezweder, 
haben füch fämtfiche einfchlägige Behörden ges 
naueſt zu achten. Ulm, den 23. Mär; 1807. 
Königliche Landes» Direktion 

in-Schwaben, 
von Merz, Direlter. 
Bogl. 





(Die Einimpfung der Echuzpoden betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeität des Königs. 
Zufolge eines allechöchften Föniglichen Res 
feriptes vom 20, dieg Monats wird hiemit 
der im Regierungsblatte Nro. IX. Seite 354. 
den föniglichen Vorfkinden der Mittel: und 
Efementarfchufen in Baiern ersheilte Auftrag 
dahin modifiziert, daß, da die Schuzpocken⸗ 
Impfung im Allgemeinen noch nicht geboren 
ift, die zur Beförderung derſelben ſchon oͤf⸗ 
ters, und beſonders in den Regierungsblaͤt⸗ 
tern Nro. XXXV. vom Jahre 1803, Nro. 
.XXVIII. vom Jahre 1804, und Nro. XXIX. 
vom Jahre 1805 gefchehene oͤffentliche Au fr 
munterung noch einmal nachdrudjamft 
erneuert; dem SchulsWVorftänden und ns 
fpeftoren aber aufgetragen werden folle, ſo— 
wohl die Aeltern als die Schwijugend hiers 
über zu belehren, und in ihren, an höhere 
Schulbehoͤrden abzugebenden Vorzeichniſſen 
jedesmal in einer eigenen Rubrik anzuzeigen, 
welche aus den Schuͤlern, oder Schulkin⸗ 
dern noch eingeimpft werben dürften, bas 
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mit durch Zuſammenwirken der Schufen : Vor: 
ftände mir den Polizeybehörden die wohlthaͤ⸗ 
tige Schuzpocken⸗ Jmpfung, wo fie noch 
nicht eingeführt worden ift, gehörig verbreis 
ter werde. München, den 24. Mär; 1807. 
Königlihe Landesdireftion 
von Baiern. 
Freyherr von Weiche, 
Proben. . 





(Die Eenfur deutſcher Schulſchriften betreffeww. ) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Auf befondern allerhöchften Befehl wird 
hiemit befannt gemacht, daß nur diejenigen. 


Elementar- Schulfihriften, welche in einer, 


oder in mehreren Schulen von Inſpektoren oder 
Lehrern als Lehrbücher eingeführe, und 
den Kindern in die Hände gegeben werben 
wollen, nah dem Drucke zur Prüfung und 
Beurtheilung ihrer Zweckmaͤßigkeit der Für 
niglichen Landesdfrefrion, reſpektive bem bes 
treffenden Eöniglihen Ober + Schulfommiffar 
riate vorgelegte, und vor erhaltener Genehmi⸗ 
gung nicht als Lehrbücher gebraucht werden 
follen, Münden, den 24. März 1807. 
Königliche Landes» Direftion 
von Baiern, 


Freyherr von Wei. 
roberr. 


Auftrag. 
(Die Einfendung der Quartals» Ertrafte von deu 
ſaͤmtlichen Verwaltungsämtern der Stifruns 
gen betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine Eöntzlidie Majeſtaͤt ver: 


u 
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mög allerhöchften Referiptes vom 23. diefes 
Monats von den Geld: und Material + Bors 
raͤthen aller der unterzeichneten Stelle uns 
tergeordneter Stiftungen, auch ſchon vor 
der Kognition des Grundvermögens, und 
der Etats⸗ Formation fortwährend in Kennts 
niß gefezt ſeyn wollen; fo wird den fÄmtlis 
chen Landgerichten, Rentämtern, Städten 
und Märften, Herrſchafts- und Hofmarks⸗ 
Gerichten, dann anderen befondern Aömtern, 
die irgend eine Stiftung zu verwalten haben, 
hiedurch der Auftrag erteilt, bis zum Er⸗ 
folg eines allgemeinen Schematismus für 
die Anfertigung der Manuals » Extrafte, 
von allen Stiftungen am Ende eines je 
den Quartals die Extrafte aus den 
Kaffe »Tagbüchern, und aus den Kas 
fen; Manualien berzuftellen, und in 
abgefonderten tabellarifhen Ueberſichten 
nach den drey Hauptabtheilungen des Stif⸗ 
tungs⸗ Vermögens 
1. zum Behufe des Kultus, 


2. zum Behufe der En: und bes 
Untervichtes, 

3. zum. Behufe der Wohlthaͤtigkeit 
laͤn ſtens bis am achten Tage des naͤchſt bas 
rauffolgenden Monats an bas Generals 
Landes » Rommiffariat als Stiftungs « Kus 
ratel, bey Wermeidung exefutiver Zwangs⸗ 
mittel einzuſenden, auch dieſe Extrakte fuͤr 
die Monate Jaͤnner, Februar, und Maͤrz, 
als das I. Quartal des laufenden Etats⸗ 


Jahres 180% längftens bis zum 160ten des 


. Rünftigen Monats April unfehlbar nachzu⸗ 
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tragen, bamit fobann bie Haupt» Konfpefte 
der allerhöchften Stelle inner dem vorgefezs 
ten Termin ohne Verzug vorgelegt wers 
ben Fönnen, | 
Ueber das Formelle biefer Extrafte. 
wird zum Ueberfluß noch bemerft, daß jie 
folgende Rubrifen enthalten follen: 
I. Benennung der Stiftungen — 
1, Pekunial — 
a) Einnahmen ( mit Einſchluß des vori⸗ 
gen Reftes ) 
b) Ausgaben, 
c) Kaffe s» Beftand, 
d) Uuszeigung des Kaffe : Beftandes 
1) durch baares Gelb — 
2) durch Scheine ſtatt baaren Geldes. 


II, Material 

a) Einnahmen (mit Einfhluß der voris 

gen Öetreidvorräthe ) 

b) Ausgaben, 

c) wirkliche Borräthe durch alle Getreld 

forten, 

Auf gleiche Weiſe find auch von ben 
Städten, Märkten, und Kommunitäten 
die Quartals ⸗Extrakte aus ihren 
Kommunal⸗Rechnungs⸗ Manualien 0 ans 
ber einzubeförbdern. 

Mündenden 28. März 1807.. 
KöniglihesGeneralsLandessKom: 
miffariat in Baiern, als Stif— 

tungs= und Kommunal» Etats. 

Kuratel, 
Freyherr von Weichs. Ritter. 
. von Schmbger. 


575. 
Befanntmabungen. 





(Das Schuzpocken⸗Impfungs-Inſtitut zu Augs⸗ 
burg betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß zu 
Augsburg ein Impfungs-VJuſtitut errichtet 
ift, von welchem die Impfaͤrzte der Schwäbis 
ſchen Provinz frifchen Schujpodens Stoff ers 
halten fönnen, 

Der königliche Stadtphyſikus Kraus und 
Doktor Treper ftehen diefem Inſtitute vor, 


Die Aerzte und Chirurgen, welche Impf⸗ 
Stoff von diefem Inftitute erhalten wollen, 
müffen aber ihre Briefe an dasfelbe portos 
fren ſchicken, und 18 fr, zur Vergütung der 
Glasplatten und übrigen Auslagen beylegen. 
Ulm, ben 23. Mär; 1807. 

Königliche Landes: Direktion 

in Schwaben, 
von Merz, Direftor.- 
Lutz. 

—— ——— ——r—— — —— — 
(Die Fortſchritte der Kultur des Erdreichs in den 

ältern Theilen der Provinz Schwaben von 

ben Fahren 1803 — 1806 betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle Hält für angemefs 
fen, dein Publifum durch die beyfiegende Tas 
belle die Kefultate der Vorfchritte der Bandes: 
Kultur in den 25 Altern Landgerichten ber 
Provinz, und in den von benfelden inklavir⸗ 
gen Ritterguͤtern bekannt zu machen. 

Diefe Verbefferungen ber Kultur des Erd⸗ 
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reiche in einem Bezirke von 130 Quabrat⸗ 
Meilen, worauf ungefähr 320000 Menfchen 
leben, in einem kurzen Zeitraume, und im 
einer Periode ausgeführt, in welcher die Las 
ften geführter Kriege, und ein neu entſtande⸗ 
ner Krieg fo nachrheilig auf den Landmann 
wirften, werben das Publifum wiederholt 
von der Induſtrie der Bewohner der Provinz 
und von ben wohlehätigen Wirkungen der von 
Seiner Majeftät dem Könige zur Befoͤrde⸗ 
rung ber Landeskultur erlaffenen Verordnun⸗ 
gen übergengen, 

Die unterzeichnete Stelle haͤlt es für Pflicht, 
dem größten Theile der Föniglichen Landges 
richte, und den in der Tabelle als Befoͤrde⸗ 
rer der Landeskultur genannten Individuen 
bey gegentärtiger Gelegenheit öffentlich ihre 
Zufriedenheit wegen des Eifers auszudruͤcken, 
womit fie zur Vervollfommmung ber Landes: 
Kultur mitwirften. 

Die unterzeichnete Stelle tft zur Erwartung 
berechtiget, daß die Pöniglichen Landgerichte 
dieß ausgefprochene Benehmen fortfegen, und 
daß auch die Lands Geiftlichkeit mit der Bes 
mühung ber föniglichen Behörden kuͤnftig 
ſich vereinigen werde, um bie Kultur des Erd⸗ 
reiches der Provinz zu vervollfommmen, gröfs 
feren Wohlftand ihrer Bewohner zu begrüns 
den, und auf biefe Art den Abfichten der Re⸗ 
gierung zu entfprechen. 

Um, den 16. Maͤrz 1807. 

Königlihe Landbes:Direftion 
in Schwaben, 
von Merz, Direktor. 
von Bäumen. 


sw 
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Tabelle | | 

‚ber die Vorſchritte der Kultur des Erdreichs in den aͤltern Theilen der Eöniglichen Provinz in Schwaben 
| von den Fahren 1803, 1804, 1805 UNd 1806. 

nn nn —— — 


















































eilte Kultivirte - 
Benennung PER. RR Kirmäbige won | Neu 
. —⸗—— —— efen oder # ” 
2 der Dany [Andere öde ao. Gute, |entitan: Bemerkungen. 
& Beide. | Wald. | ir Wrivstgrände, tagen, —— dene 
— Landgerichte. Gründe. ——— gen, Anweſen 





Taamw. Yucart.| Tamm. | Tamwert — 

























“ Die Urfahe bes unbebentenden Vorſchrei⸗ 


x] Landgericht tend der Landes: Kultur in den lezten 4 Jah⸗ 
ren ift, weilmam bereits feit dem Beginnen 

Alped. des [eranpöfiieen Mevolntiond : Krieges im 
Bezirle des Landgerichts Alpek bie Fandee- 


Kultur möglichft vervollfommnete. Man fin- 
det bier nur wenige ———— 
nicht kultivirt wären, unb ſelbſt ben dieſen 
iſt bie ſchlechte Beihaffenheit bes Erdreichs 
einige Urfahe der unterlafenen Kultur, 

Die ue Erlaubniß zur Aufhebung der 
Brache wird im Bezirke bes Landgerichts fehr 
oft von Privaten, doch noch nicht von ganzen 
Gemeinden benůzt. 

als Beförberer ber Kultur verdient ber 
Wirth Bartholomäus Ram von Bus: 
hauen eine ehrenvolle —— Er be: 
foͤrderte das Bauen von Futterfräutern, ver: 
ebelte feine Schafzucht, er verließ die ge: 
mwöhnlihen landwirthſchaft lichen Vorurthefte, 
und wirkte dadurch fehr vorcheilhaft auffeine 
Mitbuͤrger. 


a. im Jahre1ıgoz | — 
be = 1804 * 
c. = 1805| 33 
de = 1806 | 50 





2. Bezirke des Laubgerihts findet man 
no viele zur Weide benüzte Gemeindgrün: 
be. Auch befizen Privaten noch ungefähr 
1200. Zagwerfe an einfachen Wieſen, deren 
Verhältniß im Ganzen zu den fultivirtenWie: 
fen wie ı zu 4 ift. 


Es wird nicht bemerkt, baf irgend ein 
Geiſtlicher des Zaudgerihts als Beförberer 
ber Landeskultut fi ausgezeichnet habe, 
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. Getbeilte Kultivirte 
Benennung Gemeinde » Grilnde, einmädige 
der andere öde 
Weide. | Wald. | “u —* 
Landgerichte. Gründe. ——— 


"Tagw. Iusart.| Tagw. | Tagwert. 


Landgericht 

Dillingen. 
a. im jahresgg | — | — _ — 
b, “ 1804 —n — EEE — 
ev 2 1805| 852 — arı 402 
d. s 1806 |. — | _ — 2057 











Zufammen . 52 | — | an | 2459 


— | | 
— 


a. im Jahre 1803 
b, = 21804 











Landgericht | 
Fuͤſſen. 

a. im Fahre 1803 79; 
b; ⸗1804 — 

"a s 2805 560} 
d. = 1906 ss 








| 


Wie ſen ober Uufgehöbene 














| 
Zuſammen «» = | 18 | 3675 
\ 


Bemerkungen 













“Die Bewohner bes Landgerichts zelgten 
fich zum Theil für Verbeſſerung ber Landes: 
Kultur nicht unempfänglic, 


Die Kultur des Erdreihs war im Bezirke 
des Landgerichts bereits feit längerer Zeir 
vorgerädt, Man findet größtentdeils nur 
in jenen Gegenden einfabe Wiefen, wo lo: 
fale Hindernife, vorzüglih moofigtes Erb: 
reich, eine beifere Kultur nicht wohl geftatten. 


In Bracfeldern bauen Die Bewohner des 
Landgerichts FZutterfräuter und Flachs. 


Ungefähr der te Theil des landgerictli- 
chen Bezirkes kann als unfultiveirt angenom⸗ 
nen werden. Urſachen bieten findz 


a) der höhere Grad von Unfruchtharfeit des 
Erdreichs, wegen der Umgebung von Ge— 
birgen, Wäldern, und wegen vorhandener 
Seen, Mooegriude ic. 


db) Mangel an hinrelchender Bevoͤllerung. 


Am ardften Theile des Landgerichtes be: 
ftept feine Brache. 
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Getheilte Kultivirte 
Benennung Gemeinds⸗Gruͤnde. Zu e = | Nen 
—— - eſen oder | Anfgehobene entftan: 
der kr andere dde Butd: Bemerkungen 
Weide. | Wald, | au —— Brachen. 5* dene sch 
N a Iti: 2 
RO: rin oirt wurden. gen. Anweſen 








"Tag. nhart.| Tagm. | Tagwert. Audart. 


| | —— iſt ei verſchieden von der Kultur 
g ebirgichten Theiles der Alp. Im 
. den Thaͤlern befördert die größere Menge 
Menſchen die Kultur des Erdreichs weient: 
_ — ich, and iſt bier die Erde weniger undanfbar. 
Die Brache it in den Thälern Pe 
aufgehoben, einfache Wieſen find febr felten, 
= — — — eben fo ſelten findet man öde Arivatgründe. 
Auf der Ulp iſt bie Kultur weniger vorge: 
— — — — rüdt, bie Urfachen hievon find: 1. das we: 
niger, fruchtbare Erbreih, 2. Mangel an 
— — ee | = Menſchen, und 3.unverbältnifmäßige Größe 
einzelner Güter, deren mande mehr als 100 

Juchart enthalten. 
Der fehfke Theil der Alpfiur dürfte öde 
fiegen, oder größtentheils aus fogenannten 
ni ze Ausbaͤuen, das ift aus Grundftäden bejteben, 
“E melde 10 bis ı2 Jahre ganz nicht, und dann 
durch drey Jahre gemöhnlih mit Haber be: 

| baut-werben. 


Geißlingen. 
aim Jahre 1303 | — 
\. "184 — 


— 

* 
— 
Pe 


1 — — 
| 
| 
| 








— 
> 


— — — — —— — — — — —— 
—— 
— 


2, Die Kultur in den Thaͤlern des Landge- 





| 
Zufammen . i — 


tanbgericht j r . | Kultur verdient ber Gemeinde: Worftehen 
Gdggingen. und Bürger zu Göggingen, Bernhard 

2 im Jahre 803 =. un = >: ae BE Hans, genannt zu werben, 
4 1804 — = — — — — Diele wichtige Kulturs = Verbeſſerungen 
J ur En u ve — | — bon Bögaingen —2* Mnschung wegen 
.. 1806 F ası | 843 263 enfaneühr659 4 En J — El 





Vrach feit sJabr 





























R Als vorzägliher Befdrberer der Landes: 
— aufgebeben. 
Een . 251 | 843} | | 263 In EIKE 4 B 
Landgericht Am Bezirke des Landgerihts iſt größten: 
weils die Bereinddung eingeführt. Man fin 
I] Grönenbad. 4 wenige Gemeinde, „Brände un nd Ber: 
ine Du tnis der unfultivirten zu dem Eultivirten 
a.im Jahre 1303 I — x 4 164 — 2 1 ka 
a | Ha ‚” ar ze R = Yrivargründen biärfte ſeyn wie 1 — 40. 
Io 2: 185 — — — 24% — 5 2 An Gegenden, wo das Erdreih wenlget 
d. 186006 ar} — — 3* — 3 2 undankbar ift, werben Quttosfräuber In Brach 
gl . felder gebaut. 
Zufammen 273 ı 1 | 115 | — | ı2 6 








3 — — 
























Getheilte Kultivirte 




















BeneunungGemwendo Grunde. 5* e Be - 
eno Aufgehobene Gutg, |entftans 
4 em — an [Out Bemerkungen, 
Landgerichte. Günde.j Melde kultis 









virt wurden. 














Landgericht Die Gemeinden des Landgerichts befizen | 
Illertiſſen. noch eine nicht unbetraͤchtliche Menge Ge: 
meindegruͤnde, deren Theilung zum Theil 
a.im Jahre 1803 836} — — 2 naͤchſtens wird vollzogen werden, zum Theil 
b. :s 1804 96 — — — I durd.befondere Umſtaͤnde, z. B. durch Wer: 
ce. = 1805 136 — vr = haͤltniſſe mit Fremden, durh den unſichern 
de = 1806 213 | ICH 5 2 | auf der Juer 16. gehemmt wird, 
Zufammen . 4537| 3396 | 28641 | 81} | — | 1 | 4 
— ———— —— — — — — — — — —— 
Landgericht 
Theile Klee, Rüben, Flachs in bie Brad+ 
Kaufbeuren. —* zum pet benuzt man aud die Brache 
zur Schafweide. 
br im Jahre 1803 3 23:1..7” — = u en Die Laften des legten Krieges fezten dem 
. —⸗ 41804 | es 1909| — 7 — 2 — JecEireben des Landmanns nach befferer Kultur 
vs 1805| 1831 — | — 5 — — — J feines Erdreichs in dieſer nicht ſehr wohl: 
d. 1880614271 | 67 — 22 — 1 — habenden Gegend manche Hinderniſſe entgegen. 
Als Befoͤrderer der Landkultur verdient der 
Ammann zu Obergemmamingen, Alo is Hu⸗ 
Zufammen . 1724| 101 | * | 34 | | 3 — | ter, Erwähnung. 





m aröiten Theile des beträchtlichen Lands 
gerſchte Kempten ift feit längerer Zeit bie 
Vereinödung eingeführt, und überhaupt bie 
Landeskultur fehr vorgerüdt. Die ſchaͤdliche 


a. im Jahre 1803 551 — — 2 | Weide in dem ungefähr 13,000 Jauchert ent: 
b = 1804 — — — 1 haltenden Kempter Wald konnte bisher wegen 
e. 8 188 I 1373 — - 3264 | 25 3 | verfhiedener Verhaͤltniſſe nicht aufgehoben 
d. s 1806 5324| 812 — 76 325 40 I werden, 








Am Bezirke bes Landgerichts baut man zum 


Landgericht 
Kempten 


— | 
— Im Bezirke des Landgerichts finder man 
Landgericht | nur wenige üde Be: mit Ausnahme des 


fen, Salz und Bronnen befindlihen Moos: 


im Floßachthale in den Feldfiuren der Haus 
Mi— i 
Mindeigeim, grundes, welcher gröftentheils zur Weide und 


a. im Jahreıgog-| 1175 | 138 | — 650 6 — z # zum Toiffiche benuzt wird, | 
b. = 1204| 567 134 | — 300 2 1 I Der gröfte Theil der im Landgericht vor: 
c. : 1805 | 1315 23 | — 1008 9 5 ı2 | mals —— * ehe — 

— tivirt, auch werden die Brachſelder mit Fut: 
q » 2806 | 1223 5 97 2045 | a 2 = terfräutern, mit Flachs, Kartoffeln, bebaut, 








In denGemeinden Köngetried u.Wormigried 
24 finder man Ehegerten, d. i, Aeder, welde erſt 


R 2 
Zufammen 4200 | #80 | 9 | 3003 | 7 | 7 nach mehrjähriger Ruhe wieder bebaut werden, 
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Getheilte Kultivirte 


Gemeinds⸗Gruͤnde. 









Benennung 





Landgerichte. 













Tagw. Io! Team. | © 





Diele Privaten befzen eine nicht unbeträct: 
lihe Menge öder Gtünde oder einfahe Wie- 
fen, deren Kultur theils lofale Hinderniſe, 
theils die bisherigen Ariegslaften unmöglich 
machten, 

Die Bebanung der Brahe und Fünftliche 
Wiefen vermehren fi feit einiger Zeit in 
bobem Grade, 

Als Beförderer der Landesfultur verdienen 






Landgericht 7 
Oberdorf. 


a, im Jahre 1803 
b. s 1804 










c ⸗ 1805 genannt zu werben: 
1) ber Richter zu Altdorf, Conrad Hoſch, 
—⸗29 2) der Pferrer Doll zu Stetten, 






3) der Richter Fitel, 
4) der Mihter Dionid Mied zu Ber 
toldehofen. 





-Zufammen . 





Vereinödung aufgeführt, aud find fänftlice 
Wieſen ſehr allgemein, Die Brache ift nicht 
gänzfih aufgehoben. Auch finder man viele 
Ehegerten. Das Verbältnif des unfultivine 
ten zum £ultivirten Erdreiche, ift ungefäbr 


* Randgericht 
DObergünzburg. 
wie 1— 6. 
- Als Beforderer der Aultur verdienen be: 
— Sn — lmerkt zu werden: 
a) der Prarrer Malrock von Böriemied, 
Pu 2 4 b) Viareer Hartmaun ven Unteremied, 
ec) die Piarrer Guggemos von uUntertin— 
gan, sad Eommer von Kemnath, 
d) der Merwalter zu Nitrang, 
e) ur Ammann Hormaun zu Ebersbach, 


a. im Jahre 1803 1 — — 43 
be 190 | 4— = 37 


c : 1805| 104 | — 54 850 


Beynahe im annzen Landgerichte iſt die 
di, ⸗1806 15151 — 300 | 3309 








un 
f) der bey Vereinoͤdung fehr thätig wirfende 


| 
| Zufammen ls] — | 2354 | 4329 | — | 2 | 7 Johann Karg ju Untersried. 














; Landgericht Die Bewohner des Landgerichts befärber- 
+ Dttobaiern. ten in dem leztern Jahren die Kultur des 
a im Jahre 1803 Br J 174 * ar _ JErbreigs vorzüglich dur Arrondirung ihrer 
BD. 51804 I 22, — — 10% — — —  [öüter.. 
ie 5 1805 go | — | — | 3606 ) 7 8 
984) 
d. =: 8 6| na | — — 1339 — — — 2 
Zufammen . | 2074} 10 








IC 3 


= REN 588 











find noch vorhanden. 


Getheilte Kultivirt 12 
Benennung — Gründe. | etumäd . Bolle.| Neu: \ 
| m a — — 
|, aa man in) Denertungen 
Z ardoerichee. wirt werden. ‚Reh, Anweſen 
Tagwerf, ucart. 
— Landgericht Ale Gemeinden des Landgerichts bemühen 
Noggenburg. ſich moͤglichſt die Kultur ihres Erdreichs zu 
x im Jahre 1803 1 — ur — —— —* I befördern. | 
F ee ap — — * er 2 Nur wenige unvertheilte Gemeindsgründe 
d.⸗ 1908 105.| 91 _ _ u — ä 


| 
D 


Die Menge der im Bezirke des Landge: 
eihts befindlichen einfachen Wiefen und öden 
Bora a ſpricht nicht fehr vortheilhaft 
ür deifen Laudesfultur. 


Wefentlihe Urfahe des geringen Grabes 


| Schwabmunchen. | 
a. im Jahre 1803 — — — 3 — — — lvon Kultur find: 1) die bisherigen Kriege, 
2)die unangemeffene Größe der Bauerngüter, 
Gin großer Theil der oͤden Privargrände 
b. s 1804 — — 28 t4 — 3 — lliegt im Lechfelde, und deren ae wird 
ſowohl durch ihre matürlihe Beihaffenbeit, 
als auch durch ihre Entfernung von den Guͤ— 


tern, wozu fie gehören, fehr erſchwert. 
Als Beförderer der Kultur verdienen be: 

merkt zu werben: 

— 1) der Wirth Georg Maler zu Grofei- 
fingen, - 

2) die Gemeinde: Vorfteher Joh. Wagner 
von Langeneringen, und Stanz Zaver 
Weger von Gimuach, 

3) der Beſitzer des Schloſſes zu Straßbers 
Mihael Schöppler. 

——— zeichnet ſich auch durch viele land: 


uſammen 17 — wirthicaftlihe Verfuche, durch ausgebreitete 
185 ae 30 33 8 Obſtkultur, durch Unterhaltung der Ortsjchüle 


auf eigene Unkoſten ı. als ein verdienftvoller 
Staatsbürger aus, 


c ⸗ 1805 — — 


de 1806 | 785 | 343 
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etheilte —— —433*4 
— * Gl einmäbige Baal. T Wem, | 
’ Biefen oder | gyargepabene 1 BI ME | na 
«der andere ‘ide eu FT Bemerkungen . 
u ——— — ‚ Brachen. ' ngertru⸗ bene 2 — 
€ alte, nun· 
* wurden. bven 
— — — — — — 
——— LIE CH Zagmerf. bärt. 








Schon in:frübern Zeiten theilten die Ge: 
meinden des Landger ihre Gemeindsgruͤn⸗ 
be, und der ganze Landgerichts = Bezirk iſt 
— au RZandesfulsär ziemlich vorge⸗ 


——— 4 
ht — me! 
Haimgahreıgz F— I 
HE b, 2: 2804 — * 45 
a: 


“2.380851. Der Pfarrer zu Wolzertoſch wande J.0h. 
db 2 0156| — | Martin Müller, und der Bürgermeifter 
-! ze 20 | Merdel zu Ravensburg baden jur Ber: 


beſſerung ber Landeslultur — 


1. 


Im 
A = 


ll 





h Zufammen „| 24 


a 


gl Landgericht = u | 

Shflingen. "Ran: en 

| u Sabre 1008 I. : | 
: —* 17 70 — 1350 — 


— 
J 


c. 
dd >» 1806 








Zufammen . 





Die Viehzucht ift eine votzuͤgliche Erwerbs⸗ 
’ Quelle des gebuͤrgichten Landgerihts Sont 
hoſen. Sowohl diefed Umſtandes wegen, 





Sonthofen. 

















Landgericht | | 
+ . mahreıgsz | 30 | — — — — — lals auch wegen undankbaren Erdreiches, nnd 
ni = = | = = _ 3 Imegen gtoffer Entfernung von den Haupt: 
a — J | — u — Eu | 3 gätern, haben die@emeinben des Laudgerichte 
— den groͤſten Theil ihrer betraͤchtlichen Ge— 
Zufammen „| 96x = | I | 908 | = 2 | 7 meindegrände noch nicht fultivirt, 
ar) Landgericht i 
Zärfheim. -|. — 
a. im Jahre rgoz | :664 | 200 | '— 12038 ! (72:70 Bar Bau BE u BE 
2 21804 | 1 36 — gr ah 
“= 2805 | 290 — | — aoı4 636, | "ı — 
.⸗1806 258 410 — 340} - 688 ri— | 


* 


‚591 J — | | 592 









etheilt Kultivirte — | " Zu 
ea einmädige: | 




















Benennung „Gemeinde + Orinbe, Ä —— 
| Witten oder | gufgehebene en — 
— andere öde | Be * L; Bemerkungen. 
u a Kr vatgräude, Btachen. ereue hene AL i J 
= neh. Bald, wur | 
8 Land i welche lulti· 1 r ’ Pa ' 
2 gerichte. -Frier wurden, Dal U i een 
zul "Landgericht " ' Die Benopner des Landgeriäits find für. 
| | : Landestultur fehr emmpfänglich.,. und bemüzen 
Ursberg ER: — | fiht Erdreich febr wetmäßig,, Man findet | | 
ur BE wenige öde Privatgiunde sder einfache: Bir:) 
a. im Jahre 1803 | — 2 350 | = fen, weise Orisaten gephten. = > 
b. = ıg%4 115 1059 . 8ll_2 | 2 Die pfarter ZofepbSafnerumd Rar. 
> m ayl 7 ı - got — — heis Wengle von Niederreunau und von 
#8 1805 7.| 80 a ic Aletshauſen, haben ſich durch Aultivirung 
d. = 186 40 — 81. 4! 9 | 3 —* einfacher Wieſen, und durch Kleedbau Ber: 
| j — — dienſte erworben. 
| i N 
| Zufammen „| 1821 | 846 | 631 1414 | 333 J15 | 3 
3 I =. - 
23] Landgericht | 
Wertingen. ' = 
a.imFahrergs3 | Tro| 2 | 58 1426 "402 | #37! 3 ° 
bi 20-2804 4- 709 — 38 665 424 j-2084- 
us .ı805 | 717 |: — 17 172, 451 6 6 
dd = 1806| 148 3 19 7 | 47 U 
Zufammen- . | 1654 | s |ı122 2270 „1751 315 ı7 | 
—— — — — — ——— 


Die Bewohner des Landgerichts bemuͤhen 
fi die Kultur ihres Erdreichs moͤglichſt zu 
erbeffern, ihre einfahe MWiefen zu Fultivi- 


* ren, und bie Brachfelder mir Zutterfräntern 


N 
| Landgericht 
Wertenhaufen. 


a, im Jahre 1803 | 50 | go 
b. * 1804 62} 4 





gröftentheild in Waldungen, melde Forſt⸗ 
runbfägen genniß bewügt werben, 
iur Hl — 








— 160 * * — qhu bebauen, 
z330 — m DdDie nod übrigen Gemeindsgrände beſtehen 
| cs 1905 | 324 ı3 — | 


- Aufammen . a 1a} nr 17771 
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Getheilte Kultivirte 
Denenmung. Gemeinde : Gründe, —— | Pe Neu⸗ 
—— Aufgehobene ent ſtan⸗ 
der andere übe Onte: emerku 
Br „I MWeide..| Wald: "88 Peg Peivatgrände, Brachen. — dene B ! Ben. 
5] Landgerichts |. - Brunde. Es gen. — 
— — Taam, | Taamerf,. | Aucatt. 
* —F — 
Landgericht | Der gröfte Theil der im Landgericht Zus: 
Zusmardhaufen. marshaufen noch übrigen Gemeinde: Gründe 
beiteht in Walbungen, welche auch gröften 
2. im Jahre 1803 a F 1864] 05 — 3 x [Theil beweidet werden, 
Urfahen der nicht vollgogenen Theilung 
bo =: 1894| — — 31} 505} - — _ 1 Jund beſſern Kultur diefer Waldungen find: 
a) Die vormaligen Verhaͤltniſſe gegen die 
ss ıg051| 27 — 9 153 — — — Markgrafſchaft Burgau, in beren Megalien: |. 
— Bezirke der aröfte Theil des Landgerichts 
Zus marshauſen gelegen ft. 
E26 | 30 .-— | 47 801 = a ea A 
b) Die beträchtlihe Schulden, welche viele 
| - Gemeinden zur Beftreitung ber Kriegsla: 
| ften gegen Hypotbezirung ihrer Kommuns |) 
j | | .Yr Waldungen kontrabiren mußten, 
| 
| 


Zuſammen | 59 — | 833} 


| | 








Total Betrag. | 

Lim Jahre 1803 | 3565| x449&) wra2i] srzok | "7914 

L = 1804 | 498 | ss58i] zarıl au6gd | 23568 

IL 2 ugos | g5043| 1696 | 105311 58553 2823} 

V. =. 1806 |zog19}j 27905! zıaril 9478} ass7} 
| 


In den 4 genann⸗ | 











ten Jahren .. |22662$) 74945] 46343 245765 1: : 85398 
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- (Die Etatö: Auratel für das. Stiftungd « und Kom: 


munals Bermögen in der oberen Pfalz betr. ) 
Im Namen Er. Majeftät des Königs. 

Seine Pöniglihe Majeftär haben die nach 
dem X. Artikel der über die Verwaltung des 
Etifrungs: und Kommunal s Vermögens uns 
term 29. Dezember 1806, erlaffenen organis 
ſchen Geſeze für die Provinz Oberpfalz ans 
geordnete Kuratel diefes Spezial: Vermögens 
mit dem bafigen General: Landesfommiffariat 
verbunden, und in Hinficht des hiezu erfos 
derfihen Perfonals vermög weiteren aller: 


hoͤchſten Referipts vom 2. März 1807 fols 


gende allergnädigfte Beftimmungen erlaffen: 
Wonach 
a. Die Stelle eines Kurators dem Gene 
ral: Kommiffär, und Präfident der Provins 
zlal: Landesdireftion Sigmund, Grafen 


von Kreich, übertragen; 


b. Zum Mitfurator der Direftor der Polis 
309: Deputation, Philipp von Schmitt, 


beſtellet ; 


c. Zum Dienft des Sefretariats , der Er 
peditor und Regiſtrator der in gleicher Eis 
genſchaft bey ber ehemaligen fimuftanifhen 
Religions: und Kirchen : Deputarten zu Sul: 
bach geftandene, und dermafige Landesdirer⸗ 


tions » Sekretär, Franz Karl Muffat, 


beftimmt wurde, 

e. Für das Rechnungs: Kommiffariat, und 
zwar zum Dienft des Stiftungs⸗ Vermögens 
wurben ernannt der bisherige Rechnungs: Kom 
mifjär, Fran; Xaver Stodmapyer, und 
der vormalige Nechnungs s Revifor bey der 
fimuftanifchen Religions s, und Kirchen: Des 
putation zu Suljbah, Joſeph Mathias 
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Stockmayer; — zum Dienſt des Koms 
munal s Vermögens hingegen der bisherige 
Juſtifikant bey der Kirchen s Deputarion zu 
Amberg, Johann Jakob Frank, dann- 
der Kalkulator, Johann Nepomut Dor 


ner; — endlid 


d. die Stelle eines Kalfularors dem Rech⸗ 
nungs s Kandidaten und vormaligen Amtsges 
hilſen bey der Hoffaften: und Umgelds⸗ Ge- 
genfhreiberen zu Neumarfı, Marimilian 
Meindl, verliehen, Amberg, den 20, 
Mär; 1807. 

Königliche gandes-Direftion 

ber oberen Pfalz. 
Graf von Kreith, 
Forſter. 





( Die Feſtſezung eines Pruͤfungskonkurſes fuͤr die 
Kandidaten der Geometrie betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Machdem bey ber unterfertigten Stelle 
mehrere der Geometrie Beflißene die Erlaub⸗ 
niß au einer geomerrifchen Praris nachgeſucht 
haben, fo wird ein allgemeiner Prüfungsfons 
furs auf den 6. Man biefes Jahres hiemit 
andberaumt, an welchem Tage Vormittags 
9 Uhr fih fämtliche Individuen bey hier 
figer koͤniglicher Landes s Direftion einzufin 


den, amd bie erfoderlichen Beweiſe über 


ihre Fähigkeiten und erworbene Geſchicklich⸗ 
feiten abzulegen haben, Ulm, den 28. März 
1807. 
Königliche La üdes s Direktio n 
in Shwaben. 


von Merz, x Ay 
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| Anzeige 
über die Getreid-Schrannen im Königreiche Baiern. 
Verfaßt den 6ten April 1807. . 









Weizen. Korm 


3 Bon [m || 8 E]mmılone 
ges 


Son.jean.ie. Tr. —ã— 7 kr 


Alchach 95 95j21|— 


Gerfien: — 








Wer: Mit, 2 Ber: Igrits 


83 &E Ei tel: 
SE = fauf. *. Ser Preis 


Sn lea iR. ltr. |EAR.IEaRM. Ir. 


















Eggenfelden . . 
Erding . . X 192 15 


Äriedbern . - » 
Berlented . . » 


Haag ..% 


Dobenwart . . 


— — — — — — — 1-1 






Holjlirven . » 


Inqolſtadt . . 19 





Arapburn . 17 er 





28. | Ataybura . . . | 6ıj_ Sulırao 59] __ 59114 


Landshut . - » 








Landsbera 





1091304 107 


Lauingen 


— — — — — — | — / — — — —J — — — 


LEN "Pfaffendofen .. 


Münden . . . 

Murau . . A 103 48 
Neuenötttug. . -. 
MNeumartt. . . 





Meicenbaü . — 
Rhain— 
Mofendeim. . 


— — —— — — — — 





Schongan 


— — — — — — — — 


April, 2. 


wär,. |28. 


— 123. 


Shrobenbaufen . 
Straubing . . «» 
Traunftein » 


— —— —— — — — 


Bilshofen.— 


I Dingolfing. . 


Mafferkurg . 
Meilpeim . » 





Summe =] 3368| 401l—— > 17761—1— BE 1970 —|— 





Die Geld: Summe deö nach rn — beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten 


betraͤgt — fa of. 


601 


Koͤnislich ⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





xvi. Sid, München, Sonnabend den ı8. April 1807. 








Allerböchfte Verordnungen. 





(Die Uniformirung des Waſſer⸗ und Straffens 
Baus Perfonald betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern: 
Untere Abficht bei der gegenwärtigen Mes 
viſion der Civil: Uniformen gehet vorzuͤg⸗ 
fi dahin, bei denfelben mehr Einheit und 
Gleichförmigkeit der Vorfehriften einzuführ 
ren, und die Verhältniffe unter denſelben 
richtiger berzuftellen. 
Hiedurch finden Wir Uns bemogen, auch) 
in den für das Waſſer⸗- und Straffenbans 
Perfonale durch die allerhöchften Entſchlieſ⸗ 
fungen vom 29. Julius und 24. November 
1805., bann 11. Februar 1806 beflimmten 
Uniformen die noͤthigen Modifikationen feſt⸗ 
zuſezen. 


Dieſemnach wollen Wir folgende Beſtim⸗ 


mungen treffen: 

1. Der Chef des geheimen Een 
trals Waffer: und Straffenbaw 
Bireau trägt als Galla:Uniforme 
ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit dem 
Unterfutser, ftehendem Kragen, und Ermels 
Auffchlägen von gleicher Farbe. 


Das ganze Kleid, welches eine Reihe 
vergoldeter, mit dem gefrönten Loͤwen be: 
geichneter Knöpfe hat, ift nach dem bisheris 
gen Stickerey-Muſter in der unter Ziffre ı 
fefigefegten Breite in Gold geftickt, 

Die Werte und Beinfleider von weißen 
Tuche ohne Stickerey, mit geprägten 
Knoͤpfen. 

Die goldenen Epauletten mit Bouillons 
tragen Unſeren Namenszug in Silber und 
blauer Seide geſtickt, ſo wie das goldene 
Degengehaͤnge mit Bouillons mit eben 
bemfelben Chiffre bezeichnen iſt. 

Der Hut mit goldener Schlinge, und 
Duaften mit Bouillons, ohne eingemifchte 
andere Farbe, Die Kofarde nach der Vor⸗ 
ſchrift. 

Kleine Uniforme. Ganz wie die 
vorige Uniforme; jebech iſt die Stickerey 
nur auf dem ſtebhenden Kragen, den Ermels 
Auffchlägen, und den Tafchenflappen anzus 
bringen, und der bisherige Schnitt, mit 
einer Reihe Andpfe von oben bis unten zu⸗ 
gefndpft, beizubehalten, 

Die Epauletten wie bei der Galla, 

Frack. Bon dunfelblauem Tuche, mit 
gleichen Futter, 

* 
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Der Tiegende Kragen nach dem vorigen 
Mufter geſtickt. Aufſchlaͤge und Taſchen 
ohne Stickerey; feine Epauletten; die Us: 
terkleider nach Willkuͤhr. 


2. Die Bau⸗Direktoren bei dem 
gebeimen Central-Bureau, dann 
bie uͤbrigen Provinzial⸗Waſſer⸗und 
StraffenbausDireftoren tragen als 
Gallas Uniforme ein Kleid von duns 
kelblauem Tuche, mit gleichem Unterfutter, 
ſtehendem Kragen und Auffchlägen. Die 
Gofdfticderen nach dem unter Ziffer = an 
gezeigten Mufter auf Kragen, Ermels 
Auffehlägen, und Tafchen: Klappen. Keine 
Epauletten; alle übrigen Uniformsftüsfe wie 
oben. 

Kleine Uniforme Nah dem 
Schnitte der Meinen Uniforme des Chefs, 
mit der unter Ziffer 2 bemerften Stickeren 
auf dem ftebenden Kragen und den Ermel: 
Aufſchlaͤgen. Die Taſchen ohne Stideren; 
übrigens wie Die vorige Uniforme. 

Frack. Wie oben, mit einem liegen⸗ 
ben Kragen, nah bem Mufter Ziffer 2 
geftidt, 

3. Die ObersIngenieurs bes ge 
beimen Eenteal:Bureau, dann die 
Waffers und Straffenbau: Im 
fpeftoren tragen die Uniforme nad 
dem jet beftehenden Schnitte, von dun⸗ 
Felblauem Tuche, mit gleichem Unterfutter, 
flependem Kragen und Ermelauffchlägen. 

Eine Reihe gelbmetallener Knoͤpfe, worauf 
eine Bruͤcke geprägt iſt. 
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Kragen, Yuffchläge und Tafchen find nach 
ber unser Ziffer 3 beigefügten Zeichnung, in 
der bemerften Breite in Cold zu flicken, 

Weiße Welten und Beinfleider, mit dem 
geprägten Andpfen von gelbem Metalle, 

Das goldene Degengehänge und die Hut 
Auaften von Goldfaden, ohne Bouillons, 

Frad. Won bunfelblauem Tuche, mit 
Unterfutter, liegendem Kragen und Aufſchlaͤ⸗ 
gen von gleicher Farbe. Der Kragen nad 
dem Muſter unter Ziffer 3 geſtickt; die Uns 
terfleider nach Willkuͤhr. / 

4 Die Chauſſee⸗JIuſpektoren, Wafı 
fer: und Straffenbaubdireftion 
Ingenieurs, dbergeheime Centrak 
Plan: Kammer: Zufpeftor, die In— 
genieurs und Deffinateurs bei 
dem technifchen geheimen Central: 
Buream tragen eben biefele Uniforme 
und Frack wie bie vorige Klaffe; jedoch, 
nah dem unter Ziffer 4 vorgezeichneten 
Sticferey : Mufter, mit einer Eckverzierung 
im Kragen, Zur Uniforme werden weiße 
een und Beinkleider getragen. Die 
Uniforme dieſer Klaffe ift auch für die vers 
pflichteten und befoldeten fandbgeometer 
vorgefhrieben, welche jedoch bie gelben 
Knöpfe, mit dem darauf geprägten gekroͤn⸗ 
ten Löwen tragen. 

5 Die Waffer: und Straffenbaw 
InfpeftionssIngenieurs, die Ar 
tuarien und Nebnungscommiffa: 
rien bei den Bau: Direftionen, 
dann die Praktifanten und Kam 
jelliften des geheimen Eentral: 


‘ 
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Bureau tragen dieſelbe Uniforme wie 
die vorige Klaſſe; aber ohne Stickerey auf 
ben Tafchen, und ohne Eckverzierung im Kra⸗ 
gen, nach Ziffer 5. 

Auch werben zu dieſer Uniforme lange, dun⸗ 
kelblaue Beinkleider, und Stiefel getragen, 
Frack. Iſt wie bei der vorigen Klaffe; 
jeboch ohne Eckverzierung auf dem Kragen. 

6, Die Straffenbau:ngenienrs, 
die Zeichner bei den Bau⸗Direk— 
tionen, wie auch die dafelbft am 
geftellten Kanzelliften haben diefelbe 
Uniforme; aber anftatt der Stickerey eine 
fechs Linien breite goldene orte, und das 
Porte - epde von gelber Seide, mit einem 
Quaſten von Goldfaden und gelber Seide; 
die Hutquaften auf gleiche Art, 

Die Faſchinenbau⸗Werkmeiſter 
tragen eben dieſelbe Uniforme. 

7. Die BrüdenbausWerkfmeifter 
bebaften ihre dermalige Uniforme, welche 
aus einem dunfelblauen, vorne ganz Zuger 
knoͤpften Rode, mit ftehenden Kragen, und 
Auffchtägen von gleichen Tuche beftehet. Auf 
dem Kragen 2, um die Bottenbreite von eins 
ander entfernte, 5 Linien breite Borsen, und 
eine. einfache auf den Auffchlägen. Gelbe 
Knöpfe mit einer daranf geprägten Ger 
Wage. Die Hut⸗Cotdons, und Porte-epee, 
gleich den übrigen Werk⸗ und Wegmeiſtern, 
von gelber Seide, woron das Band mit 
einem blauen Streifen in der Mitte vers 
feben ift. 

8. Die Wert Brüdens und Weg: 
Meifter I Klaffe haben, wie bie vorfte: 





henden, eine doppelte Worte. auf dem Kra⸗ 
gen; bie ber EL Klaffe eine einfache, von 
der nämlichen Breite. Die Auffchläge 
find bei beiden ohne Borten. 

Die in ber ten und Sten Klaffe bemerk⸗ 
ten Individuen tragen an einer ſchwarzen, 
über die Schulter hängenden Kuppel einen 
Säbel mit ſtaͤhlernem Griffe, und mit einent 
gelbfeidenen Porte - epee, ohne alles Gold, 
wie die Huts Eordens. Auf der Kuppel ift 
ein vergoldeter Wegmachers⸗-Armſchild befes 
ſtiget. 

Die Werkmeiſter haben zum Unterſchei⸗ 
dungszeichen blaue Kraͤgen und Aufſchlaͤge; 
die Werks und Wegmeifter rothe Krägen 
und bfaue Auffchläge; die Wegmeifter I. 
und I. Klaffe rothe Krägen, und eben ſolche 
Aufſchlaͤge. Die Knöpfe find bei allen gleich. 

9. Für die flabilen Wegmacher bleibt 
die bisher beſtimmt gewefene blaue Mons 
tursjade mit rothem Kragen, Auffchlägen 
und gleichem Vorſchuß, dann bem Armſchilde 
mit Unferem Wappen. 

Die gegenwärtigen Vorſchriften find nach 
und nach dergeftalt in Vollzug zu fezen, 
daß die neu anzufchaffenden Uniformen ges 
nau hiernach bemeffen, und nach einem durch 
den Chef näher zu beftimmenden Zeitraume 
die Abweichungen der bisherigen Uniforme 
gänzlich abgelegt werben follen, 

Alle übrigen Uniforms » Beftimmungen 
bes hierin angezeigten Perfonals find bier 
mit ausdrüdlich aufgehoben, und gegenwärs 
tig vorgefchriebene Normen find als allein 
geltend zu beobachten, 

2 
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Wir machen es bem Chef des geheimen 


Eentral: Büreau- zur befonderen Pflicht, dar 
rüber zu wachen, daß von feinem Indivi⸗ 
viduum bie vorgejeichnete Abſtufung über 
fehritten, ober eine eigenmächtige Abaͤnde⸗ 
rung auf irgend eine Art fich erlaubt werde, 
Dünen den 13. Mär; 1807. 
Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl, 
von Zlad, 
(Mit einer beigelegten Abbildung V.) 


(Das Auswandern und Hebertreten in fremde 
Kriegsdienſte betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Wir haben bereits unterm 12. Julius vori⸗ 
nen Jahres (Megierungsblatt 1806. Stuͤck 
XXX. Seite 258.) befannt machen laffen, daß 
die in Unſeren Alteren Staaten beftehenden 
Verordnungen, wegen des verbotenen Aus: 
mwanderns und Liebertretens in fremde Kriege: 
dienfte, auch in Unſeren neuerworbenen kans 
dess Theilen und Provinzen durchgehends, 
und nach allen Beftimmungen in genauen 
Vollzug gebracht werben follen, 

Damit nun in bem ganzen Umfange 
Unferer Staaten, fobin auch in dem erſt 
ſeitdem Unſerer Souverainitaͤt unterwor⸗ 
fenen Gebieten dieſen Geſezen allenthal— 
den ſchuldige Folge geleiſtet werde; fo wer⸗ 
den ſaͤmtliche Landgerichte und Ortsobrig: 
feiten biemit angemwiefen, diefe Verordnuns 
gen, wo es noch nicht geſchehen, affenthalben 
ordentlich publiziren zu laffen, dort aber, 
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wo folches bereits gefchehen, bie Bekannt⸗ 
machung zu wiederholen. München den 
zu. Mär; 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf Königlichen allerhdchſten Wefeht, 
von Flad. 





(Das Eintreten in aus laͤndiſche Kldfter betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben über den Eintritt Unferer 
Untertbanen in ausländifche Klöfter Folgen: 
des allgemein zu verordnen befchleffen : 

I. Keinem Unferer Unterthanen ift er: 
laubt, ohne Unfere Bewilligung in ein aus 
ländifches Klofter zu treten; 

2. in feinem Falle kann eine folche Be 


willigung vor dem 25ſten febensjahre nach: 


gefucht werden; zu bdeffen Beweiſe ift dem 
Geſuche eine legalifiete Abfchrift des Tauf: 
ſcheines benzulegen ; 

3. dem im ein folches Kloſter Eingerre: 
tenen foll niemal etwas mehr, als die Zin⸗ 
fen feiner Ausfteuer, welche jedoch die prag⸗ 
matifche Summe von 2000 fl. in keinem 
Falle überfteigen darf, ausgefolgt werden. 

4. Das Kapital felbft darf niemal in 
das Ausland abgefolgt werden , und ift, 
fo lange das damit ausgeftenerte Ordens— 
Individuum lebt, unter gefezliche Kuratel 
zu nehmen, 

5. Mach dem Tode einer folchen Ordens: 
Perfon geht es an die Ynteftat Erben über. 





— 


— 





ö— —ñ— — — 
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6. Reiner Unferer Unterthanen maͤnnli⸗ 
chen Gefchlechtes kann uͤberdieß die Erlaub⸗ 
niß zum Eintriete in ein ausfänbifches Klo; 
ſter erhalten, in fo ferne er den. Geſezen 
über die Militaͤr⸗Pflichtigkeit unterliegt. 


München den 4, April 1807. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf königlichen allerhächiten Befehl. 
von rem pelhuber. 





( Dad Verhaͤltniß der Forenſen zur Eraaregewalt 
betreffend.) 
Wir Marimilian ofeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. - 


Wir haben in Unſerer Deflaration über 
bie Beftimmung der fünftigen Verhaͤltniſſe 
der Unſerer Souveraͤnitaͤt unterworfenen 
Nitterfchaft, mit ihren Hinterfaßen, zu 
den verfchiedenen Zweigen ber —— 
Lit, A. $. 6. verordnet: 

Diejenigen adefichen Gutsbeſher, deren 
Familien⸗ Eigenthum unter der Hoheit ver: 
fchiedener Souveränen ſich befindet, haben 
innerhalb fech s Monaten eine: beftimmte 
Erflärung abzugeben; Ob ſie ihr ftändiges 
Domicikium in Unferem Königreiche feft- 
fegen, oder als Foremfes betrachtet, und 
behandelt feyn wollen... Wir werden die 
Freyheit der Gutsbeſizer hiebey nicht be: 

. fehränfen, fo lange fie ihren Wohnfiz in 
den Staaten: der Bundesgenoſſen, ober 
der mit dem Bunde Alliierten nehmen, 
und den Verbinblichfeiten, die ihnen ans 
dem Beſtze eines landſaͤſſigen Gutes ob: 

. liegen, Genüge leiſten. ET 
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Damit Über die Verbättniffe folcher Far 
renfen feine Zweifel entftehen, fo wird 
die Stelle Unferer Deflaration dahin naͤher 
erläutert 
daß alle abefichen Gutsbeſizer, melche in 
einem fremden Gebiete ihren ftänbigen 
MWohnfiz haben, fowohl von Linferem 
Fiscus, als von Unferen Unterthanen, auch 
bey Perfonals Klagen vor Unferen 
Gerichten zwar belanger werden dürfen, 
wie von jeher in Baiern, und in anderen 
gefchloffenen Staaten eingeführt war, die⸗ 
felben aber, in Anfebung bes vollftändigen 
Genuffes der vom Indigenate abhängigen 
Mechte und Vorzüge als Den zu bes 
handeln feyen. 


Wornach Unfere Sandesftelfen fich zu ach -- 


ten haben, München am 3. April 1807. 
Mar Joſeph. 
Frenberr von Montgelas. 


Auf Königlichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 





(Die perſonliche Unmittelbarkeit ber abgetretenen 

geiftlichen Regenten betreffend. ) 

Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da, nach der aufgeloͤſten deutſchen Reichs⸗ 
Konſtitution, der in dem F. 48. des Reichs— 
Deputations:Hauptfchluffes vom 25. Februar 
1803 „den abtretenden geiftlichen Regenten 
jugeficherte Fortgenuß ihrer perfönlichen Un: 
mittelbarkeit“ nicht ferner ftatt haben kann; 
fo verordnnen Wir: daß die in Unferem Koͤ⸗ 
nigreiche refidirenden abgerregenen geiftlichen 
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Kegenten "in ihren fünftigen Verhaͤltniſſen 
zu den verfchiedenen Zweigen der Staats— 
gewalt, vorzügfich der Juſtiz, ben mebiatis 
firten Fürften, nach Unferer Deklaration 


som 129. März 1807, fo meit biefe auf . 


fie anwendbar ift, gleich geachter werden 
follen. Wonach Unſere fämtlichen Landes⸗ 
ftelfen angemwiefen werben. 
München am 4. April 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fowiglichen allerhbchften Befehl. 
von Stab. 


(Die Bernehmumg der Geiſtlichen in Krimmal⸗ 

Faͤllen betreffend. ) 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den Bericht Unferes Hofgerichts in 
Straubing, vom 16. März laufenden Jahres, 
die eidliche Vernehmung ber Geiftlichen in 
Kriminalfällen betreffend ; vielmehr anf die 
Srage: Ob ben der Beeidigung eines Priefters, 
welcher als Damnificatus das Corpus delicti 
berzuftellen, oder fonft ein Zeugniß vor bem 
weltfihen Strafgerichte zu leiten bat, der 
Rural: Defan zuzufaffen fen? — erwiedern 
Mir, daß die Anweſenheit des Rural⸗Dekans, 
oder eines anderen biſchoͤfl ichen Kommiſſaͤrs 
bey dergleichen Gerichts: Handlungen dem 
Einne Unferer neueren Entſchließungen zu: 
wider fen; fohin keineswegs flatt haben 
koͤnne. 

Jedoch kann den Ordinariaten freygelaſſen 
werden, die gewoͤhnliche Proteſtation auch 
in ihren Namen ſchriftlich zu den Unter⸗ 
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ſuchungs⸗Akten zu uͤbergeben. Hiernach 
iſt ſich genan zw achten. München den 
4 April 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhbchften Befehl. 


von Krempelbuber. 





(Die Penfionirung der Witwen umdb Walfen 
ſtaͤdtiſcher Bedlenſteter betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Snaden König von Baier. 

Zur Entſchließung anf den Bericht Unſe⸗ 
rer Landes: Direktion in Ulm, vom 14. 
Movember vorigen Jahres, im Betreff der 
Anwendung der Dienftes: und Penſions⸗Prag⸗ 
matif auf die Witwen und Kinder der Bedien: 
fleten in den ehemaligen Reichsftäbten, eröff: 
nen Wir hiemit folgende Beſtimmungen: 

1. Die bei den meuen Organifationen 
der Städte definitiv ernanntm Mitglieder 
ber Stadtgerichte und Verwaltungsraͤthe in 
den ehemaligen Meichsftädten, and ihre 
Witwen und Kinder, in fo meit jene mit 
eigentlichen Staatsdienern in gleicher Kathe: 
gorie ftehen, find nach der Dienftes » Prag: 
matik dergeftalt zu behandeln, daß die hier: 
nach treffenden Penfionem aus den Stadt: 
Kammern bezahlt werben. 

2. Ruͤckſichtlich derjenigen Bedienſteten 
in den ehemaligen Reichsftädten aber, welche 
bey den neuen Organifationen nicht wieder 
definitiv angeftellt; fondern in bie Quieſcenz, 
oder Penfionirung verfezt worden find, follen 
in jedem Falle einzelne Berichte, mit Dar: 
ftellung ber ehemaligen Penfionsnormen, 
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und mit Verfügung eines fpeyiellen Gut: 
achtens, erflattet werben, damit hiernach 
Unfere Entfcehliefungen einzeln, mit Ruͤck⸗ 
fiche auf die individuellen Verhaͤltniſſe, er: 
folgen koͤnnen. 

Gegenwärtige Verordnung laſſen Wir 
durch das Regierungsblart bekannt machen, 
Münden den 5. April 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf Eoniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Arempelbhuber. 





( Die Veräußerungen und MWiedereinldfungen von 

Gemeinde s Theilen betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Balern. 

Wir vernehmen, daß bei mehreren Abr 
theilungen von Gemeinde s Gründen ſich zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Gemeinde: Öliedern einige 
Vergleichspunfte eingefchlichen haben, welche 
bas unbefchränfte Eigenthum, — die maͤch⸗ 
tigfie Triebfeder der Kultur, — in feiner 
freyen Wirkſamkeit laͤhmen. 

Hieruuter rechnen Wir beſonders die Be⸗ 
ſtimmungen, daß fein Gemeinde: Theil je⸗ 
mals außer der Gemeinde veraͤußert werden 
koͤnne, oder daß wenigſtens fuͤr immer dem 
Verkaͤufer, oder jedem anderen Mitgemei⸗ 
ner das Wiedereinloͤſungsrecht vorbehalten 
bleiben ſoll. 

Um ben Nachtheil zu entfernen, welchen 
foihe Befchränfungen für deu Werth der 
Güter, für den Kredit der Beſizer, und 
für die Aultue der Grunde haben, finden 
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Wir Uns bewogen , hiemit Rachfolgendes 
ju verorbuen : 

1. Jeder bei Abtheilungen erhaltene Ge: 
meinde : Antheil foll die unbefchränfte Eigen: 
fchaft eines waljenden Grundftüdes und 
ungebundenen Eigenthums haben, und nad 
Willtühe des Beſigers auch an Fremde, 
welche feine Chemeinde : Glieder find, ver: 
äußert werben dürfen. 

2. Hiebei verfteht ſich jedoch von ſelbſt, 
daß jeder Kaͤufer im Verhaͤltniſſe feines er 
haltenen Antheilssan den Gründen der Ge: 
meinde auch zu den herfömmlichen Gemeinde 
taften beitragen muͤſſe. 

3. Alle ben frenen Verkauf befchränfens 
den Bedingungen bei Gemeinde» Abtheilun⸗ 
gen find als ungiltig anzuſehen. 

4 Bei dem Verkaufe ſolcher Gründe 
darf weder für den Käufer, noch für irgend 
einen anderen, ein Wiedereinlöfungsrecht bes 
dungen werben. 

5. WMuͤckſichtlich derjenigen bereits gefcher 
benen Gemeinde: Abrheilungen, wo das Vers 
faufss Verbot an Fremde, das Wiederein⸗ 
löfungsrecht der Verkäufer, oder das Eins 
ſtandsrecht der Gemeinde: Glieder ausbeduns 
gen wurde, aber die Gründe ſich noch alle in 
der erfien Hand befinden, ohne daß ein Wers 
kauf vor fih gegangen wäre, hat gegenmärs 
tige allechöchfte Verordnung vollkommen zus 
ruͤckwirkende Kraft. 

6. Da, wo ein oder bas andere Grund⸗ 
Stuͤck in einer Gemeinde, mofeldft bey ber 
Abrheilung das ewige Wiedereinldfungsreche 
bebungen wurde, fchon wirklich an Fremde 
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veräußert worden ift, ſoll dahin getrachtet 
werden, daß ſich Adufer und Verkaͤufer 
über die Aufhebung des Wiedereinlöfungs: 
Rechtes gütlich miteinander einverftehen. 

7. In denjenigen Fällen, wo das beduns 
gene MWicbereinlöfungsrecht wirklich ſchon 
vor dem Michter geltend gemacht, oder wohl 
gar ſchon von diefem nach dem Vergleiche 
gefprochen worden, bat es bei- den Ders 
gleiche : Beftimmungen fein Verbleiben; in 
fo. ferne nicht eine guͤtliche Ausgleichung 
erwirft werben kann. 

Gegenwärtige Verordnung laffen Wir jur 
allgemeinen Nachachtung durch das. Regie⸗ 
rungsblatt befannt machen, München ben 
5, Aprif 1807; . 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhochſten Wefehl. 
von Krempelhuber. 








Provinzial⸗ Verordnungen. 





(Der unehelich Gebohrnen in Tirol Fähigkeit zu 

teſtiren betreffend. ) 

. Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern, 

Ben der Unbeſtimmtheit der in vorderen 
Sahren für Tirol” gegebenen Geſeze über 
der unehelich Gebohrnen Fähigfeit zu teſti⸗ 
ren, und bei den Uns berichtlich angejeigten 
Zweifeln über derfelben Anwendung, haben 
Wir, nad den für Unſere Gefejgebung ers 
Märten Grundfäzen, befchloffen, daß unehe⸗ 
lich Gebohrne in Unſerer Provinz; Tirol, 
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im Betreff’ des Rechtes zu teftiren, den cher 
lich Gebohrnen vollfonmen gleich geachtet ; 
fohin nach den für lejtere beftehenden Geſezen 
behandelt werben, und die bisherigen vers 
ſchiedenen, die unehelich Gebohrnen in die: 
fem Betreffe weniger begünftigenden Geſeze 
biemit aufgehoben ſeyn ſollen. München 
den 3. April 1807. 
Mar Joſeph. 

Graf Moramigfn. 

Auf Föniglichen allerhöchften Befehl. 

von Rauffer. 





(Die Unftellung der Advokaten als Gerichtshalter 


in der Provinz Bamberg betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 

ben Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die von Unferer fandes: Direktion 
in Bamberg unterm 2, März geftellte An: 
fragen: ob Advofaten al Patrimonial: Ger 
richtshalter angeftelle werden koͤnnen ? eröff: 
nen Wir hiemit Unſere Entfchliefungen, 
wie folgt: 
1. Die bisherige Eigenfchaft eines Abvo; 
Paten mache zu folchem Richteramte nicht 
unfähig; fobin koͤnnen, der Regel nach, auch 
allerdings Advofaten, twelche bisher Patti: 
monials Gerichtehalter waren, beftätiger, 
oder jur neuen Anftellung präfentirt werden, 

2. Die Prüfung zur Advokatur ift jedoch, 
ber Regel nach, nicht hinreichend, um von 
der Prüfung zum Richteramte zu befrenen, 
wenn nicht aus dem Protofolle über die weis 
ter ausgedehrite Prüfung bereits die erfober: 
fichen Kenntniße eines Patrimonial » Beam: 
sen binlänglich erhellen. 


I. 
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3. Mit der Stelle eines Gerichtshalters 
ift die Beibehaftung der Advokatie unvereins 
barlih. Wenn daher ein Advokat als Ges 
richtshalter angeftellt, oder beftätiget werden 
will; fo muß derfelbe der Ausübung der Ads 
vofatur entfagen, 

Tach gegenwärtigen Beſtimmungen find 
die vorkommenden Fälle zu entſcheiden. 
München den 5 April 1807. 


Mar Joſeph. —* 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerbbchiten Befehl. 
von Krempelhbuber. 





Aufruf 
an die Vaſallen in der Provinz Ansbach. 
(Die Lehens⸗Muthung betreffend.) 

Nach dem Geifte des zu Prefburg abs 
gefchloffenen Friedens, und der Rheinifchen 
Bundes: Aete vom 12. Julius 1806 find 

1. nicht nur alle Souverainitätss und 
Dberlehenherrlichkeits: Rechte, die, nach der 
ehemaligen Berfaffung‘, Kaifer und Reich in 
den Föniglichen Staaten ausgehbt haben, an 
bes Königs Majeftät übergegangen; ſon⸗ 
dern auch 


2. alle lehenherrliche Rechte, welche ein 


eonföderirter Staat über bie Unterthanen 
des anderen bisher auszuuͤben hatte, als 
wechfelfeitig überwiefen anzuſehen. 

In Gemäßheit der im V. Stüde bes 
Regierungsblattes von diefem Jahre befannt 
gemachten allerböchten Deklaration Über die 
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ritterſchaftlichen Verhaͤltniſſe, d. d. Mün 
hen vom 31, Dezember 1806, werden daher 
alle diefmigen, welche in dem Umfange ber 
Provinz Ansbah, und in ben derfelben eins 
verleibten Souverainitäts s fanden Sehen ber 
fijen, bie 
a) von den dureh die gedachte Bundes⸗ 
Aete mit Souverainität und Eigenthunr 
zugleich angefallenen $ändern und Ger 
‚bieten herrüßren, oder 
-b) bisher von einem im Rheiniſchen 
Bunde begriffenen Gouverain, ober 
enblich 
c) von dem vormaligen Reichslehenhofe 
dependirten, und zu eben verliehen wor⸗ 
den waren, hiedurch aufgefodert, und 
ihnen befohlen, dieſe Lehen, bei Vers 
luft derfelben, innerhalb ber in bem 
schen: Rechten zur Muthung vorgefchries 
benen Zeit von einem Jahre und dreißig 
Tagen, vom Tage ber Ausfertigung 
diefes Publicandi an zu rechnen, bei 
ben koͤniglichen Lehenhofe dahier zw 
Ansbach, unter Beibringung einer ber 
glaubten Abfchrift bes jüngften Lehen⸗ 
Briefes, und eines WVerzeichniffes aller 
Lehenftüce, gebührend zu muthen; auch 
alle übrige Erfoderniſſe zu beobachten, 
worauf dann das weitere nach Sehen: 
Recht und Gewobhnheit ergeben wird, 
Ansbach den 16. Mär; 1807. 
Königlich: baierifhe Kriegs: und 
Domainensfamern. 
Graf von Thuͤr heim. 
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Auftrag. 

(Die von den Kirchen und Stiftungen ber Städte 
und Märkte in Baiern im Fahre 1902 einge 
zogenen Baarfchaften betreffend.) 

Die nachgenannten Städte und Märkte 
von Baiern, als: Bogen, Deggendorf, 
Dietfurt, Dingolfing, Eggenfel 
den, Eichendorf, Gammersbam, 
Geifenbaufen, Geifelbdring, 
Haag, Hals, Hengersberg, Hw 
benwalbegg, Kamm, kandshut, 
Landau, Mainburg, Mäßing, Ofter 
bofen, Pfaffenberg, Pfarrfirchen, 
Dfeffenbaufen, Plarling, Regen, 
Meihenberg, Schongau, Tölz, 
Triftern, Vilshofen, Wembding, 
und Zwifel, find ber Provinzial: Verords 
nung vom 3. Februar 1806, — bie von 
den Kirchen und Stiftungen berfelben im 
Sabre 1802 eingezogenen Baarfchaften ber 
treffend, — noch nicht nachgefommen. 

Denfelben gehet daher der wiederholte Auf— 
trag zu, im Folge der angejogenen Verords 
nung, (Regierungsblatt vom Jahre 1806. — 
Stüf IX. — ©. 7r.) ihre in Handen has 
benden Haupts oder Mentkaffe: Quittuns 
gen über die im Jahre 1802 eingefendeten 
Baarfchaften der Kirchen und Stiftungen, 
famt ben fonderheitlichen Befcheinungen 
über die von dem Tage der ausgeftellten 
Hauptkaffe: Auittungen bis zum 30. Sep 
tember 1805 verfallene Zinfe, nach 4 vom 
Hunderte, unmittelbar bei der Pöniglichen Zen: 
tral- Staats: Kaffe dahier ohne allen Verzug 
zu überreichen, und den Saldo theils in den 
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beſtimmten Partial + Obligationen an das 
Schulden : Abledigungswerf, theils in den 
nach der Berechnung noch hinaus treffenden 
baaren Geld: Berrägen in Empfang zu neh⸗ 
men; wonach auch bie vom 1. October 1805 
bis dahin 1806 verfallenen, und feiner Zeit die 
weiters verfallenden Intereſſen bei dem er: 
wähnten Schulden s Yblebigungswerfe erho⸗ 
ben werden fönnen. 

Dem Bolljuge biefes Auftrages wird inner 
3 Wochen, von heute angerechnet, um ſo 
gewiſſer entgegen geſehen, als auſſer deſſen 
ohne weiters eigene Exekutions⸗Bothen auf 
Koften der Säumigen abgeben werden, Muͤn⸗ 
chen den 7. April 1807. 

Königlihes General: fanden 
Kommiffariat, als Stiftungs: uud 
Kommunal: Etats: Äuratel, 
Freiherr v. Weichs. Ritter. 

von Schmoͤger. 





Bekanntmachungen. 





(Die Zutheilung des Faſſa-Thales an das Lands 

gericht Cavaleſe berreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Durch den Bericht Unferes Generals 
Landes: Kommiffariates in Innsbruck, vom 
1, März, baben Wir Uns bewogen gefun: 
den, das bei ber Organifation der Landgerichte 
mit dem $andgerichte Klaufen vereinigte ehe: 
malige Gericht Faſſa, welches auf einem 
Flächenraume von 335% DI Meilen mit 
3290 Seelen bevölkert, und durch hohe 
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DBergrüden, und Volfsfprache von den uͤbri⸗ 
gen Gerichtsunterthanen abgeföndere iſt, 
nunmehr, fowohl in Juſtiz- und Polizeis 
Sachen, als auch in dem Renten-Empfange 
den fandgerichte und Rentamte Cavalefe 
zuzutheilen; fo, daß nunmehr das Faſſa⸗ 
und Fleimss Thal unter einer Verwaltung 
vereiniger find, 

Für dermal wollen Wir den penfionirten 
Richter in Faſſa — Eafpar von Savoi 
— einsweil als erponirtem Landgerichts; 
Aktuar daſelbſt belaffen. 

Muͤnchen den 30. Maͤrz 1807. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf dniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


(Den Forſtgehuͤlfen Marquard Bittlmair 
betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Die mit dem Berichte Unſerer bandes— 
Direktion in Baiern, vom 15. Mär}, eins 
gefenderen Aftenftüce, im Betreff der von 
dem Forfitgebülfen Marquard Bittk 
mair im Ingolſtadt bey dem Vorruͤcken 
Unferer Truppen im vorigen Kriege geleiftes 
ten nuͤzlichen Dienfte, folgen mit der Ent 
ſchließung zuruͤck, daß Wir deffen öffentliche 
Belobung durch das Regierungsblart befannt 
machen laſſen. 
München den 23. März 1807, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Mortgelas. 


Auf königlichen allerhdchſten Befehl, 
vor Flad. 
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CKrlegs⸗ Beiträge betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Unterthanen des Föniglich « Baieri: 
ſchen Landgerichtes Landsberg haben zum 
Behufe erkrankter varerländifcher Soldaten 
200 Ellen Leinwand uͤberſchickt. 

Diefe mildehärige Handlung, durch welche 
die benannten Pöniglichen Untertanen ihr 


theilnehmendes Andenken für das in fo gro: 


fer Entfernung ftreitende Föniglich : Baieri: 
fhe Militär an den Tag legen, wird hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Münden den 17. Mir; 1807. 


Koͤnigliches General = fanden: 
Kommiſſariat. 
Frelhett von Weichs. 
von Schmoͤger. 
—— 


(Die Brandſchadens⸗Erſatzes · Konkurrenz: Tabelle 
betreffend, ) j 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach Inhalt der nächftforgenden, von der 
koͤniglich = Baierifchen Landes » Direktion 
allergnaͤdigſt vatifijirten Brandfchadens + Er; 
faßes » Konfurrenz s Tabelle trifft für das 
Jahr 1806 auf das Hundert Gulden 4 Er., 
welches den Föniglich = Baierifehen Land⸗ 
gerichten, und anderen geeigneten Behörden 
zum Behufe des zu befchleuntgenden Konkur: 
renz⸗Beitriebes hiemit vorläufig, und unter 
dem Bemerken eröffnet wird, daß ber in der 
näcjtfolgenden Tabelle angezeigte Einbrins 
gungssTermin von acht Wochen vom Tage 

”. 4 
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diefer Bekanntmachung zw laufen anfängt. 
München den 25. Mär; 1807. 
Königliche Brandaſſekuranz-Kom— 
miffion für Baiern, Oberpfalz 
und Neuburg. 
Schroͤdl, Kommiſſaͤr. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen an ber koniglichen Ludwig⸗Mari⸗ 
milians; Unlverſitaͤt zu Landshut für das 
Sommerfemefter im Fahre 1807. 


Die Vorlefungen an der koͤniglien Univerfität begins 
nen den 6. April. 


Klaffe der allgemeinen ° Wiffenfchaften. 


A. Geftion der rein pbilofoppis 
ſchen Wiffenfchaften 
1. Metaphyſik. 
Profefor Thanner, nach feinem Lehr: 
buche, täglich von 8 — 9 Uhr 
2. Philoſophiſche Tugendlehre. 
Profeſſor Thanner, nach feinem fehr; 
buche der Moral, täglich von 11 — ı2 Uhr. 
3. Ueber den Flementar« und höheren Unterricht 
und Schulinfpelrion w.f. w 
Profeffor Thanner, nach feinen eiges 
nen Schriften, wöchentlich dreimal. 

B. Sektion der mathematifchen 
und phyſikaliſchen Wiffen 
ſchaften. 

1. Encyelopäd'e der geſamten Mathematik. 

Profeſſor Stahl, nach eigenen Heften, 
woͤchentlich dreimal. 
2. Geometrie und Trigonometrie, mit praktiſchen 

Uebungen auf dem Felde. 

Profeſſor Magold, nach eigenem Lehr: 

buche, täglich von 3—4 Uhr. 
3. Combinatoriſche Analyfis, 

Profeſſor Stahl, nach eigenem Lehr: 

bugbe: Grundriß der Combinations 
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lehre, nebft Anwendung derfelben 
aufdie Analyſis. Jena, 1800; we: 
chentlich viermal, 
4. Angewandte Mathematik, 
Profeffor Magold, nah Käftners 
Anfangsgründen, täglich von 8—g Uhr. 
5. Poligomometrie und Markſcheidekunſt. 
Profeffior Magold, nad eigenem Lehr: 
buche, in noch zu beflimmenden Stunden, 
6. Theoretiſche uud Erperimental: Phnfil, 
Profeffor Stahl, nah Maners An: 


fangsgründen der Naturlehre, täglich von 


10—ıır Uhr, 

7. Vegetabilifhe und animallfhe Chemie. 

Dr. Fuchs, nah Fourcroy’s che 
mifchen Tabellen, Mittwoch und Don: 
nerstag von 1I— ı2 Uhr, 

8. Analytiſche Ehemie und Docimafte. 

Dr. Fuchs, nah Lampadius, Mon 
tag und Sonnabend frühe von 6—g Uhr. 

9. Drvetognofie, 

Dr. Fuchs, nach Heften, täglich von 
2 — 

——— 10. Geognoſie. 

Dr. Fuchs, nah Heften, Dienftag 
und Freptrag von 11 — ı2 Uhr. 
ır. Motanif, 

Profeſſor Schranf, nach eigenem Grund: 
riffe, und nah Linne's Systema vege- 
tabilium Edit. XV. — täglich von 5s—6 Uhr. 

12. Zoologie. 

Profeffor Tiedemann, nach feinem auf 
Dfteen bogenweiſe erfcheinenden Handbuche, 
wöchentlich ferhsmal von 4 — 5 Uhr. 


*) Prof, Tiedemann wird wöchentlih zweimal 
tebende Thiere öffnen, und die Kebeusäuferungen 
der verfhledenen Organe erklären. 


C. Sektion ber biftorifhen Wif: 
- Senfbaften, 
1. Gefchichte der europäifchen Staaten. 
Profeffor Milbiller,nah Spittlers 


Entwurfe, ‚täglich , in noch zu beſtinimenden 
Stunden, 
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2. Geſchichte von Baiern. 

Profeffior von Hellersberg, nach 
eigenen Örundzügen, täglich von 7 — 8 Uhr. 

3. Balerifche Kirchengefchichte, 

Profeffor Winter, nad eigenem Grund⸗ 
riſſe, wöchentlich zweimal von 8—g Uhr, 
4 Beſondere Geſchichte von Polen, Rußland 

und der Tuͤrkey. 

Profeffor von Hellersberg, nah 
Heften, im noch zu beftimmenden Stunden, 
5. Statiſtik a) der europäifchen Staaten, in 

Derbindung mit den vornehmften geographis 

fben Notizen. Yo, 

Profeffor Milbiller, nah Meufels 
— (Zte Ausgabe), täglich von 4— 5 

r. 


b) Theorie derſelben. 

Dr, Burte, nah Schlözer, und ſup⸗ 
plirenden Dictaten, mit einer Ueberficht der 
europdifchen Staaten, unmittelbar vor dem 
Ausbruche bes jezigen Eontinentalfrieges, 
täglich von 4— 5 Uhr, 

6. Statiſtik des Königreichs Baier. 
Profeſſor Milbiller, nad eigenem 
ntwurfe, in einer noch auszumittelnden 

Stunde, privat. 


7. Geſchichte der philofophifchen Syſteme. 
Profeffor Thanner, nah Sochers 
Grundriſſe, woͤchentlich dreimal. 
Profeſſor Aft, nach feinem Lehrbuche der 
Geſchichte der Philofphie (Landes 
but bei Artenkofer), wöchentlich fünfmal, 
8. Pragmarifche Litterärgefchichte der —— 
mit Hinweiſung und Benilzung der Univerfirdtss 
und eigenen Bibliothek für die Aerzte des sten 
und 6ten Semeiters, 
Profeffor von Leveling, nach Meß: 
ger, täglich von 10 — 11 Uhr, 
9 Allgemeine Geſchichte der Litteratur. 


Profefor Hupfauer wird eine be 
ſtimmte Anzeige nachtragen. 
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D. Geftion ber fhönen Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften. 


2. Xheorle der bildenden Kuͤnſte. 


Profeffor Klos, nah Winfelmann, 

Leffing, Goͤtbe, Fiorillo ı, 

2. Neueſte Gejchichte der bildenden Kuͤnſte. 

Profeffor Klo, nach denfelden Quel⸗ 
len. Als Hilfsmittel benuͤzt er den Antiken⸗ 
faal, und die zapfreiche und gehaltvolle Kupfers 
ſtichſammlung des Spnftituts der bildenden 

Künfte bei. der königlichen Univerfirde, 

3. Spezlelle Aeſthetik, das heißt, die Theorie 
der Poefie und Tonkunſt, ver jeichnenden nnd 
bildenden Künfte, der ſchoͤnen Baus nnd Gars 
tenfunft, mit Benuͤzung der Kupferſtich⸗ und 
Antitenfammlung an der königlichen Univerfirät, 
Profeffor Dietl, nach Heften, täglich 

von 9—ıo Uhr. 

4 Ueber die Theorie der Muſik, imebefonbere 

den Generalbaf, 


Profeffor Thanner, privat. 
5. Aeſthetit. 

Profeffor Aft, nach feinem Spfteme 
ber Aunftlehre, wöchentlich fünfmal, 
6. Philologie, verbunden mit praktifchen Uebungen, 

Profeffor AR, nach feinm Grund 
riffe der Philologie (tandspur bei 
Kruͤll), wöchentlich fünfmal von 4—5 Uhr, 
7. 4 Philologie. a) Ueber die vorzug⸗ 


ſten Stellen von Kenophon’s Epropäbie, und 
Virgils Heneide, 1.11. IV. und VI. Fud, 


Profefjor Drerel, täglich, abwerhfelnd, 
von 4— 5 Ubr. 
b) Ueber Sffian, 
Profeffoe Dierk, im noch zw beflims 
menden Etunden, 


©) Ueber Itallens ſchoͤne Pitteratur, verbunden 
mit mündlichen und ſchriftlichen Uebungen im 
ber Eprache deffelben. 
-Peofeffor Drerel, in noch zu befiim: 
menden Stunden, 
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Kaffe der befonderen Wiffenfchaften. 


E. Seftion jur Bildung des refis 
giöfen Volkslehrers. 

. 7. Wllgemeine Moral. 

Profeffor Sailer, nach feinen Ideen 
der Moral, wöchentlich dreimal von 
10— 11 Uhr. 

2. Religionslehre für alle Akademſker. 

Profeſſor Sailer, mac feinen Grund⸗ 
lehren der Religion (bei Lentner 1806. ), 

entlich dreimal von 7—8 Uhr. 
3. Hiſtoriſche Darftellung der geſamten Relk 
gionslehre des Chriſtenthums 
ſezt Profeffor Zimmer täglich von g— 10, 
and von 2—3 Uhr fort, 
4 Patrologle. 

Profeſſor Winter, nach eigenen Hef— 
sen, wöchentlich zweimal von 8—9 Uhr, 
5. Liturgie. 

Profeffioe Winter, nah eigenen ge 
druckten Schriften, wöchentlich zweimal 
zon 89 Uber 

6. Bibliſche Hermenentil. 

Profeſſor Malt, nady eigenen Mane, 
wöchentlich dreimal ven 11 — ı2 Uhr, 

7. Hebrälfhe Sprachlehre. 

Profeffor Mall, nach eigener Gramma⸗ 
sit, wöchentlich viermal von 2—3 Uhr. 

8. . Spriihe und Chaldaͤiſche Sprachlehre. 

° Profeffor Mall, nah Barer, woͤchent⸗ 
Lich, im noch zur beftimmenden Stunden, 
% Erxegefe a) der katholiſchen Briefe 

Profefor Mal, woͤchentlich dreimal von 
11 — 12 Uhr 
b) Fortſezung der Eregie des Evangeliums nach 

aß, 5 


- Dr. Azenberger, täglich von 1—z 
Uhr, 
10, Paſioraltheologle. 
Profefor Sailer, nach feinen Vorle⸗ 
ſungen der Paftoraltheologie (2te Ausgabe, 


628 
bei Lentner), wöchentlich dreimal von 
10 — 11 Uhr. 

Profeſſor Fingerlos, nach eigenen 
Schriften, taͤglich von 9— 10 Uhr. 
F. Sektion der Rechtskunde. 


2. Zweiter Theil ver Rechtsgeſchichte, oder 
Geſchichte der neueren, ‚vorzüglich der in den 
Foniglich: Baieriſchen Staaten geltenden Rechte. 


Profefor Hufefand, mir Beziehung 


auf Puͤtters Grundriß der Staatsver: 
änderungen des beurfchen Reiches, foviel die 
Folge der Hauptbegebenpeiten betrifft, taͤg⸗ 
fi von 8—g Uhr. 
2. Pandekten, oder bad gemeine im dem bents 
fchen Ländern geltende Givilredht „ mit durchs 
' gängiger Beziehung auf die kdniglich- Valerie 
ſchen Provinzialrechte. ' 

Profeffor Hufeland, nach feinem Panz 
deftencompendium (Gießen 1807), 
von 9— 10, und 11 — ı2 Uhr, 

2. Deutiched Privatrecht. 

Profeffor Krüll, mach eigenem ehr 
Bude, täglih von 2 — 3 Uhr. 

4 Handlungs s Wechfel: Polizei⸗ und Kamerals 
Recht. 


Profeſſer von Mos hamm, mac eige⸗ 
wen Heften, täglich von 3 — 4 Uhr. 
5. Europaͤiſches Völkerrecht. 
Profanzler und Profeffor Gönner, nach 
eigenem Plane, in einer noch zu beftimmens 
den Stunde. 


6. Gemeines und Baleriſches Kirchenrecht fir 
Katholiken und Proteſtanten. 


Profefor Michl, mac, feinen nen ums 
gearbeiteten Grundriſſe, täglich von 4—5 
Uhr. ont 

7. Genteines ud Vaterlfchrs Lehenrecht. 

Profeffor Krülf, nach des Baierifchen 
Sandrechtes, Tb. IV. Kap. 18. und eige 
nem Schrbuche, täglich von 4—5 Uhr. 
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r 8 Balerlſches Bergrecht. 

Profeffor von Hellersberg, nach dem 
Bergordnungen, wöchentlich zweimal, im 
noch zu beftimmenden Stunden, 

9. Gemeines und Baierifches peinliches Necht, 
mit fleter Rüdfihr auf dem Defterreichifchen 
Kriminaltoder. , 

Profeſſor Kruͤll, nach den Gefezbüchern, 
und Feuer bachs Lehrbuche des gemeinen 
peinlichen Rechts, täglich frühe von 6—7 Uhr. 

10, Peinlicher Prozeß. 

Profeffor Kruͤll, nach eigener Anleitung, 
in noch zu bejtimmenden Stunden, 
ı1. Baieriſcher bürgerlicher Prozeß, mit genauer 

Angabe der Abweichungen diefed von dem ges 

melnen Prozeffe. Damit wird a) der Vortrag 

der organiſchen Juſtruktion der bniglichen Lan⸗ 
desſtellen, und b) ein Prozeſſualpraltikum vers 

“ bunten, 

Profeffor Kruͤll, nach dem Gefezbuche, 
und eigener Anleitung, täglich von 7— 8 Uhr. 
12. Gtaatös nnd Kanzlen s Praris, 

Profanzler und Profeffor Gönner, nach 
einenem Lehrbuche (bei Kruͤll 1807), tägs 
lich von 11 —ı2 Ur. 

33. Eine Ueberfiht des Franzdſiſchen buͤrger⸗ 
lichen, peinlichen und Prozeß: Geyezbuches. 
Profanzler und Profeffor Gönner, nach 

den Quellen, 


G. Seftion der ſtaatswirthſchaft— 
lihen Wiffenfchaften, 
1. Landwirthſchaft. 
Profefior Medicens, nach eigener An: 
leitung, täglich von 5 — 6 Uhr. 


2. Forſtwiſſenſchaft. 

Ueber forfibotanifche fenntniß der inlän: 
bifchen, und ber für die deutſche Forſtwiſſenſchaft 
wichtigen auslaͤndiſchen Holz: Arten wird 

Profeſſor Medikus in einer fehicffichen 

Stunde in den Öfonomifchen und Forſtgar⸗ 

ten ſelbſt Vortraͤge halten. 
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_ 3. Technologie. 

Profeffor Holzinger, nah Walther, 

von 10— 11 Uhr. 
4. Bürgerliche Baukunſt. 

Profeffor Holzinger, nah Succow, 
täglich von 2— 3 Uhr, 

5. Encyelopädie der Kameralwiſſenſchaften. 

Profeffor Holzinger, nah Schmalz, 
von 10— ıı Uhr, aa 

Polizei 


6, 
fegt Dr. Butte nach eigenem, unter dem 
Titel „Einwoßnerordnungslehre“ 
bogenweife erfeheinenden Compendium woͤ⸗ 
chentlich dreimal, von 2— 3 Uhr fort. 
7. Staats wirthſchaft. 

Profeſſor von Mos hamm, nach Ja— 
kob, woͤchentlich dreimal von 11 — 12 Uhr. 

Profeffor Frohn, nah Jakob, in 
nord zu beftimmenden Stunden. 

8 Finanzwiffenichaft. 

Profeffor von Mos hamm, nach eiger 
nem Lehrbuche, wöchentlich dreimal von 
ı11—ı2 Uhr. 

Profeffor Frohn, nad) eigenen Heften, 
in noch zu bejlimmenden Stunden, 

Dr. Butte, privar für ſchon Geuͤb⸗ 
tere, in noch zu beftimmenden Stunden, 
9. Baierifche Staatsblonomie, oder Kehre von 

ben Baieriſchen Staatseınnahmen , berfelben 

Einhebungs » und Verrechnnngsart. 

Profeffor von Helleesberg, nach den 
General: und Specialinftruftionen der Aem— 
ter, und befenderen Verordnungen, täglich 
von 11 —ı2 Uhr, 
10. Politiſche Rechenkunſt und Kamerafrehuungss 

Miffenichaft. 
Profeffor von Mos hamm, nad eigenen 


‚Heften, in noch zu beftimmenden Stunden, 


12. Ueber dad Steuerweſen in verfchiedenen 
Staaten. 


Profeſſor Frohn, oͤffentlich und woͤchent⸗ 
lich dreimal. F 
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H. GSeftion der Heilfunde, 

1. Anſtomie; a) vergl-ichende, b) patholo: 
giſche, mit Angabe der Eriheinunaen, wor 
durch fich die verfchiedenen Mißbildungen der 
Draane Im Leben aͤußern, und der Urfache 
ihres Entſtehend. 

Profeffor Tiedemann, nach eigenen 

Heften, tägli von 11 —ı2 Uhr. 

2. Phyſiologle des Menfchen. 
Profeffor Walther, nad) eigenem behr⸗ 
buche (Landshut bei Krüll 1807), täglich 
von 7—8 Uhr. 
3. Phyſiologiſche Anthropologie. 
Profeffoe von Leveling, nah Ith, 
für die Utteraten aus allen Ständen, wöchents 
lich dreimal von 7—8 Uhr. 
4. a) Beſondere Nofologie und Therapie. 
Profeffor Nöfhlaub, mach eigenem 

Lehrbuche, täglich zwei Stunden. Er bäft 

auch räzlich zwei Stunden medicinifch 

Elinifhbe Schule 


») Warhologie und Therapie ber chronifchen 
Krankheiten. 


Profeffor Walther, mac eigenen Hefi 
ten, und van Hovens feitfaden, täglich 
in noch zu beftimmenden Stunden. 

5. Theorie der ärztlichen Praxis 
träge Profeffoe Roͤſchlaub täglich in 
einee Stunde vor, 
6. Chirurgie. 

Profeſſor Waltber, nah Tittmann, 

täglih von ır—ı2 Uhr. 


7. Mepiginisch » chirurgifche und ophthalmolos _ 
iſche Ali 


A ni 
hält Ebenderfelbe inz und außerhalb des 
Krankenhauſes. 


8. Theeretiſche und praktiſche Geburts: Hilfe. 


Profefor Schmidtmälfer, nah 
Froriep, täglich von g— ro Uhr. 
9. Hebärztliche Klinit. 
Profeffor Schmibtmülfer, im Ent: 
kindungsinftitute, täglich von 10 — 11 Uhr. 


— — 
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10, Weber Krankheiten der Wöchnerinnen und 
Neugebohrnen 
fest Ebenderfelbe feine Vorleſungen, nad 
Schäffer und eigenen Heften, in noch zu 
beftimmenden Stunden fort. 
11. Praftifche Einleitung in die Phofilardges 
ſchaͤfte, mir Ausarbeitungen. 
Profefior Schmidtmuͤller, woͤchent⸗ 
lich drei Stunden. 
Ebenderſelbe erdietet ſich, auf Verlangen, a lae⸗ 


meine Aranfheitslchre täglih nah Hef⸗ 
ten vorzufragen. 


12. Pharmacie, mit pharmacevtifcher Boaren 
Kunde. 


Profeffor Bertele, nab Troms— 

dorf, täglich von 1r—ı2 Uhr. 
13. Xorifologie. 

Profefor Bertele, nah Joſeph 
Frank, wöchentlich dreimal von 4—5 
Uhr. 

b 14. Mediziniſche Formellehre. 

—— nach eigenem Entwurfe, 
woͤchentlich dreimal von 4—5 Uhr. 

15. Thierheilkunde. 

Profeffor von:teveling, nah Wolk 
fein, für Aerzte und Kameraliften, woͤ⸗ 
ehentlich dreimal von 7— 8 Uhr. 

") Dr. veiſcher bält Privatdbemonftrationen über 
Dfteolegie, wöchentlich dreimal, in uch zu 
beffimmendew Stunden, 

Huch diejenigen Studierender, melde Unterricht In 
des neueren Sprachen, im Frauzoͤſiſchen, Enaliſchen, 
und Italleniſchen; im Seihnen und Schreiben; im 
Meiten, Tanzen und Feten wünfgen, finden hiezu 
die gefhidtehen Lehrer- 

Die Vrofeiforen Sailerund Kräl daben, dem 
allerhöchiten Auftrage gemäß, das Geſchaͤft übernems 
men, die Einnahmen und Ausgaben der Studierenden 
(gegen ein Honorar von drei Ptocent für ihre unters 
geordneten Führer der Geſchaͤſte) auf Merlangen der 
Aeltern und Auraroren zu beſorgen. 

Kofts und Miethes Beſtelungtn werden der Unis 
verfitäirpedel End, uud der Subſtitut Hellmaler 
beforgen. 
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(Den Brandfchadend: Erfaz in der Provinz Bamberg 
für 1805 betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Verſchiedener Hinderniffe wegen fonnte 
der Ausfchlag der Brandfchadens » Exrfaz: 
Beiträge in der deueraffefuranzGefellfchuft 
des Fürftenehumes Bamberg für 1805 nun 
erft volljogen werden, 

Nach Inhalt der nachgefejten Konfurrenz: 
Tabelle haben 100 fl. rheinifch der Einlags⸗ 
Summe für diefes Jahre Bier Kreujer 
sheinifch beizutragen, 
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Sämtliche in s und ausländifche, uns 
mittelbare und mittelbare Behörden, welche 
in dem Verbande der hiefigen Brandaffefus 
tanz s Gefellfchaft ftehen, werden demnach 
aufgefodert, die treffenden Summen unver: 
zuͤglich, und laͤngſtens innerhalb einem Zeits ' 
raume von 4 Wochen verläffig hieher eins 
zubefördern. - Bamberg den 24. Mär; 1807. : 


Königliche Landes; Direftion, 


Freiherr von Stengel. 
BWeyermann, 


General: KRonfpekt 


des Brandaſſeluranz · Beflandes des koͤniglich ⸗Baleriſchen Fürftenthumes Bamberg für dad neun 
und zwanzigfte Affefuranz = Juht 1805. j 





Borberidt. 


Bermög bes Ausfchlages vom Jahre 1904 wurde von der Brandverficher: | fl. 
ungs : Gefellfehaft zur Vergütung der Brandſchaͤden von hundert 
Gulden der Einlage ı fr, erhoben su 4 4 2. + 

Aus der Kaffe wurde hierauf erfezt der Meft vom Jahre 1803 mit 4 + + 


Summa bes totalen Konfurrenz s Betrages pro 1304 
Die Ausgaben an Brandfcehadens:Erfaz betrugen 1322 fl, 22# fr. und 
auf die Megie find erlaufen „+++. 


Verblieben zum Kaflabeftande für das Jahr 1805 4 + 2 4 2 4 4 + 
Im Jahre 1805 betrugen die Brandfehäden 5592 fl. 47 fr. und 


die Regiekoſten ee 


7 
Ueber Abzug des Kaffabeftandes vom Jahre 1804 als Ergämung des 
Vergüsmngss Betrages 4 0 0 0 1 0 1 1 1 1 0 1 0 0 0 0 4 


; Treffen noch zum Exfae a so a a lo a0 os 1 1 er 0 0 0 4 


Tun nn sn | 
Da nun das Affefuranzkapital vom Jahre 1805 in 9,584,635 fl, 10 fr. 

theinifch befteher, fo hat hievon jedes hundert Gulden Einlage 4 fr. 
wonach fih eine Summe 
ec EERTETEREEEP EEE TWITTER 


naͤmlicher Währung beizufchießen , 


— ——— ñ —ñe —ñ — eú —BV—e — —ñ ñ — 
Hievon abgezogen obige von der Geſellſchaft zu erfegende 4 4 2 2 u 
Mebrung alfo gegen den wirklichen Konfurrenzbetrag als Kaffabeftand für | 


vw ry Hr Hr at tr rt Ir + 


das Jahr 1806 


+++ 00 + 


1554 
851 













vr +44 + + 


76 s 54 + jufammen 


7: 11: jufammen + 
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(Die Aufnahme der Berg: und Huͤtten⸗ Eleven 
betreffend.) 

Da bei der gegenwärtigen Sefehränften 
Anzahl der Berg: und Hütten s Efeven die 
Aufnabme einiger neuen Subjefte, zufolge 
einer allerhöchften Entfchliefung vom 20. 
März diefes Jahres, allergnädigft bewilliget 
worden ift; die Auswahl der hiezu fähigen 
Individuen aber durch einen Konkurs ge 
fchehen ſoll; fo wird hiezu der 20, des ein: 
gehenden Dionats Mai beftimmt, und bie 
jenigen jungen $eure, weiche hiezu bie. ges 
eigneren Vorkenntniſſe befiien, werden bies 
mit aufgefodert, fich zur Prüfung an dem 
beſtimmten Tage bei der unterzeichneten 
Stelle zu melden, 

Die Vorkenntniffe, welche man von einem 
Kandidaten fodert, find: daß er nicht nur 
eine gute, feferfiche Handfehrift ſchreibe; ſelbſt 
Thon einige ſchriftliche Aufſaͤtze verfaffe, 
und im Rechnen wohl erfahren fen; fondeen 
auch die Öffentfichen Schulen beſucht, und, 
wo möglich, die phyſikaliſch- mathematiſch⸗ 
und naturhifterifchen Kurſe ſchon vollenbree 
habe. 

Zugfeich ſoll derſelbe beſonders i im Planzeich⸗ 
nen ſchon etwas erfahren ſeyn, oder doch eine 
gute Anlage zur Erlernung des Zeichnens 

beweiſen; auch darf er in ſeinem Alter nicht 
uͤber 24. Jahre vorgeruͤckt ſeyn, und muß 
übrigens einen gefunden und ſoliden Kör, 
perbau haben, 

Den vier befferen bei dem Konkurfe ſich aus⸗ 
zeichnenden Subjekten find zur weiteren Aus; 
bildung 300 fl. als ein Stipendium juger 


;—— 
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fichert; andere aber, welche ſich allenfalls’ 
noch auszeichnen würden, und fh dem Berg: 
und Hüttenfache widmen wollten, müflen - 
im Stande fenn, ihre Bildung aus eignen 
Mitteln fortzufezen; und es kann benfelben 
nur im Verhäftniffe ihres Fleißes, und ihrer 
Fortfehritte beidernäheren Ausbildung in die: 
fem Fashe einiger Unterhalts » Beitrag zugeſi⸗ 
chert werden. München ben 2. April 1807. 
— e— oberſtes Bergamt. 
Freiherr von Shwerim, 








Befdrderungen 

Vermoͤg Armee: Befehl vom 14. Februar 
erhielt ber Linterlieutenant des 6. leichten 
Infanterie: Bataillons Taris, Johann Fried: 
ih Spannmann, bie nachgefuchte Ent: - 
Taffung, 

Im naͤmlichen Vetailon ruͤckte der Jun⸗ 
ker Paul Baron Vaſſimon zum Unter 
fieutenant, und der Gemeine Karl Ziwny 
jum Junker von - 

Bermög Armee⸗ Befehls vom — Februar 
wurde dem Unterlieutenant des 4, leichten 
Infanterie: Bataillons Zoller, Klement Se 
nefelder, die nachgefuchte Entlaffung er 
theilt. | 

Vermoͤg Armee: Befehl vom 13. Februar 
wurde dem penfionirten General: Lientenant 


Grafen Nogarelg erlaubt, die Uniforme 


ä la suite der Armee tragen zu dürfen, — und 

Franz, Prinz zu Hobenlope-Schillings: 
fürft erhielt den Karafter eines. Majors der 
Kavalerie, mit der Erlaubnig, die Uniforme 
& la suite der Armee zu tragen, 
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Vermoͤg Armee: Befehl vom: 33. Februar 
avantirte im Artifferie-Regimente der Haupt? 
mann Karl von Zoller zum Major. — 

‚Der Fuhrwefens s Kommandant, Haupt 
mann Negnier wurde wieder zum Artille⸗ 
rie⸗ Regimente verſezt, und dagegen bem Are 
tilferie : Haupemanne Roppele das Fuhr⸗ 
weſens⸗Kommando einftweilen übertragen, — 

Der General, Major von Brüffel ev 
bieft die Erlaubniß, die Uniforme a0 suite 
ber Armee zu tragen, 

Bermög Armee: Befehl vom 26, Februar 
wurde, ftatt des zum Major im Artillerie⸗ 
Regimente befbederten Hauptnanns und 
Adjutanten von Zoller, der Artillerie: Obers 
tieutenant Meje zum Adjutanten bes 
General + Lieutenans von Manfon er—⸗ 
nannt. 

Vermög Armee Befehl vom 28. Februar 
wurde der im 4. Linien⸗Infanterie⸗Regimente 
eingeteiht geweſene Staabs⸗Chirurg Weinz 
in lezterer Eigenſchaft bei der im Felde ſte⸗ 
henden 1. Diviſion angeſtellt, und dagegen 
der Bataillons⸗Chirurg des 2. leichten Infan⸗ 
terie⸗Bataillons Dietfurt, Jakob Haag, 
zum Regiments-Chirurgen im 4. Linien 
Infanterie: Negimente befördert, 

Die dadurch im 2. leichten Jufanterie⸗ 
Bataillon Dierfurt offen gewordene erfte 
Bataillons:ChirurgensStelle wurde dem Mer 
biciner Dr. Johann Ferdinand Malle ver⸗ 
liehen. 


Im 1. —— « Dıglnink: Minueci 


avancirte ber Unter⸗ Lieutenant Karl Baron 
Gailing zum Ober-Keutenant, uud der 


— 
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unter Beten m üfter vum —— 
tenant. 

Der Gemeine bes g. RENTEN 
Regiments Herzog Karl, Theodor Philipp 
Hügfer,.murbe zum. Unterlieutenant im 
nemlichen Regimente, und der Platz⸗Adjutant 
zu Vorchheim, Unter-Lieutenant Andreas 
Thum, zum Pber⸗Lieutenant befoͤrdert. 


Verleihung 
des kaiſerlich⸗ franzoͤſiſchen Ordens ber 
Ehren⸗ legien an Baieriſche Offiziers und 
Soldaten. 

Ein Maojeftät der Kaifer bee Franzoſen 
und König von alien, Napoleon, er 
theilten, als einen befonderen Beweis Ihrer 
wohlwollenden Gefinnungen, und Ihrer Acht 
ung für die brave Baieriſche Armee, nachiter 


henden Offiziers und Soldaten die Dekoration 


ber Ehren⸗Legion: 

Den Oberſten: Kurt Graf Seh de—⸗ 
witz, von 2. Dragoner⸗Regimente; Jofeph 
Graf Berchem, vom 3. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente. 

Dem Oberſt-Lbieutenant 
Graf Spreti, von der Artillerie. 

Den Majors; Anton Baron Rech—⸗ 
berg, vom 2, Cheveauxlegers⸗ Regimente; 
Ferdinand Hoffnaaß, vom 3. kinien ar 
fanteries Regimente; Johann Harfcher, 


Sales 


* 


von 3. Cheveaurlegers⸗Regimente; Karlvon 


Gedoni, vom 7. Unien⸗ Jufanterie Re⸗ 
gimente. 

"Den Kapitäns: Georg Baron Lo ß⸗ 
berg, vom 2, Dragoner -Regimente;, Karl 
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von Faispers, vonder Artillerie; Klemens Seitte Majeftät haben unterm 30. März 


Graf feiningen, von der Artillerie, 


Den Ddertieutenanis: KarlFuchs, 


- om 4. Linien⸗Infanterie-Regimente; Karl 


Baron Zwenbrücden, vom 2. Eheveaurs 


legers ⸗Regimente; Kafıimie: Baron Gras 
fenreutß, von ber Artillerie, j 

Den Unter: fientenants: Stanidr 
laus Baron Donnersberg, vom 1. 
Cheveaurlegers⸗ Regimenie; Hermann Graf 
Hirſchberg, vom J1. Dragoner⸗Regimente; 
Baron Zandt, vom 2. Cheveauxlegers⸗ 
Regimente; Wilhelm von Kaspers, vom 
5. Linien » Infanterie s Regimente, 

Dem Ober⸗-Feuerwerker Kiftel, 
von der, Yreilleric, 

Dem Wachrmeifter Balthaſar Sir 
fiel, vom 2. Cheveauxlegers⸗ Negimente. 

Dem Feldwebel Mathias Eimer, 
vom 3. Linien s Sufanterie,: Regiments, 

Dem Bombardier #» Korporal 
Bauer, von ber Artillerie. 

Den Gergeanten: Urban Kiſtler, 
vom 2. binien⸗Infauterie⸗Regimente; Map, 
von der leichten Infanterie. 

Dem Bombardeur 
von der Artillerie. 

Den Soldaten: Mörtel, vom 3. 
Linien: Infanterie Regimente; Streuffel, 
eom 5.5 Liebel, vom5.,; Souppan, 
vom 7. tinien-nfanterie: Regimente; Weil 
maier, vom 3. leichten Infanterie- Ba: 
sailon; Haufer, vom 2. Cheveanpfeje:c: 
Regimente. 


Beringer, 


—— — 


geruht, die Pfarrei Oberhauſen, im Land⸗ 
gerichte Goͤggingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Sontheim, , Georg Steinbeiffer, 
dann die hiedurch erledigte Pfarrei Sont⸗ 
beim dem penſionirten Kanonikus des auf⸗ 
geloͤßten Kollegiatſtiſts zu Habach, Aloys 
Feyrer, zu uͤbertragen; ferner zum Pfar—⸗ 
rer in Attenhauſen, in der Provinz Schwa— 
ben, ben dermaligen Pfarrer zu Ronsberg, 
Soferb Grertler zu ernennen, und unterm 
31. März das Benefizium zu Ganafer, im 
Landgerichte Landau, dem Priefler Franz Fer 
kel zu verleihen; dann unter dem nämlichen 
Tage den bisherigen Pfarrer zu Kreukthal, 
Karl Kirhle, auf die erledigte Pfarrei 
Franenzell, im tandgerichte Groͤnenbach, in der 
Provinz Schwaben, zu befördern, 

Auch haben Seine koͤnigliche Majeftät den 
bisherigen Kandidaten des Prebigtamts zu 
Diemmingen, Michael Nebm, zum Pfarrer 
ber reformierten Gemeinde zu Groͤnenbach, im 
tandgerichte gleichen Namens, allergnädigft 
zu. ernennen geruhet. 

Durch allerhöchftes Reſeript vom 24. März 
diefes Jahres ift der Nentbeamte zu Viechtach, 
fieentiat Sch ärtl, in gleicher Eigenschaft 
nach Pfaffenberg verſezt, und die hiedurch 
erledigte Nentbeamten: Stelle zu Viechtach 
dem quieseirten. tandgerichtsfchreiber von 
Kranzberg, Liceutiat Nonos Raten vers 
lichen worden, 

Gemaͤß allerhoͤchſter Entſchließung som 
30. März haben Seine Majeſtaͤt dem ‚för 
niglichen Rathe und kandjagen, Johanv 
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Jakob von Jeniſch, Eblen von kan, 


berszell, vormeligen Bürgermeifter in 
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j Mater 23. März haben Allerhoͤchſt⸗ 
diefelbe die Präfentation auf die Pfarrei 


Kempten, die Bewilligung. _ertheilt,. die_" zu Eaglofs für_ben ehemaligen Konventua⸗ 


Uniforme der baieriſchen abelichen Landſehen 
fragen zu duͤrfen. 
Unterm 31. Mir; haben Seine Majeftät 


fen des aufgeföften Klofters Fultenbad); - 
Plaeidus Weißenborn, ausfertigen laſſen. 
Der Praktikant bei dem geheimen Zentral⸗ 


geruht, den königlichen $ Landes⸗ Direktions⸗ Waſſer⸗ tind Straßenbau / Wirteau, Felix 
rath in München‘, Joſephe Grafen von Du a ti iſt zum Inſpeltions⸗ Jugenieur 


Preyfing nach feihde Bitte, wegen zerruͤt⸗ 
teter Gefundheits / Umſtaͤnde, in Gemaͤsheit 
der Beſtimmungen ber Dienſtes-Pragmatik, 
mit Belaſſung des Titels und der Funk⸗ 
tionszeichen- eines landes / Direftiönseanps- 


in die Quiescenj zu verſezen. j 


Unterm 27. März haben Seine Majeftät 


gerupt, die durch die Beförderung des Pfars 
vers Heinrich Plant mach Ottenſoos in 
u... gefontmene proteftantifche Pfar⸗ 

zei zu Ebenricht, landgerichts Hildoltſtein, 
den bisherigen Pfarr-Vikar zu beinburg/ 
Johann Cpriftian Heinrich Quenzer, aus 
Muͤrnberg, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben, — 
allerb o chſier Entſchließung vom 20. März, 
zu genehmigen gerußt, daß die Ober-Ka—⸗ 
planei zu Ereglingen, im Fuͤrſtenthume Ans; 
bach, und die damit verbundene Pfarrei Nies 
derrimbach dem bishrrig von Eybifchen Patros 
natspfarrer zu Wiedersbach, Johann. Ge⸗ 
org Kaͤffer übertragen, dann der feither 
tige Pfarrperwefer zu Bertholdsdorf, Bi 
helm Ludwig Friedrich Pelifan zum wir 
lichen: Pfarrer dafelbft ernannt werde, 


“ir 


bei der Bar Infpeftion Nabburg/ im der 
Oberpfalz, am 11. Märzallergnädigft ernannt, 
und der ber Bauwiſſenſchaft befliſſene Wil⸗ 
belm Huſchberger bei dem benannten 
geheimen Vuͤreau als Ingenieur angefide 
worden. 

Seine eönigtiche Majeftät — a u 
4. April auf die in Bamberg erledigte oberfte 


1 
l 


Juftizrarhs: Stelle den bisherigen Regierr — 


Angstath ju Ansbach, Johann Heinrich 
Liebeskiund, allergrädigit ; u befoͤrdern 


dann die bei Allerhoöchſtihrein Hofgerichte 
zu Amberg erledigte Rath Stelle dem bis: 
berigen Hofgerichts:Acceffiften in Straubing, 
Joſeph Marid Mayer, „dergndbigft zu 
verleihen geruhet. 

Vermoͤg Allerhoͤchſter Entflieftung vom. 
23. März haben Seine Majeſtaͤt dem Rechts⸗ 
Praktikanten Karl Freiherrn von Stengel 


’ 
i 


den Aeceß bei der Eönigfichen landes ; Dir 9 


reltion in Barıderg bewilliget. — 








Anmerkung 
nf der dem XIV. Städe beigelegteu wbbhiltung IIl 
ſollte (unter dem Sticereimuſter, Ziffer 4 an ſtatt 


FRE | al ſtehen 1 Folk,’ 
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Aber „die Getetidfgrannen im Königreige Baitem ö 
un ds , Werfape den azten April 2807. 
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"Die Selb » Summe ded — biefer Tabelle beftebenden ganzen Verkaufes aller Getreidforten 
beträgt 157,383 fl, 16 iu 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Regicrungsblatt. 
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xXVn. Stüuͤck. Münden, Sonnabend den 25. April 1807. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Uniformirung der Pe — 
betreffend, .) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Wir es für angemeſſen finden, daß 
ſaͤmtliche Unfere Hofgerichte mit einer unter ſich 
gleihförmigen, und der Uniforme des ihnen 
vorgefezten Minifteriums fich nähernden Amts; 
Ffeibung verfchen werben ; fo wollen Wir hies 
mit folgende Beftimmungen zur allgemeinen 
Nachachtung vorzeichnen, 


1, Die Präfidenten Unferer Hofge 
richte tragen als Staatskleidung an 
Gallatagen und bei fonftigen feyerlichen Ges 
legenheiten ein Kleid von duukelblauem Tuche 
mit dem Unterfutter von gleicher Farbe, dann 
ſtehendem Kragen und Ermel: Auffchlägen 
von ſchwarzjem Samt. Das ganze Kleid iſt 
nad dem unter Ziffer 1. angefügten Mufter 
in der bemerkten Breite mit Gold gefhidt, 
Das Kleid it mir einer Reihe vergoldeter, mit 
dem gefrönten Löwen bezeichneter Knöpfe ver: 
ſehen, die Wefte und Beinkleider von weißem 
Tuche mit gleichen geprägten Knöpfen find 


ohne Stickerei. Auf dem goldenen Des 
gengehänge mit Bouillon ift Unfer Namenss 
zug in Silber und blauer Seide geſtickt. Der 
Hut hat eine goldene Schlinge und Quaſten 
von Bonillons, ohne eingemifchte fürbige 
Seide, dann die Kokarde nach der Vorſchrift. 

Kleine Uniforme in Kleid von 
dunkelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
dann ftehendem Kragen und Ermel: Auffchlä: 
gen von ſchwatzein Samt, 

Die Stidferei wie bei der Staarskfeidung, 
aber nur auf Kragen; Auffchlägen und Tas 
fhens: Klappen. Die Knöpfe, Degengehänz 
ge ‚ Unterffeider und Hut wie bey der Staats: 


kleidung. 


Frack. Ein Kleid von dunkelblauem Tu⸗ 
che, mit gleichem Unterſutter und Ermel—⸗ 
Aufſchlaͤgen; der liegende Kragen von ſchwar⸗ 
zem Samt hat dieſelbe Stickerei wie die vor 
tige Uniforme, Die Ermels Auffchläge und 
Tafchen find ohne Stickerei, Die Knöpfe 
bleiben biefelben, Die Unterfleider werden 
nach Willführ getragen, 

‚2. Die Direftoren tragen als Staats: 
Fleidung ein Kleid von dunfelblauen Tus 
he, mit dem Unterfutter von gleicher Farbe, 
dann ftehendem Kragen und Auffchlägen von 
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fhwarzem Samt. Das ganze Kleid iſt nach 
dem unter Ziffer 2. beygefuͤgten minderteichen : 
Mufter nach der vorgefchriebenen Breite in 
mattem Golde geftide. Das Kleid ift mit 
einer Reihe vergoldeter mit bem gefrönten Loͤ⸗ 
wen bezeichneter Knöpfe verfehen. Die übris 
. gen Uniforns; Städe find wie bei den Praͤ⸗ 
fidenten. 


Kleine altes Ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche, mir gleichem Unterfut⸗ 
‚ter, dann Kragen und Auffchlägen von ſchwar⸗ 
zen Samt. Die Stickerei wie bei der Staates 
Fleidung, aber nur auf Kragen, Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Tafchenflappen, bie übrigen Unis 
forms: Stücke wie bei der Galla. 

Frack von dunkelblauem Tuche mit gleis 
chem Unterfurter und Ewmel: Auffchlägen. 
Der liegende Kragen von fhwarzem Samt 
ift nach dem vorigen Mufter geſtickt. Die 
Auffchläge und Tafchen ohne Stickerei. Die 
Unterkleider nach Willkuͤhr. 


3. Die Hofgerichts- Käthe tragen 
zur Galla⸗Uniforme ein Kleid von buns 
kelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
dann Kragen und Ermel: Auffhlägen von 

ſchwarzem Samt, Die Stieferei in mattem 
Golde auf Kragen, Aufichlägen und Tafchen, 
ift nach dem unter Ziffer 3. beigelegten Mur 
fter in der vorgezeichneten Breite anzuwen⸗ 
den. Die Knöpfe und Unterfleider wie bei 
den vorigen Klaſſen. 


Der Frack von dunkelblauem Tuche mit 


gleichem Unterfutter und Ermel⸗Aufſchlaͤgen 
“Bat eben dieſelbe Stickerei, jedoch nur auf 
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dem — Kragen, von ſchwarzem Gamt, 
Die Unterkleider nad) Willkuͤhr. 


4. Die Sekretaͤre, Erachiiicen 
und Regiſtratoren tragen als Uniforme: 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit 
gleichem Unterfutter, daun Kragen und Auf⸗ 
ſchlaͤgen von ſchwatzem Samt. Kragen, 
Auffchläge und Taſchenklappen find mit einer 
einfachen goldenen Lisidre nach der unter Zif⸗ 
fer 4. bemerkten Breite geſtickt. 

Die geprägten Knöpfe von geldem Metall, 
und die weißen Unterfleider find wie bei den 
vorigen Graden. Das Degengehänge und 
die Hurquaften ohne Bouillons. 

Der Frack von dunfelblauem Tuche hat 
nur den Tiegenden, fchwarjfamtenen Kragen 
auf vorige Art geflict, 

5. Die KRanzelliften tragen als Unit 
forme ein Kfeid von bunfelblauem Tuche 
mit gleichem Unterfutter und Ermel: Auffchlär 
gen, Der Kragen von fhwarzem Samt ift 
mit einer fchmalen goldenen Galone nach der 
unter Ziffer 4. bemerkten Breite eingefaßt; bie 


geprägten Knöpfe wie bei ben vorigen Klaſ⸗ 
fen ; die Unterffeider nah Willführ, das De: 


gengehänge ven gelber. Seide und in dem mit 


Unſerm Namenszuge verfehenen Quaften mit 


— untermiſcht, ſo wie die Hutquaſten. 
6. Die Acceſſiſten, dann die ——— 
ſten tragen keine Uniforme. 

Unſere Hofgerichts: Präfidenten und Direr⸗ 
toren haben daruͤber genau zu wachen, daß 
ſich fein Individuum eine eigenmächtige Ab⸗ 
änderung ober Ueberfchreitung feines Grades 


— — — — — 
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erlaube, ‚fondern obige Beftimmungen durch⸗ 
gehends unverrüdt beibehalten werben, 

. Münden, den 9. Februar 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf Königlichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 


(Mit einer Bengelegten Abbildung VI.) 





(Die Uniformirung und Organifirung des buͤrger⸗ 
lichen Militärs in den Städten, Fleden und 
Märkten des Konigreichs betrefiend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, | 
von Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Die bekannten Berdienfte, womit fi wäh: 
rend der bisherigen Kriegs : Jahre das Bürs 
ger: Militär, da wo es fatt der in bas Feld 
gezogenen Vaterlands⸗ Vertheidiger zum 
Schuze der Einwohner, des Eigenthums und 
der Geſeze den Waffendienft verfah, und in 
biefem ehrenvollen Dienfte mit Hintanfezung 
aller Privat: Ruͤckſichten und Bequemfichfeis 
ten, oft fogar mir perfönficher Gefahr, fi 
auszeichnete, beweifen den hohen Grad ber 
Müzlichkeit, welchen eine folche Anftalt, wenn 
fie allgemein eingeführt ift, ber innerlichen 
Ruhe und Sicherheit zu feiften vermag, 


‚ Wir haben Uns daher, über die Bildung 
fämtficher bürgerlicher Gemeinden in den Staͤd⸗ 
sen, Flecken und Märkten Unfers Königreis 
es nach einem und demfelben Maasſtabe in 
militärifche Korps, umftändlichen Vortrag 
machen laſſen, und bieranf — be⸗ 
ſchloſſen: 
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In Verreff- der | 


Formation 
Kann eine Stadt, Marft, oder Flecken nım 


. zo bienftbare Mann aufftellen, jo komman⸗ 


dirt dieſelben ein Unterlieutenant, welchem 
2 Korporaͤle und ı Tambour beygegeben find, 

Zu 40 Dann iſt 1 Ober: und ı Unterlieu⸗ 
tenant mit ı Gergeanten, 3 Korporaͤlen und 
ı Tambour bemwilliget. 

Eine Kompagnie muß, den Pionier — 
rechnet, wenigſtens aus 60 Mann mit Feuer⸗ 
Gewehren beſtehen, und bei derſelben koͤnnen 


1 Hauptmann, ı Oberlieutenant, ı Unter Lieu⸗ 


tenant, ı Feldwaibl, ı Sergeant, 4 Korporaͤle, 
ı Pfeiffer ‚und 2 Tambours angeftelle werden, 

Vermehrt fich die Kompagnie über go Kb; 
pfe, fo koͤmmt noch ein Unterlieutenane und 
2 Korporäle dazu. _ 

Vier folher Kompagnien formiren ein 
Baraidlon, von welchen die rechte Fluͤgel⸗ 
Kompagnie eine Grenadier⸗Kompagnie iſt. 

Wo mehrere Bataillons exiſtiren, hat das 
Jezte Bataillon die Grenadier⸗ Kompagnie 
auf dem linken Fluͤgel. 

Eine buͤrgerliche Gemeinde, welche nach 

obiger Beſtimmung kein Bataillon aufbrin⸗ 
gen kann, hat keine Grenadiere; eben ſo 
darf ein ſoſches Bataillon auch nur eine 
Fahne fuͤhren. 
Das Bataillon wird durch einen Stabs⸗ 
Offizier, welcher einen Adjutanten an der 
Seite hat, geführt, und kann auch Haue⸗ 
boiſten haben. 

Finden ſich in einer Siadt oder —* 
Morkie ſo ME) als zur Formi⸗ 

zung einer 
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Schüzen-Kompagnie 
noͤthig ſind, ſo kann eine ſolche organiſirt 
werden; nur muß die Buͤrger-Miliz in el: 
nem folden Orte fo ſtark feyn, daß wenig: 
ftens 2 Fufilier:Kompagnien mit beftchen. 

Wenn eine Stadt ꝛc. 60 wohl berittene 
Gemeine, nebſt den dazu gehörigen Ober 
Unter : Offizieren und Spielleuten aufbringen 
kann, fo darf diefelbe eine Esfadron 

Kavallerie 
formiren, 

Da im Unferer Haupt- und Refidenzftabe 
Münden 2.Eskadrons beftehen, fo fommans 
Dirt diefelben ein Divifions: Kommandant , 
“ welcher einen Adjutanten bei fih hatz und 
diefe Divifion führe eine Standarte. 

Eine Esfadron formirt fih, wie eine In— 
fanterie: Kompagnie. Nur iſt bei derfelben 
ſtatt des Pfeiffers ein Paucker, und ſtatt der 
2 Tambours 2 Trompeter, 

Nah obigen Worausfezungen find zwar 
6o Köpfe, als die geringfte Zahl der Chemeis 
nen, für eine Kompagnie und Esfadron bes 
flimmt; jede derfelben kann aber anf 100, 
und darüber vermehrt werden, 

Wo fi Kanonen befinden, kann eine 

- Artillerie 
Kompagnie; aber höcftens nur eine ges 
ftelle werden. Sie befteht aus ı Hauptmann, 
x Oberlieutenant, 2 Unterlieutenants, 2 
Dberfeuerwerfern, 2 Fenerwerkern, 8 Kor⸗ 
pocälen, ı Pfeiffer, 2 Tambours, und 60 
oder hoͤchſtens go Kanoniers. 

Jeder Bürger ohne Unterfchied muß ſich, 
je nachdem er fich nach feinen Gewerbe, Bers 
mögen, oder feiner phufifchen Beſchaffenheit 
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zur Infanterie, zu den Schuͤzen, zu der Ras 
vallerie- oder Urtilferie eignet , bei einem dies 
fer Korps einfchreiben laffen, und in demſel⸗ 
ben bis zum fechzigften Jahr feines Lebens, 
nach welchem er, wenn er es wünfche, ‚uns 
enegeldfich befreyet wird, Dienfte leiften. 

Es ift daher eine förmlihe Mufterung 
ſaͤmtlicher Bürger, einfchließlich derjenigen, 
welche bisher aus was immer für einer Urs 
ſache freigefprohen wurden, vorzunehmen, 
und in Zufunft foll fich jeder angehende Bürs 
ger den Magiſtrate bei feiner Aufnahme in 
der National: Uniforme präfentiren. 

Falls ein Bürger wegen förperlicher Ges 
brechlichfeit oder fehlerhaften Körperbaues nicht 
zu dienen im Stande wäre, fo ift dieſer Um⸗ 
ftand mittelſt medizinifchs chyrurgifcher Atte⸗ 
ftate zu beweifen , und alsdann hat ein folcher 
Bürger, wenn er vermöglich ift, zur Erleichs 
terung der allgemeinen Laft einen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Beitrag an Geld zu feiften, damit 
aus diefem Fond Unvermoͤgliche in Anfchaf- 
fung der Montur unterftügt, und Armatur 


und Lederwerk immer in brauchbarem Stande 


erhalten werden koͤnnen. 

Alle jene, welche vermoͤg ihres Gewerbes 
Pferde zu halten benoͤthiget find, und hinreis 
chendes Vermoͤgen beſizen, werden zum Kar 
vallerie s Dienft gezogen. 

Müller, — Mezger und dergleichen koͤu⸗ 
nen fünftighin nicht mehr vom Dienfte bes 
freie bleiben : fie werden , wenn fie Orbonnanze 
Ritte zu machen haben, und uniformire find, 
in diefein Gefchäfte weniger Anftände und 
mehr Förderung finden. 

Wir find zwar nicht entgegen, baß das 


— — — — 
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Bürger» Miliede auch Individuen, welche 
Feine Bürger find, in feinen militärifchen 
Verband aufnehme ; doch hegen Wir die Er 
martung, daß fich die buͤrgerlichen Korps 
ſelbſt genug zu ehren wiffen werden, um feis 
nen unter füch aufzunehmen, welcher der ehr 
tenvolfen äußeren Auszeichnung eines Baieris 
ſchen Bürgers unwerth wäre. — In Betreff 
berObersundlinteroffiziers: Wahlen 


verordnen Wir: Die Unteroffiziere wählt 
jedes Korps aus feiner Miitte, 

Bei Befezung dee Offiziere: Chargen foll 
vorzüglich auf-Magiftrars : Perfonen, Patris 
jier, den Handelsftand und fonftige Honoras 
tioren Rückfiche genommen werden, wobei 
aber dem fich befonders auszeichnenden Bürs 
ger in feinem Falle der Weg zur Befördes 
zung zu den Offiziers: Chargen zu hemmen ift, 

Die Befezung der Unterlieutenants »Stels 
fen und die Beförderung zum Oberlieutenant 
und Hauptmann , trägt jedes betreffende Korps 
dem Magiftrat als Vorfchlag vor, welcher 
diefelbe, wenn er die Wahl angemeffen finder, 
beßtatiget. 

Iſt aber ein Stabs-⸗Offizier anzuſtellen, 
ſo hat der Magiſtrat uͤber die Beſezung gut⸗ 
achtlichen Bericht an Uns ſelbſt zu erſtatten, 
worauf Wir die Beſtaͤtigung des in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Subjefts, wenn Feine bes 
fonderen Anftände obwalten, ereheifen werden, 


Der Dienft des bürgerlichen 
Militärs, 

Nie kehrt der Bürger feine Waffen gegen 

ben Außen — 
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-" Seine Beſtinmung bleibt ausfchließend, 
den friedlichen, rechtlichen Einwohner zu bes 
fhüzen, und die Wirfungen des Geſezes 
gegen polizeiliche Vergehungen und das Vers 
brechen zu unterflügen. 

“ Er. übernimmt demnach beym Abzuge * 
Feld-Regimenter aus den Garniſonen deu 
Dienft daſelbſt; Beforgt -benfelben in jenen 
Städten, wo feine gewöhnliche Garnifon liegt, 
für beftändig, um durch auszuſendende Si: 
cherheits: Patronillen- die LUmgebungen, vor 
allem, der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit 
gefährlihen Geſindel vein zu halten, 

In Bezug auf diefe milirärifch : Dienftfichen 
Berrichtungen wird feiner Zeit noch die nds 
here Vorfchrift folgen. 

Um die Beſchwerlichkeiten dieſes, zut Ver⸗ 
Hürung größerer Liebel unvermeidlichen Waf⸗ 
fendienftes für den gewerbfamen, meift vers 
heurarheren Bürger fo viel möglich zu erleich⸗ 
tern, befehlen Wir den bürgerlichen Obrig⸗ 
feiten jedes Orts, als eine Handlung ber Ge: 
rechtigfeit, jedes zweckdienliche Mittel anzu: 
wenden, damit fich Fein dienftpflichtiges In⸗ 
dividuum dem treffenden Dienſte entziehe. 

In dienftlichen Verrichtungen, menu. in 
einer Stade mehrere bürgerliche Korps zuſam⸗ 


men exiſtiren, ftehen diefelben ſaͤmtlich unter 


dem Oberbefehl desjenigen bürgerlichen Offis 
ziers, weicher die höchfte militärische Würde 
beffeidet,. der fodann in allen Dienftsund 
Kommandos Gegenftänden Unferer Kommans 
dantſchaft, wo eine ‚befteht, und wo feine 
befteht, Unferem Stadt» Kommiffär fubordis 
nirt iſt. 
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Jede Stadt ıc. bat jedesmal mit dem 1. 
April und 1. Oktober eine Tabelle über die 
Erärfe und den Veftand der Bürger» Miliz 
an das einfchlägige koͤnigliche General» Lan⸗ 
des» Kommiffariat einzufenden, welches fos 
dann die Toralität Uns vorzulegen angewie⸗ 
fen iſt. 

Die Uniforme bes BürgersMititärs 
betreffend. 

Zur Auszeichnung, und damit Jedermann 
auf ben erfien Blick die Männer erfenne, die 
die Garde der öffentlichen Eichesheit bilden, 
haben Wir ſaͤmtlichen bürgerlichen Militärs 
Korps folgende einfache und bequeme, und 
daben fe wenig als möglich Foftfpielige Klei⸗ 
dung zu ihren militaͤriſchen Verrichtungen, 
jedoch mit dem Vorbehalt zu bewilligen bes 
ſchloſſen, daß Fein Bürger gezwungen ſeyn 
ſoll, fi eine neue Uniforme anzufchaffen,, fo 
Lange ihn nicht das Beduͤrfniß, wenn die äls 
tere verbraucht ift, dazu führe, und daß alfo 
diejenigen WVürgers Militärs, welche bereits 


uniformire find, ihre Uniform austragen Pins: 


nen; nur werden die neu Uniformirten fünfs 
tig jederzeit auf den rechten Flügel der reſpek⸗ 
"tiven Truppe zufammengeftellt, 
Infanterie 
Die Füfiliete tragen einen dunkelblauen, 
bis an die Aniefehle reichenden Roc ohne 
Klappen und Seiten: Tafchen, vorne durch 
eine Reihe, 2 Zoll von einander fiehender 
"Knöpfe gefchloffen ; 
das Unterfutter, deffen beide Ende 
aufgefchlagen find,ift von der nämlichen Farbe; 
der Vorſtoß ift hellblau, fo wie 
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ber Kragen und die Ermel:Aufs 
fhläge. 

Ein dunfelblaues, ‚langes Beinfleid, 
und bis unter das Knie reichende ſchwarze 
Kamafden, 

Der Rockſchluß koͤmmt in die Nabel: Ger 
gend zu fliehen, und das Beinfleid ſchließt fich 
fo unter demfelben, daß von der Weſte nichts 
gefehen wird, 

Auf beiden Schultern Tiegen 2 dunfelblaue, 
hellblau eingefaßte Schleifen, für den Pas 
trentafcdhen: und den Säbel: Riemen, 

Einen dreifach aufgeftülpten Hut mit der 
National-Kokarde, unter welcher ein weil 
fes Börtchen von der Breite eines halben Zol⸗ 
les fiegt, und an einem Knopfe befeftiger iſt. 

Eine Parrons Tafhe ohne Schild an 
einem weiß ledernen Riemen, 

Einen Säbel ohne Port-d’Epde mit eis 
nem gelben Griffe, an einer weiß federnen 
Kuppel, beide kreuzweiſe über die u 
bängend, 


Gretnabdbiere, 


Diefe tragen ganz die nämliche Uniforme, 
nur fiegen ftatt der Schleifen zwei hellblaue, 
Fameelgarnene Epaufetten auf den Schufs 
teen, auf dee Patron: Tafche befinden 
fi) eine weiß metallene Granat e. 

Die Baͤren-Muͤze ohne Schild iſt ae 
einer helldfauen, mit weißen Borten befejten 
Doublüre, einen weißen Auaften, und einer 
ober derſelben befeftigeen Köfarde verziert, 


Auf den beiden unten aufgefchlagenen 
Enden des Unterfutters find zwei aus ſchwar⸗ 
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zem Tuche ausgefchnittene Granaten mit 

rorhen Flammen. 
Schuͤzen. 

Dieſe haben den naͤmlichen Schnitt, nur 
einen gruͤnen Rock und Unterfutter von 
gleicher Farbe, hellblauen Vorſtoß, 
Kragen und Aufſchlaͤge; 

ein graumelirtes Beinkleid, die gruͤnen 
Schleifen auf den Schultern ſind hellblau ein⸗ 
gefaßt; 

auf dem Hut iſt ein grüner Geber 
Buſch. 

Die ſchwarz lederne Kartouche und 
der Saͤbel hängen an ſchwarzem Riem—⸗ 
Werk übers Kreuz über bie Schultern. 

Am Kartouher- Riemen ift auf der 
Bruft ein weiß metallenes Medaillon mit, 
an weißen Kettchen hängenden Raum: Nas 
dein angebracht, 

Unten auf den Enden des Unterfutters find 
wei weiße Jagdbhörner; die Knöpfe find 
"weiß. 

Die Ravallerie 
Fleidet fih mie die nfanterie, nach dem 
naͤmlichen Schnitte, dunkelblau, nur trägt 
Biefelbe runde Stiefel bis unter das Knie, 
und Spornen mit Spornleder. 

Auf dem unbortirtem Hut einen, unten weiß 
und oben blauen Federbuſch. 

Auf den Schultern liegen hellblaue Epans 
letten, wie jene der Grenadiers, nur ift an 
jenem auf der linken Geile ein weiß kameel⸗ 

garnenes Achſelband befeftiget. 
Dirie ſchwatzlederne Karto uche und ber 

Saͤbel mir ſtaͤhlernem Griffe hängen an 
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weißem Riemwerk en Banboufiere über bie 
Schultern, 

Unten an dem Ende des Unterfurters ber 
finden fich zwei weiße Löwen. 

Die Knoͤpfe find weiß. 

Der Bürgers Kavallerie in Unferer Heft: 
denz ⸗ Stadt München wollen Wir ihre derina: 
lige Uniforme zu Parade: Aufzügen belaſſen. 

Es ift aber noch eine zweite Eskadron zu 
formiren, in welche jene Bürger aufgenoms 
men werden, welche nach ihren Verhaͤltniſſen 
zur Kavallerie geeignet find, aber weder Ver 
mögen noch Willen haben, ſich die koſtbare 
Uniforme anzufchaffen, 

Diefe zweite Esfabren kleidet ſich gang 
nach oben vorgefchriebener Form, fo wie die 
Mannfchaft der erfien Eskadron zum gewöhn: 
lichen Dienft eben- diefe Uniforme, als Kan: 
pagnes Uniforme, trägt, 

Die Artillerie 

hat den Schnitt mie der Infanterie gemein ; 
nur trägt fie einen hechtgrauen Nof, und 
Unterfurter mit rorhem Vorſtoß, Kragen 
und Auffhlägen, ein Beinfleid von 
ber Farbe des Modes, roth kameelgarnene 
Epauletten, auf dem Hut einen rochen 
Federbuſch. 

Saͤbel und Rartaude, auf wel 
lezterer zwei übers Kreuz gelegte weiß metal 
fene Kanonen fich befinden, Hängenfan ſchwar⸗ 
gem Riemwerk über beide Schultern. 

Unen an den Enden des Unterfurters bes 
finden fi zwei, aus ſchwatzem Tuch aus; 
gefchnittene, Granaten mit rohen Flammen, 
- Die Kuöpfe find weiß. 
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Untforme ber Offiziete 


Sämtliche Dffiziere haben ganz filberne 
Port⸗d'Epées ohne Bonillons mit einem 
quadrirten Schaft der Quaſte, auf welchem 
blau und filderne Rauten angebracht find; 

anf dem Hure ganz filberne Kordons ohne 
Bouillons; unter der Kofarde ein Silber 
Boͤrtchen von derfelben Breite wie die Ge; 
meinen; auf der rechten Schufter eine gan; 
filderne Epaulette ohne Bouillons, auf 
weichen der Karakter eines Kapitains mit 3, 
des Oberlieutenants mit 2, des Unterlieutes 
nauts mit x goldenem Striche ausgezeichnet iſt. 
Auf der finfen Schulter ift eine Epaulette ohne 
Quaften mit einem filbernen Bonillon: Kranz 
gefchfoffen. ( Contre- Epaulette. ) 

Bei den Dffizieren der Kavallerie ſchließt 
fi das filberne Achfelband wie bei jenen 
der Gemeinen an die Contre-Epaulette. 

Die Offiziere der Grenadiere und Schuͤzen 
fommandiren mit dem Saͤbel, und tragen 
baher weder Feuergewehr noch Kartouche. 

Die Kommandariten von einem Bataillon 
Anfanterie, oder zwei Esfabrons Kavallerie 
haben zwei ganz filberne Epauletten mit 
Bouillons, und einem goldenen Röschen, 

Der Kommandant von zwei Bataillons 
jwei; der Rommanbant von drei Bataillons 
drei Roͤschen. ’ 

Die, Stabs: Dffiziere haben auch auf dem 
Yort:d’Epee und auf ben Hut s Korbons 


Bouillons; auch die Schlinge ift von Bouillon. _ 


Die Kartouche der Kavallerie Offiziere iſt 
von Leder; der Deckel mit hellblauem Tuche 
uͤberzogen, und mit einem Silber: Voͤrtchen 


von der Breite eines halber Zolls eingefaßt, 
In der Mitte iſt ein verzogenes M. uud J. 
mit der Koͤnigskrone von weißem Metall. 


Die Kartouche hängt an einem drei Zoll 
reiten , mit Leder gefütterten, hellblau : täs 
hernen Bande, welches auf beiden Seiten 
mit einem filbernen Boͤrtchen von ber Breite 
eines halben Zolls eingefaßt if, Ze 

Diefes Band hat vorne auf der Bruſt ein 
Medaillon mit Raumnadeln, wie jenes der 
Schüjen, von weißem Merall; auf basfelbe 
ift ein M. und J. mit der Königsfrone das 
rüber gravirt. 


Im Dienfte und bei Zeierlichfeiten geftatten 
Wir ferner, daß fämtliche Offiziere ganz 
filberne Schärpen ohne eingemengte blaue 
Farbe und Bouillons, mit einen Schaft ber 
Duafte, auf weichem die blau und ſilbernen 
Rauten nach Art der Port: d’Epee angebracht 
find, um den Leib tragen; jedoch bürfen fi 
diefelben von nun an nur diefer, und feiner 
andern Schärpe und Port; d'Epée bedienen, 

Die Granaten der Grenadiers und Artils 
ferie: Offiziere, die Jagdhoͤrner der Schügen, 
und Löwen der Kavallerie find auf das Uns 
terfutter gefticht, oder maffiv. 


Bei jenen Offizieren, welche Degen tras 


gen, iſt der Knopf, der Bügel, das Stich— 
blatt, fo wie bie übrige Garnitur von gels 
bem, der Griff ſelbſt aber von weißem Merall. 
Im Dienfte ift fowohl bei den Dbersals 
Unter: Offizieren der Stod als ein unanwend⸗ 
bares, hinderliches Werkzeug, zu tragen 
verboten, 


» 
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Sämtliche Unter » Offiziere tragen weiß 
kameelharne Portsd’Epte, die der Fuſi⸗ 
liere, Orenadiere, Schüzen und der Kaval⸗ 
Ierie zwey hellblaue, die der Artillerie zwey 
rothe Epaufetten, auf welchen der Feldwebel 
3, ber Sergeant. 2, und ber Korporal ı 
weißen Streich hat. 

Die Tambours 
tragen auf den Schultern Schwalbennefter von 
der Farbe der Auffchläge, mit einem ſchma⸗ 
fen filbernen Boͤrtchen eingefaßt, und in der 
Mitte die verfchlungenen Buchftaben M. J. 
eingenäht. 

Der Regiments» Tambour träge nebft dem 
ein hellblaues Bandoulier mit faffonirten 
ſilbernen Borten befezt, einen ungezaft filber- 
bortirten Hut mit hellblauen Federn geziert. 

Die Trompeter 
ber Kavallerie find wie die Gemeinen gekleidet, 
nur haben fie auf dem Rüden dunfelblaue 
Bänder mit faffonirten filbernen Borten 
eingefaßt. 

Eine andere Uniform iſt nicht zu tragen er⸗ 
laubt, nur fönnen die Linteroffiziere und Ges 
meine in Palter und regnichter Witterung fich 
geauer Mäntel, nad Art der Militär « Ches 
mifen, bedienen, auch find den Offizieren der 


Fuͤſiliere, Grenadtere und Kavallerie dunkel - 


blaue , jenen der Schüzen und Artillerie aber 
hechtgraue Ueberroͤcke mit hellblauen Kragen 
und Auffchlägen geſtattet. 
Alle bisherigen Galle : Uniformen zeffiren, 
Die Shabrafen 
Der Kavallerie find von hellblauem Tuche, fo 
auch die Piftofen » Dede, Bey den Ges 
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“ meinen [äuft eine fameelhartte weiße Borte, 


bei den Lnteroffizieren beren zwei, bei den 
Subalternen Offizieren aber eine zwei Zoll 
breite fülberne, bei den Stabsoffizieren zwei 
glatte Silber » Borten, wovon die obere ein, 
und die untere zwei Zoll breie ift, herum; 
bei lezteren ift an beiden Hintern Enden noch 
ein 6 Zoll hohes und 4 Zoll breites, mit Lor⸗ 
beern umgebenes Dval angebracht , welches mit 
blau und filber geſtickten Rauten gefülle ift, 
und über welchem fich eine mit Silber geſtickte 
Krone befindet, 

Unferen General » Landesfommiffatiaten ers 
öffnen Wir dieſe, Die Organifation, den Zweck 
und die Uniformieung des Buͤrgermilitaͤrs 
betreffende Normal: Verfügung zur einfchläs 
gigen Mitwirkung und Vollfuͤhrung. Müns 
chen den 3. April 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf Fhniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
v. Krempelbuber. 





(Das Band an der Berdienftmedaille betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Damit bei der durch Verleihung der Cis 
il s Verdienſtmedaille bewilligten Auszeich⸗ 
nung eine angemeffene Gleichfoͤrmigkeit beobs 
achtet werde, verordnen Wir, daß biefelbe 
an einem, einen Zoll breiten, aus zwei weiſ⸗ 
fen und drei hellblauen, ſchmalen Erreifen 
jufammengefejten , feidenen Bande an ber 
linken Bruft im Sinopfloche gesragen wers 
den ſolle. 
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Die mit der Verdienftmebaille begnadeten 
Individuen haben fich hiernach zu achten, 
Dünen den 13. April 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgela 6 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl. 


von lad. 








Provinzial: Verordnungen. 





(Das gerichtliche Derfahren bei Sterbfällen von 
Geiſtlichen in Tirol betreffend. ) 


Bir Marımilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nah den Srundfäjen, welche für das ge: 
richtliche Verfahren bei Sterbfällen Geiſtli⸗— 
her bereits gefezlich angewendet, und gleich: 
mäßig auf Tirol erjiredft find, und nach dem 
berichtlichen Antrag' Unfers Guberniums in 
Inusbruck vom 7- Er Monars befihlief: 
fen Wir: 

1. Die Defterreichifche Verordnung vom 8, 
April 1799 fen, in fo weit diefe für jeden 
Sterbfail eines Geiftlichen einen fpeziellen 
Auftrag der Landrechte an den Unterrichter 
des Bezirks fodert, hiermit aufgehoben, 

2. Unferen Sandrichtern fey ein mit ihrem 
Amte beftändig verbundener Auftrag ertheilt, 
bei den in ihren Gerichtsbezirken ſich ergebens 
ben Sterbfällen Geiftlicher die gätliche Be 


handlung der Verlaſſenſchaft derſelben vor⸗ 


zunehinen. 

3. Dieſer Auftrag Unſerer Landrichter ers 
ſtrecke ſich auch auf die in dem ganzen Um⸗ 
fange der Landgerichte begriffenen EEE 
nials Gerichts = Bezirke, 

4. Unfere Sandrichter feyen jedoch anzus 
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weifen, in Fällen, wenn ber Ort der alfo zu 
behandelnden Verlaffenfchaft eines Geiftlichen 
über drei Stunden Wegs von dem Sije des 
Landrichters entferne ift, ein demfelben nähes 
zes Parrimonials Gericht zu fabdelegiren, 
5. Dem Landrichter und fubdelegirten Pas 
trimonials Richtern feyen Feine Diäten, fonts 
den nur die Vergütung ber Fuhr und Koft, 
nebft den beftimmten, und zu verrechnenden 
Taren zu geſtatten. 

6. Die erfte Obfignatiom fey zu Verhütung 
aller Unordnung jeden Falls von der Lokal; 
Gerichts = Obrigkeit fogleih vorzimehmen ; 
das Weitere ber Verlaffenfchafts: Behand: 
fung aber dem Landgerichte, als Delegirten 
der Landrechte zu überlaffen. 

7. Wenn über ſolche Verlaffenfchaften 
Geiftlicher Rechtsſtreite entfiehen, fo habe 
die Gerichtsbarkeit der Landrechte unmittelbar 
einzufchreiten, 

Diefe Unfere Befchlüffe hat das Gubernium 
Unferm Appellations : Gerichte zu Innsbruck 
and den Sandrechten mitzutheilen, auch zur 
Bekanntmachung an die Land: und Patrimo⸗ 
nialgerichte das Geeignete zu verfügen. 

Wir billigen damit zugleich die dem Be⸗ 
richte beigefügte Meinung, daß die Lands 
rechte zur gütlihen Behandlung der Verlaſ⸗ 
fenfchaften adelicher Perfonen Unfere Landges 
richre unbedingt, wenn fie auch feine unmit⸗ 
telbare Gerichtsbarkeit haben ,. befegiren koͤn⸗ 
nen, München den 31, März 1807. 

Mar Joſeph. 

Graf Morawigfy. 


Auf Boniglichen allerhbchiten Befehl. 
von Rauffer. 
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(Die Erbfolge der Weiber in Kunkels Lehen in 
Tirol betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir haben in dem dritten Punfte der Vers 
ordnung vom 2. März diefes Jahrs in Ber 
treff der Affimilirung der Tirofifchen Lehen: 
gewohnheiten (Megierungsblatt 1807. XI. 
Stüd, Seite 433.) feſtgeſezt: „daß bei ſuc⸗ 
teffiven Weiberlehen das weibliche Gefchlecht 
nach dem Abgange des agnatifchen, dann kogna⸗ 
tifchen Mannsftammes nah Maafgabe der Res 
gredienz zur Lehenfolge gelaſſen werden folle.” 

Damit alle Zweifel gehoben werden, in 
welcher Art diefe Regrebien; eintreten folle, 
fo erffären Wir zur nachträglichen Erlaͤute⸗ 
zung diefes Punftes, unter Beftdrigung der 
bisherigen Obſervanz bei dem Tirofifchen Les 
henhofe, „daß die Regredienz der Erbfolge: 
Drdnung der Weiber in fucceffiven Kunfel; 
lehen dergeftalt zum Maaßſtabe dienen folle, 
daß die Erbfolge der nächften weiblichen Wer; 
wandten des lezten Bafallen zuerft auflebe, 
und Falls diefe ohne Nachkommen abgehen, 
— tie bei der Allodial s Erbfolge, — ſtufen⸗ 
weife aufwärts gegen ben erfien Erwerber 
zurüdffchreite.” 

Gegenwaͤrtige Entſchließung, welche Wir 
in Antwort auf den unterm 31. Mär; 
erftarteren Bericht eröfnen, laſſen Wir durch 
Bas Regierungsblatt befannt machen, 
Muͤnchen den 13. April 1807. 

Mar Joſeph. | 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
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(Landſteuer⸗ Ausfchreibung in ber Provinz Baiern 
betreffend. ) 
Im Namen Er. Majeftät des Königs, 

Auf die von gemeiner Landſchaft in Baiern 
erfolgte allerunterthänigfte Erklaͤrung, has 
ben Seine Föniglihe Majeftät durch aller: 
hoͤchſtes Refcript vom zıten vorigen Mo— 
nats verordnet, daß auf das nächte Ziel 
Georgi eine gemeine Landſteuer, nebft einer 
ganzen Kerrngilis Widum s Innleuts Fahr⸗ 
nißs und |ntereffe- Steuer, alfogleich auds 
geichrieben und erhoben werden follen ; wonach 
heute fämtliche königliche Rentämter ‚gefreite 
Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte angewie⸗ 
fen worden find, München den 7. April 1807. 

Königlihe Landes: Direktion 

von Baiern, 
Freiherr von Weihe, 
Niggl. 





(Die Umgeldsentriptung in der Provinz Echwas 
ben betreffend. ) 
Im Namen Sr. Meajeftät des Königs. 

Die unterfertigte Fönigliche Landes Direk⸗ 
tion hat berichtliche Anzeige erhalten, daß 
bier und da von königlichen Staatödienern 
und Beamten bie Freiheit von ber Entrichs 
tung der in ihrem Wohnorte obfervanzmäßig, 
oder geſezlich eingeführten Konfumptionss 
Steuern, und insbefondere eine völlige Um⸗ 
gelds » und Accis » Freiheir behauptet werden 
wolle, 

Da nun Fein Gefez über eine ſolche Be⸗ 
freiung der Staatsdiener von den indireften 
allgemeinen Auflagen beftebet; vielmehr durch 
eine im abgerwichenen Sabre unterm 13 
Auguft erfolgte allerhoͤchſte Verordnung die 
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Föniglichen Landesſtellen ausdruͤcklich ange 
wiefen find, alle ftaarsfchäblichen dergleichen 
Abzab » Eremptionen aufzuheben, welches, 
in Vetreff des Umgeldes, durch eine unterm 
12. Jaͤnner diefes Jahrs an fämtliche Rent⸗ 
ämter erlaffene Weiſung pflihtgemäß befolgt 
wurde; fo wird foldes nun aud auf alle 
übrige Konfumptions s Steuern ausgedehnt, 
und hiedurch verorbnet: daß fämtliche Fös 
niglihe Staatsdiener und Beamte die an 
ihrem Wohnorte beftehenden, und in bie 
Pöniglihen Rentamtskaſſen fließenden Kon⸗ 
fumplions «Steuern, gleich allen übrigen 
Staatsgliedern, entrichten follen. 

Die Pöniglihen Rentämter erhalten ben 
Auftrag, alle und jede Staatsdiener und 
Beamte unnahfihtlih nah ben au dem 
Mohnorte der Staatsdiener über dergleichen 
Abgaben beftehenden Gefogen und Obfervans 
zen zu behandeln, und von nun an Feiner fols 
chen Exemptions⸗ Behauptung ftatt zu ges 
ben. Wornach fih zu achten. Ulm ben 
10. April 1807. 

Königlihe Landes: Direftion 

in Schwaben. 


vou Merz, Direktor. 
Deister. 





(Die Wahlen der Rural⸗Dechaute in ber Pros 

viln Baiern betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die Kamerer der -MRurals Kapitel, bei 

denen entweder ſchon feit längerer Zeit, ober 

auch feit Furzem die Dechants » Stellen unbes 

fezt find, haben dieß unverweilt den ein, 
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ſchlaͤgigen Föniglichen Landgerichten anzuzel- 
gen; dieſe aber es an bie unterzeichnete 
koͤnigliche Stelle einzuberichten. Münden 
ben 14. April 1807. 
Königlihe Landes» Direftion 
von Baiern, 


Sreiperr von Weich, 
von Faber, 





(Die Prüfung ber Chirurgen in der Provinz Baiern 

betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Unfere Landesbireftion von Baiern erhält 
den Befehl, von dem Tage an, da foldhes 
an fie gelangen wird, bis zu einer weiteren 
alterhöchften Mefolution, welche die Verbefs 
ferung der chirurgifchen Anſtalten in Unfern 
Staaten überhaupt umfaffen fol, durchaus 


feine andere, als nur ſolche hirurgifche Zoͤg⸗ 


finge zu esaminiren, welche den’ Lehrkurs für 
Chirurgen der erften Klaffe in allen Theilen 
volltommen abſolvirt; und Feine von biefen 
zu approbiren, als folche, die bei dem fchrifts 
fichen und mündlichen Eramen fich zu einer 
Anftellung als Chirurgen von der erften Klaffe, 
oder ſogenanute eigentliche Chirnrgen oder 
Wundaͤtzte befähiger haben. 

Der Inhalt von diefer Unſerer Verord⸗ 
nung fell durch das Regierungsblatt befannt 
gemacht werden. Münden ben 25, April 
1807. 

Mar Joſeph. 

Sreihere von Miontgelas, 


Auf Foniglichen allerbbchften Befehl. 
von Krempelhuber. 


673 
| Auftraͤge 
an die koͤniglichen Landgerichte, Rentaͤmter, 


Herrſchafts · und Hofmarksgerichte, Staͤdte 
und Maͤrkte in der Provinz Baiern. 


(Einſendung der Siegelanzeigen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 

Die Einfendung der Siegelanzeigen über 
bie bei den Föniglichen Landgerichten, Rent⸗ 
Ämtern, Herrfhafts» und Hofmarksgerich⸗ 
ten, Städten und Märkten in der Provinz 
Baiern anfälligen Unterthans s Briefereien, 
und Dofumente zum Eöniglichen Oberfiegels 
amte in München wurde felt einiger Zeit 
von mehrern der Eingangs bemerften Aem⸗ 
ter zum Theil ſehr nachlaͤßig, zum Theil 
auch ſehr unvollſtaͤndig beſorgt. 

Um biefen auf das Wohl der Unterthanen 
felbft nachtheilig ruͤckwirkenden Saumfal in 
Zufunft zu befeitigen, twirb biemit zur uns 
nachläßigen Dbliegenheit feftgefezt : 

Daß alle anfälligen Unterthands Briefes 
reien, uud alle der Siegelung unterworfene 
Dofumente famt ben hierüber zu verfaſ⸗ 
ſenden Anzeigen in Duplo von den benanns 
ten Hemtern, Städten und Märften zum 
Föniglichen Oberfiegelamte von num an viers 
teljährig eingefender werben müffen. 

ESs werben demnach im Laufe des Etats⸗ 

Sabres folgende 4 Zielzeiten beftimmt, in 
denen bie Quartald- Unzeigen nebft ben 
Briefereien jedesmal richtig eintreffen müfs 
fen, und zwar für das 

ı. Quartal, das iſt, vom 1. Oktober 
vis legten Dezember 

im Monat Jaͤnner. 
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‘ Für bad 2, Quartal, nämlich vom 1. 
Jaͤnner bis lezten März 
im Monat April, 

Für das 3. Quartal, oder vom 1. April 
bis lezten Zunt 
im Monat Juli. 
Fuͤr dad 4. Quartal, vom 1. Juli bis 
lezten September 


im Monat DPtober, 


Eoliten diefe 4 Monate als biemit feftges 
fezte unabaͤnderliche Zielzeiten nicht genau 
eingehalten werben; fo wird bem biegegen 
handelnden Amte Feine vorläufige Anmah⸗ 
nung mehr gegeben, fonbern fogleich ein 
Erekutionsbothe auf deſſen Koften abgefens 
bet werben, ber bis zur Einlieferung ber 
mangelnden Anzeigen zuzumwarten bat. 

Auch wird man nach Rage der Umſtaͤnde 
gegen befundenen Saumjal mit nachdruͤk⸗ 
licher Strafe noch fonderheitlich einfchreiten, 

Denjenigen Aemtern und Ortfhaften, bie . 
nicht nur die Siegelanzeigen vom Anfange 
des gegenwärtigen Etats⸗Jahres, fohin für 
die nun verfloffenen zwei Quartale, fons 
dern noch die Älteren Giegelanzeigen, nad 
ſchon lange verftrihenen Zielzeiten, ruͤck⸗ 
ftändig find, erhalten zu allem Ueberfluſſe 
bie zum lezten Tag des Monats 
Mai diefes Etats» Jahres den beftimmten 
und unnachlaͤßlichen Termin zur Finfendung 
ihrer Ruͤckſtaͤnde. Sollte auch diefe lezte 
Friſt von einigen verfäumt werben, fo ha⸗ 


ben ſich biefe bie nachtheiligen Folgen ſodann 
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ſelbſt zuzurechnen, Indem man mit Etrenge 


die Ordnung in diefem Gefcäftszweige hand⸗ 


haben, und ſtets verfolgen wird. 
"Für das gegenwärtig dritte und naͤchſt 
folgende vierte Quartal bingegen müffen die 
feftgefezten Bieljeiten Juli und Oktober, 
ohne weiters eingehalten werden, und man 
erwartet, daß von ben Eöniglichen Landge⸗ 
richten, Rentämtern, Herricafts und Hof⸗ 
marfögerichten, Städten und Märkten dies 
fen hiemit gegebenen Anorbnungen auf das 
Beftimmtefte entfprochen werde. 

Münden den 1. April 1807. 


Königliche Lee, 


von Baiern, 
Freiherr von Weich #. 
von Schweigen - 





An fämtlihe Stadt s und Privatgerichte 
in der Provinz Raiern, welde den Bluts 
Bann autüben. ' 
(Die Zuchthaus : Beiträge betreffend. ) 
Im Namen Er. Majeftät des Königs. 

Nachdem Eeine Eöniglihe Majeftdt durch 
eine allerhoͤchſte Entfchließung vom 17. voris 
gen Monats allergnädigft verordnet haben, 
daß zur Unterhaltung ber Zucdr = und Ars 
beitehaus » Anftalten Fünftig alle Stadt⸗ 
und Privatgerichte, welche den Blutbann 
ausuͤben, in Baiern, Franken, der obern 
Pfalz, Neuburg und Tirol, eine jaͤhrliche 
Konkurrenz nach dem Maaßſtabe der Popu⸗ 
latidn, naͤmlich von hundert Seelen einen 
Gulden zur Staatskaſſe entrichten. ſollen; 


fo erhalten jene Staͤdte und Privat: Ges 


sihte in Baiern, welde den Blufs 
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Bann ausüben, biemit die Weiſung, längs 
fiens in Zeit von vier Wochen eine genaue 
Beſchreibung ber in ihren Gerichts » Bezirs 
Ben befindlichen Seelenzahl berzuftellen, 
und anher einzufenden, dann ſowobl in 
diefem Jahre, als in Zukunft im Laufe 
bes Monats Juny den betreffenden Konkurs 
ren; s Betrag zur Dießortigen Föniglichen 
Provinzials Hauptkaffe zu erlegen, Muͤn⸗ 
chen den 13. April 1807. ' 
"Königlihes General: Landes 
Kommiffariat von Baiern. 


Freihert von Weich. 
“ von Schmbger. 





An ſamtliche Stadt « und Markts⸗ Magie 
firate in der Provinz Baiern. 


| (Die noch ausftändigen Baarfchafts » Extrafte be: 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- "Die Baarfchafts» Ertrafte von den ſtaͤdt⸗ 
und märftifhen Kirchen⸗ und geiftlichen 
milden Stiftungen find für das r. und 2. 
Quartal des Etats» Jahres 1805 ungeachtet 
der in dem dießjährigen Negierungsblatt X. 
Stuͤck, Seite 377 enthaltenen ernftlihen 
Unbefehlung, von ben "Magiftraten ber 
Erädte und Märkte, naͤmlich Aichach, 
Aindling, Aibling, Burahaufen, Dachau, 
Dorfen, Eggenfelden, Erding, Ergolts⸗ 
bad, Eichendorf, Freyſing, Friedberg, 
Gammersbam, Gangkofen, Geifelböring, 
SHengersberg, Köftlern, KRraiburg, Landes 
berg, Lanquaid, Mainburg, Maffing, 
Mooeburg, Nanbiftadt, Ofterhofen, Pfafs 


fenhofen, Pfaffenbergr7 Pilfiling, Rhein, 
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Reichenhall, Rottalmuͤnſter, Siegenburg , 
Schongau, Tölz, Thann, Triftern ,. Bild 
bofen, Wartenberg und?‘ Wurmannsquid 
bis gegenwärtig noch nicht hieber eingeſen⸗ 
det worden. 


Benannten Stadt⸗ * Markts ⸗Magi⸗ 
ſtraten wird demnach hiemit bedeutet, daß 


wenn die ausſtaͤndigen Extrakte in Zeit 8 
Tagen hierorts nicht werden eingelaufen 
ſeyn, bie bereits angedrohte eigene Bothen⸗ 
Abordnung ganz unfehlbar wahr gemacht 
werden wird, ſo wie ſie auch kuͤnftig auf 
eine derlei bloſſe Stimulation nimmermehr 
den Antrag zu machen, ſondern nach ver⸗ 
floßenem Einſendungs ⸗ Termin, ohne wei⸗ 
tere Ruͤckſicht, hierum jedesmal eigene Bo⸗ 
then zu gewaͤrtigen haben. Muͤnchen den 
14. April 1807. - 

Königlich: ‚baierifher.Kichensüt- 
"miniftreriong, Rath als Stif 
tungs⸗Kuratel. 

Ilg. Gr. zu Lodron, Praͤſid. &tollnreuther. 

von Haafi. 





re * 





Ba Polizei Wagenmeiſter, Franz Sue 
boda, betreffend.) 
Wir Marimilian Joferb | 
. bon. Gottes Onaden König von Baiern. 
"Wir fenden die mitidem Berichte Unferer 


"Bandes Direktion in Baiern vom,ızten dies . 
ſes Monats vorgelegten Probufte, in Bes 
treff der nüzlichen Werwenbung des Polizeis 


wagtumeiſters dahier gran; Swoboda bei 
Forttransportirung des Sruͤnwalder Puls 


—V * — — — in 
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vervorraths im vorigen Kriege, mit dem 
Anhange zuruͤck, dag Wir Unſere Zufrieden⸗ 


heit mit ſeinem Benehmen durch das Regie⸗ 
rungsblatt bekannt machen laſſen. Muͤnchen 
den 23. März 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Moutgelas. 


Auf kodniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Den penſionirten Salzfertiger Guido Haus: 
boͤck betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die patriotifchen Geſinnungen, welche ber 
penfioniete Salzfertiger Guido Haus boͤck 
zu Reichenhall im vorigen Kriege, noch in 
einem Alter von fechzig Sahren, durch freis 
willige Dienftinahme unter dem Gebuͤrgsſchuͤ⸗ 


zen⸗Korps, dann Bewaffnung eines anderen 
Gebuͤrgsſchuͤzen bewies; und bie firenge Ord⸗ 


nung und Wachfamfeit, womit er während 


dem ganzen Feldbienfte ald Dberrottmeifter 


feiner untergebenen Mannfchaft vorangieng, 
haben Wir mit bey filbernen Verbienft» Mes . 


daille zu belohnen beſchloſſen. Muͤmchen den 


6. April 1807. 
Max Joſeph. 
Freiherr von ——E— 
7Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
— von Flad. 
(Den Phyſilus Doktor Berner zu Kronach bes 
treffend.) 
Wir Marimilian Zofepp, 





‚von Gottes Gunaden König von Baiern. 


Wir haben aus dem Berichte Unſeres 
Generals Landes » Rommiffariats in Bani⸗ 
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berg vom ten vorigen Monats mit befons 
derm Wohlgefallen die ausgezeichneten Vers 
dienfte vernommen, welche ſich ber Phyſikus 
Doktor Berner zu Kronad während ber 
lezten Kriegsunruben in jener Gegend durch 
eine mufterhafte , und uneigennüzige Behand⸗ 
fung der in den dortigen Spitdlern Frank 
zurüßgebliebenen Soldaten um das Waters 
land erworben hat. 
Zum Beweiſe Unferer Allerhöchften Zus 
friedenheit, und zur fteten Auszeichnung des 
raſtloſen Eifers, und der patriorifchen Ver: 
wendung, womit er vorzüglich eine unter der 
Befazung der Feſtung Nofenberg ausgebros 
chene Epidemie , mir Aufopferung feiner Ge⸗ 
ſundheit und Gefahr feines Lebens, fo gluͤck⸗ 
tih zu bemmen wußte, daß von den zahls 
reich erkrankten Individuen nur Sechs uns 
terlagen, alle übrigen aber feinen Anftrens 
gungen und Kenntniffen ihre Rettung ver- 
danften, haben Wir demfelben bie ihm bei 
einer feierlichen Gelegenheit zu überreichende 
goldene Verdienſtmedaille zu verleihen bes 
ſchloſſen. Münden den 6. April 1807. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Nniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 
Beförderungen. 

Vermoͤg Armeebefehls vom zten März 
wurde der Artillerie Lieutenant, Theodor 
Benjamin Reiffurth, ber bieffeltigen 
Kriegsdienfte entlaffen, und 
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Thadbdaͤus Graf Hirſchberg, als Junker 
im 1. Dragoner⸗Regimente Minucci ange⸗ 
ſtellt. 

Vermoͤg Armeebefehls vom 8. Maͤrz er⸗ 
hielt Ignaz von Mos hamer eine Junker⸗ 
Stelle im 5. Linien» Infanterie» Regiment 
Prepfing. 

Vermoͤg Urmeebefehls vom 20, März 
wurde Anton Alois von Pernwerth als 
‚Unterlieutenant im 3. leichten Infanterie 
Bataillon Preyfing; Franz Karl Sters 
zinger von Streitfeld als Unterlieutenant 
im 5. Linien» Infanterie »Regiment Preys 
fing; Binzenz von Bescovi, ald Junker 
im 1. leichten Infanterie » Bataillon Mezen, 
und Joſeph Bronzerti als Junker im 
9. Linien » Infanterie s Regiment Dfenburg 
angeftellt; dann der Unterlieutenant des 8. 
Linien + Infanterie ; Regiments Herzog Pius, 
Johann Baron Ehriftani, zum ı, Linien⸗ 
Snfanteries Leib» Regiment verfezt. 

Weiters ift nach Anhalt diefes Armee⸗ 


Befehls der penfionirte General» Major 


Franz von Longueval ben 24. Februar 
in Düffelborf, und ber farafterifirte Genes 
rals Major Nifolaus Freiherr von Hall 


berg ben 9. März in Augsburg geſtorben. 


Vermög Urmeebefehld vom 22. März 
erhielt Kaver Freiherr von Bömmelberg 


den Karafter eines Dberfilieutenants ber 


Kavallerie mit der Erlaubniß, die Unifors 


me & la suite ber Armee tragen zu duͤr⸗ 


fen, und ber Gemeine bes 4. Chevaur⸗ 
legers⸗ Regiments Bubenhoven, Friederich 
von Fiſcher, wurde zum Junker im 3. 
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Shevauzlegerd » Negimente Leiningen bes 
fördert. 

Wermög Armeebefehls vom 24. März 
avancirten Seine Königliche Hoheit ber 
Kronprinz Karl Ludwig Auguft zum 
General» Lieutenant der Armee. 

Vermoͤg Armeebefehld vom 29. März 
wurde im 2, Dragoner » Regimente Taris 
der Zunfer Wilhelm von Hann zum Uns 
terlieutenant ; dann 

Im 4. Linien » Infanterie» Regimente ber 
Junker Dar von Stubenraud eben: 
falld zum Unterlieutenant, und der Ges 
meine des 1. Linien s Infanterie s Leib: Mes 
giments, Alois Zwerger, zum Junker 
befördert; im 1. Linien = Infanterie = Leib- 
Megimente aber erhielt Michael Baron von 
Griefenbed eine Unterlieutenants » Stelle. 

Vermög Armeebefehls vom 31. März 
avancirten die Aubitoriats» Praktikanten Jos 
fepb Zünnermann unb Franz Xaver 
Daffenreuter zu Auditors, und zwar 
Erfterer im 3. leichten Infanterie - Batails 
Ion Preyfing, Lezterer aber im 2. leichten 
Sufanterie » Bataillon Dietfurt. 

Bermög Armeebefehls vom r. April 
wurde, flatt des dem 4. Februar auf dem 
Felde der Ehre gegen die Ruffen gefalles 
nen Dberften bes 1. Shevaurlegerd- Regis 
ments Kronprinz, Karl Theodor Grafen 
Pappenheim, der Oberft des 4. Chevaux⸗ 
legers » Regiments Bubenhoven, Mar Graf 
Preyſing, zu Erfterem verfezt ; und bages 
gen ber Oberftlieutenant des nemlihen Mes 

giments, Friederih von Lindenau, zum 
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Oberſt inr 4. Chevaurlegers  Regimente Bu⸗ 
benhoven befördert. 

Meiters avancirten im 1. Chevaurlegerss 
Regimente Kronprinz: der Major Ludivig 
Baron Bourſcheid zum Oberftlieutenant; 
ber Rirtmeifter Alexander von Froide ville, 
zur Belohnung feines ganz befonders ausge⸗ 
zeichneten Berragens ‚zum Major; der Obers 
lieutenant Heinrich Schwalb zum Rittmei- 


‚fer, und ber Unterlieutenant Johann Nes 


pomuk Sartory zum Oberlieutenant. 

Bermög Armeebefehls vom 7. April 
mwurbe, ftatt bes ben 21. Jänner zu Breflau 
verftorbenen Oberfeld - Spital» und Staab& 
Chirurgen Kildenbrand ‚ber Regiments 
Ehirurg Gebhard des 1. Lin en⸗Infanterie⸗ 
Leib⸗Regiments zum Oberfeld Spital: Chis 
rurgen ernannt; dagegen aber ber Regis 
ments» Chirurg des 2. Linien» Infanteries 
Regiments Kronprinz, Doftor Ahles, in 
nemlidher Eigenfhaft zum 1. Linien-Infans 
terie = Leib - Regimente- verfezt. 

Ferner wurde der Bataillond - Chirurg 
bes 1. leichten Änfanterie = Bataillons Dies 
Ben, Kriftian Drefler, zum Regiments⸗ 
Chirurgen im 2. Linien + {nfanteries Regie 


‚mente Kronprinz befördert; der 2. Batails 


long» Chirurg des 4. leichten Infanterie: Bas 
taillons Zoller, Peter Lamine, als 1. 
Bataillons » Chirurg zum 1. leichten Infans 
terie » Bataillon Metzen transferirt, und der 
chirurgiſche Praftifant des 4. Chevaurlegerds 
Regiments Bubenhoven, Joſeph Bißing, 


als =. Bataillons » Chirurg im 4. leichten 


Infanterie⸗ Bataillon Zeller eingereibt. 
3 
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Leopold Gutmayer erhielt eine Unter- 
‚ Tieütenantd s Stelle im 8. Linien + Infanteries 
Megimente Herzog Pius; der Gemeine Karl 
Graf Frobberg, des 1. Dragoner sRegis 
ments Minucch, wurde zum Junker dafelbft 
befördert, und Ludwig Freiherr von Reh⸗ 
ling als Junfer im 3. Chevaurlegers- Res 
gimente Leiningen angeftellt. 
Nach weiterem Inhalte die ſes Armeebefehls 
iſt der penſionirte Major Karl von Balis— 
tier den 23. März zu Schaitach geftorben. 
Mermdg Armeebefehlse vom 12. April 
erhielt der penfionirte Major und Oberwald⸗ 
meifter in Zirol, Franz von Steberle,bdie 
Erlaubnif, die Uniforme eines Majors ä la 
suite der Armee zu tragen; und 
Das Depot des 13. Rinien » Infanteries 
Regiments wurde von Augsburg nach Ulm 
verlegt. 


Unterm 21. Sänner haben Se, Majeftät 
geruht, die Pfarrei Meilnbofen , in ber Pro⸗ 
vinz Neuburg, dem vormaligen Stabtfaplan 
zu Wemding, Rupert Waller, allergnd: 
digſt zu verleihen, 

Die Pfarrei in Dalfingen, in der Provinz 
Ansbach, haben Seine Majeftät unterm ır. 
April dem bisherigen Pfarrer in Wöhrd, 
Lorenz Werner, allergnädigft verliehen. 

Die Pfarrei Puellach, im Landgerichte 
Kelheim ‚haben Seine Majeftät, vermög als 
lerhöchfter Entfchließung vom 13. April,dem 
bisherigen Pfarrer zu Mühlhaufen, Franz 
Sofepb Roth‘, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät haben am 11. April lau; 
fenden Jahres allerguddigft geruhet, ben 
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ehemaligen Rath der aufgelösten ſulzbachi⸗ 
ſchen fimultanifhen Kirchen » Deputation in 
Amberg, Magnus von Köhler, wes 
gen feines hoben Alters, und feiner ges 
ſchwaͤchten Gefundheit, nah den Beſtim⸗ 
mungen der Dienftespragmatif in die Ruhe 
zu verfezen, und an beffen Stelle ten bis: 
berigen Ingenieur bei dem Föniglichen Zen: 
trals Wafler » und Straffenbau: Buͤreau, 
Alexander Kraft, zum zweiten pros 
teftantifhen Rathe bei der Föniglichen Lan⸗ 
des » Direftion in der oberen Pfalz zu ers 
nennen, 

Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 10, 
April haben Seine Majeftät die Landrich⸗ 
terd » Stelle zu Schönberg dem Landges 
rihte-Afınar Felix Budinger zu 
Viechtach, und die Landgerichts⸗-Aktuars⸗ 
Stelle zu Viechtach dem Rechts - Prafrifane 
ten Simon Ramfauer verlieben, 

Vermoͤg königlichen Refcriptd vom ro, 
April ift der bisherige Defonomies Narh 
Dberfilieurenant Stierle zum Stallmeifter, 


ber bisherige Stabs » Gefretär Heinrid 


Spengel zum Defonomie Rath, und 
der quiefcirte, vormal fürftlih Freyſingiſche 
Beamte Johanu Baptiſt Sartory zum 
Stabs-Sekretaͤr ernannt worden. 

An die Stelle des verſtorbenen zweiten 
Bürgermeifters Johaun Kafpar Zeis in 
Bamberg, haben Seine Majefldt unterm 5, 
Aprif den bisherigen Verwaltungs Math 
Felsecker zum zweiten Bürgermeifter, gegen 
Bezug des ſtatusmaͤßigen Gehaltes von 600 fl., 
aliergnädigft ernannt, 
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Die durch Beförderung des Raths Felsr 
ecker erledigte jtäprifche Verwaltungsraths⸗ 
Stelle wurde einſtweil unbefezt gelaffen. 

Anſtatt des verftorbenen Stadtraths Klitſch 
Haben Allerhoͤchſtdie ſelben den Bambergiſchen 
Hof⸗Architekten Fink allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 

Vermog koͤniglichen Reſeripts vom 7. April 
iſt der quieſcirte Regierungsrath Alois 
Boiſchotte Graf von Erps zum Rent—⸗ 
und Mautbe amten zu Simbach ernannt worden, 

Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 10. 
April haben Seine koͤnigliche Majeftär zu- 
befchliegen geruht, daß für die Provinz Bam⸗ 
berg zur Führung der oberbergamtlichen Aufs 
fihr im Bergs und Hürtenwefen, und zur 
‚Wereinnehmung der Berggefälle ein eigenes 
Bergamt etablirt werden folle, welches aus 
einem Bergfaktor, einem Zehenter, und 
einem Bergrichter befteht. 

Dem Erfteren iſt die Aufficht des technir 
fchen Theils des. Berg : und Huͤttenweſens, fo: 
weit derfelbe nach der beftehenden Bergord⸗ 
nung von Oberberg Polizei wegen refpijirt 
werben muß; dem Zweiten die Vereinnehr 
mung und Verrechnung der Berggefälle, und 
bein Dritten bie Beforgung ber bergrichterlis 
hen Gefchäfre im’ erſter Jaſtanz übertragen, 

Der Siz des Vergamtes ift in Kronach, 
swofelbft die Berggerichtshändel von dem aus 
obigen 3 Perfonen zufammengefejten Bergge⸗ 
richte an beftimmten Berhörstagen gefchlichter 
werden. 


Zum Bergfaktor iſt Ber Bisherige Schicht⸗ 
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meifler Herzog ernennt worden, Die 
Bereinnehmung und Verrechnung der Berg⸗ 
gefaͤlle wird dem Rentbeamten zu Kronach, 


als Zehenter, gegem ein gewißes Prozent übers 


tragen; für die Verrichtungen des Bergriche 


ters foll ein geeignetes Subjekt aus den Ju⸗ 


fliy: Perfonal der dortigen Gegend gewählt 
werden, welches ſich dieſem Geſchaͤfte, gegen 
eine angemeſſene Nemmumeration, zu unterjies 


ben hat. 


Indigenats-Verleihung. 
Gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 
13. März haben Seine Majeftät, in Erwaͤ⸗ 
gung ber Verdienfte, welde der Bruder 
Hyppolit Schmid, aus Raſtadt, im 
Großherzogthume Baden gebürtig ,. und feit 





20 Fahren Profeß in dem biefigen Klofter 


der barmberzigen Brüder, um diefes Inſti⸗ 
tut, und die darim verpflegten Kranken fich 
erworben hat, demfelben das nachgefuchte 
Indigenat in den fämtlichen koͤniglichen 
Staaten Zars und Giegelfrei zu verleihen 
geruht. ER: 


— 


Bericht igung 
eines Druckfehlers. 
Im IV, Stuͤcke des Regierungsblattes 


Seite 177 
Zeile 10 
flatt x 


„ohne nod in der Zukunft ala Lehrlinge 
eingefchrieben zu feyn” 

lefe mans 
„ohne noch in der Zunft als Lehrlinge ıc, 
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Statiftifde Tabelle 


über 
das Fürftenehum Schwarzenberg, famt den dem Herrn Fürften gehörigen Ritterguͤtern. 













Se elen-BZB ab 








Katholiken. Proteſtanten. Juden. 


Namen 


ber 
Aewmter. 








Bemerkungen. 


Heerde. 


Männlich] Weiblich Maunlich Weiblich 


— — — — — 


A 


\ 


Total: Summe. 








Zahl der Häufer. 


Zahl der Familien und eigenen 











ledige, 
Sımmme, 
ledige. 
ledige. 
Summe. 
ledige. 
ledige. 
Summe. 


— 


— — 





vereheligte. | 
vereheligte. 
vercheligte. 
vereheligte, 
vereheligte. 
vereheligte. 








| 











ı2| 29] 808 Die Berfchieden- 

heit in den Zahlen 
43) 146— | —I—| —| —| aa7] det verheiratheten 
Männlidben und 
Meiblichen ruͤhrt 
von Finzählung der 
| Witwer und Wit⸗ 

wen ber. 


Das Ritter » Gut 


Geifelwind . . | 138] ı73jtar] 18011211 2035| 6271 241 43] 241 61] 152] 2] 13) 2 
N 
Burggrub . . | 47 
Marfbrt . . | 392] zo2lıız 
357 





161 281 811 28 











1851123 1831 606308 435114241121 15112) 9g| 48 


47] 28 
366) 315 
3281 4761352] 470116351x47) 238] 158 2281 zrılar) 64lsıl S7largla625 


207 














Marftfcheinfeld , 
einfchlißlich des 
Ritter = Gute 
Schnotſenbach .J 474 


Schloß Schwar⸗ 
zenbrg -. . je 16) 22] 798 2 


—— 


3 5 11 11-1 89 





























Sechaus' . „1334 28] 22| 39) 11212861 3971 3101 44611439 41 gl 6| 61 23/1576 
. | 
Waͤſſerndorf.  . | 388] 462 * 2631184) 319] 950165 283 165) 282] 895123 46,231 34|126|1g71 
———— — — a 2 2 DR 
| 
Summe. . 1775 - 1179 Kar 4090969 1374 —*5 — 1181447 en 
! | 














Anmerkung. 


Die in dieſer, und den folgenden aͤhnlichen Tabellen gegebenen Notizen ſind als noch nicht volllommen berichtigte Beiträge 
zur Statiftit des Königreichs anzufehen. 
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ber 
Bürger, Unterthanen und Eingefeffenen in dent Oberamte 
Kirchberg. 


Aemter. 


ẽ 
8 
3 
& 


Total: Summe, 


212 
&|& 
S|P15 
2818 
8 | 
2|5|$ 
586 





—— 





























Kirchber 231] — —| — |2r 
Lendfiedel - * . “ . + 69 I — — 70 
Dörmenz . . . . . . 6 11 — 4 31 
Rapperts hofen — 27 13 Ze — 40 
Leofels si — — — 18 
Hellenau D * D * * * Io m — — 10 
Dberfteinach . r r . . 244 — 1i51 — 39 
NB. Unter ber Anzahl ber hohenlohiſchen Unterthauen befinden 
9 Hohenloh = Kirhbergifche 
11 ..” Haltenbergitettenfhe 
4 Gemein ſchaft liche 
Sandelsbronn 4 aJ — 6 
NB. Unter den 4 hohenlohiſchen Unterthanen find: 
ı Hohenloh = Kirhberaifher 
— 97 Haltenbergſtettenſche 
Hetzelhof J— -| — x 
Sepborbenberg D . D ” 5 . 13 = — u 13 
Werdederhof . . . * 5 2 — — u 2 
Fuchshof . 1 — —— — I 
Kupferhof * . . * . = — rt — 2 
Dienboth . F . Ri ; 1: 1 GES — 13 
Sommerhof + . * — . + 2 — a) — 2 
Nichenau * . Pr} . * * 19 — em —— 19 
Weckelweiler J ’ . R R 2! —- — — 12 
Lenkerſtetten DM — — — 20 
Gangart . A . . . ‘ 28 90) — 12 49 
NB, inter den Hobenlohiihen find 4 Hohenloh = Bartenfteinifce 
Unterthanen, 
Miftlau * . * J + 9 9 — 1 19 
Lobenhauſen 26) — — I 27 
Herbolzhaufen 5 , r ji . i der il 4 
Klein s Yllmeröpann . . . . . 2 _ 5 9 
Oberaſchbach u * 1 — m um 3 
NB. Diefer Pfarrort liegt im Würtembergifben, und man ift | | | 
von der Anzahl der übrigen Untertbanen nicht unterricter, 
Summe :- “4 ss 23 | ( 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber vom dem zur Landesjicherheit in der Provinz Baiern aufgeſtellten Poligeis Kordon augehaltenen, thrils 
über die Landess Gränze, theils in ihre Heimat, theild auch am bie einfchlägigen Gerichte und Yeinter 
gelieferten Individuen. Im Monat Hornung 1807. 
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24 beneberg r J —* ⸗ = B n 1 ap - 5 
2 Aibling . r\ r . = e * 3 * e | = | 5 1 48 
31 Atas — — Dar zz SI: sı- 3 14 
411 Burgbaufen . 4 -| - 2 - n - 4 2 
FI Dachan - - . - - 51 13) - 20 48 
sh Deggendorf . R rg .13 Ser (Fe u 455427 15 
TE Eagenielen . . —* J -| -| -|) - | - 5 14 
81 Erding. . — z - - 5 - 5 3 2 R 10) - Fer 43 
9 Fiſchbach 5 - - - - . . 6! - = 6 
10 Frevũng . R -!. I -ı -I| I -1I- ı öl - 7 
11 Friedberg . r -|- e . A „ u = Z - 2 25 
124 Griesbach . . -| - -I - th. 1.1. ;| * 30|. 60 
13 5 Yugeiftadr . . — = - - - . - ı| - 2* 1 
14 Julbahe. | - r - = 5 z rr A > 5 
15.| Keiheim . ä J | = L - - - - = . 7 8 
461 Köying . . r - - - - | - -| - fi | 44 - 3 8 
17° Kandau . . 5 |. 2 | . — —F— 14” 2] ıı 8 
18.1 Landsberg . . - . = - — =. 2 - - 2 | a 
19 Landehut — 34 4 3 
20 Meshach - - J — | E 1 - ni 5 7 
21] Mirteriele - . ri - - - - - “ - ei 3 
22 I Poorburg . - - = 1 | - ne ei zı| 39 1 76 
231, Mabldorf * - - - - - | = 18] 4 3 25 
24 | Münden . . . E - - - - -i - 63 - 18 105 
25 | Palau . B . "I. - | . . . | - | 2 R Ä 5 
26 # Pioffenberg ö A . . = = . - Fi e z — J 
27. 1: Parrtirhen . ., . - - . - -| .- - . ji - 8 
28 1° Pioffenbofen . - . 5 i | . 2 - 1 3 3 m 25 
2 Mibaın . . . -i - -1.| -I- | -I - - - | I 4 $ 
30 | Megen . . “ . - - - -| .-.|] - - 2 "I 11 14 
34 Meigenhal . . . 5 . | . - | A u 2 r | J 4 
32 f Micdeabirg . R "I-|.. . 4 FRA | 1 _ . 2| MI 2 
33 4 Echönberg‘ -|I » R ö -j-|- Re _ F - 1 J 8 
34 Schougan J 1 - 214 = - 5} ast - 34 
35 $ Eorobenhanfen — — rent ae A ıı -b. ı 
36] Enwaten . R u - - -I-|l -ı-}- B 15] sc 96 17 71 
37 | Stadtambof ee #1 94— ‘ 
38 &taraberg . . - - - - - - - 5 1 — | 3 ı! - - 3 
+, Straubim - . . - . - | - - - . — 21 10 12 
sol Til . . . 1* 241 I = | st - | - 11 - 2 31 
40 Traunſtein J — -b. b 7 - 3 16 
42 5 Trefiberg . R - | “| -j - - — | - - 4 I» .. J 
43 Vird tach 211 “io. 5 1 u = — 1 1 3 
44 Vile biburg > - | “ u BL = - I. | . «14 5 "| 26 
45 Nilebeien . F = - “|... - - - - 1 - a — ö 
46 Waſſerburg + ” - 2 a Be zu - - 1 19 15| 2 11 60 
a7 I Wellheim . . * J 3 | u - - | N ya 2 13 
a8 werdenelt > - * "ini. | 5 r | tı = - - . ı 2 
ä Freliraribanfen N \ I: - - - -| 14) ) . 4 3 — 
Tetar umme — — 31 51 31 al 81 ı8ul 33 12] 2561 186 m 99 
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Anzeige 

über die Getreid-Schrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den zoten April 1807. 
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Königlich» Baierifhes 098 


Regierungsblatt. 





XVII. Stuͤck. München, Sonnabend den 2. Mai 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Das allgenteine Negierungsblatt nnd die Mes 
kauutmachung der koͤniglichen Verordnungen 
betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


DIL finden Uns veranfaßt, . wiederholt 
Unferen beftinnmten Befehl zu eröffnen, daß 
das allgemeine Regierungsblatt als bas eins 
jige Organ Unferer Iandesherrlichen Wer: 
srönungen in fänyglichen Unſeren Provins 
zen angefehen, und von allen hoben und nies 
deren Behörden, und alfen Unterthanen die 
davin enthaltenen Verfügungen, Aufträge 
und DBerordnungen ebey fo pflichtſchuldigſt 
befolgt werden follen, als wenn fie an die: 
jelben befonders ausgefchrieben, oder fonft 
eigens verfünder worden wären, München 
den 14. April 1807. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Poniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 


(Uniformirung des Poft» Perfonals betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 

Da Wir für das gefamte Pofts Perfonale 
in Unferen Staaten eine eigene Uniforme 
vorzufehreiben befchloffen haben, fo wollen 
Wir hierüber nachftchende Verfügungen zur 
Nachachtung befannt machen: 


I. Unfere Ober: Poftmeifter tragen 
als Uniforme ein Kleid von hellblauem 
Tuche mit Unterfutter von gleicher Farbe, 
dann ftehendem Kragen und Ermels Auf 
fehlägen von ſchwarzem Samt, Das Kleid 
ift von oben bis unten mit einer Reihe Knoͤ⸗ 
pfe zugemacht, welche von weißen Metall 
und mit dem gefrönten Löwen bezeichnet 
find. Die TafchensKlappen und Rocfalten 
find beiderfeits mie drei Knöpfen, und bie 
Ermel :Kufjchläge mit zwei feinen Knoͤpfen 
verfehen. Bei Hofe werden zu diejer Unis 
forme kurze weiße Beinffeider, anfferdem aber 
lange Beinffeider von hellblauem Tuche mit 
Stiefel und Spornen getragen. Der Kra⸗ 
gen und die Ermel:Auffihläge find nach 
dem bei den geheimen Miniiterial-Departes 
ments der auswärtigen und der inneren An⸗ 
“ . 
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gelegenheiten eingeführten Stickrrei ⸗Muſter 


in ber unter Ziffer 1. angegebenen Breite in 
mattem Silber geſtickt. Die Rod:Schöffe 
ſind unten zuſammengeheftet, und in jedem 
uͤberſchlagenen Ecke ein Poſthorn in Silber 
geſtickt. — Zwei Epauletten mit Bouillons 
ohne eingemiſchte Seide von einer andern 
Farbe, oben mit einem goldgekroͤnten Mes 
daillon von himmelblauem Samt verfehen, 
worauf Unfer Namenszug in Silber ges 
ſtickt ift, 

Das Degengehänge von Silber mit Bouil⸗ 
fons oßne eingemifchte andere Farbe; auf 
dem platten Knopfe des Degengehänges find 
die weiß und blauen Rauten des baierifchen 
Wappens anzubringen, Der Hut mit einer 
filbernen Schlinge und geprägtem weißen 
Uniforms / Anopfe, filbernen Quaften mit 
Bonillons ohne färbige Seide, und die Kos 
karde nach der Vorſchrift. 

Frack. Ein Kleid von hellblauem Tuche 
mit gleichem Unterfutter und Ermel⸗Aufſchlaͤ⸗ 
gen: der liegende Kragen von ſchwarzem Samt 
bat diefelbe Stickerei wie bet der Uniforme: 
weiße geprägte Knoͤpfe mit dem gefrönten Loͤ⸗ 
wen, Peine Epguletten, Die Unterfleider 
nach Willführ, 

II, Unfere Ober: Poftamts: Verwal: 
terund Poſt-Inſpektoren tragen die 
Uniforme ganz wie die vorige Klaffe, nur 
mit ber Unterfheidung, da die Epanfetten, 
Hutquaften und Degengebänge von Silber: 
faden shne Bouillons find. 

Der Frack wie bei der vorigen Klaffe. 


— — — 
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III. Unſere Poſtmeiſte welche ſub⸗ 
alternes Perſonal haben, als zu Ulm, Mem: 


mingen, Bamberg, Ansbach, Lindau, tragen 


biefelde Uniforme wie die zwei erften Alafı 
fen, Doc ift die Stickerei auf dem ſtehen⸗ 
ben Kragen und Ermels Auffchlägen in ber 
unter Ziffer 2, bemerften Breite anzumens 
ben, Auch tragen die Individuen diefer Klaf: 
fe nur eine Epanlette mit Franzen von Silber 
Faden und eine ContresEpaulette: das Me: 
baillon mit dem Chiffer befindet fich darauf wie 
bei ben vorigen Epaufetten, Degengehänge 
und Hutquaſten ohne Bouillons und opne- 
färbige Seide. 

Grad, Wie bei der vorigen Klaffe, 
jeboch mit der Stickerei nach Ziffer 2. auf 
dem liegenden Kragen von fehwarzen Samt. 


IV, Unfere übrigen Poftmeifter, Poft: 
verwalter, Dber:und Poftamts: und 
Poftinfpeftions;-Gefretäre, bann 
Dberpoftamts:Stallmeifter tragen 
bie Uniforme wie bie vorige Klafle, je 
doch mit der Sticferei nach Pro. 3. auf dem 
ſchwarz famtenen Kragen und Aufichlägen, 
zwei filberne Eontres Epauferten mit dem 
Medaillen ohne Franzen, 

Frad, Wie die vorige Klaſſe, jedoch mit 
der Stickerei nach Nro. 3. auf dem liegenden 
Kragen von ſchwarzem Samt, — 

V. Unfere übrigen Poſt⸗Stallmei⸗ 
fter, Poftbalter und Poſt-Expe di—⸗ 
toren auf den Fleineren Stationen 
tragen die Uniforme mie die vorige Klaf: 
fe: jeboch ift der Kragen und die Auffchläge 
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von fchwarzem Tuche mit einer einfachen 
Lisiere nach der unter Ziffer 4 angegebenen 
Breite in Silber zu fliden. Die zwei Eon: 
tres Epaufetten find von ſchwarzem Samt 
mit einer einfachen Lisiere und Unferem Nas 
menszuge in Silber geftift. Das. Degen: 
gebänge und die Hurfchnur von blauer Seis 
de, die Quaften an beiden von Silberfaden. 

Frack. Wie bei den vorigen Klaffen, 
jedoch nur ‚mit der einfachen Lisiere nach 
Nero. 4. auf dem liegenden Kragen von ſchwar⸗ 
jem Tuche, 

Diefe Uniforms : Beftimmungen, welche 
Wir durch das Megierungsblatt befannt 
machen faffen, find durchgehends genau zu 
beobachten, und Unſere bei den Ober; Poft- 
Ämtern angeftellte Kommifjäre haben befons 
ders darüber zu wachen, daß jedes Indi⸗ 
viduum fich genau nach dem für feine Klaffe 
gegebenen Worfchriften achte, und Feine 
eigenmächtige Abänderungen ober Heberfchrei: 
tungen ſich erlaube. München den 26, Fer 
bruar 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Ebniglichen allerhbchiten Befehl, 
von Flad. 
(Mit einer beigelegtem Woblldung VI.) 





(Nachtrag zu der allgemeinen Verordnung über 
die Pfarrei: Befezungd: Konkurſe betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 
In Gemäßpeit Unferer Verordnung vom 
35. Dezember vorigen Jahres (Regierungs⸗ 
blatt1807 Stuͤck VII. Seite 270—275) die 
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PfarreisBefezungs:Konkurfe ber 
treffend, befehlen Wir: daß die Ober⸗Schul—⸗ 
Kommiffäre ſtets und überall unmittelbar 
ren Antheil an der Prüfung der Pfars 
reis Kompetenten nehmen follen; theils um. 
die fünftigen Pfarrer als Volkslehrer und 
Schul: Vorftände dadurch näher kennen zu 
lernen; theils um die pädagogifchen Kennts 
niffe und Verdienfte berfelben bei diefer Ges 
legenheit befonders und mit Ruͤckſicht auf 
ihre Beförderung würdigen zu Fönnen, 
Die Präfidien Unferer Landes⸗Direktionen 


- haben daher bei jedem Pfarrei : Befezungs: 


Konfurfe — den jeweiligen Ober: Schul 
Kommiffär überall als einen der drei den 
Konfurs leitenden Landes s Direktionsräthe 
zu benennen, 

Diefe Unfere Willensmeinung ift Nachs 
tragsmeife zu der oben angeführten allgemeis 
nen Verordnung durch das Regierungsblatt 
zu Jedermanns Kenntniß zu bringen. Muͤn⸗ 
eben ben 17. April 1807, 

May Zufepb. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelbuber, 





(Die Interkalar⸗· Früchte bei ee 
ben betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben über die Uns in Betreff der 


Interkalar⸗Fruͤchte bei erledigten Kirchen: 


Pfründen vorgelegten Gutachten folgendes 
iu verordnen und als allgemein geltendes 
”a 
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Geſez für Unfer gefamtes Königreich jfeft 
zufezen befchloffen. 

1.) Jeder rechtmäßig eingefezte Dechant, 
PM arrer, Benefijiat, oder anderer Getftlicher 
bat die Einfünfte feiner Kirchenpfründe bis 
iu feinem Todestage zu genießen, und über 
dieß foll feiner Verlaſſenſchaft noch ein vol: 
fer Sterbemonat von 30 Tagen von feinem 
Tode am zu gutem gerechnet werden, 


2.) Der Nachfolger tritt nach Verlaufe 
des Sterbemonars vom Tage der Präfenta: 
tion in den Genuß der erledigten Pfründe 
ein, 
3.) Die fogenannten Snterfalar : Früchte 
som Verlaufe des Erterbemonats bis 
zur Fertigung des Präfentations : Fnftrus 
mentes, falten fünftig ohne Ausnahme (jedoch 
nach Abzug des Antheils der Kulturs- und 
Provifurs:Koften) der Pfarrfirche oder dem⸗ 
jenigen Heiligen zu, von welchen die Pfruͤnde 
den Titel trägt. Dagegen liegt den Kirchen 
bie Verbindlichkeit vorzüglich ob, aus ihren 
Veberfhüffen zu dem Schulfonbe ihres Bes 
jerfes beizutragen, worüber Unfere näheren 
Beſtimmungen fünftig folgen werden, 


4.) Das fogenannte Fanonifche Jahr wird 
in Zukunft allgemeinvon Lichtmeß an ger 
rechnet, — die Berechnung der Benefizials 
Einfünfte faͤngt daher mit dem erften 
Hornung an, und endet fi mit dem 31. 
Daͤnner. 


5.) Die Verwaltung ber Pfruͤnde waͤh⸗ 
rend der Erledigung ſoll dem aufgeſtellten 
Vikar oder Proviſor uͤbertragen werden, 
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welcher genaue Rechnung darüber zu führen 
bat. 

6.) Die Unkoften der Provifire und Ver: 
woltung werden wie alle andere Real⸗Laſten 
unter den Intereſſenten verhaͤltnißmaͤßig 
getheilt. 

7.) Die Berechnung des Ratums fuͤr 
die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Verſtorbenen, 
ber Interkalar-Fruͤchte, und den Nachfol—⸗ 
ger iſt ſamt der im fünften Abſqze bemerkten 
Proviſur-⸗Rechnung durch das betreffende 
Landgericht an die vorgeſezte Etats-Kuratel 
des Stiftungs-Vermoͤgens jur Reviſion 
und Ratifikation einzuſenden. 


3.) Der ſich allenfalls bezeigende Ber 
trag der Interkalar-Fruͤchte iſt ſonach an 
die einſchlaͤgige Kirchen: Verwaltung bins 
Über zu geben, 

9.) Ale Sisherigen Gewohnheiten und 
Statuten, welche von den gegenwärtigen Bes 
flimmungen abweichen, werden biemit aus; 
druͤcklich aufgehoben. 

10.) Die Ernennung der Pfarr: Vifas 
rien und Proviforen bei Erledigungs- Fällen 
geiftlicher Pfelinden foll nach den bisherigen 
Landes: Verordnungen geſchehen, und es iſt 
in keinem Falle zu geſtatten, daß von den 
biſchoͤſlichen Beboͤrden ohne Genehmigung 
Unſerer Landesſtellen dabei verfahren werde. 
München den 21. April 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf koͤniglichen allerhochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


„4 
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Provinzial » Verordnungen. - 





(Die VBefdrderung der Schuzpoden » Impfung in 
Tirol betreffend. ) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seit der Belanntwerdung der Schu 


porens Impfung bat ſich fehon öfters das 


Gerücht verbreitet, daß mit den Schuz⸗ 
Poren geimpfte Kinder, oder erwachſene 
Perfonen doch mieder von den wahren 
natürlichen Menfchenpoden befallen wor; 
den ſeyen. Dje-bieräber vielfältig ange 
ftelften näheren Lnterfuchungen bewiefen 
aber jebesmal, daf dergleichen Gerüchte ent: 
weder ganz falfeh, oder die erfchienenen 
Pocken falfche Menſchenpocken ( fogenannte 
Dach: Warfers oder Schafblattern ) oder 
andere Hautausfchläge waren, oder daß 
unaͤchte falſche Schuzpocken, oft auch 
die aͤchten, wahren zu ſpaͤt, naͤmlich als: 


dann erft eingeimpft wurden, „wenn die 


wahren Menfchenblattern die vorber blat⸗ 
ternlofen "Subiefte fehon ergriffen hatten, 
und alfo die nachgefommene milde Echu;: 
Pocken⸗Materie das ſchon vorausgegangene, 
und in der Entwicelung begriffene Men: 
ſchenpocken⸗Gift nicht mehr vertilgen fonnte, 
Eben fo geſchah es auch bisweilen, daß bie 
vorgenommene Schujpoden : Jmpfung nicht 
anfchlug, weil die dazu verwendere Materie 
ſchon zu alt, oder von unaͤchten Schuz⸗ 
Poden, genommen, oder von wahren} zur 
unrerhten Zeit gefammelt war. 

Um alfo die Irrthuͤmer zu verhuͤten, 
welche durch ſolche, von Unkenntniß der 
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wahren Umftände entftandene — und nur 
allzuſchnell verbreitete Gerüchte erzeugt wers 
den, und welche, zum größten Nachtheile 
der Geſundheit und.bes Lebens, bie Fort 


fchritte der fo wohlthaͤtigen Schujpoden: 


Impfung hemmen, um endlid den fchlims 
meren Folgen zu begegnen, welche dadurch 
entſtehen Eönnen, wenn jene, bie die Schu: 
Pocken einimpfen, nicht die genaue Kennts 
niß der wahren und falfchen Blattern, noch 
bie erfoderlichen Geſchicklichkeiten befizen, — 
erläßt das Pönigliche General : Landes » Koms 
miffariat nachfolgende Verordnung : 

I. Da Alles daran gelegen ift, daß das 
Gefchäft der Impfung bloß ſolchen Perfos 
nen anvertraut werde, von deren Keunts 
niffen und Gefchicflichfeit man überzeugt 
ift, fo wird die Hauptaufſicht und Zeitung 
der Impfanſtalt in jedem Kreife bem Kreiss 
Phyſikus übertragen. 

Die Kreisphnfifer Gaben unter den Xerzs 
ten und Wundaͤrzten ihres Kreifes die taug⸗ 
lichften unter eigener Verantwortung fo aus: 
zuwaͤhlen, daß diefelben durch dem ganzen 
Kreis in möglichft viele Orte vertheilee fenen. 
Diefen foll das Impfgeſchaͤft ausſchließlich 
anvertraut werden. Sollten fich dermalen 
noch zu wenige finden, fo haben ſich bie 
Kreisphnfifer zu bemüßen, daß in möglichft 
kurzer Zeit mehrere derſelben über das, Im— 
pfen gehörig befehret und praftifch dazu ans 
gewiefen werden. Zu dieſem Ende foll jeder 
Impfarzt, oder Wundarzt fich die kurze 
und zweckmaͤßige Abhandlung des Doftor 
Eaneftrini, welche, unter; dem) Titel : 
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„, Belehrung über das Einimpfen der Schuz⸗ 
Poden‘, Annsbruf bei Schiffner 1802 
erfchienen ift, und 24 fr. fofler, beim Kreis⸗ 
Phyſikus eigen machen, Die von den Kreis: 
Phyſikern erwaͤhlten Impfaͤrzte find in Zeit 
von zwei Monaten dem Pöniglichen Guber⸗ 
nium jur Beſtaͤtigung namhaft zu machen, 
barauf follen ihnen fchriftliche Authoriſati⸗ 
ons⸗Scheine vom Kreisphnfifus ertheilet, und 
feinem anderen, alsibnen (ohne daß fie felbft 
jedoch auf irgend einen Diftrift befchränft 
wären) das Impfen geftattet werden. Soll⸗ 
ten fi etwa auch Seelſorger diefem wohl⸗ 
thaͤtigen Gefchäfte unterziehen wollen, fo 
find fie vem Kreisphyſikus, oder von einem 
durch ihn dazu delegirten erfahrnen Arzt 
über ihre Kenneniffe im Impfgeſchaͤfte zu 
prüfen, Falls fie bewährt gefunden werden, 
dem Gnbernium anzuzeigen, und mit eirtem 
Authorifations » Scheine zu verſehen. Die 
von der mediziniſch⸗chyrurgiſchen Fakultaͤt 
iu Innsbruck ausgeſtellten Zeugniſſe find 
dieſen Authoriſations-Scheinen gleich zu 
achten, doch ſollen fie den Kreisphyſikern 
vorgewieſen werden. 

II. Wer ſich ohne eine ſolche Authoriſa⸗ 
tion mit dem Impfen der Schuzpocken ab⸗ 
giebt, unterliegt unnachſichtlicher Strafe, 

11. Das vorzuͤglichſte Augenmerk ift 
auf die Aechtheit des Impfſtoffes zu richten, 
Diefer fol, mit aller Vorſicht, vom einem 
gefunden Impflinge, im rechten Zeitpunfte, 
nämlich an Tten oder gten Tage nach der 
Einimpfung, wo fih um die Impfftelle ein 
etwas erhobener hellrother Kreis vollkom⸗ 


men ſichtbar zeigt, und die in der Pocke 
enthaltene Feuchtigkeit waſſerhell iſt, ger 
nommen werden. Kein ſchon in Eiterung 
uͤbergehender diklichter Stoff iſt zur Im— 
pfung tauglich, und ſoll nie angewendet 
werden. Sollte es in einem Kreiſe an 


gutem Impfſtoffe mangeln, ſo hat man 


ſich deshalb durch das Krrisamt an den 
föniglichen Landes + Protomebienus, von 
Bertholdi, zu wenden, unter beffen 
Auffüht eine Haupt » Impfanftalt zu Inne; 
bruck beftehen fol, Die Kreisphyſiker haben 
aber zu trachten, daß fie immer mit gutem, 
und nicht zu altem Smpfftoffe zur Mitthei⸗ 
lung verfehen fenen. 

IV. Da bie Erfahrung lehrer, daß bie 
Impfung bei alljuzarten Kindern fehr oft 
nicht anſchlaͤgt; fo iſt es niche rathſam, 
daß Kinder unter einem Alter von vier Mo: 
naten geimpft werben. 

V. Die Impfärzte haben ihre Geimpf: 
ten, obne Ausnahme, noch dreimal, 
nämlich an ten oder sten, am gten ober 
gten, und am 14ten Tage nad) gefehehener 
Impfung zu befuchen, um den Gang ber 
Schuzblattern beobachten, und unterfcheis 
den zu Fönnen, ob fich die ächten, ober 
unaͤchten Schujblattern eingefteller haben. 

VI Fuͤr jedes geimpfte Kind, ohne 
Ausnapme, follen demjenigen Arzte ober 
Wundarjte, welcher die Impfung beforgt, 
vier und zwanzig Kreuzer, wenn die Impfung 
in feinem Wohnorte, oder im der Nähe ger 
ſchiehet; wenn aber der Ort über eine Stunde 
entlegen ift, acht und vierzig Areujer, aus 
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der betreffenden Gemeinde : Kaffe ,- bezahlet 
werben. Doch wird berjenige Impfarjt, 
welcher arme Kinder unentgeldlich impft, 
vorzuͤgliche Anfprüche auf den Danf feiner 
Mitbürger, und das Augenmerk der Regie: 
rung haben, 

VII Jeder Impfarzt, oder Impfwund⸗ 
arzt, hat alle ſechs Monate, an das ihm 
vorgeſezte Landgericht, eine Tabelle, über 
die. Fortfeheitte der Impfung, zw überreis 
eben, welche folgende Rubriken enthält: 

a) den Ort; 

b) die Namen bee Kelten; 

c) der Geimpften, und deren Alter; 

d) ben Tag der Impfung; 

€) die Tage, an welchen die vorgeſchrie⸗ 
benen drei Befuche abgelegt worben ; 

f) den Erfolg; 

g) Urfachen eines fchlimmen Erfolges, 
wenn bie Impfung entweder nicht ans 
gefehlagen, oder falfche Schugpoden 
fich eingefunden haben, u. d. gl.; 

h) befondere Bemerfungen, Dabin ges 
hören die angetroffenen Hinderniſſe, 
bie Erſcheinung natürlicher Menſchen⸗ 
Blattern, die Mitwirkung der Obrig⸗ 
feiten und Geelforger u. ſ. w. 

Die tandgerichte haben diefe Tabellen zu 
fammeln, und mit ihren Bemerfungen, 
insbefondere auch mit namentlicher Bezeich- 
nung jener Aerzte, Seelforger, Hebammen 
ic., welche fih um bie MVerbreitung ber 
Schuzpocken vorzüglich verdient machen, 





 Tıie 


bem Kreisamite halbjährig einzufenden, wer: 
ches biefelbe in einem Hauptkonſpekte, mit: 
telſt räfonnirenden, vom Kreisphnfifus mit: 
zuunterzeichnenden Berichtes, der Landes: 
Stelle vorzulegen hat, 


VIII. Sollten ſich bei einem ober dem 
anderen Geimpften befondere Zufälle, ober 
Anſtaͤnde ergeben; fo haben die Impfaͤrzte 
fogleih Die Anzeige davon bei ihrem vor: 
gefezten Kreisphyſikus zu machen, ber das 
Noͤthige vorzufehren hat, 


IX. Die verfchiebenen, über bie Schuj⸗ 
Poden: Impfung erfaffenen Ermabnungen 
werden bei dieſer Gelegenheit mit dem Bei⸗ 
faze in Erinnerung gebracht, daß, vermög 
ausdruͤcklicher Föniglicher Verordnung vom 
14, Hornnng, fein ungeimpftes Kind (wenn 
es nicht etwa bie natärlichen Blattern ſchon 
gehabt Hat) in ein Erziehungshaus, in 
eine Schule, oder Gymnaſium, bei ſchwe⸗ 
ver Verantwortung ber Vorſtaͤnde, aufge: 
nommen werden bürfe; die dermalen fehon 
Aufgenommenen aber unverzuͤglich von den 
einfchlägigen Impfaͤrzten geimpft werden 
follen, Dan verfpricht ſich jedoch von der 
Sorgfalt und Einſicht der Aeltern und von 
der Mitwirfung der Ortsobrigfeiten und der 
Seelſorger, daß die Xeltern das ihnen dar: 
geborene Mittel zum Wohl ihrer Kinder 
gerne ergreifen werden, und nur mit ‘de: 
bauern würde fich das Fönigliche Gubernium 
nach Verlauf von fehs Monaten genoͤthiget 
feben, jene eltern, deren über 4 Monate 
alte ungeimpfte Kinder an natürlichen Pocken 


zır 
ſterben, namentlih befannt zu machen, 
Innsbruck den 24. Mär; 1807. 
Königlihes General: kandes 
Kommiffariat in Tirol, 


Graf von Arco. 
Heffels. 





(Die Aufldfung der zur Behandlung ‚der Konſiſto⸗ 


rials Rechtsfachen in ber Provinz Bamberg ' 


angeordneten Kommiyjion betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Eeine Königliche Majeftät haben fich bes 
mwogen gefunden, die im Fuͤrſtenthume Bam: 
berg proviforifch niedergefezt gewefene Kom: 
miffion zur Behandlung der Konſiſtorial⸗ 
Rechts ſachen wieder auflöfen zu laſſen. 

In deffen Folge werden von nun an bie 
bisher bei dieſer Kommiffion behandelten 
Dechts » Angelegenheiten der fämtlichen Uns 
terthbanen im Fuͤrſtenthume Bamberg, und 


zwar die eigentlichen Ehefachen, mit Eins- 


ſchluß der Trennung von Tiſch und Bert, 
an das dortige bifchöfliche Vifariat, die das 
mit in Verbindung fiehenden bloß bürgerfiz 
chen Rechesftreitigkeiten aber, namentlich alle 
Sronfalien, Alimentations: und Gatisfaf; 
tions» Klagen, und die auf das Vermögen 


ſich bezichenden Fragen, unbedingt und ohne 


Unterfehied, an die weltlichen Gerichte ver 
wiefen. 

Hievon wird den Bambergiſchen Yufkizs 
Behoͤrden, fo wie den Partheien und Ans 
wälten, zur Wiffenfchaft, und zur Nachah⸗ 
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mung, Öffentliche Kenntniß gegeben. Ans: 
bach den 12. April 1807. 
Königlihes Generalstandes: Kom: 
miſſariat if Franken. 
Graf von Thärheim. “ 
Stürmer. 


(Die Etallung der Forfts und Feldfrenler in 


der Provinz Bamberg betreffend. ) 
Sm Nanen Er. Majeftät des Königs. 
Machftehende, in Betreff der Stallung 
ber Forſt- und Feldfrevfer, unterm 2, bie 
fes Monats ergangene allerhöchfte Entſchlie— 
fung, wird fämtlichen Immediat- und 
Mediat: Behörden ber Provinz zur Mach: 
achtung unter dem Auftrage befannt ges 
macht, die zu der, nach Maaßgabe der 
allerhöchfien Reſolution an des Königs Ma 
jeftät, von hierorts zu erflattenden Anzeige, 
erfoderlichen Angaben binnen 14 Tagen 
berichtlich einzubeförbern. 
Bamberg ben 15. April 1807. 
Königliche Landes: Direktion, 
Freiherr von Stengel. 
Wehermann. 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir billigen die Beinerkungen eures Ber 
richts vom 18. März abhin, in Berreff der 
Stallungen der Forſt- und Feldfrevler, ins 
dem diefe Frevler nicht bei dem ordentlichen 
Gerichtsfiande, fondern von dem Polizeis 
Gericht (welches bei dem Forft: oder Feld⸗ 
eng : Gericht befteht ) abzuurrheilen, und zu 
betrafen find, Dieß liege fehon in den 


713 


Begriffe folcher Frevel und ber angeordneten 
Polizeigerichte, und Wir haben bdaffelbe 
auch in Unferer Verordnung vom 15. Des 
jember 1804 (Megierungsblatt 1805 IV. 
Stuͤck) unter Bezug auf das Generale vom 
3. März 1789, als Grundſaz aufgefteller, 
und Unfere Juſtizſtellen find fohin angewit⸗ 
fen, dergleichen Frevclfälle ohne weiters an 
die Polizei s Behörden zu verweifen; um 
fo viel mehr haben diefelben den. Requiſitio⸗ 
nen der Forfts und Feldeug: &erichte zur 
Stallung der Frevler Genuͤgen zu feiften. 
Indem Wir euch uͤberlaſſen, fäntlichen 
"Untergerichtsftellen diefe Unſere Erklärung 
zur Beobachtung befannt zu machen, tras 
gen Wir euch zugleich auf, Uns berichelich 
anzuzeigen, wie Die benannten Forftr und 
Feldrug-Gerichte dermalen noch in der euch 
untergebenen Provinz befichen , unb in wel: 
cher Art fie ihre Polizei s Gerichtsbarkeit 

ausüben, München den 2, April, 1807. 

Mar Joſeph. 
Graf Moramigfn, 

Auf koniglichen allerhbchften Befehl. 

von Rauffer. 


(Die Feuerloſch⸗Requiſiten ber Staͤdte und Märkte 
in der Provinz Baiern betreffend.) 


m. Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Man fieht ſich durch die Berichte, welche 
die tandgerichte über die Klaffifizirung der 
inforporirten Städte und Märkte jur Bei: 
fhaffung der Feuerlöjch : Requifiten erftarter 
haben, veranlaßt, folgende nähere Beftims 
mung ju erlaffen: 


7:4 


1.) In die Kaffe der mittlern Staͤdte 
gehören jene, welche 300 Häufer und dar: 
über enthalten. ö 

2.) In die Klaffe der kleinern fihd jene 
zu fezen, welche nicht 300 Käufer in fich 
begreifen. 

3.) Die Klaffe der mittlern Märkte fellen 
jene ausmachen, welche 200 Häufer und 
darüber haben. 

4) In die Klaffe der kleinern gehiren 
jene, welche die Zahl von 200 Häufer nicht 
erreichen. 

5.) Die Städte der erften Kfaffe muͤſſen 
die Hälfte der im F. 64. der Feuerordnung 
für die Haupsftädte ſeſtgeſezten Feuerlöfch: 
Requifiten beifchaffen. 

6.) Die zweite Klaſſe derfelben, und bie 
erfte Klaffe der Märkte follen cine große, 
zwei Eleine Löfchfprigen, und ben dritten 
Theil der übrigen Löfch-Nequifiten haben. 

7.) Bei ber zweiten Klaffe der Märkte 
reicht hingegen der vierte Theil der im Ein: 
gange des F. 64. beflimmten Anzahl ven 
Feuerlöfch:Kequifiten hin. 

Diefe nähere Beflimmung der Vorſchrift 
des F. 64. der Feuerordnung ift der Maß: 
ftab, nach dem die Landgerichte die ihnen ins 
Eorporirten Staͤdte und Märkte zur Beifchaf: 
fung der Feuerloͤſch⸗Requiſiten, nach der Ber: 
ordnung vom 13. Februar laufenden Sabre, 
fogleich anzubalten, und bei zunchmendem 
MWohlftand und Vergrößerung feiner Zeit 
anzumeifen haben. 

Sollte eine Stadt oder ein Marft bereits 
eine geößere Anzahl von Geucrlöfch » Reauifi: 


x 
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ten haben, als diefelden nach dem Regulativ 


teift, fo darf folche wicht vermindert, fondern 
muß beibehalten werden, weil fie ſchon von 
dem Vermögen der Gemeinde, fie zu unter: 
halten, zeugt, und bei fteigendem Wohlftande 
müßte angefchafft werden. München den 17. 
April 1807. 
Königliche fandes: Direftion 
von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
Haider. 





‚ Yuftraßg . 
an fämtliche Fönigliche Landgerichte in Tirol. 
(Das zu beobachtende Papierformat betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mit Misfallen hat man fich überzeugt, 


daß die Föniglichen Landgerichte Vorſtellun⸗ 
gen’ und Berichte von ben Unterbehörden 
und Untertbanen annehmen, und anher an: 
begleiten, bey denen das, mittels Meferipts 
vom 29. Oktober vorigen Jahres, vorges 
fehriebene Papierformat * beobachtet 
wurde. 

Eben fo wurden ſeit jener Zeit meh: 
tere Supplifen und Vorſtellungen ſowohl 
unmittelbar bei der allerhöchften Stelle in 
Münden, als dem unterfertigren Gene 
talfommiffariate in ganz unförmlichem For 
mate eingereicht, 

Es wird daher gedachtes Refeript nicht 
nur ernſtlichſt hiemit erneuert, fondern auch 


- ben föniglichen Landyerichten aufgegeben, 


fünftigbin von den ihnen einbezirften Ger 
tihten, uno Aemtern feine Zufchriften 
mehr anzunehmen, bei benen das vorge: 
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fehriebene Papierformat vermißt wird; fo wir 
auch dieports alle Rxhibita, welche nicht 
auf das gehörige Format gefchrieben find, 
ohne Unterfchied, von wen fie einfommen, 
unerledigt remittirt werden, 

Hiernach find nicht nur die Patrimo: 
nial: Pfand: dann Lehen: Gerichte und Zoll: 
ämter, fondern auch die Advofaten und Pro- 
furatoren gehörig anzuweiſen. Sunsbruf 
den 10. April 1807. | 

Königlihes General-Landes— 
Kommiffariat in Tirof, 
Graf von Arco. 


Heffels. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche koͤnigliche Landgerichte, dann 
Straßen : und Wafferbau s Beamten 
der Provinz Tirol, 


(Die Führung der ee an Strömen und 2 


Fluͤßen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majertät des Könige. 

Da es ein fchädlicher und” polizeiwidri— 
ger Unfug ift, wenn die an Ströme und 
Flüge anftogenden Grundeigenthiimer oder 
Gemeinden ohne wifjenfchaftliche Kenntniffe 
Bauten führen, fo haben fib Ge. König: 
liche Majeftär unterm 8. April diefes Jahrs 
bewogen gefunden, zu verordnen, daß fünf: 
tig in Tirol Niemand einen Wafferbau vor: 
zunehmen befugt ſeyn folle, ohne denfelben 
zuvor, was den Innfluß betrifft, der Ei: 
il: Baudireftion, in Hinſicht der Etſch 
der koͤniglichen Waſſerbau⸗Inſpektion Trient, 
in Hinficht der übrigen Fluͤße und Bäche 
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hingegen der einfchlägigen Straßen ; In⸗ 
ſpektion zur Beurtheilung vorgelegt zu 
baben. 

Damit aber von Seite der Baubeams 
‚ten biebei feine Willkuͤhe oder Zögerung 
eintrete, fo wird denfelben. biemit,. unter 
frenger Verantwortung, aufgetragen ,. dag 
fie die ihnen vorgelegten Plane jedesmal fo: 
gleich nachſehen, und über die zu ertheis 
Iende Bewilligung des Baues, oder deffen 
Verbefferung und Verweigerung eine die 
Gründe der Schädfichkeit oder Unfchädfich: 
feit enthaltende Anzeige an ihre vorgefejte 
Behörde erflatten, 

Im Falle der nörhig befundenen Unter: 
fagung oder Verbefferung eines Baues has 
ben diefelben fofort das einfchlägige landges 
richt in Kenntniß zu ſezen, damit von 
demfelben das Verfuͤgte gegen allenfallfige 
Renitenzen gehandhabet werde. Innsbruck 
den 18. April 1807. 

Königlihes Generalstandes: 
Kommiffariat in Tirol, 
Graf von Arco. 
Heffels. 





Nuftrag 
an fämtliche koͤnigliche Kreisdmter, Land: 
gerichte, und Straßen : Inſpektionen 
von Tirol, - 
(Die Breite der Schlittengeleife in Tirol betreffend.) 
Sm Namen Er. Majeftät des Königs. 
Seine Königliche Majeftät haben fich 
über die allerunterthänigfte Bitte mehrerer 


— — 
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Wirthe und Fuhrleute von Zirl, Telfs, 
Reutti, und, anderen Orten die Veraͤnde⸗ 
rung der Schlittengeleife berrefflichen Vor⸗ 
trag erftatten Saffen, und hierauf unterm .ı, 
April zu beſchließen geruber: daß zum Vor⸗ 
theile des Kommerzes mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Nenn : und WBändelfehlitten alle 
Zuhr : und Transportfcplitten das nämliche 
Geleife wie die Wägen haben follen. 

Den fämtlichen Kreisämtern, Landge⸗ 
richten, und Strafen : nfpeftionen wirb 
diefes mit dem Beiſaze eröffnet, erfteren, 
um die einfchlägigen Obrigfeiten und Uns 
terthanen zur genauen Darnachachtung ans 
zumweifen, fegteren aber, um die Dagegenhan: 
bejnden fogleih ben geeigneten Behörden 
zur Beftrafung anzuzeigen. 

Da übrigens die Abänderung der Schlit⸗ 
ten auf die num gefezmäßige Breite ſehr klei⸗ 
nen Zeit: und Koftenaufwand erfodert, fo muß 
biefelbe bis zum nächften Winter allgemein ge: 
fheben ſeyn: weßwegen bie fänıtlichen Kreis: 
ämter und fandgetichte bis zum 15. Novemr 
ber diefes Jahrs über den Vollzug Bericht 
zu erflatten, die königlichen Straßen: Zus 
fpeftionen bingegen selegenheitlich ihrer We: 
reifungen diefen Gegenftand bei den Unter: 
thanen öfters in Erinnerung zu bringen 
haben. Innsbruck den 18. April 1807. 


Königlihes Generalstandess, 
Kommiffariar in Tirol, 


Eraf von Arco. 


Heffels. 
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Auftrag 
an nachbenannte koͤnigliche Baieriſche fand: 
-„ Gerichte, 


(Dis Kirchen » Forfimefen betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Ungeachtet der Öffentlichen "Ausfchret: 
bung der Kirchen + Forft : Organifationg: 
Verordnung vom 17. Dezember 1804, und 
der feit folcher Zeit ausgefertigten befonde: 
ven Weifungen vom 2. und 4. Geptember 
1805, 30. April, 2. May und 16. Septem: 
ber 1806 haben jedoch die föniglichen Baie⸗ 
rifchen Sandgerichte: Erding, Starnberg, 
Eagenfelden, Mühldorf, Burgbaufen, Lands⸗ 
but, Vilsbiburg, Pfaffenberg, Moosburg, 
Woplfrarsbanfen, Rhain, Tölz, Landsterg, 
Troftberg, Griesbach, Pfarrficchen, Bils: 
bofen, Viechtach, und die Stadt Burg: 
haufen — die Kirchen : Forft: Purififationss 
Berichte und Protofolle über die auf erſte⸗ 
een haftenden Servituten und Holj: Per: 
zeptions: Befugniffe bis jet weder einges 
endet, noch die Hinderniffe einberichtet, 
welche der Berichtigung biefes Geſchaͤftes 
entgegenftehen, 

Da nun, nach einer allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung vom 6. dieß, das Kirchen: Forft: 
Wefen in Baiern bis zum Schluße bes 
"gegenwärtigen Etats : Jahres, in der reis 
ften Yuseinanderfezung zur Vorlage ges 
bracht werben muß; fo erhalten vorbe⸗ 
nannte koͤnigliche Baieriſche Landgerichte den 
Heftimmteften Auftrag, die Kirchen : Zorfl: 
Purififationen in Zeit 4 Wochen, benehm⸗ 
Fich mit den einfshlägigen Königlichen Rent: 
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und Ferſtaͤmtern, nad dem Siune ber cr; 
wähnten Verordnung vom 17. Dezember 
1804, um fo unausbfeibliher zu vollenden, 
und einzufenden, als man außerbeffen, 
ohne weitere Rüdfrage und Nachſicht, bie 
noch ferners fAumigen Beamten durch Exe⸗ 
FurionesAbordnung zur Vellendung biefes 
Gefchäftes vermögen muͤßte. 

München den 22. April 1807. 
Königlicher Kirchen⸗-Adminiſtra— 
tions» Kath. 

Graf zu Lodron. 
Wurzer. 
— —— —— — 


Befanntmahungen. 





(Den Krels⸗Phyſikus Comini betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, ben 
Kreis: Pinfitus von Comini in Brixen 
zur Belohnung, Aneiferung, und jur Nachs 
ahmung der vorzüglichen und uneigenmüzis 
gen Bemühungen, womit er ſich der Bes 
handlung der krauken Soldaten, und ber 
Beforgung des vorhin in jener Etadt ber 
ſtandenen Militaͤrſpitals mir rorzuͤglichem 
Erfolge gewidmet bat, bie goldene Ver—⸗ 
dienft: Mepaille zu bewilligen, München 
ben 17. Aptil 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhbchften Defchl. 
von Rlab. 


z2ı 


(Die Brandaffekurang: Beiträge Im Bambergl⸗ 
” (hen für 1906 betreffend. ) 
Im Namen Er. Majeftät des Königs, 

In der Brandaffefuranz s Gefellfchaft der 
Provinz Bamberg, trift, nach Erg der 
nachgefegten Tabelle, für das Jahr 1806 
auf Hundert Gulden der Einlagsfumme ein 
Brandfehadenserfaz: Beitrag von zwei Kreus 
jern rheiniſch. 

Sämtliche ins und auslänbifche, unmit: 
telbare und mittelbare Behörden, welche 
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in dem biefigen Brandaffefurang ⸗Verbande 
ſtehen, werden dadurch aufgefodert, Die tref⸗ 
fenden Beitragsfunmen unverzüglich, und 
längftens in einem Zeitraume von 4 Wo— 
chen verläffig bei Vermeidung angemeffener 
Zwangsmittel hieher einzubefördern, 
Bamberg den 8. April 1807. 
Königliche tandess Direktion, 
in Bamberg. 
Sreiperr von Stengel. 
Sartorius. 


General: KRonfpekt 


des Brandaſſekuranz⸗ Beftandes des kduiglichen Baleriſchen Fuͤrſtenthumes Wamberg für das 
dreißigfte Affeluranz « Fahr 1806. 


Vorbericht. 


Vermoͤg der tabellariſchen Ueberſicht vom Jahre 1805 wird von der | fl. kr. 
Brandverſicherungsgeſellſchaft zu Vergürung dee Brandſchaͤden & 


4 fr. von hundert Gulden erhoben. 
Aus der Kaffe wird erfeze der Reſt vom Jahre 1804 zu + + ee 


Eumme des totalen Konfurrenzbetrages pro IBO5 + so 0 0 0 + + 





Die Ausgaben an Brandfehadens-Erfaz betrugen 5592 fl. 47 fr. und 


6389 | 455 

1006 | 40# 

7396 | 256 
77 : ı1 = zufammen | s6ög | 58 


auf die Megie find erlaufen 2.0 + 


— — — —ñ —⸗ —— — — — — — — —— — — —— — — 
Verblieben zum Kaſſebeſtande pro 1806 “2 2 2 2 0 0 0 0 0 + % | 1726 | 273 


Im Fahre 1806 betrugen die Brandfchäden 4386 fl. — fr. und 
Die Regieföften Pr vr rer‘ 77: 905 jufammen + 
Ueber Abzug des Kaifebeftandes vom Jahre 1805 (als Ergänzung des 
Vergütungsberrages) Hr 0 0 0 en 0 0 0 ee ee 0 0° 





4463 | 30 
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Treffen noch zum Erfaze + krbeeheHe Heer + «2737 25 
Da nun das Affekuranzfapital vom Jahre 1806 in 9,885,487 fl. 4o fr. 
befteher, fo hat bievon jedes hundert Gulden der Einlage 2 fr. beis 


1726 














jufchießen, wonach fich eine Summe ergiebt zu. + 2 03 + +.» | 3295 | 9} ° 
Hievon abgezogen obige von der Geſellſchaft zu erfegende 4 + +. + + | 2737 | 2 
Ergiebt fich nun zur Mehrung gegen den wirklichen Konfurrenzbetrag, als 

Kaffebeftand pro 1807 se se oe ro sr 0 Ho Hr HH + | 558 | 7% 


123 En 2724 


Konkurrenz: 
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C Die auf die Commende ESulzbach angewiefene 


Denfion des Grafen War Adolph von 
Spreti berreffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
pon Gottes Onaden König von Baiern, 

Da Wir bei Verleihung der Commende 
Euljbah unterm 29. November vorigen 
Jahres einen beftinmten Theil ihrer Erz 
trägniffe Uns vorbehielten, fo fprachen Wir 
zugleich Unfere Abſicht ans, die vorbehafte: 
nen Summen zu jährlichen Penfionen für 
wiürdige Individuen zu verwenden. 


Wir haben demnach den Schluß gefaßt, 
dem noch minderjährigen, und als fol: 
chen von Uns zum Johanniter Orbensritter 
ernannten Adolph Grafen von Spreti, 
in Ruͤckſicht auf die ausgezeichnete and ehren: 
volle Art, womit fein feeliger Vater, der 


als Oberſtlieutenant bei der Artillerie anges 


ftelle gewefene Graf Franz Cajetan 
Sales von Gpreti, dem Vaterlande 
gebienet, und auf dem Bette ber Ehre das 
Leben verlohren hat, eine jährliche Unter: 
ftügung von Vierhundert Gulden, als 

eine auf die Commende Sulzbach gegrüns 
dete Penfion, und zwar fo lange entrichten 
zu laffen, bis derfelbe zu einer anftändigen 
Verforgung gelangen wird, 


Hierdurch wünfchen Wir dem jungen 
Grafen die Mittel zu erleichtern, fi zu 
einem eben fo- verdienten Diener Unferes 
Staates auszubilden, als fein Vater war, 
defien Andenken Wir auf diefe Art am 
zweckmaͤßigſten zu ehren gedenfen, 
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Unfer Provinzial: Kapitel bes Johanniter: 
Drdens hat nach diefen Unferen Befchläf: 
fen die erfoderlichen Verfügungen zu tref: 
fen. München den 25. Hornung 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 





(Den Konkurs zur Befezung der Pfarreien in ber 

Provinz Tirol betreifend. ) 

Im Namen Sr. Majeär des Königs. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt derKoͤnig, anflatt 
ber zur Verleihung der Pfarreien, und übrir 
gen Seelforgspfründen in der Provinz Tirol 
ebedem gewöhnlich geweſenen Konfurfe, in 
Gemaͤßheit der allerhöchften Entſchließungen 
vom 30. Dezember 1806, und 6. Fchruar 
1807 (Regierungsblart VII. Stuͤck 1807) 
alfe zwei Jahre auf die in gedachten Ver⸗ 
ordnungen näher beflimmte Art den dieß— 
fallfigen Konkurs abzuhalten, allergnädigjt - 
befohlen haben; fo beftimme das Fönigliche 
Gubernium hierzu fowohl für den deutſchen 
als den itafienifchen Antheil der Provinz 
Tirol den 1. September 1807. 

Die dabei erfcheinenden Kandidaten haben 
daher 14 Tage vor Eröffnung des Konkurs 
fes, die Zeugniffe über die gefezliche Vol 
lendung ihrer Studien, dann über ihre Sit⸗ 
ten und Verdienſte ordentliche verfchloffene 
Zeugniffe des betreffenden bifchöflichen Ordi⸗ 
nariats, der fandgerichte, in deren Bezirke 
fie die Geelforge ausgeübt haben, fo wie 
auch ihrer Pfarrer, und zwar jene des druß 
ſchen Bezirkes an unterzeichnete Landesſtelle, 
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und jene bes itafienifchen Antheils an das 
königliche Kreisamt zu Trient einzufenden, 
dann am Tage vor dem Konkurfe fich feldft 
perfönfich zu ftellen, 

Innsbruck den 10. April 1807. 


Königliches Gubernium in Tirol, 


Graf von Urco. 


Heffeldo. 


¶ Theologiſches Kandidaten⸗ Eramen in der Pros 
vinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Es wird dem theologifhen Kandidaten, 
welche ihre Befähigung zu einem Kirchens 
amte, proteitantifcher Konfeffion, noch in 
feiner Prüfung dargethan haben, befannt 
gemacht, daß man auf den 2. Yunius lau⸗ 
fenden Jahres ein Eramen feſtgeſezt babe, 
Alle diejenigen „ welche wünfchen, daß bei 
vorfommenden Dienft: Erlebigungen Ruͤck⸗ 
fiht auf fie genommen werde, wiffen dems 
nach fich bei bemfelben einzufinden,; haben 
aber förderfamft die Driginal » Zeugniffe 
über ihre afademifchen Studien, mittelft 
einer Vorſtellung, bierorts vorzulegen, 
Bamberg den 8. April 1807. 
Königliche fandess Direktion, als 
proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Stengel. 


Sartorius, 





(Die Unterfllzung vermundeter — 


Krieger betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
Der Pfarrer zu Holzkirchen, im Lands 
Gerichte Rhain, Johann Baptiſt 
Steinmanr, hat 4 Laubthaler und 16 
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Franzöfifche 18 Kreugerftüce zur Unterſtuͤ⸗ 
jung verwundeter vaterländifcher Krieger 


. eingefendet, 


Der Empfang bdiefes patriorifchen Veis 
trages wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht. München den 15. April 1807. 
Königlihes General = fandes 

Kommiffariat von Batern, 

Freiherr von Weiche, 
von Schwaiger. 


nn 

(Den Beitrag zur Militaͤrwitwenkaſſe bei Bes 
freiungen von der Militärpflichtigfeit bes 
treffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeftät von Baiern ges 

ruhten unterm 7. dieß über den rubrizirten Ges 

genftand Folgendes allergnädigft zu erlaffen ; 
„Mar Zofeph König ꝛc. 

„Auf die Vorftellung Unferes Kriegsoͤkono⸗ 
„mierathes, vom 31. vorigen Monats, 
„dab das Landgericht Burgbaufen Anz 
„Rand nehme, von denjenigen Fantonss 
„pflichtigen Individuen, welche bloß der 
„Mufterrofle, nicht aber wirfli dem 
„Militärkörper einverfeibe find, den Bei⸗ 
„trag zum Militäcwirwens und Wai—⸗ 
„ſenfond bei der Anſaͤßigmachung derfel: 
„ben zu entrichten, eröffnen Wir Unfes 
„ter tanbdesdireftion von Baiern Unfere 
„aus den bisherigen Verordnungen über 
„dieſen Gegenftand ſchon von felbft her⸗ 
, vorgebende Willensmeinung wiederboft 
„dahin, daß bei allen Befreiungen von 
„der Militärpflichtigkeit, ohne Unter⸗ 
„ſchied, die Individuen mögen ſchen 
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„den Militaͤrkoͤrper einverleibt , ober 
„nur in den Mlufterrollen eingetragen 
„ſeyn, jener Beitrag zum Militärwits 
„wenfond entrichtet werden ſolle. Das 
„Landgericht Burghauſen ift alfo hier: 

„nach anzumeifen, und bat bie feit ber 

„erſten Bekanntmachung der Verordnung 

erüber erwähnten Beitrag, nämlich vom 

„ıı. Junius 1804 an, die dem Militärs 

„witwenfond angefallenen Beiträge noch 

„zu erholen, und zum Kriegsöfonomies 
„Mathe einzufenden, 

„Münden den 7. April 1807. * 

Un die Fhnigliche Landes» Direktion allpier 

aljo ergangen. 

Welche wiederholte allerhoͤchſtlandesherr⸗ 
liche Erflärung alfo zur allgemeinen Wifs 
fenfhaft und Nachachtung, befonders jener 
Behörden, welche die dießfallſigen Beiträge 
vom 11. Junius 1804 an (Megierungsblatt 
von diefem Jahrgange Seite 591) noch nicht 
gebörig eingefendet haben, hiemit öffent 
lich befannt gemacht wird. 

Diünchen ben 15. April 1807. 
Königlicher Kriegsdkonomierath. 
Krauß, Direktor, 

Kuͤrzinger. 





( Kriegsbeitraͤge betreffend.) 
An Beiträgen für die Feldſpitaͤler in Fran⸗ 
fen find ferners eingegangen; 
Vom föniglihen Landgerichte 
Viechtach: 
Zwei Kiften, und drei Faͤſſer mir Charpien 
und alter Leinwand, 





bortſelbſt, Michael 
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Vom königlihentandgetichte Ey 
genfelben: 

Ein Zentner, fechszig Pfund Eharpien; 

fieben und fiebenzig Stuͤck Betttuͤcher, und 

hundert und vier und fiebenzig Stüf Hemden, 


"Vom !öniglichen tandbgeridte 


Stadtambofals vierte Lieferung: 
Ein Sack mit verſchiedenen Spital: Re: 
quiſiten. 
Vom koͤniglichen proviſoriſchen 
tandgerichte Obernzell: 
Ein großes Faß mit alter beinwand. 
Welches aumit zur Öffentlichen Bekannt⸗ 
machung nachgetragen wird, München, den 
22. April 1807. z 





Karl Schell, Pfarrer in Weilah, 
Landgerichts Schrobenhauſen, hat einen 
Schadenserfaß pr. 12 Gulden, welcher 
ibm, wegen eines abgehüteten Klee: Aders, 
jugefprochen wurde, zum Beſten verwunbdeter 
Krieger übergeben, welches patriotifche Opfer 
hiemit befannt gemacht wirt, München 
ben 22. April 1807. 
SL 


Beförderungen. 

Seine Majeftät der König haben geruft, 
unterm 28. Februar die Pfarrei zu Kottings 
werth, in der Provinz Neuburg, dem biss 
herigen Kaplan zu Berngau, Joſeph 
Schmweifart, — unterm 6. März die 
Pfarrei zu Poifam , Landgerichts Kellbeim, 
dem bisherigen Kooperator in Sallern, 
Alois Zeidler, — unterm g. Mir 
bie Pfarrei zu Rodheim, in der Provinz 
Ansbah, dem bisherigen Pfarrverwefer 
nton Kaͤmme— 
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zer, — unterm 17. April die - erledigte 
Pfarrei zu Mörsdorf, im Landgerichte Hils 
poltſtein, dem bisherigen Frühmeß : Bene 
fijiaten zu Heidef, Michael Steib, 
dann das hiedurch erledigte Benefizium zu 
Heidef dem bisherigen Stabtlaplan zu 
Meumarft, Joſeph Hafner, — und 
unterm 18. April die Pfarrei Reuth, im 
tandzerichte Vorchheim, dem bisherigen 
Mfarrer zu Tiefenpög, Martin Duͤll, 
allergnädigft zu verleihen... 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
19. April wird der Landgerichts » Aftuar 
in Bogen, Dr. Kandidus von Sam— 
mern, nach Telfs, und ber Aktuar in 
Telfs, Miharl Stautner, nach Bogen 
in gleicher Eigenfchaft verfejt. 

Unterm 12. März haben Seine Majeftät 

erußet, den Dionis Scheller jum 
N Be für die Noute von 
Dünen nach Salzburg zu ernennen, 


— nn — — — 
Nekrolog. 

Am zr. Mär; 1807. ſtarb in Paris 
Ehrifian Friderih Pfeffel, vor 
mals Pfalzzweibrüdifcher geheimer Staats 
rath, und Mitglied der Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften in München, | 

Er war geboren zu Kolmar, in Elfaß, 
am 3. Dftober 17265 Sohn des Johann 
Konrad Pfeffel, für welchen im Sabre 
1716 die Würde eines Staatsfonfulens 
ten von Frankreich (Jurisconsulte du Roi) 
neu geſchaffen wurde, 

Der Sohn hatte die Amvartfchaft auf 
feines Vaters Stelle. Da aber biefer 
ſtarb, als der junge Pfeffel erft ro Jahre 
alt war, blieb dieſelbe Damals ohne Erfolg. 
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Nah einer feltenen wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung, die er zu Straßburg unter der 
Anleitung, und in dem Haufe des berüßms 
ten Schöpflin erhielt, welchen er auch bei 
der Herausgabe ber alsatia illustrata Bel 
bilfe feiftere, begann er früßzeitig, im Jahr 
te 1749, als fegatiouss Sekretär bei ber 
Königlich s Popfnifchen Geſandtſchaft am 
Verſaillerhofe feine öffentliche Laufbahn. 

Der fiebenjäßrige Krieg veränderte feine 
Dienflverhälmiffe: er erhielt im Jahre 1758 
ben Titel feines Vaters, und wurde bald 
darauf als Legationsrarh nach Negensburg 
gefandt, 

Im Jahre 1761. wurde er vom Herjoge 
Epriftian IV. von Pfalzjweibräden zum 
Refidenten in München ernannt, welchen 
Poften er bis zum Jahre 1767 beffeidere, 
und wo ihm zugleich von dem ihm vorzügs 
lich gewogenen Kurfürften Marimilian Yos 
ſeph IE. die Stelle eines beftändigen Sekre⸗ 
tärs der biftorifchen Klaffe der baierifchen 
Akademie der MWiffenfchaften übertragen 
wurde, bei welcher er ſehr wefensliche 
Dienfte feiftete, 

Im Jahre 1767. wurde er als wirklicher 
Staatskonſulent in das Franzöfifche Minis 
fterium berufen, und nad deſſen Auflöfung, 
im Jahre 1791, von dem Herzoge Karl 
in die Pfalzzweibruͤckiſche Dienſte als ges 
heimer Staatsrath zuruͤckgebracht. 

Durch den Revolutionskrieg neuerdings 
außer Thaͤtigkeit geſezt, erwartete er zu 
Nuͤrnberg in ſtiller Zuruͤckgezogenheit die 
Ruͤcklehr beſſerer Tage. — Mit dem erſten 


”.. 3 


“ 
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Anbruche derfelben begab er fich nach Paris 
zuruͤck, und empfieng als aͤlteſter des De: 
partements der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten aus den Händen des Kaifers bie Defo: 
ration bes Ordens der Ehrenlegion bei feis 
ner Errichtung. 

. Allgemeine Achtung, und ehrenvolle Auss 
zeichnung verfüßten ihm bie Befchwerden 
feines hoben Alters, 
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Bekannt unter den Staatsmännern 
durch feine diplomatifche Arbeiten, und un: 
ter den Gelehrten durch feine biftorifche 
Schriften, wovon er im biefer, wie in 
jener Hinſicht einen großen Theil mit be 
fonderer Anbänglichkeit dem als zweytes 
Vaterland von ihm geliebten Baiern wid: 
mete, bat er fich felbft das bleibendfte 
Denkmal geftiftet. 


— — — — — — — — — — — — — — e — 
Verzeichniß 


aller zum 1 Der Amte Schillings fuͤrſt gehdrigen Orte, Weiler, einzelner Hbfe, mit N 
Seelenzahl, und ber fremdherrifchen Unterthanen. 


der Feuerftätten, 
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Reurentb » = 2 2 0 
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Verzeichniß 
ſaͤmtlicher In der Grafſchaft Pappenheim befindlichen Ortſchaften, Weiler, Muͤhlen und Hofe, mie 
Bemerkung ber in jedem Orte beſtehenden Haͤuſerzahl, und verſchledenen darin eingeſeſſenen 
unmittelbaren koͤniglich⸗ balerifchen Gerichts⸗Unterthanen. 









Ortſchaften. | Haͤuſer. Seelen. 













153 bürgerliche © » 1266s chriſtliche. 

26 jüdifhe » 2°» 0. | 286 jddtfche. 
PDfarebörfee 

Langenaltheim + + + —| 89 Gräflichs Pappenheimifche | 587 Gräflich-Pappenheimtfche. 
Gerichts s Unterthanen 

43 Königlich Balerifhen Ge» | 269 Königlich Baleriſche. 

richte s Unterthanen 

49 Graͤflich Pappenheimiſche. | 387 Graͤflich· Pappenhelmiſche. 

4 Adniglich⸗Baieriſche . 27 Koniglich⸗ Baieriſche. 

34 Graͤflich· Pappenhelmiſche. 226 Graͤflich ⸗ Pappenhelmiſche. 

u -)|)8 ----- 


a Königlich »Baierlfche. . 9 Rdıriglid) « Baierifche. 


Die Stade Pappenbeim hat 
























Buͤttelbronn u + # 






Mehlinden, a a 4 0 4 — 
Dierfutt 14 4 0 40 +4 — 





Dettenbeim » + 0 + + 59 Gräflich:Pappenheimifche. | 280 Gräflich » Pappenpeimifche.] 
Graben. 4 19 — — — — ut — — — — — 
Geislohe4 3 mn — 187 —— — — — 
Goͤhren. —24 45 — — — — 222 — — — — — 
Meudorf 0 4 + + ‘65 — — — — 356 — — — — — 
Suffersheim + + + + 5, exclusive ber Melffenburgis 





80 GräflihsPappenpeimifhe. | 47 —— m — — 
ır Adniglichs Balerifhe . » 60 Königlich » Baierifche, 


2 Gräflid:Pappenheimifche. 9 Gräflih-Pappenheimifche, 





Bieswangı 4 + + +4 — 
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Zimmern ++ 4 + +4 — 
Filiale 
Uebermatzhofen ift Filtal zu 
Zimmern und Mieberpap: 
penheim. ns 
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5923 Seelen. 
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Drıfhaften. Häufen | Seelen, 

Dfterdorf ift Filial jur Berg: 

pfarret und bat| 28 Gräflih: Pappenheimifche . | ayı Gräflih: Pappenhelmiſche. 
Schambach ift Filtal zu 

- Dietfure und — 59 — — — — — — 149 — — — — — 

Weiler: | 
Haard HH 7 lu — — — — — — IT — — m 
Rothenſtein — Tv 7 —— — 
Gruͤnhard. — 6 — — — — — 33 — — se 
Be — ee — — ee 
2 Königliche Baieriiched . . 8 Adniglich s Baterifge. . 
Han 2» + +... — 6 Sräflichs Pappenhehuifche 53 Graͤflich⸗ Pappenheimifche. 
Meufang + +0. 5 mel AL ——— BZ mu — — — 
Hitb or — 3 ne —— > > — — 
Han «se se + u I oo — — — — a 
Bonnhof — 3 om um — — — BR ren — 
Hagen er ee. +7 nen Eee De — 
Reunbeim cc, — 2 mm om um un en 
Kluft oo — 31 — — — — — — LK m rem. — de — 
Mühlen: 
Lehnleinsmuͤhle — 1 — — — — — — on 
Mattnmühle +++ —T 1 — — — — — — Be a 
Shumüße, +++, 1 = — — — — T— a — — — 
Dikmuͤble.. om 1 mm — — — — I - — — 
Kohlmuͤhle »+ 44 — 1 — — — — — — 6 — en 
Hemmuͤhl und fr. 3 — — — | 5 — — — — 
Hoͤfe: 
Rutzenhof » +++, 1 u — — — — 10 — — — um 
Neuherberg — I —— — — — — 26 — — — — — 
Weinbergshbof — 2 — — — — — — is —— — — — 
Markhof ——2 — — — — — — 10 — — — — — 
Stadelhof + EEE nn — — hu — — — — 
Seite II. | 166 Hauſer 1194 Seelen, 
Eeite I. | 801 — — 5923 — — 





Gefamtbetrag: | 967 Haͤuſer | 7127 Seelen, 
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Statitifhe Tabelle 
Aber die zu dem freiperelich von Kändbergifhen Rittergute Oberfleinbach gehbrigen Ortſchaften 
P und Unterthanen. 



























# Seelen » Zabı 
* E ., 
— mw 

Namen |< 25] Karbotiten | 

. — — — — — — 
= 15 = männliche männlihe-] weibliche 
2 25 m. — — 
2 IZE i 1 
3.3.8188 sl 8 jr 5 jr) 
5 IS CIE> E21 5 |881 2 
cr Ic 3* a” * >= 5 





Dberfteindah. » | 25 | 32] ı 
MarfiTafchendorf.] 49 | 64 | — 
Obertafchenborf. gl ı2ı — — —— 
Sachbeim. . .. 12 | 12 | 2 

Sleinfranffurb .| 7] 9] 8 
Siernhöfftatt . » 1 2 2 
Birfah..+..:1 21 31 3 
















Summe... 104 |134 | ı6| 12] 11 18 1162 Jıo8 194 























SE 
Anzeige 


des auf dem Oftermondtags : Dchfenmarfte zu Roͤhrnbach am 30. Di 1807. ver: 
kauften Maft: Viches, 


Haben gewogenKem̃en alfe 2 Stuͤcke zu fichen 
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Anzeige 
Aber die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Berfaßt den 27ten April 1807. 


* Preis 4 fauf. eis 


1.1. \sar.lean.In.mSarn.|sen.|n.m own 


Amber . 

Degaendorf » 

Dingoläug 

Erding. 2 2. 

Friedberg ... . . | 25 
Belfenfeld. + + |__25]__72lı9 
Da... | 8 — 
Holjlirden . 


Aranbura . . 
Kandäberg . . 
Yandebat 0 
ganinaen . . . 
Münden . . . 
Meuendtting . 
Neummft, . . 
Darfenbofen . 


Meihenbal . 


Man . . 
Mofeuteim, . 
Schonsau . » 
23. | Ehrobeubsufen A 
Straubing. 
Traunftein 
BVilsbofen — 
J 
Meilbeim.. . 
Summe : 1 6188| 4638. —|—,| asııl 2024l— || 3250| 2767 —I— 


Die Geld» Summe des mach diefer Tabelle beftebenden ganzen Verkaufes aller Getreibforten 
‚beträgt 153,009 fl. 27 kr. 
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Regierungsblatt. 





XIX. Stuͤck. Muͤnchen, Sonnabend den 9. Mai 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 


(Die Uniforme der Wechſelgerichte erſter Inſtanz 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Kir Unſere Wechfelgerichte erfter 
Inſtanz haben Wir befchloffen, nachfol⸗ 
gende Uniformirung zu beftimmen : 


1. Der Wechſelrichter trägt als 
GallasUniforme ein Kleid von dunfels 
bfauem Tuche, mit dem Unterfutter von gleis 
her Farbe, dann ftehendem Kragen und Ers 
mel: Nuffchlägen von fhwarzem Samt; Kras 
gen und Aufjchläge find nah dem für die 
Sradtoberrichter vorgefchriebenen . Stidfereis 
Muiter (Regierungsblar 1807. XV. Stuͤck, 
Seite 556, Abbildung Ziffer 1.) in derfelben 
Breite in Silber geſtickt. 

Das Kleid ift mit einer Neihe weiß metal⸗ 
lener, mit dem gefiönten Löwen bezeichneter 
Knöpfe verfehen, deren auch drei an jeder 
Tafche find, 


Die Tafıhenflappen find ohne Sticferei, 





die Wefte und Beinfleider von weißen Tuche. 


Das filberne Degsngehänge ohne Bouillons, 
und ohne eingemifchte Farbe, hat auf dem 


quadtirten Schaft ber Quafte blau und fil- 
berne Rauten. Der Hut hat eine filberne 
Schlinge und weißen Knopf, filberne Qua: 
ften ohne Bouillons und ohne eingemifchte 


Farbe, dann die Kofarde nach der Vorſchrift. 


Frack. Ein dunfelblaues Kleid mit gleis 
chem Unterfutter und Ermel: Auffchlägen; 
ber liegende Kragen von ſchwarzem Samt hat 
die naͤmliche Sticferei wie die Galla : Uni: 
forme, Die Ermel: Auffchläge find nicht ges 
ſtickt. Die Knöpfe wie bey der Uniforme, 
Die Unterkfeider nah Willführ, 


2. Die Wechfelgerihts » Affeffos 
ren, fo fange fie diefe Stelle bekleiden, tras 
gen die nämliche Uniforme wie der Wechs 
felrichter. Mur ift die Sticferei nach dem. 
für die Stadtgerichtsraͤthe beftimmten Dius 
fer, (Regierungsblatt 1507. XV. Stüd, 


Seite 557 , Abbildung Ziffer 2.) in der dort 


angezeigten Breite in Silber anjumenden, 
Eben dasfelbe gilt bey dem Frack. 


3. Die Wechfelgerihts:GSefreräre 
tragen eben diefelbe Uniforme und rad, 
Die Sticferei auf denfelben befteht jedoch aus 
einer einfachen 6 Linien breiten filbernen 
Lisiere, fo wie fie die Hofgeriches: Sefres 
täre in Gold tragen. 
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Diefe Borfchriften find genau zu beobach⸗ 
sen, und feine eigenmächtigen Abänderungen 
vorzunehmen. München den 22, April 1807. 

May Jofepb. 
Sreiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 


von Klad, 





(Die Altiv- und Pain: Anleihen der Erifrangen 
und Kommunitaͤten betreffend. ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Wir haben zwar durch den 2. Artifel der 
Mormal: Verordnung vom 9. des vorigen 
Monats über die Kompetenz-Verhaͤltniſſe 
zwiſchen den Stiftungs : und Kommunal: Kus 
zatelen, und deu Laudesdireftionen das Gut⸗ 
achten über die Bewilligung oder Auffüns 
dung eines Aktiv Anleihens und den Antrag 
jur Heimbezahlung oder Aufnahme von Paf 
ſiv⸗Anleihen, den Gtiftungs und Kommus 
nals Kuratefen ausfchliegend zugetheilt; aber 
aus den bisher vorgelegten Gefchäfts = Proros 
Pollen die Ueberzeugung geſchoͤpft, daß einige 
Stiftungs » und Kommunal s Kuratelen nach 
ber vormaligen Gefchäftsform verfahren, und 
bie Anleihen ohne Unfere allerhoͤchſte Ge 
nehmigung bemwilligen. 

Wir verordnen dagegen, wie folgt: 

1. Ein Aftiv: oder Pafflv: Anfeihen kann 
ohne allerhoͤchſte Genchmigung feine Guͤl⸗ 
tigkeit erlangen, und die Abmintjtratoren 
und Kuratoren des Stiftungs- und Kommus 
nal: Vermögens werden für ein jedes eigens 
mächtiges Anleihen niche nur perſoͤnlich zur 
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Verantwortung gezogen, fondern fie haften 
auch mit ihrem Privars Vermögen für die 
Sicherheit des Kapitals. 

2, Die Stiftungs » und Kommunal» Kuras 
telen haben die im Verlaufe eines Monats 
eingehenden Berichte und Geſuche über Ans 
leihens⸗ Bewilligungen zufammen zu flellen, 
und am Schluße des Monats dem geheimen 
Minifterium des Innern vorzulegen, 

Diefe Darftellung wird nach dem vorge 
fHrigbenen Formular, und nach den durch die 
organifchen Geſeze vom 29. Dezember 1806 
ausgefprochenen Abrheilungen des Stiftungs⸗ 
und Kommunal; Vermögens angefertiget. 

3. In dieſe Darftellung koͤnnen nur jene 
Anleihens⸗ Gefuche aufgenommen werden, 
welche den formellen Borfchriften entiprechen, 
und akfo zur materiellen Würdigung bereifet 
find; alle übrigen Anleihens : Gefuche , welche 
nicht vorfchrifimäßig verfaßt find, follen vor 
der Hand abgewiefen werben, 

4. Damit num aber die zuruͤckbezahlten Ar; 
tio: Kapitalien, welche nach den eingefoms 
menen Anleihens+ Gefuchen wieder angelegt 
werben Pönnen, zum Nachtheile der Stiftuns 
gen und Kommunitaͤten in den Kaffen ohne 
einen Zinfen: Ertrag nicht lange zuruͤckbehal⸗ 
ten werben, fo wird es den Stiftungs- und 
Kommunal: Kuratelen jur fpeziellen Obliegens 
heit gemacht, die im vorftehenden 2, Artikel 
angeordnete Darfielung am fejten Tage eines 
jeden Monats zu fchliefen, und nach Vers 
lauf von vier Tagen zur allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung vorzulegen, 


mm... 
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5. Die zuruͤckbezahlten Aktie s Kapitalien,, 
für deren Wiederanlegung gegen alles Vermu⸗ 
then fich Feine Gelegenheit darbieten follte, 
find unverzüglich an die Stiftungs + Zentrals 
Kaffe einzufenden, weiche für die Fruktifizi⸗ 
zung des Kapitals ohne Zeitverluft Sorge 
tragen wird. 


6. Wenn für diejenige Baarfchaft, welche 
als Aktiv s Anleihen bewilliget werden Fan, 
mehrere Gefuche vorliegen, fo fol der bes 
fimmte Antrag der Kuratel, ob die ganze 
Baurfhaft einem Individuum allein, oder 
mehreren, und namentlich welchen Indivi⸗ 
duen, überlaffen werben dürfte, in die Dar⸗ 
fellung aufgenommen werben, 


7. Solkte ein auferordentlicher Ungluͤcks⸗ 
Ball eines Unterthans die augenblickliche Uns 
terfiüzung durch ein Anleihen aus dem Stif⸗ 
tungs⸗ oder Kommunal: Vermögen in Ans 
fpruch nehmen, fo kann ber Gutachtens: Bes 
richt für die Bewilligung dieſes Anfeihens 
zwar im Laufe bes Monats abgeföndert erſtat⸗ 
ser werben; das Anleihen wird aber dennoch 
in die monatliche Darftellung aufgenommen, 
und als begutachtet, oder bereits bewilliger 
angemerkt, 


8. Die Paſſiv-Anleihen, welche von ben 
Stiftungen und Kommunitäten allenfalls zur 
Erreihung eines bedeutenden Vortheiles, 
oder zur dringenden Tilgung aufgekündeter 
Pafliv : Kapitalien, welche auf dem Stiftungss 
und Kommunals Vermögen zur Zeit fchon 
haften, kontrahirt werden müffen, find gleiche 
falls am Schluße eines jeden Monats im eis 


wen Hanptbericht zuſammen zu faflen, und 
zur allerhöchften Genehmigung vorzulegen. 
Münden den 27. April 1807. 
‚Mar Iofepb. 
Sreihere von Montgelas. 


Auf koͤniglichen allerhächften Befehl. 
von Arempelhuber. 





(Die einjährigen Gelübde der Nonnen betr.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die Uns vorgelegten Fragen: wie es 
mit ber Dotation der gegen jährliche Geluͤbde 
aufgenommenen Nonnen bei ihrem Austritte 
zu halten ſey? ob, und was für eine Schad⸗ 
foshaltung dem Klofter zu beftimmen fen, 
wenn eine ſolche Nonne mit oder ohne Dotas 
tion eingetreten wäre? haben Wir Folgens 
des befchloffen ; 

1. Nonnen, welche die Bewilligung zum 
Eintritte im Flöfterliche Inſtitute gegen Able⸗ 
gung jährlicher Gelübde von Uns erhalten 
haben, bfeiben Eigenthums⸗ und Erbfähig, 

2, Au das Klofter,in welches fie auf folche 
Art aufgenommen wurden, Fönnen fie nur 
durch leztwillige Difpofition, fohin niemal 
durch eine unwiederrufliche Handlung (actum 
inter vivos) Eigenthums-Rechte auf ihe 
Vermögen übertragen, 

3. Ein Klofter kann durch dergleichen Difs 
pofitionen (die gefezlichen Begünftigungen 
ausgenommen) nicht mehr, als die pragma« 
tiſche Summe. erwerben, 
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4. Jenen Theilen Unferes Königreichs, wo 
bisher feine Amortizations s Gefeze beftanden, 
dienen die in Unferen altbaierifchen Erbftaaren 
geltende, melche die von einem Kloſter zu 
ertwerbende Summe auf 2000 fl. in Geld 
befchränfen, und jede Vermehrung bes rund: 
Eigenthums verbieren, zur Richtfſchnur. 


5. Stirbt eine folhe Nonne in oder außer 
dem Kloſter ohne Hinterlaffung eines lezten 
Willens, fo tritt die Imteftat» Erbfolge ein. 

6, Tritt fie freiwillig aus, fo hat das 
Klofter, wie im Falle der Entlaffung, feinen 
weiteren Anfpruch auf den Genuß ihrer Eins 
fünfte, noch auf eine andere Entſchaͤdigung. 

7. Das Klofter kann bie gegen jährliche 
Geluͤbde aufgenommene Nonne mit Willen 
und Genehmigung der yorgefezten Landesſtelle 
entlaffen. Jedoch foll die Entlaffung ſolchen 
vorzüglich, die über zehen Jahre müzliche 
Dienfte gefeifter haben, ohne erhebliche Ur— 
ſache z. B. verfchuldete Unfähigfeie zum Diens 
fie des Inſtituts, Ungehorfam in wichtigen 
Dingen, Vergehen gegen die Sittlichkejt, 
nicht ertheilet werden. 

8. Austritt und Entlaſſung follen auch 
nur auf eine drei Monate vorhergegangene 
fchrifeliche Erflärung ſtatt haben. Hienach 
iſt ſich allgemein zu achten. Muͤnchen den 
27. April 1807. 


‚Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


— 
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(Die Erfoderniffe bei Klagen ganzer Gemeinden 
in der Provinz Bamberg betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Seine föniglihe Majeftät haben vermög 
alterhöchften Meferipts vom 5. April laufens 
den Yahres über die Erfoderniffe bei Klar 
gen ganzer Gemeinden zu verordnen geruhet: 

I. Keiner Gemeinde fen erlaubt, einen 
Rechtsftreit anzufangen, ohne den Gegenſtand 
deſſelben der Föniglichen Landesdireftion vors 
getragen, und daher die Erlaubniß, denfels 
ben anzutreren, erhaften zu haben, 

2. Alle Gerichtsftellen fenen anzumeifen, 
jede von einer Gemeinde angebrachte Klage, 
welche diefe Erlaubnig auf der Stelle nicht 
nachweiſen fann, fogleich zuruͤckzuweiſen. 

3. Der Vortrag über den Gegenftand des 
Rechtsftreites, zu welchem die Erlaubniß ges 
fucht wird, fen durch die fäntlichen Gemeins 
bevorftände, in Städten und Märkten durch 
Bürgermeifter und Rathsverwandte, in Dörs 
fern und Meilern durch Schultheißen ober 
Bauernmeifter ſamt den Gerichtsmitgliedern 
bei dem betreffenden Lands oder Patrimonials 
Gerichte zu machen, welches alsdann Bericht 
hierüber an bie Fünigliche Landesdireftion zu 
erftarten habe, 

4. Nur in Fällen, wo eine Gemeinde gegen 
das Aerar oder ben Fisfus Klage führen 


‚will, möge fie des Suchens um Erlaubniß bei 


Föniglicher Landesdirektion enthoben, und am 
die Stiftungs ⸗ und Kommunen» Kuratel jur 
Impetrirung der Erlaubniß gewieſen werben. 
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5. Nach erhaftener Erlaubniß fenen bie 
Gemeindeglieder Mann für Mann durch das 
betreffende Amt oder Gericht zu vernehmen, 
und, wenn zwei Dritttheile einverftanden 
find, ein förmliches Syndikat zu verfaßen. 

6. Diefes Syndikat foll nie auf einzelne 
Glieder der Gemeinde, fondern einzig auf 
einen rezipirten Anwalt geftellet, und 

7. fogleih bei Einreihung ber Klage bei⸗ 
gebracht werben ; widrigenfalls der Anwalt 
mit der Klage nicht nur abgewieſen, fondern 
auch mit einer Strafe von 10 Reichsthafern 
ohne Nachſicht belegt werben ſolle. Bamberg 
den 13. April 1807. 

Königlihe Landesdirektion 
in Bamberg, 


Freiherr von Stengel. 
Sartoriuß, 





(Die Einführung der Todtenbeſchau in der ſchwaͤ⸗ 


biſchen Provinz betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Oefter kann es der Fall ſeyn, daß Men⸗ 


ſchen, die fuͤr todt gehalten werden, nur in 


tiefer Ohnmacht liegen; folglich nur ſchein⸗ 
todt ſind; daß der Verſtorbene durch Gift, 
oder angebrachte Gewalt getoͤdtet worden, 
ohne daß die Obrigkeit von einem ſolchen 
Morde etwas erfaͤhrt; daß die Krankheit des 
Verſtorbenen von einer ſolchen Art geweſen, 
daß es, in Hinſicht auf deſſen Bett und Klei⸗ 
dung, beſonderer Vorſichtsmaßregeln bes 
darf, um einer Anſteckung vorzubeugen; 
daß endlich in einem Orte, oder in einer Ge⸗ 


gend mehrere Menſchen an einer Krankheit 
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ſterben, wogegen von Seite der Staatsver⸗ 
waltung Vorkehrungen getroffen, oder die 
Hilfe der Kunſtverſtaͤndigen aufgerufen wer⸗ 
den foll. Um nun 

1) zuverhüten, daß Niemand, der nur 
ſcheintodt ift, begraben werde; 

2) heimlichen gewaltfamen Tobesarten 
auf die Spur zu fommen; 

3) die weitere Verbreitung anſteckender 
Krankheiten verhindern zu Eönnen, und von 
gefährlichen epidemifchen Krankheiten fichere 
Nottz zu erhalten, 

wird die Todtenbeſchau eingeführt. 
Es werden deshalb folgende Verfügungen 
zu Sebermanns Kenntniß gebracht, 

$. 1. So-mwie man vermuthet, daß ein 
Menſch verftorben ſey, fol der aufgeftellte 
Xobtenbefhauer fogleih berufen werben, 
um zu unterfuchen, ob wirklicher Tod, oder 
etwa nur Scheintob vorhanden ſey. 

Bor ber Ankunft des Todtenbefchauers 
darf, unter Strafe von ro Reichsthalern, 
ber Todte weber aus dem Vette genommen, 
oder deffen Mund oder Naſe verftopft, noch 
deffen Geficht bedeckt werben, 

$. 2. Der Todtendefhauer hat im Als 
gemeinen 

1. zu prüfen, ob wirklicher Tod, oder 
nur Scheintod vorhanden fen; 

2. zu unterfuchen, ob ber Tod auf eine 
natürliche oder gemwaltfame Weiſe erfolgt 
fen; - | 

3. darauf zu achten, ob der Verſtorbene 
nicht eine anſteckende Krankheit gehabt habe 
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Eine ausführliche Inſtruktion, die jedem 
Todtenbeſchauer gedrukt wird zugeftellt wers 
den, wird ihm fein Verhalten und feine 
Handlungoweiſe genau vorfchreiben. 

$. 3, Kein Leihnam darf begraben wer: 
den, der nicht zuvor von dem aufgeftellten 
Rodtenbefchauer befichtiget worden iſt. 

Diefer ftellt den Ungehörigen bes Ver⸗ 
fiorbenen über die vorgenommene Schau eis 
nen Schein nach dem Formulare aus, wels 

"ches ihm in der Inſtruktion wirb vorge: 
fhrieben werben, Diefer Schein muß bem 
Pfarrer, der die Beerdigung vorzunehmen 
bat, überbradyt werben. 

Kein Pfarrer darf einen Leichnam ohne 
einen Schein vom aufgeftellten Tobtenbes 
fhauer beerbigen. Derjenige, ber biefer 
Verfuͤgung entgegen bandelt, verfällt in 
eine Strafe von 10 Reichsthalern. 

In der Regel follen die Verfiorbenen erft 
nad Verfluffe von drei Tagen, oder 72 
Stunden begraben werden, Eine Ausnahme 
findet ſtatt: 

1, Wenn ber Verftorbene eine anſtecken⸗ 
de Krankheit gehabt hat. 

2. Wenn ſich am Leichname ſchon frühe 
Spuren der Fäulniß zeigen, 

Ob aber ein WVerftorbener früher, als 
nad) Verfluß von 72 Stunden begraben 
werden folle, hat der Zodtenbefchauer, und 
zwar nur er allein zu beftimmen. Jeder 
PM arrer, der einen Leichnam früher als in 
dem vom Xobtenbefhauer -ausgeftellten 
Scheine beftimmt ift, beerdigt, verfällt in 
eine Strafe von so Reichsthalern, 
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Dem Tobtenbefhauer Fommt es ferner 
zu, zu beftimmen, wie lange der Verſtor⸗ 
bene noch im Bette gelaffen, wohin er, 
wenn er daraus genommen wird, gebracht, 
und wie er weiter bebanvslt werben foll; 
ob er audgefezt werben dürfe, oder nicht z 
wann er in ben Sarg gelegt, und biefer 
verfchloffen werben foll. 

Die Angehörigen des Verftorbenen haben 
allen Anordnungen des Todtenbeſchauers, 
unter Strafe ven 10 Reiherhalern, aufs 
genauefte nachzukommen. 


$. 4. Ale 8 Tage hat jeder Tobtenbes 
ſchauer zwei BVerzeichniffe der von ihm bes 
fihtigten Verftorbenen nah dem Formu⸗ 
lare, welches ihm in der Inſtruktion wirb 
vorgezeichnet werben, anzufertigen, und bas 
eine der vorgefezten Polizei» Behörde, das 
andere aber dem Phyſikus zu uͤberſchicken. 


$. 5. Zu Zobtenbefhauern werben Chis 
rurgen und Bader, die hiezu brauchbar 
find, erfiennet. 

Seder Chirurg und Bader aber, ber als 
Todtenbeſchauer angeftellt zu werben wuͤn⸗ 
fhet, muß ſich in einer Prüfung ausweifen, 


daß er bie zu biefem Amte erfoberlichen 


Kenntniffe befize. — Er muß nämlich 

1. die Kennzeichen des wirklichen und des 
Scheintodes; wie Scheintob entftehen koͤnne, 
und wie Gcheintodte zu behandeln fevenz 

2. Die Kennzeichen des Todes durch Vers 
eiftung, ober angebrachte Gewalt; 

3. Wie bie anſteckenden Krankheiten, Falls 
fie von ben Angehörigen der Verſtorbenen 
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verheimlichet würden, an den Leidhnamen 
zu erkennen feyen, wiffen, 


Die Prüfung wird den Phpfifern aufge, 
tragen; und da der Bezirk eines Todtenbe⸗ 
fhauers nicht groß feyn darf, fo erhalten 
bie Phyſiker die Weifung, den Chirurgen 
und Badern ihrer Bezirke mit gutem Rath 
und Unterricht an die Hand zu gehen, damit 
man eine hinreichende Anzahl von Todten⸗ 
befhauern befommen koͤnne; und damit dies 
jenigen, welde als Todtenbefchauer ange: 
ftellt zu werben wuͤnſcheu, Zeit haben ‚ fich 
die erfoderlichen Kenntniffe zu erwerben, fo 
fol die Prüfung erſt nach einem Vierteljahre 
vorgenommen werden. 

$. 6. Die Polizeibehörden ſchlagen dann, 
nad dem Gutachten der Phyſiker, die Tobs 
tenbeſchauer vor; in ben größeren Städten 
muß jedem Todtenbeſchauer ein beftimmtes 
Viertel, und auf dem Lande ein beftimmter 
Bezirk angewiefen werben. 


5. 7. Kein Todtenbeſchauer darf ohne 
Erlaubniß der vorgefezten Polizei: Behörs 
be, unter Strafe der Abſezung, über zwölf 
Stunden von feinem MWohnfize abweiend 
feyn. 

Erhaͤlt ein Todtenbefchauer die Erlaubs 
niß, länger abweſend zu ſeyn, oder kann 
er Krankheit halber ſein Amt nicht verſe⸗ 
hen, ſo hat er einen andern benachbarten 
zu beſtellen, der einſtweilen ſeinen Dienſt 
verrichtet. 

$. 8. In der Inſtruktion für die Todten⸗ 
beſchauer wird die Taxe fuͤr ihre Dienſtlei⸗ 
ſtungen beſtimmt werden. 
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Wann bie Tobtenbefhau anzufangen 
babe, twird noch befonders feftgefezt were 
den. Ulm ben 20, April 1807. 
Königlide Landes» Direktion in 

Schwaben, 


‚ Direktor, 
von Merz r. pfiter. 





(Das Papier⸗ Format zu den Geſchaͤfts-⸗Verhand⸗ 
lungen in den fränfifchen Provinzen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Seine Föniglihe Majeſtaͤt haben wieder⸗ 
holt befohlen, daß zu den Gefchäfts »Wers 
handlungen ein gleiches Papiers Format ges 
braucht werden folle. Zur Volljiehung dies 
fes allerhöchften Befehls werden fämtliche 
Behörden der Fürftenehümer Ansbach und 
Bamberg, fo wie der mebdiatifirten Gebiete, 
unter Beziehung auf die desfalls fchon frür 
herhin gemachten Erinnerungen angewieſen, 
fi bei den Stempels Aemtern zu Ansbach 
und Bamberg, oder Nürnberg, Mufterbos 
gen zu erhofen, und fih nach dem Formate 
derfelben zu richten. Ansbach den 23. April 
1807, 
Königlihes Generals Landesfom: 
miffariat in Franfen, 


Graf von Thuͤr heim. 
Stuͤrmer. 


— — — 


Auftraͤge. 
An alle untergebene Gerichtsbehoͤrden der 
Provinz; Schwaben. 
(Das Verbrechen des Wilddiebſtahles betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Um die wegen des Verbrechens des Wilds 
biebftahls in der unterm 9, Auguft vorigen 
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Jahres erlaffenen allerhöchften Verordnung 
aufgeftellten Strafgefege in einzelnen Fällen 
gehörig in Anwendung bringen zu Fönnen, 
finder ſich das königliche Hofgerieht in Schwa⸗ 
ben veranlaßt, für obigen Zweck fich zuvoͤr⸗ 
derſt noch die ſo nothwendige Gewißheit dar⸗ 
über zu verſchaffen, ob die im $. 27. der ers 
wähnten allerhöcften Verordnung anbefoh⸗ 
lene Publikation derſelben auch wirklich auf 
die vorgeſchriebene Weiſe in der Provinz 
Schwaben in Vollzug gefegt worden fen, 

Die ſemnach wird nunmehr ſaͤmtlichen un⸗ 
tergebenen Gerichtsbehoͤrden allergnaͤdigſt auf⸗ 
getragen, wie folgt: 

1. Haben diejenigen Patrimonial⸗ Gerichte, 
welche einem koͤniglichen Landgerichte einbe⸗ 
zirkt ſind, binnen 30 Tagen dem leztern die 
über die Publikation dieſer allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung abgehaltenen Protokolle zu uͤber⸗ 
machen. 

2. Sollen die koͤniglichen Landgerichte for 
dann nicht nur allein die ihmen auf folche Art 
von den inklavirten Parrimonial + Gerichten 
mirgerheilten, fondern auch ihre eigenen dieß— 
falle aufgenemmenen Pubtifations Protokolle 
binnen zwei Monaten anher überfenven, Was 
aber 

3. diejenigen Patrimonial⸗ Gerichte, refp. 
Ober⸗ und Pflegämter berrift, welche feinem 
Eöniglichen Landgerichte einbezirft find, fo has 
ben folche ihre prorofollarifchen Anzeigen gleich 
unmittelbar an das koͤnigliche Hofgericht, 
und zwar unter einem Termin von 30 Tagen 
mittels Berichts zu uͤbermachen. Endlich 
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4. iſt auf den Fall, wenn die Bekannt⸗ 
machung an einigen Orten bis jezt entweder 
noch gar nicht, oder doch nicht foͤrmlich ge⸗ 
ſchehen ſeyn ſollte, dieſelbe alſogleich vorſchrift⸗ 
maͤßig vorzunehmen, und das Weitere auf die 
anbefohlene Art zu verfügen, Memmingen 
ben 13. April 1807. 

Koͤnigliches Baieriſches Hofgericht 
in Schwaben. 
Freiherr von Grieſenbeck. 
von Heinleth. 


a a — — 
An ſaͤmtlich koͤnigliche Landgerichte, und 
uͤbrige Juris diktions⸗ Behörden, dann Pfar⸗ 
rer, Beneſiziaten und Expoſiten der Pros 
vinz Baiern. 
(Die Widums-⸗-Gehdlze bei Pfarreien, Benefizien 
und geiftlichen Pfruͤnden betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da immer mehrere Beſchwerden über die 
Abfchwendung der Widums » Gchifze bei 
Pfarreien, Benefizien, und übrigen geiftlis 
hen Pfruͤnde⸗ Beſizern vorkommen, und 
man bereits, um in nähere Kenntniß dieſer 
Pfarrgehöfze zu Fommen, durch öffentliche 
Ausfchreibungen vom 23. November 1804 , 
dann 22. Mai, 19. Auguft und 19. Dftober 
1805, fämtlihe Pfarrer, Benefiziaten ıc, 
in Baiern beauftragt hat, vorfchriftmäßige 
Anzeigen über ihre befizende Widums:Gehöfze 
anher einzufenden, fo unterfieß doch die Mehr⸗ 
zahl derfelben, diefer Weiſung zu entfprechen, 
und pflichtmäßig die gefoderten Anzeigen eins 
zufenden. Mit Bezug auf die vorangeführten 
Ausſchreibungen nun erhalten bie mehrbes 
melderen Pfarrer, Vilarien, Erpofiten , Bene⸗ 
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fijiaten, und andere geifkfiche Pfruͤnde + Wer 
Rjer den leztmaligen gefhärfteften Auftrag, 
die erfoderlichen Anzeigen über ihre beſizende 
“ Widumss Gehölze, oder Fehlberichte, oder 
Auszeigen, daß fie folhe Anzeigen bereits 
anher eingefendet haben, bis 28, Mai an 
jenes koͤniglich⸗ baierifcye Landgericht, Hof⸗ 
marks; oder andere Jurisdiktions⸗ Wehörde, 
worin ihre Widums⸗Gehoͤlze entlegen find, 
um fo beftimmter einzuſenden, als auffer deſ⸗ 
fen hiemit bie Pöniglich: baierifchen Landge⸗ 
richte, ftändifche, und Übrige Jurisdiktions⸗ 
Behörden beauftraget werden, von jenen In⸗ 
dividuen, weiche bis zur gegebenen Zeitfriſt 
nicht Folge geleiſtet haben, die befraglichen 
Anzeigen durch entfprechende Exekution uns 
nachſichtlich beitreiben zu laſſen. Wornach 
ermeldete Jurisdiktions Behoͤrden die geſam⸗ 
melte Anzeigen, mittelſt Deſignation, und 
allenfalffigen berichtlichen Bemerkungen, laͤng⸗ 
ſtens bis 10. Junius anher einzubefördern has 
ben. Muͤnchen den 22. April 1807. 

Koͤniglich⸗baieriſcher Kirchen: Air 

miniftrationssRach, 


Graf zu Lodron, Präfivent. 
Wurzer. 





An die proteſtantiſchen Pfarr⸗Aemter der 
Provinz; Schwaben, 
(Die vorſchriftswidrigen Eingaben bei der fhniglis 
hen Landesdireftion, als proteftantifches Kon⸗ 
ſiſtorium, betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Man bat vielfältig wahrgenommen, daß 
die proteftantifchen Pfarr⸗Aemter ‚und meh⸗ 


€ — 
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sere Indlviduen in ihren Berichten und Fin; 
gaben an bie unterfertigte Stelle die vor- 
gelhriebene Form nicht beobachten, und ſich 
dabei bisweilen einer Courtoiſie bedienen 
wie fie nur in Korreſpondenzen unter Pri⸗ 
vats Perfonen üblih if. Denfelben wird 
daher aufgegeben, in ihren in Folio-Format 
einzureichenden amtlichen Berichten fich der 


Anrede: 


Königlich-Baierifche Landesdirektion, 
als proteftantifches Konſiſtorium, 


zu bedienen, und eben fo and) bie Aufichrift 
einzurichten ; rüdfichtlih der Unterſchriſt 
aber die allerhoͤchſte Verordnung vom 20, 
Auguft 1806 (im koͤniglichen Regierungs: 
blatte, Stud XXXV. Seite 307. ) zu beob- 
achten, und jedesmal oben, gleich nach der 
Anrede, am Rande ben Betref im gedraͤng⸗ 
ter Kuͤrze, aber beſtimmt anzumerken. 


Dieſe formelle Vorſchriften ſind auch bei 


allen Eingaben in Privat⸗Angelegenheiten 


nicht außer Acht zu laſſen, und haben ſich 
die Bittefteller hiebei nad dem beſtehenden 
Stempel s Verordnungen; wegen der Ein; 
reihung in duplo, der Benennung eines 
Mandatarii ad insinuandum, und Bemers 
fung der Singabs: Nummer aber nach ber 
Verordnung des Generals Landesfonmiffe- 
riats in Schwaben, vom 24, Dezember 1804. 
(im ſchwaͤbiſchen Regierungsblatte, Stüd 
Lil, Seite 1247.) genau zu achten, oder 
teidrigenfalls die Zurüchweifung unfsrmlis 
Ger Eingaben, und die desfalljigen gefezlis 
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hen Ahndungen zu gewärtigen. Ulm ben 
23. April 1807. 
Königlih-baierifhe Landes - Dis 
reeftion in Schwaben, als pros 
teſtantiſches Konfiftorium. 
von Merz, Direktor, . 
Rupp 





( Deu Say des Sommerbiers in Ober: und Nieder⸗ 
Baiern betreffend. ) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem, in Folge allerhoͤchſten Reſcripts 
yon 28. vorigen Monats, der Sa; des Som: 
mer: Kiers vom Ganter her anf 4 fr. 3 pf., 
ausfhlüfig des an einigen Orten herkommli⸗ 
chen Stadepfennings , füc die Maaß beſtimmt 
wurde, ale wird Diefes zu Jedermanns ABifs 
fenfhaft uud Nachachtung bekannt gemacht; 
den Obrigkeiten aber aufgetragen, zu wachen, 
daß diefer Saz beobachter, und nur Pfenming 
vergeltliches Bier ausgefchenkt werde, danu 
jenen, welche diefem entgegen handeln, mans 
darmäßig zu beſtrafen. Münden den 1, 
Mai 1807. 

Königliche Landes; Direktion 
von Baiern. 


Freiherr von Weiche, 
Haider. 


sn) 


Befanntmahungen. 


(Die "Uniformirung des Magiſtrats zu Jugol⸗ 
ftabt betreflend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da Wir die Stadt Ingolftadt noch ferner 
unter die Hauprftädte gezählt wiffen wollen, 








fo bewilligen Wir den dortigen ftädrifchen 
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Raͤthen die nämliche Uniforme, wie fie im 
der allerhoͤchſten Entfchliefung vom 9. Fe: 
bruar ( Reyierungsblatt 1807. Stüd XV, 
Seite 555 — 558) für die übrigen Haupt 
ſtaͤdte vorgefchrieben if. Münden den 20, 
April 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
j von lab, 


— — — — 
(Die Lehrerin Kreſzentia Winkler be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt ſind auf die 
Vorſtellung der Kreſzentia Winkler, 
Oberlehrerin an der Mädchens Schule im 
Thale hierſelbſt, und durch die ausgezeichnete 
Lehrgeſchicklichkeit ſowohl, als den ruͤhmli⸗ 
hen Eifer derſelben bewogen worden, vers 
mög allerhöchften Refcripts vom 18. dieſes 
Monats, allergnaͤdigſt zu bemilligen, daß 
ihre, indem fie das Lehramt verläßt, zur bes 
fonderen Belohnung der ganze Jahres: Ges 
halt von soo fl. als eine Ausftener zu ihrer 
bevorftehenden Verehelichung auf den Schuls 
dotations⸗ Fond angewieſen, und dieſe Aus: 
zeichnung zur Ermunterung des Lehrperfonals 
durch das Megierungsblart, wie hiemit ger 
fchieht, Öffentlich befamme gemacht werde, 
München den 23, April 1807. 


j Königlich > baierifhes Generals 


Landes: Kommiffariat, als Stif— 
tungs » und Kommunal» Vers 
mögens: Etats» Auratel, 
Freiherr von Weib. Ritter. 

von Shmöger, 


7255 , 
(Kriegs: Beitrag.) 
Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 
Ein unbefannt bleiben wollender Menfchens 
freund von Straubing hat zwölf Komißhem⸗ 
den für franfe und verwundete baierifche Sol⸗ 
daten eingefeuder. Wofuͤr hiemit oͤffentlich 
gedankt wird. Muͤnchen den 22. April 1807. 
Koͤniglicher Kriegs» Det ono mie⸗ 
Rat h· 
Krauß, Direkter, 
Kürzinger. 
— —— ——— 
Befoͤrderungen. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, mittelſt 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 14. November 
vorigen Jahres, geruhet, den Material-Ver⸗ 
walter des Haupt⸗ Muͤnz ⸗ Amtes, Jo ſeph 
Arnold, in Ruͤckſicht feiner durch aͤrztliches 
Zeugniß beſtaͤtigten Krankheits-Umſtaͤnde, 
und vierzigjaͤhriger Dienſtzeit, in die Quieſzem 
zu verſezen; in die dadurch erledigte zweite 
Muͤnzbeamten-Stelle den Kaſſier Ferd i⸗ 
nand Seidl vorrücken zu laſſen; den bis; 
herigen Kalkulator des Haupt Muͤnz⸗Amites, 
Zaver Haindl, zum Material: Verwalter 
allergnädigft zu ernennen ; und die erledigte 
Etelle des Kalkulatots ' durch dem bisheris 
gen Amtsdiener, Jakob Hartelmüller, 
ju befejen, 


Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 21. 
April iſt der quiefjirte Pfleger von Eggendo⸗ 
bei, Deronx o, zum Oberaufſchlags-Be⸗ 
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amten in dem vormalig Paſſauiſchen Landes⸗ 
Diſtrikte ernannt worden, 


Gemäß Föniglichen Referipts vom naͤmli— 
hen Tage ift ber ehemalig fürftlich: Paffaus 
ifche geheime Rath von Teng zum mirffichen 
Rãthe der Fönigfichen Landesddirektion in Muͤn⸗ 
chen in ſtaatswirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden . 
und der oberpfaͤlziſche Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, 
Nachtmann, ſtatt des Berg-Verweſers 
Uttinger, zum Sekretaͤr beim koͤniglichen 
oberſten Berg⸗ Amte ernannt worden. 


Selne koͤnigliche Majeſtaͤt haben um 
term 24. dieſes die durch bie Quieſzenz 
bes oberſten Juſtizrathes Habe erledigte 
Rathoſtelle zu Bamberg dem Hofgerichts⸗ 
rathe Joſeph Stürzer dortſelbſt, 
dann am 25. dieſes deſſen dadurch ers 
ledigte Kofgerichtsratböftelle dem dortigen 
Accefüiften, Leonhard Siebenwurſt, 
allergnädigft verlieben, 


Auh haben Allerhöchftdiefelben unterm 
20, ded gegenwärtigen Monats den Rechts⸗ 
praftifanten Friederig Adam von 
Berg zum Hofgerichts⸗Advokaten für 
die fränfifche Provinz, dann weiters am 24, 
ben ehemaligen Regierungo-Advokaten im 
Landshut, Georg von Ehrne, nah 
dem Alter feines dort erhaltenen Dekrets 
in die Reihe der biefigen Kofgerichts: Ndvos 
Faten eintreten, und den Doftor ber Rechte 
Sofepb Hutter zur Advofatie bei dem 
biefigen Kofgerichte ebenfalls zuzulaffen ges 
ruhet. 
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Zabellarifber Auszug 
aus den Population: BR der Orte des fürftlich - Thurn and Taxiſchen Oberamtes Difchingen, 
vom Sjahre 1802, 
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Anzeige 
über die Getreid:Schrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den gten May 1807. 
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 Königlihe Baterifhes , 
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Regierungsblatt. 





XX. Stuͤck. Muͤnchen, Sonnabend den 16. Mai 1807. 





Allgemeine. Verordnung. 





Die fmden Scheidemuͤnen betreffend.) ' 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem Wir bei Unferemn biefigen Haupt: 
Münzamte ‚die Verfügung getroffen haben, 
daß. eine hinlänglihe Quantität Scheider 
Münze geprägt, und. durch Verfendung ders 
felben in die Provin:en der bisherige Mans 
gel an inländifcher Echeidemünze gehoben 
werde; fo.ertheilen Wir Unferen fämtlichen 
Grneral;tandes:Kommiffariaten, in Anſehung 
der fremden auswärtigen Scheidemüngen, mit 


Bezug auf Unfere Verordnung vom 24 


Oktober vorigen Jahres, folgende nähere 
allerhoͤchſte Entſchließung zur allgemeinen 
Bekanntmachung, und searnefen — 
gung: 

1. Saͤnttliche Staatskaſſen, ohne Uns 
terſchied, Gaben bie auswärtigen Sechsfreur 
zerftüce nur zu fünf Kreujer, die Dreifreus 
zerftücfe nur zu zwei Kreuzer, und-die Eins 
Freuzerftücfe, von Kupfer oder Silber, nur 
zu zwei Pfenninge anzunehmen, und diefe 
Verfügung foll, ohne einige Ausnahme, 


auch bei den Bambergifchen, Ansbachifchen, 
und Nürndergifchen Scheidemünzen, vom 
1. Qufi diefes Jahres an, ihre volle 
Anwendung finden. 

2. Die alten auswärtigen Fünfjebner 


amd Giebenzehner bleiben auch ferner noch 


auf den bevalvirten Werth von achtzehen 
Kreuzern herabgeſezt. 
3. Sollten die auslaͤndiſchen Mangen 


— 


noch in einem geringeren Werthe, als ihr 


dermaliger iſt, ausgepraͤgt werden; ſo be⸗ 
halten Wir Uns vor, ſie verhaͤltnißmaͤßig 
noch weiter herabjuſezen. 

4. Da bereits durch fruͤhere Verfuͤgung⸗ 
en die Quantitaͤt beſtimmt iſt, in welcher 


bei den Staatskaſſen die Scheidemuͤnze, 


nach Verhaͤltniß der zu erlegenden gröberen 
MinjSorten, angenommen werden darf; fo 
wird hierauf wiederholter Bezug genommen, 
und die General x fandes + Kommiffariate 


haben über die genaue Beobachtung der 


hieruͤber beſte henden Vorſchriften ſtrenge zu 
wachen. 

5. Vorſtehende Devalvation ſoll ſich 
nicht bloß anf die bei ſaͤmtlichen Staats⸗ 
Kaffen einkommenden, fondern auch anf die 
im gemeinen Handelsverfehre furfirenden aus: 
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waͤrtigen —— Dergeftalt erſtzecken, 


— — 
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(Die, Frovitichnams· Proezeſſion in da, vrerin 


dag Riemand gehalten iſt dieſelben inieinem + « Velten beireffent ) ) 


höheren, als dem hieroben beftimmten Werthe 


anzunehmen, 
München den 24, April 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefch, 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl. 
Geiger. 


Provinzial-Verordnungen. 





(Die allgemeine Freizuͤgigleit Im Suneren des Nele 


bes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die dieffeitige Stelle durch Aus 
frage in Kenntmiß geſezt worden ift, daß die 
allerhoͤchſte Verordnung vom 28. Eeptens 
ber 1806, wodurch bie ‚allgemeine Freizoͤ⸗ 
gigkeit im Inneren Des Meiches feftgefegt 
wurde, befonders unter dem Vorwande, als 
wäre fie nicht für die mittelbaren Gerichte 
verbindlich, nicht aflenthalben befolgt werde; 
fo ergeber hiemit an ſaͤmtliche Landgerichte, 
flänbifche Hofmärke, und übrige Patrimonial⸗ 
Berichte.der eruftliche Auftrag, durchaus im 
Inneren des Meiches Peine Nachftener ferner 
mebr zu erbeben, noch deren Erhebung zu 
geftatten. Meuburg ben 23. April 1807. 
Königlige tandes-Direftion in 
Meuburg. 

Braf von Taſſie. 
| von Wald 


- 


—— — — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es ift zwar bereits unterm 17. Mai 
1803 eine allerhöchftlandesherrliche Verord⸗ 
nung, in Betreff der Fronleihnams: Pro: 


zeſſtonen, erfaflen worden, welcher zu Folge 


jeder erponirte Geelforger, ber die pfarr⸗ 


lichen Funktionen in feiner Filialfirhe zu 


feiften bat, verbunden ift, am Fronleich⸗ 
namstage bie feigtliche Projeſſion an feinem 
Eeelforgersorte , nach, geendigtem Gottes⸗ 
Dienſte zu ‚haften, Demungeachtet bat 
man in Erfahrung gebracht, daß ſich die 
Geiſtlichkeit nicht alfenthalben nach biefer 
Verfügung achte, wie dann auch in einl⸗ 
gen Orten ar Fronfeichnamstage, und in 
der Oktav ziwer, und in anderen fogar brei 
derlei Prozeffionen gehalten werden, 

Diefe Ungleichheit in Zufunft zu ent 
fernen, wird biemit Nochſtehendes neuer⸗ 
dings verordnet: 

7. Die Fronleichnams-Prozeſſion wird 
in Staͤdten Yınd Maͤrkten ſowohl, als auf 
dem Sande, nur am Feſte allein gebalten, 
und weder am Sonntage, der in die Oktave 
Flle, koch am Schlußtage der Oktave 
— wiederholt. 

In Staͤdten, wo mehrere Pfarreien 
a. wechſeln bie Pfarrer alle Yabre mit 
ber — om 

Der Pfarrer auf bein Lande, ber 
ir Hilfsvrieſter iſt, haͤlt am Fronleich⸗ 
namstage die Prozeſſion, fo wie den Got⸗ 
tesdienſt, in der Pfarrfirche. 


158 _ J— 


4. So auch derjenige, welcher Hilfs⸗ 
prieſter har; jeder der Hilfsprieſter aber 
haͤlt den Gottesdienſt und die Prozefjion in 
der Filialkirche, die er gewöhnlich excur- 
rendo verſieht; und hätte er deren zwei 
oder mehrere, fo müßte er mit Haltung beg 
Gottesdienftes und der Prozeffion im felber 
jäßrlich abmwechfeln. 

"5 Die Hilfspriefter, die man perpetuo 
expositos nennt, thun das gleiche bei der 
Hauptkirche ihrer Erpofitur, 

Wäre bei der Erpofitur eine Filial, fo 
iſt dort feine weitere Prozeſſion abzuhalten, 

Dagegen werden fih Pfarrer und Hilfs 
Priefter, und zwar bei Strafe von 12 Reiches 


thalern für die. erfimalige Uebertretung dies 


fer Verordnung genau zu achten wiſſen; wie 
denn alle Orts Obrigfeiten hiemit ernſtlichſt 
angewiefen find, für den ſtracken Vollzug 
diefes Befehls forgfältig zu wachen, 
München den q. Mai 1807« -, 
AABISENF Landes Direftion von 
Baiern. 
Sreihere von Weichs. 
Proherr. 





Auftrag 

au au fämtliche Fönigliche Landgerichte und Unters 
Marſch⸗Kommiſſariate der Provinz Baieru. 
(Die Einfendung der noch in Handen habenden 
Militär-Quittungen für die den faiferlich:Defters 
reichiichen ranzionirten Soldaten absereichte 

Koſt und Vorſpann betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnias. 
Alle jene koͤniglich⸗ baterifche Landgerichte 
und Untermarſch⸗Kommiſſariate, welche den 
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aus, feanzöfifcher Kriegsgefangenfchaft zuriick: 
gekehrten Paiferlich.s Defterreichifchen Solda⸗ 
ten Koft und Borfpann abgereicht, und die hie⸗ 
für empfangenen Auittungen noch nicht eins 
gefender haben, werben biemit aufgefodert, 
diefe Quittungen, mittelft Konfignationen, 
zur Berichtigunge⸗Veranlaſſung mögttehft 
anher zu befchlemmigen ; indem der lezte 
Transport ber Rekonvaleszenten bereits bie 
bieffeitige Pönigliche Lande paſſirt — Muͤn⸗ 
chen den 29. April 1807. 

Koͤnigliches ——— 

Kommiſſariat in Baiern. 
Freiherr von Weiche, 
von Schmoͤger. 
DD Tr 7 
—Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichtsſtellen der Königlichen 
Provinz Baiern. 

(Das allgemeine Regierungsblatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Man hat in Erfahrung gebracht, daß 
einige Gerichtsſtellen die ihnen für die Ges 
meinden zugefenderen Megierungsblätter dies 
fen. nicht aushändigen, und: andere gleich: 
gültig find, wenn diefe Geſezſammlung' bei 
den Gemeinden nicht aufbewahret, ſondern 
ſehr zweckwidrig zerſtreuet wird. 

Die ſaͤmtlichen Gerihtoſtellen erhalten alſo 
den wiederholten Auftrag, fuͤr die richtige 
Aufbewahrung jener Blaͤtter genau zu ſor⸗ 
gen; damit man durch die Vernachlaͤßlgung 
dieſer Aufſicht niche bemüffiget werde, bie 
Gerichtsindividuen zur Beiſchaffung der ab⸗ 
22 
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gängigen Blätter aus eigenem Vermögen ' 
anzubalten. München den 5. Mai 1807. 
Königlihes Generals tanbes 
Kommiffariar in Baiern, 
Sreiperr von Weide. 
; von Schmoͤg er. 
Bekanntmachungen. 





(Die Errichtung einer unmittelbaren Spezlal⸗ 
Kriegd » Kommiffion betreffend: ) i 
Um die Behandlung der Gefchäfte, wel: 
che bisher von den Kriegs: Separaten ber 
verfchiedenen Provinzen des Königreiches im 
höheren Reſſort beforge wurden, mehr zu 


fonzentriren ; und damit dabei Einfärmig- - 


keit und Energie erhalten werben, haben 
Seine Fönigliche Majeftät allergnädigft ger 
ruhet, durch ein allerhöchftes Reſeript vom 
29. April dieſes Jahres das hier zum Theile 
noch beftandene Provinzial⸗Kriegs-Separat, 
mit Aufbebung der bisherigen Bezuͤge des 
KanzleisPerfonafs, aufjulöfen; und dagegen 
eine neue, auch auf die Provinzen Sch war 
ben, Neuburg und Oberpfalz fih 
ausdehnende unmittelbare Spezial 
Kriegs: Kommiffion anzuordnen. 
- Das Direftorium diefer unmittelbaren 
Spezial + Kriegs : Kommiffion haben Seine 
koͤnigliche Majeftät dem Direktor Allerhöchft: 
bero tandes-Direftion von Baiern, Freiherrn 
von Widnmann,alleegnädigft übertragen, 
Zu Mitgliedern wurden vor der Hand aller 
gnaͤdigſt ernannt: 1.) der Pönigliche Landes: 
Direftions: Rath fipomwsfy, 2.) der Pr 
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nigliche Landes⸗Direktions⸗ Math Freiherr 
von Drechfel, 3.) der königliche Landes: 
Direftionss Rath Elbling, mit Jujie 
bung des Sandes + Direftions » Ratbsaccef: 
fiften von Teng aus Ulm, und des föniglis 
hen Landes s Direesions « Aeceffüften Grafen 


"son Seinshbeim aus Münden, 


Der Wirfungsfreis dee unmittelbaren 
Spezial:Kriegs:Kommiffion dehnet ſich aus: 
a) auf die Verpflegung der in Braunau, 
und in den dieffeitigen Umgebungen 
diefer Feftung befindlichen Truppen; 

b) aufdas Approvifionnement der Feftung 
Braunau ; 

c) auf die Geſchaͤfte, welche die Durchmaͤr⸗ 
ſche, die Einquartierung, und die Ver: 
pflegung im Lande Fantonirender , oder 
durchmarfchirender kaiſerlich⸗ Franzöfis 
feher, oder alliirter Truppen verurſachen. 

Diefe Gefchäfte werden von der unmit⸗ 

telbaren Spezial: Kriegs : Kommiffion in der 
Provinz Baiern unmittelbar, und in den 
Provinzen Schwaben, Neuburg und Ober 
pfalz mittelbar durch die zu Ulm, Neuburg 
und Amberg beftandenen Kriegs-Kommiſſio⸗ 
nen, welche, wenn fie wicht mehr beftehen, 
durch die betreffenden General : Kommillas 
riate ans 2. oder 3. Raͤthen, welche der 
unmittelbaren Spezial: Kriegs : Kommiffien 
angezeigt werden müffen , zu reetabfiren, und 
fo ,. wie die für die erwähnten Gefchäfte bes 
reits beftehenden tofalsKommiffionen, be⸗ 
fonders jene zu Braunau und zu Augsburg, 
der unmittelbaren Spezial: Kriegs : — 
ſion untergeorduet fi ſind, beſorgt. 


—— 


785. 


Sämtliche Weh oͤrden werden 'piemiz ange 
wiefen, in vorfommenden Fälle den Bes 


ftimmungen. der gegehtvärtigen allechöchten 


Verfügung geriäg fich zu Benehmen. 
Münden am 1. Mai 1807. 


uf, Püuigligen befonderen alerhöchften Befeil. 
Fr. v. Montgelas.. Fr.v. Hompefd. 





(Den Ronkurs zur” Verlellning ‚ber. katholiſchen 
Er. und rue —. Aus⸗ 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da, vermög eines an die unterzeichnete 
Kamet ergangenen allerhoͤchſten Hof / Re⸗ 
ſeripts vom 4. dieſes Monats, der Konkurs jut 
Befezung‘ ber kacholiſchen Pfarreien und Be⸗ 
nefizien, in Bezug auf die allgemeine, dieſen 
Gegenſtand betreffende landesherrliche Vers 
ordnung vom 30. Dezember vorigen Jahres, 
auch für die Pröbinz Ansbach ſtatt finden 
fol ; fo wird biezu der Termin auf’ dei 
3. Auguft diefes Jahres beftimmt, und has 
ben daher die Subjefte, welche ſich dabei 
einfmden wollen, 14 Tage vor Eröffnung 
des Konfurfes ihre ‚Zengmiffe über‘ bie “ges 


ſezmaͤßige⸗ Vollenbung ißret Studien auf 


intandifchen Gynmaſten, Lyzaͤen, oder 
Univerſitaͤten; dann uͤber ihre Sitten und 
Verdienſte ordentliche verſchloſſene Zeugniſſe 
ihres Biſchofs, der Landgerichte, in” deren 
Berinfe fie die Seelſorge ausgeuͤbet haben; 
fo. wie auch ihrer Pfaurer ‚>an umeenzeichuete 
Stelle einzufenden,, umd am Tage vor” dem 
Konkurſe ſich ſelbſt perſoͤnlich zu ſtellen. 
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Zugleich wird bemerklich gemacht, daß, 
ehe dieſer Konkurs geendiget iſt, keine bereits 
erledigte, oder noch zu erledigende Pfarrei 
weiter vergeben werden wird, und bei fünf: 
tigen Vorfchfägen zu neuen Anſtellungen auf 
Pfarreien, in welcher Didzes fie auch fie: 
gen, durchaus auf feine andere, als mit 
den Konkurs: Zeugniffen verfehene Priefter 
Rücficht genommen werden kann. Ansbach 
den 21, April 18302. 
Koͤniglich-Baieriſche Kriege: 
und Domainen: Kamer. 
SGraf von Thücheim. 





(Den Konkurs zur Beſezung der Pfarreien und 
'"Benefisien in Schwaben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach den Beftimmungen ber allerhöchften, 
im dießjaͤhrigen Regierungsbfatte, Stuͤck VII, 
©. 270-275. befannt gemachten Verordnung 
vom 30, Dezember 1806, dieKonkurfe zur Be⸗ 
fegung der Pfarreien und Benefizien berxeffend, 
wird bie unterzeichnete Fönigliche Landesſtelle 
den Konfurs für die Provinz Schwaben in ben 
erſten Tagen des Monats Julius eroͤffnen, 
und die a am erften desfelben Mo: 
nats, Morgens un 8 Ubr anfangen,“ 

Die Konkurs. : Kandidaten haben bei der 
tandes s Direktion 14 Tage vor der Prüfung 
ſich über die gefegmäßige Vollendung ihrer 
Studien äuf inländifchen Gymnaſi ien, Ly⸗ 
zaͤen, Univerſitaͤten zu legitimiren, Und über 
ihre Sitten aind Werdienſte ordentliche ver: 
ſchloſſene Zeugniſſe ihres Biſchofs, der Land: 
gerichte und Pfarrer, in deren Bezirken ſie 
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bie Seelſorge ausgelber haben, dann der 
vorgefezten Landes s Direktion felbft, beizu⸗ 
bringen, und den 30, Junius, als am Tage 
vor dem Konfurfe, ſich perfönlich dießorts ya: 
ftellen. Ulm ben 1. Mai 1807. il 
Königliche tanbes- Direktion 
in Schwaben. | 
von Merz, Direktor. 
von Bäumen, 








(Den Kaplan zu Wagenhofen, Yantaleon Vogl 
betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Guaden König von Baier. 

Die Wohlgefallen haben Wir qus dem 
Berichte Unferes General : Landes; Kommiſ⸗ 
ſariats in Neuburg, vom 15. April, die nügs 
fiche und thätige Verwendung entnommen, 
womit der Weltpriefter und dermalige Kaplan 
zu Wagenbofen, Pantaleon Bogl,, im 
vorigen Jahre bei den Kantonirungen ‚der | fais 
ferlich: Franzöfifchen Truppen im fandgerichte 
Hilpoftftein als Interpret den Behörden und 
Untertanen bie unei igennuͤzigſte Beihuͤlfe 
bei jeder Gelegenheit zu leiſten beeifert war. 

Zum Beweiſe Unferer allerhöchiten Zu⸗ 
ſtiedenbeit haben Wir befopfen, die elipıns 
lichen Dienftesleiftungen dieſes Priefters 
durch das Regierungsblate Öffentlich bekannt 
zu machen, München den 21. April 1807, 


Mar Soferb — LT ee MEHR: 
Freiherr von AN 


Auf — allerhochſten Befehl, 
von Flad. 
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(Den Dechant oh lan. ein in deroine 
betreffend. 

Wir, Marimilien Jolerb, 
von Gottes Guaden König, von Baiern⸗ 

Durch den Bericht Unteres General: fan; 
des: Kommiffariats in Ynnebrud, vom 9. 
Avril, firb Wir von dem männlichen und 
mmeßvolfen Venehmen- in Kenntniß gefejt 
worden, mit welchen der Dechant und Pfarr 
rer in Pergine, :Srang-Terini, im Mor 
sember 1805 ‚bei fehr hebenffichen Umſtaͤn⸗ 
den, eine von tobenden Volkshaufen bereits 
vorbereitete nächtliche Srürmung und Plüns 
derung der Magazine zu hindern, und die 
gefährlich unterbrochene Kuhe wieder ‚her: 
— gewußt hat. 

Wir haben daher beſchloſſen, Diefem 
würdigen Seelſorger, welcher fi ch uͤhrigens 
durch thaͤtige Befoͤrderung der Schup 
poden: Ympfung, fo wie äberbaupt in eifri⸗ 
ger Erfüllung feiner Amtspfichten nachah⸗ 
mungswürbig auszeichnet, bie geldene Ber 
dienſt ⸗Medaille zu verleiben, und ſolches 
durch das allgemeine Regierungsblatt bekanni 
machen zu laſſen. Münden! den 1. — 

Mar Sofenb,. ... * 

SGreiherr von —3 Re 

Kun fnjglichen allerhochſten Befehl, 
von lab, 





(Rriend : Beiträge betreffend.) 
WMehere Individuen der Würgerfchaft 
in. Grafing, mit Einſchluße des bafigen 
Markrſchreibers Panr, und der verwitrwer 
son MarfefchreiberinWagenbaur, haben 
zufanimen 57 Pfund teinwand zu Bandagen 
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für die koͤniglich / balbriſchen Keieger dinger 


ſendet. Dieſe loͤbliche Handlung wird hie⸗ 
Muͤnuchen⸗ 


mit oͤffentlich bekannt "gemacht. 
den 22. April 1807. 
OA Kriegs: Srtonsmie 
"Rache: 
BER "grins, Ditettor. 
re _Rainpredten 


nn —— 


— Beiträge Beträfenb. ) 
Anzeige a 
über“ diejenigen ‚Spital; Requjftn N "wife 
von ausm igen ta deri teh vom. ineX 
bis. 24, Wei et an bieiges £ andy 
„ Gericht überfendet, wurden. — 


Das. ‚Landgericht: Dachay- ef hicher 
¶ Zen mer alte Leinwand, 4) 1.115 
«Pfaffenhofen 2 Sacke Ann Pfumbains 

Abensberg‘ v Faß'mit Hemden und alter 
leinwand, zjurı: Zenmier so Pfunde # "u 
Starnberg 55 Pfund) Charpien,dann 
noch fonderbeitlich 1 161fl; nei Ar 
Königtigen kantgericht· Iugolſt adt. 

Witt mamnw wandrichter J 
(Die getienten Dffilere * im Tir ol betrafen. Y 

Da Seine Majeſtat der "König? nicht 
ibgenelgt ſind, die in Titrol Ach. aufhal⸗ 
teliden · Individnen / die entweder "beider 
kaiſerlich-koͤniglich⸗ Oeſterreichrſchen Armee 
als Offiziere in! der Unie, oder bei Der Ti⸗ 
roler⸗ Landmiĩliz als ſolche gedient haben, 
und Anftelungen-bes ders kaͤniglichen⸗ Armee 
zu⸗ erhaften «wWirfehen In. m: Allerhoch ſtihzrl 
Dienſte aufzunehmen; fo haben dicjenigen 


i23 1 DR u PORN 


— — — 


fuchen is uͤbergeben, 
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bie. dieſen Wunſch hegen, ſochohl bie er: 
forderlichen Zeugniſſe über ihren fruͤheren 
Dienſtesaustritt, als auch jene Atteſtaten, 
welche auf die Ausweiſung ihrer Dien— 
ſtesfaͤhigkeiten und: Brauchbarkeit Bezug 
haben, bei dem koͤniglichen Generalkom⸗ 
mando dahier mit ihren allenfallſigen Ger 
und ſich daſelbſt 
perſoͤnlich zu ſtellen. Rmebenc am 5. 
Mai 1807. 


Königtie: Baierifges Oeneraf 


u ndes: Kommiffariar von 
JURA ınzıq et. 
nase en '& af Br areo. RR 
effels. 
dan: Deft 





(Die Geugtal⸗ Botto- Abminiftration betreffend.) 
Seine, koͤnigliche Majeftär haben unterm 
heutigen der beftandenen Verwaltung der 
Königlichen tortos Anftalt, welche von. uun 
an, in alle Landes: Theile des Königreiches 
ausgeben wird, eine zwecfmäffigere Ein: 
rich tung zu geben allergnaͤdigſt geruher; und 
zu diefem Eude eine General⸗Lotto⸗Ad⸗ 
mini ft ration angeordnet, weiche unmittel⸗ 
bar unter der oberſten Leitung des geheimen Fir 
nanz⸗ Miniſtrriums ſteht, au daſſelbe in allen 
erheblichen Dienſtes-Vorkommuiſſen allerun⸗ 
texthaͤnigſten Bericht, erſtattet, und durch 
daſſelbe die allerhoͤchſten Anordnungen und 
Beſchluͤſſe empfängt. 
NDieſe Geurral otto⸗Adminiſtration reitet 
die Geſchaͤfte der ganzen Auſtalt, wachet 
über die genaue Dienſtes⸗Erfuͤllung des uͤbri⸗ 
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gen bottoperſonals, und forget für die Auf; 
rechthaltung der befteheriden Lotto⸗Geſeze. 
Sie erläßt unter der Benennung: Kb: 
niglich -Baieriſche Generalstottos 
Adminiftration ihre: Ausfertigungen, 


und unter der Auffchrift der nämkichent Ber 


nennung find alfe Berichte und Anfragen; 


Spielliften und Rechnungen der ihr unter: 


geordneten Filials Bureaus und Collecteurs 
an dieſe einzufenben. in 


Zum General + totio⸗Adminiſtrator und. 


sugfeich Kaffeführer. wurde der „Bisherige 
Haupt : Lotto⸗ Kaffeführer, Fran; Kaver 
Mayer allergnädiaft ernannt. 

Die übrigen mit diefer neuen Anordnung 
verbundenen Dienftes : Ernennungen und Ans 
ftellungen find folgende: —— 

Der Haupt: Buchhalter Maximili ar 
JoſephuLeFebure, derältere, ift jugleich 
als Centrolleur; 

der bisherige Reviſtons -Gehilfe, Jos 
bann Baptiſt Le Febure, der jaͤngere, 
und der bisherige Rechnungs⸗Juſtifkkations⸗ 
Gehilfe bei dem koͤniglichen Kirchen-Admi⸗ 
niſtrationsrathe, Ignaz Kolle Z nd als 
Rechnungs: Neviforen ; 

der bisherige tiften » Nevifiofis: Gehilfe, 
Paul Aerdinger, iſt als un 
Kaffe: Offiziant; 

der bisherige Rechnungs⸗ Kandidat, An⸗ 
ton Millberger, als a. ” 
bilfe; ; 

* ter bisherige Lotto⸗Kollectrurs⸗ Seite, 
Anton. Wirmuch, als en 
Gehilfes 
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und der ‚bisherige Hiften «Meviflons + Ge: 


« bilfe <bei- dem sotte = Filial » Burean zu 


Stadtambof, Johann Mofer, als dorti⸗ 
ger Kaftellerift allergnädigft ernannt worden, 
München den 1. Mai 1807. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerpöchften Befehl. 
Gelger, 


+,” 


Armees Befehle 
Münden den 23. April 1807. 

.$. 1. Der Oberſt des 3. Chevauxlegers⸗ 
Regiments. geiningen ,, Friedrich Baron 
ann ndt, avancirt zum General⸗Maſor und 

rigadier, und Fommandirt die bei der 1. 
Divifion in Schlefien ſtehenbe Kavallerie. 

Die beiden Oberſten des 1. Linien⸗Infan⸗ 
teriesgeibregiments und des 9. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Reglments Vſenburg / Joſepb Baron 
Rechberg und’ Karl von, Vincenti, 
werben zu General:Majors und Brigadiers 
befördert, : und bei der in Pohlen ven 
2. Dieifiön angeſtellt.. 

HG. 2. Der verdienftvolle Oberft des 2. fie 
nien Infanterie · Regiments Kronprinz, Mar 
teffel, wird, wegen feiner jerrütteten Ger 
ſundheit, von der Armee abbernfen, .ä la 
suite der, Armee geſezt, und hat mit dem 
bei der Militär « Hauptkaffe zu begiehenden 








Friedens⸗Gehalte feine weitere Beftimmung 


in Münden abzuwarten. 

FG. 3. Der Oberſt des 6. Linien fnfanter 
ri Regiments Herzog Wilhelm, Karl Graf 
Barckers, wird; zum 2. Unien⸗Infanterie⸗ 
Kegbnehte, Rronprinz „. und der Oberſt des 
4. Chevaurlegens : Regiments Bubenhoven, 
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Karl Friedrich von Lindenau, zum 3. 
Ehevaurlegers:Regimente Leiningen verfezt. 
G. 4. Zu Oberſten werden befördert: ber 
Dberftlieutenant des 6. Linien = Ynfanteries 
Regiments Herzog Wilhelm, Mar Graf 
S.preti, im nämfichen Regimente; der 
Dberftlientenant des 9. Linien Infanterie 


Regiments Dfenburg, Johann Nepomuf 


Graf Spauer, im 5. Linien: Infanterie 
Negimente Preyfing ; ber Oberfilieutenant 
und Kommandeur des 5. leichten Infante⸗ 
vie Bataillons, Peter de fa Motte, im 
9. Linien + Zufanterie Regimehte Hfenburg ; 


und der Oberfifieutenant des 4. Chevaur⸗ 


legers s Regiments Bubenhoven, Ferdinand 
Baron Muffel, im nämfichen Regimente. 

F. 5. Der Oberftlientenant des 2, Liniens 
Infanterie⸗ Regiments Kronprinz, Franz 
Baron Dallwigf, wirb als Kommanz 
deur zum 5. leichten Infanteries Bataillon, 
und der Dberfilieutenant des 2. Chevaurs 
fegers x Regiments König, Franz Joſeph 
Michel, jum 4. Chevanrlegers;Regimente 
Bubenhoven verfeit. 

$. 6. Zu Oberſtlieutenants avanciren: 
der Major des 6. leichten Infanterie: Ba: 
taillons Taris, Sebaftian von Braun, 
im 6. Linien: Infanterie» Regimente Herzog 
Wilhelm; der Major bes 4. leichten ur 
fanterie : Bataillons Zoller, Jakob von 
Weltmann, im g. Linien: Infanteries 
Regimente PYſenburg; der Major des 2, 
tinien » Infanterie sMegiments' Kronpring, 
Nikolaus Maillot de la Treille, im 
nämlichen Regimente; und der Major des 


were 1 
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2. Chevaurlegers: Regiments König, Georg 
Auguft von Floret, in dieſem Regimente. 
$. 7. Der Major des 8. tinien » Infanterie: 
Regiments Herzog Pius, Anton Baron R um: 
mel, wirb zum 1. Linien⸗Infanterie⸗Leibregi⸗ 
mente, und ber Major des 4. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regiments, Joſeph von Stael, zum 
8. Linien: Infanterie-Megimente Herzog Pius 
verſezt. 
C. 8. Zu Majors werben befoͤrdert: der 
Hauptmann des 2. Linien⸗Infanterie⸗-Regi⸗ 
ments Kronprinz, Johann Nepomuk Graf 


Tattenbach, im naͤmlichen Regimente; 


der Hauptmann des 14. Linien-Infanterie⸗ 
Regiments, Nikolaus Speicher, im 4 
feichten Infanterie: Bataillon Zoller; der 
Hauptmann des 3. Linien : Infanteries Regi⸗ 
ments Herzog Karl, Peter Palm, im 6. 
leichten Infanterie Bataillon Taris; und die 
NRittmeifter des 2, Chevaurlegers; Regiments 
König, Karl Graf Erbach, und Michael 
Eifenberg, im nämlichen Regimente. 
$. 9. Im 2. EiniensInfanteriesRegimente 

Kronprinz erhält der Kapitän Heinrich Volk⸗ 
mann eine Kompagnie; bie Oberlieutenants 
Goswin de PEau, und Johann Wilhelm 
Kran avanciren zu Kapitäns; die Lnter- 
tientenants Joſeph Baron Fifchheim, 
ud Morig SchTeichert zu Dberlieuter 
nants; — der Junker obigen Regiments, 
Heinrich Baron Brackl, und der Junfer 
bes. 1. Linien s Snfanterie ; eibregiments, 
Bernhard Baron Hirfchberg, zw Unter: 
Lientenams; und Anton von Brentano 


zum Junker. 
— —— 
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$. 10. Im 3. Linie: Infanterie » Megis 
mente Herzog Karl. rüft der Kapitän und 
General: Ndjutant, Johann Palm, in die 
wirkliche Hauptmanns: Gage; der Kapitän 
Abraham Golfon erhält eine Kompag— 
nie; der Oberlieutenant, Karl tor, 
wird zum Kapitän; die Linterlieutenants 
Epriftian Moll, und Erhard Schuppert 
zu Oberlieutenants ; und der Gemeine, 
Wilhelm von fangenmantek, zum Un—⸗ 
lieutenannt befördert, 

$. 11. Im 13. Linien: Infanterie : Regir 
mente avanciren die Junker, Karl von 
Adelsheim, und Sebaſtian Weifer zu 
Unterlieutenants; und ber Gemeine Fries 
derich Hoffmann zum Junker. Im ndm: 
lichenRegimente erhält Wilhelm Pattberg 
eine Junkers: Stelle. 

$. 12. Im 14, Linien: Infanteries Negis 
mente erhält der Kapitän, Wilhelm Graf 
Vſenburg eine Kompagnie; der Ober 
fieutenant, Wlois Oswald, avancirt zum 
Kapitän; und der Junker, Chriftian 
Ernft Muck, zum Unterfientenant, 

G. 13. Im 5. leichten Infanterie: Bas 
taillon Dalwigf erhält der Kapitaͤn, Andreas 
Zimigger, eine Kompagnie; ber Ober 
fieutenant, Ferdinand Baron Schellerer, 
wird zum Kapitän, und ber Junker 
Franz Zaver von Reichel zum Unterlieus 
tenant befördert, Wilhelm von Karg wird 


als Junker in dieſem Bataillon angeſtellt. 


G. 14. Im 2, Ehevaurlegers: Negimente 
König avancirt der Oberlieutenant, Karl 


Baron Zweybruͤcken, zum Rittmeiſter; 


der Unterlientenant, Friederich Walter, 
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zum Oberfteutenant, und der Junker, Anton 
von Maienberg, zum Unterlientenant, 
Der Junker des 3, Ehevaurfegers: Regiments 
Seiningen, Ludwig Freiherr von Nebling, 
wird zum 2. Chevaurlegers-Regimente König 
verfejt. 

Mar Joſeph. 

von Triva, Ceneral: tientenant. 
München den 2. Mai 1807. 

F. 1. Der Sekond-Lieutenant der £eibr 
garde : Hartfchier, General: Major, Friedrich 
Dienrad Freiherr von Om, wird zum wirk⸗ 
lichen Kommandanten der Haupt: und Re⸗ 
fidenzftade München ernannt, und, ftatt dies 
fem, der General» Major und Brigadier, 
Hipolitus Graf Marfigli, zur teibgarder 
Hartſchier verfejt. 

G. 2. Der General: Major, Karl von 
Bincenti, übernimmt die Brigade des 
General: Majors Grafen Marfigli. 

F. 3. Der Oberft des 2. Linien + Infans 
terie s Megiments Kronprinz, Karl Graf 
Beckers, avancirt zum General: Maior 
und Brigadier bei der in Pohlen ftehenden 
Divifion, 

F. 4 Der Oberſt des 5. Linien: Infans 
teries Regiments Preyfing, Johann Nepos 
muf Graf Spauer, wird zum 2, kiniens 
Infanterie- Regimente Kronprinz verfejt. 

G. 5. Zu Oberften avaneiren: der Oberſt⸗ 
fieutenant und Faͤhndrich der Leibgarde Tra⸗ 
banten, Philipp Baron Depring, in 
biefer Garde; jedoch mit feinem dermaligen 
Gehalte; der DOberfilieutenant und Koms 
mandeur des .ı. Seichten Infanterie: Bas 
taillons, Wilhelm Freiherr von Megen, 
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im 5. Linien + Infanterie s Regimente Prey: 
fing; der Oberftlientenane und Exempt 
der Leibgardes Hartfchier, Michael Baron 
Seeberras, in biefer Garde, ebenfalls 
mit feinem bdermaligen Gehalte; dann 
der Oberftlientenant bes 1. Linien: nfanterier 


Leibregiments, Alois Baren Stroͤhl, im: 


naͤmlichen Regimente. 

G.6. Der Oberſtlieutenant des 10, Unlen⸗ 
Infanterie-Regiments Junker, Johann 
Nepomuk von Schönbrunn, wird, wegen 
feiner gefehwächten Gefundpeit, mit der Nor 
mal » Penfion in die Ruhe verfejt, 

G7. Der Major des 14. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Megiments, Franz von Derop, wird 
zum Oberftfieutenant im 10. Linien⸗Infau— 
gerie : Megimente Junker ; der Major 
des 5. leichten Infanterie: Bataillons Dalls 
wigk, Georg Baron Habermann, zum 
Dberfilientenant und Kommandeur des I. 
leichten Infanterie⸗-Bataillons ; dann 
der Major des 1. Unien⸗Infanterie- Leib⸗ 
regiments, Johann Nepomuk Graf Wa ldr 
firch, zum Oberjtlieutenant im namlichen 
Regimente befoͤrdert. 

$. 8. Zu Majors avanckren: der Haupt⸗ 
mann bes 1. Uinien-VInfanterie-Leibregi⸗ 
ments, Andreas Hammel, als Plaz⸗ 
Major in München; der Hauptmann 
des 10, Linien : Infanterie : Regiments Jun⸗ 
fer, Karl von Zoller, im 5. leirpten In— 
fanterie » Bataillon. Dallwigf ; - und ber 


Hauptmann des 14. Linien: Infanterie: Mei 


giments, Franz von Pillement, im aan: 
lichen Regimente. 
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G. 9. Im 1. £inien : Infanterie : Leibregis 
mente erhält der Kapitän, Martin Eduard 
Kempf, eine Kompagnie; — der Ober: 
lieutenant, Adolph von Hagens avancirt 
zum Kapitän; — und der Gemeine Karl 
von- Klingensberg zum Junker. 

G. 10. Im 6. Linien s Infanterie? Regi⸗ 
mente Herzog Wilhelm, werden die Junker, 
Nepomuk Kandler, und Karl Yung, 
zu Unterlieutenants; — dann der Korporal, 
Friedrich Winter, und ber Gemeine 
des 1. Linien s Infanterie s Leibregiments, 
Anton von — — “ zu Junker 
befoͤrdert. II ; 

$ 11. Im 7. tiniens Infanterie: Regir 
mente Loͤwenſtein⸗ Wertheim avaneirt der 
Junker Franz Xaver von Steidl zum 
Unterfieutenant, 

$. 12. Im 8. Linien: Infanterie Regis 
mente Herzog Pius wird der Junker Fried: 
rich Gaßner zum Unterlientenant, — 
und ber Fußjäger: Korporal, Raimund 
Bauer, zum Junker befördert, | 

$. 13. Im 9. Linien: Infanterie: Negis 
mente Hfenburg rüctder Junker, Nepomuk 
von Pofhinger zum Unterlieutenant, — 
und ber Korporal, Ferdinand Baron * uͤ n s⸗ 
berg, zum Junker vor. 

G. 14. Im 10. Linien⸗Infanterie⸗ gegi⸗ 
mente Junker erhaͤlt der Kapitän, Jakob 
Wink, eine Kompagnie; — der Oberlieu⸗ 
tenant, Franz Ferdinand von Fernberg, 
avancirt zum Kapitän; — bie Unterlieute: 
nants, Mar Abel, und Joſeph Baron 
Strommer zu Oberlientenants; — dann 

222 
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die beiden beristenen Jäger, Ygnaz von 
Predl, und Dar Barın Pehmann, 
zu Unterlieutenants, 

I 9 15. Im 14. finien : Infanterie « Regir 
mente erhält der Kapitän, Leopold von Für: 
ftenwärter, eine Kompagnie ; — der Ober; 
lieutenant, Franz Kaver Maner, avancirt 
zum Kapitän; — und der Junker, Chriſtian 
Weiß, zum Unterfieutenant, — Franz An⸗ 
dreas Pfregfchner erhält eine Junkers: 
Stelle in diefem Regimente, 

$. 16. Der Unterlieutenant des r. leich⸗ 
"ten Infanterie : Bataillons Habermann, 
Ludwig Freiherr von Redwitz Schmoͤlz, 
erhaͤlt die nachgefuchte Entlaſſung aus dieſ⸗ 
ſeitigen Kriegsdienſten. — Im naͤmlichen 
Bataillon avancirt der Junker, Johann 
Nepomuk Carron du Val, zum Unter 
lieutenant. 

$. 17. Im 4. leichten Infanterie: Bas 

taillon Zoller erhält der berittene Jaͤger, 
Johann Nepomuk von Schmöger, eine 
Unterlieutenants s Stelle, 
. $18 Im 5. leichten Infanterie: Bar 
taillon Dallwigk ift der Oberlieutenant, 
Paul Sigmund von Braun, ben 12. 
April in Brieg geftorben, 

Die beiden berittenen Jaͤger, Joſeph 
Mupinan, und Joſeph Kattenboͤck, 
werden zu Unterlieutenants, — und ber 
Gemeine, Gotthard Schrott, zum Juns 
fer in diefem Bataillon befördert: 

$. 19. Der Unterlieutenant des 9. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments Pfenburg, Joſeph 
Zijmann, 


wird zum Adjutanten bes 
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General: Maiors und Brigadiers von Binz. 
centi ernannt, 
$. 20. Der Major des 1. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronprinz, Alerander von Fro i⸗ 
beville, iftam 27. März zu Bundtken, im 
Dftpreußen, und der Ober: Auditor Georg’ 
Nenfer amı. Mai in München geftorben, 
Mar Zofepb. 
von Triva, General⸗Lieutenant. 
— —— — — 
—Befoͤrderungen. 
Das durch den Todfall des Prieſters Wil⸗ 
libald Steiger erledigte Spitalpfarr⸗Be⸗ 
nefizium in Eichſtaͤdt haben Seine Majeſtaͤt 
vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. 


April, dem bisherigen Pfacr-Proviſor bei 


ber oberen Stadtpfarrei zu Eichfiäde, Johann 
Nepomuk Baumeifter, mit der Verbind- 
licpfeit der unentgeldlichen Beſorgung des 
Zuchtbaufes allergnädigit verliehen, 

Dem in der Provinz; Schwaben begüterten 
Vaſallen Eitel Eberhard von Befferer 
von Thalfingen haben feine Majeftät unternr 
27. April die Bewilligung ertheilet, die fuͤr 
Dber: und Mieder : Baiern beftehende Uni: 
forme der adelichen Landfaflen tragen zu 
dürfen. 

Seine Majeſtaͤt haben unterm 5. Mai 
befchloffen, das Geſchaͤft der Pöniglichen 
Kommifjärs bei dem Ober: Poftamte zu 
Mürnberg dem Hauptmann des Generals 
Stabes, Emft von Arthelm, umd bei 


dem Dber : Poftamte zn Augsburg dem bis: 


berigen Poitoffigiallen in München, Ferdir 
nand Lippe, allergnädigft zu übertragen, 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landesſicherheit in Baiern aufgeſtellten Polizei-Kerdon angebaltenen, theils über die fans 
beögränge, theils in ihre Heimat, theils auch an die einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter u. ten Indivlduen. 


Im Monate März 1807. 
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363. Sgwaben.... 1-1 23 4 1 71-1 +1 - | 321 333 8 si 87 
37 I:Stadtambof. . » +» » — -—i — —I -1 — — -1 -1 -] - J 61 31 22 
3831 Starnbetzz... 71 1 I] Si nn ı — a ı — 4 
39 — .44 — 21 — —i — 21 — 14 4 — 5 91 61 36 
401 Colz........ —-—| -1 — — 459 4 — 4-1 — 6| 3] 490] 60 
41 1 Zraunflein 220. — —-1 1 4 -1 4 -] -| - I - 81 0 4 — 18 
42 | Trofiberg. « » 0. » — — 1 — — — — -1 — 4 — 71 - 
43 | Siedtachh... . I 1 — 1) 71] I - ı - a -I ul 24 
44 | Wildkiburg . 2 + + | — dl -| — u — — 51 — — 5 121 8 32 
a5 | Bildbofen, 2... + + — — — — -| — -]) — -1 - ıl ı7ı 2| — 20 
4 Waſſer burg Pe re —* — — — —* * er — 21 2 30 25 15 30 113 
47 | Weilbeim. 2. +. . — — 1 -I — — — 31 534 - 2 iJ 6 - 18 
Merbenfeld . . ı» +» — — —| - -1! — -| — -] -]| — J 71 — 10 
MWolfratbsdanfen. .. = Te] 7 SI en u = 2 t 8 55 
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Obwohl an n äfteren Ruͤckſtaͤnden 4731 fl. 15 Akr. getilgt, und bie laufenden Yusga; 
ben beſtritten worden find; fo hat doch bie Fönigliche Armendirektion alten und gebrechli⸗ 
chen Leuten theils das Allmofen um, wöchentliche 45 fl. 44.fr. vermehrt, theils diefelben 
mit neuen Allmoſen unterſtuͤzt, auch nebenher 150 fl, für aufferorbentliche er durch 


die Dufstape gereicht, 
An Kleidungen wurden abgegeben; 


49 Paar Maunss und 
65 —  MWeibs: Schuhe, 
60 Manns: und — 
94 Weibshemder. 
19 Stuͤck Halstuͤcher. 
50 Paar Struͤmpfe. 
30 Stuͤck wollene Decken. 
73 Betttuͤcher. 
12 Handtuͤcher in die Lazarethen. 
24 Stuͤck Strohſaͤcke. 
22 Strohpolſter. 
15 Huͤte. 
20 Mannsroͤcke. 
19 Jacken. 
14 Weſten. 
42 Beinkleider. 
16 Weibsroͤcke. 
14 Weibs-Ueberroͤcke. 
15 Korſetten, und 
17 Vortuͤcher. 
Der Betrag für obige Kleidungsſtuͤcke macht 1582 fl. 58 fr. 6. bl. 
NEISSE ——— 
In dem Beſchaͤftigungshauſe arbeiten gegenwärtige + + + + 331 Erwachſene 
zum — — — — 2735 Kinder. 


406 Individuen. 


Das königliche —— faßte vom 6. Februar bis zum 21. April 
427 Koͤpfe 
Der gegenwärtige Stand iſt su a Hr er a 4 4 4 sg — 


In Summe 671 Stuͤcke. 
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Anzeige 
über bie Getreidſchrannen im Koͤnigreiche Baiern. 
Verfaßt den 27ten Mai 1807. 
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Die Geld» Summe des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen. Verkaufes aller Getreidforten 
beträgt 141,613 fl. 56 fr, 
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Koͤniglich Baieriſches 


gıo 


Regicrungsblatt. 





XXI. Stuͤck. Muͤnchen, Sonnabend den 23. Mai 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Erläuterung des F. 446. des Geſezbuches 
über Verbrechen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern, 

Wir haben aus dem Berichte Unſerer ober⸗ 
ften Juftizftelle in Ulm vom 26. April diefes 
Jahres erfehen, welche Anftände fich über die 
Anwendung des $. 446. des Gefegbuches über 
Verbrechen, und zwar hinfichtlich der Frage 
ergeben haben : 

„Ob, wenn eine Perfon von Adel, ein 
„Mitglied der Landftände ıc, in eine Krimis 
„nalſtrafe verurtheife worden, welche den 
„Verluſt des Standes, und des Würde zur 
„geſezlichen Folge hat, die 6. 446. angeord⸗ 
„nete Einfendung des Urrheils erfter Inſtanz 
„an das Dbergericht blos den Zweck habe, 
„im von den geeigneten Behörden des Ber: 
„urtheilten die vorläufige Entfezung von 
„Stand und Würde zu erhofen; oder, ob 
»diefe Einfendung zugleich eine Revifion des 
„Urtheils erfter Inſtanz vor Einholung der 
» Degradasion norhwendig begründe ?” 

Zur Befeirigung diefer Anftände, und zur 
Erläuterung und näheren Beftimmung des 
gedachten $. 446, eröffnen Wir euch hiemit: 


F e 

1. Wenn das wider Perfonen vorzüglichen 
Standes erfannte Strafurtheil nicht ſchon ver: 
mög der $. 433. 434 und 435. beftimnten Vor⸗ 
ausfezungen zur Reviſion des Obergerichts ges 
eignet ift, fo kann die bloße Standeseigenfchaft 
des Verurtheilten diefelbe nicht begruͤnden, 
und es ift das Obergericht zur Beſtaͤtigung 
oder Milderung eines folhen Urtheils nicht 
berechtiger, außer, wenn dagegen das Rechts⸗ 
mittel des Rekurſes eingewender worden iſt. 

Es foll daher 

2. in dem $. 446. vorausgefejten Falle 
das in erfter Inſtanz gefprochene Erkeuntniß 
wor der Einfendung an das Dbergericht 
dem VBerurtheilten publisirt, und erft, wenn 
Diefer dem Rekurſe ausdruͤcklich, oder ftill: 
ſchweigend entfagt, oder auch den Rekurs 
dagegen ergriffen har, an das Obergericht 
eingefeuder werden, welches fobann bei nicht 
ergriffenem Rekurſe ohne weitere Revifion des 
Urtheils, Sei eingewendeten Rechtsmitteln hin⸗ 
gegen erſt alsdann die Degradation von der 
geeigneten Behoͤrde einzuholen hat, wenn in 
zweiter Inſtanz das erſte Urtheil beſtaͤtiget, 
ober zwar gemildert, jedoch ebenfalls auf 
eine Strafe erfannt worden iſt, welche nach 
$. 23, den Verluſt des Standes, oder ber 
Würde jur Folge hat. 
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Hiernach iſt das Appellations⸗Gericht im 
Innsbtuck anzuweiſen. 
Mai 1807. 

Max Joſeph. 

Graf Morawitzkh. 


Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 


(Die Hrirachs + Bewilligungen fir die Beamten 
der mediatıfirten Befizungen betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verord⸗ 

nung vom 16. Dezember 1806 (Regierungss 

blatt 1807. Stüd J. Seite 11.) worin über 
bie Heirachs: Bewilligungen für Unfere uns 
mittelbare Staatsdiener die erfoberlichen Ber 
ſtimmungen getroffen find, haben Wir über 
diefen Gegenftand auch in Anfehung der Bes 
amten ber mebdiatifirten Befizungen nachites 
hende Erklärung ergehen zu laffen befchloffen : 
1. Den Beamten diefer Klaffe ift eben fo 
wenig, wie Unferen unmittelbaren Staatsdier 
nern, die Schließung einer ehelichen Ber: 
bindung ohne höhere Bewilligung geftartet, 
2. Den Unſerer Sonverainität untergebe: 
nen Fürften, Grafen, und Herren aber bleibt 
die Befugnig eingeräumt, ihren Beamten, 
ohne Unterfhied der Dienftes » Kathegorie, 
und ohne Erholung einer weiteren Beftätis 
gung, die Heitarhs: Bewilligung zu ertbeilen, 
3. Wir hegen zu denfelben das Vertrauen, 
daß die individuellen Heiraths⸗Bewilligun⸗ 
gen jederzeit von den geziemenden Ruͤckſichten 








Münden den 8. 
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auf Sicerftellung der Dienftesr und Nah: 


unge: Verhälrmiffe geleitet feyn werden, 


4. Bon jeder bemwilligten Verehelichung ift 
indeffen der vorgefejten Landesftelle, mit bes 
ftimmter Bezeichnung des verehelichten Indi⸗ 
viduums, feiner Wahl, feines Amtes, feines 
Karafters und Dienſtgenußes, unverfchobene 
Anzeige zu machen, 

5. Uebrigens follen die Unferer Souverais 
nität untergebenen Fürften,, Grafen, und 
Herren für den Unterhalt der von ihren Bes 
amten hinterlaffenen Witwen und Waiſen 
orbnungsmäßig forgen, und hierüber ebens 
falls die Anzeige an die Landesftelle bringen. 

Gegenwärtige Erflärung haben Wir durch 
das Regierungsblatt jur allgemeinen Kennt: 
nig und Nachachtung zu eröffnen befohlen. 
Münden den 11. Mai 1807: 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Poniglichen allerhbchften Befehl. - 
von Krempelhuber. 





(Die Heirathd: Bewilligungen für die Landlapis 

tulanten betreffend. ) N 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Durch mehrere allerhoͤchſte Verordnungen, 
befonders vom II. September und 23. De 
zember 1801. (neue Maierfche Generalien⸗ 
Sammlung, II. Band, Seite 339 und 351.) 
ift es zwar allen Landgerichten, und anderen 
mit Gerichtsbarkeit verfehenen Obrigkeiten für 
bie Zukunft ernftlich unterfage worden, den 
Landkapitulanten, vor erwirfter Entlaffung 
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aus ben Kriegsdienften, die Erlaubniß zur 
Verheirathung und Anfäffigmahung zu ers 
theilen. . 
Da Wir aber vernehmen , daß dieſen Verord⸗ 
nungen mehrmal entgegen gehandelt werde, fo 
wollen Wir denfelben durch eine nähere Strafs 
Beſtimmung ben nöthigen Nachdruck geben. 
Wir verordnen daher, daß die Land » und 
Parrimonialgerichte, fo wie die Stadt: Mas 
giftrate, welche in Zufunft eine folche unbes 
fügte Heirarhs » Erlaubnig eines Landfapitus 
kanten, vor deſſen Entlaffung aus den Kriegs; 
dienften, ertheilen, und dadurch einen Mann, 
zum Nachtheile der Kantone, dem Waffen 
dienfte entziehen werden, zur Bezahlung einer 
Geldftrafe, welche, nach dem im Kantonss 
Reglement beftimmten Mebemptiong : Quans 
tum, auf achte Jahre in der Art zu berech⸗ 
nen ift, daß davon das Ratum auf jebes, 
noch von dem Soldaten zu dienen fchuldige 


Fahr, nebſt den normalmäffigen Monturgels 


bern, unentgeltlich des Kapitulanten, erlegt 
werde, angehalten werden follen, damit aus 
dieſem Strafgelde für den Erſazmann ein an: 
derer Mann freiwillig, zur Entfernung alles 
Nachtheiles für die übrigen Dienfipflichtigen, 
angeworben werde, 

Gegenwärtige Verorbnung laffen Wir zur 
allgemeinen Nachachtung durd das Regie⸗ 
rungsblatt befannt machen, - München ben 
12. Mai 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf kdulglichen allerhbchfien Befehl, 
von Flad. 


re 


F 
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(Die Uniformirung des Pelizei: Perſonals be⸗ 
treffend. ) 
Bir Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir Haben Uns bewogen gefunden, für 
das gefamte PolizeisPerfonale in Um 
feren Staaten eine eigene Uniforme zu bes 
flimmen, und hierüber nachfichende Vor⸗ 
ſchriften feſtzuſezen: 

J. Unfere Polijets Direftoren in 
Münden, Augsburg und Nürm 
berg tragen als Uniforme: Einen 
Rod von dunfelblauem Tuche, mit dem 
Unterfutter von gleicher Farbe, und einem 
ſcharlachrothen Vorſtoße. Der Rod reicht 
bis an die Kniefehle, und ift unten an beiden 
Enden aufgefchlagen. Der fichende Kragen, 
die Ermelaufſchlaͤge, und die kurzen, unten ſpi⸗ 
zig auseinanderlaufenden Bruſtklappen find 
von dunkelblauem Tuche, wie der Rock. Die 
Knoͤpfe ſind von weißem Metalle, und mit 
dem gekroͤnten Böwen bezeichnet. Auf jeder 
Seite der Bruſtklappen ſizen 5, und an jes 
dem Ermelauffchlage 2 Feine, dann an ben 
längft den Falten herablaufenden Tafchens 
Klappen, und an den Rockfalten beider Seiten 
3 große Knöpfe, 

Zur Galla werden zu dieſer Uniforme 
kurze Beinfleider und Weſten von weißem 
Tuche, mit geprägten Knöpfen von weißen 
Metalle; außerdem aber Weſten und lange 
Beinfleider von dunfelblauem Tuche mit 
Stiefel und Spornen getragen. 

Der ſtehende Kragen ift nach dem bei dem 
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geheimen Minifterium des Innern eingeführten 
Sticerei: Mufter in matten Silber geſtickt, 
nad) ber Breite Ziffer 2. der dem XI. Scüde 
des dießjaͤhrigen Regierungsblattes beigelegs 
ten Abbildung... Ermelaufſchlaͤge und Tas 
fhenflappen find ohne Stickerei. 


Zwei Epauletten mit Bonillons ohne ein: 
gemifchte Seide von einer andern Farbe, oben 
mit einem goldgefrönten Medaillen von hims 
melblauem Samt verfehen, worauf Unſer 
Namenszug in Silber geftidt ift. 


Der Degen mit einem Griffe vonEbenhofz, 
dann Knopf und Bügel von Stahl, ſchwarze 
Scheibe. 


Das Degengehänge von Silber mit Bouil⸗ 
fons ohne eingemifchte andere Farbe, Auf 
dem quabdrirten Schafte des Degengehänges 
find die weiß und blauen Rauten des’ baieri: 
fhen Wappens angebracht. 


Der Hut mit einer filbernen Schlinge von 
Bonillon und geprägtem kleinen weißen Uni: 
forms » Knopfe, dann filbernen Schnüren 
mit Auaften von Bonillon ohne eingemifchte 
farbige Seide, Die Kofarde nach Borfchrift. 


Frack. Ein Kleid von dunkelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfurter, Kragen 
und Ermelauffchligen, dann fcharlachrorhem 
Vorftoße, Der liegende Kragen hat diefelbe 
Stickerei, wie bei der Uniforme; weiße ges 
prägte Knöpfe, mit dem gefrönten Löwen, 
feine Epauletten. Die Unterfleider nad 
Willkühr. 


— — — 
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II. Die Polizei-Direktoren in 
ben übrigen Städten tragen bie 
Uniforme ganz, wie die vorigen, nur mit 
dem Unterfchiede, daß die Epauletten von 
Siülderfaden, ohne Bonillons, find, und 
die Stickerei auf dem Kragen nad dem Mus 
fter, Ziffer I., der dem Megierungs: Blatte 
1807. XVIII. Stüd beigelegten Abbildung 
anzuwenden ift, 

Eben dasfelbe gilt bei dem Fracke. 

IH. Die Polizeis Kommiffäre 
teagen eben diefelbe Umiforme, jedoch mit 
nachftehenden Unterfheidungen: Eine Epaus 
lette mit Franzen von Giülberfaden, ohne 
Bouillons, auf der linken Schyuiter, — und 
eine Eontees Epaufette auf der rechten, wor⸗ 
auf das Medaillon mit dem Namenszuge, 
wie bei den Epaufetten ber vorigen Klafien, 
ſich befinder. 

Degengehänge, Hutquaſten und Hutfchleife 
ohne Bouillons, und ohne eingemifchte, far⸗ 
bige Seide. Keine Spornen, 

Die Stickerei auf dem Kragen nach dem 
Mufter, unter Ziffer 3. der dem XI. Stüde 
des dießjährigen Negierungsblartes beigeleg: _ 
ten Abbildung. 

Der Frack mie bei den vorigen Klaffen, 
jedoch nach dem oben bemerften Stickerei⸗ 
Mufter, auf dem liegenden Kragen. 

IV, Die Polizei-Sekretäre und 
Aktuaren tragen gleiche Uniformen, wie die 
vorige Klaffe, jedoch mit zwei Contre: Epau: 
fetten, nit dem Mebaillen, ohne Franzen, 

Auch ift die Stickerei auf dem Kragen nach 
dem Mufter, Ziffer 3. der Beilage des XVII. 
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Stückes des biegjährigen Regierungsblattes 
anzumenden. 

V. Die übrigen Polizei-Offizian— 
ten und Kanzelliften find in ihrer 
Uniforme von ber vorigen Klaffe darin 
unterfchieden, daß der Kragen mit einer eins 
fachen Lisidre nach dem Mufter Ziffer 4. 
der dem XVII. Stuͤcke des Regierungss 
Blattes beigelegten Abbildung gefticht ift. 
Die zwei Eontre: Epaufetten find von blauem 
Tuche, und mit eben derfelben Lisiere dann 
Unferm Namenszuge in Silber geftidt. Das 
Degengehänge und die Hurfchnur iſt von 
hellblauer Seide, die Quaften an beiden 
von GSilberfaden ohne eingemiſchte farbige 
Seide. 

Bei dem Frack iſt der liegende Kragen 
nach dem vorigen Muſter Ziffer 4. geſtickt. 

VI. Die Rottmeiſter tragen einen Rock 
mit dem naͤmlichen Zuſchnitt wie die vorigen 
Uniformen mie ſchatlachrothem Vorſtoße, 
dann Weſten und langen Beinkleidern von 
dunkelblanem Tuche. Der Kragen und die 
Bruſtklappen ſind mit einer 6 Linien breiten 
Borte von weißem Kameelgarn eingefaßt. 
Auf den Schultern liegen Schleifen von dun⸗ 
kelblauem Tüche mit rothem Vorſtoß, und 
auf der linken Seite haͤngt ein Achſelband 
von weißem Kameelgarn daran. Der Saͤbel 


mit einem ſtaͤhlernen Griffe haͤngt an einer 


weißen Kuppel von der Schulter herab. Das 
Porte épée iſt hellblau mit einem weißen 
Quaſten von Kameelgarn, eben fo die Huts 
ſchnur und Schleife; rorher Federbuſch. 
VII. Die PolizeirKorporale find 
auf gleiche Are uniformirt; jedoch haben fie 
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bie weiße Borte nur auf dem Kragen allein, 
und nicht auf den Bruſtklappen. 

VI, Die gemeinen Polizeidiener 
find von den vorigen darin unterfchieden, daß 
fie feine Borte auf dem Kragen, Feine Qua⸗ 
ften auf dem Hute, Fein Achfelband und Feine 
Porte-Eptes haben, 

Jeder Polizei: Direktion ift es uͤberlaſſen, 
zu beftümmen , wie viele der angeftellten Pos 
lizeidiener auf folche Art uniſormirt fegn fols 
len, für welche es übrigens ruͤckſichtlich des 
Monturgeldes bei den vorigen Beſtimmun⸗ 
gen verbfeibt. 

Diefe Uniformsr Beftimmungen , welche 
Wir durch das Regierungsblatt zur alfgemeis 
nen Kenntriß bringen laffen, find durchge⸗ 
hends genau zu befolgen, ohne daß irgend 
Jemand eine eigenmächtige Abänderung oder 
Ueberfchreitung des Grades fich erlauben darf, 
Münden den ı2. Mai 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
- Auf Übniglichen allerhbchften Befehl, 
von Flad. 


Nuftrag 
an fämtliche Polizei: Behörden in ber 
Provinz Schwaben. 
(Die Bekanntmachung nener, auf das dffentliche Ges 
ſundheitswohl fich bezichenver Verfuͤgungen betr.) 
Sm Namen Er. Majeftät ded Königs. 
Da es ſchon öfters der Fall gewefen, daß 
Polizeis Behörden, in Beziehung auf das 
öffeneliche Gefundheitswohl neue Verfüguns 
gen trafen, die von der unterzeichneten Stelle 
nicht genehmigt werden fonnten, fondern jur 
ruͤckgenommen werben mußten; fo erhalten 


— 
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die Polizei⸗Behoͤrden die Weiſung, in Zur 
Funft feine neue, auf bas Öffentliche Ges 
fundheitswohl fich bejiehende Verfügung zu 
sreffen, und befannt zu machen, bevor fie nicht 
der unterzeichneten Stelle vorgelegt, und von 
berfelben genehmiger worden ift, Ulm den 
1. Mai 1807. 
Königliche Landes s Direktion 
in Schwaben, 
von Merz, Direkter, 
Hfifter. 


Bekanntmachungen. 





(Die Zuſtellgelder der Kanzleiboten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da bie von den Kanzleiboten der hieſigen 
Föniglichen Landesdirektion bisher bezogenen 
- Zuftellgelder von Refolutienen jeder Art 
durch eine allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
17. dieſes Monats für die Zufunft gänzlich 
abgefchafft worden find, fo wird felches zur 
Wiſſenſchaft der Partheien hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht. Amberg den 27. April 

1807. 
Koͤnigliche Landes⸗Direktion der 
oberen Pfalz. 
Graf Kreith, Praͤſident. 
Forſter. 


Ueberſicht 
der in den koͤniglichen Baieriſchen Staaten im 
Sabre 1806, verhandelten Kriminal + Pros 
zeſſe und abgeurtheilten Verbrecher. 
A. Bezirk des Appellationsgeride 
tes zu Innsbruck. 
Die Total» Summe ber Kriminals Vers 
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brechen bat in Vergleichung mit dem Jahre 
1895, nicht zugenommen, Wie gewöhnlich 
aber , fielen Verwundung, Todſchlag, und 
Mord in den mwelfhen Konfinen, Diebfiäle 
in dem deutſchen Tirol am bäufigften vor. 
Nach Ubzug geringfügiger Diebftäle, Fleie 
ner Betrügereien, des Fleifches Verbrechen 
und mehrerer anderer dergleichen Vergehen 
(melde nad bortigen Landesgefezen als 
Polizeis Vergehen zum Wirfungsfreife der 
politifchen Stellen gehören, und daher in 
den Rriminals Tabellen nicht vorfommen ) 
wurden im Ganzen 351 Perfonen wegen 
Verbrechen angefchulbigt. Won biefen find 
184 verurtbeilt, 34 loogeſprochen, 18 von 
ber Inſtanz abfolvirt worben, 4 find entflos 
ben, und rıı (worunter 39 Angefchuldigte 
wegen Diebftal, 16 wegen Verwunbung, 
6 wegen Zobfchlag, 4 wegen Raubmorb, 
4 wegen einfahem Mord, ı wegen Meu⸗ 
dhelmord, 28 wegen öffentliher Gewalt ) 
waren am Ende bes terwichenen Jahres 
nod) nicht abgeurtheilt. 


Berurtheilt, oder von der Inſtanz abjol» 
virt wurden: 


wegen Öffentliher Gewalt5 
s verfuhter Beſtechung eines 

Beamten — F 
Verfaͤlſchung der Kreditpapiere 


1 
⸗ 1 
⸗Muͤnzfaͤlſchung . 3 
s Mord . . . . 3 
⸗Kindermord 1 
⸗Todſchlaagg..... 2 
⸗RKinderauẽſezung 2 
3 


Vegvuindung 0.0. hr 


gat 5 


wegen Branblegung .’ . 1 
's «Diebflal -. EZ u 771 
» Raub. -. 4 
⸗Betrug 221 





= Summe . 
B. Bezirk des KHofgerihts Mem— 
mingen, mit Ausfhlufß der neu ac 

quirirten, vormals oͤſterreichi⸗ 

fhen Gebietstheile. 


"Die Zahl aller prozeifirten Individuen be⸗ 
trug im Jahre 1805 nur 327, welche im 
Jahre 1806 (abgerechnet bie fogenannten 
Leichtfertigkeits » Fälle, welche 755 betras 
gen) auf 626 geftiegen iſt. linter den Urs 
ſachen diefer Vermehrung ift auch die Ers 
weiterung des hofgerichtlihen Bezirkes 
durch Augsburg und mehrerer anderer be- 
trächtlichen Diſtrikte. Won den oben bemerk⸗ 
ten 626 wurben 345 verursbeilt, 53 losge⸗ 
fprochen, 48 von der Inſtanz abſolvirt; 25 
waren vor ber Aburtheilung geftorben, aus⸗ 
geliefert oder entwichen; 155 waren am 
Ende verwichenen Jahres noch nicht abger 
urtheilt. 
Der Verurtheilten ſind: 

wegen beleidigter Majeſtat 
» Miüngverfälfchung .o 0. 
» GSelbfthilfe . . 
» GSelbfibefreiung aus dem Ges 
| faͤngniße . . 
s” Rofhlag » 2. 
s Mord . 
s» Raubmord » -» 


202 


10» 


+ g “ * 


u 777 
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wegen Rindemord . 0. . 

s Wbtreibung der Leibes Frucht 
„verheimlichter Schwangerſchaft 
und Geburt... . 
Gelbimrd. ..» . 


ww m 


- 


+ 

⸗ 2 

⸗ Gewaltthaͤtigkeit 1 

s ‚Verwundung .. .. . 7 

⸗Mothzucht . . W 3 

⸗Kriminal⸗ Injurien 11 
⸗Diebſta21834 

Raub Fe . s 1 

s Brandfitm - L 

‘s Betrug . . . . 2ı 
s Mini . 2.0. 1 

s Ehbruh . . . .. 42 

s Surerel ae . . 7 

»  Konfubinat a er 

⸗Inzeſt 7 

⸗Bettel und Müffiggang . 19 





Summe 345 


C Vorarlberg und andere neu aus 
quirirte, vormals oͤſterreichiſche 
Gebietstheile Schwabens, 


Aus mehreren Urfahen, befonders we; 
gen der politifchen Veränderungen, konnte 
weber der vollfiändige Status, noch eine 
Bergleihung mit den früheren Jahren her⸗ 
geftellt werden. Go weit bie eingegangenen 
Motizen reichen, wurden im Ganzen 84 In: 
dividuen prozeffirt, von benen 31 verurs 
theilt, 15 losgeſprochen, 18 theils vor der 
Aburtheilung geftorben, theifs entwichen, 
oder ausgeliefert worben find; 20 waren am 


4 
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Ende des Jahres noch nicht abgeurtheiler, 
Als verurtbeilt find angegeben: 
wegen Münzfälibung » .. 0 2 
s Mord er . . 1 
Snjurien « . . . 2 
Diebtal  » R . . 20 
Raub , . . x 
Betrug * 5 


Summe31 
D. Bezirk des Hofgerichts Münden. 


Es wurden 635 Individuen prozeffirt, 
von welchen 348 (unter dieſen 15 auf Ber: 
dacht) vernrtheilt, z2 von der Inſtanz, 
74 volllommen abjolvirt worden find; 191 
blieben unabgeurtheilt für das gegenwärtige 
Jahr. Die Zahl der Unterfuchungs s Pros 
zeſſe beträgt 558, welche in Vergleihung 
mit-dera Fahre 1805 uns 13 vermindert iſt. 
Verbrechen gegen das Eigenthum haben zu⸗ 
genommen; bie Unterfuchungen wegen Dieb: 
ftal find von 227 auf 287, wegen Vieh⸗ 
diebftal (Abigeat) von 21 auf 36, wegen 
MWilddiebereien: von 37 auf 57 geftiegen; 
dagegen haben fich z. B. die Unterfuchungen 
wegen Raubmorb um 3, wegen Raub um 
8, wegen Brandfliftung um 2 verringert, 


Die Zahl der Verurtheilten ift 
wegen Wiberfezung gegen die Obrigs 

keit 
Sefangnißerbrechung . 
Urphedebruh 
Todſchlaagg.. 
Kindermord — —— — 


LE u u 
DD Mom 
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wegen Berwandtenmorb . ı 
Kindsausſe zung... FO: 
s ‚Berwundtung  . a 
» Gelbfiverftümmelung :. . 2 
s gefährliche Bedrohungen h I 
⸗ Diebftal . . + + 186 
⸗ Viehdie bſtal 26 
⸗ Wilddieberei 42 
⸗ Raub —— 3 
s» Richmanb >... 
s»  Fälfhung und Betrug a7 


puncto vagi . 11 
Theilnahme, uUnterſchleifgeben 9 
Ehebruh . . ; P 6 
Blut ſchande 1 
Drei: oder mehrmalige Leicht⸗ 
fertigkeit 5 
⸗Verdachtt 202015 


Summe . 348 
E. Bezirk des Hofgeridts Strau— 
bing. 

Verglihen mit dem Jahre 1505 zeigt 
fi eine Minderung um 5 Inkulpaten, 
deren Zotalfumme 442 beträgt. Davon - 
wurden 288 ( unter dieſen 35 aus Verdacht ) 
verwrtbeilt, zo losgeſprochen, 27 von ber 
Inſtanz abfolvirt; 15 wurden abgeliefert an 
Militärbehörben ıc, ober farben im Ger 
fängniße; 92 Famen noch unverurtheilt. in 
das laufende Jahr, Im Einzelnen haben 
fih in Vergleihung mit 1805 bie Unterfus 
ungen wegen Mord und Todſchlag um 7, 
wegen Mord zmwifhen Ehegatten um 3, 
wegen Meuchelmord um 4, wegen Vers 


- - - 


| 
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mwundung um 4, wegen Diebftal' um 46, 
wegen Abigeat um 33, wegen Wilddiebſtal 
um 9, wegen Raub um 4 vermehrt, 


Es wurben verurtbeilt; 


wegen Majeftätd Beleidigung 
s  Öffentliher Gewalt . — 2 
» Kobfhlag . . FE: 
s Mord unter Ehegatten . 8 
» Meuhelmrd . . 00.04 
»  SKinderausfezung —— 1 
⸗Berwundunggg7 
Kriminal⸗Injurien6 
⸗gefaͤhrlichen Drohungen ..4 
s Dell «» 1230 
s» Miet 2 36 
» Wilddiebftal i . x1 
⸗Raub 2 
⸗Betrug und Faͤlſchung . 7 
s -- Xheilnahme und Unterfchleifs 

gebens . + . . 18 
s Lerumagrend . . 0.2.19 
s  nzeit ei een 
*s  Konfubinat .4 
» Werdadt -, . . 35 
Summe , 288 

F. Bezirk der Regierung in 

Ansbach. 


Es wurden überhaupt 254 Kriminal⸗ 
Prozeſſe entſchieden, 211 Perſonen verurs 
theilt, 12 von der Inſtanz abſolvirt, 31 
voͤllig freigeſprochen. Die Zahl der Ver⸗ 
brecher im Ganzen hat gegen die des Jah⸗ 
res 1805 eben nicht zugenommen; es hat 





wegen Aufruh. 
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fi) ſogar die Totalſumme um go vermin⸗ 
dert. Wuffallend nahmen die Straffaͤlle 
wegen eigenmächtiger Selbſthilfe ab, und 
fielen von 18 auf 7. Dagegen haben die 
Straffälle wegen Diebftald um 8, und wes 
gen Priminellev Injurien um 5 zugenommen, 


Die Verurtpelungen und Abfolutionen 
von ber Inftanz geben im Einzelnen folgende 
Zahlen: 


DS 6, Mh DB 0 a 





» Miderfezlichkeit , . . 

»  Goelbfibilfe — 

⸗Religions⸗Beleidigung 

⸗Muͤnzverbrechen —W 

»  Amtsvergehen uͤberhaupt 

» SKaffen: Verbrechen .„ . 

s. friminellen Snjurin , . 2 

s  fahrläßigen Tobfchlag , 

» vermuthetem Kindermord , 

» Xheilnahme an vermurhetem 
Kindermorde . .. 2 

s  Förperlicher Vefhädigung . 3 

» Biaamie . . . j X 

s  Diebftal in einer Bande . 8 

» Diebftal auffer folder Vers 
bindung . . +. 16 

»  Konkuffion . e . 1 

WMeineii 2 

⸗Banquerout 4 

⸗Faͤlſchung und Betrug « 27 

s»  vorfäzliher VBrandftiiftung . 

s»  fahrläßiger Brandfiftung . 2 

Summe . 223 


*22 


u 


527 


G. Bezirk des Hofgeridts 
| Amberg. 

Sämtliche als Verbrecher prozeffirte 
Perſonen belaufen fih auf 278, von wel⸗ 
hen 237 verurtheilt, 18 losgeſprochen, 
4 von ber Inſtanz abſolvirt wurden, 19 ihr 
Urtheil am Ende des Jahres noch nicht ers 
halten hatten. Die Unterfuchungen haben 
in Bergleihung mit bem Jahre 1805 zuge: 
nommen; bie Snquifitionen wegen Diebftals 
. find von 64 auf 119 gefliegen, 

Als, verurtbeilt find in der Kriminals 
Tabelle angegeben: 
wegen Majeftäts: Beleidigung . 


‘3 
⸗Widerſezlichkeitt4 
⸗Muͤnzfaͤlſchung 1 
⸗Todſchlag. 3 
⸗Kindermord — 2 
heimlicher Niederkunft 5 
⸗gefaͤhrlicher Berwundung und 

Mißhandlunge. . a 
s gefährlicher Drohungen j I 
⸗Nvaͤchtlicher Nachſtellungen . I 
» Menfhenraub -.. . oe 8 
s Brandfiiftung . . . 5 
s Didi . A 5 « 100 
s. Wilddiebftal — 4 
⸗Betrug... 6 
⸗Herumvagiren ., 7 
e SKonfubinat.. - . E 2 
⸗ Ehebruch 14 
⸗Inzeſt 2 
⸗Faornikation und außerebelider 
Schwaͤngerung . 55 
Eumme . 237 
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H. Bezirf des Hofgeridts 
j Bamberg. 


Wegen Unvollftändigfeit der Tabelle kann 
bier das Verhaͤltniß der Verurtbeilten zu den 
Abfolvirten, fo wie zwifchen dem Jahre 1805 
und 1806 nicht beftimmt werden, 


Am Ganzen wurden als Rriminal: Zälle 
abgeurtheilt: 


wegen Majeftäts Beleidigung . 03 
s  Rubeftörung . . . 3 
s Miderfezlichkeit gegen Obrig⸗ 

feit . no 


. W 2 
Todſchlaggg.. 3 
s  Gelbftimorb h ; 1 
s Kindermordb und beffen Ver 
dacht 2 


verheimlichter Sqhwangerſchafi 
⸗Real⸗Injurien mit Verwun⸗ 
dung 63 


⸗Brandlegung 1 
⸗Diebſtal. — . 4? 
s Betrug und Bittömg x R 8 
s Meinid . . i 1 
⸗ Ehebruch . * + 7 
s MRigamie . 2 
» Fornifation und Reichtfertigkeit 8 
⸗liederlichen Lebenswandel . 2 
s  Zagd» und Maldfreven . 2 


Summe .91 


I. Bezirf bes Hofgerihts Neuburg. 


Tie Summe der Abgeurtheilten beläuft 
fi) auf 54. Als Verurtheilte nennt bie 
Kriminal » Haupts Zabelle: 
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’ wegen Tobſchlag FR Ge 2 
„Toodſchlag mir Raub oder Dieb, 

ſtal .. 8 

»  beimlicher Geburt . . 1 

s Diebftal . . VF 

puncto incorrigibilitetis wu 1 


s Betrüger. 0.0. 5 


Summe A 


Münden den 11. Mai 1807. 





(Die Drofeffur der Poetif und griechiſchen Kitteras 
tur am Foniglichen Gymnaſium in Münden 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigt, 


Nachdem der dießortige Profeffor der Poe⸗ 
tie und griechifchen Lirteratur , Michael 
Waldhaufer, feiner mißlichen Geſundheits⸗ 
Umftände wegen um ungefäumte Entlaffung 
angefuht hat, fo werden diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche fich zu diefem öffentlichen Lehr: 
amte geeignet fühlen, hiemit aufgefodert, 
ihre Anfuchen, mit hinlänglichen Zeugniffen 
belegt, zur unterzeichneten föniglichen Stelle 
ehebäldeft einzufenden, und im Falle diefelben 
bisher noch Fein öffentliches Lehramt begleitet 
haben, fich dafelöft einer vorläufigen Prüfung 
zu unterziehen. Muͤnchen den 9. Mai 1807. 


: Königliche Landes: Direktion. 
von Baierm, 
Freiherr von Weichs. 
Proheir. 





3. Moralifhe Worlefungen : 


830 

Anzeige 

der Vorleſungen an der Fbniglichen Univerſitaͤt „ 
Innsobruck im Sommer halben Jahre 1807. ' 

Allgemeine Klaffe. 

I. Seftion der eigentlich philoſo— 

phiſchen Wiffenfhaften, 

1. Theoretiſche und praftifche Philoſophie: 
Profeffor Nitſche, nah Karpe, 

3. Antropologie: Profeffor Nitſche, nad 
Ith. 

Profeſſor 
Mayr, nachSailer und eigenenSchriften. 

4. Vollſtaͤndige Erziehungo⸗Lehre: Nor⸗ 
malſchulen⸗ Dire ktor Hubel, nach Nies 
mayr. 

I, Sektion der mathematiſchen und 
phyſikaliſchen Wiffenfhaften. 
1, Elementars: Mathematif; Profeffor von 

Merfi, nah Zallinger, 

2. Alle Theile der angewandten Mathematik: 
Die Profefforen Stapf und von Merfi 
nad) Unterberger, Silberſchlag, Delius 
und Schemerl. 

3. Buͤrgerliche Baukunſt: Profeſſor Stapf, 

- nah Suckow. 

4. Straffen- und Brüdenbaufunde: Pros 
feffor Stapf, nah Wahl. 

5. Theoretiſche und Experimental: Phyfif: 
Profeffor von Zallinger, nach eigenenh 
Lehrbuche. 

6. Naturgeſchichte des Thier⸗ und Minerals 
Reichs: Profeffor von Zallinger, nad 

Erxleben. 

7. Pflanzenkunde: Profeſſor Mathias 
Schoͤpfer, nach Jacquin. 
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8. Allgemeine Chemie: Profeffor Mathias 
Schöpfer, nad Zacquin, 

11. Seftion ber biftorifhen Wif- 

fenfhaften. 

1. Siftorifche Hilfswiffenfchaften: Profeffor 
Ulbertini, nah Feßmayr. 

3, Allgemeine Litteraͤr⸗Geſchichte: Pros 
feffor Nit ſche, nah Eichhorn, 

3. Aeltere Geſchichte: Profeffor Albertini, 
nah Breyer. 

4. Neuere Gedichte: Profeffor Albertini, 
nah Breper. 

5. Geſchichte ber baierifhen Erbfiaiten: 
Profeffor Aibertini, nach Weftenrieder 
und eigenen Keften. a 

6. Statiſtik: Profeffor Hammer, nad 
Meuiel, 

IV. Sektion ber aͤſtthetiſchen Wiſ— 

fenfhaften, 

1. Aeſthetik und Erläuterung ber beutichen 
klaſſiſchen Schriftfteller : Profeffor Mayr, 
nah Sulzer. 

2, Griechiſche und lateiniſche Philologie: 
Profeſſor Unterkircher, mit beſondern 
Unterſuchungen über XRenophons Memo- 
rabilia Socratis und Cicero's Briefe von 
den Pflichten. 

Klaffe der befondern Wiffenfchaften. 

1. Seftion der tbeologifhen Wiſ— 

fenfhaften. 

1. Theologische Encyclopaͤdie: Profeffor 
Eraffonara, nah eigenem Plane. 

2. Drientalifhe Sprachkunde: Profeffor 
Feilmofer, nah Jahn. 

3. Hebräifche Akterthämer: Profeffor Heil 
mofer, nad Jahn. 
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4. Griechiſche Bibelſprache: Profeffor Koch, 


nach eigenen Heften. 

5. Allgemeine Kirchengeſchichte: Profeffor 
Bertholdi, nah eigenem Plane. 

6. Vaterländiihe Kirchengeſchichte: Pros 
feifor Bertholdi, nah eigenem Plane, 

7. Bibliſche Auslegungsfunde und Furfori« 
fee Erflärung der heiligen Schrift : ‘Pros 
feſſor Rod, nad) eigenen Schriften. 

8. Exegeſe: Profeffor Roh, nah bem 
Örundtert. 

9. Theologiſche Gelehrten⸗Geſchichte: Pros 

feſſor Spechtenhauſer nah Wieſt. 

10. Dogmatik: Profeſſor Craffonara, 
nach Kluͤpfel. ie 

ır. Theologifdye Moral: Profeffor Spe dr 
tenbaujer nach Geishüttner und eiger 
nen Heften. 

12. Homiletik: Profeffor J ffer, nad) 
Sailer. N, 27 

13. Liturgie: Profeffor Iſſer, nah eiges 
ner Anweifung. 

II. Sektion der Rechtswiſſenſchaften. 

1. Encnclopädie und Methodologie der 
Rechtswiffenfhaften: Profeſſor Sdus 
ler, nad) eigenem Plane. 

a. Gefchichte und Inſtitutionen bed Roͤmi⸗ 
ſchen Rechts, Profeſſor von Weinhart, 
nach Martini und Heineck. 

3. Pandekten, mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf 
die vaterlaͤndiſchen bürgerlichen Geſeze: 
Profeſſor Maurer, nach Hellfeld. 

4. Gemeines und Tiroliſches Wechſelrecht: 
Profeſſor Maurer, nach eigenen Heſten. 

5. Poſitives europaͤiſches Voͤlkerrecht: Pro⸗ 
feffor Hammer, nah Günther. 
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6. Allgemeines und baierifches Privat Kirs 
chenrecht: Profeſſor Schuler, mad 
Shendel, 

7. Darftellung der Verhäftniffe ber Kirche 
zum Staat: Profeffor Schuler, nad 
eigenen Heften, 

8. Baieriſches Staatsrecht, mit Ruͤckſicht auf 
bie Rheinifhen Bundesverhaͤltniſſe: Pro; 

feſſor Qammer, nad) von Helleröfperg 
und eigenen Heften. 

9. Praktifcher Unterricht in Behandlung der 
Juſtiz und politifdhen Geſchaͤfte: Doktor 
Kurz, nad eigenen Heften, 

II. Seftion der Staarswirtbfhafts 

lihen Wiffenfchaften, 

1. Staatswirthſchaft und Finanz- Wiffen; 
ſchaft: Prefeffor von Merfi, nad Jakob 
und eigenen Heften, 

2: Technologies Profefor Stapf, nah 
Lamprecht. 

3. Landwirthſchaft: Profeſſor Stapf, nach 
eigenen Heften. 

4. Forſt-Wiſſenſchaft: Profeffor Stapf, 
nach Heften. 

5. Rechnungsfuͤhrung und doppelte Buch⸗ 
haltung: Profeſſor Stapf, nach — 
nem Plane. 

IV. Sektion der Heilkunde. 

1. Anatomie, Profeſſor Albaneder, ai 
Mapr. 

2. Phnfiologie: Profeffor von Luzen⸗ 
berg, nah Blumenbach. 

3. Pathologie: Profeffor von Hörmann, 
nach Gaubius. 
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4. Arzneimittels Lehre: Profeffor von Lu⸗ 
zenberg, nad Loͤſeke. 

5- Spezielle Therapie und Clinik am Kran⸗ 
‘ Eenbette: Profeffor Niederma yr, nad 
Frank. 

6. Allgemeine und ſpezlelle Chirurgie: Pros 
feffor Keesbacher nad Arnemann. 

7. Lehre von den hirurgifchen Operationen, 
Inſtrumenten und Bandagen; Profeffor 
Keesbadher, nah Arnemann, 

8. Geburtshilfe: Profeffor Rees bacher, 
nach Steidele und eigenen Schriften. 

9. Pharmaceutiſche Chymie, und Apothe⸗ 
ker⸗Kunſt: Profeſſor Franz Schoͤpfer, 
nach eigenen Schriften. 

10. Thierarznei⸗Kunde: Profeſſor Braun, 
nach Wollſtein und eigenen Schriften. 
11. Mediziniſch- theoretiſchen Unterricht für 
bie hirurgifhen Schüler ertheift: Pros 
feffor von Hörmann, nach Metzger und 

eigenen Schriften, 

13, Mebizinifch - praktiſchen Unterricht für 
eben diefelben: Profeffor Niedermapyr, 
nad Arnemann, 

13. Chirurgifche Klinif: Profeffor Rees 
bader, nad) eben bemfelben, 

Herr Seifer lehrt auf Verlangen die fran⸗ 
zoͤſtſche Sprache. 

Herr Pontara lehrt auf Verlangen die 
italieniſche Sprache. 

Herr Denifle giebt in allen Theilen der 
Zeihnungsfunft Unterricht, 
Herr Bafili lehrt auf Verlangen bie Tanz⸗ 

kunſt. 


Studirenden 


am der Einiglihen Ludwigs: Marimilianss Univerfität zu Landshut, 


für das Jahr 1805 bis 1806. 


Verzeichniß der 
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Blutſturz, 
Typhus 

















Krankheit. 
Ertrunken 
Typhus. 
kungenſchwind ſucht 

| und Typhus 
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( Etiegebeitraͤge betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das königliche Baieriſche Landgericht Töl; 
hat unterm 11. biefes 
520 Stuͤck Binden, 
34 Stüdchen neue Leinwand, 
8 Hemden, | 
6 Leintücher, und 
28 Pfund andere alte Leinwand; 
dann 
4 Pfund Charpien 
für verwundete Baterifche Krieger anher ein: 
gefender; welches mit dem Anhange hiemit 
Öffentlich befanmt gemacht wird, daß bie 
- Einbringung diefer Beiträge nebft dem guten 
Willen der Unterrhanen des Landgerichts Tölz, 
- überhaupt, noch befonderg den ſchon im vos 
rigen Jahre angerühmten patriotifchen Be⸗ 
mühungen des Pfarrers Zarrmann in keng⸗ 
gries verbanfer werden, München ben 
29. April 1807. 
Königliher Kriegs: Defonomier 
Rath. 
Krauß, Direktor. 
Kürzinger. 





(Kriegebeiträge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durh ben Pfarrer Hofmann zu 
Pang nähft Rofenheim find unter der Des 
pife: „dem blutenden Krieger zum Labs 
fal” 33 fl. 44 Pr. als ein Beitrag von ber 


dortigen Gemeinde für verwundete vaters 


laͤndiſche Krieger anher eingefender worden; 
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welches biemit öffentlid bekannt gemacht 
wird. Münden den 29. April 1807, 
Königlider Kriegs: Defonomies 
Rath, 
Krauß, Direftor. 
Kürzinger. 





( Kriegöbeiträge betreffend. ) 

Der Pfarrer Hofmann zu Pang bat 
unterm 26. vorigen Monats abermals 
fehs Pfund Charpien und 3 fl. 3 fr. ala 
Nachtrag zu den jüngfihin eingefenbeten 
Beiträgen für verwundete Fönigliche baieris 
fhe Krieger anher eingefender, Welches 
biemit Öffentlih bekannt gemacht wird. 
Münden‘ den 6. Mai 1807. 

Königlider Kriegs: Defonomies 
Ratb, 
Krauß, Direftor. 
Kuͤrzinger. 





(Den Doktor von Bariſani in Salzburg bes 
treffend. ) ’ 
Wir Marimilian Acfepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben vernommen, daß der Salzbur⸗ 
gifche Medizinalrarh und Landſchafts⸗-Phyſi⸗ 
kus, Doktor von Barifani, zur Zeit des 
vorigen Krieges Linferen Truppen in dem zu 
Salzburg erablirten Feldfpitale die weſentlich⸗ 
ften Dienfte geleiftet, und eine beträchtliche 
Anzahl kranker Soldaten durch eine eben fo 
Fennmißreiche als eiftige Behandlung wies 
der in dienftfähigen Stand hergeſtellt habe. 
Da Wir demfelben einen Beweis Unferer 
allerhöchften Zufriedenheit und Erfenntlichkeit 


us m 


839 


zu geben wänfchen, fo haben Wir dieß durch 
Verleihung Unſerer goldenen Verdienſtme⸗ 
daille zu vollfuͤhren beſchloſſen. Muͤnchen 
den 3. Mai 1807. 
Mar Joſeph. 
Freihert von Montgelas. 


Auf Foniglichen allerhochſten Befehl. 
von öl ab, 





(Die Organifation des Eichftäptifchen Forſtweſens 
betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König vun Baiern. 
Nachdem Wir ins über die, von Unſerer 
Randesdireftion der Provinz Neuburg, wes 
gen der Organifation bes Eichſtaͤdtiſchen 
Forſtweſens, unterm 7. vorigen Monats, 


gemachten berichtlihen Anträge, umftänds 


lihen Vortrag haben machen laffen, fo 
befchließen Wir, wie folgt: 

1. Es follen in dem Eichſtaͤdtiſchen Lan⸗ 
destheile für die Staats» Waldungen zivei 
Dberförftereien befteben,, und zwar eine zu 
Eichſtaͤdt, und die andere zu Beilm 
gries. 

11. Jede derfelben foll in vier Reviere, 
und zwar nach der, von dem Forſt⸗Inſpek⸗ 
tor Bukingham vorgefchlagenen Aus—⸗ 
fdyeidung eingerheilt werben, Nämlich; 

A. Die Oberforfterei Eihftädt in bie 


‚ Reviere 1. Kofftetten, 
⸗ 2 Eichſtaͤdt, 
⸗ 3. Breitenfurt, und 


⸗ 4. Rupersbuch. 
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B. Die Oberforſterei Beilngries in bie 
Reviere 1. Burggriesbach, 
⸗ 2. Haunſtaͤtten, 
⸗ 3. Kipfenberg, und 
⸗ 4. Enkering. 
IH. Da nad dem berichtlichen Antrag _ 
über die zu veräußernde 9148 Tagwerk 
Waldtheile, und über die den benachbarten 
Neuburgifhen Forftrevieren einzuverleis 
benbe 3080 Tagwerk: eigentlich noch 38,545 
Zagwerfe zur eigenen Regie vorbehalten 
werben; fo trift 
Für die Oberforfterei Eichftddt, und zwar 
für die Revier Hofftetten 6200 Tagwerke. 
Eichſtaͤt 4613 ⸗ 
⸗— Breitenfurt 2847 ⸗ 
⸗u. Rupersbuch 6780 ⸗ 


⸗ DE 


s ® 


Zufammen 20440 Tagwerke. 
Far die Oberforſterei Beilngries, und zwar 
für die Revier Burggriesbah 3300 Tagw. 


ss » SKrunftätten 4617 ⸗ 
» »  s  Kipfenberg 4008  s 
⸗æÚ—u. Enkering 6180 « 


Zufammen 18105 Tagw. 
in allem alfo obige 38,545 Tagwerke, wos 
bei vorausgefezt wird, daß die hin und wies 
der beſtehenden Holzrechte ebenfalls gehörig 
purifizirt werden, 

IV, Bei den Revieren Höffterten, Eich⸗ 
ſtaͤdt, Burggriesbach, Kipfenberg, Enke⸗ 
sing und Ruperobuch, werben bes Flaͤchen⸗ 
inhaltes, oder der Extenfion halber, nebft 
bem Revierförfter, auch ein Forftwart, und 
bei der Revier Kaunftetten, wegen ber be; 
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fondern Befchaffenheit, zwei Forſtwaͤrter 
angeftellt; dagegen ift ein foldyer bei ber Res 
vier Breitenfurt, wegen bes geringen Flaͤ⸗ 
en; Inhaltes, ganz entbehrlich. 

V. Demnach befteht das ganze Perfonal 

kuͤnftig in zwei Oberförftern, deren jedem 
ein Forftgehilfe beigegeben wird, acht Res 
vierförftern, und in acht Forftwärtern. 
Ein eigener Xarator wird Fünftig gar 
nicht angeftellt, fondern dieſes Geſchaͤft liegt 
dem einfchlägigen Oberförfter ob; — auffer 
den, ben Oberförftern zugegebenen Gehilfen 
werben Feine weitere angeftellt, 
VI. Jedem ber zwei Oberförfter bewillis 
gen Wir einen Geldgehalt von 800 fl, — 
Fourage / Averſum für ein Pferd 150 + — 
Freie Wohnung, oder ftatt beffen 150 » — 
Zwanzig Klafter Holz, halb hartes, und 
halb weiches, — 6 Tagwerk Dienftgründe, 
und einen Kreuzer von jedem Gulden des 
bei der Oberförfterei ſich ergebenden jaͤhrli⸗ 
chen reinen Erloͤſes. 
Fuͤr den einem jeden Oberfoͤrſter beizuge⸗ 
benden Forſtgehilfen hat der Oberfoͤrſter 
‚75 fl. Koſtgeld, und der Forſtgehilfe ſelbſt 
52 fl. Lohn jährlich zu beziehen, 
Jeder Revierförfter erhält an Geldaehalt 
400 fl, — Freie Wohnung, oder Hauszins 
‚100 fl. — 16 Rlafter Holz, halb hartes, 
‚und balb weiches, 6 Tagwerk Dienfinus 
zungsgründe, und zwei Kreuzer von jedem 
Gulden bes von feiner Revier eingehenden 
wahren Gelderlöfes. 

Jeder Gorfiwärter erhält zum Jahresge⸗ 
balt 200 fl. — Hauszins 20 fl, — 10 Klaf⸗ 
ter halb weiches, und halb hartes Holz; 
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einen Kreuzer vom Gulden des in feinem 
Reviertheile eingehenden reinen Gelderloͤſes. 

Weber das höhere, noch niedere Forfts 
perfonale hat auf Deputaten, unter irgend 
einem Vorwande, einen Anſpruch; auch ift 
auffer den Dienfinuzungs = Gründen Feinem 
ber Befiz mehrerer Grundftüde erlaubt, fo 
wie auch die oͤden Pläze der Waldungen 
son denfelben niemal benüzt werben dürfen, 

VI. Zum DOberförfter der Oberförfterei 
Eichftädt erneunen Wir den bisherigen Forſt⸗ 
Zarator, Reber, und zum Oberförfter der 
Dberförfterel Beilngries den bisherigen Ober⸗ 
forftmeifter, Mihael Brems, von 
Eichſtaͤdt. 

Als Revier / Foͤrſter, und zwar der Re: 
vier Hofſtetten den Sebaſtian Stein⸗ 
ecker, dermaligen Foͤrſter daſelbſt. 

Der Revier Eichſtaͤdt, den Lud wig Mar⸗ 
berger, bisherigen Foͤrſter in Pfins. 

Der Revier Breitenfurt, den Leo nhard 
Kemeter, jezigen Foͤrſter daſelbſt. 

Der Revier Rupersbuch, den Martin 
Schmid, bisherigen Foͤrſter in Mörens; 
beim, 

Der Revier Burggriesbach, den wegen 
feiner Kenntniffe fehr angerühmten Forſt⸗ 
Praftibanten Georg Schäfer. 

Der Revier Haunftetten, Heinrich 
Hotter, bisherigen Förfter daſelbſt. 

Der Revier Kipfenberg, ben Franz 
Scheidl, bisherigen Förfter zu Scheldorf, 
und der Revier Enkering, ben Anton 
Maier, bisherigen Förfter dafelbft, 

Als Forfimärter werden angeitellt, und 
zwar bei der Revier Hofftetten in Schellens 

3 | 
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dorf, Martin Deibel, bisheriger Klo— 
ſter St. Walburgifcher Förfter in Penfeld. 
Bei der Revier Eichſtaͤdt in Ochſenfeld, 
Mathias Schmid, Forſt-Praktikant. 
Bei der Revier Burggriesbach, in Sos 
lengriesbach, Gualbert Berghamer, 
bisheriger Förfter in Gräding, 


Bei der Revier Haunfterten, in Vie 
berbahd, Michael Scheidl, bisheriger 
Unterförfter dafelbft, und in Altdorf, Karl 
Hotter, bisheriger Förfter dafelbft. 

Bei der Revier Kipfenberg in Irfersdorf, 
Ianaz Mohr, bermaliger Förfter in 
Pfalzboint, und 

bei der Revier Enfering in Rupenzell, 
Johann Narr, bisheriger Förfter in 
Eichfiddr, Dann ift bei der Revier Ru: 
persbuch, da Fein Gebilf ftatt findet, ein 
Forſtwart aus ben Quieszenten in Vorſchlag 
zu bringen. 


VII. Da bieburh nur ſolche Perfonen 
In Afrivität geftellt find, welche bereits bis: 
ber mehr oder weniger Gehalt bezogen has 
ben, fo ift denjenigen, welche bisher an Befols 
dungs = und Beftallungsmäßigen Accidenzien 
mit Ausfhluß der niemal zum Anſaz geeig- 
neten Zehrungds Deputaten, mehr genoffen 
haben, als ihnen jezt angewiefen wirb, der 
Mehrgenuß abgefondert zu vergäten, dabei 
aber bei dem dermaligen Genuß, Gehalt, 
- Zauszins, Holz, Dienſtgrund-Genuß und 
ber Betrag der Forftgebühr von jedem Guls 
ben des eingehenden Erxrlöfes ganz in wahren 
Anſchlag zw bringen, zu dem Ende ift hier⸗ 
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über ein detaiflirtes tabellarifches Werzeich, 
ni mit Bemerfung des vormaligen reftifis 
zirten Genußes des Pünftigen Bezuges, und 
ber allenfalls treffenden Penfions - Zulage 
berzuftellen, und zu Unſerer allerhöchften 
Genehmigung einzufenden. 

Sollte ein Individuum in der Folge durch 
Verfezung, oder Beförderung eine Gehalts: 
Vermehrung erhalten, fo verfteht fi von 
felbft, daß auch dieſe Mehrung von der 
Penfions = Zulage abzurechnen koͤmmt. 

Da übrigens die Quieszenzs Gehalte und 
Penfionen durch die vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen ſich alterirt haben, ſo iſt hieruͤber 
ein neues Verzeichniß mit beigeſeztem Gut⸗ 
achten einzuſenden. 

Unſere Landesdirektion zu Neuburg hat 
alſo hiernach das Geeignete unverzuͤglich zu 
verfuͤgen. Muͤnchen den 8. Mai 1807. 

Mar Joſepb. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl, 
G. Geiger. 


1 


(Die Uniformirung der Stadtraͤthe in Ravensburg, 
Kempten und Kaufbeuern betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baierm, 

MWir genehmigen, daß die Städte Ra— 
vensburg, Kempten, und Raufs 
beuern ben übrigen Haupt: und größern 

Munizipal« Städten angereihet, und, rüd, 

fihtlih der Uniformirung des dortigen ftän: 

dig angeitellten Stadtgerichts - und Verwal: 
tungsrathe s Perſonals, den in dem Negies 
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rungsblatte, XV. Stuͤck, Seite 555.. Ber 
nannten Städten gleichgehalten werden“ 
Münden den 10. Mai 1807. 
Mar Joſeph. 
iFreiherr von Montgelas. 
Auf Foniglien allerhochſten Befehl. 
von firempelhuber. 


# 


Beförderungen. 





Nach Inhalt des Armee» Wefehls vom- 


27. April ift der penfionirte Kapitain, Jo⸗ 
bann Peter Armann, am 13, März 
zu Grevenbroich im Juͤlichſchen, — der Ober« 
lieutenant bes 10. Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Junker, Remigius Kübler, am 
30, des nÄämlihen Monats zu Brieg, — 


und der Kapitain bes 2, leichten Infanterie⸗ 


Bataillend Ditfurt, Karl Krämer, am 
16, April abhin zu Trient verftorben, — 
Am 10, Linien + Infanterie ; Regiment 


Junker avancirte ber Unterlieutenant, Lud⸗ 


wig von Gernler, zum Oberlieutenant, 
— und der Junker, Karl von Sundahl, 
zum Unter Lieutenant. — Frieberih 
Franfi wurde als Junfex in diefem Re⸗ 
gimente anaeftellt. -— Im 2, leichten Ins 
fanteries Bataillon Ditfurt wurben die Obers 
lieutenants, Ferdinand von Bincenti, 
und Auguft Heil, zu Kapitaind, — ber 
Unterlieutenant, Karl Ahenbad, zum 
Dberlieutenant, und der Junfer, Alois von 
Trentini, zum Unterlieutenant befördert. 

Seine Majeftdt haben unterm 8. Mai 
allergnädigft geruht, den bei ben Oberpoft« 
Aemtern in Nürnberg und Augsburg anges 
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ftellten Poſtkommiſſaͤren Erneft von Axt⸗ 


: helm, und Ferdinand Kippe, den Ras 
rabkter ald koͤnigliche Legationsräche zu er- 
ı theilen, und nachfolgende Uniforme für Dies 
. felben zu beftimmen, 


Ein Kleid von ſcharlachrothem Tuche, 


mit weißem feidenen Unterfutter, und ftebens 


dem Kragen, gerade herablaufenden Bruſt⸗ 
klappen und Ermelauffhlägen von duns 
Felblauem Samt. 

Die Knöpfe von gelbem Metalle, mit dem 
barauf geprägten gefrönten Löwen, die Wefte 
und Beinkleider von weißem Tuche mit 
weiß überzogenen Andpfen, ohne Eticerei, 

Eine goldene Epaulette mit Bouillons, 
und eine Sontre» Epaulette ‚beide mit Gold» 
gefrönten Medaillons, morauf Unfer Nas 
menszug in Silber und blauer Seide ge 
fickt ift, 

Das goldene Degengehänge mit dem naͤm⸗ 
lichen Chiffre hat Bouillons, ohne einges- 
mifchte andere Farbe, eben fo bie Quaften 
an dem Hute, welcher hbrigend mit der Ra⸗ 
tional» Kofarbe vorfchriftmäßig verfehen ift. 

Degen mit einem Griffe von ſchwarzem 
Ebenholze, mit einem ftählernen Knopfe, 
und dem Chiffre M. J. . dem BEBMERR 
Medaillon, 

Frack. Ron dunfelblanem Tuche, mit 
gleihem Unterfutter, dann liegenden Kra⸗ 


‚gen und Ermelauffhlägen von ſcharlachro⸗ 


them Tuche, welche nach dem Mufter unter 
Ziffer 1. der Beilage des diefjährigen Res 


. gierungeblaties im XVIII. Stuͤck in Gold 


gefickt find. 


— 
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Kuöpfe von gelbem Metalle mit dem ger 
Frönten Löwen, 


Der Hut wie bei ber Uniforme, Peine 
Epaulettenz die Unterkleider nach Willkuͤhr. 


Gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 
25. März haben Seine Dlajeftät dem bis⸗ 
berigen Pbniglichen Gefandten im Faiferlich- 
franzöfifhen Hauptquartier, Karl Ernft 
Freiheren von Gravenreuth, bie durch 
den Tod des Freiherrn von Leyden, erle 
digte Stelle eines Generalfommiffärd ber 
Provinz Schwaben allergnäbigft übertragen. 


Seine Majeftät haben unterm 4. Mai aller; 
guädigft bewilliget, daß der Landſaß, Alois 
Freiherr von Pflummern auf Eifen- 
burg, bie Uniforme ber abelihen Land: 
faßen in der Provinz Baiern tragen dürfe, 


Seine Föniglihe Dajeftdt haben unterm 

2. Mai die Johann Nepomuf Ruffin, 
Johann Baptiſt Maier, Joſeph 
Frohmherz, Peter Neuß, Johann 
Ulrich Winkler, Joſeph Wittmann, 
Anton Schneider, und Elias Konrad 
Schneider, zu Hofgerichtsadvokaten für 
die Provinz Schwaben, dann unterm 5. 
diefes den Alois Mefenringer, zum 
Hofgerichts⸗ Avokaten in Amberg allergnd- 
digft zu ernennen gerubet. 
. Seine Majeftät haben unterm 9. Mai zu 
beſchließen gerubt, baß der Landrichter zu 
Nabburg, Freiherr von Lichtenſtern, 
nah Parkftein, — und ber Landrichter 
zu Parkftein, von Örafenftein, nad 
Nabburg verfezt werben folle. . 
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Seine koͤnigliche Majeftät Haben unterm 
8. Mai den quieszivenden Regierungs = Ges 
Pretär von Landshut, Georg Prands 
maier, als Regiftrator und Protofollift bei 
dem Föniglichen Wechfel: und Merkantil-Ges 
richte erfter Inftanz wieber anzuftellen, dann 
am 9. biefes ben bisherigen Hofgerichts⸗Ac⸗ 
ceffiften zu Bamberg, Sofeph Arnold 
von Heinrichen, zum dortigen Hofge⸗ 
richte » Rache allergnädigfi zu ernennen 
gerubet.. 

Anftatt bes in Nörblingen als Landge⸗ 
richts⸗ Aktuar angeftellten Alois Pünbs 


ter haben Seine Majeftät unterm 10. Mai 


den Rechts⸗Praktikanten, Anton Holz 


{dub von Söflingen, zum Landgerichts⸗ 


Aktuar in Raufbguern allergnäbigft ernannt. 

Nachdem Seine Majeftät vermög aller: 
hoͤchſter Entſchließung vom ır. Mai bemils 
liget hatten, daß der bisherige Poftverwals 
ter Sichler in Freifingen, aus den Fönig- 
lichen Dienften und Landen austrete, um 
in Großherzoglich Badenſche Dienfte übers 
zugeben, fo haben Allerhöchftbiefelbe zus 
gleich die hiedurch erledigte Poſtverwalters⸗ 
Stelle in Freifingen bem dortigen Pofthalter, 
Johanu Stock mayr, zu Übertragen, 
und demſelben als Poſtſchreiber ben Joſe ph 
Palmano zuzugeben geruht. 
Durch das koͤnigliche allerhoͤchſte Reſcript 
vom 8. Mai, iſt die bisher unbefezte Stelle 
eines Buchhalters und Ober» Kalkulators 
bei dem oberften Berg⸗Amte bem Hofge⸗ 
richts⸗ Ranzelliffen, Wilhelm Schen⸗ 
kelberg übertragen worben. 


“in Ed 
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Verzeichniß— | 
über die in den zum fürftlihen Dettingen» Spielberg’fchen Landes» Untheile gehdrigen Dit: 
fchaften befindlichen ſteuerbaren Haͤuſer, und den darin ſich enthaftenden Populationd: Stand, 





Dopularions Soerd. 


= 18 


Namen der DOrtfchaften. 








Höfe 
Städte. Dörfer. Weiler, und 
Muͤhlen. 


Anzahl 
der Häufer. 


me: 


Kinder. 
Dienſt⸗ 
bothen. 


Namen 
ber Aemter. 








Weiber. 


& 
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Anzeige 
über die Gerreid:Schrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den ıgten May 2807. 
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Die Geld: Summe des nach diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidforten 
beträgt 131,146 fl. 23 fr. 
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Königlihs Baierifhes 


858 


Regierungsblatt. 





xxll. Stuͤckk. Münden, Sonnabend den 30. Mai 1807. 





Allgemeine Berorduung. 





C Die Drganifation "des Bılrger = Militärs bes 
treffend. ) - 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mur Veranlaffung einer, über bie Bürger: 
Militär : Organifation von Unſerem baieri: 
fehen General : Landes : Kommiffariate vor 
gelegten, berichtlichen Anfrage vom 13. April 
laufenden Jahtes verordnen Wir im Allges 
meinen, wie folget : 

a) Um das Mufterungs: Gefchäft bes buͤr⸗ 


gerlichen Militärs, und die daraus flier 


sende Beſtimmung der individuellen 
Dienftesleiftung nach gleicher Form und 
analogen Grundfäzen zu behandeln, hat 
jedes General: tandes  Kommiffariat für 
feine Provinz einen Mufterungs: Koms 
mifjdr zu benennen, welcher in den Haupts 
Städten, wo ſich das zahlreichfte Bür: 
gers Militär bilder, die Mufterung vor: 
nimmt. In den übrigen Städten und 
Maͤtkten aber ift diefelbe nach einer auf: 
juftellenden genügenden Inſtruktion von 
den Stadt: Kommiffären,, und, wo feine 
find, von den Landrichteen zu beforgen, 


Bo eine Fönigliche Stadt : Kommandant 
ſchaft beſtehet, muß ihre vor einer folchen 
vorgenommen werdenden Mufterung jeder 
zeit Die Anzeige gemacht werden. 

Diefe Mufterung ift dermal baldmoͤglichſt, 


‚und in der Folge mit jedem Jahre im Mos 
‚nate März vorzunehmen; damit bie am 1J. 


April einzufendenden Stand : Tabellen dar⸗ 

nach reftifizire fein können, 

Wo bereits eine Bürger: Matrifel, res 
fpeftive Mufterrolle, beftebet, fol fie einft- 
weilen zum Grunde gelegt werden, 

b) Bon jeder Stadt, und von jedem Marfte 
ift ein vollftändiges tabellarifches Verzeich⸗ 
niß über den Vorrath der bürgerlichen 

Zeughaͤuſer abzufodern, und eine Ueber⸗ 
fiht über die in Handen habenden Flins 
ten, mit, oder ohne Bajonets; Karabir 
ner, Stuzen, Piftolen, mit Bemerkung 

"des SKalibers, und des Metalles der Gar—⸗ 
nitur; der Infanterie- und Kavallerie 

Säbel, der Degen, nach ihren Sorten, der 

Parrontafchen, Kuppeln, und des übrigen 

tederwerfes; der Kanonen, mit Bezeich: 

nung ihrer Schwere und ihres Kaliberg; 
dann aller Sorten von Munition an 

Pulver, Blei, und Eifen, aufjuftellen, 

* 


859 


In dieſem Merzeichniffe muß das nech 
Brauchdare von dem Unbrauchbaren wohf 
‚ausgefchieden, und bemerkt werden, wenn 


irgendwo Armatur und Lederwerk nicht buͤr⸗ 


gerliches Eigenthum ift, fondern Lnferen 

Zeugbäufern zugebört. 

c) Da durch die Veräußerung der unbrauch⸗ 

baren Zeughauss Vorrärhe der Bürger: 

fehaften, und durch die Geldbeiträge der 
vermöglichen, aber, wegen Gebrechen, uns 
dienftbaren Bürger in den Städten und 
Märkten Kaffen entftchen, mit benfelben 
aber eine Rechnungsführung verbunden 
iſt; fo foll, zur Verhinderung jeder uns 
zwefmäßigen Anwendung diefes Fonds, 
die Adjuſtirung diefer Rechnungen ebenz 
fals Unſeren General: Landes : Kommif: 
fartaten zufommen. 

d) Auch Künftler, vorausgefezt, daß 
fie Bürger find, follen in die Mus 
fterrolle aufgenommen werden. 

e) In Betreff der Offizier: Wahlen wirb 
näher beftimmt : 

Es har zwar jedes Bürger: Militär für 
jede ihrer Waffengattungen, als: Örena- 
diers und Fufiliers zufammen, dann für die 
Schuͤzen, Kavallerie, und Artillerie bes 
fondere Rangfiften, nach dem in der Armee 
eingeführten Formular, aufjuftellen ; damit 
aber bei Beförderungen nicht ſowohl auf 
die Reichen‘, als vielmehr auf jene, in Hin: 

ſicht ibrer Moralitaͤt, reinen Ehrgefühles, 
ihrer Geiſtes- und koͤrperlichen Faͤhigkeiten, 
und ihrer durch thaͤtigen Dienſteifer um 
das Bürger : Militär erworbenen Verdienſte, 
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vorzuͤglichen Subjekte, ohne alle Parrheis 
lichkeit, Ruͤckſicht genommen werde, iſt bes 
reits in Unſerer Entſchließung vom 3. vori⸗ 
gen Monats die Wahl der Offiziere und. 
Unteroffiztere dem geeigneten Ermeſſen der 
Bürger : Korps Üüberlaffen worden, 

Diefe Wahl felbft wird bei jedem oben: 
bemerften Korps burch eine eigene Kommiſ⸗ 
ſion, bei welcher die zwei im Range älteften 
Kapitäns, zwei Oberfieutenants, und jivet 
Unterlieutenants, unter bem Vorſize des 
Kommandeurs des Bataillons, oder ber 
Divifion, erfeheinen, mittelft eines foͤrmli⸗ 
chen motivirten Protokolls, vorgenommen. 

Wo zwei, oder mehrere Bataillons, reſpeke 
tive ein Regiment exiſtirt, geht das Avan⸗ 
cement durch das ganze Regiment, und es 
bat jebes Bataillon feinen Kommandanten, 
die zwei im Range älteften Kapitäns, zwei 
Ober- und zwei Unterlieutenants zur Wahl 
Kommifjien zu geben, und der Regiments 
Kommandant zu präfidiren. 

Wo das Bürgers Militär fo ſchwach iſt, 
daß die fieben Komuniffions s Olieder nicht 
alle durch Offigiers erſezt werben können, 
werden , fo viel als noͤthig, bie im Range 
älteften Unteroffiziere beigezogen. 

Wo aber weriger, als eine Kompagnie 
formirt wird, hat der Magiftrat, mittelſt 
geeigneten Benchmens mit dem Stadt: Kom: 
miffär und Landrichter, bie nteroffiziere zu 
beftimmen, und bie. Offiziere dem Generals 
Landes » Kommiffariate vorzufchlagen ; indem 
die Wahlen der Offiziere zur Anftellung 
und Befoͤrderung zwar von den Magiftrateu 
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“ beftätiget werben; jeboch Teztere zuvor noch 
die Genehmigung Unferer &eneral: Landes; 
Kommiffariate nachzufuchen haben, 

Wo bisher noch gar Fein Bürger: Milis 
sär beftand, und doch Fünftig ein beträcht: 
liches beftchen wird, find, nach lezteren Bes 
ftinmungen, durch den Magiftrat fieben Offt: 
jiere und Unterofſiziere aufzuftellen, weiche 
fodann den noch weiteren Abgang burch die 
verzefchriebene Wahl zu erfezen ſuchen. 

Die Majors werden unmittelbar aus den 
dienjtleiftenden Kapitäns genommen, und 
es bat über die Anftellung derfelben ſowohl, 
als, bei ftarfen Bürger » Korps, Über die 
Beförderung zu höheren Ehargen, ber 
Magiſtrat dur Unſere General + Landes⸗ 
Kommiffariate gutachtlichen Bericht an Uns 
zu erflatten, 


f) Wo feine Pönigliche Kommandantfchaft 
befteber , bleibt zwar das Bürger : Mili: 
tär in Dienftess und Kommandofachen den 
Stadt: Kommiffären und fandrichtern fub: 
ordinirt; allein auch leztere find, zur Be: 
zweckung einer Einförmigfeit des Dien: 
fles in dieſen Gegenſtaͤnden, Unſeren 
General : faudes: Kommiffariaten unter: 
geordnet; fo wie die Chefs des Bün 
ger; Militärs ſelbſt, wo ein Föniglis 
cher Kommandant ift, in allem, mas 
ihre innere Verfaſſung betrifft, Lnfe: 
ven General⸗ Landes⸗ Kommiffariaten zu be: 
sichten haben, 

g) Um in der Montirung die ein Militär 
ſeht vortheilhaft auszeichuende Gleichfoͤr⸗ 
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migfeit hervorzubringen, haben Wir ber 
reits Unferem General: $andes s Kommi ſ⸗ 
ſariate von Baiern die Mufterfleidungs: 
Stuͤcke und Dekorationen für die vers 
verfchiedenen bürgerlichen Militär : Korps 
‚sugefendet, an welches ſich demnach Un⸗ 
‚fere übrige General: Landes: Kommiſſa⸗ 
riate in Monturs + Gegenftänden zu wen⸗ 
ben, und ſich mit bemfelben zu beneb: 

‚men haben, . 

h) Damit auch die Armatur in denjenigen 
Städten und Märkten, welche noch nicht 
damit verfehen find, und berfelben beduͤr⸗ 
fen, nach gleichen Dimenfionen, Garni; 
turen und Formen beftehen kann; fo har 
ben Wir linfere Haupt Zeughaus: Dis 
retion angewiefen, eine Flinte mit Bajo— 
net, Karabiner, Stuzen mit Schüjens 
Bajonet, Piftolen, Infanterie- und» 
Kavallerie: Säbel bereit zu halten; da: 
mit jene, welche fich neue Armatur an: 
ſchaffen wollen, davon Einſicht nehmen. 
koͤnnen. 

i) Die Form der Fahnen beſtimmt ſich nach 
derjenigen, welche die Buͤrgerſchaft in 
Muͤnchen erhalten wird. 

Unſere General » Landes-Kommiſſariate 
haben hienach das geeignete zu verfügen, 
' München den 14. Mai 1807. 


Mar Joſeph. 
Sreiberr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl, 
von Krempelhuber. 
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Provinzial: Verordnungen. 





(Die Anlchen aus dem Stiftung» und Kom 
munal : Vermögen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Vermög allerhöchften Reſkripts von ır. 
dieſes Monats follen die Zinfen aller neuen 
Hiporhef: Kapitalien aus dem Gtiftungs: 
und Kommunal: Vermögen auf fünf vom 
Hunderte feftgefezt, und die Aufkuͤndzeit in 
den Schufdbriefen auf ein Vierteljahr wech: 
felfeitig bedungen werben. 

Auf gleiche Weiſe find die ſchon anlie— 
genden Kapitalien, welche unter biefem 
Zinfen-Ertrage ftehen, und von den Schuld: 
nern nicht nach fünf vom Hunderte verzin: 
fet werden wollen, ohne weiters aufjufüns 
den, und nach der Mormals Verordnung 
von 27. April faufenden Jahres (Regiers 
ungsblatt XIX. Stuͤck) zu behandeln, 

Die fämtlihen Stadt: und Markfısr 
Magiftrate, fo wie die übrige Eriftunges 
Verwaltungs: Stellen werden demnach mit 
dem Vollzuge diefer allerhöchften Verfügung 
biedurch beauftraget. 

Nebenbei wird auch noch anbefohlen, 
kuͤnftighin in den einzufendenden Anlehens— 
Tabellen die ganze zur Kapitals « Anlage 
vorräthige Baarſchaft 

a) aus dem Ueberfchuffe der ordentlichen 

Renten, 

b) ans zuruͤckbezahlten Aktiv + Kapitalien, 
und ‘ 

ce) aus bem Erlöfe von verkauften Near 
litaͤten 
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in drei abgeſenderten Kolumnen anzuzeigen. 
München den 16. Mai 1807. 
Königlichyes General » fandes: 
Kommiffariat, als Stiftungs 

und Kommunal: Vermögens 
Eratss Kuratel. 
Freiherr von Beide, Ritter. 
von Schmbger. 





(Die Kuratel der aus dem Zuchthaufe entlaffenen 
Zichtlinge in der Provinz Bamberg betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erfahrung beweiſet, daß Verbrecher, 
wenn fie aus dem Zuchtbanfe entlaffen wer: 
den, nur zu oft, aus Mangel befonderer 
Aufficht, wieder auf neue Abwege, und in 
neue Verbrechen gerathen. 

In diefer Hinficht haben Seine Fönigliche 
Majeftär, zur Bewirfung einer näheren obrigr 
keitlichen Aufficht Über die entlaffenen Züchts 
linge, vermoͤg allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. Julius 1805 , folgende Beftims 
mungen für die Provinz Baiern zu verords 
nen geruht: 

1. Ein jeder Zuͤchtling wird bei feiner 
Entlafung mit einem Paffe, oder Entlaf: 
fungsfcheine von der Zuchthaus » Kommifjion 
verfehen, und an die Jurisdiktions-Obriq⸗ 
feit jenes Ortes, mohin der Entlaffene zus 
ruͤckkehret, angewiefen, bie Obrigkeit ſelbſt 
aber durch die Zuchthaus : Kommifjion von 
der Entlaffung des Zuͤchtlings in Kenntniß 
gefezt, wogegen jene durch förderlichen Ans 
jeigs » Bericht zur Zuchibaus » Kommifflon 
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die Ankunft des Firheings zu beftksigen 
bat.  - 

2, Dasjerige, was der Züchtling wäh: 
eend feiner Strafjeit vom Arbeitslohne fich 
erfparet bat, und was fonft zu feinem Des 
pofitum gehöret, wird, mit Ausnahme des 
davon abzuziehenden Meifegeldes, der Orts⸗ 
Dbrigfeit zugefender; damit diefe, nach billis 
gem Ermeffen, dem entlaffenen Züchtfinge 
bas Geld zur zweckmaͤßigen Verwendung 
nad) and nach verabfolgen laffe. 

3. Beſonders fol die Obrigkeit, unter 
welche der Entlaffene zuruͤckkehret, mit der 
Polizei: Aufficht auch die Sorge für deſſel⸗ 
ben ehrliches Fortkommen, wenn er je zu 
arbeiten im Stande ift; außerdem für feine 
mandarmäßige Verpflegung verbinden. 

4, Ueber Verbrecher , weiche länger als 
fünf Sabre im Zuchthaufe waren, und nun 
zuruͤckkehren, hat die Obrigfeit noch eine 
fpeziele Aufſicht neben ber allgemeinen 
Polizei: Auffiht eintreten zu, laffen, und 
jwar 


5. Die Dorfsführer, oder andere wei 


Gemeinde-Maͤnner jener Gemeinde in 
welche der entlaſſene Zuͤchtling gehoͤret, 
anzuweiſen und verbindlich zu machen, daß 
dieſelbe das Betragen und Fortkommen des 
entlaſſenen Zuͤchtlings genau beobachten die 
Obrigkeit von Zeit zu Zeit hievon in Kennt: 
niß fegen, und fich befiändig verfichern fol: 
fen, daß er die Gemeinde ohne * Wiſ⸗ 
ſen nicht verlaſſe. 

6. Wenn ein ſolcher Zuͤchtling, deſſen 
Strafzeit auf mehr als fuͤnf Jahre beſtimmt 
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war, ohne obrigkeitliche Bewilligung ſich 
von feinem Aufenthalts: Orte entfernt; fo 
haben die über ihn aufgeftellten Gemeinde 
Männer dieſe Ortsveränderung oder Ent: 
weichung fogleich ber Obrigkeit anzuzeigen; 
außerdem fie fih einer willfüßrlichen, und, 
nad Befchaffenbeit der daraus, entfiandenen 
Folgen, auch fRarftn Beſtrafung unter: 
werfen. 

7. Die Dbrigteit. ift ſodann ie, 


nicht nur alſogleich an die. Zuchthaus: . 


Kommiſſion Bericht zu erflatten, fondern 
es auch dem einfchlägigen Land⸗ oder Kris 
minal: Gerichke, wenn Biefes von der Orts⸗ 
Dbrigfeit getrennt wäre, anzuzeigen; bamit 
der Entwichene durch Requifition und Kunds 
machung verfolgt, und zu Verhaft gebracht 
werben koͤnne. 

8. Nach der hierüber gepflagenen Unter 
ſuchung ift der Fall an die einfchlägige Hofe 
gerichtsftelle zu berichten, und von diefer, 


mit Ruͤckſichtnahme auf die aus den frühes 


ven Akten fich ergebende mindere oder grö: 
Gere Gefährlichfeit des Menſchen, die Strafe _ 


‘zu beftimmen. 


- 9 Wenn ber Entlaffene feinen Aufent 
haltsort mit Bewilligung der Obrigfeit vers 


"ändert, und unter eine andere Jurisdiktions⸗ 


Obrigkeit tritt, fo-ift-Diefe, unter. Ausant⸗ 
wortung des noch übrigen Geldreftes „davon 
ju unterrichten, wo fodann alle Obliegens 
beiten auf die Gerichts : Obrigkeit des neuen 
Aufenthalts » Ortes übergeben, 

10, Diefe befondere Aufſicht, oder Por 
lizei⸗Kuratel Über die Verbrecher, die auf 
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mehr als fünf Jahre zum Zuchtbaufe vers 


urtheilt waren, foll zwei Jahre dauern, 
und, wenn der Entlaffene während dieſer 
Zeit ehrlich fortgefommen, fodann gänzlich 
aufhören; ſohin auc der Ueberreſt des 
Depofirums dem Entlafjenen zur freien 
Difpofition ausgehändiger werben, R 

11. Die Obrigfeiten find nach Verlaufe 
Diefer zwei Sabre, auch unaufgefodert, 
ſchuldig, ſowohl über die Beendigung der 
Auſſicht, als uͤber die Verwendung des 
Geldes an die Zuchthaus⸗Kommiſſion Bes 
wicht zu erftatten, 

12. Die Obrigfeiten und Memter, welche 
Diefe verordneten Anzeigen, Worſchriften 
und Verfügungen unterlaffen, machen ſich 
nicht nur einer fahrläffigen oder vorfäzlichen 
Verlezung ihrer Amtspflichten ſchuldig; 
ſondern ſie koͤnnen auch fuͤr den Schaden, 
welcher durch einen Entwichenen veranlaßt 
wird, verantwortlich gemacht werden. 

Sämtliche vorſtehende Beftimmungen fol 
Ten, im Gemaͤßheit allerhöchten Reſkripts 


einer Föniglichen Majeſtaͤt, vom 1. April‘ 


Diefes Jahres, nunmehr auch in ber Pros 
vinz Bamberg angewendet, und beobachtet 
werden, — 

Diefelben werben demnach hiemit allen 
aAnmittelbaren und mittelbaren Juſtiz⸗ und 
Molizei s Unterbehoͤrden der Provinz zur 
firengen Befolgung befannt gemacht. 

Bamberg am 29. April 1807+ 

Königliche tandes-Direktion 
in Bamberg 


greiherr von Stengel, 
megermanm 4 
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Auftrag 
an bie beiden Landrechte und ſaͤmtlichen Lands 
gerichte in Tirof. 


(Die Geſuche um Ertheilung der venia aetafis 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Vermög allerpöchfter Pöniglicher Reſolu⸗ 
tion vom 24. pri biefes Jahres find, in 
Gleichfoͤrmigkeit deffen, was in fäntlis 
hen uͤbrigen koͤniglich⸗ baierifehen Provinzen 
beobachtet wird, alle Gefuche um Ertheis 
fung der venia aetatis aus Tirol, und dem 
Bürftenthümern Trient und Briren, nach⸗ 
den folche von den einfchlägigen Juſtiz⸗ 
Behörden gefezlich inſtruiret find, mit 
Gutachten des töniglichen Aprellationsges 
richtes in Tirol am das allerhöchfte Minifte 
rium der auswärtigen Verhäftniffe zu brim 
gen, worauf fodann jedesmal die allerhöchfte 
Entfehließung folgen wird, 

Welches fonach den beiden Landrechten, 
und fämtlichen $andgerichten der Provinz 
Tirof zum eigenen Benehmen, und zur 
Verftändigung der eingezirkten Patrimonial⸗ 
Gerichte eröffnet wird. . 

Annsbruf den 2, Mai 1807. 
Königliches Appellationsgericht 

in Tirof. 


von Bu Nicepräfident, 
von Franzin. 


Bekanntmachuugen. 





[Die Pruͤfung der Wundaͤrzte in ber Provins 
Bamberg betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Diemand kann als Wundarzt befteben, 

von dem man nicht verläffige Beweiſe bat, 


TE 
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daß er die erfoberliche theoretifche und prak⸗ 
tifche Bildung erbaften habe. Zu dieſem 
Ende follen alljährlich Öffeneliche Prüfungen 
veranftaßget werden, wozu für das laufende 
Jahr der 135. des Monats Dftober ander 
raumet wird, 
Diefes wird hiemit Öffentlich, und mit 
der befonderen Weifung bekannt gemacht, 
daß fich diejenigen, welche ihren theoretiz 
ſchen und praftifchen Unterricht bereits voll: 
endet haben, und als Wuñdaͤrzte aufge 
ftelle zu werden wuͤnſchen, oder als folche 
ſchon beſtehen; aber noch nicht geprüfer 
find, zur beftimmten Zeit bei der koͤnigli⸗ 
hen Medizinaf » Scftion zur Prüfung zu 
fielen , die erfoderlichen Zeugniffe über 
den erhaltenen Unterricht vorzulegen, und 
fodann das weitere abzumarten haben. Den 
fämtlichen Polizeis Behörden aber wird ber 
gefchärfte Auftrag ertheilt, dabin zu machen, 
daß fernerhin Niemand als Wundarzt auf: 
‚ genommen und geduldet werbe, ber ſich 
nicht hinreichend ausweifen kann, 
geprüfet und approbiret ſei, und zugleich 
die Erlaubnif erhalten habe, ſich in einem 
befiimmten Orte niederlaffen zu Dürfen, 
Bamberg ven 22. April 1807. 
Königliche kandes + Direftion 
in Bamberg. 
Freiherr vol Stengel, 
Goßinger. 
(Die Aufnahme brauchbarer Singfnaben in das 
konigliche Studenten: Seminar zu’ Muͤnchen 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da am Ende des bermaligen Schuljahr 
res wieder einige brauchbare Singknaben in 





daß er . 
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das biesfeltige Stubenten: Seminar aufzu⸗ 
nehmen find; fo werden biejenigen, welche 
ſchon bisher einigen Unterricht in,der Ging; 
Funft erhalten haben , fich noch weiters in 
bee Mufit zu vervollkommnen, auch babet 
ihre Studien fortzufeßen wuͤnſchen, und 
von welchen füch hoffen läßt, daß fie Alters 
bafber ihre Stimme noch wicht fo bald ver: 
lieren bürften, hiemit längfteus bis zum En: 
de des naͤchſtkommenden Monats Julius 
hieher beſchieden, um ſich in dieſer zweifa⸗ 
chen Hinſicht ſowohl bei dem koͤniglichen 
Gimnafiums » Rektorate,. als auch bet ber 
Seminars Infpeftion einer geeigneten Prüs 
fung zu unterziehen, auch allenfalls die Zeugs 
niffe über ihren bisherigen Schulunterricht, 
Fortgang, und fittlihen Wandel daſelbſt 
vorzumeifen. München ben 12. Mai 1807. 

Königliche fandessDireftion 

in Baiern. 
Freiherr von Meichs. 
v. Faber. 

(Die Beiführung des Dienftgolzes für die Beams 

ten ber Provinz Neuburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige. 

Seine Föniglihe Majeftät haben uns 
term 5. biefes Monats allerguädigft anbes 
foblen, daß, da bei der neuen Aemter⸗Or⸗ 
ganifation, und Beftimmung ber Befoldun 
gen für. die Beamten die ſcharwerksweiſe 
Beiführung des Dienftholjes nicht verocd⸗ 


net worden ift, diefe, ohne Nücficht auf 


das Herfommen, überall unterbleiben , und 
keinem Beamten eine ſolche Zumuthung an 
bie Unterthanen nachgefehen werden fol. 
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Dieſe aller hoͤchſte Verordnung wird zut Wiſ⸗ 
ſenſchaft der Unterthanen, und genauen 
Machachtung der Beamten hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht. Neuburg den 11. Mai 1807. 

Königliche Landes-Direktion 

in Neuburg. 
Graf von Tafſié— 
von Mall. 


(Kriegsbeiträge betreffend. ) 

Nachdem der Magiftrat der marianifchen 
Kongregation in Aftendtting vier Kapitalien, 
zufammen mit fünfhundert Gulden, welche 
bei dafigen Bürgern unverzinslich aufliegen, 
und in zehnjaͤhrigen Friften zahlbar find, 
zum Behufe bleffirter, oder fonft kranker va 
terländifcher Krieger anber zedirt hat; fo 
wird biefe patriotifehe Handlung n 
“Öffentlich befannt gemarht. 

München den 12. Mai 1807. 
Königlicher Kriegs:Defonomierath. 
Kraus, Direltor. 

„Rainpredter. 


ner 
Deffentlider Dank 

einem ungenannten wohlthaͤtigen Freunde 
ber fludierenden Jugend, 

Dem unbekannten Freunde der ſtudieren⸗ 
den Jugend, welcher unlüngft dem koͤnigli⸗ 
chen Seminar zu Straubing fuͤnfhundert 
Gulden mit der Bedingung geſchenkt bat, 
daß diefes Geld auf gute ſichere 
SZinfen angelegt, und fortwäh 
rend zum Belten des eben erwähns- 


— e — 


ten vaterländiſchen Unterrichts, 


und Erziehungs: Inftirute benüzt 
werden follte, wird hiemit, wenn je ber 
reinere Lohn feines inneren Bewußtſeins, edel 





daille zu bewilligen befchloflen. 
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gehandelt zu haben, noch durch etwas von 
Augen erhoͤhet werben kann, der öftenzliche 
Danf in Namen des Vaterlandes bejeuget. 
Minden den 12. Mai 1807. „ 
Königliches General:tandes: Kom: 
miffariat, als Stiftungs: und Kom: 
munal: Vermögens: Etats: Auratel, 
Freiherr von Weiche. Ritter. 
von Schmoͤger. 





(Den Impfarzt Giel, 
fprung betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Mit Wohlgefallen haben Wir aus dem 

Berichte Unſers General : Landes- Kom: 

miffariats in Baiern, von 30. vorigen Me: 

nats, Die menfchenfreundfiche und tbhätige 

Verwendung enmommen, mor.it der biefige 

Impfarzt, Doktor Giel, und ber biefige 

Chirurg, Simon Freubenfprung, 

in dem Kriege von 1805 Das bierorts 

beftandene Spital der Laiferlich  Öfterreis 
chifchen Kriegsgefangenen verfaben, und, 
mit Aufopferung ihrer eigenen Geſund⸗ 
heit, die weitere Verbreitung der gefährlis 
eben Krankheiten diefer ‚Kriegsgefangenen 
zu verindern bemuͤht waren. "Zum Be⸗ 
weife Unferer allerhoͤchſten Zufriedenheit 
haben Wir daher beiden, nach dem bericht: 
lichen Antrage, die ſilberne Berbienfimes 
München 


und Chirurg Freuden⸗ 


den 18. Mai 1807. 
Mar Joſeph. » 
Freiherr von Montgelas. 
Auf —— allerhochſten Befehl, 
von Flad. 
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(Den Landrichter Torreſanellf in Eatalefe, und pi 
die Gemeinde Kaſten detreffend. 
Wir Marimilian Jolepb, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 

Auf den Bericht im Betreff der Forts 
fehritte der Wertheidigungs + Anflalt in der 
Gemeinde Kaftelt, im Thale Fleims, geben 
Wir Unferem Gmeral-tandes-Kommiffariare 
in Tirof auf, dem Biebei vorzüglich ver⸗ 
‚ dienten tandrichter Torrefanelliitn Car 
valefe, fo wie den Juͤnglingen, welche fich 
freiwilfig zum Dienſte untergeichueten, Uns 
fer befonderes Wohlgefallen w ertennen 
zu geben. 

München der 18. Mai 1807. 

Mar Joſeph. 

Sreiherr von Montgelas. 
* koniglichen allerhoͤch ſten Befehl 
von Flad, 
— ——— —— 
NArmees Befehl. 
München den zien Mai 1807 

Es wird im Sande Tirof eine. fiche 
Werbung für ein Bataillon eroͤffner, wel⸗ 
bes fi, ohne dem Beiſaze des Mamens des 
Kommandeurs, Tirslers digers — 
saillom nennt. 

Dieſes neu zu errichtende —* 
beſtehet aus vier Kompagniem; zwei derſel⸗ 
ben, mit dem Stabe, bilden ſich in Inns⸗ 
bruck, eine in Brixen, und eine in Trient, 
von welchen Kamp: Stationen ſodann auf 


Er 
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den zweckdienlichſten Punkten Werb⸗ Kom 
mando aufgeſtellt werben, _ 

Das Tiroler, Zäger: Bataillon entſtehet 
aus National; Tirolern, durch freiwilliges - 
Engagement auf ſechs Jahre, gegen zwanzig 
Gulden Hand » und Anbring > GM; ge 
nießt Gage und Brod, nebſt den ſonſtigen 
Naturalien und Vortheilen, wie die uͤbrige 
koͤnigliche Infanterie; jedoch erhält jeder 
Mann, vom erften Unteroffiziere abwärts, eis 
ne gegen die Infanterie um vier Kreuzer 
erhöhte tägliche Löhnung; wogegen aber die - 
in den anderen Provinzen gemößnlishe Me 
Bage: ‚Zulage jeſſirt. 

da⸗ Bataillon beſtehet aus 

1 Kommandeur, 
1 Major, 
.Adjutanten, 
I Junter 
4 Baigillons⸗ Dnartiermeifter, 
3.—— Aubitor, 
I —— Chirurg, 
s chirurgifchen Praftifanten, 
s Bataillons⸗ Tambour, 
8 Hautbeiften, ER 
{a Profos, und .. . 
2 Junge, 
1 Büchfenmacher, 
2 Kapitaͤns, 

2 Stabs-Kapitaͤns, 

4 Oberlieutenants, 

8 Unterlieutenauts 


5. ü 2 Pu 
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4 erſten Dberjägern, Fa 
4 Fouriers, , 

8 zweiten Dberjägern,. 

24 Schüßen s und Jaͤger⸗ Korpotalen, 
4 Hyruiften, 
* 8 Tambours, 


en "Sefteiten, ] Ä 
* Gemeinen, ) Seiten a — * 
HAT FETT 


858. 


Zwei Deitttheife der Gefreiten,“ und 
ein Dritttheil der Gemeinen werden, mit 
Stuzen bewaffne, Schüyen genannt; tras 
gen, ſtatt der" Patrontaſche und dein Torni⸗ 
fer, einen Büchfen: Ranzen, und die grüne 
Kuppe am Chako als Auszeichnung. Diefe 
Schuͤzen werden, fo viel als nıögfich, nach 
der Beftimmung bes 14. $. der Bemer⸗ 
kungen zuin Armee: Befehle vom 31. März 

1804, auserlefen. Wenn das Bataillon 
aufgeſtellt iſt, formiren ſie das dritte Glied, 
Tas Detail ihres Dienftes richtet fih nach 
jenem, was im Reglemeht den Schüzen 
der Regimenter und Batalllons vorgefehries 
ben iſt. Won jeder Kömpngnie werden ein 
Dffigier und drei Unteroffiziere, welche zum 
Schüizendienfte vorzligfich gute Anlagen, be: 
ſizen, ohne Unterfchied des Ranges, den: 
felden mit dem Hornitten zugetheilt. 


Auch dieſe tragen die . Auszeichnung 
ber grünen Hlıppe; — und bie Unterof: 
fijiere Stuzen und Büchfen : Ranzen. 


Pop 
sn 


“Sul a 


2 
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Die übrigen Unteroffiziere, Gefceite 
und Gemeinen find mit Flinten bewaffnet, 


baben, ſtatt/ der Buͤchſen⸗Ranzen, Par 


trontaſchen und Ternifter, und werden Jaͤ⸗ 
ger genannt, 

Die Kleidung dieſes Jaͤger » Batails 
ſens beſtehet in einem dunfelgrünen Koller, 
mit Unterfuster bon der naͤmlichen Farbe, 
nach dem Schnitte der übrigen Infanterie; 
jedoch) ohne Klappen ; — vorne durch eine 
Keibe zwei Zoll breit von einander entferns 
ter Knöpfe geſchloſſen; — mit einem hell 
blauen ftebenden Kragen, Vorſtoße und 
folchen Aermel:Auffchlägen; — einem grau 
melirten langen Beinkleide, mit ſchwarzen 
Kamafchen, wie jene, welche die Anfans 
terie trägt, — Da der Schluß des Kollers 
über jenen des Beinfleides zu ftehen fommt, 
fo wird von dem runden grauen Unterleib: 
chen nichts bemerkt. Auf beiden Schul⸗ 
teen befinden fih grüne, blau eingefaß: 
te Schleifchen; — der Buͤchſen⸗ Ranzen, 
oder die Parrontafche, und das Geitenger 
weht hängen am ſchwarzem Riemwerte uͤber 
bie Schultern, 
ueber, Dann erhält einen grauen Cher 
miſe. — Die Offnierr haben fange Roͤcke, 
und Etiefel; den Säbel, mit Stahl » Griff, 
qn einer ſchwarzen Kuppel Über die Echulter, 
und. die Auszeichnung bee Charge auf dem 
Rorfs Kragen, wie die übrigen Offiziere: 
ber Armee, 

Der. Kopfenz — aus einem ſchwar⸗ 
zen Chako von Filz, an welchem vorne ein 
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Schirm von. feber, hinten ein ſchmales 
Dach angebracht iſt. Oben, in der Mitte, 
iſt die Kokarde befeſtiget, von welcher eine 
weiße Schlinge herab lauft, und an einem 
Knopfe ſchließt. Auf beiden Seiten bes 
finden fich unten gelbe Buckeln, von wel: 


hen auf Leder aufgenähte gelbe Kettchen 


(wie bei den Kasqueten der Infanterie) 
zur Befeſtigung des Chako ausgeben. 
Bei den Unteroffizieren ſchlingt ſich um 
den oberen Kreis desſelben eine weiße, ka⸗ 
meelgarnene Borde; — bei den Lieutenants 
und Kapitaͤns eine ſilberne, von der Breite 
eines und eines halben Zolles; — bei den 
Staabsoffizieren die nämfiche, unter wel: 
cher aber noch eine — einen halben Zoll 
breite — angebracht; ift. Die Zorm. dies 
fer Borde iſt jene, welche legtere-auf dem 
Kragen tragen. — Dig, Knöpfe find, weiß. 
Die zugebende Mannfhafe muß ledig, 
wicht unter 18, und nicht über 36 Jahre 
alt fein... Wenn ein fefler Körperbau die 


Ausdauer der Hricgs:Gerapagen uerfpricht, Becker, und ber Rechnungs : Offlziant 


Baͤchle find zu Rechnungs Kommiffären 
zweiter Klaffe, — dann der Duartiermeis 
fer Schindler, des’ 5. Teichten Infan⸗ 


iſt dieſelbe auch mit fünf Schuben sbeinifeh 
‚anzunehmen, Uebrigens iſt jeder Geworbe⸗ 
ne auf die beſtehenden Kriegsartikel und 
den vorliegenden Aſſentſchein zu verpflich⸗ 
ten, und muß, in Hinfiche der kandesbür: 
tigfeit, mit dem einfchlägigen Gerichte vor 
Ausbezahlung des Handgeldes geeignete . 
fprache gepflogen werben. 
Mar Joſephb. 
von Triva, General:fientenant, 


# 


a 
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Armees Befehl. 
Münden den 8. Mai 1807. 


F. 1. Der Kriegs + Defonomie + Rath 
Deiter ift zum ftändigen Kommiffär des 
Armee + Monturs + Depots, — und der 
Kriegs: Defonomie + Rath Winfler zum 
Konfommiffär ernannt; ‚dagegen der Kriege: 
Kommiffär Hoffnädter, — und ber 
Rechnungs Kommiflär Anopp zu Kriegs; 


-Defonomies Raths : Affefforen mit Sig und 


Stimme befördert. 


Der Ober: Kriegs: Kommiffär Grüns 
tbaler ift zur Beſorgung der Abminiftras 
tiv. Gegenftände in dem hiefigen Zeughauſe 
angeftellt; und dagegen.der bisherige Kriegs⸗ 
Kommiffir Kunftmann dafelbft an die 


Stelle des nunmehrigen Affeffors Hoffſtad⸗ 
ter als en nach Franken 


verfejt. 


Der Regiments ⸗ —— des 
1. Chevauxlegers⸗ Regiments Kronprin;, 


terie⸗Bataillons Dallwigf, zum Rechnungs⸗ 
Dffizianten befördert, 


F. 2, Der Nubitor des 4 Chevaur⸗ 
Tegers + Regiments Bubenhoven, 


geftorben. 


Karl 
Doppel, ift am 22. April in Bamberg 


—U ll— 


% 
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$. 3. Der Auditor des q. Unien⸗In⸗ 
fanteries-Regimenits Pfenburg, Leonhard 
Strigler, wird zum 4. Chevaurlegers: 
Regimente Bubenhoven, — und der Audi⸗ 
tor des 1. leichten : Infanterie : Bataillons 
Habermann, Anton Stoiber, zumg. li⸗ 
nien:nfanterie-Regimente Yſenburg verfeit. 


Mar Joſeph. 
von Triva, Oeneralstieutenant, 





München den 13. Mai 1807. 


$. 1. Der Hauptmann des 7. linien⸗In⸗ 
fanterie s Regiments Lömwenftein, Jakob 
Scheuerl, ift am ro, April in War: 
fhau, — ber Major des naͤmlichen Res 
giments, Wilhem von Hannet, den 11. 
April in Slaſy, — und ber Major des 2. 
Dragoner» Regiments Taris, Joſeph von 
Weech, am ı9. April in ——— ge⸗ 
ſtorben. 


H. 2. Zu Majors wurden befördert: der 
Rittmeifter des 1. Chevaurfegers: ‚Regiments 
Kronprinz, Thaddäus Baron Vieregg, : 
im nämlichen Regimente; — der Haupts 
mann des 10, LiniensInfanterie-Regiments 
Junker, SZofepd Baron Andrian, im 
7. tintens Infanterie s Regimente Löwen: 
ftein; — der Hauptmann des 13; Linien 
ASnfanterie s Regiments, Cbmund Her 
mann, im new errichteten Tiroler⸗Jaͤger⸗ 
Bataillon; — dann ber Rittmeifter des 
1, Dragoner » Regiments Minucci, Kris 
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ſtoph von — im 2. Dragoner⸗ Re⸗ 
gimente Taxis. 


F. 3. Im 3. linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente Herzog Karl wird der Feldwebel 
Fran Zun ner zum Unterlieutenanz bes 
fördert. 


Y 

4 Im 7. Linien» Infanterie -Regi⸗ 
mente Löwenftein erhält ber Kapitän Gott 
frid von Hartung eine Kompagnie; 
der Dberlieutenane Ludwig Xylander 
avancirt zum Kapitän; — ber Unterlieuter 
nant Elias Friderico zum Ober 
lieutenant, — und der Gemeine des 1. 
Linien⸗ Infauterie⸗ Leib⸗ Regiments, Anton 
Baron Duͤrſch, zum Junker. 


—G. 5. Im 10. Linien» Infanterie: Regie 
mente Junker erhält der Kapitän Karl 
Rickert eine Kompagnie; — der Obers 
lieutenant Karl von Grafenſtein wird 
zum Kapitän; — der Unterfieutenant 
"Adam von Dift! zum Dberlieutenant, — 

und ber’ Yunker des 7. Linien: Infanterie: 
"Regiments Lbowenſtein, Edmnud Graf Mo⸗ 
rawitzkey, zum Unterlieutenant befördert, 


$ 6. Im 13. linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
mente erbäft der Kapitän Wilhelm von 
Horn eine Kompagnie; — ber Oberlieus 
tenane ¶ Woldemar von Stengel avan 
eier zum Kapitän; — ber Unterlieutenant 
Karl Schropp zum Dberlieutenant, — 
und der Sergeant Jakob Kueip zum 
Unterlieutenant. 
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7. Im 1. Dragoners Regimente Mis 
nucci wird ber Oberlieutenant Joſeph Bar 
ron Schoͤnhub zum Ritrmeifter, und der 
Unterlieutenant Jofepp Baron Mageri 
jum Oberlieutenant befördert, 


G 8. Im 2. Dragoner :Regimente Tas 
xis avancirt ber Korporal Nepomuk Ri⸗ 
Fert zum Uneerlieutenant, a 


I. 9. Im 1. Chevanrlegers: Regimente 
Kronpring wird der Mirtmeifter Klement 
Magg,twegen feiner zerrütteten Gefundheit, 
mit ber Normal:Penfion in die Ruhe verfejt, 

Im nämlichen Regimente avanciren die 
Dberlieutenams Karl Boy und Andreas 
von Ott zu Rittmeiftern; — die Alnter: 
lientenants Sigmund Ruff nnd Milo: 
faus Ferdinand von Thiereck zu Ober: 
lieutenants, — dann ber Junker Mar 
Baron Leoprehting, —und der Wacht⸗ 
meifter des berittenen Jaͤger⸗Korps, Joſeph 
von Reichel, zu Unterlieutenants. 

$. 10, Im 3. Chevauxlegers⸗Regimente 
einingen erhält ber Wachrmeifter Anton 
Steinmeß eine Unterlientenante: Stelle, 

$. 11. Der Hauptmann im General: 
ftabe, Ernft von Axthelm, ift zum Poft: 
fommiffde in Mürnberg, mit dem Titel 
eines Legations⸗Raths, ernannt; und ew 
hält demnach) feine Entlaffung vom Kriegs: 
Dienfte, 

$. 12. Der Gemeine des 6. leichten In⸗ 
fanterie: Bataillons Taris, Johann Georg 
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Mändle, welcher am 20. April bei Arzifow, 
unweit Gierof, zwei Soldaten des 7. linien⸗ 
Infanterie» Regiments Loͤwenſtein, die der 
Narew : Strom bereits ergriffen hatte, mit 
Gefahr feines tebens, und mit einer beſon⸗ 
deren Entfehloffenpeit vom gewiffen Tode 
rettete, erhält die wohlverdiente Belohnung 
durch das ſilberne Ehrenzeichen. 


G. 13. Bei jenen Streifjügen, zu wel: 
hen eine Eskadron des 2. Dragoner: Re: 
giments Taris, unter Kommando des Mitt: 
meifters Baron boß berg, am 16. und 
241. Movember, dann am 18. Dejem: 
ber vorigen Jahres in Schleſten beordert 
war, haben fich erwähnter Rittmeifter, bie 
Unterlieutenants Hottner und Scharl, 
dann die Korporale Federhofer ünd 
Graf ſehr gut und tapfer benommen; — 
der Doagoner Thaler, welcher fih bei 
diefen Gelegenheiten vorzüglich auszeichnete, 
erhält das filberne Ehrenzeichen. 

Mar Joſeph. 

von Triva, General:fieutenant. 
nn nn j 
Beförderungen. 

Seine Fönigliche Majeſtaͤt haben unterm 
12. Mai, dei der ſtaatswirthſchaftlichen 
Deputation der Landesbireftion in Ulm nach⸗ 
folgende Perfonat : Beftimmung eintreten 
zu faffen, befchloffen : 


Der geheime Central : Rechnungsfommifs 
für Haubenſchmid, und der bisherige 
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Mentbeamte zu Guͤnzburg, Schneider, wur: 
den zu Landesdireftions s Kächen in ſtaats— 
wirthſchaftlichen Gegenftänden ; — die Quies⸗ 
jenten Drifehiß,und Billharz, — dann 
der bisherige Rechnungs : Kommiffär bei ber 
Brandaffefuranz, Fennberg,- und ber pro: 
riſoriſche Rechnungs : Kommiffär Roth zu 
Rechnungs s Kommiffären der zweiten Klaffe 
ernannt; und ber vormalige Protofollift bei 
dem Oberamte Bregenz, Vögel, als Se 
Pretär der Deputation ; —ber bisherige Landes; 
direktions⸗Kanjelliſt Klem er als Ingroffift, 
und die Qniefeenten Segin und Krebs 
als Regiſtratoren angeftellt, 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung von 
6. Mai haben Seine Majeftät die Pfar⸗ 
rei Gundtemmingen, im Landgerichte Dillin: 
gen, dem bisherigen Pfarrer in Landensberg, 
Xaver Berrele; — die Pfarrei Landen: 
berg , im Sandgerichte Wettenhauſen, dem 
Erreligiofen von Baiharding, Peter Pel: 
farb; — dann an demfelben Tage bie Pfars 
rei Gerathshauſen, im Landgerichte bandsberg, 
dem bisherigen. Pfarrer zu Stadl, Franz 
Anton Graf, zu verleihen, — und unterm 
13. die Pfarrei Stadl, Landgerichts Schon: 
au, durch den bisherigen Pfarrvifar zu Nan⸗ 
teebuch, Georg Simon Pierling, zu 
beſezen geruhet. 


Unterm 1II. Mai haben Seine "Ma: 
jeftät ferner die proteftantifche Pfarrei Uns 
terrodach, im Bambergifchen, dem bisherigen 





884 


Pfarrer zu Burggrub, Jobann Georg 
Sauer, zu Übertragen, und benfelben jus 
gleich zum Defan für den dortigen Diftrift 
zu ernennen; — dann auch unterm 16. Mai 
ben bisherigen Pfarrer zu Sulzbuͤra, Georg 
Maver, aufdiePfatrei Dellwang, im Ober: 
pfäfzifehen Landgerichte Neumarkt; — uns 
term 19. den bisherigen Pfarrer zu 
Zettenwang, Franz Xaver Gremio, 
auf die Pfarrei Lechbauſen, tandaerichts 
Friedberg, zu befördern; — und unterm 
20. den vormaligen Kapitularen von Et. 
Gallen, Burgard Eali, auf der von 
demfelben bereits feit mehreren Jahren mit 
vollfommener Zufriedenheit werfchene Pfar⸗ 
rei Klemß, im Vorarlbergiſchen tandgerichte 
Feldkirch, ale wirflichen Pfarrer allergnd: 
digft zu beftätigen beſchloſſen. 





Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
18. Mai wurde dem Nechts: Praftifanten 
Erneft von Hoffterten der erfte Acceß 
bei der koͤniglichen Landesdireftion in Baiern 
allergnaͤdigſt bewilliget. 


— — — — 


Nekrolong. 

Am 22. April 1807. ſtarb zu Bregenz; 
im 38ten gebensjapre Franz von Vintler, 
zu Platſch und Rungglſtein, Tiroliſcher 
Landmann aus einem der aͤlteſten Geſchlech⸗ 
ter, koͤniglich-Baieriſcher tandesdirektions⸗ 
Rath, Kreiskommiſſaͤr von Vorarlberg, und 
Praͤſes der Worarlbergiſchen Landſtaͤnde. 


win —— 
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Nachdem er mehrere Jahre bei dem oberoͤſter⸗ 
reichiſchen Kammer⸗Prokuraturamte zu Inns⸗ 
bruck ſich dem Staatsdienſte gewidmet hatte, 
wurde er im Jahre 1794. als Rathsproto⸗ 
kolliſt bei dem Vorarlbergiſchen Kreis⸗ und 
Oberamte zu Bregenz angeſtellt, und drei 


Jahre fpäter zum Kreis: und Oberamtsra⸗ 


the alldort befördert. Sein ausgezeichneter 
Dienfteseifer, und das Fluge und ftandhafte 
Benehmen, womit er, während dem ganzen 
Laufe des lezten Krieges, als dirigirender 
landes⸗ Kommiffär dem Lande Vorarlberg 
ſowohl, als der damaligen Regierung die 
weſentlichſten Dienſte leiſtete, erwarben ihm 
im Jahre 1806. die Wuͤrde eines Guber— 
nialraths, Landvogtes von Vorarlberg, 
und landſtaͤndiſchen Praͤſes. Bei der Ueber⸗ 
gabe des Landes an die Krone Baiern wurde 
er, feiner allgemein anerkannten Mechtfchafs 
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fenbeit, Verdienſte und Kenntniffe wegen, in 
feinen Aemtern und Würden proviforifch ber 
ftätiget, und bei der definitiven Organiſa⸗ 
tion deſſelben zum föniglichen Kreiskommiſ⸗ 
fär, und ftändifchen Präfes, mit Beibehals 
tung feiner vorigen Dienftgenüffe,, und mit 
dem Titel und dem Mange eines Landesdi⸗ 
rektionsraths, ernannt. 

Der Staat verliert an ihm einen treuen, 
gewandten, und raſtloſen Geſchaͤftsmann. 
Noch an ſeinem Sterbetage verfaßte er ſechs 
Berichte an die vorgeſezte Landesſtelle, und 
verſchied, von einem ploͤzlichen und heftigen 
Blutergiegen überfallen, in wenigen Minuten, 
nachdem er den lezten unterzeichnet hatte. Er 
befaß uͤberdieß im einem feltnen Grade die 
tiebe und das Vertrauen des Volkes, das 
in ihm feinen Wohlthaͤter verehrt, und feir 
nen zu frühen Tod tief betrauert. 


| Anzeige 
des * dem Mai⸗ Martte zu Deggendorf am 3. Mai 1807. — 
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XXI. Stüd. Münden, Sonnabend den 6. Juni 1807. 








Allgemeine Verordnung. 


(Erläuterung der allerhöchften Deflarationen vom 
31. Dezember 1806, und vom 19. März Taus 
fenden Fahres über die kuͤnftigen ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhältniffe der der Ehniglichen Souve⸗ 
rainität unterworfenen Fürften , Grafen , Ders 
ren und Ritter, in Beziehung auf die Beftäti- 
gung ihrer Familien «Verträge, betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben in Unſeren beiden Deklarationen 
vom 31. Dezember vorigen Jahres, und vom 
19. Maͤrz laufenden Jahres uͤber die kuͤnftigen 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der Unſerer Sou⸗ 
verainitaͤt unterworfenen Fuͤrſten, Grafen, 
Herren und Ritter verordnet: 

„daß ihre Familien, Verträge und einge 
fuͤhrte Succeßions : Ordnungen zur Be 
„fätigung Uns vorgelegt werden follen.” 

Dabei hatten wir keineswegs die Abficht, 

die Verträge und Familien + Fideifommiße, 
welche durch Beobachtung der zur Zeit ihrer 
Errichtung beftandenen gefezfihen Vorfchrifr 
ten eine vollkommene Gültigkeit erhalten hats 
ten, in Hinficht auf die Privatrechte, einer 
neuen Unterfuchung und Beftätigung zu uns 
terwerfen ; fondern die vorgefchriebene Beſtaͤ⸗ 
tigung hat nur bie flaatsrechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe der ſubjicirten Familien zum Gegenftande; 





damit nämlich ihre Familien» Einrichtungen 
nichts enthalten mögen, welches mit der Ber: 
faffung des Staats, dem fie als Unterthanen 
einverleibt find, nicht vereinbarlich wäre, und 
fih allenfalls auf ihre ehemalige, nun aufge: 
löfte, Verhaͤltniſſe beziehet. 

Mach dieſer Anſicht ſollen Unfere Deflara: 
tionen Lit. A. F. 5. und 12. verſtanden und 
angewendet werden. 

Unſeren Landesdirektionen wird hiedurch zu⸗ 
gleich aufgetragen, ſaͤmtlichen in ihren Pro⸗ 
vinzen eingeſeſſenen ſubjicirten Familien, zu 
Folge Unſerer angefuͤhrten Verordnung, unter 
einem Präjudizial: Termine von 6 Monaten, 
nach Verlauf defjelben fie nicht ferner als 
rechtsguͤltig anzuerkennen find, die Vorlegung 
ihrer Familien + Verträge und Succefionss 
Drdnungen aufzugeben ‚und diefelbe mit ihrem 
Gutachten an Unſer Miniftertum der auswär: 
tigen Verhäftniffe einzufenden, Unferen Ju⸗ 
ſtiz⸗Tribunalen wird zur Pflicht gemacht, nur 
auf die von Uns beftätigten Familten: Ver: 
träge Fünftig zu erfennen, München den 25. 


Mai 1807. 


Mar Joſeph. 
Sreihere von Montgelas. 


Auf Moniglichen allerhöchiten Befehl. 
von Flad. 


898 
Aufträge. 


JIuſtruktion 

für die koͤniglichen Landgerichte und Rent⸗ 
aͤmter, Stade: und Marktsgerichte, Mar 
giftrate, und formirte Konfllien der Bruders 
fhaften in der Provinz Baiern, im Betreff der 

Aktiv⸗Anleihen von den Kirchen und geifte 

lichen milden Stiftungen. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Damit jene allerhöchfte Verordnung vom 
27. April diefes Jahres, welche durch das 
XIX. Stüd des Regierungsbfattes bereits 
befannt gemacht if, in Ruͤckſicht der Aktiv: 
Anleihen von den Kirchen und geiftfichen mil⸗ 
den Stiftungen, mit der möglichften Befoͤr⸗ 
derung volljogen, und mehr Gleichfoͤrmigkeit 
in die Anfeihens: Tabellen und die Gutach— 
ten gebracht werde, wird die folgende Weis 
fung ſowohl für die Jurisdiftions : Behörden 
. und Die Adminiſtrationen der Kirchen und 
geiftlihen Stiftungen in Baiern, als auch 
für die Kapitalfucher, in Gemaͤßheit des als 
lerhöchften Reſcripts vom 18. Mai faufenden 
Jahres, befannt gemacht. 

$. 1. Vor allem werden die koͤniglichen 
Landgerichte und Rentämter, dann die Stadt: 
und Marftsgerichte, die Magiftrate, fo wie 
auch die förmfichen Konfilien von Bruders 
ſchaften, welche die Gutachten über die Ans 
leihen unmittelbar einfenden, auf jene Wei— 
fung vom 17. Februar 1804 noch einmal vers 
wiefen, welche in dem VII. Stüde des Res 
gierungsbfattes von erwähnten Jahre enthal⸗ 
ten, und fo weit dieſe wicht durch die gegenwaͤr⸗ 
tige abgeändert iſt. 
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$. 2, Befonders wird die Megel wieders 
Holt, daß die Anleihenss Tabellen für bie 
unfiegelmäßigen Kapitalfucher von ihrer Sur 
risdiftiong s Behoͤrde müffen verfaßt fein, 
Es kann daher fein Stadt : oder Marktes: Ma: 
giſtrat, noch weniger ein Bruderfchafts: Konz 
filium die Anleihenss Tabellen ausftellen und 
fertigen ; fondern diefes muß durch das trefs 
fende Landgericht, Stadtgericht u. f. w. ges 
ſchehen. 

$. 3. Das Gutachten über die Anleihens⸗ 
Gefuche haben Piejenigen Behörden abzuges 
ben, von welchen bie darleihenden Kirchen 
und geiftlichen Stiftungen verwaltet werden, 

$. 4. Siegelmäßige Kapitalfucher Fönnen 
fih zwar unmittelbar an die unterzeichnete 
Kuratel mit ihren Gefuchen wenden; fie wers 
den aber von felbft wiſſen, ihre Gefuche mit 
den zur Ausweifung der Sicherheit nörhigen 
urfchriftlichen Belegen fo zu unterflüzen, daß 
fie eine weirläufige fernere Unterſuchung ents 
behrlich machen, Wenn ihnen Feine Anteis 
hen bewilliget werden, fo mögen fie die urs 
fchriftlichen Belege zum weiteren Gebrauche 
zuruͤcknehmen, welche ihnen auf Anmelden 
werben ausgefolgt werden. Wenn fie aber 
Anleihen empfangen, fo fönnen fie die urs 
fchriftlichen Belege nur dann zurüdverlans 
gen, wenn fie mit denfelben Abfchriften 
zur Kollationirung übergeben haben. Jedoch 
verſtehet es fich von felbft, dag Urfunden, 
welche zum Beweiſe der Verwendung gehös 
ren, nicht Fönnen jurücfgegeben werden, 

$. 5. Was in der Weifung von 17. Fe⸗ 
bruar 1804, im 5. Punkte, wegen dev Uuters 


- 
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laſſung unnoͤthiger Bittſchriften, enthalten ift, 
wird beſonders wiederholt, und beigefuͤgt, daß 
weder auf Anleihenss Tabellen, welche von 
ben Partheien, befonders unverfchloffen, ohne 
Berichte übergeben werden, weder auf Ans 
fangen mit bloßen Atteſtaten eine Entfchliefs 
fung wird genommen werden, 

$. 6. Da gegen das Ende eines Monats, 
befonders im Frühlinge und im Herbite, mo 
fehr Häufige Anleihen zum Anfaufe des Saar 
men s Öerreides gefucht werden, fo viele Ans 
leihenss Tabellen können zufammen fommen , 
daß es nicht möglich ſeyn würde, bis zum 4. 
des künftigen Monats fie alle mir der nörhi- 
gen Würdigung in die Darftelung aufnehmen 
zu Fönnen; fo wird hiemit bemerkt, daß jene 
Anleihens Gefuche, welche nicht bis zum 20, 
des laufenden Monats in der vorfchriftmäßis 
gen Art hierorts werden eingereicht ſeyn, für 
jones Monat nicht mehr in die Darftellung 
werden alıfgenommen werden, Hienach has 
ben lich fowohl die Obrigkeiten, als die admis 
niftrativen Unterbehörden mir der Verfaffung 
und mit der Einfendung der Tabellen zu richs 
ten; diejenigen aber, welche Anleihen bedür⸗ 
feu, fidy zeitig zu melden, und befonders. die 
Gefuche um Anleihen zum Ankaufe des Saas 
mens Öetreides nichr, wie es bisher fehr oft 
geihah, bis zum Ende der Saar: Zeit zu vers 
ſchieben. 

G. 7. In der Regel hat jede Jurisdik⸗ 
tions / Behörde über alle Anleihens⸗Geſuche 
für die treffenden adminiſtrativen Unterbehoͤr⸗ 
den in jedem Monate nur eine Anleihens Ta⸗ 
belle zu verfaſſen. Sollten jedoch mehrere 
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muͤſſen verfaßt werden, fo find wenigſt diefe 
von der abminiftcasiven Behörde in der Kegel 
alle zugleich gegen den obenbemerkten Termin 
hieher einzufenden. 

$. 8. Obſchon außer der monatlichen Zus 
ſammenſtellung fein Anfeihens » Gefuch jur 
allerhöchften Genehmigung darf vorgelegt. 
werden; ſo haben Seine koͤnigliche Majejiäe 
doch eine Ausnahme in jenem Falle allergnd 
digſt geftarter, wenn ein anferordentlicher 
Unglücsfall eine augenblicklich Unterftäzung 
eines Unterthans nöchig macht. In folchen 
Zällen alfo mag die Einberichtung außer ber 
Ordnung gefchehen, 

$. 9. Damit bei der Verfaſſung der Ans 
leihens » Tabellen mit mehr Gleichfoͤrmigkeit 
und Beſtimmtheit verfahren werde; ſo haben 
ſich alle Jurisdiktions-Behoͤrden nach dem 
beigefügten Formulare zu achten. Man hat 
hierin zwei Beiſpiele, für einen Pandınanu , 
und einen Bürger, aufgeflell. Sollte bei 
einem Kapitalfucher die Jurisdiktions » Bes 
hörde eine Anmerkung nörhig finden, fo ift 
diefelbe gleich bei diefem Kapitalfucher nach 
der. Quere der Tabelle darunter zu fezen. 

$. 10. Alle Tabellen müffen wenigſt auf eis 
nem gewöhnlichen ganzen Bogen gefchrieben 
feyn. Man verfieht ſich, daß dazu nur gute, 
leſerliche Handfchriften gebraucht, und nicht, 
wie bisher manchmal gefchehen tft, Tabellen 
eingefchicht werden, in welchen Korrekturen, 
unleferliche Namen, und felbft offenbare Wir 
berfprüche zu finden find, 

$. 11. Jede Anteihens s Tabelle ift von 
ber Juris diktions⸗Vehoͤrde zu unterzeichnen, 
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und zu fertinen; und wenn bie Unterzeich⸗ 
nung, ſtatt der königlichen Sandrichter, von 
ben Aktuaren gefchieht,, ift die Verhinderung 
ber Landrichter oder ihre Abwefenheit zu be, 
merfen. 

d. 12. Die Tabellen werben an bie abs 
miniftrariven Unterbehörben zweifach ausger 
händiget, von diefen nur einfach eingeſendet, 
und das Duplikat bei ihren Alten juruͤck⸗ 
behalten, 

$. 13. Leber die einzelnen Rubriken wird 
folgendes befonders bemerker: 

Alle Kapitalfucher werden mit Zahlen bes 
zeichnet; wenn in einem Monate mehrere Ans 
leihens⸗ Tabellen müffen verfaßt werden, fo 
müffen die Zahlen von einer auf die andere 
fortlaufen. 

§. 14. Bei dem Kapitalfucher ift es nicht 
nörhig, den Taufnamen feines Eheweibes beis 
zuſezen; denn es verſteht fich von felbft, baß 
fih das Eheweib mit dem Manne als Mit 
ſchuldnerin verbinden, und fich auf bie geſez⸗ 
mäßige Art, nach vorgegangener wirklicher 
Erinnerung, der weiblichen Freiheiten und des 
Vorzugrechtes im Konkursfalle begeben müfe ; 
daher die Rubrik „weibliche Verzicht” im 
gegenwärtigen Formulare als eine überflüßige 
Wiederholung ift weggelaffen worden, 

$. 15. In der dritten Kolumne ift nicht, 
wie bisher manchmal gefhah, nebft der ftäds 
tifhen Yurisdiftions s Behörde (wo nämlich 
derinal eine folche exiſtirt) auch noch das 
Landgericht zu benennen, weichem die Stadt, 
oder der Marfe inkfavire if. Wenn ein 
Kapitalfucher Befizungen unter mehreren us 
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risdifrionen hat, ift, nebft ber Behörde, uns 
ter welcher die Haupt: Realität liegt, auch 
jene zu bemerken, in deren Bezitk die Mebens 
befizungen befindfich find, 


$. 16. Ungeachtet deſſen, was ſchon in ber 
Weifung vom 17. Februar 1804, im Io, 
Punkte, wegen ben grundherrlichen Bewillis 
gungen zur MWerfchreibung der grundbaren 
Güter, ift bemerft worden; fah man fi 
boch noch zu oft gendrhiger, in den Reſolu⸗ 
tionen über die Anleihens s Tabellen fpezielle 
Weifungen an die Memter über dieſen Punkt 
zu erlaffen. Manche Aemter glaubten genug 
gethan zu haben, wenn fie diefe Kolumne mit 
einem Fehlſtriche durchzogen, oder ganz offen 
liegen, ohne daß auch die Pöniglichen Rent⸗ 
ämter die geringfte Erwähnung von dem 
grundherrlichen Konfenfe machten, 

Es wird daher Nachftehendes eins für alles 
mal bemerfer: 

Die grumdherrfihen KRonfenfe follen den 
Anteihenss Tabellen in der Regel fchon bei⸗ 
gelegt werden, MWenigft muß doch, wenn 
ſolches noch nicht gefchehen kann, bemerfet 
werden, daß ber Konfens nachgefucht worden 
fen, oder noch werde nachgefucht werden. 

Alle Konſenſe, welche nicht den Anleihens⸗ 
Tabellen find beigefügt worden, müsfen wer 
nigft der nächften Kirchenrehnung in Abs 
fhrift beigelegt werden, Keine adminiftrar 
tive Behörde hat künftig mehr eine Anfeis 
henss Tabelle einzufenden, in welcher der 
grundherrliche Konfens als beifiegend anges 
merkt ift, ohne dag er wirffich anliegt, 
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Befonders kommen noch immer Beiſpiele 
vor, daß felbft Fönigliche Nentämter bei koͤ⸗ 
niglichen Grundunterehanen den grundherrs 
lichen Konfens auch in jenen Fällen für ent 
behrlich halten, wo deſſen Beibringung wirk⸗ 
lich erfoderlich iſt. Einige glauben auch 
wohl, daß fie ihn felhft in jedem Falle erthei⸗ 
len koͤnnen. 

Was das Lezte berrift, fo werden fie und 
die Föniglichen Landgerichte auf bie Verord⸗ 

‚nung vom 13. Juli 1784 verwiefen, 

Die Beibringung des Konfenfes überhaupt 
aber kann, nach den Verordnungen, den fönigs 
fihen Grundunterrhanen nur dann nachs 
gefehen werden, wenn das Anleihen in das 
grundbare Gut felbft, oderzum Anfaufe von 
Saamen: und Speife:Getreid, oder zur Ans 
fhaffung des zur Befchlagung des Gutes ers 
foderlihen Zug » und Muzviches erweistich 
verwendet wird. Diefes verſteht fich jedoch 
nur von jenem Falle, wenn eines oder das 
andere der einzige Zweck des Anleihens iſt. 
Wenn aber noch ein anderer Zweck, zum Bei⸗ 
fpiel: Bezahlung von Schulden, oder der 
geundherrlichen Abgaben. damit verbunden 
ift; fo muß der Konfens beigebracht werden, 

Unter der Verwendung in das grundbare Gut 
wird ein Gebrauch des Anlc'hens verftanden, 
durch welchen diefes geundbare Gut felbft 
in gutem Zuftande erhalten, oder derfelbe vers 
beffert wird. Vortheile, welche dem Beſizer 
perfönfich zugehen, oder bem grundbaren 
Gute zufällig find, koͤnnen nicht als 
eine Verbeſſerung defielben angefehen wer: 
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den. Die Abzahlung von Schulden, bie 
Hinauszahlung von Heirarhsgütern, die Bei⸗ 
faufung von walzenden Gründen, die Abführ 
rung der grundherrlichen Meichniffe, oder des 
Zehentpachtes, und dergleichen find feine Vers 
wendungen in das grundbare Gut; wer 
gleich der Zufammenbefi; von walzenden Stuͤ⸗ 
den, die Tilgung der Schulden, und fo weis 
ter die Vermögens » Umftände bes Unterthans 
verbeffern, Anders verhält es fich mit der 
Einlöfung ehemaliger Pertinenzftücde des 
grundbaren Gutes, 

Auf Föntgliche Lehen s Unterrhanen läßt fich 


die oben erwähnte Befreiung von der Beis 


bringung des Konfenfes nicht ausdehnen, 

Wenn das Anleihen zur Abzahlung einer Hy⸗ 
porhefjhuld vertwender wird, fo kann bie 
Beibringung des grundherrlichen Konfenfes 
nur fo ferne nachgefehen werden, als von dem 
Gläubiger fein Hypothekrecht förmlich ber 
darleihenden Kirche oder Stiftung abgetre: 
ten wird, zur Kontrahirung der Älteren Schulz 
den ein perperuirlicher unbedingter Konfens 
ertheilet worden, und diefer noch zur allens 
fallfigen Produftion vorhanden iſt. Jedoch 
muß von diefem alten Konfenfe der Anleihenss 
Tabelle eine Abfchrift beigelegt werden. 

Den Grund Unterthanen folcher Kirchen 
und geiftlichen Gtiftungen, welche von den 
Föniglichen Rentaͤmtern, oder von den Mas 
giftraten der Föniglihen Städte und Märkte 
verwaltet werben, wird durch die allechöchfte 
Genehmigung des Anleibens von felbft der 
grundberrliche Konfens ertheilet. 


ED 
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$. 17. Die Art, wie der Aktivſtand muß 
entworfen werden, ijt fchon durch die Rubris 
fen und beigefügten Beifpiele hinlänglich ers 
fäutert. Dur wird noch befonders bemerfer, 
daß bei den Bürgern in Staͤdten und Märk 
ten immer der Werth der Gebäude befonders 
angefegt werben muß; weil fie gewöhnlich 
den beträchtlicheren Theil ihrer Realitäten 
ausmachen; und daher die Vergleihung des 
Werthanſazes mit dem Anfchlage der Brands 
verficherung. um fo nörhiger iſt. Berechti⸗ 
gungen zu Gewerben, Verlag, Handwerks 
zeug und Fahrniß, Vieheftand, und dergfeis 


hen können bier nicht in den Aftivftand eins 


gerechnet werden, 

Vebrigens haben bie Obrigfeiten bei dem 
Anfaze des Aktivſtandes fich zu erinnern, daß 
auf ihr Zeugniß das Urtheil über die Sicher 
heit der Anleihen gegründer werden müffe, 
und fie hiefür verantwortlich ſeyen. Sie har 
ben ſich daher nicht mit den eigenen Taratios 
nen der Kapitalfucher, noch mit bloßen Vers 
muthungen zu begnügen; fondern die Kaufs— 
Uebergabs⸗ und Inventar: Anfchläge zum 
Masftabe zu nehmen; mwenn nicht zu viele 
Zeit dazwiſchen verfloffen ift, oder durch Abs 
fchleif der Werth fi gemindert, durch Befs 
ferungen erhöher hat, oder andere Bedenfen 
vorwalten. Die Mehrung bes Werthes 
durch Melioration, oder die Minderung durch 
Abſchleife ift numerär anzugeben, vielmehr 
hienach der wirfliche Werth zu beftimmen, 

Wenn neue Gebäude follen hergeftellt wor⸗ 
den, ift ihe Werth, welchen fie nach der 
gänzlichen Herftellung haben werden, nach 


— — — 
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dem Zeugniße der Werkleute zu beſtimmen, 
und ber wirkliche Werth der mit dem Anleis 
hen zu erfaufenden Stuͤcke (menn der Käufer 
aus feinen Mitteln zum Kauffcillinge etwas 
zuſchießt) ebenfalls zu bemerken. 


$. 18. Bei dem Paffivftande werden tıns 
ter den privilegirten Schulden alle jene vers 
ftanden, welche entweder vermög eines Vers 
trages zwifchen dem Gläubiger und dem 
Schufduer, oder aus einer Begünftigung der 
Gefeze ein Hypothekrecht mit oder ohne Vor⸗ 
jugsteht vor den älteren Hypothekſchulben 
genießen; oder mit anderen Worten: allejene, 
welche nicht bloße Kurrenrfchulden find, oder 
nur ein einfaches perfönfiches Privilegium les 
digfih vor den Kurrentfchulden in der Io, 
Klaſſe haben, 

Da an ber genauen Unterſcheidung der pris 
vilegirten und unprivilegirten Schuldpoften 
fehr viel gelegen ift, beionders wenn der Schul⸗ 
denftand ſchon etwas beträchtlicher ift, oder 
das Anleihen zur Abzahlung einer Schulds 
poft foll verwendet werden; fo iſt bei der 
Enewerfung des Paſſivſtandes mir Beſtimmt⸗ 
heit und Genanigfeit zu verfahren, und find 
nicht etiva ‚zum Beifpiele: ausgemachte Heis 
rarhsgüter, oder ſogenannte Kindergelder,unter 
die, Kurrentſchulden zu fegen, wenn fie, wie 
es gewöhnlich ift, unter der Verſchreibung 
bes Vermögens im Allgemeinen, oder des 
Gutes im Befonderen, bedungen find. 

Uebrigens verfteht es ſich, daß das gefuchte 
Anleihen nicht in den Paſſivſtand einzureche 
nen fe 


— — — — 
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Wenn von Einwohnern der Reſtdenjſtadt 
Münden Anfeihen als Ewiggeld: Kapitalien 
gefucht werden, fo ift es nicht genug, daß der 
Paſſivſtand, oder bie privifegirren und unpri⸗ 

vilegirten Schulden überhaupt angezeigt wers 
den; ſondern es muͤſſen die ſchon beſtehenden 
Ewiggeld⸗Kapitalien, und die allenfallſigen Hy⸗ 
pothel⸗Kapitalien beſonders ausgeworfen, und, 
ruͤckſichtlich der lezten, bemerket werden, ob 
bie Hypothelglaͤubiger durch das Ewiggeld⸗ 
Anleihen werden hintangerichter werden, oder 
05 fie in die neue Aufnahme eines Ewigs 
geld: Kapitals einwilligen, Diefe Einwilligung 
muß auf eine legale Art docirt werden. 
$ 19. Kein Kapitaffucher, welcher nicht 
der Brandaffefurangs Gefellfihaft beigetreten 
ift, foll zu einem Anleihen begutachtet wer: 
den ; das Naͤmliche verſteht fih von denje⸗ 
nigen, welche ihre Gebäude nach einem offen: 
bar zu unverhäfmigmäßigen Anfchlage haben 
einfchreiben laſſen. Auch diejenigen, welche 
die Gebäude erft ganz new, oder im einen 
befferen Zuftand herftellen wollen, müffen 
biefelbe in das Katafter eventuel mit einem vers 
haͤltnißmaͤßigen Anfchlage eintragen laſſen, 
wenn ſolches gleich unter dem Affefuranzjahre 
geſchehen muß, 

Jedes bewilligte Anleihen muß durch die 
Dbrigkeit in dem Brandaffefurang: Katafter 
vorgemerft, und befonders, wenn der größte 
Theil des Aftioftandes auf den Gebäuden 
beruhet, in die nächite Hypothefenanzeige ges 
bracht werden, Allen Obrigfeiten ift von 
ſelbſt bekannt, daß fie feinem ſolchen Kirchens 
ſchuldner den Austritt aus der Brandaffekus 
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vanzs Geſellſchaft, ober bie Verminderung bes 
Affefuranzs Anfchlages geftatten dürfen, ehe 
das Kirchen: Kapital mit allen Zinfen zuruͤck⸗ 
bezahfe ift, 

$. 20. Welche Verzinfung ber Schuldner 
feiften wolle, iſt jedesmal in der geeigneten 
Kolumne auszudrüden, und nicht, wie es bis⸗ 
ber oft gefchehen ift, das Prozent ganz mit 
Stillfehweigen zu umgehen, Die adminiftras 
tiven Behörden haben bei dem Öutachten dass 
felbe ebenfalls zu beftimmen, 

$. 21. Der Zweck des Anleihens muß ber 
flimmt angegeben, und befonders ; wenn er 
in der Abzahlung von Schulden befteher, der 
Betrag und die Eigenfchaft der zu zahlenden 
Schuld, ob fie nämlich eine privifegirte oder 
unprivifegirre fey, bemerfet werden. Die 
Jurisdiktions « Behörden werden fih von 
felbft beſcheiden, daß in den Fällen, wo der 
privifegirte Schuldenftand fchon etwas ber 
trächtlicher ift, und eine folhe Schuld mits 
telft des Anleihens fol getilge werden, fehe 
viel auf die Priorität anfomme; und fie 
werben deßwegen nicht vergefien, die gehös 
tige Anmerkung zu machen. Wenn das Ans - 
feihen zur Bezahlung eines Kaufſchillings, 
oder eines Theils deſſelben beftimme ift, fo 
koͤmmt anzumerfen, ob ſich der Verkäufer 
um den Kaufſchilling vor der Ausantwortung 
ein fpezielles Unterpfand, oder etwa gar das 
Eigenthum vorbehalten habe. Hierauf ift 
dann im der Fofge bei der’ Abrretung bes 
Rechtes von einem folhen Verkäufer an die 
barleihende Kirche oder Stiftung der gehörige 
Bedacht zu nehmen, 
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$. 22. Wenn gleich in dem Formulare nur 
von dem fpeziellen Unterpfande die Erwähnung 
geſchieht; fo verfteht es ſich doch von ſelbſt, 
daß für jedes Anleihen das Vermögen des 
Kapitalfuchers und feines Eheweibs auch 
überhaupt müffe verfchrieben werden. Was 
das fpezielle Unterpfaad feldft berrift, fo vers 
fchaffer die Verfchreibung einzelner Stuͤcke 
allein in der Regel feine hinlängliche Sicher 
heit; weil fie dem Verkaufe weit mehr uns 
terworfen find, und die Erfahrung lehrt, 
daß bei dergleichen Käufern oft auf die Hy⸗ 
pothekbuͤrde vergeffen, und in ber Folge zur 
gefezlichen Verjährung , oder doch zu Streitigr 
feiten Anlaß gegeben wird, 


Obſchon alfo zum Beifptele in dem Falle, 


daß das Anleihen zur Erfaufung eines einzels 
nen Grundftüces verwendet wird, dieſes 
Grundftück allerdings fpejiel muß verfchries 
ben werden, um ber darfeihenden Stiftung 
jenes VBorzugsrecht zu verfchaffen, welches der 
Judiziar⸗Koder im 20, Hauptſtuͤcke 5. % 
Mro. 4. beftimmt; fo muß doch die Haupt 
Realitaͤt nebenher fpeziel wenigft fubfidiarifch 
verfchrieben werden. 

$. 23. Wenn nun die nach obiger Vor 
ſchrift verfaßten Anfeihens; Tabellen von den 
admintjtrativen Unterbehörden, in Gemäßheit 
der Paragraphe 3. 6. 7. und 12, einge 
fender werden, fo haben fie das Öutachten 
nicht mehr auf die Tabellen ſelbſt; fondern 
auf einen befonderen Bogen, und zwar mit 
Beifügung eines Duplikats zu fegen, und 
ſich hiebei nach dem beigefügten Formulare zu 
achten, Diefes Bormular enthält auf ber 
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erften Seite eine Anzeige über jene Baarfchaft, 
welche dermalen zum Ausleihen bereit liegt, — 
auf der zweiten Seite koͤmmt das Gutachten 
über jeden in den Anleihens: Tabellen vorges 
tragenen Kapitalfucher zu fezen. Hiebei ift 
es nicht nörhig, die Namen der Kapitalfucher 
ju wiederholen; fondern es werden nur bie 
Zahlen vorne angefezt, unter welchen jeder 
in der Tabelle vorgetragen iſt. Auf der 
dritten Seite wird der Raum zur Beifügung 
der allerhöchften Genehmigung offen gelaf 
fen, mit welcher die abminiftrative Unterbes 
hörde das Duplikat zurück empfangen wird, 
Eben deswegen ift das Ontachten nicht zu 
enge zu fchreiben, zwifchen jedem Kapitalfus 
cher ein Meiner Zwifchenraun zu faffen, und, 
wenn esnörhig ift, ein Bogen mehr zu nehmen, " 

$. 24. Soviel die Anzeige der Baarfchaft 
betrift, wird den Adminiftrationen das Nach⸗ 
ftehende noch befonders bemerfer : 

Unter dem Ueberſchuße der ordentlichen 
Rente ift nur jene gemeine Baarfchaft vers 
ftanden, welche nicht zu den eigenen Ausgas 
ben der Kirchen und Stiftungen norhwenbdig ift. 

Die Adminiftrarionen haben daher das 
laufende Bedürfnig der ihnen anvertrauten 
Stiftungen, fo wie das fünftige bis zum 
wahrſcheinlichen Einfluße neuer Gefälle wohl 
in Ueberlegung zu ziehen, und befonders auf 
die Zuruͤckzahlung felbftiger Paffivfapitalien, 
dann frühzeitige Wendung der Baufälle den 
Bedacht zu nehmen. 

Es verfteht ſich von felbft, daß vor allem 
die Anleihen aus den zuruͤckbezahlten oder neu 
geftifteren Kapitalien müffen beftrieten werden, 
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$ 25. Da die unterzeichnete Ruratel durch. 
den. 5. Punkt der erwähnten allechöchften Vers 
ordnung vom 27. Aprif angewieſen ift, jene 
heimbezahlten Kapitalien, für deren Wieders 
anfegung ſich Feine Gelegenheit darbietet, zur 
Stiftungs⸗Zentralkaſſe zu geben, welche für 
die Fruktiſikation ohne Zeitverluſt Sorge tra⸗ 
gen wird; ſo haben die Adminiſtrationen in dem 
unvermutbeten Falle, daßrſich um Die. heim⸗ 
bezahlten Kapitalien keine, oder nicht genug: 
Kapktalfucher finden, ober. nicht fo viele Ans 
leihen würden genehmiget werben ,. Diefelbe, 
oder den Reſt (menn er nicht in zu kleinen 
Bettägen deſteht) zum Kiechenadminiftras 
long s Depofiriohsamite einzuſchicken, und zur 
gleich einen kurzen Bericht zu erflatten; dar 
mie, wenn hiezu keiner der immer ſich bei der 
s ahnterjeichneren Kuratel meldenden Kapitals 
ſucher koͤnnte begutachtet werden, felbe ohne‘ 
weiters zur gedachten Zentralfaffe Fönnen hin⸗ 
über gegeben werben, 

$. 26. In Ruͤckſicht auf dasjenige, was 
wach erfolgter allerhöchfter Genehmigung der’ 
Anleihen, ſowohl von den Gerichte » als den 
adminiſtrativen unterbehoͤrden zu beobachten 
ift, werden fie zwar uͤberhaupt aͤufdie Ger 
ſeze und fruͤheren Verordnungen, namientlich 
auf jene vom 17. Februar 1804 verwieſen. 
Damit aber die allerhoͤchſte Gnehmigung in 
Zutunft kurzet konne geſoßt, und’ Feine fo 
weiilãuftgen Reſolutlonen/ Hole es Bisher oft 
noͤthig war, “let die Anfeihens + Gefuche 
muͤſſen er laſſen nötrdeny fo witd ein - für 
allem al Macftehendes vorzuͤglich bemerket: 
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$. 27. Ueber Anlelhen, welche mehr als‘ 
hundert Gulden berragen, muß ein ordentli⸗ 
her Schuldbrief errichter; die übrigen aber 
zum Protofolle verſichert, und ein Auszug 
aus biefem- Protofolle-in die Zechſchreine, fo 
wie dahin alle Schuidätiefe, gelegt werben, 
Ihre Verwahrung und Beſchreibung wird: 
den Adminiſtrationen zur befonderen Pflicht 
seat, 

$. 28. Bei der Verfiherung find die 
Zwecke des Anleihens in allen jenen Fällen 
SLorzüglich ausjuidräden; wo die Verwendung 
zu biefen Zwecken eiite‘-befondere geſezliche 
Wirkung zum Beſten des Glaͤubigeto har, 
oder die koͤniglichen Grundunterthanen von 
ber Beibringung des grundherrlichen aus⸗ 
druͤcklichen Konfenfes zur Verſchreibung bes 
freier ; zum Beiſpiele: wenn die Anleihen zur 
Wiederherſtellung oder Unterhaltung der Ge⸗ 
bäude, "fh ganz nenen Bauten, zum Kaufe 
von Gütern, einzelnen Stuͤcken, Zehenten, 
und dergleichen, zur Einſoͤſung von Pertinenz⸗ 
Stüden, zur Kultur grundbarer Stuͤcke um 
Ankaufe des Zug⸗ und Nuzviehes, oder des 
Saamen⸗ und: Speiſegetreides beſtimmt find, 
F. 29: Wegen ber Konſtituitung ‚einer 
Generals und. Spezial» Hypothef; dann wer 
gen des weiblichen Verzichtes wird ſich auf die 
Pardgtaphe:ng. und 22. degogemnnsi... 

‘& 30. Wenn Hypothekſchulden mit dem 
Anseihen. bezahtet werden ;: fo hatı der vorige 
Gläubiger nicht nur ſeinen Schuld s oder Fri⸗ 
ſtenbrief aus juhaͤ ndigen, ſondern auch ſein 
Hypothet/ und Vorzugorecht förmiich abzutre⸗ 


» 
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ten. Wenn num das Anleihen bie Summe 
von 100 fl. nicht überfteige, fo ift diefe Abtre⸗ 
tung, tefpeftive der Transport, auf dem einges 
zogenen alten Schuldbriefe vorzumerken, und 
zugleich zu protofolliren; bei größeren Sum⸗ 
men aber ein förmficher Trans portbrief zu er⸗ 
richten. Bei der Bezahlung von nicht privi⸗ 
legirten Schulden hat die Obrigkeit wenigft 
die Sorge zu tragen, daß die Schuld wirk⸗ 
lich getilgt werde. Mach den Umftänden wird 
biefelbe wiſſen, zue mehreren Gicherheit das 
Anleihen von ber abminifteariven Unterbe⸗ 
hoͤrde ſelbſi zu erheben, um fuͤr die Be⸗ 
friedigung des vorigen Glaͤubigers zu ſorgen. 
Uebrigens wird ſich, wegen ber Faͤlle, wenn 
Schulden, die vom Kauffchillinge herrähren, 
durch das Anleihen bezahlt werben , — 
den a5. 21. bezogen. 

31, Die Verwendung bes Anteihens 
muß vorzüglich in jenen Fällen hergeſtellt wer; 
den, wo fich eine gefezliche Wohlthat für die 
darfeihende Kirche oder Stiftung auf dem 
Beweiſe der, Verwendung gründet, wie, 
zum Beifpiele, bei neuen Bauten, bei Repa⸗ 
tirung der Gebäude, bei dem Ankaufe von 
Realitäten, und dergleichen. Die eingezoger 
nen Handwerkskonten, die mit den Werkleu⸗ 
ten gehaltenen Protokolle, und andere Behelfe 
zum Beweiſe der Verwendung find den Ads 
miniftrasionen mit, den Schuldbriefen, oder 
Prorofolis s Auszigen zujuftellen. Auch wird 
fi auf den 16. Paragraph, rüdfichtlich jener 
Fälle, bezogen, in welchen den Löniglichen 





908 


Grundunterfhanen gegen erweisliche Verwen⸗ 
dung die Beibrinqung bes grundherrlichen 
Konfenfes nachgelaffen wird, 


$. 32. Wegen der Vormerfung der An⸗ 
leihen in dem Btandaffefuranzs Karafter ift 
fhon in dem 19. Paragraphe das — 
enthalten. 


6. 33. Wenn Aareiden nur auf’ eine ge⸗ 
wiffe Zeit bewilliger, ober in Friſten wieder 
muͤſſen heimbezahlet werden, iſt dieſes in den 
Rechnungen zu bemerken. i 


$ 34. Für die genaue Vefolgung En 
befien, was bisher gemeldet, und ſchon früher 
ift vorgefchrieben worden, werden Die Juris⸗ 
diktions⸗ und Adminiſtrations⸗ Behörden pers 
fönfich verantwortlich gemadt.. Die Admis 
niftrationen haben, wenn fie von den Juris: 
diftions » Behörden die Schulöbriefe und 
Prorofollss Auszüge erhalten, Acht zu tras 
gen, ob fie nach den vorhergehenden Regeln 
verfaßt, und das Gehörige, zum Beiſpiele, 
die VBehelfe zum Beweiſe der Verwendung 
beigelegt fenen. Außer deſſen haben ſie die Ab⸗ 
änderung oder Erfezung zu verlangen, und, 
mern biefe nicht gefchiehe, Bericht m er⸗ 
ſtatten. 

Münden den-ar, Mai 1807. ra 
Koͤniglicher * irchen⸗ Adminifrar 
tionsrath in Baiern,. als Stif: 

tungssKuratel, 


Graf zu Lodron, Stollnreuther. 
4 Burper 


Ils. 


Gormular ©"... Anzeige | 
. von dem. königlichen Rentamte, oder Stadt⸗, ober Marktsmagiftrate M. üser die zur 
Kapitals: Anlage vorhandene Baarfchaft, mit beigefeztem Gutachten über die von dem 
föniglichen Sand; oder Stadtgerichte verfaßte Anleihens; Tabelle für das 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Untergerichte und Vormund⸗ 
ſchafts fuhrer in der Provinz; Schwaben, 
(Das Vormundfchaftsmwefen überhaupt, dann bie 
Mechnungsform über das Pupillen-Wermbdgen 
fiegelmäßiger,. und des Gerichts > Stans 
des befrelter Minorennen betreffend. ) 


Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Vermoͤg eines am 9. Dezember 1806. an das 
unterzeichnete Hofgericht erlaffenen, das Vor⸗ 
mundfchaftswejen in Schwaben betreffenden als 
lerhoͤchſten Reſcripts, haben Seine Fönigliche 
Majeftär Folgendes allergnäbigft verordnet: , 

„l. Der Juftizeichter, vor welchem der Bas 
ser der Pupillen feinen perfönlichen Gerichts⸗ 
ftand hatte, hat die Bormundfchaft — 
auzuordnen und zu leiten,” 

„1. Die Rekurfe gegen die BERNER 
diefer Vormundſchafis⸗ Behörde gehen an 
den unmittelbar oberen Richter.” 

„III. Die Oberaufficht über die Bormunds 
haften der Pupillen Unfiegelmäßiger 
(welche von den Untergerichten beflelle werben) 
ift euch im Allgemeinen aufgetragen, Diefem 
gemäß 
* „A. find bie Rechnungen der Vormuͤnder 
Unfiegelmäßiger zwar von den einfchläs 
gigen Unsergerichten aufzunehmen, von biefen 
‚aber an euch zur Reviſion und Juſtiſikation 
einzuſenden.“ 

„B. Ihr ſeyd ermaͤchtiget und angemiefen, 

für die geſezmaͤßige Behandlung ber Vor⸗ 
mundſchaften bei ben Untergerichten ju forgen, 
‚desfallfige Unordnungen zu unterfuchen, abr 
‚juftellen, zurechtzuweiſen, und in wichtigeren 
‚Fällen des Endes eine Kommiſſſon auf Koflen 
des Schuldigen abjuorbnen,” 


— — — 


916 


„IW. Bis eine neue für unſer Königreich all: 
gemein geſezliche Bormundfchafts: Ordnung ges 


geben werden fanı , find einsweil in Schwa⸗ 


ben die Verordnungen des baierifchen Civil⸗ 
Gefezesbuches, im 1, Theile, VII. Kapitel als 
proviforifches Cefez zu beobachten; fohin 
„A. in jenen fandesıheifen, mo Feine befons 
dere Bormundfehafts » Ordnumgen hergebracht 
find, durchaus unbedingt gefezlich anzuwenden.” 
„B. Wo aber befondere Vormundſchafts⸗ 
Pfleg⸗ Tragneys Ordnungen, und dergleichen 
beſtehen, foll diefen gemäß verfahren werden.” 
„C, Im Fällen jedoch, wofür in dieſen 
befonderen Verordnungen unbeflimmte oder 
mangelhafte Borfchriften enthalten wären, fols 
fen auch da die baterifchen Verordnungen aft 
fubfidiarifches Gefez die Erläuterung, und te- 
fpeftive die mangelnde Eutſcheidung geben.” 
Diefe alterhöchfte Verordnung wird nun hies 
mir ben fämtlichen Stadt? Land: und Patrimo⸗ 
nial:Gerichten der Provinz Schwaben zu ihrer 
Wiſſenſchaft und genauen Nachachtung mit dem 
Auftrage allergnädigft eroͤffnet, die $ III, 
Lit. A. bemerfren Rechnungen, nad) der ſchon 
beftehenden, im Regierungsblatte vom Jahre 
1806 , Stüd Xl, enchaftenen Vorſchrift vers 
faßt, insdem in diefer Berordnung feſtgeſezten 
Rechnungs Termine, flatt an die koͤnigliche 
Landes : Direftion in Schwaben, an die uns 
gerfertigte Etelle einzufenden; Übrigens aber 
ſich in Verfertigung der Rechnungen ſowohl, 
als der Einfendungs;eit genau nach der ſchon 
angeführten Provinzial: Verordnung zu rich⸗ 
ten; wobei noch unverhalten bleibt, daß 
auch die zur koͤniglichen Landes Direktion 
singefendesen Rechnungen der Unfiegels 


Ti — —— — — — 0 or — — 
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mäßigen von dort an bie unterzeichnete 
Stelle abgegeben werden; daher alle in Be: 
ziehung auf diefen Gegenftand etwa nörhig 
werdende Anfragen einzelner Memter oder 
Vormuͤnder von nun an an bieffeitige Stelle 
zu geben haben. 
. Bas nun die bisher ausfchlüßlich dem koͤ⸗ 
niglichen Hofgerichte unmittelbar. untergeben 
gewefenen VBormundfchaften der Pupillen 
fiegelmäßiger, und einen befreiten Ges 
richtsſtand genießender Individuen, und die 
Rechnungsform über berfelben Vermögen ber 
trifft; fo ift durch das Eingangs angeführte 
allergnädigfte Reſeript diefer Stelle zugleich 
allergnädigft aufgetragen worden, das durch 
das Degierungsblatt vom Jahre 1806, Stüd 
XI, bereits ‚aufgeftellte Rechnungs «Normal 
mir: den geeigneten formellen Abänderungen 
auch bei diefen Bormundfchaften anzuwenden, 
und eben fo ein Vormerkungsbuch beim Hofs 
gerichte einzuführen, 

Diefem gemäß erhalten nun alle jegige und 
Pünftige Vormuͤnder folder fiegelmäßis 
ger, und des Gerichts⸗Standes befreiter Pu⸗ 
‚ Pillen andurd den allergnädigften Auftrag, fos 
wohl die dafeldft enthaltene General: als auch 
Spezial : ufteuftion,, nebft den Rechnungs: 
Formnfaren , fi zur genaueften Nachachtung 
und Vefolgung zur Richtſchnur zu nehmen; 
indem diejenigen Nechnungen,dienicht barnach, 
und nach den unten vorkommenden Modifika⸗ 
tionen eingerichtet wären, ohne weiters auf 
Koften der Vormuͤnder benfelben jur Vers 
beſſerung und anderen Einrichtung zurückgehen 
würden, Hiebei wirb es wohl kaum einer Er⸗ 
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innerung beduͤrfen, daß dasjenige, was den 
Unterbehörden, als Rechnungs; Stellen, das 
ſelbſt oorgefchrieben worden, bei ben Rechnun⸗ 
gen ber fiegelmäßigen ıc. Pupillen deren 
Vormuͤnder betreffe, indem folche gan 
an bie Stelle dieſer Behörden treten; und 
daß eben fo auch dasjenige, was daſelbſt 
biefen unteren Behörden, als Richtern, vorge⸗ 
fhrieben if, bei den Vormundſchaften der 
Siegelmägigen ı. rc. dieſſeitige Stelle 
berreffe; fomit auch das Vormerkungsbuch 


bier eingerichtet und gehalten werde. Im 


Betreff der bei der General: Infteuke 
tion eintretenden Mobififationen, reſpektive 
Abänderungen,wird Folgendes vorgefchrieben : 

1. Die $, 2. vorgefhriebene Einfendung des 
Duplikats der Rechnung an das Stempel: 
amt zeſſirt bei den Wermündern ſiegelmaͤßi⸗ 
ger 1.20. Pupillen; indem diefe Einſendung 
an das Stempelamt von dem koͤniglichen Hoff 
gerichte geſchieht. Eben fo jeſſirt die Ein: 
ſchickung der Rechnungen zum koͤniglichen 
Rechnungs + Fuftifitarions » Bureau ro. 2. 
bei den Rechnungen der Giegelmäßigen etc. von 
ſelbſt; da diefe Rechnungen vom dem Hofge⸗ 
richte zur Revifion hinausgefchloffen: werben; 
und bei den Rechnungen der Unfiegelmäßigen 
hört diefe&infendung derRechnungen an beſag⸗ 
te6 Rechnungs : Juftififarions «Bureau von 
nun an aus’ gleichen Gründen anf, und find: 
ſolche Rechnungen unfiegelmäßiger Popillen, 
nach dee von bem koͤniglichen Stempelamte an 
die betreffenden Rechnungsftellen erfolgten: 
Revifion derſelben, an de⸗ an ein⸗ | 
zuſenden. 


Se 
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7%. Die.dafeldft $. 3. vorfommenden, und, 
ſtatt an die Nechnungsftelte „bei den Unfiegels 
mäßigen zuruͤckgehenden Beilagen werden den 
Bormündern der. Siegelmäßigen ıc. ıc. juruͤck⸗ 
geſtellt, und zugleich bemerket, daß dergleichen 
Beilagen, infoferne fie blos. unterfchriebene 
Konten und Quittungen enthalten, welche 
einem Bormund für bezahlte Rechnungen auss 
geftellet werden, weder bem Urkunden s noch 
Quiftungs » Stempel unterworfen find; indem 


Die Rechnung felbft eigentlich die Urkunde über . 


Lie Adminiſtration des Imilin: Vermögens 
ausmacht. 

—83. Die $. 5. vorkommende, und für bie 
Rechnungen der Unfiegelmäßigen eins 
geführte Rechnungs : Periode wird für die 
Rechnungen der fiegelmäßigen ıc, ıc. Pupil⸗ 
len dahin beftimme, daß die Kechnung alle 
Sahne zu ſtellen; ſomit für dermaten bei 
dem Hofgerichte die Rechnung von Schluſſe 
des Jahres 1805 ‚ oder vom 1. Jänner 1806 
bis lezten Septenaber 1806, und vom 1. Okto⸗ 
ber 1866 bis lezten September 1807 , zwar 
feparirt verfaßt, aber zufammen exhibirt wer⸗ 


ben, und dann alle Jahre von Oktober zu 
Oktober mit Einfendung der Rechnungen: 


laͤugſtens bis Ende des darauf folgenden Dio- 
nass fortgefahren werben muß. 


bifehen Regierungsbfatte vom Jahre 1805, 
Stuͤck Ll. Seite 14142 und a 143.angedrohte 


Peaͤjudiz der Abholung mittelſt eigenen Bo⸗ 
thens, auf des ſaͤumigen Vormuͤnders Koſten, 


unfehlbar eintreten wuͤrde. 





Man gewuͤr⸗ 
tiget Daher, die ſem gemaͤß, laͤngſtens mir Ende 
Modtember laufenden Jahres die Rechnungen 
fuͤn 1806 und 1807, als ſonſten das im Schwaͤ⸗ 
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4. Werden die $. 8. vorkommenden kleineren 
Geldreſte einer adminiſtrativen Stelle zuge⸗ 
ſtellt, und dieſerhalben den Vormuͤndern ſie⸗ 
gelmaͤßiger Pupillen das weitere eroͤffnet 
werden. 

Was die Spezial⸗Inſtruktion betrift, fo find 

a. bie Seite 88. im I, Abſchnitte vorkom⸗ 
menden I, und 11. Titel fir Stellung der 
Rechnung, für Stempel» Gebühr, von dem 
Vormuͤndern der Giegelmäßigen ıc. ıc. offen 
zu faffen; indem ber Betrag bdiefer beiden 
Rubriken bei dem Löniglichen Hofgerichte ans 
und eingefezt werben wird, 

b. Rinffüchtlich der S. gr. IV, Titel bes 
ruͤhrten Gebühren der Bormünder für deren 
Bemühung wird zwar die Beſtimmung folcher 
Gebühren den Vormuͤndern felbit anheimge⸗ 
ſtellt; man erwartet aber, daß ſelbe hierin 
mäßig zu Werke gehen; da fie ſonſt in der Mes 
viſſon den Durchſtrich oder Moderation zu 
gewärtigen hätten, 

Ueber alle diefe Punkte wirb genaue Nach⸗ 
achtung gewaͤrtiget. Memmingen den * 
Mai 1807. 

Koͤniglich baieriſches — 
in Schwaben. 
Freiherr von Rue 








‚ Mitler. 
a uftr a9 
an ſamtliche Unterbehörden in, der Provinz 
Baieru. 


ie mRuhrimung ber; Berichte, Beigffenh.) 
Es ereignen füchnimmetsuimehr) Fälle, daß 
die Unterbehoͤrden auf Befehle des koͤniglichen 


> 


* 
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General⸗Landes⸗Kommiſſariats bie Berichte 


an die koͤnigliche Landes⸗Direktion, und fo 
gegentheilig auf Weiſungen der koͤniglichen 


‚Landes » Direktion ihre Berichte zum Generals 


Landes» Kommiffariate erflatten. 

Da durch diefe für einen aufmerffamen Ber 
amten ſehr feicht vermeibliche Unachtſamkeit 
immer Verwirrung in den Aften veranfaft 
wird, die meiftentheils nachtheilige Wirkung 
für Die Unterbehörde, welche ben Bericht 
erſtattet, hervorbringt; fo werden fämtliche 
Beamte ermahner, auf die Rubrizirung 
ihree Berichte mehr Sorge ju verwenden; 


da kuͤnftighin die Enefhuldigung, den Bes 


ticht zwar erftattet, aber nicht an die geeignese 
Stelle eingefender zu haben, nicht mehr die 
angedrohte Strafe entfernen wird, München 
den 25. Mai 1807. 

Königlihes Generalsfandes: Kom 

miffariat von Baiern. 
Sreiherr von Weiche, 
ken Schmoͤger. 





An fämtliche Untergerichte der Provinz 
Ansbach. 
(Die Fertigung der Kaufs und Taufch: Verträge 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da man aus den eingefommenen Kontrafts: 
Tabellen der Untergerichte mißfällig ‚erfehen 
hat, daß bei den meiften derfelben noch -eine 
enorme Zahl angemeldeter Kaufs und Taufch: 
Verträge über liegende Güter unaufgenommen 
rücdjtändig ift, wovon die Verzögerung haupts 
fächlich auf den Umftand, daß jedes Immobile 
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wor ber gerichtlichen Kontrafts : Aufnahme 
vorerſt, nach den weitläufigen Formen der Preu⸗ 
Gifchen Hypotheken⸗ Verfaſſung, vollländig 
techerchirt und berichtiger ſeyn müffe, geſchoben 
wird; fo werden zur Aufhebung diefes Hins 
derniffes ſaͤmtliche Ansbachifche Untergerichte 
hiennt, unter Beiſtimmung der biefigen fönigs 
lichen Regierung, angemwiefen : 


1. Alle angemeldeten nnd bereits zugefchries 
benen Kauf⸗ und Taufch Kontrafte nun uns 
verziglich ebenfalls zum gerichtlichen Proto⸗ 
folle aufjunehmen, und dadurch wenigitens 
die Privarrechte der Kontrahenten unter fich 
verläufig zu fichern. 


2. Bei diefer Protofollar: Aufnahme des 


Koutrakts bloß den Berfänfer zur Vorles 


gung feines Kaufsbriefes, oder, im Falle er ders 
gleichen nicht in Händen haben follte, zur Nach⸗ 
weifung des gerichtlichen Kaufsprotofolle, wo⸗ 
buch ihm das Eigenthum des verkauften 
Immobile zugeſchrieben worden, anzubalten, 

Nur wenn von beiden nichts vorhanden 
fenn follte, ift die Kaufs: Aufnahme zur weis 
teren Recherche auszufezen, 


3. Erftnach gefchehener gerichtlicher Pros 
tofollirung des Kontrafts, jedoch vor Era 
theilung der Konfirmation, und vor Ausfertis 
gung des Kaufsbriefes, die Hypochefen:-Kegur 
lirung felbft vorzunehmen, dabei aber fo furz, 
als nur immer möglich, unter Abfchneidung 
aller überflüßigen Formalitäten ju verfahren. 

4. Bei diefer Hypothekar⸗Regulirung 
vorderfamft die Häufer und fonfolidies 
gen Befizungen zu berichtigen; bie fliegenden. 

€ 
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oder walzenden Grundſtuͤke aber zulezt vorzu⸗ 
nehmen. Ansbach den 13. Mai 1807. 
Königliche baierifche Kriegs und 
Domainen » Kamer, 
Graf von Thärheim 
Stärmer. 
m nn —— — 


DBelanntmahungen. 





(Die Zulaffung der Ermendifanten auf erledigte 
Pfarreien betreffend. ) 

- Bir Marimilian Joſeph, 

Won Gottes Gnaden König von Baiern. 


Im Betreff der Zulaffung dee Ermendis 
Fanten zur Befezung der Pfarreien befchließen 
Wir, daß diejenigen, welche ſich ausweifen 
können, ſchon vor der Sekularifation bie 
Seelforge ausgeübt, und die vorfchriftsmäfs 
figen zehen Jahre auf diefe Art erftrecfer zu 
haben, zum Konfurfe zuzulaffen find, 


Jedoch ift bei folchen Ermönchen jedesmal 
die Legitimation über die vorfchriftsmäßige 
Prüfung; fofort ber Beweis, daß fie mie 
fandesfürftlicher Bewilligung aus dem Klofter 
getreten ſeyen, zu erholen, und fie koͤnnen in 
ber Regel nur auf Religions s Pfarreien, oder 
auf Pfruͤnden, die dem Privat: Patronate 
unterliegen, befördert werden, München 
ben 23. Mat 1807. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Eonizlichen allerhöchften Befehl, 
von Arempelbuber 
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(Die Organiſation der vormaligen Gtifts: und 
Klofterpfarreien im Bisthume Salzburg bes 
treffend. ) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 

Die zur Dotation und fünftigen Erhals 
tung ber ehemaligen Klofterpfarreien in den 

Bisthuͤmern Paffau und Augsburg feftges 

ſezten organifchen Beftimmungen wurden, 

dem allerhöchften Auftrage gemäß, auch auf 
die im Kicchenfprengel des Bischumes Sal 
burg gelegenen Pfarreien diefer Art in Anwen⸗ 
bung gebracht; im Vernehmen mit bem bis 
ſchoͤflichen Ordinariare die Gränzen derfelben 


berichtiget; die Dotation derfelben bei ben 


berreffenden Mentämtern angewiefen, und 
ſowohl auf die Lofalbebürfniffe der Kirchen, 
Säulen und Gemeinden, als auch auf eine 
angemeffene Zahl von Hilfsprieftern die noͤ⸗ 
thige Nücficht genommen. 

Als Pfarrer wurden folgende Individuen 
allergnaͤdigſt beftäriget : 

I, Die Pfarrei Prutting, im Lands 
gerichte Aibling gelegen, bisher von dem 
Klofter HerrensChiemfee verfehen, wurde 
dem gemwefenen Konventualen diefes Klofters, 
Perrus Ferreriusfronaft, verliehen, 


2. Die Pfarrei Riedering, zu dem 
Landgerichte Aibling gehörig, und vorhin 
dem Klofter Herren s Chiemfee einverleibt, 
dem bisherigen Konventualen von Rott am 
Im, Paulin Schufter, 

3. Die Pfarrei Marienberg, im 
Landgerichte Burghaufen gelegen, bisher 
von dem Klofter Raitenhastach verfehen, dem, 
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vormaligen Konventualen biefes Klofters, 
Malachias Hafner, 

4. Die Pfarrei Burgfirhen, ju 
dem Landgerichte Burghaufen gehörig, und 
vorhin dem Klofter Raitenhaslach einverfeibr, 
dem gewefenen Konventualen diefes Kfofters, 
Gero HHunzmann. 

5. Die Pfarrei Hallſpach, tm Lands 
gerichte Burghanfen gelegen, bisher von dem 
Klofter Raitenhaslach verfehen, dem biss 
herigen Konventualen diefes Klofters, Al; 
brecht Stangl. 

6, Die PfarreiMargarerhenberg, 
zu dem Landgerichte Burghaufen gehörig, 
und vorhin dem Klofter Raitenhaslach eins 
verleibt, dem vormaligen Konventualen dies 
fes Klofters, Martin Gebauer, 


7. Die Pfarrei Heldenftein, im 
Landgerichte Mühldorf gelegen, bisher von 
dem Klofter Au verfehen, dem gemefenen 
Konventuafen von Garß, Anton Steiner, 


8. Die Pfarrei Stephansfirden, 
zu dem Sandgerichte Mühldorf gehörig, und 
vorhin dem Kloſter Garß einverleibt, dem 
bisherigen Konventuafen dieſes Klofters, 
Rupert Perzendorfer. 

9. Die Pfarrei Nenofdsberg, im 

Sandgerichte Mühldorf gelegen, bisher von 
dem Klofter Gar verfehen, dem vormaligen 
Konventualen dieſes Klofters, Konrad 
Roͤhrl. 

10. Die Pfarrei liebe rbergkirchen, 
zu dem Landgerichte Muͤhldorf gehörig, und 
vorhin dem Klofter Raitenhaslach einverfeibt, 
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dem gewefenen Konventualen diefes Klofters, 
Bernard Gagerer, 
115 Die Pfarrei Reihersham, im 


Sandgerichte Mühldorf gelegen, bisher von * 


dem Klofter Au verfehen, dem bisherigen 
Konventualen dieſes Kloſters, Martial 
Maier, 

12. Die Pfarrei Garß, zu dem Landges 
sichte Mühldorf gehörig, und vorhin dem Kio⸗ 
fer Garß einverleibt, dem vormaligen Konven⸗ 
tualen diefes Kloſters, Benedikt Blaſſer. 

33. Die Pfarrei Au, im Landgerichte 
Mührdorf gelegen, und bisher von dem 
Klofter, Au verfehen, - dem Erfonwentualen 
biefes Klofters, Felix Weiß, 

14. Die Pfarrei Fraham, zu dem 
Landgerichte Mühldorf gehörig, und vorhin 
dem Kloſter Au einverleibe, dem gewefenen 
Konventualen von Garß, Joachim Chriſet. 

15. Die Pfarrei Pürthen, im Land⸗ 


gerichte Mühldorf gelegen, bisher von dem _ 


Klofter Au verfehen, dem bisherigen Konven⸗ 
tualen von Garß, Ambros Märj. 

16, Die Stadipfarrei Mühldorf, 
zu dem Sandgerichte gleichen Namens gehoͤ— 
tig, und vorhin dem nunmehr aufgehobenen 


dortigen Kollegiarftifte einverfeist, dem Welt: 


priefter. Ja kob Sametfamer, 

17. Die Pfarrei Altmühldorf, 
im Landgerichte Mühldorf gelegen, bisher 
von obigem Kollegiarftifte verfehen, dem freir 
reſignirten Waldpfarrr Johann Paul 
Weigl. 

18. Die Stadtpfarrei Reichenhall 
zu dem Landgerichte gleichen Namens gehoͤrig 
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und vorhin dem Kloſter St. Zeno einverleibe, 
dem vormaligen Konventualen diefes Kloſters, 
Gelas Budinger. 

19. Die Pfarrei St. Zeno, im Land⸗ 
gerichte Keichenhall gelegen, bisher von dem 
Klofier St. Zeno verfehen, dem gewefenen 
Konventualen diefes Klofters, Parritius 
Zinfterwalder 

20. Die Pfarrei Marzolf, zu bem 
Landgerichte Reichenhall gehörig, und vorhin 
dem Klofter St. Zeno einverleibt, dem bishe: 
rigen Konventualen diefes Klofters, Do mi⸗ 
nif Winfler, 

21. Die Pfarrei Gmain, im Landge— 
richte Reichenhall gelegen, bisher von dem 
Klofter St. Zeno verfehen,’ dem vormaligen 
Konveneualen diefes Klofters, Anton 
Trauner, 

22, Die Pfarreillnfen, zu dem Land: 
gerichte Neichenhall gehörig, und vorhin dem 
Kloſter St. Zeno einverleibt, dem gewefenen 


Konventualen diefes Klofters, Peter Reilss 


bofer, 

23. Die Pfarrei Traummwalden, 
im Pandgerichte Traunftein gelegen, bisher 
von dem Klofter Baumburg verfehen, dem 
bisherigen Konventualen von St. Zeno, 
Egid Wergötter, 

24. Die Pfarrei Truchtlaching, 
zu dem Landgerichte Traunftein gehörig, und 
vorhin dem Klofter Baumberg einverleibt, 
dem vormaligen Konventualen von Herren⸗ 
Chiemſee, Alippius Schießl. 

25. Die Pfarrei Neuenkiening, 
im Landgerichte Traunſtein gelegen, bisher 
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von dem Kloſter Baumburg verfehen, bem 


gewefenen Konventualen dieſes Klofters, 
Karl Meierhofer, 

26. Die Pfarrei Harb, zu dem Lands 
gerichte Traunftein gehörig, und vorhin dem 
Klofter Herren : Chiemfee einverfeibe, dem 
bisherigen Konventnalen von St. Zewo, 
Paugraz Münft, 

27. Die Pfarrei grauen: Chiemfee, 
im Landgerichte Traunftein gelegen, bisher 
zu dem Kloſter Frauen Chiemfee gehörig, 
dem Meltpriefter Johann Nepomuk 
PDauernfeind, 

28. Die Pfarrei Inzel, Landgerichts 
Traunftein, und vorhin dem Klofter St. 
Zeno einverleibt, dem vormaligen Konvens 
tualen von St. Zeno, Liberat Brunner. 

29. Die Pfarrei Obing, im Landges 
richte Trofiberg gelegen, und vorhin dem 
Klofter Seeon einverfeibt, dem gemefenen 
Konventualen zu Rohe, JgnazHerzinger, 

30. Die Pfarrei St. Georgen, res 
fpeftive Weisham-, zu dem Landgerichte 
Teoftberg gehörig, bisher von dem Klofter 
Baumburg verfehen, dem vormaligen Kon: 
ventualen diefes Klofters, Auguſtin Muͤh—⸗ 
walter, i 

31. Die Pfarrei Pittenhart, im 
Landgerichte Troftberg gelegen, und vorhin 
dent Klofter Seeon einverleibt, dem bisheri⸗ 
gen Konventualen diefes Kloflers, Bernard 
Sedelmaier, 

32. Die Pfarrei Kienberg, zu dem 
Landgerichte Troſtberg gehörig, bisher von 
dem Klofter Baumburg verjehen, dem gewe; 
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fenen Konventualen bieſe Kloſters Gre⸗ 
gor Weber. 

33. Die Pfarrei rauen im 
Landgerichte Trofiberg gelegen, und vorhin 
beim Klofter Baumburg einverfeibt, dem vors 
maligen Konventnalen diefes —— Al 
dert: Blaſi. 


34. Die Pfarrei Seeon, zu dem Land: 
gerichte Troſtberg gehörig, bisher von dem 
Klofter Segen verfehen, dem bisherigen Kon: 
ventualen biefes Kloſters, Bonifaz Ried— 
hammer. 

35. Die Pfarrei Wang, im Landge—⸗ 
richte Waſſerburg gefegen, und vorhin dem 
Klofter Garß einverleibt, dem gemefenen Kon; 
ventualen von Attl, Placidus Voͤgele. 


36. Die Pfarrei Mittergarß, zu 
dem Landgerichte Waſſerburg gehoͤrig, bisher 
von dem Kloſter Au verſehen, dem vormali— 
gen Konventualen diefes Kloſters, Joahim 
Kitzingen 

37. Die Pfarrei Eifelfing, im Land⸗ 
gerichte Wafferburg gelegen, und vorhin dem 
Klofter Arıl einverfeibt, dem bisherigen Kon⸗ 
ventualen diefes Klofters, Roman Egger. 
Endlich 

38. die Pfarrei Grieſtaͤdt, zu dem 
Landgerichte Waſſerburg gehoͤrig, bisher von 
dem Kloſter Attl verſehen, dem geweſenen 
Konventualen von Beierberg, Konrad 
Schmidkonz. Muͤnchen den 14. April 1807. 
Königlihe Landes: Direktion 

von Balern, 


Freiherr von Weich s. 
von Faber. 
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Beforderungen. 


Armee⸗Befehl vom 22. Mai 1807. 
G. 1. Der Oberlieutenant des 1. Linien 
Infanterie⸗ Leibregiments, Johann Nepomut 
Wunfhwig, wird zum Kapitän befördert, 
und als Plaz: Adjutant in München angeſtellt. 
$. 2. Im 1. Piniens Infanterie s Leibregi⸗ 
mente avancirt der Oberlieutenant Joſeph Lud⸗ 


wig vom Luͤne ſchloß zum Kapitän, — und 


der Unterlieutenant Emanuel Graf Hoͤrl, 
zum Oberlieutenant, 

Der Edelknab Ludwig Graf Boifchot 
Erps wird als Unterfieutenant in dieſem Re 
gimente angeſtellt. 


G. 3. Der Kapitän des Fußjdger: Korps, 
Anton Waibl, erhält eine Kompagnie, — 
und der Oberlientenant Karl Joſeph Boyd 
avancirt zum Kapitän im neu errichteten Ti⸗ 
rofer » Jäger : Bataillon; — dagegen wird 
der Oberlieutenant Joſehh von Wayde 
mann, bes FZußjäger-Korps, zum Kapitän im 
diefem Korps befördert. — Der Unterlieuter 
nant des 1. leichten Infanterie: Bataillons Ha: 


bermann, Alexander Freiherr von Taris, 


avaneirt zum Oberlientenant im ae Jägers 
Bataillon, . 

F. 4 Der Oberlieutenant und Play Wr 
jutant zu Kufftein, DMepomuf von Welt 
mann, wird zum Kapitän befördert, 

G. 5. Franz de Paula Graf Spauer 
erhäft eine Unterlientenants: Stelle im 2. Li⸗ 
niens Infanterie: Regimente Kronprinz. 

G. 6, Dem entlaffenen Rittmeiſter Karl 
Sreiheren von Reibeld ift aus bewegenden 
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Ruͤckſichten bewilliget, dem gegenwärtigen Feld⸗ 
zuge in feiner vorigen Eigenfchaft — jedoch 
ohne Gage — beim 2. Chevaurlegers: Regis 
mente König beizumohnen, 

$. 7. Seine Majeftät der Kaifer det Frans 
zofen und König von Jtalien haben dem Ober 
Ken, nunmehrigen Generals Major Grafen 
Beckers die Dekoration der Ehren ; Legion 
verlichen. 

$. 8. Am 5. diefes ift der penfionirte Lieu⸗ 
tenant Martin Gebhard zu Stadtamhof 
geftorben. 

$. 9. Der hirurgifche Praftifant des 1, 
feichten Infanterie : Bataillons Habermann, 
Alois Thomann, wird als Bataillonss Chi⸗ 
rurg in der Feſte Kufftein, — und der chirurs 
gifhe Praktikant des Artillerie + Regiments, 
Alois Neebauer, als Bataillons Chirurg 
in der Fefte Oberhaus angeftellt. 





Durch ein unterm 19. May im Betreff der 
Forft: Drganifarton in Vorarlberg, dann den 
Graffchaften Montfort und Norhenfels, und 
den ehemaligen Gebieten der Städte Lindau, 
Buchhorn, Wangen, Ravensburg und Leite 
kirch, erlaſſenes allerhöchftes Reſcript, find fols 
gende Perfonals und Gehalts; Beftinumuns 
gen verordnet worden: 

Zum Dberförfber in Bregenz warb Karl 
Koch, bisheriger Mevierförter in Ursberg, 
mit einem Gehilfen ernannt. 

Als Revierförfter, und zwar 

a. für die Revier Jınmenftadt der ehema⸗ 
fige Waldmeiſter zu Egingen, Hohe nadl; 

b, für die Revier Ravensburg ber ches 
malige Revierförfter zu Illerdießen, Grau⸗ 
vogel. 
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Wegen Vefezung der Revieren Feldkirch, 
Wangen und Tettnaug wird abgefonderte 
Entſchließung erfolgen. 

Als Forftwärter wurden ernannt: 

Für die Mevier Feldkirch. 

Zu Düringen Raver Durr, bisheriger 
Montforsifcher Jäger; — zu Ebnit Kafpar 
Brög, bisheriger Lindauifcher Yäger; — 
in Viftorsberg Jakob Walk, Forſtprak⸗ 
tifant in Immenſtadt, und Sohn des dort 
in Quiefjenz kommenden Waldblleiers, 

Für die Revier Immenſtadt. 

Zu Knorenried Michael Walt, bisheriger 
Jäger daſelbſt; — zu Staufen Philipp 
Werz, bisher Jaͤger daſelbſt; — zu Sigis⸗ 
wang Johann Weber, bisher Jaͤger das 
ſelbſt; — zu Teifenbach Joſeph Spink 
hard, bisher Jaͤger daſelbſt. 

Revier Terenang. Zu Neufich Anton 
Maurer, bisher Jäger daſelbſt; — zu 
Liebenau Johaun Baptiſt Dürr, bisher 
Jäger daſelbſt; — zu Thuniswald Baptiſt 
Kochfelder, bisher Tiger daſelbſt. 

Mevir Wangen. Zu Schomburg Peter ° 
Godel, bisher Jäger allda; — zu Wifs 
fenweber Johann Schmid, bisher Jäger 
zu Wafferburg; — zu Mollenderg Peter 
Stadtmüller, bisher Jäger daſelbſt; zu 
Leitkirch Euſtach Kleinheins, bisheris 
ger Forſtgehilf in Refingen. 

Auch find die Forftgehilfen gehörig ernannt 
worden. _ ; 

Da durch diefe Perfonal: Beftellung einige 
Veränderungen fih in dem übrigen Theile 
der Provinz Schwaben ergeben, fo wird, 
ſtatt des zum Oberfoͤrſter beförderten Karl 
Koch, auf die Revier Ursberg Nikolaus 
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Kriftmann, bisheriger Forftgehiffe beim 
Oberforſtamte Weifingen, gefezt. 

Ferner werben von der Forft : Infpeftion 
Kempten Anton Lang zu Nefielwang, und 
Andreas Konanz zu Waged in die Quiefs 
jenz gefezt; — die Oberforfterei Wageck wird 


aufgelöfee, und von den 4 Mevieren, aus 


welchen fie beſtehet, Rodelsberg und Obers 
guͤnzburg der Oberforfterei Kempten; Difens 
reißhauſen und Dfterwald aber der Oberfoͤr⸗ 
fterei Neſſelwang einverleibt. — Für bie lej⸗ 
tere wird als Dberförfter der bisherige Forſt⸗ 
meifter zu Termang, Johann Mepomuf 
Mayer, ernannt, Der übrige Theil der 
Forſt / Drganifation der befraglichen Gebiete 
bleibt einsmweil, bis zu eingehenden näheren 
Erörterungen, ausgefejt. 

Für das vorgenannte Perfonal find als Ges 
halt und Emolument bewilliget worden : 

a. dem Oberförfter firer Geldbetrag goofl., 
freie Wohnung, oder als Hauszins 150 fl., 
20 Klafter halb hartes, halb weiches Holz; 
Fourage » Averfum ı50 fl.; 6 Tagwerke 
Dienftgründe, und ein Kreuzer von jedem 
Gulden des reinen Forftertrages. 

b. Dem Revierförfter firer Geldbezug 400fl, 
freie Wohnung, oder Zinsbeitrag 100 fl., 14 
Klafter halb hartes, halb weiches Holz, 
6 Tagwerke Dienftgründe,, und 2 Kreuzer 


von jedem Gulden des reinen Forftertrages. 


©. Dem Forſtwarte firer Geldbetrag 200fl., 


- Wohnung, oder Hauszing zofl., zo Klafter 


halb hartes, und halb weiches Holze, und ein 
Kreuzer von jedem Gulden des reinen Forfters 
trages feines Walddiſtriktes. — Dem Forft: 
gehilfen werden an Lohn 52 fl., nnd demje⸗ 


ee 
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nigen, bei welchem er angeftellt ift, 75 fl. 
Koftgeld ausgefezt. — Reiſediaͤten paffiren 
feinem Forft » Individuum. 

Die Revierförfter und Wärter haben die 
Jagden einsmweil zu beforgen ; jedoch ohne 
befonderen Gehalt oder Emolument , bloß 
gegen das Schußgeld. Zugleich aber ift, we 
es thunlich ift, die Verpachtung ſogleich zu 
verfügen, 

Dem Forfiperfonafe wird ausdruͤcklich ver 
boten, außer den Dienfigründen noch am 
dere zu befizen, oder zu erwerben; fo wie 
auch demfelben fchärfeft unterfage wird, oͤd⸗ 
Forſtgruͤnde zu benüzen. 





Gemäß der unterm 19. diefes Monats ers 
folgten definitiven Beftelung des ſtaatswirth⸗ 
fchaftlihen Rechnungs » Kommiffariates in 
Tirol find nachgenannte, bisher ſchon im 
Dienfte geftandene und befoldere Individuen 
als wirkliche Rechnungs -Kommiffäre anges 
ftellt worden, und zwar: 

Ju. der I. Klaffe: 
Sebaſtian Schulz; — Bartolo⸗ 
maͤus Bonn; — Johann Haindl. 
Sn der II. Klaſſe: 

Romadius vonkiegerer; — Karl 
Galvagni; — Fran; Poſch, — Jo— 
ſeph Gollner; — Joſeph Stafflern 

In der III. Klaſſe, 

deren Zahl aber bei Verminderung der 
Geſchaͤfte auch vermindert werden kann: 

Benedikt Fondriefhi; — Simon 
Weisfopfz — Andreas Grabner; — 
Johann Turneretfcher, und Peter 
von Maurer. 
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| Anzeige 
— über die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den ıten Junius 1807. 
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XXIV. Stuͤck. Muͤnchen, Sonnabend den 13, Juni 1807, 
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Allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Regulirung der Wein⸗ und Weinbranntweln⸗ 
Aufſchlaͤge im Paſſauiſchen Laudestheile de, 
treffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aus benfelben Urfachen und Gründen, aus 
welchen Wir die Bier⸗ und Branntwein Auf: 
fchläge im Paffauifchen Sandescheife den in 
Baiern beftehenden gleich ſtellten, finden 
Wir Uns bewogen , auch die Auffchläge von 
dem Weine und Weinbranntweine auf dem 
Buße, welcher ſchon feit fange in Baiern er; 
boden wird, in dem gedachten Paffauifchen 
Sandestheife einzuführen — Wir verordnen 
demnach allergnädigft , wie folgt : 

1.) Bon allem aus einem fremden Sande 
in den Paffanifchen Sandestheil per Confu- 
mo eingehenden Weine und Weinbrannt: 
weine ift nebft der in der Dautordnung vor 
gefchriebenen Maut: und Zollgebuͤhr vom 
Eimer des Baierifchen Maßes, und jwar 
vom Weine 3 fl., und vom Weindranntweine 
6 fl. Aufſchlag bei der Einfuhr zu entrichten, 


Die Bezahlung iſt bei dem Graͤnzmaut⸗ 
amte zu leiſten, welches den Betrag an das 
Paſſauiſche Oberaufſchlagsamt zu verrech⸗ 
nen hat, wobei in Anſehung der Viſirung 
alles zu beobachten iſt, was in dem fuͤr 
Baiern beſtehenden Mandate vom 24ten 
Mai 1769 verordnet iſt; und von dieſer 
Abgabe fol Niemand ausgenommen, ober 
befreiet ſeyn. 

Eben fo ift von allem Wein: und Kein 
branntwein : Vorrarhe, welchen die Wein: 
händfer, Schiffmeifter,, Wirthe und andere 
MWeinverfäufer dermal wirklich befijen, der 
naͤmliche Aufſchlag, jedoch nach Abzug deſ⸗ 
ſen, was ſie bereits an Umgeld und Kuf: 
ſchlage von dem wirklich vorhandenen Bor 
rath an das Aerarium, und an die Stadt 
Paſſau bezahlt haben, an das Oberaufſchlags⸗ 
amt in Paſſau zu erlegen; und deßwegen 
iſt ſogleich aller Orten eine möglichft genaue 
Vifie zu verfügen. 

2.) Bon demjenigen Weine oder Wein 
branntweine, welcher ſodann in die Baieri⸗ 
ſche Provinz eingefuͤhrt wird, iſt zwar in 
der Provinz Balern der Aufſchlag bei der 
treffenden Behörde zu bezahlen; doch wird 

* 
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gegen Einziepung der Auffchlags : Pollete 


der ausgelegte Betrag bei dem Paſſauiſchen 


Auffchlagsamte wieder verguͤtet. 


Damit aber alle Unterſchleife abgemenbet .. 


werden , fo ift von dem Paffauifchen Aufz 
fihlagsamte bei der Abfendung des Gutes 


das Gefchirr allezeit genau zu pifiren, und 


dem Abfender unentgeltlich ein Zertifkat zu 
ertheifen, in welchen ber Name des Abfens 
ders, der Ort der Abſendung, der Ort und 
der Name, wohin, und an wen das Gut 
gebet, ber Fuhrmann, ber es verführt, und 
der Bejtand des Gutes felbft, wie viel, und 
welcher Wein, und in welchem Geſchirre 
verfendet wird, deuefich und beſtimmt ber 
merft feyn muß. Diefes Zertifikat but ber 
Fuhrmann am Orte des Abſtoßes bei dem 
treffenden Aufſchlagsamte vorzuweiſen; wel: 
ches fodann auf der Ruͤckſeite Die Ablage des 
Gutes, und wie alles befunden worden, zu 
atteftiren, und in ber Aufichlags Pollete 
ſelbſt die geſchehene Atteſtirung zu bemerken 
hat, 

Diefes Zertiſtkat ſamt der Polfete ift fo: 
fort von dem Paffauifchen Aufisplagsamte 
bei der Vergütung des Betrages einzuzies 
ben, und nebft der Quittung in der Red: 
nung beijufegen. 

3.) Von demjenigen Weine oder eins 
branntweine, welcher aus dem Paffauifchen 
nicht nach Baiern, fondern durch Baiern 
in eine andere Provinz gehet, wird im 
Baiern lediglich der Tranfito: Aufſchlag ber 
zahlt, und bei dem Paſſauiſchen Auffchlags: 
Amte wieder vergütet, wobei Im Anfehung 


— 
ru 
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des Zertififats das Naͤmliche zu beobach⸗ 
ten iſt. —Auch iſt für dermal und bis 
auf weitere Verordnung diejenige Gebühr, 


welche in der Provinz; des Abſtoßes befte: 


ber, ebenfalls zu Bezahlen, ohne daß dieß⸗ 
falls eine Ruͤckverguͤtung ftatt bat. 

\ 4) Wird aber aus dem Paffauifchen der 
Mein, oder Weindranntwein in ein fremdes 
fand, mithin eigentlich per Tranfuo ger 
führe, fo iſt zu unterfcheiden, ob das Gut 
durch Baiern, oder ohne Baiern zu bes 


ruͤhren, verfüßrer wird, Im erften Falle 


ift in Baiern der Tranfito » Auffchlag zu 
entrichten; und bei dem Paffauifchen Auf— 
ſchlagsamte wird ſodann der ganze erlegte 
Conſumo⸗ Auffchlag nach beigebrachtem Zers 


tififate und Polleren zuruͤck vergütet; im 


zweiten Falle aber wird blos der über Ab⸗ 


‚zug des Tranfito Aufſchlages noch treffende 


Reſt des erlegten Conſumo⸗ Aufſchlages mit 
2 fl 17. En 1 Hl. vom Eimer Wein, 
und 4 fl- 34 fr. = Pl. vom Eimer Brannts, 
wein zurückbezablt. - 

5.) Vom Weine, und Weinbranntweine, 


welcher durch Baiern nach Paſſau gehet, 


iſt in Balern der Tranſito⸗Aufſchlag zu ent⸗ 


richten, und ſodann im Paſſauiſchen uͤber 


Abrechnung deffen, das Treffende des Con 
fumo + Auffchlages zu bezahlen. 
6.) Dagegen hat von nun an bie tbeils 


ad Aerarium, theils zur Stadt Paſſau 


bisher entrichtete fogenannte Tape gänzlich 


aufzuhoͤren; und obwohl die Stadt bei deu 


eintretenden Ruͤckverguͤtungen nach Verbaͤlt⸗ 
niß des dermaligen Vorrathes wegen der em: 
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pfangenen Taxe beizutragen hätte; fo. wols 
len Wir doch die Stadt bievon entlebigen. 


welche allenthalhen genau zu beobachten ift, 
ift- demnach PER Öffentlich befannt 
zu machen, 
» Gegeben in Unſerer Haupt s und Reſidenz⸗ 
Stadt Münden, den agten Mai 1807. 
Mayr Joſeph. 
- Breißerr von Hompeſch. 
Auf koniglichen allerhöchiten Befehl. 
Geiger. 
m 
‘ Provinzial» Verordnungen. 





(Die jährli in den Monaten Mai und Jumi 
allgemein vorzunehimende Cinimpfung ber 
Schuzpocken in der Provinz Schwaben bes 
treffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle bat bei mehre: 
ten Gelegenheiten wahrgenommen, daß die 

Behoͤrden der Schuzpocken⸗-Impfung nicht 

immer die Aufmerkſamkeit widmen, die ſie 
ihres hohen Intereſſe und Muzens wegen 
verdient, und daß daher in fo manchem Des 
zirke die Impfung in’ einem Jahre gänzlich 
unterbleibt. Man fieht fich daher veranlaßt, 
zu den in Anfehung der Schuzpoden » Yıns 

pfung fehon beftehenden Verordnungen un 
folgende binzuzufügen : 

1.) Alle Jahre foll die Einimpfung der 
Schuzpocken in der Monaten Mai und Yur 
ni, als der dazu fehicklichften — 
allgemein vorgenommen werden. 
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Den Impfaͤrzten bleibt es jedoch freige⸗ 


ſtellt, auch außer dieſen Monaten, das gan⸗ 
Dieſe Unſere allerhoͤchſte Werorinung, 


je. Jahr hindurch zu impfen, 


2) Damit man vor der Unternehmung 


‚ber allgemeinen Spntpfung bie Zahl der por 


ckenfaͤhigen Kinder wiffe, haben fich die Ber 
börben im Monate April das Verzeichniß 
berfelben nach dem fehon befannten Formu: 
lar von den Pfarrern einſchicken zu laſſen. 

Die Patrimonialgerichte fehicfen die Vers 
zeichniffe der in ihren Bezirken vorhandenen 
pocenfäbigen Kinder an die vorgefezten 
tandgerighte ein, 

3.) Aus den einzefnen Berzeichniffen hat 
jede Polizeibehörde ein allgemeines doppelt 
anzufertigen, und fängftens bis den erjten 
Mai das eine’an die unterzeichnete Stelle 
einzufenden, das andere aber dem —— 
zuzuſtellen. 

4.) Da in jedem landgerichtsbenirke 4 
rere approbirte Impfaͤrzte vorhanden ſind; 
ſo haben das Landgericht und der Phyſikus 
gemeinſchaͤftlich jedem von ihnen einige bes 
nachbarte Orte anzuweiſen; dem Phnfifus 
ift es aber freigeftellt, fich felbit einen Be: 
zirk zu wählen, worin er die Impfung 
vornehmen will. 

5.) Die Jmpfärzte haben ben Gemeinden 
ben Tag, an dem fie die Impfung vorneh⸗ 
men wollen, einige Zeit vorher zu willen zu 
machen, und nach beendigter Jmpfung das 
Verzeichniß der von ihnen vaccinirten Kins 
der an die vorgefejte — einzuſchicken. 
2 
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6.) Zu Ende des Monats Juni find dann 
von den Vehörden bie von den Ympfärjten 
eingereichten Berzeichniffe anher einzufenben, 
7.) Da zu Augsburg, Ulm, und Mems 
mingen theils Impfruſtitute beftehen , theils 
ohnehin immer eingeimpft wird; ſo braucht 
gegenwaͤrtige Verordnung daſelbſt nicht an⸗ 
gewendet zu werden. 
8) Fuͤr das laufende Jahr werden bie 

Monate Juli und Auguft beftimmt, in wel; 
hen die allgemeine Einimpfung ber Schup 
pocfen vorgenommen werden fol. 

Die Behörden haben diefer Verordnung 
aufs genauefte nachzufommen. Ulm ben 
ıgten Mai 1807. 


Königlihe Landes» Direftion 
in Schwaben. 
von Merz, Direlter. 
pP fi ſter. 


— — — — — — — 


(Das Fegen der Kamine auf dem Lande in der 
Provinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Befeitigung der nach eingefommenen 
Anzeigen bisher beftandenen Mängel in Ans 
ſehung ber Reinigung der Schornfteine auf 
dem Lande der Provin, Bamberg wird bies 
mit, wie es fehon im der Feuers Polizeiver: 
ordnung vom 14ten Dezember 1797 für bie 
bieige Stadt geſchehen, im Allgemeinen vers 
ordnet: daß Fünftig alle Kamine, und Haus: 
ſchlte, welche täglich gebraucht werden, 
wenigftens alle drei Monate; die Schorns 
fleine von Feuerarbeitern aber, und ſolchen 
Profegioniften, welche beträchtliche Feuet 
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bedürfen, alle vier bis fechs Wochen durch 
die aufgeftellten Kaminfeger gehörig gerei- 
niget werben müßen. 

Den Schornfteinfegeen wird es jur firen: 
gen Pflicht gemacht, ihre Difteifte mit groͤß⸗ 
ter Ordnung zu bedienen. Diefelben haben - 
jedesmal, wenn fich bei der Reinigung Ban: 
fälligfeiten, ober fonft Gefahr drohende Um 
fiände darfteflen, nicht nur den Eigentümer 
gehörig aufmerffam zu machen, fondern auch 
bei dem DOrtsvorftande, ober der einfchlägis 
gen Behörde bie Anzeige zu erftatten, ba: 
mit tie erfoderliche Reparatur fehleunigft 
vorgenommen werde, 

Sämtliche unmittelbare und mebiate Po: 
lizeiunterbehoͤrden haben ‚über den Vollzug 
biefer Verfügung genau zu wachen. Ban 
berg den ı3ten Mai 1807. 

Königliche kanbess Direftiom, 

in Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
von Stengel. 


a — — — — — — — —— 
(Die Einrichtung der Prarrmatrifeln in der Pros 
vinz Bamberg berrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Vorfchriften, welche in der all- 
gemeinen Verordnung wegen Einrichtung 
der Pfarrmatrifoin gegeben wurden, bisher 
in der Provinz Bamberg größtentheils uns 
befolgt geblieben find, fo ſieht ſich die koͤnigli⸗ 
che Landesdireftion veranlaßt, diefelben big 
mit neuerdings ernfigemeffenft einzufchärfen. 

Sämtliche Polizeiunterbehörden und Pfar: 
rer werden daber nachdrücklich zur puͤuktli⸗ 
chen Volljichung der Beſtimmungen, wel: 
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che in ber Bekanntmachung vom ten Febr 
ruar 1804, bes Fränfifchen Megierungsblats 
tes sten Stuͤcke, enthalten find, angewiefen. 

Die Taufs Trauungs sund Sterbmatrifel 
find, wo es noch nicht gefchepen, unver 
zuͤglich und bei Wermeidung unnachfichtlis 
her Strafe nach den vorgefchriebenen For⸗ 
mularen einzurichten, Die Pfarrer haben 
die anbefohlenen Ertrafte aus denfelben viers 
teljäßrig am bie einfchlägigen Stabtpolizeir 
Direftionen und Landgerichte einzubefdrdern. 
Die Einfendung muß jedesmal beftimmt 
Binnen den erften acht Tagen bes folgenden 
Quartals bei Wermeidung eigener Wartbo⸗ 
then, welche die Landgerichte zur Abholung 
an bie fäumigen Pfarrer abzuorbnen haben, 
volljogen werben. 

Diefe Verfügung erſtrecket fih nicht nur 
auf unmittelbare Pfarreien, fondern auch 
auf jene der Patrimonials Gerichte. 

Was die Juden betrifft, fo ift gleichfalls 
verordnet, daß die Vorſteher der Synago⸗ 


gen, oder wo feine vorhanden find, bie Far 


mifien, ober Hausvaͤter paffende Anzeigen 
über Geburten, Trauungen und Gterbfälle 
in den vorgefchriebenen Terminen an bie tref⸗ 
fende Polizeibehoͤrde uͤbergeben ſollen. 

Die Polizei-Direktionen und bandgerich⸗ 
te haben dieſe Ertrafte zu fammeln, ein 
Duplifat des Pfarrbuches daraus zu bilden, 
und jährlich, wenn es mit jenem bes Pfar⸗ 
eers Pollationiet unb richtig befunden wor⸗ 
den ift, einen Generalfonfpeft der Tauf: 
Trauung » und Sterbliften nach dem benfel: 
ben bereits im Monate Jaͤnner diefes Jahres 
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bei Veranlaſſung ber Jahresberichte über 
ben Zuftand der Landgerichte mitgetheiltem 
Formular herzuftellen, und diefen jedesmal 
Tängftens bis zur Hälfte Jaͤnners des folgen 
den Jahres unfeblbar hieher einzufenden, 
Schluͤßlich wird den Stadt / und fandge 
eichtsphufifeen zur Obliegenheit gemacht, 
von den vierteljäßrig eingehendeh Extrakten 
bei den Landgerichten die geeignete Einſicht 
zu nepmen, um hieraus im Arztlicher Hin: 
ſicht jene Beobachtungen zu fehöpfen, wel: 
he denfelben nach der ihnen vorgeſchriebe⸗ 
nen Inſtruktion zur Pflicht gemacht find, 
Die unmittelbare Einfendung ber genann- 
ten Auszuͤge aus den Pfarrmatrifeln an bie 
Phyſiker, welche durch sine frühere Vers 
fügung vom zZten Auguft 1804. verordnet 
wurde, hat fünftig zu unterbleiben. Bam⸗ 
berg den 13ten Mai 1807. 
Königliche Landesdirrftion 
in Bamberg. 
Sreiperr von Stengel. 
von Stengel. 





(Das Zwangrecht der Gaftwirthe bei Hochzeiten 
in ber Provinz Bamberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus vorgefommenen Fällen hat unterzeichs 
nete Stelle die Wahrneßmung gefchöpft, daß 
manche Gaftwirtbe bisher ein ausſchließli⸗ 
ches Recht auf die Verlegung der feierlichen 
Hochzeiten in ihren Haͤuſern in der Art ber 
hauptet haben, daß die fih Vermaͤhlenden 
gehalten ſeyn follcen, das Hochzeitmahl nur 
in denfelben zu halten, oder fogar, wenn fie 


947 


diefes nicht wollen, ihnen deshalb einen Ab⸗ 
trag zu entrichten. 

Da dieſem twiderfinnigen Zwange nicht 
ferner mehr ftatt gegeben werden kann, fo 
wird derfelbe hiemit, wie es bereits ſchon 
in den Alteren Böniglichen Staaten durch die 
Verordnung vom 22ten Yänner-1802 gefche: 
hen, ansdrirflich mit den Anhange abge: 
ſchafft, daß es Niemanden verwehrt fenn 
fol, feine Hochzeit in feinem eigenen Haufe 
ja halten, ohne deßhalb den Wirth irgend 
eines angeblichen Gewerbs : Entganges wer 
geh entſchaͤdigen zu muͤßen. 

Sämtliche Unterbehörden der Provinz 
Bamberg haben fich in vorkommenden Faͤl⸗ 
fen hiermach zu achten, und alle dagegen 
vorfömmenden Befehwerden der Wirthe abs 
zuwieſen. Bamberg den zaten Mai 1807. 

Königlihe Landes-Direktion 

‚in Bamberg. 


Sreiherr von Stengel. 
Sartorius. 





(die Einfiihrung der meueften königlich Preußl⸗ 
ſchen Pharmafopoes und Apothelertare in der 
Provinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Erwägung, daß die für die Provinz 
Bamberg bisher eingeführte Würtembergis 
ſche Pharmakopoe⸗- und Apothefertare den 
gegenwärtigen Zeitumftänden nicht mehr ans‘ 
paffend fey, hat man für nothwendig ger 
funden , einsweilen bis nämlich eine eigene 
tandespharmafopoe und Tarordnung regu⸗ 
tiret fenn wird, die neuefte fönigliche Preus 
fifche Pharmakopoe⸗ und Apotbefertare eins 
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zuführen, ‘wobei man fich jedoch vorbehäft, 
bie noch nörhigen Abänderungen und Zufär 
je befonders : nachzutragen. 

Diefes wird den fämtlichen Aerzten und 
Phyſikern, fo wie den Aporhefern der Pros 
vinz Bamberg hiemit mit dem Auftrage bes 
Panne gemacht, daß fie fi binnen 6. Wer 
chen, vom Tage biefer Bekanntmachung an, 
mit ber vorgefchriebenen Pharmakopoe⸗ und 
Tarordnung zu verfehen, und ſowohl in 
Hinficht der Arznei: Vorfchriften, als der 
Regulirung der Tare darnach zu bemeffen 
haben, Bamberg den ızten Mai 1807. 

Königliche Landes: Direftion 

in Bamberg. ' 
Fteiherr von Stengel. 





Goffinger. 
u Auftrag 
an fämtliche Unterbehörden der Provinz 
Bamberg, 


 C Den Rheinifhen Muͤnzfuß betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚ Ungeachtet ber Rbeinifche Muͤnzfuß in 
dem fämtlichen Aerarial ; Stiftungs : und , 
Kommunal s Rechnungswefen der Provinz 
Bamberg Tängft allgentein eingeführt ift; 
fo fahren doch die meiften Unterbehoͤrden 
fort, fich in ihren Anzeigen und Berichten 
der ehemaligen Berechnungss Art nach Frän: 
kiſcher Währung zu bedienen, und die bei 
denfelben in folcher von Privatperfonen ge: 
machten Angaben, oder übrigen Schäjun: 
gen, Weberfchläge und andere Rechnungs: 
Gegenflände zu den Alten zu bringen, 
Da nun hieraus In deu Gefchäftsbehands 
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fung wegen ber. jedesmal erſt zu machenden 
Reduktion manche Inkonvenienzen entſte⸗ 


ben;, fo werden. hiemit ſaͤmtliche unmittel⸗ 


bare und mittelbare Unterbehoͤrden der Pro: 
vinz angewieſen, fi künftig burchgebends 


nur des Rheiniſchen Münzfußes zu. bedier. 


nen — alle fchriftliche Eingaben, welche 
Ausdrüde von Zahlen und Summen in 
Fraͤnkiſcher Währung enthalten, den Ers 
bibenten zur Abänderung zuruͤckzugeben, und 
fie nur mach gehöriger Reduktion auf bie 
Mheinifche wieder anzunehmen, 

Man verfieht fich zu fämelichen nachge— 
ordneten Behörden einer genauen Befol- 
gung gegenwärtiger Verordnung. 


Jede Kontravention berfelben fol nicht _ 


nur die Zurücendung der Aktenſtuͤcke zur 


Verbefferung ber betreffenden Sie, fondern 


auch eine angemeffene Ahndung zur Folge 
haben. i 

Da man: übrigens wahrgenommen bat, 
daß in Anfehung der Baierifchen oder Rheini⸗ 
fehen Pfenninge und „Heller unrichtige Be: 
griffe bei dem Publikum herrſchen; fo ſieht 
man fich veranfaßt, bier noch fehlüßfich 
beizufügen , daß vier folcher Pfenninge eis 
nen Kreuzer rheiniſch, und zwei Heller 
einen Pfenning, oder deren acht gleichfalls 
einen Kreuzer ausmachen. 

Bamberg den 13. Mai 1807. 
Königliche kandes:- Direktion 
in Bamberg. 

Freihert von Stengel. 
von Stengel. 


.— — — 
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— Auftrag 
an das Landrecht in Trient und bie ſamt⸗ 
lichen Landgerichte Oeſterreichiſchen 
Rechts in Tirol. 


Die Zulaffung der Advokaten zur gerichtlichen 


. Beiftandsleiftung betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Vermoͤg allerhoͤch fter koͤniglicher Entſchlieſ⸗ 


fung vom 8. Mai dieſes Jahres haben ſich 
die Advbokaten bee Bezirke, in welchen 
die Deflerreichifchen Geſezbuͤcher zufolge al: 
lergnädigfter Verordnung vom 25. Februar 
diefes Jahres neu eingeführr werben, wenn 
fie über dieſe Geſeze noch nicht geprüft find, 
einer folhen Prüfung förderfamft zu un: 
terwerfen, und fie find, in fo ferner fie 
nicht nad) einer ſolchen Prüfung von Sei: . 
ner Föniglichen Majeſtaͤt beſtaͤtiget wer: 
ben, von ber gerichtlichen Verhandlung al: 
fer jener Prozeſſe ausgefchloffen, welche 
nach diefen Gefegen Fünftiz zu perhandeln 
find, 

Diefe allerhöchfte Entfehliefung, durch 
welche jenes allerguäbigft beſtaͤtigt wird, 
was ben Advofaten des Trientner Bezirkes 
ſchon in Folge der Hofdefrete vom 24 Au— 
guft, und 30. Dezember 1803. und vom 


Zten Februar, und 4ten September 1804. 
vorlaͤngſt befannt gemacht worden ift, wird 
‚dem Pöniglichen Landrechte, und den fand: 


gerichten. zum eigenen Benehmen, und 


zur Verfiändigung der denfelben eingezinf: 
‚ten, ehemals. Trientnerifchen Patrimonial: 


Gerishte, und aller. im bandgerichtsbezirke 
befindlichen Trientner⸗ Advokaten mit ben 
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Anhange eröffner, das in allen vom 1. 
Juni diefes Jahres anhängig werdenden, 
und nach der Defterreichifchen Gerichtsord⸗ 
nung zu verbandelnden Prozefien nur jenen 
Advofaten die Patrozinirung und Worftandss 
feiftung zu geftatten fen, welche fi) über 
die aus den Defterreichifchen nen eingeführ: 
ten Eivils Gefezen überftandene Prüfung, 
und das hiernacy erlangte Fähigfeits : Des 
Pret ausjumeifen vermögen; biefen Advo⸗ 
Paten alfo nach ben ihnen ſchon früher ges 
machten Erinnerungen bevorftehe, bei bier 
ſem töniglichen Appellations: Gerichte unter 
Ausweifung ipres bisherigen Advokatur⸗ Ber 
fugnißes um die Prüfung, und eine biers 
ju nad Umftäuden zu ertheilende Delega⸗ 
tion anzulangen. _ 

Innsbruck den 19. Mai 1807. 
Königlihes Appellations Gericht 
in Tirof, 
son Strobl, Vizepraͤſident. 

von Sranzim. 





Auftrag 
an fämtliche Gerichtsbehörden der Provinz 
Neuburg. 

(Den Umlauf der Depoſitions⸗Gelder betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Wenn gleich die erlaffene allechöchfte Ver: 
ordnung vom 9. Juli 1802. wegen bes 
anbefohlenen Umlaufes ber Depofitengelder 
von einigen Pöniglichen Gerichtsbehörden 
dieffeitiger Provinz nach deren Sinn befolgt 
wird; fo zeige ſich doch mißfäligft, daß 
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andere berfelben , befonders in richtiger Ein: 
fendung derlei Gelder obige allerhöchfte Wer: 
ordnung nicht zweckmaͤßig befolgen, — Zu 
Vermeidung besfallfiger Verantwortlichkeit 
werden befagte Pänigliche Gerichtsbehörden 
auf die genauefte Wefolgung des mehrer: 


“meldeten Föniglichen General: Mandatss an: 


durch wiederholt angewiefen. 

Neuburg dien 20. Mai 1807. 
Königlihe Landes: Direktion 
in Neuburg. 

Graf von Taffis, 
Schielle. 





Auftrag 
an die Landgerichte, Herrſchafts-Gerichte, 
und Magiſtrate der Provinz Baiern. 
(Die Einfendung ber Gewerbe⸗Kataſter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den mit der Einfendung der Gewerbe: 
Katafter für bas Jahr 1806, nad der 
Vorfchrift vom 2. März, noch aneftändi- 
gen Landgerichten, Herrſchaftsgerichten, 
und Magiftraten wird aufgetragen, ſolche 
innerhalb ı4 Tagen, vom Tage der Eins 
ruͤckung anfangend, um fo gewiffer einzu⸗ 
fenden, als nad dem fruchtlofen Ablaufe 
diefes Termins die geeigneten Zwangsmittel 
ohne weitere Nachſicht eintreten würden. 
München den 25. Mai 1807. 
Königliche Landes: Direktion in 
Baiern. 
Freihert von Weichs. 
Rainprechter. 
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Auftrag 
an ſamtliche Rentaͤmter in der Provinz 
Baiern, 


(Die Verrechnung der ruhenden Gefälle und 
Rechnungs⸗Defekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die durch eine allerhöchfte Verordnung vom 
7. Jänner diefes Jahres verfügte Auflöfung 
der Fifial-DispofitionssKaffen bringe eine 
Veränderung in der Verrechnung berjeni: 
gen Poften mit fih, welche ehehin in ben 
Rechnungen dieſer Dispofitions + Kaffen 
füreinander gebracht wurden. 

Um Gleichfoͤrmigkeit in die kuͤnftige 
Behandlung diefes Gegenftandes zu brin⸗ 
gen, wird folgendes verordnet : 

Die Ausftände, als bie vorzüglich 
ften diefer Poften, betreffend, ift über der 


zen. fünftige Verrechnung ſchon in ber- 


oben ‚erwähnten allerhöchften Verorduung 
Mro. 2, (Regierungsblatt Seite 167. bis 
170.) eine erfchöpfende Vorſchrift enthal⸗ 
fen, wornach die Mentämter wiederholt 
angewiefen - werben. 

Die rubenben ober ungangbaren 
Gefälle haben fehon an fi) die Natur 
der Ausſtaͤnde, und find alfo, analog mit 
diefen, ganz nach der nämlichen Vorſchrift 
ju behandeln. Eupdlich 

die Rechnungs» Defekte, das ift 
diejenigen Poften, wo das Amt zu Scha⸗ 
den des Aerariums, ober des Mechners 
ſelbſt gerechnet hat, und welche bisher nach 
Weifung der Yuftififation in Einnahm 
oder Ausgabe ber nächften Yahres: Mech: 


— —— 
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nung berichtiget werden muſten, find für 
die Zufunft (wenn die Abforrigirung des 
Fehlers nicht gleich in der einſchlaͤgigen 
Rechnung durch die Juſtiſikation geſchehen 
kann) in den Jahres: Rechnungen gar nicht 
mehr aufjunehmen, fondern in der Abr 
rechnung mit ber Provinzial: Hauptfaffe, 
wo fie nach Umpftänden in die Schuldigkeit 
oder Gutmachung gefezt werden, füreinans 
der zu bringen ; morans fich ergiebt, daß 

bie Zuftififation folche geruͤgte Defekte alles 
mal der Provinzial Hanptkaffe anzeigen muß; 

die Provinzial: Hauptlaffe aber folche 
in ihrer Hauptrechnung nach der Matur 
der einzelnen Poften in Einnahm oder 
Ausgabe zu fezen hat, welches im erften 
Falle Theil II, Abſchnitt I, Kapitel IV, 
und im zweiten Falle Theil IT, Abſchnitt 
UI, Kapitel V, am füglichften geſchehen 
ann. 

Uebrigens nimmt die Auflöfung der Fir 
lial: Dispofitions: Kaffen, und bie durch 
felbe herbeigeführte, fo eben erwähnte Ab⸗ 
änderung in der Verrechnung erft mit dem 
laufenden Etats⸗Jahre ihren Anfang, fo : 
daß fi, die früheren Jahrgänge betreffend, 
nach den ehemaligen Vorſchriften gehalten 
werben muß: 

München den ı. Juni 1807. 
Königliches Generalstandeskom 

miffariae in Baiern, als 

Provinzial⸗Etats—uratel. 
Neumayr. Frhr. v. Weichs. Frhr. v. Widnmann. 
mon Schmoͤger. 


— 
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Auftrag 
an fämtliche Rentaͤmter in ber Provinz 
Baiern. 


(Die Berechnung ber Kornboden-Zinſe von vers 
kauften Etaate » Mealitäten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Man iſt von den Irrungen und Anftänden 
in Kenntniß gefegt worden, welche fich bei 
den Kornbodenzinfen von erfauften Staats: 
Realitäten in der Natens Berechnung, Anz 
wendung der Normal: Preife, und Beftim: 
nung der Verfalljeie zur Entrichtung bisher 
ergeben haben, 

Zu Einführung einer gleichförmigen Bes 
handlung diefes Gegenftandes, und vorzuͤg⸗ 
lich zu Beſeitigung der für die Rentaͤmter 
fo Täfligen Inkonvenienz, jeden einzelnen 
Bodenzins nach dem Datum des Verfaufes 
in einem befonderen Termine zu percipiren, 
wird hiemit verordnet, daß bei den Korns 
bedensZinfen zu Beflimmung der Berfallzeit, 
und des hiernach anzuwendenden Normal: 
Preifes niemals der Ausflug von Jahr 
und Tag nach dem Verkauf Angenommen, 
fondern im erften Jahre, wo der Verkauf 
flatt hatte, nur das Ratum diefes Zinfes 
von der Zeit des begnehmigten und ausge 
ſchriebenen Verfaufer, nach dem Normal: 
Preife diefes nämfichen Jahres berechnet, und 
erheben, dann erft.in allen folgenden Etats: 
Jahren ber volle Jahres: Berrag nach dem lau⸗ 
fenden Normalpreiſe eines jeden Jahres ger 
gen den Schluß deffelben eingebracht und 
verrechnet werben follte, 

E änitliche Renrämter und Befizer boden: 
jinfiger Realitäten wiſſen fich hiernach ſchuld⸗ 


 — 
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gehorſamſt' zu achten. München ben 1. 
uni 1807: 

Königliches General-Landes-Kom— 
miffariatin Baiern, als Pro 
vinzial-Etats-Kuratel. 
Neumayer. Frhr. v. Weichs. Frhr. v. Widnmann. 

von Schmoͤger. 
U — —— —— —— 
Bekanntmachungen. 





(Die Natural: Konkurrenz zum Straſſeubaue betrefs 
fend.) 

Bei der unterm 10. April diefes Jahres ers 
folgten Regulicung der Straſſen⸗- und Waſ⸗ 
ferban: Ausgaben für das Etatsiahr 130$ 
ift unter andern allergnädigft. verordnet wors 
den, daß, auffer dem Leberrefte der bereits 
im verwichenen Jahre in der baterifchen Pros 
vinz ausgefchriebenen Natural: Konkurrenz, 
welche bisher noch nicht vollftändig ift gelei⸗ 
flet worden, und auffer denjenigen Konkur⸗ 
tenzen, die in einem fehon längft befichenden 
tofalsHerfommen gegründet find, Feine weis 
tere, für den Waffers und Straffenbau den 
Unterthanen auferlegt werden folle. Wenn 
aufferordentliche Umſtaͤnde eine folche Kon: 
kurrenz in der Folge wieder noͤthig machen 
follten, fo werden Seine Föniglihe Majeftät 
das Naͤhere darüber jedesmal ausdruͤcklich 
beftimmen. — Die den fandgerichten im vers 
wichenen Jahre von jedem Kieshaufen ber 
willigte Zulage beſchraͤnkt fich demnach ein: 
zig und allein auf jenen Ueberreſt ber damals 
ausgefchriebenen, aber noch nicht völlig ger 
leifteren Matural s Konkurrenz, und wird 
unter die Regie: Ausgaben des GStraffen: 
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baues für das gegenwärtige Finanzjahr ger 
rechnet; ‚für die Zufunft fällt aber mit der 
Leiſtung der aufferordentfichen Natural⸗Kon⸗ 
Pureenz auch jene Zulage völlig wez. Mel: 
ches hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft ber 
kannt gemacht wird. München den 26. 
Mai 1807. 
Huf Sr, Loniglichen Majeſtaͤt befonderen allers 
hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
Geiger 





Die Einführung des Umgeldes in den neuen Lanz 
deötheilen der Provinz Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da im den Geiner föniglihen Majefkät 
von Balten neuerdings zugefallenen Landen 
ſowohl ganze Stände als einzelne Indivi⸗ 
duen bisher eine gänzliche Umgelds + Ber 
freiung genoffen haben, nad; der in ben 
übrigen Pöniglichen Staaten beſtehenden Um⸗ 
gelds⸗Verfaſſung aber durchaus feine Ber 
freiung von diefer allgemeinen Abgabe ftatt 
finden kann; fo wird die durchgängige Vers 
bindfichfeit zu Entrichtung des Umgeldes 
fämtlichen Einwohnern diefer Länder bier 
mit Öffentlich befannt gemacht, und biefel: 
ben angemiefen, fich im diefer Ruͤckſicht kuͤnf⸗ 
tig allen Anordnungen' der treffenden Ber 
hörden, und ſelbſt der Keller: Wifitation 
ohne Weigerung zu unterwerfen, wobei 
Übrigens noch bemerft wird, daß. über die 
ErhebungsSäje des Ungeldes uͤberqll die 


nörhigen fpeziellen Beftimmungen erfolgen 
werden. Ansbach, den 11. Mai 1807, 
KöniglihebaierifheKriegssund 
Domainensfamer, 
Graf von Thuͤrheim. 








(Den Anfang eines zweiten Lehrkurſes der Heb⸗ 
ammentunft zu Ulm betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 

den. 14ten Auguſt zu Ulm ein zweiter 

Lehrfurs der Hebammenkunft anfange, 


Die fandgerichte, Polizeidireftionen, und 
Dberimter erhalten den Auftrag, wenn in 
ihren Bezirken neue Hebammen nörhig 
find, unverzüglich mit dem erfoderlichen ' 
Eigenfchaften begabte Perfonen zu Heb—⸗ 
ammen wählen zu Saffen, und das Ver— 
zeichniß derſelben zue Einſicht, und Ge 
nehmigung, oder wenn man in ihren Bes 
jirfen feiner neuen Hebammen bedarf, eine 
Fehlanzeige laͤngſtens bis den 14ten Juli 
an die unterzeichnete Stelle einzufchicfen. 


Da ber, bei der Befanntmachung des 
erften Lehrkurſes für das laufende Jahr 
den Behörden errbeilte Auftrag, Tas Wer 
jeichniß der zu Hebammen gewählten Yu; 
bividuen 4 Wochen vor dem Anfange des 
Lehrkurſes zur Einfiht und Genehmigung, 
oder Falls Feine neuen Hebammen erfoder: 
lich wären, eine Fehlameige anber einzu: 
ſchicken, von den wenigften Behörden be: 
folgt worden ift, fo fieht man ſich ge 
>”. 2 J 
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drungen, den Behörden zu bedeuten, daß 
man nach Verfluß des feitgefejten Termines 
an jede, welche den Auftrag nicht erfülle 
bat, einen Epefutionsboten abfenden 
werbe, 

- Die Patrimonialgerichte haben bie deß⸗ 
falfigen Berichte an bie vorgefejten Lands 
gerichte einzuſchicken. 

Den Phyſikern wird anfgetragen , bie 
zu Hebammen gewählten Individuen kuͤnf⸗ 
tig genauer zu prüfen, und nicht blos im 
Allgemeinen zu bemerken, daß fie zu Hebs 
ammen tauglich feheinen oder ſeyn dürften, 
fondern in den auszuftellenden Zeugniffen 
umſtaͤndlich anzugeben, ob fie die vorge: 
-fehriebenen phyſiſchen, fittlichen und in: 
telleftuellen Eigenfchaften befizen, oder wel: 
che von dieſen ihnen fehlen, und wie alt 
fe ſeyen. 

Man wird ihnen die anders ansgeftellten 
Zeugniffe nicht nur auf ihre Koften zu: 
ruͤkſchicken, fondern fie auch zur Bezahlung 
der Unfoften anhalten, wenn Individuen, 
welche auf ihr Gutachten in den Hebam⸗ 
men⸗Unterricht abgefchickt worden find, aus 
dem Unterrichte entlaffen, und nach Haufe 
gef nicht werden müffen, weil fie zu Heb⸗ 
ammen nicht tauglich find, 

Ulm den 19. Mat 1807. 


Königliche Landes: Direftion 
in Schwaben. 
von Merz, Direktor. 
Pfiſt er. 


960 


(Die Prüfung der Pfarr⸗Kandidaten in der Pros 
vinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Befolgung der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 30. Dejember 1806. (Reg. Blatt 
Stuͤck VII. 1807.) wird die Prüfung jener 
Geiftlichen, welche eine Pfarrei in der 
Provinz Bamberg zu erhalten wünfchen, 
auf den 25. Auguft anberaume. Die 
Kandidaten, melde nach Vorſchrift der 
angeführten Verordnung zur Prüfung zur 


:gelaffen werden innen, haben fich über 


die gefezmäßige WBollendung ihrer Stu: 
dien auf inländifchen Gymnaſien, Lyzaͤen, 
Univerfitäten ausjumeifen, über ihre Git: 
ten, WBerbienfte, und Dienſtjahre ordent⸗ 
liche verfchloffene Zeugniffe ihres Biſcho⸗ 
fes, der tandgerichte, in deren Bezirfe fie 
die Seelſorge ausgeübt haben, und ihrer 
Pfarrer beizubringen, und folche 14 Tage 
vor der Eröffnung des Konfurfes bei ber 
unterzeichneten Stelle einzureichen; die Kan⸗ 
didaten felbft haben fi am 24. Auguft, 
als am Tage vor ber Prüfung zu ftellem 

Bamberg den 20. Mai 1807. 

Königlihe tandes; Direktion 

in Bamberg. 
Freiherr von Stengel 
von Stengel. 

(Die freiwilige Dienfinahme der Referve- Manns 

ſchaft betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf verfchiedene Anfragen in Betreff 
der freiwilligen Dienfinapme der Meferver 
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Mannſchaft; haben Seine koͤnigliche Majeflde 


durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom -g; Mai: 


1867. beſchloſſen, daß der Freiwillig Dienſt⸗ 
uehmeride Reſerviſt dem betreffenden Kanten, 
bei welchen fich die Nothwendigkeit der Zie⸗ 
hungen ober Ergänzungen in dem: Mafe ber 
freiwilligen Dienſtnahme vermindert, aller⸗ 
dings als Landkapitulant zu gutem gerechnet 
werben. dürfe, (und baf ein folcher Mefervift, 
ber durch eigene Wahl und Neigung, bie 
Pflicht, wozu ihn das Gefez fpäter beftimnt, 
antizipietz wie-jeber andere kandfapitulant 
nach vollendeter Dienſtzeit feine Kantone: 
Pflichtigkeit erfüllee habe, 

Mur verficht fih von ſelbſt, daß jener 
Reſerve⸗ Man; der für einen Entlaſſenen 
bereits als Erfazmann ausgezeige iſt, ſich 
nichtmehr freiwillig, und eben fo. wenig ein 
Dieriftpflichsiger diefes Kantons bei einem Re⸗ 
giment oder Bataillon eines anderen Kantons 
anwerben laſſen koͤnne. 

Auſſer dieſen natuͤrlichen zur Gepattung 
ber Ordnung und Einheit unerläßigen Be⸗ 
fehränfungen ‚gedenfen Seine Majeflät die 
freiwilligen Dienftnapmen auf feine Weiſe 
ju erfchweren, fondern den Gewerbs⸗ und 
Nahrungsloſen Dienftpflichtigen vielmehr 
offene Gelegenheit zum Eintritt in den Mir 
litaͤr⸗ Stand ihres Vaterlandes zu verſchaf⸗ 
fen. Um jedoch bei diefen Verfügungen alle 
Verwirrung in ben Mufterrollen zu befeitis 


gen, wird die Vorkehrung getroffen werben, 


bag nicht nur von ben Megimentern zu bie 
ſem Bebufe die fogenaunten Rekruten⸗ ober 


Vermögens; Schreiben an bie Gerichte ges 
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börig fortgefuͤhrt, ſondern auch dem Civil⸗ 
KantonssKommiffär durch die Militär: Be 
börden von jebem freiwillig Zugehenden als: 
bald die erfoberlihen Anzeigen gemacht 
werden. Welches biemit dem betreffenden 
Behörden, und fäntlichen Kantonen zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffner wird, 
München ben 27. Mai 1807. 

Königliches General⸗Landes— 

- Kommiffariae in Baierm 


u. von Weide, 
von Schmöger. 


(Die — Aufnahme im lodniglichen 

Kadetenkorps betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine fönigliche Majeftät Haben durch ein 
allerhoͤchſtes Reſeript vom abten Mai aller 
guädigft zu Befehlen geruhet, dreißig Juͤng⸗ 
linge bis nächften Herbſt in das Kabeten- 
Korps aufzunehmen. 

Die zur Anſuchung erfoberlishen Eigens 
fehaften find erläutert durch folgende Baieri⸗ 
ſchen Regierungsblätter, als bas XXXIV. 
St. im Yahrgange 1805, das XXI. und 
XLIU, von 1806, fo auch durch die gedruck⸗ 
ten Auszüge des behrplanes, welche man im 
Amberg Ansbach, Augsburg, Bamberg, Ins: 
peu, fandshut, München, Straubing und 
Ulm finden kann ; bafelbft find auch bie Belege 
vorgefchrieben, die den Bisefchriften beige: 
Lege werden müßen. 

Für bie im Herbfte die Aufnahme Anſu⸗ 
chende, ift zur Einfendung der biepfalfigen 
Bittſchriften der 15te Auguſt, als lezter 
Termin, angefejt, 
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Es wird anbei „erinnere, ben Geiner 
Pöniglichen Majeftät einzureicyenden Bitt⸗ 
fehriften Die bereits vorgefehriebenen Belege’ 
ganz vollftändig und erfchöpfend beizufügen, 
weil auf mangelhaft eingehende Suppliken 
um fo weniger Nückficht genommen werden 
wird, als nach den Öffentlichen Bekannt: 
machungen Niemand mit Unwiffenheit ſich 
enefehuldigen kann. 

Befonders wird hiebei noch bemerft, daß 
wie das XXXIV. Negierungsblatt des 1895. 
Jahres deutlich erwähnt, wohl Altere als. 
zojäfrige Knaben aufgenommen werden, 
wenn fie fich bei flrenger Prüfung auswei⸗ 
fen, daß fie die Kenntniſſe beſijen, die fie 
nach den Auszügen des teprplanes ihrem Als 
ter nach befizen ſollen. Zum Beifpiel: eint 
13jaͤhriger muß ſchon wenigftens bie Kennts 
nife ſich eigen gemacht haben, die im ns 
ſtitut in dem zwei erften Klaffen vergetras 
gen werden, wobei daher die Aeltern fich 
wohl vorzufeßen haben, feine zu nachfich- 
tigen Studien : Xtteftate einzufenden , indem: 
bei nicht beftebender Prüfung, fie fih es 
felbft zufchreiben müßen, wenn die Koften 
der Hins und Herreife unndthig verfchwen: 
bet werben, : 

Nach verfloffenem vorgefchriebenen Ter⸗ 
Mine vom 15ten Auguſt, wird jenen Aeltern, 
welchen Seine. Pönigliche Majeftät die ans 
gefuchte Aufnahme ihrer Söhne allergnds 
digſt bemilligen wollen, bei deffen Notififas 
tion, die Zeit angezeigt werben, wann fie 
felbe anher -zu fehiefen haben; fruͤhere Ans 
kunſt des Juͤnglings würde ifn- zur Auf⸗ 
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nahme nicht befördern, fpätere feinen Ein: 
teitt für den naͤchſten Lehrkurs verhindern. 

In der mitzubringen vorgefchriebenen Waͤ⸗ 
ſche baben Seine koͤnigliche Majeſtaͤt zu 
veraͤndern befohlen, daß ſtatt 12 nur b Hem⸗ 
den, ſtatt 12 nur 6 Unterbeinkleider, und 
ſtatt 2 jezt 3 Paar neue Schuhe, von je 
dem Zoͤglinge mitgebracht werden ſollen; al⸗ 
les uͤbrige bleibt, wie angekuͤndiget worden. 
München den zuten Mai 1807. 
Koͤnigliches Baieriſches Kadeten— 
Korps⸗Kommando. 

Von Werneck. 





¶ Die Jahrmaͤrkte im Markte Dorfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Magiftrat zu Dorfen hat durch das 
eingefendere Privileglenbuch vom Izten 
Mär; 1755. erwiefen, daß für den Marft 
Dorfen jeben Jahrmärkte bewwilliget worden, 
Es wird daher beftimmt, daß diefelbe an fols 
genden Tagen fünftig gehalten werden follen, 

Der ıte am Sonntage vor Lichtmeß; — 
ber 2te den erften Sonntag in ber Faften, 
ben folgenden Tag Pferd» Hornsund Klohe⸗ 
Vichmarkag — der zte am vierten Sonntag 
in der Faſten; — der gte am Oftermondtag ; 
— der 5te am vierten Sonntag nach Oftern, 
am folgenden Tage Pferd: Horn und Klobes 
Viehmarkt; — der 6te am 15ten Juni; — 
der te am legten Sonntag im Juli, am fols 
genden Tage Pferd;s Horn: und Klohe⸗Vieh⸗ 
markt; — ber Ste am legten Sonntage im 
Auguſt; — der gte am röten.Dftober, am 
folgenden. Tage Pferde Horn und Klober 
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Viehmarkt; —der rote am 4ten Adventſonn⸗ 
tage. Mit diefen fo ebemerwäßnten Märkten 
(welche im Regierungsblatte bekannt gemacht 
werden) hat fich der Markt Dorfen zu begnuͤ⸗ 
gen, und eine weitere Verleihung oder Aus⸗ 
dehnung har nicht ſtatt. 

Die polizeiwidrig gehaltenen ſogenannten 
Nachmaͤrkte, an denen blos die Einwohner 
des Ortes feil hielten, und den Fremden der 
Verkauf nicht geſtattet worden, liegen nicht 
in einer Marftsbewilligung, ſondern find, 
foferne die Profongation des Marktes nicht 
ausdruͤcklich beſtimmt worden, eigenmaͤchti⸗ 
ge Herausnehmungen, die durch Mandate 
auch dadurch abgefchaft worden ‚ indem duch 
das Regierungsblatt fehon öfters anbefohlen 
worden, daß der Marke fiir Einwohner und 
Fremde zu gleicher Stunde anfange und ſich 
endige. | 

Die Einruͤckung in die Kalender wegen obi⸗ 
ger Beftimmung der Marftstage hat der Magi⸗ 
ſtrat zu beſorgen. München den 13.Mai 1807. 

Königliche tandes-Direftion. 


in Baiern. 
Freiherr von Weiche, 


von Mater. 
(Den vormals fürftlih Paſſauiſchen Kamerdies 
ner Sebaftian Reitzer betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden 
Nach dem gutaͤchtlichen Berichte Unſeres 
General⸗Landes⸗ Kommiſſariats in Baiern 
vom 27ten vorigen Monats haben Wir dem 
vormals fuͤrſtlich Paſſauiſchen Kamerdie⸗ 
ner Sebaſtian Reitzer zur Belohnung 
der weſentlichen Dienſte, welche derſelbe 





leiſtet hat, die. 


König don Baier. 
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im Kriege von 1805. Unferen Teuppen ge 

filberne Berdienftmedaille zu 

bewilligen beſchloſſen München den ıgten 
Mai 1807. 

Mar Joſeph. 

Freihert von Montgelas. 

Auf kduiglichen allerhdchſten Befehl. 

von Flad. 


Freiwillige Kriegöbeittaͤge betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Fuͤr verwundete koͤniglich⸗Baieriſche Krie⸗ 
ger find an dag unterzeichnete Fönigliche Gene; 
ralsfandes: Kommiffariar freiwillige Krieges 
beiträge neuerdings eingefender worden: von 
dem koͤniglichen tandgerichte Erding 64 fl. 
48 kr., welche bei Gelegenheit der Dekans⸗ 
Wahl in Dorfen ‚am 12ten des laufenden 
Monats von den fämtlichen Kapitufaren zus 
fammengefege worden ; — dann ‘von dem 
koͤniglich en Stadtkommiſſaͤr gen in Paſſau, 


im Namen der dortigen Einwohner 32 fl. 


12 ft. mit der Verfiherung, durch eine un: 
ter diefen Einwohnern eröffnete Subffription 
im Stande zu feyn, kuͤnftig alle Monate ders 
fei Beiträge an Geld und Waͤſche einliefern, 
und zum erſtenmale ſchon am Ende des lau⸗ 
fenden Monats 20 fl. überfenden zu Fönnen, 

Diefe patriotifhen Opfer werden zur Belo⸗ 
bung und Nachahmung hiermit Öffentlich bes 
fannt gemacht, München den 20. Mai 1807. 
Koͤnigliches General Landes⸗Köom— 

miſſariat in Baiern. 
Freiherr von Weiche, 

von Schmoͤger. 
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| ve Auygeige 
über die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Derfaht den 'gten Juni 1807. 
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Mesierungshlart 





XXV. Stüd. Münden, Sonnabend den 13. Juni 1807. 








Königlihe allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Gleichheit der Abgaben, Steuer: Neftifis 
Fation, und Aufhebung der befonderen lands 
ſchaftlichen Steuer: Kaffen betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Wi haben aus einem ausfuͤhrlichen Vor⸗ 
trage, welchen Unſer geheimes Finanz 
Miniſterium Uns uͤber den vorherigen und 
jezigen Zuſtand ber Finanzen Unſeres Kö: 
nigreiches erſtattet, und den es mit allen 
dazu erfoderlichen Eroͤrterungen und Rech— 
nungsbelegen begleitet hat, zwar die Ueber⸗ 
jeugung geſchoͤpft, daß, ungeachtet der 
Schwierigkeiten, womit, unter dem Dran⸗ 
ge der Zeitumftände, und dufferer gebiete: 
rifcher Verhaͤltniſſe, ſeit Unſerem Regie: 
gierungs antritte die Finanzen Unſeres Reiches 
ununterbrochen zu kaͤmpfen hatten, dennoch 
nicht allein dieſe Schwierigkeiten bisher 
gluͤcklich uͤberwunden, und die Zahlungen 
immer gehoͤrig geſichert, ſondern auch durch 
Anwendung der zweckmaͤſſigſten Mittel eine 


beruhigende Ordnung in Unſeren Finanzen 


ftets aufrecht erhalten worden. 

Allein! da die Fortdauer diefes Dranges 
der aufferordentlichen Staatsbedürfniffe die 
fortdauernde Anftrengung aller FinanzsKräfte 
Unferes Reiches in Anfpruch nimmt, und das 
Gleichgewicht zwifchen den Einnabmen und 


Ausgaben eines Staates,welches die nothwen⸗ 


dige Bedingung feiner Erhaltung, und feines 
Wohlſtandes ift, nie verrückt werden darf; fo 
koͤnnen Wir Uns nicht begnügen, zur 
Vermehrung der Staatseinnahmen, und 
Verminderung der Staatsausgaben dieje⸗ 


‚nigen Mafregeln, die Uns der gewößnfi: 


he Finanzgang als die befoͤrderlichſten hie: 
zu darboth, theils wirklich ſchon jur Aus: 
führung gebracht, theils die Ausführung 
berfelben angeorbner, und eingeleitet zu ba 
ben; fondern Wir halten Uns zugleich durch 
Unſere Megenten s Pflicht verbunden, dem 
Einfluffe der jezigen aufferordentlichen Zeit: 
verhäftniffe und Umftände auf die Finanz 
zen Unferes Meiches noch befondere, dieſen 
aufferordentlichen Verhaͤltniſſen angemeſſene 
Huͤlfsmittel entgegenzuſezen, welche wirk— 
ſam genug ſind, das verderbliche Uebel ei⸗ 
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nes bleibenden Defizits von Unſeren Finan⸗ 
jen zu entfernen. 

Sollen dieſe Hülfsmittel ihrem Zwecke 
entfprechen ; fo mäffen fie nicht allein fich 
jährlich erneuern Fönnen, fordern aud in 
der Gerechtigkeit gegründet, und von folcher 
Beſchaffenheit ſeyn, daß fie den Privat 
wohlſtand zugleich mit dem Öffentlichen bes 
fördern, 

Nach reifer Ueberlegung haben Wir Uns 
überzeugt,daß Feine Mittel dieſe verfchiedenen 
Bedingungen vollftändiger zu erfüllen vermds 
gend find, als die Aufhebung ber bisherigen 
Befreiungen von den Staatsauflagen, insbes 
fondere von der Grundvermoͤgens ſteuer, — fo: 
dann die genaue Regulicung ber fejteren 
nach dem Vermögen der Beitragspflichtis 
gen, — und endlich die ausſchließliche Kon⸗ 
jentrirung ihrer Erhebung und Verwen— 
dung zu den GStaarebedürfniffen, in ben 
Händen Unferer Finanz Verwaltungs: 
Stellen, 

1. Feſtſezung der allgemeinen Theilnah- 
me an den Staatsauflagen. 

Was den Grundfa; ber allgemeinen 
Theilnabme an den Gtaatslaften 
betrifft, fo ift derfelbe fo gerecht, fo ſehr in dem 
Weſen des Staatsverbandes gegründet, fließt 
fo evident aus ber Verbindlichkeit eines jeden 
GStaatsbürgers, bie ihm ber gemeinfchaftlis 
ce Genuß feiner perfönfichen Sicherheit, 
und bes Öffentlichen Schuzes feines Eigen: 
thumes mit den übrigen Staatsbürgern auf 
erlege; die beftehenden Ausnahmen und 
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Beftelungs⸗Vorrechte hingegen find fo fehe 
in einer nunmehr ganz veränderten inneren 
und duffr en tage ber Dirige gegründet; 
waren urfprünglich blos die Folge von je 
läftigen befonderen Pflichten und Verbind⸗ 
lichfeiten, die von dem Befreiten dafür 
übernommen werben mußten, und’ deren $eis 
fung größtentheils laͤngſt aufgehört hat, — 
daß die Aufhebung folder Befreiungs⸗Vor⸗ 
rechte eine unverfennbare Pflicht des Staa⸗ 
tes geworden ift, und Wir dürfen von jes 
dem Billigdenfenden feldft des befreiten 
Standes mit Zuverficht erwarten, daß er 


bereitwillig das Opfer diefer Vorrechte auf 


den Altar des Vaterlandes bringen, und 
dadurch zu feinem eigenen Beſten, fo wie 
zum Velten des Staates die Bande befes 
ftigen werde, welche alle Stände und alle 
Bürger deffelden zur Erhöhung feiner Ger 
famtfraft auf das engfte aneinander fchlief 
fen müffen, 


Wir verordnen demnach und wollen, daß 
in Zufunft jedes Grundvermödgen, ohne Um 
terfchied, es mag bisher befreit gemefen 
fenn, oder nicht, und zu Unſeren eigenen 
Domainen, oder zu jedem anderen Eigen: 
thume gehören, feinen werhäftnigmäfligen 
Antheil an der Grundvermögensftener tra: 
gen foll; wogegen fi von felbft verſtehet, 
daß diejenigen befonderen Auflagen, welche 
als ein Surrogat der bisherigen Befreiungs 
en entrichtet worden find, für, die Zufunft 
aufjuhören haben, 


973 


II. Steuer » Reftification. 

Mit der Allgemeinheit der Entrichtung 
der Grund : Vermögens Steuer muß fich 
die Rektififation des Steuerfußes nothwen⸗ 
dig verbinden ; weil auch hierin die größten 
Ungfeichheiten herrſchen, und ber eine nach 
dem Maße feiner Kräfte bei weitem noch 
niche beiträgt, mas er zu leiſten verbunden 
wäre, indeffen der andere burch den jeßi: 
gen Steuerfuß ſchon Äber feine Kräfte an: 
geftrenge, wird, — Wir werben demnach 
unverzüglich eine Steuer-Rektifika— 
tions:Kommiffion anordnen, und bie 
fer die feitung des Gefchäftes, nebft der Ober; 
aufficht darüber in allen Provinzen Unſeres 
Königreiches, übertragen, — Die Schwierige 
keiten, die mit deffen Ausführung verbunden 
find, werden zwar von Uns nicht verfannt ; 
wenn aber von allen übertriebenen Subti— 
fitäten, welche die Sache nur verwideln, 
Umgang genommen, und fie auf einfache 
Grundfäge von praftifcher Brauchbarfeit 
zurücgefüßtt wird; fo wird fi die Voll: 
endung des Gefchäftes in einem binläng: 
lichen Grade ber Nichtigkeit in furzer 
Zeitfrift erreichen laffen; und Wir werben 
gedachter Steuer: Rektififations « Kommifs 
fion, hierauf ihr Ziel zu richten, befonders 
auftragen. | 

III. Konzentrirung der Staatskaffen , 
und Abfonderung der zur Zahlung der 

Staats » Schulden und Zinfen bes 

ftimmten Fonds. 

Allein, nicht bloß im Steuerfuße, und 
in der Vertheilung der direften Auflagen, 
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a fondern auch inder Yrtibrer Erhebung 


zeigen fi Abweichungen, und fehr jauffal⸗ 
Iende Nnomalien, nach der WVerfchiedenpeit 
ber Provinzen Unferes Königreicher, 

In den meiften werden die Steuern, fo 
tie die Übrigen Staatsabgaben durch Uns 
fere Beamten erhoben; in anderen aber eriftis 
ven eigene landfchaftlihe Steuerew 
beber, und: befondere landfchaftliche 
Kaffen, worein die Steuergelder fließen,che 
fie zu Unferen Staats: Kaffen gelangen. 
Dffenbar werden durch diefe fezte Einrichtung 
die Erhebungsfoften unnörhiger Weiſe vers 
mehrt , die Beitreibung der Steuern, und 


das Mechnungswefen über biefelben mit 


Üüberflüßigen Umftänden und Weitlaͤufigkei⸗ 
ten verwicelt, und Uns die jedesmalige 


freie Difpofition über die Steuergelder, wie 


fie ſukzeſſiv in bie fländifchen Steuer : Kaf 
fen einfließen, zu den Staatsbeduͤrfniſſen, 
nach dem Maße ihres jebesmaligen gröffe: 
ren, oder minderen Dranges entzogen; ber 
übrigen Mißbräuche nicht zu erwähnen, bie 
fi in die Führung folcher abgefonderter, 
ber unmittelbaren allgemeinen Rechnungs: 
Aufficht der oberften Staatsgemwalt fi ent: 
jiebenden Kaffen nur gar zu leicht einzu: 
fchleichen pflegen, — Weber nad der 
Gefchichte, noch nach den Begriffen einer 
ftändifchen Verfaffung, gehdrt die eigene 
Erhebung und Verrechnung der Staates 
Auflagen zur MWefenheit diefer Verfaſſung. 
— Gie ift vielmehr als eine Verruͤckung 
der Echeidewand der Gewalten, und als ein 
Ueberſchritt des repräfentariven Körpers in 
2 
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das Gebiet der erefutiven Macht überall, 
wo fie eriftire, zu betrachten; laͤhmt dieſe, 
und hat ihren Urfprung in Zeiten und 
Berhältniffen, bie von den gegenwärtigen 
durchaus verfchieden waren, und morin 
man von den Öteuern überhaupt ganz ans 
dere Begriffe, als die aus den lezteren flieſ⸗ 
fen, hatte. 

Was die ftändifche Verfaffung 
ſelbſt, ihre Erhaltung, oder ihre Um— 
formung nach den Erfoderniffen hoͤhe⸗ 
rer Staatszwecke, und ber Einheit bes 
Reiches betrift; fo behalten Wir Uns vor, 
diefe wichtige Materie, worauf die Wohl: 
fartb des Staates, und feine Gtärfe bes 
rubet, in die reifſte Ueberlegung zu nebs 
men, und biernach Unſere Entſchließung 
darüber zu faſſen. — Unabhängig von 
diefee Entſchließung geftatten Uns aber die 
dermaligen dringenden finanziellen Ruͤckſich⸗ 
sen und Verhaͤltniſſe nicht, weder die bis: 
herigen befonderen landfchaftlichen 
Kaffen, noch die Erhebung ber 
Steuern durch eigene fländifche 


Stewuereinnepmer länger befiehen zu. 


laffen. 

Wir verordnen vielmehr zur Aufhebung 
ber hieraus entjtehenden Nachtheile und Un: 
tegelmäßigfeiten,, wie folgt: 

1) Ale landſchaftlichen und ftän- 
bifhen Steuer: Kaffen, mo fich de: 
ren in Unferen Provinzen finden, werden gleich 
nah Empfang diefer Verordnung an Unfere 
dortigen Provinzial;Etars:Ruratelen förmlich 
estradirt, und unter die unmittelbare Auf: 
ficht derfelben gefeze. — Das dabei ange: 
ftellte Perfonal wird zwar beibehalten; zus 
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gleich aber in Unſere befondere Pflichten 
genommen, — Keine Anweifung auf diefe 
Kaffen iſt in Zukunft gültig, welche nicht 


in der bei Unferen übrigen Kaffen einyes 


führten Forın und Ordnung verfügt wird. — 


2) Ale Steuersund Aufſchlags— 
Erbeberin Baiern, fo wie alle land: 
ſchaftlichen und ſtändiſchen Erbe 
ber in den Provinzen Unferes Königs 
reiches, werden gleichfalls in Unfere befonderen 
Pflichten genommen; jur Ablage ihrer fünftis 
gen Rechnung an die von Uns beftellten geeige 
neten Behörden angewiefen; ihre Rechnungen 
der Mevifion Unferer Rechnungs-Kommiſſa⸗ 
riate unterworfen ; und das Abfolutorium dars 
über fann von feiner anderen, als von Unſeren 
adminiftrativen Stellen ertheilt werden, 


3) Um den Staatsfredit nicht allein in 
feinem bisherigen Anfehen zu erhalten, fon: 
dern ihn auch für die Zufunft noch mehr 
zu befeſtigen, und zu erhoͤhen, foll in jes 
der Unferer Provinzen ein eigener,. von ber 
ordindrenÖtaats:Kaffe abzjefonderter Schul: 
dbentilgungsfond, nebſt einer eigenen 
Schuldentilgungs» Kommiffion, 


° errichtet, und die Einficht in das gefamte 


Schuldenweſen des Königreiches einer eiger 
nen Zentralfhulden- Etats » Kom: 
miffion anvertrauet werden. — 


4) Inden Provinzen Baiern und News 
burg befteben fehon feit vielen Jahren ans 
fehnliche Schuldentilgungs's Fonds, welche 
zur Aufrechthaltung des dortigen Provinz: 
zial = Kredits gedient haben, — Auch für 
Unfere Provinz; Tirol find zur Erricheung 
eines folchen Fonds, und zu feiner Abfonderung 
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von den anderen Staatsgefällen fehon unter 


dein 27ten Jänner d, J. die geeigneten Bes - 


fehle erlaffen worden. — Wasabrrdieobere 
Pfalz, Schwaben, Bamberg und 
Anfpach betrift, fo verordnen Wir hiemit, 
daß die dem dortigen Zuftande der Staats: 
fhulden angemeffenen eigenen Fonds Uns 
von Unferen Etats s Ruratelen unverzüglich 
in Vorſchlag gebracht werben follen. 

5) Die Adminiftration diefer Provinzial: 
fonds theilt fich in ihre Erhebung, und 
in ihre Berwenbung. 

Die Erhebung ſtehet ausſchlieſſend der 
tandessDireftion einer jeden Provinz 
ju. Sie beftellt hiezu, nach Linferer hier: 
über vorläufig erholten Genehmigung, die 
Perjeptions: Beamten, fo ferne eigene Ber 
amte dazu wirflich erfoderlich find, und 
nimmt die Rechnungen berfelben auf. — 
Die Gelder diefer Fonds aber fließen un: 
mittelbar in die Provinzial: Schuldentil: 
gungs: Kaffe, und wo ein eigener Schul: 
dentilgungsfaffier beftelle ift, rechner derfels 
be mit den Beamten nad) den Refultaten 
der von der fanbesdireftion aufgenommenen 
Rechnungen ab. 

Die Verwendung ber Provinzial: 
fonds hingegen wird von einer befonderen 
Provinzials Schuldentilgungs: 
Kommiffion, unter der oberjten feitung, 
und nach den Beftimmungen Linferes geheis 
men Finanz Minifteriums beforgt, 

6.) In jeder Provinzial » Schufdentil: 
gungs » Kommiffion präfidirt der General: 
Kommiffär der Provinz, als gleichzeitiger 
Provinzial⸗Etatskurator. — Sie beſtehet aus 





978 


. zwei oder drei Märchen, worunter der zeitli⸗ 


che Direftor der ftaatswirthfchaftlichen Des 
putation, als gleichzeitiger Etatsmitfurator, 
von Amts wegen mitbegriffen ift;——und in ben: 
jenigen Provinzen, in welchen tandfchaf: 
ten eriftiren, haben zugleich einige Land: 
fchaftliche Deputirte ben Beifig in berfelben. 

7.) Diefen Provinzial-Schuldentifgungs: 
Kommiffionen liegt die flrenge Liquidation 
aller Staatsſchulden ob. — Gie haben, im 
Verhälmiffe zu dem Tilgungs: Fond, bie 
Plane zur fufzeffiven Tilgung der Schulden 


zu entwerfen, und biernach die Zahlungs 


Termine feftzufegen; fo wie über ben richti⸗ 
gen Bollzug der Entwürfe und Beſtimmung⸗ 
en, wenn fie von Uns genehmiget find, zu 
wachen. — Eigenmächtig fönnen fie weder 
eine Schuld Übernehmen, fondern müffen 
Unfere Authoriſation dazu, nach vorläufis 
ger Ausweifung ber Zulänglichfeit des 
Fonds, erholen; noch fönnen fie eigenmächtig 
ein Kapital heimbezahlen, welches nicht zus 
vor in dem Uns vorgelegten, und von Uns 


genehmigten Tilgungs-Plane aufgenommen 


ift, 

8. Den Verſammlungen ber Zentral 
Schulden » Etars : Kommiffion, welche das 
gefamte Schuldenwefen des Königreiches 
zu infpijiren bat, wohnen Unfer Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, und Uns 
fer Finanz: Dinifter bei, — Sie beftehet aus 
einem oder zwei geheimen Meferendären Unfes 
res Finanz Departements, als Unferen befons 
ders dazu beftimmten Kommiffarien, aus den 
Finanz Etatsfuratoren, oder Mirfuratoren 
fämtlicper Provinzen, und aus verfehiebenen 
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Tandfchaftfichen Deputirten derjenigen Pros 
vinzen, worin Landfehaften find. — Die Zahl 
der lezteren, ſo wie die Benennung berfelben 
behalten Wir Uns für jede Provinz beſon⸗ 
ders vor. — Sie verfammelt ſich regelmaͤſſig 
ein: oder zweimal des Jahres an dem Orte 
Unfers Regierungsfißes; — ihr wird ber 
gefamte Schulden: und; Schuldentilgungs- 
Etat des Königreiches vorgelegt; — fie hat 
über den Etat des verflpffenen Jahres den 
Hauptbericht zu erſtatten, und über den Etat 
des künftigen Jahres, oder, woferne dieſer 
fhon auf mehrere Jahre voraus entworfen 
ift, über die darin nothwendigen Aenderung⸗ 
en zu deliberiren, und auch hierüber einen 
Haupt:Bericht an Uns zu erftatten. — Yu 
aufferordentlichen Fällen ann Unfer Finanz; 
Minifterium auch auffer den regelmäffigen 
jährlichen Verſammlungen eine Zufammens 
berufung diefer Zentral: Schulden ; Etatss 
Kommiffion veranlaffen, und ben Gegenftand, 
der diefe Zufanimenberufung nöthig macht, 
bei derfelben zur geeigneten Deliberation 
einleiten, — 

9.) Auf den Hauptdericht, und auf bie 
Deliberations;Protofolle wird Unſere aller 
hoͤchſte Entfchliegung von Unferem geheimen 
Finanz: Minifterium erholt, und von bie, 
fem Unfere Entſchließung der Zentral⸗Schul⸗ 
dens Etats : Kommiffion eröffnet. — Auch 
liege gedachtem Minifterium ob, unmittel: 
bar durch die Provinzial: Schuldentilgungss 
Kommiffionen den Vollzug diefer Entfehlief 
fung in jeder Provinz einzuleiten, und 
darüber auf das genauefte zu wachen, 
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10. Das Zentral⸗Schulden⸗Rechnungs⸗ 
wefen übergeben Wir Unferem Zentral 
Rechnungs s Kommiffariate, welches Dupfir 
kate von allen Schuldbüchern ber Provinz 
zial« Schuldentilgungs : Kommiffionen bält, 
und in biefe jede Heimbezahlung und * 
ung der Schulden eintraͤgt. 

11.) Die landſchaftlichen Ausſchuͤſſe und 
Deputationen, welche nicht einen beſonderen 
und eigenthümlichen Bezug auf die Red: 
nungs⸗Aufnahme und Steuererbebung haben, 
bleiben, fo lange Die bisherigen ftändifchenBers 
fafungen feine andere Einrichtung erhalten, 
unverändert, und das Poftulat wird in der 
nämlichen Form, wie bisher geftellt. — 
Auch wollen Wir den flänbifchen Deputir⸗ 
ten bas Recht der Einficht in die jährliche 
Verwendung des Steuerfonds geflatten. — 
Die Modalitaͤt diefer Einficht richtet ſich 
auf eine ihrem Zwecke entfprechende Weiſe 
nach ber eigenthümlichen Verfaſſung einer 
«jeden ftändifchen Provinz. 

12.) Die landſchaftlichen Ausfhäffe und 
Deputationen behalten den Genuß ihrer 
Befoldungen und Diäten, und denjenigen 
landfchaftlichen Perfonen, welche durch 
die Uebernahme der Steuerfaffen, und ber 
Steuer: Adminiftrarion auſſer Aktivitaͤt kom⸗ 
men, werden Wir eine nach ihrem derma— 
ligen Befoldungs: und. Eimolumenten s Ge 
nuffe bemeffene febenslängliche Penfion er⸗ 
theilen, — 


13.) Die befonderen Tandfehaftlichen und 
ftändifchen Ausgaben, melche bisher aus 
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der Steuerfaffe beſtritten wurden, muͤſſen 
dor dem Anfange eines jeden Etatsjahres 
don der landſchaftlichen Verordnung, oder 
von den landſchaftlichen Ausſchuͤſſen in einen 
beſonderen Etat oder Renner gebracht, und 
Uns vorgelegt werden. — Wir werden als⸗ 
dann zu ihrer Honorirung an bie betref: 
fenden Steuerkaſſen jedesmal den geeignes 
ten Befehl erlaffen, und dadurch den eiges 
nen ftändifchen Kollegial: und Befoldungss 
‚Ausgaben die erfoderliche Sicherheit vers 
ſchaffen. 
IV. 


Sämtliche landſchaftliche Stellen find 
in die nöchige Kenntniß vorftehender Vers 
ordnung, und der damit verbundenen Ver— 
fügung gefezt worden, und Unfere Genes 
ral⸗ Landes⸗ Kommiffariate haben fie nicht 
alfein Öffentlich befannt zu machen, fons 
Bern fie auch in allen Theilen, deren Bolls 
zug von ihnen abhängt, genau, und ohne 
Aufihub dazu zu bringen. 

Wir glauben Übrigens, durch diefe Ver⸗ 
ordnung einen neuen Beweis gegeben zu 
haben, wie fehr Uns bie Verbeſſerung des 
Finanzjuftandes Unferes Meiches, von wel: 
er deſſen Wohlftand und innere Gtärfe 
unzertrennlich ſind, am Herzen liegt, und 
wie ſehr Wir Unſere Aufmerkſamkeit dar 
“auf richten, diefe Verbeſſerung durch fol 
ehe Mittel zu erzielen, bie nicht allein dem 
individuellen Wohlſtande nicht nachrheilig, 
fondern auch zu deſſen progrefiiver Erbör 
bung vorzüglich geſchickt und wirkſam find, 

In die Anerkennung diefer Unferer fans 
desvaͤterlichen Gefinnung ſezen Wir insbes 


— — 
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ſondere den Lopn Unſerer Reglerungsſorgen, 

und fie wird ſich Uns auf die wohlgefälligfte 

Art durch tieBereitwilligfeit beweiſen, womit 

dem Volljuge diefer Verordnung in allen und 

jeden Punften entgegen gesangen wird, 

München den 8. Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Fthr.v. Montgelas. Sr. Morawitzky. Frhr. v. Hompeſch. 

Auf königlichen allerhoͤchſten Beſehl. 
G. Geiger. 





(Die mit dem General⸗Edikt, wegen der Lands 
ſchafts⸗Kaſſen und ‚Schuldentilgungs » Kom 
miffionen, verbundenen Detaild in der Pra- 
pin; Baiern betreffend.) 


Wir Marimilian Joſephb, 


son Gottes Gnaden König von Baier. 


In Beziehung auf das, wegen Ueber: 
name aller Tandfchaftlichen Kaffen, und 
wegen Etablirung eigener Schufbentilgungs: 
Fonds in allen Provinzen Unfers ganzen 
Königreiches, unterm heutigen ergebende 
Edikt, erlaffen Wir, fo viel die Details 
Unferer Provinz Baiern beteift, hiemit 
folgende nähere Beftimmungen ; 

1.) Unfere Provinzial: Etats: Kuratel, und 
zwar Unſer hiefiger Generals Landes: Kom: 
miffär, und die jwei Etats : Mitfuratoren 
begeben fich perfönlich, mit einem Sefrerär 
und einem Mechnungs:Kommiffdr auf das 
biefige Landhaus, Laffen ſich von dem jur 
Kaffe verordbneten laudfchaftlichen Deputir⸗ 
ten die Schlüffel zur Iandfchaftlichen Vor 


raths⸗ und landfchaftlichen Haupt s Kaffe, 


famt der fozenannten Gefretarlats s Kaffe, 
mit allen Rechnungen eptradiren, laffen im 


983 


Gegenwart derfelben alle Manualien ſchlieſ⸗ 
fen, und biernach ſowohl die Vorrathskaſſe, als 
die Hauptfaffe, und Sekretariatskaſſe ſtuͤr⸗ 
zen, und nehmen das fämtliche bisherige 
landſchaftliche Kaffe: Perfonal in Fönig: 
liche Pflicht. 

Ueber diefen Akt ift Uns das von den 
landſchaftlichen Deputirten, dem Landſchafts⸗ 
Kanzler, und dem einfchlägigen landſchaft⸗ 
lichen Kaffeperfonal mit zu unterzeichnende 
Protokoll vorzulegen. 

2.) Da die bisherige Tandfchaftliche 
Hauptkaſſe alle Steuer +» und Auffchlage: 
Gefälle nicht unmittelbar von den perzipis 
renden Aemtern oder ftandanlagepflichtigen 
Individuen, fondern mittelbar aus den 
Händen der 5 Oberfteuerämter, dann der 
5 Dberauffchlags: Memter, der 4 Ritter: 
fteuer-Einnehmer, und der 5 Standanlagss 
Einnehmer empfangt ; fo find die 5 fands 
feuer: Schreiber zu München, Landshut, 
Straubing, Burgbaufen und Ingolſtadt, 
welche die Steuerfaffen führen, — die 5 
Oberaufſchlagaͤmter in den genannten Orts 
ten, bie 4 Mitterftener: Schreiber, foviel 
die Kaffe berrift, — und die 5 Bürgers 
Standanlags: Einnehmer, auch foviel ihre 
Kaffe betrift, alfogleich in Unfere Pflicht 
zu nehmen. 

Bei denjenigen diefer Individuen, welche 
fih von Amts wegen, oder zufällig in Müns 
chen befinden, gefehicht diefes durch Unſere 
Provinjial:Etatesfuratel ; bei denjenigen, 


welche fich gegenwärtig nicht in München 


befinden, ift ein gefchrichener Eid nad) dem 
Formulare anderer Kaflebeamten einzuziehen. 
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Nachdem bdiefe fämtlichen Mittel Kaffiere 
mit der bisherigen landſchaftlichen Haupt: 
Kaffe, und alfo mit der fünftigen koͤnigli— 
chen Steuerfaffe und Löniglichen Auffchlags« 
Kaffe im engften Verbande ſtehen, und 
mit denfelben am Ende bes Etatsjahres ab; 
rechnen müffen; fo ift in dieſem Augenblicke 
bei denfelben ein fommifjioneller Kaſſeſturj 
nicht erfoderlih, fondern eine alsbaldige 
Einfendung ihrer KaffeErtrafte, fo ferne 
diefe bei der Tandfchaftlichen Hauptkaſſt 
nicht ohnehin fehon vorhanden find, hinrei⸗ 
hend. Wohl aber ift nach Landshut, 
wo eine eigene unterländifche Vorrathskaſſe 
eriftirt, ein fönigficher Rath mit einem 
Rechnungskommiſſaͤr auf der Stelle abzu⸗ 
ordnen, um dort, mit Zuziehung und 
in Gegenwart eines oder zweier lands 
fpaftlicher Deputirten, im Namen und uns 
ter der Leitung der Provinzial: Etatsfura: 
tel das nämliche Gefchäft vorzunehmen, 
welches erfagte Unfere Provinzial; Etarsfu; 
tatel bei der biefigen landfchaftlichen Haupss 
und Vorrathskaſſe vornimmt, 

3.) Sobald bier in Münden der Um— 
ſturz der Kaſſen, nach Ausweis der Rech— 
nungen und Manualien, ganz im Reinen 
iſt, ſcheidet die Provinzial⸗Etatskuratel die 
Aufſchlagsgefaͤlle von den — aa 
und Vorrathsgeldern. 

Das Lokal für die alte Vorraths⸗ und 
für die Steuerfaffe bleibe in dem vorderen 
Theile des tandhanfes, wo es dermal ift. 

Sämtliche Auffchlagsgelder aber wer 
den an das bereits in Unferer Pflicht fie 
bende, und in dem hinteren Theile des fand 
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hauſes etablirte Kaffeperfonaf des bisheri⸗ 
gen gemeinſamen Schulden⸗Abledigungs⸗ 
Werkes extradiet. 

Die Schuldenabledigungs⸗Kaſſe wird von 
nun am zugleich die Auffchlags-⸗Hauptkaſſe, 
in fo weit die bisherigen Aufſchlaͤge, nach 
deh Verhandlungen des vorigen Jahres, jur 
Schuldentilgung beftimmt find, 

Der bisherige landſchaftliche Kaffe + Ge: 
genfehreiber tritt mit feiner dermaligen Be⸗ 
fofdung zu diefer ſelbſtſtandigen Aufſchlags⸗ 
Kaffe in der Eigenfihaft eines. zweiten Kons 
trolleurs hinüber; doch: mit Vorbehalt feiner 
aushuͤlflichen Dienfte bei den Steuerkaſſen, 
bis ihre Ertrabition ganz in Ordnung ſeyn 
wird. Dagegen ernennt Unſere Provinzial 
Etatskuratel an feinen Pla einen der aus⸗ 
gezeichnerfien Rechnungs⸗Kommiſſarien zur 
proviforifchen Zumftion eines SteuerrKafs 
fefontrelleurs, 

Es ift auch; Unferer Htovimial· Etatsku⸗ 
ratel in dem vorderen Theile des bandhau⸗ 
ſes ein eigenes Zimmer einzuraͤumen, um 
die auf die Steuer⸗ und Vorraths-Kaſſe 
Bezug babendew Geſchaͤfte im der Nähe der 
Kaffe, der Rechnungs: Depofitorien, und der 
Regiſtratur führen zw können, 

4.) Das bisherige Iandfchaftliche Rech— 
nungsweſen geher für das heurige Etatsjahr 
ganz und: unverändert nady dem .. 
Style ferr, ; 

Saͤmtliche Rene s Herefihaftss und Hof⸗ 
marks: Beamte fenden alſo ihre Gelder noch: 
fernerhin an die in Unfere Pflicht genonnnene 
bisherige 5 Steuer: DbereinnahmssKaffen, 
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— die Standanlagspftichtigen an die in 
Unſere Pflicht genommene bieherige Rit⸗ 


terſteuer⸗ und Stadtſteuer⸗Einnehmer, — 


und die Unteraufſchlaͤger an die in Unſere 
Pflihe genommene, Oberaufjchläger ehr 
Nur müfen diefe Oberaufſchlaͤger künftig 
ihre Gelder, anſtatt zuc landſchaftlichen 
Hauptkaſſe, am die mit der Schuldentil-— 
gungskaſſe vereinigte Aufſchlags⸗Hauptkaſſe, 
in dem hinteren Theile des Sandhaufes, übe 
machen. 
Eben fo führe dee im En feinem Veſel⸗ 
dungs⸗ Bezuͤgen verbleibende, uunmmehr kör 
nigliche Steuer⸗Hauptkaſſier Erf nrie dem 
proviſoriſch zu ernennenden GSteuerfaffer 
Kontrolleur die Hauptrechnuugen der Steuer⸗ 
und Vorrathsgelder, — und den köͤnig⸗ 
liche Schuldentilgungs⸗Kaſſier mit dem 
beiden Kontrolleurs fuͤhrt die Hauptrechnung 
über die Aufſchlaͤge für das heurige Etats⸗ 
jahr ganz: nach dem: Bisherigen: Stufe forr. 
Beide diefe Hauptkaffiere übergeben aber 
taͤglich ihre KafferErtrafte zu. unſerar Pro⸗ 
vinzial⸗Etats⸗Kuratel. 
Die beſondere Rechnung, im welcher die 
bisherige baudſchaftskaſſe mie den: Banquier 
MWeftheimer, wegen der Gefchäfte des 


Herrn Prinzen Georg vonHe ſſen darme 


ſtadt, ſtehet, wird, Bis zur Endigung dieſes 
Geſchaͤftes, unter der Direktion der Provin⸗ 
nĩaſ⸗ Etats⸗ Kuratel abgeſondert fortgefuͤhrt. 
5.) Unſere Landesdireltion, und reſpe etive 
Etats-⸗Kuratel tritt vor dieſein Momente 
anfangend in die ausſchlieſſende Admini⸗ 
ſteation aller Steurr⸗ Standanlags⸗ und 
* au . 
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Auffeplagsgefälle ein, Ale Berichte der 
Steuers und Auffchlags-Beamten, und alle 
auf diefe Gefälle Bezug habende Gefuche 
müffen von jezt anfangenb an Unſere fans 
des » Direktion eingefender, und von ihr 
verbeſchieden werben, 

Unfere Provinzial» Etats + Kuratel nimmt 
fowohl die Beurigen, afs die von ben vor 
beren Jahren etwa noch ruͤckſtaͤndigen Steuer: 
Standanlags:. und Auffchlagsrechnungen 
auf; ertbeilt den Beamten die Abfoluterien, 
und die Schufdentilgungsfaffe rechnet mit den 
Dberauffchlägern nad) jenen Summen ab, 
welche aus biefer Rechnungsaufnahme rer 
fultiren, und ihr nach der Yuftifitation in 
finuirt werben müßten. Durch dieſe orgas 
wifhe Berfügung treten bie bisherigen 
Landſchaftlichen Rechnungsaufnehmer (aus 
denen Wir jedoch einige in die Generals 
Schulden » Etats: Kommiffion - des ganzen 
Königreiches zu ziehen Uns vorbehalten) 
dann die Landftenerer und Ritterſtenerer, ges 
gen eine ihren bisherigen Befoldungen und 
Emolumenten angemeffene Penfion, ganz 
auſſer Funktion. 

- 6.) Die bisherigen landſchaftlichen Aus 
gaben, welche auf der Steuer und Vor⸗ 
rathskaſſe lagen; mithin auch die Befoldungs 
en und Diäten der in der Aktivitaͤt vers 


bfeibenden 13 landfchaftlichen. Verordneten 


und Kanzleibeamten; fo wie auch alle Mes 
gie⸗Koſten werden aus der Steuerfaffe ohne 
allen Unterbruch fortbezahlt, bis über die 
jährlichen Beduͤrfniſſe der Landfchaftlichen 
Attivitaͤt der im General⸗Edikte erwähnte 
jährliche Etat fanktionirt fen wird. 


— 
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ö Auch müffen einsweil bie fire Befolbungs 


en der auffer Funftion tretenden 3 Rech⸗ 
uungs-Aufnehmer, 8 Landfteuerer, unb 8 Ritz 
terftenerer ohne Unterbruch fortbezaplt wer⸗ 
ben. Wir erwarten aber von biefen 19 Indi⸗ 
duen fogleih die Faflionen ihrer Beſol⸗ 
dungen und Emolumente, damit Wir ihre 
angemeffene volle Penfionen ehebaͤldeſt bes 
ſtimmen fönnen, ’ 

7.) Für die Schufdfapitafien ber lands 
fehaftlichen Vorrathskaſſe wird hiemit im 
Prinzipe ausgefprochen, daß fie auf bie 
Auffchlagsgefälle, mithin auf die abgefons 
dert beftehend bleibende Provinzial: Schul 
dentilgungss Kaffe gelegt werben. Weil fie 
aber im Plane diefer lezteren bisher noch 
nicht aufgenommen waren, fo ift von dem 
alten. landſchaftlichen Vorrathe zu den lau⸗ 
fenden Staatsbebürfniffen nichts zu vers 
wenden, bis die Bebürfniffe- für alle Vor⸗ 
rathskapitalien vollfommen gedeckt find, 

8:) Das gemeinfameSchuldenabledigunges 


Werk, und das landfaftliche Zinszahlamt, 


welche bisher fehon miteinander ganz den 
naͤmlichen Fond, nämlich die Aufſchlagsge⸗ 
fälle hatten; deswegen in den Tilgungsplas 
nen ſchon jederzeit für beide miteinander 
gerechnet worden iſt, werben biemit in ber 
neuen Provinzial = Schufdentil: 
gungssKommiffion tonfolidirt. 

Die Regiſtratur, die Rechnung, und das 
auch im hinteren Theile des bandhauſes befind⸗ 
liche tofal des Zinszaplanıtes werden bie: 
fer ProvinzialsKommiffion übergeben, 

Der ohnehin ohne Funktion nur titulare land⸗ 
ſchaftliche Zinszapfmeifter erhält die feiner 
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Beſoldung, und feinen Emofumenten ange⸗ 
mefjene Penfion, und der Zinszahlamts » Offis 
jiant tritt zut Aufſchlags⸗Kaſſe als Offlzlant 
uͤber. 

9.) Die Provinzial » Schuldentilgungss 
Kommiffion wird, nach den allgemeinen 
Vorfehriften bes heute ergebenden Generals 
Ediftes, von dem hiefigen General : Landes⸗ 
Kommiffär und Landes⸗Direktions⸗Praͤſiden⸗ 
ten Freiheren von Weich s dirigirt. 

Sie beſtehet aus 3. koͤniglichen Kommiſ⸗ 
farien und aus den bisherigen Tandfchaftlis 
chen 5 Affefforen; die Zahl der lezteren ift 
aber bei fufzeffiven Abgängen nicht mehr 
zu erfegen, bis fie fih auf 3 vermindert hat. 

Unfer geheimer Finanz: Referendär von 
Krenner behält dort, wegen feiner feit vier 
len Jahren gefamelten Spezial: Kenntniffe, 
feine dortige Stelle, und die andere beide 
aftive Fönigliche Kommiffarien find die beide 
Provinzial: Etats: Mitkuratoren Klement 
Neumaier und Baron von Widnman 
son Amts wegen. 

Alle bisherigen Schuldenwerfs : Kommifs 
farien, und die dortigen Kaffe und Buchs 
baltungs: Individuen behalten ihre Gehalte, 

10.) Der Gefchäftsfreis der Provinzials 
Schuldentilgungs-⸗Kommiſſion ift bereits in 
dem General ; Edifte vom heutigen Tage 
vorgeſchrieben; vor der Hand aber ift eines 
der erften, bie bisher entworfenen Schul 
dentilgungsplane auch auf die landſchaftli⸗ 
chen Vorraths⸗Kapitalien auszudehnen. 

11.) Unſere Provinzial-Etatskuratel hat 
dei dem Vollzuge des obigen 1. auf 
der Stelle, und noch vor dem gänzlichen 
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Schluſſe dieſes Aktes aus den vorfindenden 
Aufſchlagsgeldern eine angemeſſene Summe 
an. dieſe Provinzial⸗Schuldentilgungskaſſe 
hinuͤber zu geben; damit die Zinſen und 
verfallenden Friften aller, ſowohl landſchaft⸗ 
lichen Vorraths⸗ und Zinszahlamts: als 


der Gchuldenwerks » Kapitalich auch waͤh⸗ 


send dem Kaffefturze nicht einen Augenblick 
ſtill ſtehen bleiben. 

12.) Für die landſchaftliche Einſicht 
in die Verwendung der Schuldentilgungss 
fonds iſt bereits, eheils durch die Beiziehung 
ihrer Deputirten zu der Provinzial⸗Schul⸗ 
dentilgungs s Kommiffion, und theils durch 
die im General:Edifte angeordriete Zentrals 
Kommiffion des Staatsſchulden⸗Etats vom 
ganzen Königreiche geforge. — Es wird 
gleichfalls eine zweckmaͤßige Tandfchaftliche 
Einfiht in die Verwendung der tandftens 
ern und Standanlagen, gemäß dem Gener 


ral⸗Edikte, gegeben werden. München ber 


sten Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Poniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
®. Geiger. 





(Die mir dem General Evikte, wegen der Lands 

ſchaftekaſſen und Schuldentilgungsfommiffio« 
sen, verbundenen Details In der Provinz Rem 

burg betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

In Beziehung auf das, wegen Lebernaßs 
me aller landſchaftlichen Kaffen, und wegen 
Erablirung eigener Schufdentilgungsfonds 
in allen Provinzen Unferes ganzen König: 


2* 2 
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reiches, munter heutigen ergehende Edikt 
exlaſſen Wir, ſoviel die Details Unſerer 
Previnz Neuburg betrifft, hiemit fol 
gende nähere Beſtimmungen: 

1.) Vachdem Alnfere Landes: Direfrion in 
Meriburg bereits feit dem erjlen Jahre Un—⸗ 
ſerer Regierung in dem Beſitze der Admi⸗ 
nüftration, und. der Kaffe von alten Landſteuern 
und Umgeldegefällen diefer Provinz fich ber 
finder; fo find, ruͤckſichtlich dieſer Admini⸗ 
firation und Kaffe, bier’ feine eigene neue 


Maßregeln vothwendig; auffer in fo ferne 


Die dortige fogenannte Landtags: oder Bor 
raths· Kaffe noch befonders griftirt, bei wel 
cher dann ein Umſturz vorzunehmen, und 


Bas Kaſſe⸗Perſonal derſelben iu koͤnigliche 


Pflicht zu nehmen iſt 

2.) Nachdem die Umgeldsgefaͤlle, jedoch 
nach Abzug eines auf ben lezten Landtage 
im Jahre 1502 aus den gefamten Steuer: 
und Umgeldsgefaͤllen für die gemeinen Staats; 
bedürfniffe beftimmten Averſums, den Schul⸗ 
dentilgungsfond liefern; fo ift nunmehr zur 
mehreren Beſtinuntheit biefes Fands aus 
ben gefanten Steuer⸗ und Imgeldsgefällen 
ein beftimmtes jährliches Averfum für die 
Schulden⸗Perʒinſung und Tilgung zu regu⸗ 
ſiren. 

3.) Es iſt demnach vor allen, nach den 
Vorſchriften des General⸗Ediktes, eine Pror 
vinzial⸗Schuldentilgungs-⸗Kom— 


miffion zu etabliren, welche von Unſerem 


Genexal: Landes⸗ Kommiſſaͤr undLaudes⸗Direk⸗ 
tUonsPräfidenten Grafen von Taſſis diri⸗ 
girt wird, und aus drei koͤniglichen Kom— 
miſſarien, nanlich aus dem Etats-Mitkurator 


EEE 
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Graſen von Neifach „mind ang zweien in 
Vorſchlag zu dringenden Raͤthen, dann: aus 
3 Aand ſchaftlichen Aſſeſſoren, in den Perfos 
nen der anderen landfchaftlichen Verordneten, 
und des Landſchaftkanzlers beſtehet. 

4.) Dieſe Provinzial⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſton hat alle bisherige landſchaftliche 
Schulden, vorbehaftlich der Fufzefiiven näher 
ren tiquibirung berfelben, mit Ausſcheidung 
der obne Unſere Genehmigung nicht auffünd« 
baren Sriftungs-Kapitalien, und mit Aus— 
feheidung ‚derjenige, welche bereits ‚bei der 
Aufnahme beſtimmte Heimbezaplungstermine 
erhalten Gaben, in ein Tableau zu bringenz 
biernach einen auf mehrere Jahre eingerich« 
teten Tilgungepfan zu entwerfen, und uͤber 
die jährliche Beduͤrfniſſe zu den Zinfen und 
Friſten einen Etat vorzulegen ; damit für 
das kuͤnftige Etatsſahr der Demfelben ange⸗ 
meflene ſeparirte Fond beſtimmt werben 
koͤnne. 

5.) Abgeſondert von dieſem Etat der eis 
gentlich Meuburgifchen Laudſchaftsſchulden 
hat fie auch anf gleiche Art die Staats⸗ 
ſchulden der neuakquirirten und der Provinz 
inforporirten Diftrifte, mit Ausnahme der 
ntediatifieten Meichsftädte, weiche allenthal⸗ 
ben ihre Lokalſchuldentilgungsfonds erhalten 
haben, im ein Tableau zubringen; einen auf 
mehrere Jahre eingetheilten Schuldentil⸗ 
gungspfan zu entwerfen, und bie hiedurch 
norhwendig gewordene Vermehrung des Til⸗ 
gungsfonds, ſamt den Mitteln hiezu, vorzur 
ſchlagen. 

6.) Für das heutige Etatsjahr gehet das 
Rechnungsweſen ganz in dem bisherigen 
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Style fort, und bie Tandfehaftlichen Wer: 
ordneten, ſamt dem ganzen landſchaftlichen 
Perſonal, behalten ohne Unterbruch ihre bis⸗ 
herigen Gehalte „ bis der im General⸗Edikte 
erwähnte Etat für die jaͤhrlichen Beduͤrfniſſe 
ber landſchaftlichen Aktivitaͤt ſanktionirt feyn 
wird. 

7.) Für die landſchaftliche Einſicht in 
bie Verwendung des Schuldentilgungss 
fonds ijt bereits, theils durch die Beiziebung 
ihrer Verordneten zu der Provinzial⸗Schul⸗ 


bentilgungsfommifkon, und theils durch die 


Im General⸗Edikte angeordnete Zentral: Koms 
miffion des Staatsfchulden: Etats vom gan: 
gen Königreiche ‚geforge, — Und für ihre 


Einfiht in die Verwendung ift ver der 


Hand auch) ſchon dadurch, daß alle 4 lands 
ſchaftliche Verordnete, -famt dem Kanzler, 
Mitglieder Uuferer dortigen Landesdirection 
find, geforgt. München den 8. Juni 1807. 
Mar Zoleph 
Freiherr von Hompeſch. 
* koͤniglichen allerhbchften Befehl. 
G. Geiger. 





(Die Anwendung des General⸗Edikts, wegen 
Uebernahme der landſchaftlichen Haffen, und 
der Etablirung der Provinzial » Schuldeu⸗ 
Hilgungs : Kommiffionen, auf bie Provinz 
Schwaben betreffend. 

Wir Marımilian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König’ von Baiern. 


Machdem in Unſerer Provinz Schwar 
ben Feine andere landfchaftliche Korporation 
mehr befteher, als jene im Vorarlberg; 


fo erhält Unfer General Landes-Kommiſſariat 


in Ulm, als Provinzial Etats:Kurarel, in Bes 
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ziehung auf das, wegen Uebernahime aller 
landſchaftlichen Kaſſen, heute ergebende Gene⸗ 
ral⸗Edikt, nachfolgende Spezial-⸗Weiſungen: 

1) Es hat ſich der Etats + Mitkurator 
mit einem Sekretaͤr und Rechnungskom⸗ 
miſſar nach Vorarlberg zu Gegeben; ſich 
von dem Stellvertreter des juͤngſt verſtor⸗ 
benen landſtaͤndiſchen Praͤſes, und den ans 
weſenden Konferenz⸗ Deputirten die dortige 


landſchaftlichen Kaſſen extradiren; alle Mar’ 


nualien ſchließen, und hiernach die Baar⸗ 
ſchaft ſtuͤrzen zu laſſen; wonach das land⸗ 
ftändifche Einnehmeramts : und Buchhal⸗ 
tunge « Perfonat in Aufere Pflicht zu neb⸗ 
men iſt. 

Ueber dieſen Akt iſt Uns das von allen 
Anweſenden zu unterzeichnende Protokoll 


vorzulegen. 


2) Die Kaſſen und die Buchhaltung 
bleiben in ihrem dermaligen Lokal; allein 
fie find Unſerer Landesdirektion, und reſpektive 
Unſerer Provinzial: Etats: Kuratel in Ulnt, 
als ausfchlieffend adminiſtrativer Gtelle 
aller bisherigen landfchaftlichen Gefälle, uns 
tergeordnet, und muͤſſen dahin bie — 
Extraͤkte überreichen. 

3) Von dem landſchaftlichen Ger 
vorrathe ift, auſſer den fihon vorher zur 
Proovimziaf : Kaffe beftimmten Summen, 
nichts im die Provinzial s Hanptfaffe zu’ 
zieben; fonbern an Det und Stelle zu be; 
faffen, bis durch die neu ju etablitende) 
Schufdentilgungs Kaffe, und Schufdentifs 
gungs : Kommiffion für die dortigen lands) 
fchaftlichen Schulden vollkommen — 
iſt. HM 
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Die bisherigen landſchaftlichen Ausga⸗ 
ben aber für Beſoldungen, Penfionen und 
Regie des landfchaftlichen Ausfchuffes, und 
aller feiner- Beamten werden ohne Unter: 
bruch fortbezaplt, bis über die jährlichen 
Beduͤrfniſſe defielben der im Generals Edifte 
erwähnte jährliche Etat fanftionirt feyn 
wird 

4) Nachdem bereits im vorigen Jahre 
von den Konferenz: Deputirten ein eigener 
Schuldentilgungs : Fond in Antrag gebracht 
worden ift; fo ift nunmehr auf die Grund: 
lage deſſelben ein eigener Schuldentilgungs: 
Plan zu entwerfen, und Uns zur Einficht 
und Genehmigung vorzulegen, Indeſſen 
muͤſſen aber die Zinfen auch ohne den ge: 
tingften Unterbruch fortbezahlt werben. 

5) Für die landſchaftliche Einfiche in die 
Verwendung biefes Schuldentilgungsfonds 
wird, theils durch die Beiziehung eines Vor⸗ 
arlbergiſchen Deputirten zu der fünftigen 
Provinzials Schuldentilgungs s Kommiffion 
in Ulm, und jwar, wenn feine beftäns 
dige Anweſenheit in Ulm zu Foftfpielig, 


oder demfelben zu beſchwerlich wäre, wer 


nigftens in gewiffen Jahreszeiten, und theils 
auch durch Die Beiziehung eines Vorarlbergi⸗ 


ſchen Deputirten in die Zentral: Kommifjion: 


des Etaarsfchulden Etats vom ganzen Ad: 
nigeeiche geforgt. 

6) Abgefondert von dem Gchuldentils 
gungs : Etat der eigentlichen Vorarlbergiſchen 
Landfehaftsfchulden, welcher fodann nur 
ein Beſtandtheil des ganzen Provinzial 
Schulden » Etats von Schwaben wird, hat 
Unfer Generalstandes:Kommiffariat, als Pros 
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vinzial⸗Etats⸗Kuratel, alle Staats ſchulden ber 
akquirirten, und demſelben inkorporirten 
Diſtrikte (mit Ausnahme der mediatiſitten 
Neichsftädte, welche allenthalben ihre fo: 
fals Schuldentilgungsfonds bereits erhalten 
baben)in ein Tableau ju bringen; einen. 
auf mehrere Jahre eingerheilten Schulden: 
tilgungss Plan zu entwerfen; und den zu 
ben jährlichen Zinfen und Friften nothwen⸗ 
digen Fond, famt den Mitteln hiezu, in 
Vorſchlag zu bringen, Weswegen auch 
ſogleich das Perſonal der zu dieſem Ende 
eigens zu etablirenden Schuldentilgungs—⸗ 
Kommiſſion, welche, nebſt dem Generals 
Landes: Kommiſſaͤr und bem Etats⸗Mitkura- 
tor, in einem oder zwei Nächen, und in einem 
Affeffor aus der Vorarlbergiſchen Landfchaft, 
dann in einigen Buchhaftungs + Individuen 
zu beftehen hat, zu begutachten if, Müns 
hen den 8. Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf kodnlglichen allerhochſten Befehl. 
©. Geiger. 





(Die mit dem General⸗Edikte, wegen der lands 
ſchaftlichen Kaffen, und Schuldentilgungss 
Kommiffionen , verbundenen Details in ber 
Provinz; Tirol betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 

In Beziehung auf das, wegen Leber: 

nahme aller Tandfchaftlichen Kaſſen, und 

wegen Etablirung eigener Schuldentifgungss 

Fonds in allen Provinzen Unferes ganzen 

Königreiches, unterm heutigen ergebende 
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"Edife, erlaffen Wir, ſoviel die Details 
Unferer Proving Tirol betrifft, hiemit fol: 
gende nähere Beftimmungen : 

“ 1) Unfer Generalfandes:Kommiffdr, und 


ber landſchaftliche Vuchbaltung bleiben 
in Funktion, und bei dem vollen Ge⸗ 
nuſſe der bisherigen Gehalte. Doch 
muß feiner Zeit die Buchhaltung mit 


ber Etats⸗Mitkurator begeben ſich mit 
einem Sefretär und Rechnungskommiſ⸗ 


für auf das fandpaus; Taffen fi von ' 


ber landſchaftlichen Aktivitaͤt die Schlüfe 
fel zu allen Iandfchaftlichen Kaffen, mit 
allen Rechnungen ertradiren ; laſſen in 
Begenwart der erſagten Aftivität alle 
Manuafien ſchlieſſen, und hiernach die 


: fämtlichen Kaffen kürzen ; worauf fie das 
“ganze bisherige landfchaftliche Kaffe und 
“ Buchhaltungs » Peefonal in Fönigliche 


Pflicht uehmen, 

uUeber dieſen Ale ift Uns das, von 
ber landſchaftlichen Aftivitde, dem Ge: 

neral x Meferenten, unb dem einfchläs 


gigen landſchaftlichen Kaffe und Buchs _ 


baltungs ⸗Perſonal zu unterzeichnende 
Protofoll vorzulegen. 


2) Bon dem FifialsKaffier zu Bößen, und | 


den Steuer : Einnepmern find fchriftfis 
the Eide nach den Formularen anderer 
Kaffebeamten einzuholen, und fogfeich 
Ertrafte ihrer Kaſſebaarſchaften, fo fer: 
ne dieſe nicht ohnehin fehon bei dem 
General — liegen, * 
fodern. 


3) Die Kaffen, u und die Buchhaltung bleis 
ben auf dem Landhaufe in dem dbermaligen 


Lokal. 


Das General : Einnehmeramt, mit 
feinem Perfonal, und die ganze bis— 


Unferem Provinzial: Rechnungs s Koms 
miffariate konſolidirt werden. 

Indeſſen if dieſes ganze Perſonal 
von nun an Unſerem Gubernium ganz 
allein untergeordnet; und muß die tägfis 
hen Kaffe » Ertrafte an Unſere Provins 
Hial » Etats s Kuratel überreichen. 


Unfere Provinzial:EtatssKuratel fezt 


einen der ausgegeichnerften Rechnungs 
Kommiffarien in das Generals Einnehs 


‚meramt, neben ben, bisherigen landſchaft⸗ 


lichen Kontrollen, mit der proviforis 
ſchen Funktion eines erſten Kontrolleurs, 


4) Das bisherige landſchaftliche Mech: 


Rungsiwefen wird von dem nunmehr 
Pöniglichen General-Einnehmeramte für 


das heurige Etatsjahr ganz und unver 


ändert, nach dem bisherigen Style fort: 
geführt; muß aber mit dem Ende des 
beurigen Etarsjahres abgefchloffen wer: 
den, um fobann mit, und neben der, 
bis dahin neu zu etablirenden eigenen 
Schufdentilgungs: Kaffe den geeigneten 


Organismus erhalten zu können, 
5) Unfer Gubernium in Innsbruck, und 


vefpeftive die dortige Provinzial: Etats: 
Kuratef tritt von diefem Momente ans 
fangend in die ansfehliefende Admini⸗ 


ſtration aller, wie immer Namen ba: 


benden, von der Landſchaft bisher ad: 
minifteirten Staatsgefälle, 


* 
* 
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Alle Berichte der Beamten, und 


alle Geſuche, welche auf diefe Staats 
gefälle Bezug haben, muͤſſen von jejt 
enfangend an Unſer Gubernium einger 


fender, und von demſelben — 


werden. 


Unſere Provinzial⸗ Erats ⸗Kuratel 
nimmt, unter Verwendung des bisher 


landſchaftlichen Buchhaltungsperſonals, 
und auch bes Rechnungs-Kommiſſa⸗ 
rigtes, fowohl die heurigen, als bie 
von den vorderen Jahren etwa noch ruͤck⸗ 


ftändigen Rechnungen auf, und ertheilet 


den Beamten die Abſolutorien. 


6) Die bisherigen landſchaftlichen Aus⸗ 
gaben für Beſoldungen, Penflönen, 
und Regie des landſchaftlichen Aus: 
ſchuſſes, dann aller bisherigen land⸗ 
ſchaftlichen Beamten werden ohne al⸗ 


len Unterbruch ſortbezahlt, bis: über 


die jaͤhrlichen Beduͤrfniſſe der landſchaft⸗ 
lichen Aktivitaͤt der im General⸗ Edikte 
erwaͤhnte jaͤhrliche Etat ſanktionirt ſein 
wird, 


m) Wie erwarten unverzüglich. den ſchon 
unterm 27. Jaͤnner dieſes Jahres abge 
foderten landſchaftlichen Schuldentil⸗ 
gungs⸗Plan, um hiernach eigene Til⸗ 
gungs: Fonds, eine eigene Schuldentil⸗ 
gungs: Kaffe, und eine eigene Provins 
ziel : Schuldentilgungs + Kommißion, 


mit dem Beiſtze landſchaftlicher Dep 


girten, ſchleunig etabliren zu koͤnnen. 


Indeſſen iſt mis der Bezablung der 
Zinſen auf das puͤnktlichſte fortzufah⸗ 
ren; und eben deßwegen iſt aus dem 
landſchaftlichen Vorrathe, auſſer den 


poſtulatsmaͤfſigen ——— nicht 


das geringſte in die Provinzial: Haupt: 
Kaffe zu ziehen; damit die bisherigen 
Zins und andere lanbfchaftliche Zah: 
lungen nicht einen Augenblid ſtille ſte⸗ 
hen bleiben. 


8) Fuͤr die — Einſchti in die 


Verwendung des erſt noch zu beſtim⸗ 
menden Schuldentilgungs⸗Fonds wird, 
theils durch die Briziehung ihrer Der 


‚ putirten zu dor kuͤnftigen Provinzial⸗ 


Schuldentilgungs + Kommiffien,! und 
theils durch die im Gensrals Edikte 
angeordnete Zentral s Kommißton des 
Staats ſchulden⸗ Etats vom ganzen Kör 


nigreiche geforge ; — und es wird gleiche 


falls . eine zweckmaͤſſige landſchaftliche 
Einficht in die Verwendung der Lands 
feuern, gemäß dem REN, ge 
geben werben. 


„Rängen ben’ 8. Juni — 
Mar Sofep 


Freiherr von Some ſch. 


Auf ee allerhbchften Befehl. 
G. 6 eiger. 


—— re 
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| Koͤniglich -Baueriſches 
Regitierungsblatt. 


XXVI. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 20. Juni 1807. 
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Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Patrimonial⸗Gerichtspflege in Alt-Baieru, 
der oberen Pfalz und Neuburg betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepp, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Untere befondere Aufmerffamfeit für das 
Wohl Unferer Unterthanen bei einer guten Ju⸗ 
ftiz: Pflege haben Wir auch in den Werords 
nungen für die Verwaltung der Patrimonial⸗ 
Gerichtsbarkeit in den neuerworbenen Landen, 
bei Beftimmung der Rechte der vorhin ritter: 
ſchaftlichen Gutsbeſizer, und in Unferer Des 
klaration über die Verhältniffe der Unferer 
Eouverainität unterworfenen Fürften, Gras 
fen und Herren ıc, allgemein zu erfennen ges 
geben. 

Der Erfolg des daburch begründeten Ver: 
trauens der Unterthanen zu den Öerichten, bes 
Anſehens diefer, und der allgemeinen Beruhi⸗ 
gung fire Gerechtigkeit entſprach ſchon fo er 
wuͤnſcht Unſerer Abficht, daß Wir davon Uns 
fere Unterthanen der altbaierifchen Lande um 
fo weniger ausfchlieffen wollen, als die denfel- 
ben bisher gegebenen Geſeze und einzelnen 
Verordnungen über folhe Patrimonial: Ge 
richts⸗ Pflege weder beftimmt, noch umfaffend 
genug find, 





Durch diefe Betrachtungen bewogen, ver 
ordnen Wir nun im Allgemeinen : 


1. Die Gerichtsbarkeit,“ welche einem Uns 
ferer Uinterthanen, oder einer Gemeinde als 
Euts: oder Hofmarks: Herrn, oder Kraft eis 
nes fonftigen Privilegs zuſtehet, darf nur von 
einem folchen Richter ausgeübt werden, wel 
her von Unferer einfchlägigen Pandes ; Stelle 
dazu tauglich erfannt iſt. 

2. Wenn aljo der Gerichtsherr felbft folche 
ausüben will, fo muß er bei diefer Landes: 
Stelle der Prüfung fich unterwerfen, und da 
durch die Erklärung, daß er dazu tauglich ers 
fannt fen, bewirken, 

3. Für die Gerichts: Herren, welche bisher 
ſchon die Gerichtsbarkeit felbft ausgeübt has 
ben, wollen Wir einer Difpenfation von fol 
her Prüfung ftatt geben; in fo ‚ferne die ihr 
nen vorgefejten Pandes: Stellen Uns pflicht⸗ 
mäßig bezeugen werden, daß fie feinen Anlaß 
hatten, an der Tauglichkeit derſelben zu fol 
chem Richters Ute zu zweifeln, 

4. Sämtliche Gerichtsherren von Ober : und 
Niederbaiern, der oberen Pfalz, und der Pros 
vinz Neuburg werden, bei Strafe der Ge 
queftration ihrer Gerichtsbarkeit, aufgefobert, 
binnen drei Monaten) anzuzeigen, ob fie folche 
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ſelbſt ausüben, oder durch einen Gerichtshal⸗ 
ter verwalten faffen wollen, 

5. Dem Gerichtsheren ift zwar unbenom⸗ 
men, einen ſolchen Öerichtshalter zu ernen⸗ 
nen; diefee muß aber der einfchlägigen Sans 
des; Stelle zur Prüfung vorgeftellt, und von 
diefer dazu tauglich erflärt werden, 

6. Dabei muß jugleih nachgewieſen wer: 
den, daß ſolche Verwaltung dem Gerichtshal⸗ 
ter mitteljt einer ordentlichen Beſtallung auf 
getragen jey, welche zum verhäftnismäßigen 
Unterhalte eines ſolchen Gerichtshalters hin: 
reichend if, 

7. Auch muß folche nach dem fir Unfere 
Staatsdiener regufirten Unterfchiede des Dien⸗ 
ſtes- und Standes: Gehalts gerheilt bemeffen 
ſeyn. 

8. Der nach den vorbemerkten Bedingniſſen 
von der einſchlaͤgigen Landes⸗ Stelle beſtaͤtigte 
Gerichtshalter muß bei dieſer den Dienftess 
Eid ablegen. 

9. Die dermalen angeftellten Gerichtshafter 
follen, in fo fern fie fih über die unbedingt ers 
foderlichen Rechts: Studien ausweifen koͤnnen, 
auch über ihre Michter: Amts : Fähigkeit fonft 
fein Zweifel gegründet ift, vom einer neueren 
Prüfung befreiet ſeyn; — dahingegen muß 
ihre ordentfiche Beftallung (gemäß obiger SS. 
6. und 7,) nachgewiefen, und von ihnen der 
Dienftes: Eid abgelegt werden, ehe ihnen die 
Betätigung zu ertheilen ift. 

10. Zur Bewirkung dieſer Beftärigung 
wird die oben im 4. $. bemerkte Frift von drei 
Monaten alfo anberaumt, daß die Gerichte: 
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Handlungen, welche nach Umlauf diefer Frift 
von einem nicht bejtätigten Gerichtshafter vor: 
genommen werden, nichtig feyen, 

11. Wenn ein Advofat als Gerichtshafter 
angeftelle ift, oder Fünjtig angeftellt werden 
will, fo muß Derfelbe der Austbung der Ad⸗ 
vofatur entfagen, 

12. Die Prüfung zur Advokatur ift, ber 
Regel nah, nicht hinreichend, um von der 
Prüfung zu folhem; Richter : Amte zu ber 
freien; wenn nicht aus der weiter ausgedehn: 
ten Prüfung die erfoderlihen Kenntniffe eines 
folhen Advofaten zu diefem Amte erhellen, 

13. Wir bewilligen zwar, daß mehrere Ges 
richts⸗ Herren zufammen, für ihre minderen 
Gerichts: Bezirke einen Gerichtshalter bes 
ftellen; — dahingegen, wenn ein Gerichts: 
herr die Befezung feines Gerichtes mit einem 
wach obigen Vorſchriften, geeigneten Ge 
richtshalter vernachläßigen würde, fo foll er 
mit Straf: Befehlen dazu angehalten werden; 
und bleiben diefe fruchtlos, fo ift von der ein: 
fehlägigen Landes; Stelle ein taugliher Ges 
richtshalter zu ernennen, und deſſen Beſtal⸗ 
lung, nah Verhältniß des Umfanges feines 
Gefchäftes , zu beſtimmen. 

14. Diefen Gerichtshaltern ift die zur uns 
partheiifchen Rechtspflege weſentliche Unab⸗ 
hängigfeit eben fo, wie Unſeren Gerichtss 
Beamten auf die Weiſe zu verfihern, daß 
fie nur wegen Vergehen nach vorhergeganges 
ner Unterfuchung, und zufolge eines darauf 
gegründeten richterlichen Etkenntniſſes amovirt 
werden koͤnnen. 





1005. 


15. Wenn einem folchen Öerichtshalter auch 
eine öfonomifche Verwaltung Übertragen war, 
und folhe ihm benommen wird; fo darf da⸗ 
bei feine Beftallung der Gerichts: Verwaltung 
nicht gefehmälert werben, 

16. Wenn ein Gerichtsherr, gemäß obiger 
Bedingniffe, die Gerichtsbarkeit felbft auss 
- üben kann und will; fo ift ihm geftattet, dem 
dazu vorhin angeftellten Gerichtshalter den 
Dienftes > Kontraft aufjzufündigen, und ſol⸗ 
chemnach die Verwaltung aufjuheben, — er 
muß demfelben aber das Standes: Öchalt fo 
lange verreichen, bis derfelbe eine andere Vers 
forgung erhalten haben wird, 


17. Ein Gleiches tritt ein, wenn ber Ges 


rihtshalter wegen einer adminiftrativen oder 


organifchen Abänderung entlaffen werden muß, 


18. So lange übrigens die Verwaltung 
des Gerichtshalters befteher, ift dem Gerichte: 
Herrn unterfagt, ſowohl einzeln für fi, als 
auch zugleich mit dem Gerichtshalter ohne 
Unfere befondere Bewilligung in die Verwal; 
tung der Juftiz in irgend einem Theile fich eins 
zumifchen. Eine dagegen von demfelben ges 
wagte Gerichts: Handlung wäre als nichtig 

- anzufehen, und der Gerichtshere nebft einer 
angemefjenen Strafe zum Erſaze alles Ehe 
dens fchuldig zu erfennen, 

19. Der Wohnfiz des Gerichtsheren ober 
feines Gerichtshalters foll von den Gerichts; 
hofden, worüber er die Gerichtsbarfeit aus: 
über, nicht über drei Meilen weit entfernt ſeyn; 
und das Gericht, wenn nicht ein befonderes 
Amthaus dazu beftimmt ift, in des Gerichts: 
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Herrn, ober bes Gerichtshalters Wohnung ger 
halten werben, 


20. Hauptfählich werben bie bereits geſez⸗ 
lichen Vorfchriften eines ordentlichen Gerichtss 
Protokolls und der Zuziehung eines verpfliche 
teten Aftuars oder zweier Zeugen für die rich 
terlichen Handlungen jeder Art und unter dem 
gefezlichen Präjudiz der Nichtigkeit hiemit ein 
geſchaͤrft. 

Wir erwarten, daß ſaͤmtliche Gerichtsherren 
den wichtigen Zweck dieſer Verordnung durch 
puͤnktliche Beobachtung ehren werden, und 
tragen Unſeren Landes: Stellen die ſtrengſte 
Auffiht dafür auf, 

Münden den 6. Juni 1807. 

Mar Iofepb, 

Graf Morawitzkky. 
Auf Föniglichen allerhdchfien Befehl. 
von Rauffer. 


Provihzial- Verordnungen, 





(Die Straßenbau s Konkurrenz der Unterthanen in 
der Provinz Baiern berreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge allerhöchfter Refcripte vom 10. 
April und 26. Day laufenden Jahres foll für 
die Zukunft eine Scharwerfs: Konkurrenz der 
Unterthanen für den Straßen: und Waſſerbau 
in Natur oder in Geldanfchlage niemals mehr, 
und unter Peinerlei Vorwand ftatt haben, Nur 
diejenigen beiden Konfurrenzeh, welche im ver: 
floffenen Jahre unter dem ı. März und 7. De: 
jember, dann unter bem 31. Jänner laufenden 
Jahres bereits ausgefchrieben, und von den 


Tr 
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Unterthanen noch nicht gefeiftet worden find, 
müffen noch, und zwar ohne Unterfchied, ob 
der Rüchftand von der erften oder zweiten her⸗ 
rühre, vollendet werden: doch ift auch hiebei 
der ſtrengſte Bebacht zu nehmen, daß das aus: 
gefchriebene Quantum der Fuhren durchaus 
nicht überfchritten, und ber Unterthan zu dies 
fer ihm noch obliegenden ruͤckſtaͤndigen Konkurs 
venzleiftung nur mit Ruͤckſicht auf feine Feld 
bau: Arbeiten und mit der erfoderlichen Scho⸗ 
nung angehalten werde, Sämtliche koͤnigliche 
Behörden wiſſen ſich hiernach ſchuldgehorſamſt 
zu achten. München den 1. Juni 1807. 
Königlihes General:Landesfommift 
ſariat in Baiern, als Provinzial 
Etats: Kuratel, 
Neumair. Freihert v. Weichs. Freiherr v. Widnmann. 
von Schmoͤger. 





An die fämtlichen koͤniglichen Landgerichte, 

Stadtgerichte, DVerwaltungsräche, Mediars 

Dberämter, Patrimonial: Gerichte, und andere 
Behörden in der Provinz Schwaben, 


(Das Stempelwefen in ber Provinz Schwaben’ 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch einen von dem Föniglichen Stempel: 
amte der Provinz Schwaben, welches fih 
duch Dienftbefließenheit und durch Aufmerf: 
famfeit auf das allerhöchfte Intereſſe ruͤhmlich 
auszeichnet, unterm 19. Mai laufenden Jahres 
erftatteten Bericht, findet ſich die unterfertigte 
Landesftelle, im Betreff mehrerer ben dem 
Stempelwefen eingefchlicheneer Mißbraͤuche, 
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bewogen, Machftehendes zu verordnen, und 
zur pünftlichen Beobachtung feftzufezen ; 


1. Es geſchieht nicht felten, daß den Ur 
Funden und Eingaben, welche auf ungeftem: 
peltes Papier gefchrieben werden, leere Gier 
gelbögen nur beigelegt, und bisweilen fogar 
in Fällen, wo es ein höherer Klaffen + oder 
Gradations- Stempel fern follte, ftatt deffen 
nur mehrere Bögen geringerer Gattung ange: 
fügt werben. 


Beides ift in der Regel gefezlich verboten, 
und koͤnnen nur in folgenden beiden Fällen 
Gefez : Ausnahmen zugeftanden werden, 


a. Wenn die Ausfertigung, ober die Webers 
gabe eines Produkts durchaus feinen Vers 
zug leidet, um erft der Stempelung unters 
legt zu werden, 


b, Wenn die Ausfertigung an einem Orte, 
wie z. B. im Auslande gefchieht, wo das 
normalmäßige Stempelpapier nicht zu has 
ben ift, oder auch der Aussteller derlirfunde 
oder Borftellung die Anwendungder Stems 
pelgefege nicht kennt; folglich Die geeige 
neten Gtempelbögen vor der Uebergabe 
bes Produfts durch einen Mandatar erfe: 
zen laſſen muß. 


2. In dieſen beiden Faͤllen will man zwar 
Ausnahmoweiſe geftatten, daß einer Eingabe 
oder Urfunde „die nicht fofort auf normalmäßi: 
ges Stempelpapier gefertigte werden Fonnte, 
die geeigneten Stempeloögen angefüget werden. 


Damit aber mit folchen feer angelegten Stem: 
peldögen Fein machtheiliger Unterfchleif ſtatt 
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habe, und dieſelben nicht verloren gehen koͤn⸗ 
nen, fo wird hiedurch zue unerfäßlichen Vor⸗ 
fehrift gemacht, daß bei allen und jeden Ur 
kunden, Quittungen und Vorftellungen, wel 
chen ein leerer Stempelbogen angefügt wird, 
berfelbe nicht blos frei angelegt, fondern ftets 
a) mit einem Faden dermaßen angehefter 
werde, daß die beiden Enden bes Fabens 
im ein Siegel von Lafe oder Oblaten ein 
gebrücft werben, 


b) Außerdem aber muß ein folcher Teer ans 
gehefteter Stempelbogen ‘mit zwei Kreuz 
ſtrichen durchftrichen, und oben, neben 
dem Stempel, die Gattung bes Pros 
duftes, zu welchem ein folcher Bogen ges 
hört, der Name deffen , welcher bie Ur⸗ 
Pfunde oder Eingabe geftellt hat, und das 
Datum, unter welchem fie gefertiget wur 
be, beigefezt werden, Wenn eine Yes 
kunde oder Quittung nicht aus einem 
ganzen Bogen befteht, und folglich der 
ihr zugehörige leere Stempelbogen wicht 
ſchicklich mit einem Faden angeheftgt wer: 
den kann, fo gefchieht die Anheftung 
auf der Mückfeite der Quittung unmittel- 
bar mit einer Oblate, oder gutem Gie 
gel:2afe, and zwar fo, daß Peine Loss 
trennung oder Zerftörung des angehefte: 
ten Bogens möglich wird. 


Sämtliche Amtsbehörden und Stellen, auch 
Parrimonials Herrfchaften, welche Eingaben 
und Urkunden empfangen, Denen die normal 
mäßigen Stempelbögen zwar angelegt, aber 
nicht nach diefer Vorſchrift angehefter find, 
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haben dieſelben unnachfichtlich zuruͤckzuweiſen, 
und wird ber Gefezes : Lebertreter im Wider: 
hofungsfalle in einen Reichsthaler Strafe verz 
fallen. 

3. Insbefondere werben aber auch ſaͤmtliche 
Fönigliche unmittelbare und Mediat⸗-Aemter, 
auch Patrimonial s Gerichte hiebei wiederholt 


und ernfigemeßenft angemwiefen, die Unter⸗ 


thans⸗Briefe und Urfunden, welche dem Klaf 
fen s oder dem höheren Gradations : Stempel 
unterliegen, niemals, außer in abfolut dein 
genden Fällen, wenn nämlich bey der verjoͤ⸗ 
gerten Uebergab einer folchen Urkunde ein 
wirklicher Schaden für die Parthei ermachfen 
fönnte, auf Stempel: Papier , fondern vor: 
fhriftmäßig auf ungeftempeltes zu ſchreiben, 
und diefelben pinftlich mit den Quartals: Der 
fignationen zum Stempelamte einzufenden, — 


‚Sollten aber auch im Nothfalle dergfeichen 


Briefereien und Urkunden fogleih auf Stem⸗ 
pelpapier gefchrieben, und an die Partheien 
ertradirt werden müffen; fo müffen auch biefe 
fhon ertrabirten Urkunden und Briefereien 
mit Bemerkung ihres Objektes und der Sum 
me, auf welche fie lauten, dennoch in die 
Quartals: Defignationen in chronolos 
gifcher Ordnung aufgenommen, der Siegel⸗ 
Betrag aber inrra Latus geftellt werden, — 
Uebrigens verftcher fih von felbft, daß in 
diefe Quartals: Defignattonen nicht blos Un: 
terthansbriefe und Verträge, fondern auch an 
bere Urkunden, weiche dem höhern Gradations: 
Stempel von 2 fl. und mehr unterliegen, wie 
j B. Die Dienftverfeihungs :Defrete bei den 
Patrimonial : Herrihaften, u. d. gl. aufge 
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nommen; in dem Falle aber, wenn fie fogleich 
auf Stempelpapier gefertiget werden, die Geld; 
beträge nur intra Larus vorgemerft werden 
muͤßen. 


Wenn ein Gutsbeſizer, oder eine Korporar 
tion, welche feine Jurisdiftion hat, jedoch 
aber in der Eigenfchaft als fiegelmäßig brief: 
Fiche Urkunden ausftellen fann, fo haben diefe 
ihre Briefereien und Urfunden nebft dem Stem: 
pelberrage an die ihnen vorgefezte Fönigliche 
Gerichtsbehörde zu übergeben, damit fie unter 
einer befondern Abtheilung in deren Quartals: 
Defignationen aufgenommen werden. Endlich 
wird hiebei noch 


4. bemerfet, daß, wenn während eines 
Vierteljahres feine Briefereien und Urfunden 
gefertiget werben, Die Sehlanzeigen bierüber 
an das Fönigliche Provinzial : Stempelamt 
nicht in Form eines Schreibens erfiattet wer: 
ben bürfen; welches niemals als ein ſchickli— 
her Rechnungs: Beleg gebraucht werden kann, 
fondern daß dergleichen Fehlanzeigen ganz voll 
ftändig in der Form der Quartals: Defignatior 
nen abgefaßt, und fiat des fpezififchen Vor 
tages in felbiger nur bemerkt werden foll: daß 
in dem betrefjenden Quartale feine Briefereien 
und Urkunden gefertiget worden ſeyen. Hier 
nach ift ſich genaucft zu achten, 

Ulm den 5. Juni 1807. 


Königliche Landes: Direftion in 
Schwaben. 


von Merz, Direkter, 


Obfl. 
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Aufruf 
an ſaͤmtliche Vaſallen der Provinz; Tirol, 
(Rehenöerneuerung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Machdem Seiner Pöniglichen Majeftät durch 
bie Beſtimmungen des Prefburger Friedens: 
fchluffes vom 26. Dezember 1805, dann burch 
die Erlöfchung des Reichsverbandes, und der 
Rheinifchen Bundesafte vom ı2. Juli 1806, 
die oberlehenherrlichen Rechte über alle im gan: 
zen Unfange und Begriff der gefürfteten Graf 
ſchaft Tirol, und der Fürftenehümer Trient 
und Briren gelegenen Lehen (mit Einfchluß 
der vormals vom Galjburgifchen, oder einem 
andern auswärtigen Pehenhofe ausgegangenen,, 
der deutfchen Reichs: der Domkapitel ſchen, 
der Feltriniſchen, Haller: Sonnenburger, auch 
fäntlicher übrigen Stifts: und Klofter-Lehen, 
und mit alleiniger Ausnahme jener, welche 
von einer Privat: Familie, oder von einer nicht 
unter Staats: Verwaltung flehenden 
Korporation herrühren) zugefallen find, 
fo werden 


1. von dem föniglichen Gnbernio in Tirol, 
als Provinzial Lehenhofe, alle Diejenigen, die 
im Umfange ber gefamten Provinz Tirol ir: 
gend Lehengüter befizen, durch gegenwärtige 
Kundmachung aufgefodert, diefe ihre Lehen 
innerhalb eines Jahres und Tages, vom heu: 
tigen Tage an gerechnet, in einzelnen, geſez⸗ 
maͤßig inſtruitten und belegten Geſuchen zu re⸗ 
quiriren, widrigen Falls gegen ſie unnachſicht⸗ 
lich nad) der Strenge der Lehenrechte verfah⸗ 
sen werden foll, 
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2. Dei diefen Requiſitionen find die Vor: 
fhriften der Verordnung vom 17. November 
1804, welche von Seiner Föniglihen Ma 
jeftät als allgemein verbindliche Norm für die 
ganze Provinz Tirol erflärt worden ift, genau 
zu erfüllen; insbefondere werden folgende Ber 
lege erfodert: 

a. Der dftefte der gegenwärtig belehnten 
Familie ertheilte, und der lejte Lehenbrief 
in Original, 

b. Ein die Ichenbare Realität enthaltender 
legaler Auszug aus dem Ruftifal-Steuer: 
Katafter nach deffen fämtlihen Rus 
brifen, oder in Ruͤckſicht der adelsfteuer: 
mäßigen Giebigfetten ein eben folcher Alls- 
zug aus dem Adelsfummarium. Bon Bei⸗ 
bringung diefer Auszüge find nur jene Va⸗ 
fallen enthoben, welche einen folchen im 


Laufe des Jahres 1805 und 1306 ſchon 


einmal vorgelegt, und folhen vom Lehens 
hofe nicht wieder zurücerhaften haben. 

Den abgefoderten Auszügen ift die Achte 
Angabe des wahren Werthes aller Lehen: 
ftücfe, dann der feit der lezten Inveſtitur 
auf eine rechtmäßige Art vorgegangenen 
Aenderungen fowohl an den Lehenftücen, 
als an den Angränzern beizufügen, und 
durch obrigkeitfiche Protofolle, oder-Zeug: 
niffe zu beftätigen. 

c, Die deutliche Benennung aller kehens⸗ 
Konforten, welche durch einen mit legali⸗ 
firten Tauf⸗ und Todtenfcheinen belegten, 
oder obrigkeitlich beftätigten Stammbaum 
anfchaufich zu machen, und durch Angabe 
aller feit der legten Belehnung unter den 
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Konſorten ftatt gefundenen Veraͤnderun⸗ 
gen zu erläutern if: | 

d, Eine Vollmacht zur Lehen: Requifition 
von, Seite der mitzubelehnenden Agnaten 
und Kognaten der fämtlichen Lehen: Anz 
waͤrter, und wenn einige darunter unmuͤn⸗ 
big wären, von Seite ihrer Wormünder, 

e. Die lezten Tarzettel, oder tarämtlichen 
Auittungen in Driginal, 

3. Da die Verfügungen c. und d. blos 
allein zum Zwecke haben, die nöthige Ordnung 
im Lehenmwefen, welche bis daher an einigen, 
mit dem Tirolifchen Lehenhofe nunmehr ver- 
einigten Eurien zum unerfezlichen Nachtheile 
der Bafallen, und der mitbelehnten Anwärter 
vernachläßiget wurde, wieder herzuftellen, und 
eines jeden Rechte ficher zu ftellen, fo erwartet 
das Fönigliche Gubernium, daß alle Vafallen 
diefe wohlmeinende Abſicht dankbar erfennen, 
und derſelben durch pünftliche Befolgung der fo 
eben vorgefchriebenen Punfte um fo zuverlaͤſſt⸗ 


‚ger entfprechen werden, als man nicht allein die 


abgehenden Belege der Requifitionen durch. die 
einfchlägigen Obrigfeiten auf Koften der Saͤu⸗ 
migen herftellen laffen, fondern auf diejenigen, 
welche auf die nunmehr an fie ergebende Aufs 
foderung ihre jezige, oder eventuelle Anfprüche 
darzuehun, und ſich zur Mitbelehnung mittelſt 
der oben Lir. d. abgeheifchten Vollmachten zu 
melden unterlaffen follten, an diefem Lehenhofe 
Fünftig durchaus feine Mückficht mehr nehmen 
wird, indem als förmfiches Geſez vorgefchrier 
ben ift, daß hinfür nur diejenigen jur Lehens⸗ 
folge zugelaffen werden follen, welche ausdruͤck⸗ 


lich, oder unter der Benennung ihrer WBor- 
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Älternin einer der bisherigen Inveſtituren ein: 
ſchluͤßlich der naͤchſt bevorſtehenden begriffen 
find, 

4. Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt 

allergnädigft verordnet haben , daß in Zus 
kunft an dem Tieolifchen Lehenhofe, es fey 
num für alt Tirofifche, Trientiſche, Brirenfche , 
oder wo immer ausgehende Lehen, nicht allein 
die mit Förperlichen Gebrechen Behafteten uns 
bedingt, fondern auch die Wahnfinnigen, und 
beftändig Unmündigen gegen Beftellung eines 
Lehenträgers zur Lehenfolge gelaffen werben, 
und daß ferner die durch nachfolgende Ehe ler 
gitimieten den ehefich Gebohrnen in dem Rechte 
auf die Lehensfolge gleich ſeyn follen, fo ver- 
fteher fi, daß die unter Lit. c. und d. geges 
benen Vorfchriften auch auf diefe Individuen 
anzuwenden jenen, 
5. Die in den Lehensberufungen vom 29. 
November 1706, 2. Jänner 1712, 10. April 
1741, 6. April 1781, 21. Mai 1790, und 
4. September 1792 enthaltenen Beftimmuns 
gen werben nicht nur beftätiget, fondern hier⸗ 
mit zu allgemeinen, für Tirol fowohl, als 
die Fürftenehümer Trient und Brixen verbins 
denden Gefezen erklärt, und ſaͤmtliche Vaſal⸗ 
fen zw deren Beobachtung, fo, wie auf die 
neuen allerhöchften Verordnungen vom IT. 
Hornung 1807 (Regierungsblatt IX. Stuͤck, 
Seite 338.) vom 2, März 1807. (Regie: 
rungsblatt XII. Stuͤck, Seite 432.) und vom 
13. April 1807. (Regierungsblartt XVII. St. 
Site 669. ) angewiefen. 

6. Diejenigen Vaſallen, welche ein vors 
mals vom Trientifhen Domkapitel ausgehen: 
des Lehen tragen, haben die Erneuerung der 
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Belehnung fo bald, und fo oft nadhzufuchen, 
als ihnen diefelbe nach Lehenrechten, und der 
ruͤckſichtlich dieſer Lehen beftehenden befonderen 
Verfaſſung obliegt. 

7. Nachdem endlich durch das bereits am 
17. Jänner 1800. erfolgte Ableben des Fuͤrſt⸗ 
bifhofs Vigil von Trient ein noch unerhobes 
ner, ſpezieller Hauptlehenfall eingetreten ift, 
fo werden die zu diefem Fürftenthume lehen: 
pflihtigen Vaſallen jur doppelten Lehenpräfta: 
tion anmit vorgerufen, 

8. Alle Rechte des koͤniglichen Fiskus rüc: 
fichtlich der feit dem lezten Hauprlehenfalle durch 
die Bafallen allenfalls vernachläßigten Beleh⸗ 
nÄngs / Ernenerungen, vorgenommenen Ver: 
Außerungen, Verpfaͤndungen ohne Ichenherrs 
lichen Konfens, und anderer begangenen Les 
benfehler, werden hiemit ausdrücdflich vorbe⸗ 
halten. Innsbruf am 1. Juny 1807. 

Königlihes Gubernium in Tirol, 
als Provinzial: Lehenhof. 
Graf von Arko. 

Froſchauer. 





Aufruf. 

(Die Muthung der in der oberen Pfalz befindlis 
ben vormaligen Reichös und fremdherrlichen 
gehen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach dem Geifte des Pregburger: Frie: 
dens, und derrheinifchen Bundes: Afte nicht 
nur alle Souverainitäts: und Oberlehenherr⸗ 


lichkeits⸗ Rechte, welche nach der deurfchen 


Meichsverfafung von Kaifer und Reich in den 
dermaligen Föniglichen Baieriſchen Staaten 
ausgeuͤbt wurden, an des Könige Majeftät 





u 
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übergegangen, fonbern auch alle Ichenherrlichen 
Mechte, welche einem fonföderirten Staate 
über die Untertanen eines anderen bisher zu: 
ftändig waren, als wechfelfeitig uͤberwieſen 
anzufehen find, fo werden alle Bafallen, wel 
chen folche in der oberen Pfalz befindliche chen 
bisher 

1. von Kalfer und Reich, oder 

2. von einem im Rheinifchen Bunde begrifz 

fenen Souverain verliehen wurden, hierdurch 
aufgefodert, diefe Fehen inner Jahr und Tag 
von Zeit des gegenwärtigen Aufrufes ange 
rechnet, bei der Föniglichen Landes: Direftion 
der oberen Pfalz als dem Provinzial: Lehenhofe 
zu muthen. Zu diefem Entzwede müßen bie 
über jedes Lehen einzeln, und zwar geftempelt 
einzureichenden Geſuche mit folgenden Erfo⸗ 
derniffen verfehen ſeyn: 

a) Der jüngfte Lehendrief ift urfchriftlich 
und abfchriftlich einzufenden, Die Abs 
fchrift wird bei den Aften behalten, die 
Urſchrift aber nach angeftellter Verglei⸗ 
hung wieder zuruͤckgegeben werden, 

Sollten für einen oder den anderen Veraͤn⸗ 

derungs⸗ Fall in manu dominanti vel ser- 
vienti noch Belchnungen rüdftändig ſeyn, 
fo find diefe Ausftände und ihre Veranlaſſun⸗ 
gen anzuzeigen. 

b) Es ift ein Schema genealogicum bei: 
zufügen, welches die feit der lezten Ber 
Ichnung gefchehenen Beränderungen in 
der Perfon des Vafallen, des Lehentraͤ⸗ 
gers ‚oder der Mirhelehnten durch legali⸗ 
firte Tauf⸗ und Todten: Scheine aus 
weiſet. 
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€) Das Ichenbare Objekt mit feinen Zube: 
hörden ift genau anzugeben, Auch muß 
d) ber jüngfte Tarzettel urfchriftlich und abs 
fhriftlich beigelegt, und . 
e) ein hier anweſender Mandatarius ad 
insinvandum namhaft gemacht werden, 
Sämtliche Beſtzer ſolcher Lehen haben fi 
hiernach genan zu achten, da das Verſaͤum⸗ 
niß der Muthung unfehlbar die gefezlichen 
Folgen nach fich ziehen würde, Amberg dan 
22. Mai 1807. 

Königlihe Landes» Direftion der 
oberen Pfalz; als Provinziak 
Lehenhof. 

Graf Kreith. 

Weiß. 





Auftraͤge 
an die nachgenannten Behoͤrden. 

(Die Verzelchniſſe der Tafernwirthe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da die hiernach verzeichneten Behoͤrden die 
ſchon unterm 15. Oktober vorigen Jahres abge⸗ 
foderten Verzeichniſſe uͤber ſaͤmtliche in ihren 
Gerichts: Bezirfen entlegene, mittelbare ober 
unmittelbare Tafernwirche und braune Bier⸗ 
fchenfen, ungeachtet des vorgeſezten, nur viers 
zehntägigen Termins, bisher mit ihren gut 
achtlichen Anträgen über deren fernere Norb: 
wendigkeit noch nicht eingefender haben, fo 
werden dieſelbe hiemit befehligt, dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe nunmehr um ſo ſicherer innerhalb 
14 Tagen einzubefördern, als außer deſſen 
hierum eigene Exekutions⸗ Boten abgefchieft 
würden, 


ee 
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Die ruͤckſtaͤndigen Orte find nämfich bie 
Landgerichte Aichach, Erding, Gries: 
bach, Landsberg, Landshut, Mün 
hen, Pfaffenberg, Pfaffenhofen, 
Pfarrfirhen, Riedenburg, Schon 
gau, Starnberg, Stadtamhof, 
Tölz, Trosberg, Vilsbiburg, Vils 
hbofen, Weilheim und: Wervdenfels; 
— dann die Magiftrate der Hanpeftädte 
Landshur und Paſſau. — Von den 
Herrfchaftsgerichten: Ehring und Zaijfor 
fen, — dann das Hofoberrichteramt Diänchen. 

München den 27. Mai 1807. 

Königlihe Landes s Direktion 

in Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
Haider, 


mm nn U I — 
An ſaͤmtliche Polizei : Behörden der Provinz 
Baiern. 

(Den Saz bes Ochſenfleiſches betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da man mit allerhoͤchſter Genehmigung 
vom 12. dieſes den Saz des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches auf 12 Kreuzer das Pfund fuͤr die 
Stadt Muͤnchen unter heutigem beſtimmt 
hat, fo wird dieſes ſaͤmtlichen Polizeibehoͤr⸗ 
den mit dem Auftrage bekannt gemacht, die 
Lokal-Fleiſchſaͤze, der beſtehenden Ordnung 
gemaͤß, darnach zu reguliren. Muͤnchen 
den 20. Mai 1807. 

Königlihe Landes-Direktion 

in Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
Haider. 
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An die Polizey⸗Behoͤrden der Provinz Baiern. 
(Die Herfiellung der Schramnenzettel, "und die 

Beſtimmung der Brod⸗ und Mehltaren betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Föniglihe Majeftär, mits 
telſt allerhöchften Refcriptes vom 28. vorigen 
Monats, allergnädigft zu verordnen geruhten, 
daß die Herftellung der Schrannenzertel, und 
die Beſtimmung der Brods und Mehltaren 
uͤberall unmittelbar durch bie Polizei: Direfs 
tionen, und unter ihrer Autorıtde und Firma 
vorgenommen werben follen; als haben fich 
foiche hiernach zu achten, und die Magiftrare 
ſich aller ferneren Einmifhung in diefes Ge 
ſchaͤft zu enthalten. 

Auf dem Lande treten die Landgerichte in 
dieſe Verrichtungen der ftädtifchen Polizei: 
Behörden ein, und die Magiftrate der In⸗ 
forporations- Orte haben ferners weder die 
Scrannenzettel unter ihrer Firma zu verfaß 
fen, no die Beod- und Vichlfäze zu ber 
flimmen. München den 5, Juni 1807. 

Königliche Landes: Direftion 

in Baiern, 


Freiherr von Weichs. 
Rainpredter. 





An fämtfiche Rentämter der Provinz Neuburg. 

(Die Veränderungen in ben rentämtlichen Erhts 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 
In Folge der unterm 7. Jänner diefes Jah⸗ 

tes erlaffenen allerhöchften Verordnung, die 

Infteuftion und Rechnungen der Föniglichen 


% u - 
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Rentaͤmter betreffend, wird den koͤniglichen 
Rentaͤmtern der hieſigen Provinz aufgetragen: 
Wenn ſelbe im Laufe des gegenwärtigen 
Finanzjahres eine Veraͤnderung durch Ab⸗ 
oder Zugaͤnge erlitten, den vorgeſchriebenen 
Spezial⸗Etat, oder im Nichtveraͤnderungs⸗ 
Falle Anzeigsberichte hieher zu machen. 

Die Eichſtaͤdtiſchen Rentaͤmter, denen uns 
ser heutigem befondere Entſchließung zuge> 
hen wird, find bierven ausgenommen, 

Vebrigens erhalten fämtliche Fönigliche 
Rentaͤmter den Auftrag, die in der Eingangs 
berührten General: Verordnung anbefohlenen 
Verzeichniffe ſaͤmtlicher Amts⸗Ausſtaͤnde laͤng⸗ 
ſtens bis Ende Juli laufenden Jahres allers 
unterthaͤnigſt hierher einzuſchicken. 
RMeuburg den 5. Juni 1807. 
Königlihes General: Landesfom: 

iniffariar in Meuburg, als Pro 

vinzial-Etats-Kuratel. 


Graf von Taſſis. Graf von Reiſach. 
Gbttlinger, 








Befanntmahungen. 


(Die Erlaubniß zu geometrifcher Praris in der 


Eöniglichen Provinz Schwaben betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In dem, zu Folge öffentlicher Ausſchrei— 
bung (ſtehe Negierungsblant, Geite 807, 
Erüf XV.) am 6. Vai biefes Jahres abge; 
haftenen Prüfungs » Konfurfe der Kandidaten 
der Geomerrie, haben ich, im Vergleiche mit 
den übrigen, als die Fähigften bewieſen: 
Sofepb Müller von Ebersbach, 
Joſeph Anton Walchner von Weiler, 
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Johann Georg Sibraus gi von Kirch— 
haslach, und 
Anton Landherr von Ichenhauſen. 


Man finder ſich bewogen, den bier benann⸗ 
ten die Erlaubniß zu Uebernahme geometri⸗ 
fcher Arbeiten in der Föniglichen Provinz 
Schwaben allergnädigft hiemit zu ertheilen, 

Um den 1. Juni 1807, 

Königlihe Landes: Direftion 

in Shwaben, 
son Merz, Direltor, 
Deisler, 





(Die Brandaffefuranz von der Provinz Schwaben 
betreffend, ) 
Sm Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Die in Gemaͤßheit gnädigfter General: Vers 
ordnung vom Jahre 1804 über bie in ber Pros 
vinz Schwaben neu eingeführte allgemeine 
Brandfchadens » Verficherung für das erſte 
Aſſekuramjahr 1905 verfaßte, auch juftifizirte 
und gnädigft approbirte Umlags: Berechnung, 
wird zufolge gnädigiter Bandes; Direftionss 
Entfchliegung vom 11. diefes mittels nachfols 
gender Tabelle, woraus zugleich der game 
Beftand des Inſtituts yo! gedachten Jahre, 
nebft den Geldanmweifungen zu erfeben, dem 
Publikum zur Einſicht öffentlich vorgelegt, 
Um ben 15. Mai 1807. 
Königlihe Brandaffefuranz:Koms 
miffion in Schwaben. 
von Frech, Landesdirektions-Rath. 
Beneberg. 
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General Auszeige des 


Die Brandſchaͤden vom Jahre 1805 betragen, wie auf der Ruͤckſeite zu erſehen im Ganzen: ro,85r fl. 47 fr. Da nun 


nauer Berechnung aufs Hundert Gulden: 


af, 334,132,722 bl. betreffen. Zu Vermeidung der Bruchrechnung aber, und 


gaben, auch weil einige dringende Brandfchäden vom Jahre 1806 noch unverguͤtet find, hat man aufs Hundert Gulden 


Hievon abgefchlagen obige Braudſchaͤden 
Berbleibt dem Inſtitut noch zu gut für 


pr. xo,851 fl. 47 &. und die hienach ausgezeigte gnaͤdigſt bewilligte Remuneras 
das zweite Aſſekuranz-Jahr 1806, wovon aber obenerwähnte Regie s Kbften 
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a nn 
ganzen Beftandes. fl te hl 


das geſamte Aſſekuranz⸗ Kapital vom Jahre 1805 in 23,751,251 fl. — beſtehet, fo wirde es nach ge: BE 
auch wegen Beſtreitung des Druckerlohns gegenwärtiger Rechnung, und noch fonftig geringer Negie: Aus: 
















4 fr. angenommen, wonach fih alſo die Summe abwirft von . A 5 . ° . ä 15834, 70 — 
tions⸗ Gebilhr für die Beamten pr. 126 fl. 43 fr. 5 hl. zufanmen mat 2 on 109781301 5 


vom Fahre 1805 noch abzuziehen bommen. > 2 2. — 4855 39 3 





fung der Beiträge 
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Summe, — 














Yu 
des von ber Brandaffefuranzs Geſellſchaft der Föniglihen Provinz Schwaben zu leiftenden 













Im Jahre 1805. =. ie 
Sind im Amte. Ort, Dem Befiyer. — worden, Zuſammen. 


theils noch 


Monat Tag de verguen. 


Dezember | 2r In der ganzen Provinz! zu Ulm, 


Hochſter Herrſchaft. 
Fran Anton Dodl. 





Auguſt 30 Landgericht Buchloe Honfolgen. 


Dltober 21 Elchingen. 
dettodetto Laudgericht Elchingen detto. 
detto detto derto, 




















Benedikt Ruchti, 
Rudolph Zeller, 
Gregor Röfch. 





uni 15 |Fandgr. Obergänzburg; Hopferbach. Franz Fofeph Grob. 


— J — — — —— — — — nn — — 1 — — | 





November | 20 Landgericht Oberdorf | Korbſee. Joh. Mollfart. 
Februar 1 Ungerhauſen. Joh. Zedelmayer. 
Septemder 5 detto. Gottfr. Poppeler. 






detto detto Landgericht Ottobeuern detto. Joh. Zettler. 
Oltober 12 Ottobeuern. Joh. Kirchmayer. 
detto 14 detto. Joh. Wiedemayer. 


— 





Vermdg allergnaͤdigſten Befehls · der koͤniglichen Landes » Direftion vom 6. April 1807 haben ſaͤmtliche betreffende Behbrden 
führen, und ohne Ruͤckſicht auf geihehene Abſchlags zahlungen von den entſchaͤdigten Individuen des ganzen Empfangs 
diefes Protokoll wieder genau die öbenberechnete Summe abwerfen miüffe, Binnen 4 Wochen nad) Enmpfang gegen⸗ 
Beiträge aber binnen nämlicher Zeit, nach der bei der Generals Auözeige zu erfehenden Anweifung, unfehlbar und 
zu Beitreitung obiger Brandſchaͤden aufgenommene Vorfchuß s Gelder, find gegen auf den lezten Mai 1807 auszuftellende 
fichtlich der diesfallfigen Zinfe, amd einiger erlaufener Koſten auf Einſchaͤzung ber Brandjchäden, wird ſodann das 


u 
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* 
zeige 
Erfazes vom 1. Jänner bis lezten Dezember 1805 oder für das erfte Aſſekuranz⸗Jahr 1805. 
Im Jahre 18085. | q nd — 
Sind im Amte. Drt. Dem Befizer. —* worden, Zufammen. 
Monat |Tag Ä de, I pin Erd 
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Mai Hinzistobel, Michael Scheuch 
betto, Xaver Pfleghaar 
detto betto, Michael Fuchs 
Juli Wolpertfchwenden. | Vinzenz Guͤndele 
September Peter Muͤller. 
Maͤrz Michael Haͤmerle. 
Dezember Stadtfommiffariat | Ulm. al Johr und 
Ehrifteph Glafer. - 
detto Ulm betto, Georg Moll. 
April , Wengen. Jakob Stegmüller, 
Oktober kandgericht Wertingen Unterthirheim. Joſeph Hattler. 
Maͤrz Dinkelſcherben. Bartolomaͤus Kaſt. 
Auguſt Landg · Zuemars hauſen Zusmars hauſen. Seraphin Muͤller. 








über die erhaltenen Brandſchadens- Vergůtungen ein Protokoll aufzunehmen, worin jeder verguͤtete Schaden ſpezifiſch aufzus 
halber, und am Eude von dem Amts» Profurator zu unterfchreiben if. Woraus es fich alfo von ſelbſt verftehet, daß 
waͤrtiger Ausſchreibung find fodann diefe Protokolle an die Fbnigliche Landes » Direktion, die zu bezahlenden Konkurrenz: 
unabgängig einzufenden, Die von einigen Aemtern hingegen einsweil auf Rechnung des Brandverficherungs « Inſtituts 
Quittungen zuruͤck zu bezahlen, und dieſe Quittungen dem obig einzuſendenden Protokoll in Original beizulegen. Rd; 
Weitere erfolgen. J — 
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(Erledigung der Pfarrei Burggrub betreffend, ) 
Die evangelifch s proteftantifche Pfarrei zu 
Burggrub, Landgerichts Cronach, ift durch 
Befoͤrderung des Pfarrers Johann Georg 
Sauer nach Unterrodach erlediget, und wird 
dieſes fuͤr die zur Bewerbung um die vakante 
Stelle befugten Kandidaten hierdurch bekannt 
gemacht. Bamberg den 22. Mai 1807. 


Attest eich. ——— 
(Einen Pruͤfungs⸗Konkurs für Auditoren betreffend). 

Da, vermög allerhöchften Referipts vom 
6. diefes, bei dem 4. und 6, leichten ns 
fanterie⸗ Bataillon, dann bei dem neuen Tiros 
fer» Jägers Bataillon die erledigten Auditors⸗ 
ſtellen beſejet, und zugleich zwei Supernumer 
tär: Auditoren mie dem gewöhnlichen Batails 
lons⸗ Auditors » Gehalte, und Quartiergelde 
angeftellet, fort zu dem Ende ein förmlicher 
Prüfungs » Konkurs ausgeſchrieben werben 
folfe; fo wird diefes zur allgemeinen Willens 
fchaft mit dem Anhange andurch bekannt 
gemacht, daß ber Prüfungstag auf den 
1. fünftigen Monats Juli beſtimmt werben 
fen, und die Konkurrenten mit den noͤthigen 
Legitimirungs / Urkunden verfehen, bei den 
eigens ernannten Prüfungs: Kommiffären auf 
dem gewöhnlichen GeneralsAuditoriats- Roms 
miffions + Zimmer Morgens um 9 Uhr fi 
gehörig zu melden haben, Münden ben 
12. Juni 1807. 

Graf Morawitzky. Narcif. 


(Freiwillige Kriegöbeiträge betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Schügengefellfihaft in Buchhauſen hat’ 


unlängft dem vorgefejten koͤniglichen Lands 


— — — 
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gerichte Pfaffenberg eine, wegen Uebertre⸗ 
tung der Schuͤrenordnung erlegte Geldſtrafe 
mit 4 fl. 40 fr. zum Beſten verwundeter 
baierfcher Krieger eingeliefert, und diefe ges 
ringe, aber doch gut gemeinte Gabe wurde 
durch weitere freiwillige Beiträge auf 16 fl, 
40 Pa erhöher, und dann von dem genann⸗ 
ten Landgerichte an das unterzeichnete koͤnig⸗ 
liche General-Landestommiffariat eingefender, 
Münden am 6. Juri 1807, 
Königlihes Generals Landbesfom: 
miffariar in Baiern, 
Zreiberr von Weichs. 
von Schmbdger. 





Verleihung militärifcher Ehrenzeichen. 

Seine Majeftät der König haben nachſte⸗ 
hende, durch eine vor dem Feinde bewiefene 
befondere Tapferkeit ausgezeichnete Krieger 
burh ſil berne Ehrenzeichen allergnädigft 
belohnt: Vom 5. Linien » Infanterie: Regie 


mente Preifing, Sergeant Bogel, Korporal 


Dippel, Gemeiner, Michael Wartens 
felfer; — vom ı. Chevanplegers: Regimente 
Kronprinz, Gemeiner, Schelchs horn; — 
vom 2, Chevauxlegers⸗Regimente König, 
Gemeine, Rung und Schmitt; — von 
der Artillerie, Bombarbeur : Korporal, Fer 
dinand Steinacher, Kanonier s Korpos 
al, Joſeph Müller, 

— ——— — — — — — 

Befoͤrderungen. 


Die durch den Tod des Pfarrers, Bene 
dife Spieler, in Erledigung gefommene 





u 
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Pfarrei Berzatt, Landgerichts Innerbregen ⸗ 
zer» Wald, in Voralberg, haben Seine Mas 
jeftär unterm 9. Juni dem Benefſiziaten, 
Bartholomäus Hözburger, zu Bre⸗ 
gen; zu verleihen gerubt, 

Die in Erledigung gefommene Pfarrei Aus 
ernheim im Gunzenbaufer » Defanate der 
‚Provinz Ansbach haben Seine Majeftär unter 
dem 11. Junius den bisherigen Garnifonss 
Prediger zu Wilzburg, und Klofter: Prediger 
in Weifenburg, Freier, zu verleihen geruht, 


Seine königliche Majeftät haben zu Folge 
allerhochſter Entſchließung vom 29. Mai die⸗ 
ſes Jahres den Herrn Erbprinzen von Maſ⸗ 
faus Weilburg, Georg Wilhelm Auguſt, 
in die Zahl der fürfllichen Ritter des koͤnig⸗ 
lichen Haus Ordens des heiligen Hubert aufs 
zunehmen geruhet. 

Seine koͤnigliche Majeftät haben fich ent 
ſchloſſen: 

1. den bisherigen Envoye extraordinaire 
und bevollmaͤchtigten Miniſter am koͤniglichen 
Wuͤrtembergiſchen Hofe, Freiherrn Wilhelm 
von Hertling, in gleicher Eigenſchaft bei 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Holland, — 
$ 2, den geheimen Legationsrath von Pfef⸗ 
fel zum koͤniglichen Envoye extraordinaire 
und bevollmaͤchtigten Miniſter bei Seiner Ma⸗ 
jeftät dem Koͤnige von Sachſen, — 

3 . ben bisherigen Miniſter Reſident in der 
Schweiz Oberſt von Berger zum Envoyé 
extraordinaire und bevollmaͤchtigten Miniſter 
bei Seiner‘ Majeſtaͤt dem Könige von Wuͤr⸗ 
mb, ⸗·⸗·⸗· 


Is, —A — — — — —14 4 





1034 


4. Den bisherigen Chargéẽ d’affaires 
Ol ry zum Minifter Refidene bei der Schweis 
zeriſchen Eidgemoffenfchaft zu ernennen, und 


5. den bisherigen Legations «Sekretär bei der 
Pöniglichen Geſandtſchaft in der Schweiz, Freis 
herrn von Luxburg, in gleicher Eigenfchaft 
zu Allerhöhft Ihrer Gefandtfchaft am koͤnig⸗ 
fichen Wuͤrtembergiſchen Hofe, fo wie 


6. ben bisherigen El&ve diplomatique bei 
der Föniglichen Gefandefchaft am Föniglichen 


Wuͤrtembergiſchen Hofe, Carl Philipp Frei⸗ 


herrn von Hertling, in gleicher Eigenſchaft 
zu Allerhoͤchſt Ihrer Geſandtſchaft am, Löniglis 
chen Holländifchen Hofe zu verfejen. 





Vermoͤg Pöniglichen Referiptes vom 2, dier 
fes Monats ift das vafanıe Mautamt Zwiefel, 
dem quiefjirten Mautner zu Gt. Nikola , Ale⸗ 
sander Zuber, verliehen, und 


der reitende Feldjäger Heinrich Kühl 
wein nach abgelegter forftwifienfchaftlicher 
Prüfung als Zörfter der ju den Mürnbergis 
fen Staats» Waldungen gehörigen Revier 
Feucht, angeftelle worden, 


Vermög allerhöchfter Entſchließungen vom 
9. und 12. Junius haben Seine Fänigliche 
Majeftär den bisherigen Buchhalter der Tirgs 
liſchen Landſchaft, Joſeph Maria T fh“ 
berer von Gleifheim, und den bisherigen 
Raths / Akzeffiften bei der koͤniglichen Landes; 
Direktion in Um, Rabert Benz, zu Gu⸗ 


bermal⸗Raͤthen in Jnnsbruck allerguädign 


ernannt. 
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Summariſches WBerzeichniß 
ber von dem zur Landes ſicherheit in Baiern aufgeſtellten Pollzeie Kordon augehaltenen, theils Aber‘ die 
Sandesgränze, theils in ihre „Heimat, thells auch au die einſchlaͤgigen Gerichte und, Aemter gefiefersen 
Individuen. Im Monate April 1807. 
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Anzeige 

über die Getreid⸗Schrannen im Koͤnigreiche Baiern. 
Verfaßt den 15ten Juni 1807. 





Weizen. Korn. Gerftem | Haber 








180. | Namen, 
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Landsbera .. + 
Zaudehut . + » 
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Laulngen 
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Murnau 
Neuendtting. — ea are 
Meumarlt.  » 
I Pfaffentofen . » 
Meibenbal. . » 
Rhain . 2 == 
Mofenbeim. . » 
Edonau . . » 
T1.| Ehrotenbaufen . | 35| aslo—i gel so 
Straubing . » » 
3 Treunſtein .. 
Tilshofen oo . 
MWaferburg . . 
LEE Meilbeim . . . 


Summe ss 


Die Geld» Summe des mac) diefer Tabelle beftehenden ganzen Verlaufs aller Getreidſorten 
beträgt 220,484 fl. 59. . 
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Koͤniglich-Baileriſches 


Kegierungsblatt 


— — 
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XXVII. Stuͤck. 


Muͤnchen, Sonnabend den 27. Juni 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Beſtechung der Staats⸗ Beamten betreffend.) 
. Bir Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baier. 


Hıe vielen Beweiſe unbeftechliher Amts 
Treue und reiner Uneigennuzigkeit, die Wir 
bisher an Unferen Staatsdienern mit aller 
hoͤchſtem Wohlgefallen erkannten, haben Uns 
des wohlthätigen Erfolges der Verfügungen 
verfichert, die zu den erften Sorgen Unferer 
Regierung gehörten. 

Da indeffen die Würde des Staatsdienfles 
erfodert, treue Beamte wider die Beleidigung 
fhimpflicher Anmuthungen kraͤftig ficher zu ſtel⸗ 
len, auch verfchiedene einzelne Thatfachen die 
Erwägung in Uns veranfaffen, lieber dem 
Urfprunge gefährlicher Lebel zuvorfommend zu 
begegnen, als, nachden fie verderbliche Herr 
ſchaft gewormen, ihnen fpät entgegen zu wir: 
ken; fo haben Wir Uns allerguädigft bewogen 
gefunden, die verfchiedenen, zum Theil umzus 
laͤnglichen Provinzial: Gefeze Unferes König: 
teiches wider die Beſtechung der Staatsbeam: 
ten durch folgende allgemeine Verordnung zu 

ergänzen nnd zur berichtigert. 

Wir verorduen und befehlen demnach, tie 
folgt; 


1 Bon der Beſtechung auf Seite des 
Beftehenden. 
2. Deren Bollbringung. 

$. 1. Wer um einen Staatsbiener zu eis 
nem Mißbrauche feiner Amtsgewalt zu verleis 
ten, ober benfelben in einer gegenwärtigen oder 
fünftigen Amtsangelegenheit ſich felbft, ober 
einem Dritten geneigt zu machen, biefem Staats: 
biener felbft, oder deffen Angehörigen irgend 
ein Gefchenf , ober was immer für einen Vor⸗ 
theil oder Genuß anbietet, verfpricht, giebt, - 
anbieten, verfprechen, ober geben läßt, wird 
hierducch des Verbrechens der Beftechung ſchul⸗ 
dig, und nach folgendem Gefeze beſtraft. 

2. Deren Strafe 

F. 2. Das Angebotene fey vom den 
Staatsdiener angenommen, und bie Abſicht 
des Beftechenden erfüllt worden, ober nicht; 
fo ſoll 1., das Geſchenk Fonfisziet ſeyn, und 
der Beftechende in die Bezahlung des zweifa⸗ 
hen Werthes des gegebenen , obet angebotenen 
Vortheils, oder, wenn bas Gegebene oder 
Verfprochere in Geld nicht zu berechnen wäre, 
in 50 bis 300 Gulden zur Strafe verurtheilt 
werden. Wenn aber derfelbe 2. , den Staats 
beamten duch Beſtechung zu einer Handlung 
ober Unterlaffung verleitet hat,” welche den 
Geſezen des Staats , den Rechten anderer, 
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oder fonft deffen unbezweiſelten Amtspflichten 


entgegen ift; fo hat er noch außer dem ein 


bis fehs monatlihes Gefängniß 
verwirkt. 

3. Anzeige und Ueberfuͤhrung bes Belle: 

enden durch den Staatsdiener ſelbſt. 

F. 3. Jeder Staatsdiener iſt, bei Verluſt 
ecĩues monatlichen Betrages feiner Beſoldung, 
denjenigen anzuzeigen verpflichtet, der eine Ber 
ftehung an ihm verfucht hat. Auch foll das 
beſchworne gerichtliche Zeugniß des unbeftoche: 
nen Staatsdieners zur Verurtheilung des Anz 
bietenden in die $. 2. Nro. 1. beftimmte Strafe 
binreichen, wenn dasfelbe nur noch durch eis 
nen oder andern befonderen Verdachtsgrund un: 
terſtuͤzt iſt, und fonft Feine erheblichen Einwen⸗ 
dungen wider die Glaubwürdigkeit des Zeug⸗ 
nißgebenden vorhanden find. 

il. Von der Beftehung auf Seite 
des Staatsbeamten felbft, 
1. Deren Vollbringung. 

G- 4. Der Staatsbeamte felbft vollendet 
auch von feiner Seite das Verbrechen der Ber 
ſtechung, wenn er das Dargebotene wirklich 
in Empfang genommen, oder’ ſich zur An⸗ 
nahme des Verfprochenen bereit erflärer, aber 
was einem feiner Angehörigen von einer Par⸗ 
thei oder einem Sollizitanten gegeben worden, 
nachdem er Kenntniß davon erhaften, weder 


zurüuͤckgegeben, noch der Obrigkeit, oder ſei⸗ 


wen AUmtss Vorgefezten angezeigt hat, 
2. Wie fie zu beftrafen. ($.5.6.) 
G. 5. Ein beftochener Staatsdiener, web 
cher Klaffe oder Gattung er ſeyn möge, foll, 
wenn er ſich gleid, eines Mißbrauches feiner 
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Amtsgewalt nicht ſchuldig gemacht hätte, fei: 
nes Amtes entſezt werden, und ben vierfachen 
Werth des Empfangenen oder Angebotenen, 
oder wenn das Mittel der Beſtechung in Geld 
nicht zu berechnen wäre, den Betrag feiner 
vierteljährigen Befoldung an Strafe bezählen. 
Im Falle feiner Unvermögenheit tritt eine Ver: 
wandlung der Geldſtrafe in Gefängnißftrafe 
ein, die jedoch (außer im Falle des \. 6.) die 
Dauer eines halben Jahres nicht uͤberſchrei⸗ 
ten darf. 

$. 6. Hat fich der Beamte durch die Ber 
ftechung zu einer Handlung oder Unterlaffung 
verleiten laffen , welche den Geſezen des Staats, 
den Rechten anderer, oder fonft feinen unbe: 
zweifelten Amtspflichten, entgegen ift, fo foll 
er nebft der Kaffation und der $. 5. gedroher 
ten Bermögensftrafe, mit Gefängniß oder Fe 


ftungsarreft auf ein Jahr bis zu vier Sahren , 


befegt werden ‚und. zu Wiedererlangung irgend 
eines Staats » Amtes ſchlechterdings unfähig 
feyn. Die vorherbeftimmte Leibesſtrafe fhlicht 
eine ſchwerere nicht aus, wenn die Pflichtwi⸗ 
drigfeit des Beamten in ein anderes Verbre: 
chen übergehet, worauf die Geſeze eine härtere 


‚Strafe verordnet haben, 


„I. Won der Anzeige und Entde 
cung des fhuldigen Beamten. 
a. Durd Amts-Vorgeſezte. 

F. 7. Amts-Vorgeſezte find bei eigener 
ſchwerer Verantwortlichkeit uͤber die Unbeſtech⸗ 
lichkeit ihrer Untergebenen ſtrenge zu wachen, 
und was ihnen dawider befannt wird, gehoͤri⸗ 
gen Orts anzuzeigen verbunden, 


— — 


— 
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b. Durch andere 
$. 8. Wer fonft eine vorgefallene Beftes 
hung oder tuͤchtige Verdachtsgruͤnde derfelben 
anzeigt, ſoll, wenn der Verbrecher überführt, 
und verurtheilt wird, die demfelben auferlegte 
gefezliche Geldbuße ($.2, Nro, 1. $. 5.) als 
Belohnung empfangen. 

c. Durd den Beſtechenden felbft. 
Ze ge Derjenige felbft, welcher an dem 
Staatsdiener bie Beftechtung begangen, wenn 
er dem Vorgeſezten des Beftochenen , oder dem 
Gerichte Anzeige davon macht, ehe es auf an- 
derem Wege fchon befannt geworden, ſoll 
nicht nur von den $. 2. beftimmten Strafen 
losgezaͤhlet fern, fondern auch das gegebene 
Geſcheuk zuruͤckbekvmmen, und die Hälfte der 
Geldbuße erhaften, welche dem Schuldigen, 
‚gemäß $. 5., zuzuerkennen ift, Die zum Bor: 
theife des Beftechenden ſchon gefchehene Amts: 
handfung bfeibt indeffen nur alsdann gültig, 
wenn fie im fich feldft den Geſezen und Amtss 
pflichten gemäß gefchehen ift. 

IV. Rechtliche Eigenfchaften und 
Wirkungen der Anzeige. 

$. 10. Auf die $. 2. 5. umd 6, beftimmten 
Strafen kann nur von dem gehörigen Richter 
nach ordentlicher Unterfuchung erfannt werden, 
und es foll die wider einen Staatsdiener wer 
gen Beftehung erhobene Denuntiatiom eine 
Kriminal: Unterfuchung nur dann begründen, 
wenn fie durch Anführung richtiger Indizien 
unterftüzt, oder mwenigftens von dem an ſich 
unverdaͤchtigen Denuntianten eidlich beftärft 
worden iſt. Die von dem Beſtechenden ſelbſt 
gemachte, durch beſondere Indizien nicht un 
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terſtuͤtte Anzeige reicht blos zur General: aber 
nicht zur Spezial: Unterfuchung hin. " Gleis 
ches gilt von jedem Denuntianten,, welcher ſich 
im Falle der gefezlichen Belohnung $. 8. be 
findet, wein er nicht diefen Vortheilen zum 
Protofolle freiwillig entſagt. 


Durch voranftehende Verordnung werden 
fämtliche über das Verbrechen der Beftehung 
vorhandene Provinzial : und andere Geſeze, 
namentlich des Nömifchen, Baierifchen, Defter: 
reichifchen, Preußifchen und Bambergifhen 
Kriminal: Rechtes, fo weit fie voranjtehenden 
Beflimmungen widerfprechen,  abrogirt und 
aufgehoben. 

Es foll diefes Geſez nicht nur durch das 
Regierungsblatt befannt geniacht werden , ſon⸗ 
dern Wir haben auch aus demfelben , fo weit 
es andere Unterthanen, als die Staatsbeam: 
ten felbft betrift, einen Furzen gemeinverftänd: 
lichen Auszug verfaffen, und diefen fäntli- 
hen Landesdireftionen mit dem Befehle zufer: 
tigen laſſen, daß derfelbe vierteljährig mit yer 
eigneter Ermahnung ven den Kanzeln verkuͤn⸗ 
det werde, München den g. Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Graf Morawitzky. 
€ Auf Föniglichen allerhöchiten, Befehl 
von Rauffer. 





(Den Rang der Etadtoberrichter und Buͤrgermei— 
fter der Hauptſtaͤdte betreffend. ) 


Wir Marimilian Zofepb, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Bis über die Nangordnung unter Unferer 
Staatsdienerfchaft eine andere Verfügung ge: 
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troffen wird, wollen Wir die Stabtoberrichter 
und Bürgermeifter in den Hauptſtaͤdten in die 
fechfte Rangklaſſe nach Beftunmung der aller: 
höchften Verordnung vom 21. März; 1800 
(Regierungs: und Intelligen;blatt von 1800, 
XIV, Stüf, Seite 218.) eingereiher wiffen. 
Minden den 14. Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 





Provinzial: Verordnungen. 


(Die Moratorien für Schuldner in den vorhin 
Defterreichifchen Befizungen in der Schwäbifchen 
Provinz betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dei den Uns vorgetragenen Anftänden, 
in Betreff der Moratorien für Schufdner in 
den vorhin Defterreichifchen Befizungen Unferer 
Schwäbiihen Provinz, finden Wir Uns ber 
wogen, hiermit zur Maßnahme der einfchläs 
gigen Gerichtsftellen, und der Betheiligten 
allgemein zu erflären: 

1. Bei Aufhebung der Defterreichifchen allge: 
meinen Öerichtsordnung in den vorhin Defterreis 
chiſchen Befizungen Unferer Schwäbifchen Pros 
vinz durch Einführung der Baierifchen Ge 
richte Ordnung, mittelft Unferer Verordnung 
vom 14. Auguft 1806, war Unfere Meinung 
nicht, den 353. $. im 32. Kapitel befagter 
Defterreichifchen Gerichtsordnung (welcher eis 
nem Stillftande, oder Moratorium nicht ſtatt⸗ 
giebt (gefezlich beſtehen zu laſſen. Vielmehr 

2, wollen Wir von Unjerem landesherrli⸗ 
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chen Rechte, ſolche Meoratorien zu ertheilen, 
nach den Bedingungen des 12. $. im 18. 
Kapitel der Baierifhen Gerichtsordnung, auch 
für die Schuldner in den vorhin Defterreichifchen 
Befizungen Unferer Schwäbifchen Provinz Ge 


brauch machen. München den 12. Juni 1807. 


Mar Joſeph. 
Graf Morawitzky. 
Auf Mbniglichen allerhöchften Befehl. 
von Rauffer. 





(Den Kartenftempel in der Provinz Balern bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da man nothwendig befunden hat, die bis: 
her zur Gieglung der Spielfarten gebrauchs 
ten Kartenftempel abzuwuͤrdigen, und hiefür 
im Gepräge abgeänderte Stempel einzuführen, 
fo wird dieß dem fönigfichen Land⸗ und Herr 
fchafts : dann Hofmarfs; Gerichten, Stadtmas 
giftraten, und Ortsobrigfeiten mit dem Auf— 
trage bekannt gemacht, hievon die in ‘ihren 
Amtsbezirfen anfäßigen Kartenfabrifanten , 
SHandelsieute und Krämer, welche mit Spiel 
arten Handelfchaft treiben, ungefäumt in 
Kenntniß zu fegen, und diefelben anzuweiſen, 


daß fie die allenfalls noch in Vorrath befizen: 


den, mit den bereits abgewürbigten Stempeln 
gefiegelten Spielfarten bei dem hiefigen koͤnig⸗ 
lichen Oberſiegelamte, oder bei den gleichfalls 
mit den neuen Stempeln verfehenen koͤnigli⸗ 
hen Hallverwaltungsämtern in der Provinz 
Baiern Längftens bis zum 1. Auguft gegen 
waͤrtigen Jahres zur Umfeglung vorzulegen 
haben. 


Diefe Umfieglung, in fo ferne fie fih blos 


anf die mit den abgewiürdigten Stempeln ges 


« 


rn . 
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fiegelte Spielkarten innerhalb des hiezu feſtge⸗ 
fezten Termines befchränft, ift vom Königlichen 
Dberfiegelamte dahier, fo wie von den koͤnig⸗ 
lichen Hallverwaltungs⸗Aemtern in der Pros 
vinz Baiern unentgeldlich vorzunehmen. Nach 
Verfluſſe dieſes Termins hingegen ſind die 
mit dem alten abgewuͤrdigten Stempel: allein 
verfehenen, und fich noch vorfindenden Spiel⸗ 
arten ohne weiters der Konfisfation, und 
nach Befund der Hierbei vorwältenden Umftände 
einer fonderbaren Strafe von ı fl, 30 kt. von 
jedem Kartenfpiefe zu unterwerfen. 

Die Eingangs erwähnten Gerichts: und Pa 
ligeis Behörden haben über den genauen Volk 
zug dieſer Anordnung zu wachen, und das 
untergeordnete Amtsperſonal zur Aufſicht ſtren⸗ 
ge anzuweiſen. München den 1. Juni 1807. 

Köuiglihe Landes; Direktion 

von Baiern, 
Freiherr von Weich s. 
Schießl. 





(Die Interkalar⸗Fruͤchte in der Provinz Bamberg 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
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ſtorbenen Pfarrer berechnet: werben follen, 
Münden den 13. Juni 1807, 
Mar Joſeph. 
Sreiherr von Montgelas, 
Auf Eoniglichen allerhbchften Befchl. 
von Krempelhuber. 
(Stenerausfcyreibung in der Provinz Baiern ber 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf die von gemeiner Landfchaft in Baiern 
erfolgte allerunserthänigfte Erflärung, haben 
Seine Fönigliche Majeftät durch allerhöchftes 
Refeript vom 9. Diefes Monats verordnet, 
daß eine gemeine Laudſteuer, eine Standan⸗ 
lage, und eine Herrengilt: Widums: Innleute⸗ 
Fahrniß⸗ und Intereſſe⸗ Steuer auf das Ziel 
Peter und Paul, und dann weiters noch eine 
gemeine Landſteuer auf das Ziel Bartholomdi 
alſogleich ausgefchrieben, und erhoben werden 
follen; wonach heute ſaͤmtliche Fönigliche Rente 
ämnter, gefreite Herrfchafts: Gerichte amd Haupe 
ftädte, mit Nückfichtnahme auf die unterm 8. 
dieß erlaffene, und im XXV. Stuͤcke des Regie⸗ 
zungsblattes abgedruckte allerhöchfte Reſcripte, 
wegen Aufhebung der befonderen Iandfchaftlie 


von Gottes Gnaden König von Baiern.“chen Steuerkaffen, angemwiefen worden find. 


Auf den Bericht Unferes General: Landes⸗ 
Koͤnigliche kandes-Direktion von 


kommiſſariats in Bamberg vom 23. Mai, die 


Verwendung der Interkalar ⸗ Früchte in der Pros 
vinz Bamberg betreffend, erwiedern Wir, daß 
es daſelbſt bei Unſerer Entſchließung vom 4. 


> 


Dezember 1805 zu bewenden habe, wonach 
bie Snterfalar + Früchte zu dem Domus eme- 
ritorum beftimmt bleiben; jedoch, nach der 
in Unferer Verordnung vom 21, April ent 
haltenen Abrheilung, mit den Erben der ver: 


Muͤuchen den 14. Juni 1807. 
",  Baiern, 


FZreiherr von Weiche. 
von Schmoͤger. 





(Die abgewuͤrdigten Feiertage in ber Provinz Bam⸗ 
berg betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den erftatteten Anzeigen erhellet, daß 
die beftehenden Verordnungen, in Betreff der 
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abgewürdigten Feiertage, nicht allenthalben 
genau befolgt werden; daß fih die Pfarrer 
und Gemeinden eigenmädhtige Abaͤnderungen 
hierin erlauben, und erftere an diefen Tagen 
folenne Hochämter oder fonft feierlichen Got⸗ 
tesdienft, eder wenigſt die Meffe zu einer an 
deren als der an Werktagen gewöhnlichen Zeit 
und zwar hauptjächlich zu jener, im welcher 
fonft an Sonn⸗ und Fefttagen der Gottesdienſt 
gepflogen wird, halten, 

Die königliche Landesdirektion finder ſich da: 
ber veranlaft, die hierunter gegebenen geſez⸗ 
lichen Verfügungen ernſtlich einzufchärfen. 


Jeder Pfarrer, melcher denfelben zuwider. 


an einem abgewürdigten Feiertage feierlichen 
Gortesdienft haften, oder geftatten, die Meffe 
abfichtlich zu einer an Werktagen ungewoͤhn⸗ 
fichen Zeit leſen, oder fonft eine, ihrer Art 
und Zeit nach, nur für Feiertage beftimmte 
Andachts » Uebung und Kirchen » Handlung 
vornehmen wird, fol unnachfichtlich mit einer 
Strafe von zwanzig Reichsthalern belegt 
werden. 

Da die Feier der Patrozinien gleichfalls 
nur an den Sonntagen geſtattet ift, fo follen- 


die Pfarrer auch in Kontraventions- Falten’ 
=» Löniglichen Deflaration vom 19. März dieſes 


hierwider einer gleichen Strafe uriferfiegen. 
Das Spielen und Zehen ver 'dein Eintritt 
der Abendftunden, und die Abhaltung einer‘ 
Tanzmufif in den Wirchshäufern an folchen! 
Tagen bleibt ſtrenge verboten. Die Kontra: 
venienten und Die baran theifnehmenden, Wirche 
folfen zur Strafe gezogen werden. Da bieje 
abgejchaften Feiertage” fleißig zu den Berufs 
Arbeiten verwendet werden ſollen, fo foll jeder 
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Hausvater, Hanbwerfsmeifter und Dienftherr, 
welcher feine Untergebene oder Dienftboten an 
benfelben nicht zur Arbeit anhalten wuͤrde, 
für jeden Uebertretungsfall mit einem Gulden 
zum Armenfond eines jeden Ortes, und eben 
fo die Gefellen und Dienftdoten im Weige- 
eungsfalle mist angemejjener Strafe belegt 
werben. 

Sämtliche Polizeibehörden erhalten den Aufi 
trag, diefe Verfügungen genau zu volljichen, 
und insbefondere diejenigen geiftlichen Perfo: 
nen fogleih anzuzeigen, welche das Verbot 
rücfichtlich des Gottesdienſtes übertreten, 

Banıberg den 5. Juni 1807, 

Königlihe Landes: Direftion 

von Bamberg. 


Freiherr von Stengel, 
Earterins, 





Aufträge 


An fämeliche königliche Mautaͤmter. 
(Die Zollbefreiung der fubjizirten Fuͤrſten, Grafen 
und Herten betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
In der durch das XIII. Stuͤck des dießjaͤh⸗ 
rigen Negierungsblattes befannt gemachten 


Jahres, die Beftimmung der fünfrigen Ber 
haͤltniſſe der der Föniglichen Baieriſchen Sou⸗ 


veraͤnitaͤt unterworſenen Fürften, Grafen und 


Herren zu den verfchieden Zweigen der Staates 
Gewalt betreffend, ift sub litera H. $. ı2. 
enthalten: „daß die mediatiſirten Herren die 
Zollbefreiung von allen zu ihrem eigenen Haus⸗ 
bedürfniffe erfoderlichen Konſumti bilien ges 


% 


U ut 
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nießen follen , jedoch fie fich den Verfügungen 
gemäß benehmen müßen, weiche zur Verhütung 
des Unterfchleifes würden getroffen werden. 


Mit allerhochſtem Referipte vom 22. Diay 
biefes Jahres Haben daher Seine koͤnigliche 
Majeftät allergnädigft verordnet, daß (gleiche 
wie es mit den zum allerhoͤchſten Hoflager ber 
ziehenden Konfumeibilien gehalten wird) auf 


die nämliche Art von allen Gütern, Weinen, 


und anderen Konfumtibilien, welche von den 
in obiger Deklaration im Eingange benannten 
mediatiſtrten Fürften, Grafen und Herren zu 
ihrem eigenen Hausbedarfe vom Auslande ber 
zogen werben, der treffende Konfumo: Zoll 
Hei der Eintrits » Station, wie von einem 
anderen Gute erholt, und die erfegte Maut, 
weni füch der jedesmalige Empfänger des 
Guts durch die Konfume Maut» Pollete über 
den Erlag der Maut, und Durch ein eigen: 
Händig unterfchriebenes Zeugniß über den Ems 
pfang des zu feinem eigenen Beduͤrfniße bes 
zogenen Guts bei der betreffenden koͤniglichen 
Pandesftelle fegttimirt haben wird, auf Ans 
Schaffung derfelben, an ihn zuräc bezahle 
werden folle. Gefchieht nun die Vermautung 
bei einem der unterzeichneten Landesitelle am: 
tergeorbneten Mautamte, fo müffen die erhal: 
teten KonfumosPolleten und obiges Zeugniß 
hieher gefender, und die Ruͤckzahlung muß 
hierorts nachgefucht werden, Wenn aber die 
Maut bei ſolchen Zollftätten entrichtet worden 
iſt, die nicht zum hiefigen Reffort gehören, fo 
müffen Pollere und Zeugniß zur betreffenden 


Landesſtelle eingefendet, und dafeldft muß die 


Ruͤckzahlung nachgeſucht, und die Anweis 
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fung verfügt werben, Diefes wird hiermit zu 
Jedermanns MWiffenfchaft befannt gemacht, 
und zugleich fämtlichen in dieffeitigem Maut: 
Verbande ftehenden Aemtern, wie auch den 
Mautämtern zu Lauingen und Gundelfingen 
aufgetragen, nach diefer allerhoͤchſten Weis 
fung ſich genaueft zu achten, und auch die 
Inkorporationen hievon zu verfländigen, 
München den 29. Mai 1907. 
Königlidhe Landes⸗Direktion 
von Baiern, 


Freiherr von Weihe, 
von Mayr. 





An fämtliche Lönigliche Landgerichte, dann 
Herrſchaftliche und Hofmarkiſche Jurisdik⸗ 
tions⸗ Behörden in ber Provinz Baiern. 

(Die Defignation der Widums-Gehblze betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Beiden, zu Folge der allergnädigften Mei- 

fung vom 24. April, einfaufenden Defignas 

tionen über die Widumss Gehölze der Pfar: 
rer, Benefiziaten, und anderer geiftlichen 

Pfründner überzeugte man ſich, daß mehrere 

Jurisdiktions Behörden blos jene Pfarreien etc. 

anzeigen, welche Widumss Gehölze befizen, 

oder nur Überhaupt angeben, daß in ihren 

Gerichts: Bezirken Feine Widums-Gehölze vor⸗ 

handen find. 

Da man nun jur Herftellung bes Widums⸗ 
Gehoͤlz⸗Hauptbuches von jedem Pfarrer, 
Benefiziaten und Expoſitus ıc. bie 
eigenhändig gefertigte Anzeige, es 
mag nun Fehlanzeige, oder wirkliche Angabe 
der befizenden Holzgründe fenn , als Beleg uns 
umgänglich nothwendig hat; fo erhalten jene 
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königliche Baterifche Lands und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, dann Hofmaͤrke, welche ihre Widums⸗ 
Gehoͤtz⸗ Defignationen nicht nach obigen Bes 
griffen mit Benennung aller in ihren 
Jurisdiftionss Diftriften gelegenen 
Pfarreien, Benefizien ıc. fohin ms 
brauchbar eingefender haben, den gemefienften 
Auftrag, diefe Abgänge auf der Stelle zu 
erfejen, und anber einzufenden, Jene Zus 
ris diktions » Behörden aber, die folche Anzeis 
gen, und Defignationen noch gar nicht eins 
befördere haben, werben fich von felbft nach 
diefer Aufgabe zu achten wiſſen. 

Uebrigens müffen fi die fäumigen Juris⸗ 
biftionss Aemter, die bis den 10. des kom⸗ 
menden Monats Juli ihre Nachträge, oder 
bie Haupt⸗ Widums- Holjs Defignationer 
nicht einfenden werden, die Schuld ſelbſt beis 
meffen, wenn man folche durch eigene Kanzleis 
boten auf Koften der Beamten, vom 11. 
Juli ausgehend, betreiben laſſen wird, 

Münden den 13. Juni 1807. 

Königliher Kirchen: Aominifiras 
tions-Rath in Baiern,als Stifs 

ü tungs⸗Kuratel. 

Ilg. Graf zu Lodron. Stollareither. 
Wurzer. 


»Bekanntmachungen. 





(Frehvilfige Kriegsbeitraͤge betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Von dem Damenſtift⸗Hertſchaftsgerichte 
Ranfels, im Landgerichte Schönberg, find 
- am 20, Mai laufenden Jahres an das unters 
zeichnete Pönigliche Generai ; Landes kommiſſa⸗ 
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tiat zum Beſten verwundeter vaterkändifcher 
Krieger 8 fl. ı2 kr., nebſt alter Waͤſche, eins 
gefendet worden, welche von einigen Unterthas 
nen des genannten Herrfchaftsgerichtes edel⸗ 
muͤthig zufammengelege wurden. 

Dieſes wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht. Muͤnchen den 2, Juni 1807. 
Koͤnigliches General: Landes: Kom 

miffariar in Baiern, 


Breihere von Weichs. 
von Schmöger, 





(Die Drittelfchulen und deren Profefforen in Baiern 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge eines allechöchften Referiptes vom 
29. vorigen Monats wird hiemit zur allges 
meinen Wiffenfchaft und Darnachachtung öfs 
fenelich befanne gemacht: 

Seine königliche Majeftär Haben mach einem 
umfändlichen an Allerhöchfidiefelben erflars 
seten Vortrage über zweckmaͤßige Ber 
vollfommmung der Mittelfhulen 
folgende Eutſchließungen gefaßt: 

1. Das thevlogifche Siudium zn München 
fol mit dem Ende diefes Schuljahres ganz 
aufgehoben werden. 

2. Das Gymnaſium zu Landshut ift bis zum 
Anfange des nächften Schuljahres in eine 
höhere Bürgerfchule von drei Klaffen zu vers 
wandeln, derem Lehrer in Privarftunden auch 
in dem gelehrten Sprachen den erften Unters 
richt zu ersheilen fähig und gehalten ſeyn 
ſollen. 

3. Die duch Beſchraͤnkung eben erwaͤhn⸗ 
ver, in Hinſicht auf die Lokalverhaͤltniſſe bis⸗ 


ern 
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ber zu ausgebehnter Lehrinftitute dem latei⸗ 
nifchen Schulfende zurückfallenden Ausgabss 
fummen follen vorzüglich jur Verbeſſerung 


der Beſoidungen befonders würdiger 


und fih auszeichnender Lehrer an 
den Mittelfhulen nah und nach verwendet, 
und für jet davon dem dießortigen verbiens 
sen Öpmnaflums s Rektor und Profeffor Lech» 
wer eine jährliche, vom nächften Eratsjahre 
an flüffige Gehaltszulage von 400 fl, anger 
wiefen werden, Endlich und 

4. haben Seine königliche Majeſtaͤt, um 
faͤmtliche Profefforen an Allerhoͤchſtdero Mits 
selfchufen auch Über ihre Ausfiche in die 
Zufunfe zu beruhigen, allergnädigk vers 
ordnet: 

a. Hinſichtlich der geiftlichen Profeſ⸗ 
foren, daß für dieſe als Surrogat der 
benfelben ehedem beftimmten nunmehr aufs 
gehobenen Kanonifate eine angemeffene Ans 
zahl der beſſeren Pfarreien oder Benefizien 
in den verfchiedenen Provinzen des Königs 
seihes als Profeffurs-Pfründen en 
klaͤret werben follen, bet berer Erledigung 
immer einer ber verdienteften wirflichen 
Drofefioren in den Abfentgenuß, ober der 
emeritirten in ben wirklichen Befiz eins 
treten, und in beiden Zällen darauf inves 
flirt werden fol. 

b. Hinfichtli der weltlichen Profefs 
foren, daß diefe nicht nur ebenfalls nach 
dem Grade ihrer befonderen Wuͤrdigkeit 
und Auszeihnung Gehaltsjulagen, fons 
dern auch nad einer Reihe müzlich voll; 
ſtreckter Dienftjahre, fo wie in umverfchule 


— a 
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deten Dienſtes⸗Unfaͤhigkeits⸗Faͤllen, einen 
anſtaͤndigen Ruhegehalt, ihre etwa zuruͤck⸗ 
zulaſſenden Gattinen und Kinder aber ver⸗ 
haͤltnißmaͤſſige Penſtonen zu erwarten haben. 
Indem nun Seine koͤnigliche Majeſtaͤt durch 

dieſe allerhoͤchſt landesvaͤterliche Fuͤrſorge die 

Verdienſte des oͤffentlichen Lehrſtandes nach 

ſeiner Wichtigkeit und nach ſeinem Einfluſſe 

auf das Staatswohl zu wuͤrdigen und zu be⸗ 
lohnen allergnaͤdigſt bedacht ſind, hegen Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben auch zu allen Profeſſoren an 
den Mitrelfchulen das gerechtefte Zutrauen, 
daß fie durch firenge Pflichterfüllung und ruͤhm⸗ 
liche Macheiferung die ihnen hiemit allergnaͤ⸗ 
digſt zugeficherten Auszeichnungen auch zu ers 
ringen pflichtgetreweft fich beftreben werden, 
Münden den 6. Juni 1807. 
Königliche Landesdireftion von 
Baiern, 
Sreiberr von Weiche. 
von Haben 





(Den Bürger, Chriſtian Reindl, betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu Folge einer von dem Bandgerichte Vorch⸗ 
heim erſtatteten Anzeige hat ber dortige Buͤr⸗ 
ger, Chriftian Reindil, welcher ſchon bey 
mehreren Gelegenheiten mit feltener Entſchloſ⸗ 
fenheit Gefahren von feinen Mitbuͤrgern abs 
zuwenden bemüher war, bei einem am 7. 
diefes Monats dafelbft entftandenen Brande 
dadurch, daf er unaufgefodere die mittlere 
Etage des Hauſes beftieg, durch das Fenfter 
in das Zimmer drang, wo der Brand fich 
zeigte, und‘ bie — Meubles auf die 
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Straße warf, augenblicklich alle Gefahr ents 
ferne, und den im Zimmer fchlafenden, vom 
Kauche Schon beriubten Hausbewohner ger 
rettet. 

Dieſe lobenswuͤrdige Handlung wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bamberg den 12. Juny 1807. 

‚Königlihe Landes» Direftiom. 
Sreiherr von Stengel. 
Sartorius. 


— 








Armecebefehle 
Dom 31. Mai 1807. 

G 1. Das 6, Binien: Infanterie: Regiment 
Herzog Wilhelm, eine Divifion des 1. Drago⸗ 
ner⸗ Regiments Dlinucei, und die Batterie Reg⸗ 
nier haben fih am 13. und 17. April durch 
ihre tapfere Mitwirfung zur Zuruͤcktreibung 
ber von bem Feinde aus Glatz unternommenen 
Arsfälle fehr viele Ehre erworben. Beſon⸗ 
bers hat im diefen Gelegenheiten das 6. Linien⸗ 
Infanterie: Regiment mit einer ungemeinen 
Anftrengung und Unerfchrodenheit gefochten, 
Der Oberſt, nunmehriger General: Major, 
Graf Bekers, hat dieß Regiment mit Eins 
fiht und Much geleitet, und auch, nachdent 
er von einer Kugel getroffen war, das Koms 
mando über dasfelbe auf eine fehr zweckmaͤſ⸗ 
fige Weife fortgeführt. Der Oberfilientenant, 
nunmehrige Oberft, Graf Spreti, dann die 
Dberlieutenants Duͤrſchl und von Pier 
ton, und ber Unterlientenant Bauer von 
eben dieſem Regiment haben mit Auszeichnung 
gedient, fo auch der Major von Bernflau, 


und der Hauptmann, nunmchrige Major vor- 
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Zoller, von welchen erfterer in Franken⸗ 
ſtein, lezterer in Wartha die feindlichen. Ans 
griffe mit dem tapfern erſten Bataillon des 10. 
Linien⸗Infanterie-Regiments, zukuͤckgeſchla⸗ 
gen hat. 

Die Belohnungen der durch Unteroffiziere 
und Gemeine ausgeübten tapferen Handlungen 
mit Ehrenzeichen oder Belobungen werden dann 
erfolgen, wenn die im Atmee⸗Befehle Nro. 36. 
feftgefegten Beftimmungen genugthuend erfuͤllt 
feyn werden, 

$. 2. Am 9. Mai Morgens 3 Uhr paflirte 
die dritte Brigade der zweiten Divis 
fion bei Sterod die Narew. In dem Ges 
fechte, welches diefer Mebergang zur Folge 
hatte, zeichnete fich der Hauptmann, Phis. 
tipp Baron Reihlin, welder zwei 
Kompagnien des 6. leichten Infanterie⸗ Bas 
tailfons, und eine Fußjaͤger⸗ Kommpagnie befeh⸗ 
figte, fehr vortheilhaft aus, — vom erfteren Ba⸗ 
taillon hat fich,der Unterlieutenane Schmitt, 
von lejterer Kompagnie der Kapitän, Baron 
Schleich, und der Oberlieutenant, nunmehs 
tige Kapitän von Waydtmaun fehr tapfer 
benonmmen, Der Fußjäger Sedelmaier, 
der bei einem Kofafen, welchen er vom Pferde 
fhoß, 30 Rubel fand, nur einen fir ſich bes 
hieft, und den fibrigen Theil der Beute unter 
feine Kameraden vertheilte, verdient biefer 
fhönen Handlung wegen belobt zu werden, 

F. 3. Die zwei Kompagnien des 6. leichten 
Infanterie⸗ Bataillons und Die Fußjäger: Kom⸗ 
pagnie, welche unter dem Kommando bes 
Hanprmanns, Baron Reihlin, fanden, 
fo wie fechs Kompagnien des 4. Linien: Jus 
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Fanterier Regiments Gaben ſich gegen den am 
13. von bem Feinde mit einer fiebenfachen 
Uebermacht unternommenen Angriff mit vieler 
Tapferkeit vertheidigt, und, ift die Brücken: 
fchanze bei Sierock durch ihre Beihilfe behaup⸗ 
tet worden. In diefem Gefechte hat ſich aber 
mal der Hauptmann des 6, leichten Infanterie⸗ 
Bataillons, Philipp Baron Reichlin, durch 
feine militärifchen Kenntniſſe und die lobens- 
werthe Ordnung, mit welcher er feine braven 
drei Kompagnien vor⸗ und zuruͤckfuͤhrte, durch 
ſeinen Eifer und enfchloffenen Muth, endlich 
durch die zweckmaͤßige Verwendung der mit 
Unterftäzung des Kapitins Marquard Bar 
son Reichlin, der Unterlieutenants Dobel, 
und Baron Vaſſimon, dann des Feldwer 
bels Scholler, und des Sergeanten Hauf 
gefanmelten Mannfchaft zur Vertheidigung 
des Bruͤckenkopfes ausgezeichnet, und die allers 
höchfte Zufriedenheit erworben. Berner haben 
in diefem Gefechte vorzüglich gute Dienfte ges 
feifter, der Unterlieutenant Schmit, vom 
6. leichten Infanterie: Bataillon, welcher die 
geworfenen Schuͤzen zweimal ſammelte, und 
aufs Neue gegen den Feind führte, — ber 


Kapitän, Baron Schleich, — und der ins, 


terfientenant, Karl Baron Öumppenber ED 
von ber Fußjäger : Kompagnie , — die Majors, 
Graf Barbier und Düppel, — der Haupt 
mann, Zacharias Baron Voithenberg, 
— die Kapitän, van der Mark, Ruf, 
und von Wager, — die Oberlieutenants, 
Fuchs und Baron Sagenhof, — die Un⸗ 
gerlieutenants, Walter, Spengel und 
Magg, dann der Oberlieutenant von Mann, 
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fänitliche vom 4. Linien s Infanteries Regi⸗ 
mente, — lejterer verrichtete bei dem Oberſt 
und einsweiligen Brigadier von Pierron, 
Adjutanten » Dienfte, überbrachte die ihm 
an die Truppen aufgegebenen Aufträge mit 


Muth und Entfchloffenheit, und leitete einen 


Theil der von der feindlichen Kavallerie durch: 
fhnittenen Mannfchaft bis an den Brücken: 
kopf. — Die gute Wirfung der Batterie van 
Doume zeugt von der Einficht und Thaͤtig⸗ 
feit, mit welcher diefelbe bedtent wurde. Der 
Oberſt des 4. Biniens Jnfanteries Regiments 
von Pierron, und der Oberlieutenant von 
Schedel, vom 6, leichten Infanterie: Bas 
taillon blieben an diefem Tage im Felde der 
Ehre, 





Vom ı. Juni 1807. 

F. 1. Die erften Bataillons des 3. (Her 
zog Karl) und des 13. Linien: Infanterie: 
Regiments, das ganze 7. Linien + Infanterie 
Regiment Löwenftein, und das 3. leichte 
Infanterie: Bataillon Prey ſin g haben nach 
bem bei Pultusk ausgeführten Uebergange der 
Mare mit Unterftäjung der Batterien Tauſch 
und Seiningen am 16. Mai vor Poplawy 
in einem gegen einen weit überlegenen und 
tapferen Feindyehrenvoll beftandenen und ruͤhm⸗ 
fichft vollbrachten Gefechte neue Beweiſe jener 
unerfchütterlichen Tapferfeit, jener unabänder- 
lichen Treue und liebevolfften Anhänglichkeit 
für, ihren König, und jener thatenreichen 
Hochſchaͤzung der Ehre ihres Vaterlandes, 
von welcher die ganze Armee befeelt ift, in 
vollem Maße gegeben, 


— 
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Der König bezeugt fämtlichen Generalen, 
Stabs-Ober⸗ Unter s Offisiers und Sol 
daten der tapferen und getreuen Truppen Seine 
allerhoͤchſte Zufriedenheit, und fichert ihnen 
für ihre delmüthigen Großthaten Seine ganz 
befondere Gnade zu, 

Die baierifche Nation wird für die ruhms 
bedeften Trophäen, welche Die fiegenden Waf⸗— 
fen ihrer Mitbürger im entfernten Auslande 
fi erringen, dankbar ſeyn, und ihre Aufs 
opferungen zu ehren wiffen, 

Diefe erfte und ruhmvolle Waffenthat Uns 
fers vielgeliebteften Kronprinzen, dieß 
glückliche Vorzeichen, welches feinem Water: 
lande für die Zukunft einen mächtigen Schuͤ⸗ 
zer verbürge, hat feinen König und Water 
auf das innigfle gerührt, er empfange den 
Lohn feiner verdienftlichen militaͤriſchen Erſt⸗ 
linge mit dem Ehrenzeichen derjenigen wuͤr⸗ 
digen Feldherren, welche ihre treue Liebe für 
König und Vaterland vor dem Feinde durch 
tapfere Kriegsthaten erprobt haben, mit dem 

" Groffreuge des Mar ofeph: Ordens, Er 
wird gewiß immer der Stolz feines Königs 


und Waters bleiben, und den Hoffnungen 


feines Vaterlandes entfprechen, 

Für Die wichtigen Dienfte, welche der Ge: 
neral⸗Lieutenant Freiherr von Wrede Uns 
und Unferm Königreiche zu leiften fortfährt, 
verfichern Wir demfelben neuerdings die Fort 
fezung Unfers Zutrauens und Unſerer aller 
höchften Gnade, 

Der Kapitän des 3. Linien : Infanterie 
Regiments Herzog Karl und Adjutant des 
Generals Lientenants, Freiherrn von Wrede, 





1064 


Johann Palm, welcher durch befonders aus: 
gezeichnete Dienfte den mit feinen Chefs über: 
einftimmenden Beifall des Truppenforps ſich 
erwarb, ift in Hinſicht feiner ungewöhnlichen 
individuellen Vorzüge zum Major befördert, 
und verrichtet die Adjutantens Dienfte fort, 
— In diefem Gefechte ift der Unterlieutenant 
bes 13. Pinien » Infanterie: Regiments, Franz 
Jakob Dehninger, geblieben. 


G. 2. Der Dberftlieutenant und Komman⸗ 
deur des 4 leichten Infanterie: Bataillons, 
Srledrih von Zoller, wird zum Oberftem 
des 4, Biniens Infanterie » Regiments befoͤr⸗ 
dert. — Der Major des 5, Linien: Infanteries 
Regiments Prenfing, Dominitus Wrede, 
wird ald Kommandeur jum 4. leichten Infan⸗ 
terie: Bataillon verfejt. 


G. 3. Zu Majors avanciren: der Haupt 
mann bes 1. Biniens Infanterie Leibregiments, 
Karl von Bülfinger, im ro, Liniens Js 
fanteries Regiment Junker, — und der Haupt 
mann bes 9. Binien + Fnfanterie + Regiments 
Denburg, Ferdinand Freiherrvon Scherer, 
im 5. Piniens Infanteries Regiment Prenfing, 


4 Im 1. Linien Infanterie : Leibregi⸗ 
ment erhält der Kapitän, Joſepyh Ober 
maier, eine Kompagnie; — ber Oberlieus 
tenant, Anton von Grafenftein, avancirt 
zum Kapitän, — und der Unterlieutenant, 
Konrad Frepherr von Pehnfänn, zum Ober 
lieutenant, 


$ 5. Im 3. Einiens Infanterie: Regiment 
Herzog Karl wird der Junker, Pins vom 
Schintling, zum Unterlieutenant befördert, 
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F. 6. Der Unterfieutenant des 5. Liniens 
Anfanteries Regiments Preyſing, Franz Karl 
Sterzinger von Ötreitfeld, wird zum Tis 
roler⸗ Jaͤger⸗ Bataillon verfezt, Dagegen der 
Hartfihier, Franz Zwilling, zum Unser: 
Heutenant im 5. Biniens Infanterie s Regiment 
Preyſing befördert. 

G. 7. Der Oberlieutenant des 6, Einiens 
Spnfanterie s Regiments Herzog Wilhelm, Joa⸗ 
him von Kern, ift den 21. Mai in München 
geſtorben; — im nämlichen Regiment avans 
eirt der Unterlieutenant, Paul Henkel, zum 
Dbderlieutenant, > 


F. 8. Im g. Biniens Infanterie Regiment 
VYſenburg erhält der Kapitän, Philipp Groß 
gebauer, eine Kompagnie, — ber Ober⸗ 
lientenant, Friedrich Seuffert, wird zum 
“ Kapitän, — der Unterlieutenant und Brigade⸗ 
Adjutant, Yofeph Zigmann, — und ber 
Unterlieutenant, Baptift Weber, zum Ober 
lieutenant, — dann ber Junker, Karl Win 
ter, zumllnterlieutenant befördert. 


F. 9. Im 6. leichten InfanterieBataillon 
Taris avaneirt der Unterlientenant, ‚Karl 
Adele, jum Oberlieutenant, — der Junker, 
Karl von Zimmy, zum Unterlieutenant, 

$. 10, Joſeph Pfiger wird als. Junker 
im 3. Chevauplegers » Regiment Leiningen ans 
geftellt, 

- $. 11, Der faiferlich s fönigliche franzoͤſiſche 
Divifions: General, B. von Montigni, 
Kommandant ber Ehrenlegion ift zum Ritter 
des milicdeifchen Mar Joſeph⸗Ordens ernannt, 
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Vom 6. Inni 1807. 

$ 1. Wegen ihrer zum Ruhme und Vor⸗ 
theile des allechöchften Dienftes mit Tapfer: 
feit, Einfiht und Geiftes « Gegenwart auss 
geführten Kriegs s Thaten werden in den mili⸗ 
tärifhen Mar Joſeph⸗Orden — und 
zwar in folgender Rangordnung als Ritter 
aufgenommen: 

1. ber Rittmeifter des 2. Chevaurlegers⸗ 
Regiments König, Karl Freiherr von Zweis 
brüdfen, wegen der Affaire von Mamslau 
vom 15, Dezeniber 1806, und jener bei Grott⸗ 
au in Schlefien vom 10. Jänner 1807; 

2. ber Unterlieutenant des 1. Chevaurlegersr 
Regiments Kronprinz, Georg Stieß, wegen 
ber Affaire von Talla, in Preußifchs Pohlen, 
in der Nacht vom 26. auf den 27, Dejems 
ber 1806; 

3. der Rittmeifter des 2. Chevauplegerss 
Regiments König, Anton Kraus, wegen’ 
der Affaire vor Kofel, am 2. Ydnner 1807. 

$. 2. Durch das goldene Ehrenzeichen 
wird belohnt: der Feldwebel des 10. Linien 
Infanterie» Negiments Junker, Georg Fir 
fher, welcher bei dem am 23. Dezember 
1806 gegen Breslau unteenommenen Sturm 


unter bem heftigften Feuer der feindlichen Bat⸗ 


terien mehrere ſchwer verwundete Solbaten 
mit befonderem Much und Anftrengung vom 
Kampfplage in Sicherheit brachte; und obs 
gleich felbft verwundet, dieſe feine Denfungss 
art ehrende Beſchaͤftigung fortfejte. 

Das filberne Ehrenzeichen erhalten: 
der Tambour des ı, Einiens Infanterie: Leibe 
regiments, Philipp Beer, welcher bei eben 
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dieſem Sturm abermal als Freiwilliger ſich 
meldete, immer an der Spize der Mannſchaft 
blieb, und, als das Kommando der Offiziers 
nicht mehr gehört werben konnte, unter dem 
ftärfeften feindlichen Karrärfchen : Feuer mit 
Anerfchrocfenheit und beftimmt alle ihm an 
:befohlene Signale mit ber Trommel gab ; — 
dann der Gemeine des 6. Linien Infanterie: 
Regiments Herzog Wilhelm, Nikolaus Klein, 
weil er im der Affaire vor Öfag am 17. April _ 
Durch eine vorzägliche Tapferkeit fich auszeich⸗ 
nete, und zwei Munitionswägen eroberte. 
Bon eben diefer Affaire verdienen vom 6. 
Tinien: Infanterie: Regiment ihres tapfern Be⸗ 
tragens wegen befobt zu werden: der Hornift 
Ponkratz; — die Gergeanten, Schmid 
und Herbrand; — bie Korporäls: Palm, 
Maierhöfer, Mahr, Hahn und Beer; 
— die Gefreiten: Wagenfonner, Beudl, 
Krügl, Wittmer, Wittmann, Mar 
derholz und Limmer; — die Öemeinen: 
Mathias und Joſeph Schwerer, Strobl, 
Schlauberer, Ederer, Kämel, Hu— 
bertsburger, Joſeph Louis, Johann 
Medt, Johann Klein, Wittmer, Grill⸗ 
maier, Krizenberger, Johann Maier 
Senior, und Johann Mayer Junior, An 
ton Loibl, Wahl, Thomad Mayer, 
Hafenleder md Hofer . 
$. 3. Der Kanonier s Korporal, Joſeyh 
Müller, erhält wegen ſeines bei dem Aus: 
falle von Kofel am 8. März bezeigten much: 
vollen Eifers das filberne Ehrenzeichen, 
G. 4. Der Stabs-Auditer Verſch, iſt 
zum Ober⸗Auditor befördert, und der Yyıbir 





1068 


tor des 9. Linien: Infanterie: Megiments Yſem 
burg, Anton Stoiber, zum 11. Biniens Ins 
fanteries Regiment Kinfel verſezt; der Auditor 
des 4, leichten Infanterie: Bataillons Wrede, 
Franz von Bäumen, rüdft zum g. Linien - 
Infanterie» Regiment Pfenburg vor. 
G. 5. Der Quartiermeifter des Fußjaͤger⸗ 
Bataillons, Ehrmann, ift zum Tiroler 
Jäger : Bataillon verfejt, 





Vom 10. Juni 1807. 

G. 1. Bei dem am 14. Mai bei Canth 
gegen den ſehr überlegenen und vortheilhaft 
Fituieten Feind vorgefallenen Gefechte hat ſich 
das 2. Bataillon des 1. Pinien: nfanteries 
Leibregiments,, eine Kompagnie des ro. Linien⸗ 
Anfanterie : Negiments Junker, eine Eska⸗ 
deon des 2. Chevaurlegers :Megiments König, 
und eine des 1. Dragoner: Regiments Mir 
nucci durch das muthvolleſte und ftandhaftefte 
Betragen ausgezeichnet, und fich durch die 
treue Erfüllung ihrer mifitärifchen Pflichten 
die alferhöchfte Zufriedenheit erworben. 

Der Oberftfieutenane des 1. Piniens ns 
Fanterie ⸗ Leibregiments, Graf von Walds 
fir, hat fein braves Bataillon mit befon: 
derer Bravour und Kaltblütigfeit, mit vier 
ber Zweckmoaͤßigkeit der Bewegungen gefeitet, 
und auch bei den eingetretenen widrigen Um⸗ 
ftänden dasfelbe durch die Löblichfte Anſtren⸗ 
gung mit Ordnung zurückzuführen, und wie⸗ 
der zu ſammeln gefucht. 

Der Hauptmann, Karl von Brüd, hat 
den Ahne ertheilten Auftrag, mit feiner Org: 
nadier ⸗ Kompagnie die Stadt Cauth mit ges 


” 
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fälltem Bajonet-zu nehmen, mit eben fo vies betragen. — Der Wachtmeiſter, Peter Seuf- 
fer Einficht als Tapferkeit, und mit dem gluͤck⸗ fert, und die Chevaurlegers, Michael Bus 
lichſten Erfolge, ausgeführt, — Der Obers fer, Alois Riegler, und Noman Galz 
lientenant von Mühlhol; war immer an land zeigten eine ausnehmende Tapferkeit. 
ber Spiße der Schüßen, und feuerte ihren Der Major des 10. Linien» Infanterie: Ner 
Much ducch Zufprache und eigenes Beifpiel giments Junker, und Ritter des militärifchen 
an, — Der Unterlieutenant Kiefer legte Mar Yofeph: Ordens, Karl von Schmitt zw 
abermal rühmliche Beweife einer vorzüglihen Roffan, ein Offizier von Einfiht, Dienfteifer 
Tapferfeit und des zweckmaͤßigſten Eifers ab; und Much, gefchäzt wegen feines edeln Ras 
er trat, ungeachtet einer duch eine Flintens rakters, fiel an diefem Tage im 37. Lebensa 
Kugel erhaltenen bedeutenden Verwundung, und 23. Dienjt- Jahre auf dem Felde ber 


wieder: in Reih und Glied, eroberte, an der Ehre, — Der Junker des 1. Linien: Infans . 


Spitze einiger entfchloffenen Männer, unter teries Beibregiments, Karl von Klingens 
bem heftigften feindlichen Feuer, eine Kanone, berg, welcher fi, um bie Fahne zu retten, 
und brachte. diefelbe in Sicherheit. — Der mit derfelben in den Fluß warf, fand in 
Unterlieutenant, Baron Griefenböc, that den Wellen einen rühmlichen Tod. 

ſich wiederholt durch das tapferſte Berragen $ 2. Am folgenden Tage den 15. Mai 
hervor; er fejte mit einer einen Anzahl. Leute warf eine Eskadron des 2, Chevaurlegers: Res 
dem weiteren Vordringen des Feindes, ger giments König buch 200 Uhlanen pon der 
gen das Stadt: Thor, . Gränzen, und 3098 Pohlnifchen Legion unterftüzt, den Feind bei 
fih) endlich nur Schritt für Schritt fechtend Fürftenftein mit einer Bravour, welche bie 
juruͤck. — Auch der Kapitän von Baligand, vollkommene Miederfage der feindlichen Truppe 
— der Oberlientenant Graf Taufkirchen, zum Refultat hatte. — Der Unterlieutenant 
welche beide ſchwer vertwunder wurden, — des 2. Chevaurlegers: Regiments König, Fer 
und der Linterlieutenant und Bataillons: Ad Ddinand Baron Zaudt, hat ſich ganz vorzüge 
jutant, Graf Denm, haben ſich ſehr Tobenge.' lich ausgezeichnet; — auch hat ſich der Haupt 
würdig ‚benommenz; — besgleichen der. Unz- mann der Hrtillerie, Regnier, mit dem Kore 
terlieutenant des. 10, Biniens Infanterie⸗ Regl⸗ poral Voigl befonders tapfer bewieſen. — 
ments Junker, Baron. Hoheuhanfen, — Der Hauptmann des 1. Linien⸗ Infauterie⸗ 
Die Kavallerie focht mit der ihr gewöhnlichen  Keibregiments, : Karl!von Bruͤck, und ber 
ZTapferfeit. Der Unterlieutenaut des 2. Che⸗ Oberlieutenant von Baligand, von weichen 
vaurlegers: Regiments König, Ferdinand, Bas erſteter mit feiner Greuadier⸗Kompagnie und 
ron Zandt, har ſich beſonders auszeihmenb lezterer mit den Schüzen des 2. Bataillons 
— dann die Unterfientenants, Peopold Bas auf Wägen zu Hilfe heeilt war, haben zum 
ton Zamdt, und Graf. Lodron, fehr gut glückichen Ausgang dieſes Gefechtes beigetra⸗ 


— er 7 Fre. VER ee üö[öö 
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gen. — Der Unterfientenant des 1. Drage 
ner : Regiments Minucci, Graf Lod ron, und 
die Chevaurfegers, Georg Holzinger, und 
Michael Baufch haben Beweife eines ber 
fonderen Murhes gegeben. 

G. 3. Am 16. in einem Vorpoften: Ge 
fechte bei Wartha hat der Unterlieutenant des 
2, Chevauxlegers⸗ Regiments König, Albrecht 
von Befferer, welcher ſchon bei verſchiede⸗ 
nen Borfällen eine befondere Unerfchrocenheit 
und Geiftes: Gegenwart gezeigt hat, durch 
fein beherztes und entfchloffenes Benehmen 
- mit weniger Mannfchaft diefes braven Negis 
ments wichtige Dienfte geleiftet, — Eine Ab: 
theilung des 6. Linien : Infanterie : Regiments 
Herzog Wilhelm, hat bei diefer Gelegenheit 
vielen Muth gezeigt, 

F. 4. Der Unterlientenant des 3. Chevaux⸗ 

legers : Regiments Leiningen, Baron Zorn 
von Bulach, ift Adjutant der in Schlefin 
ſtehenden Kavallerie: Brigade. 
4-9. 5. Ludwig Karl von Moltke ift zum 
Dberlisutenant, — dann der Gemeine des 
2. Teichten Infanterie: Bataillons Ditfurt, 
Gauden; Baunernfeind, zum Junker im 
Tiroler: Jäger : Bataillon befördert, — Der 
Unterfieutenant des 8, Linien s Infanterie Res 
giments Herzog. Pius, Ehriftian Garbald, 
ift eben dahin verfejt. r 

F. 6. Ludwig Hebling und Ludwig 
Kretſchmer find als Unterlieutenants im 
8. Einien : Infanterie: Regiment Herzog Pins 
angeftellt, 

G. 7, Der Felbwebel des 7. Linien⸗ In⸗ 


fanteries Regiments Löwenftein, Peter Bruͤck, 
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ift zum Unterfientenant im nämlichen Regir 
ment befördert. 

G 8. Im Xetilleries Regiment wird der 
Oberſtlieutenant, Wilhelm Schmweigel, jum 
Oberſten, — und der Major Ludwig von 
Gelb, zum Oberſtlieutenant befördert; — 
beide find bei der Zeughaus: Haupt: Diref 
tion angeſtellt. 





Vom 13. Yuni 1807. 

$. 1. Das 11, Linien: Infanterie: Negi 
ment Kinfel wird nun nach der Zufammen: 
fezungsart der übrigen Linien s Infanterie: Res 
gimenter formirt, j 

Das erfte Bataillon diefes Regiments bil⸗ 
det ſich aus ben mobilen Depot: Kompagnien 
des 1. 5, 6. und 8. Piniens Infanterie: Re, 
giments, welche nach Kufftein, — dann das 
2. Bataillon aus jenem des 2. 4. 7. und 
10, Linien Infanterie» Regiments, welche nach 
Paffau beordert worden find. — Zur Vers 
ftärfung dieſes entftehenden Regiments haben 
die Depots des 1, 5. 6. und 8. Linien⸗In⸗ 
fanteries Regiments, jedes einen Unteroffizier - 
mit 25 Mann, welche felddienftbar ſeyn muͤſ⸗ 
‚fen, nach KAufftein, dann die Depots des 
‘2. 4. 7. unb 10. Piniens Infanterie» Negis 
ments ebenfalls jedes einen Unteroffizier mit 
25 zum Felddienfte tauglichen Gefreiten und 
Gemeinen fogleih nach Paſſau abjufenden. ° 
Diefe Mannfhaft fowohl, als die bereits 
abgegebenen Kompagnien find in Liften abjur 
führen, und bie ber übergebenen Mannfchaft 
zuſtehenden Produkten dem in Innsbruck fich 
befindenden Kommandanten des 11. Linien 
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Anfanteries Regiments, Freiheren von My: 
lius, zuzuſchicken. Die feicher bei diefen 
Kompagnien eingetheilten Offiziere haben bei 
denfelben in fo lange zu verbleiben, big bie 
unten folgenden für das 11. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment beftinnmten Offiziers eingetroffen fenn 
werden, wornach felbe ihren geeigneten Re⸗ 
giments + Depots ungefäumt wieder zuzumeifen 
find, Die Kleidung diefes Regiments ift jene 
der übrigen Infanterie; jedoch find die Klap⸗ 
pen und Aufjchläge grün, der Kragen und 
Vorſtoß ponceau , die Anöpfe weiß, — Zum 
11. Linien» Jufanterie- Regiment Kinfel find 
nachftehende Offiziers beftimmt : 

Dberft und Regiments: Komma 
dant: Arnold Freiherr von Mylius; vom 
nämlichen. 


Oberſtlieutenant: eudwig von Sbam s⸗ 


tn, vom 3. arten a bes 
fördert; 

Majors: Karl von Zeller, vom = 
keichten Infanterie: Bataillon verfejt, — 
Karl von Brüdf, vom 1. es 
Leibregiment befördert. 

Kapitaͤns: Friederih Die del, vom 8. 
Sinien + Infanterie: Regiment verfezt; — Mar 
Graf Moramwigtp, vom 6. Linien Infans 
terie » Regiment erhält eine Grenadier⸗ Kom⸗ 
pagnie; — Alois von Endorffer, vom 2, 
Linien: Infanterie: Regiment, erhält eine Kom⸗ 
pagnie, — Karl von Mann, vom 13. Liniens 
Infanterie: Regiment, erhält eine Grenadier⸗ 
Kompagnie, 

Stabs-⸗Kapitaͤns: Fran von Shök, 
ker, vom nämlichen; — Philipp von Zol⸗ 
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fer, vom nämlichen befördert; — Heinrich 
kudwig Popp, : vom 8, Linien: Infanterie, 
Regiment befördert; — Mar Baumann, 
vom 2. Linien: Infanterie: Regiment beförs 
dert; — Auguft Sartorius, vom 13. Li⸗ 
nien⸗ Infanterie Regiment befördert, und hat 
bey dem Generalftab der zweyten Do ſio⸗ 
zu verbleiben; 

Oberlieutenants: Konrad Folian, 
vom 4. Linien Infanterie: Regiment verfejt; 
— Reichard Schäffer, von der Garuiſons⸗ 
Regiments : Station Eichſtaͤdt verſezt. — 
Wolfgang von fangenmantel, — Karl 
Michael Dill, — Baptift Baron Senba, 
— und Michael Herfher vom nämlichen 
Regiment; — Ludwig von Gernler, vom 
10, £iniens Infanterie: Regiment verſezt; — 
Jakob Fuchs, vom 2. Linien: Infanterie: 
Regiment befördert; — Fran Brentano, 
vom 3. Linien: Infanterie z Regiment befoͤr⸗ 
dert; — Wilhelm Baron Horn, vom 3. 


- Pinien s Infanterie: Regiment befördert, und 
verbleibt fo, wie der Oberlieutenant Brem- 


tano beym Generalftab der zwenten Diviſion; 
— Friedrih Baron Thibonft, vom 2. fi 
nien + Infanterie s Negiment befördert; — For 
fer Jordan, vom zo, Linien Infanterie⸗ 
Regiment befoͤrdert. 
Unterlieutenants: Chrifiop Bur⸗ 
ger, vom 8. Linien » Infanterie Regiment 


verſezt; — Philipp von Avila, vom 8. fi 


nien : Infanterie: Regiment verſezt; — Franz 

Vincent, vom 4. Linien: Infanterie: Ne 

giment verfegt ; — Georg Wilhelm Le Suire, 

vom 7, Pinien: Infanterie: Regiment verfejt; 
€ 
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— Joſeph Groͤbl, vom 5. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗ Regiment verſezt; — Bernhard Stein, 
vom 6. Linien: Infanteries Regiment verfejt; 


keonhard keger, 8 
Johann Schoͤller, J 
Joſeph Roggenhofer, z * 
Sofeph Bernreiter, 23 
Joſeph von Pierron, und rn 
Theodor Baron Fremery, 3 


> 
F. 2. Der Major und Kommandeur des 
4. leichten Infanterie: Bataillons, Domini⸗ 
kus Wreden, ift zum Oberftlieutenang bes 
fördert, j 


$. 3. Zu Majors avaneiren: ber Kapitän 
bes 4. leichten Infanterie- Bataillons Wre⸗ 
- den, Mepomuf von Zintl, im 5. leichten In⸗ 
fanterie : Bataillon Dallwigk, — und der Ka⸗ 


pitän des 3. Linien s Infanterie + Regiments ” 


Herzog Karl, Klemens Palm, im nänıfi 
hen Regiment, 


$ + Im 1. Linien: Infanterie s Leibregis 
ment erhält der Kapitän, Karlvon Baligand, 
eine Kompagnie; — der Oberlieutenant, Ger 
org Baron Gumppenberg, avanciert zum 
Kapitaͤn, — und der Unterlieutenant Franz 
Graf Baumgarten, zum Oberlieutenant, 


$. 5. Im 2. Pinien s Infanteries Regiment 
Kronprinz wird der Oberlieutenant, Karl Aus 
guft Kladt, zum Kapitän; — die Unterlieu⸗ 
tenants, Joſehh Voͤgler, — Adrian Baron 
kafabrique, — und Georg Frankl, zu 
Oberlieutenants, —dann der Junker, Heinrich 
von Dufresne, — und ber Sergeant, Ja⸗ 
kob Pinzer, zu Unterfieutenants befördert, 
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$. 6. In 3. Pinien + Infanterie s Negtr 
ment Herzog Karl erhält der Kapitän, Peter 
Straßer, eine Kompagnie ; — der Oberliens 
tenant, Karl Theodor von VBincenti, avan⸗ 
eirt zum Kapitän; — der Unterlieutenant, 
Budwig von Luͤneſchloß, zum Oberliew: 
tenant, — und der Gemeine, Georg En 
Dres, zum Junker. 

$. 7. Im 4. Linien » Infanterie + Regi 
ment wird der Unterfieutenant , Wolfgang 
Seekirchner, zum Oberlieutenant befördert, 

F. 8 Im 5. Linien Infanterie s Regiment 
Preyfing avancirt der Junker, - Georg Las 
nius, zum Unterlieutenant, 

$. 9. Im 6. Linien: Infanteries Negiment 
Herzog Wilhelm wird der Oberlieutenant, Zar 
ver Dürfchl, zum Kapitän, — ber Unter 
fiewsenant, Peter Neu, zum Oberlieutenant, 
— und der Junker, Srieberih Winter, zum 
Unterlieutenant befördert. 

$. 10. Im 8. Pinien: Infanterie: Regiment 
Herzog Pius erhält der Kapitän, Frank, eine 
Kompagnie; — der Oberlieutenant, Markus 
von Maffenhaufen, avaneirt zum Kapk 
tän; — die Unterlieutenants, Karl von Em 
huber, — Felir von Harfher, — und 
Karl Brett, zu Oberlieutenants, 

$. 11. Im 10, Liniens Infanterier Regi⸗ 
ment Junker wird der Unterlieutenant, Phi: _ 
fpp Mayer, zum Oberlieutenant, — und 
der Junker, Heinrich Weingartner, zum 
Unterfieutenant befördert, 

$. 12. Im 13. Binien Infanterie: Negir 
ment avaneirt ber Oberlieutenant, Friedrich 
Baron Zobel, zum Kapitän; — bie Unter: 
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lieutenants, Franz Zigmann — und Sofeph 
von Molitor, zu Oberlieutenants, — dann 
ber Feldwebel Ernft Kaͤmpfl zum Unterliew 
tenant. 


$. 13. Im 4, leichten Infanterie » Bataik 

‚ bon Wreden , erhäft ber Kapitän, Ludwig Bas 
ron Schmiel, eine Kompagnie; — ber 
Dberlieutenant von Hellersberg avancirt 

. zum Kapitän, — und der Unterfieutenant, Fried⸗ 


eich Baron Stofhem, zum Oberlieutenant. . 


F. 14. Die bei der Armee auf Ariegedauer 
angeftellten Employes und Aftuare haben 
einen bunfelblauen, vorne mit einer Reihe 
platter, gelber Knöpfe gefchloffenen Frack mit 
ponceau-rothem Kragen und Auffchlägen, 
— weiße Weſte und folches Beinkleid, einen 
militaͤriſch⸗ aufgefchlagenen, mit der Kofarde 
und den Kordons gezierten Hut, einen ſtaͤh⸗ 
lernen Degen, wie dem übrigen Kriege: Koms 
miffariats» Perfonale vorgefchrieben ift , zu tras 
gen. — Das Porte- Ep£e ift nach altem Sy⸗ 

ſteme, von weißer Seide mit zwel blauen Strei⸗ 
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fen, und hat eine Quaſte von einfachen filber 
bernen Franzen mit eingemifchter blauer Seide, 

Es ift fireng darauf zu fehen, daß dieſe 
Vorfchrift genau befolgt, und feine eigenmädh: 
tige Abweichung unternommen werde. 

Mar Joſeph. - 
von Triva, ©. 2. 
E————_——L———L nn 
Beförderungen. 

Durch eine allerhöchfte Eutſchließung vom 
13. Juni haben Seine Majefiät die erle—⸗ 
digte Stadtpfarrei zu Straubing dem bishe⸗ 
eigen Profeffor der Kirchengefchichte und Des 
Kirchenrechtes am Pöniglichen Lyjeum zu Muͤn⸗ 
hen, Franz Andreas Nömer, allergnädigft 
zu verleihen gerubet. 

Unterm 16. Junius haben Seine Majeftät 
ferner die durch die. Verſezung des Pfarrers 
Roth nah Pullach in Erledigung gefoms 
mene Pfarrei Mühlhaufen, im Landgerichte 
Abensberg, dem ehemaligen Pfarrer in Eben: 
ried, Johann Reitmaier, zu übertragen 
befchloffen. 


Anzeige 
des am a5. Mai 1807 auf dem Markte zu Roͤhrnbach verkauften Maſtviehes. 
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über. die ———— im Koͤnigreiche Balern. 
Verfaßt den 22ten Yunl 1807. 
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XXVIII. Stüd. 


München, Sonnabend den 4. Juli 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Heurathoa⸗Bewilligungen für das Poſtper⸗ 
fonale betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


DILIE wollen, daß es rücfichtlich der Heu: 
raths⸗ Bewilligungen für das Poſtper⸗ 
fonafe in der Hauptfahe nach denſelben 
Grundſaͤzen gehalten. werden folle, welche 
Wir rüchfichtlich dee Heuraths⸗ Bewilliguns 
gen für Unſere unmittelbaren Staatsdiener 
durch die allerpöchfte Werordnung vom 16. 
Dezember 1806. ( Regierungsblatt 1807. I. 
Stuͤck, Seite 11 — 13) vorgejeichnet haben, 
Jedoch behalten Wir Uns felbft bevor, 
für alle Grade der Poftbeamten, nach Vers 
nehmung der General + Direktion Lnferer 
Poſten, durch Unfer Diinifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten die Verebelichungss 
Konfenfe zu ertheilen. München den 17. 
uni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
an Ehniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Slad. 


(Die Sponſallen⸗ Klagen der Proteftanten bes 
treffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da die Sponfalien mit ber religiöfen 


Konfehion der Partbeien in Feiner Bezie⸗ 


bung ſtehen, und diefe deshalb im Unferen 
Verordnumgen vom ı2ten Mär; 1804 und 
zten Mai 1806. (Megierungsblatt 1806. 
Seite 175) ſelbſt bei den Katholiken als 
reine weltliche Gegenſtaͤnde erflärt, und an 
die weltlichen Gerichtss Behörden gemwiefen 
worden find, fo erffären Wir hierdurch, und 
verordnen: daß die Sponfaliens Klagen ber 
Proteſtanten eben fo wie jene der Katholi: 
fen nach Vorſchrift des F. 6. der obenanges 
führten legten Verordnung behandelt, und 
wenn nicht der Beklagte das beneficium 
fori privilegiati hat, vorerft bei den Unter⸗ 
gerichten angebracht werden follen, und nur 
Berufungsweiſe an die Hofgerichte fünftig 
gelangen koͤnnen. München den 19. Juni 
1807- 2 
Mar Iofepb. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhächften Befehl. 
von Krempelhuber. 
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(Die Reifen in das Ausland betyeffend. ) 

- Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Nachdem den Grundfäzen der allgemeis 
nen Sandes: Polizei zufolge Fein Unterthan 
ohne Vorwiſſen und die ausdruͤckliche Ber 
willigung des Landesherrn ſich auſſer Landes 
begeben kann, und Wir auch in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dieſen Grundſaͤzen bereits uns 
term g. April 1804 verordnet haben, daß 
der dritte Punft der wegen der Reife: Bewils 
figungen für Unfere Staatsbiener erlaffenen 
Entſchließung vom 5. März ebenbenannten 
Jahres, wodurch einem jeden, der eine Rei⸗ 
fe auffer fandes unternimmt, bie Rachſuch⸗ 
ung von Päffen, und die Anmeldung bei 
Unferen an auswärtigen Höfen acereditirten 
bevollmächtigten Gefandten, und andern Dis 
plomatifchen Agenten bei ihrer Ankunft und 
Abreise zur Pflicht gemacht wird, auf alle 
Unfere Unterthanen ohne Unterſchied ihres 
Standes Beziehung baben folle; ſo unter 
fiegt es einem Zweifel, daß auch die Ber 
amten der mebdiatifirten Fürften, Grafen, 
Herren, und ehemaligen Reichsritter, wenn 
diefelben auffer Landes zu reifen gedenken, 
den dießfallſigen in den vorermähnten Verord⸗ 
nungen vom 5. Mär; und q. April 1804 


enthaltenen Beftimmungen gleichmäßig un: . 


terworfen feyen , und daß fofort über ber 
- Sei Gefuche jedesmal Unfere allerhöchfte Ent⸗ 
ſchließung erhoft werden muͤſſe; — binfkcht: 
fish der folchen Beamten zu ertbeilenden Reis 
fe: Bewilligungen inner $andes hingegen, 
wollen Wir es bei dem in folchen Fällen 


—— — 
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. bisher ‚beobachteten Verfahren noch ferners 


belaſſen. 

Gegenwaͤrtige Entſchließung haben Mir 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen befohlen. München 
ben 21. Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf kduiglichen allerhöchiien Vefehl. 
von Krempelbuber. 





(Die Freizägigfeit mit dem Grosherzogthume 
Baaden berreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir find mit bes Herrn Grosherzogs 
von Baaden, Königlicher Hoheit überein: 
gefommen, daß der unterm g. April 1804 
abgeſchloſſene Freizügigfeits : Verrrag (Re 
gierungsblatt 1804. XVII, Stüd, Geite 
429. 430. ) auch anf die neuerworbenen 
fohin auf die beiderfeitigen fämtlichen Stans 
ten ausgedehnt, und zugleich die Erhebung 
der Manumiffions: Gebühr, in fo weit fie 
eine in die Staats? Kaffe einfließende Revenuͤe 
ift, in. ſaͤmtlichen alten und nenen fanden 
gegenfeitig ducchgehends abgefchaft ſeyn folle, 

Diefe Webereinfunft wird daher zu Jeder⸗ 
manns Nackachtung durch das Megierungs: 
blatt befannt gemachte, München ben 22+ 
uni 1807. 

Mar Sofern 

Sreihere von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl, 
von. Flad. 
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Provinzial Verordnungen. 





(Den Bierfag, und die Bräuereien in ber oberen 
Pfalz betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir verordnen, dag fünftig der Bierfaz 
in der oberen Pfalz nach ber nämlichen Tas 
rif reguliert werben folle, welche zu Be 
ftimmung des Bierfazes in Baiern anges 
nommen, und unter dem 2ten Dezember v9: 
rigen Jahres vorgeſchrieben worden ift. 

Die Orte, nach welchen der Durchfchnitt 
ber Gerftens und Hopfenpreife ſich richtet, find 
Amberg, Neumarkt, Tirfehen reith 
und Roͤtz; — dabei ſollen die naͤmlichen Der 
ſtimmungen uͤber die Zeit, in welcher die Prei⸗ 
fe erholet, und angezeigt werden muͤſſen, über 
die Qualität der Materialien, welche voraus 
gefejet wird, über die Gattung des Hopfens, 
mit Hinweglaffung des Baierifchen, und über 
die jedesmalige Anwendung des vorjährigen 
Winterbierfazes, bis die Sazbeflimmung er: 
ſcheint, auch in der oberen Pfalz, wie in 
Baiern eintreten. 

Wir beftimmen zugleich ferner, daß der 
Zwang, welcher in der oberen Pfalz bisher 
beobachtet wurde, daß nämlich jeder des 
Bräuens berechtigte Bürger diefes Recht 
nur in gemeinfchaftlichen Bräubäufern aus: 
üben durfte, durchgehends aufgehoben, und 
einem jeden ohne fernere Hinderniffe geftats 
tet, und erlaubt ſeyn folle, aus diefer Ger 
meinfchaft zu treten, und nach feinen Mits 
teln, und Kenntniſſen eigene Braͤuſtaͤtten 





- 
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zu errichten, und den unbefchränften Biers 
verſchleiß auszuüben. 

Durch diefe Aufhebung des Gemeinheits⸗ 
Zwarges foll jedoch den Bürgern, welche 
die Gemeinfehafe auf eine für jede Fünftige 
Zeit ganz unverbindliche Weife fortfezen, 
oder von ber Bränerei gar feinen Gebrauch 
machen wollen, das nach der Provinzials 
Verfaſſung Schon hergebrachte Recht des 
Braͤuens und Bierausſchenkens nicht bes 
nommen fern, auch find die Breäuereien vers 
bunden, ihr Malz in beftimmten öffentlichen 
Mühlen zu brechen, und nicht-befugt, Pris 
vatmuͤhlen zu errichten. 

München den ıöten Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen alterhöchtten Befehl, 
von Krempelbuber, 





(Den verbotenen Gebraudy des Gpanlichtes bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Man bat ſich überzeugen müßen, daß ein 
groffer Theil der Feuersbrünfte auf tem fans 
de durch den noch immer ftatthabenden Ges 
brauch des Spanlichtes entſtehet, und vers 
ordnet daher, daß jeder Familienvater, der. | 
nicht eine faterne mit einem wohlverwahr⸗ 
ten Kerzenlichte befizt, bei der nächften Feuer: 
befchau anfangend, um ı fl. 30 fr. fell bes 
fieaft, werden, und daß bei fernerer entdeck⸗ 
ten Unterlaffung jedesmal die fchon erlegte 
Strafe zu verdoppeln iſt. 


# 
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Die Behörden haben mit aller Strenge 
hierauf zu halten, und in der wegen eines 
Brandes zur Affefuranz + Kommiffion zu er 
flattenden Anzeige ſich ausjumweifen, ob der 
Beſchaͤdigte eine katerne gehabt, oder, und 
wie oft er darüber ift beftraft worden, daß 
er deren Beiſchaffung unterlaffen bat. 

München den roten Juni 1807. 
Königliche Landesdirektion von 

Baiern. 
Freiherr von Weich s. 
Haider. 





(Die gerichtlichen Gewerbsverkaͤufe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem man fich hat Überzeugen müffen, 
daß der Verordnung in Gewerbsfachen von 
ıten Dezember 1804. jumider, noch ims 
mer Gewerbe durch Gerichte ausgeboten, 
und im Wege Öffentlicher Feilbierung vers 
kauft werden; fo erhalten jene Polizeibehoͤr⸗ 
den, in deren Bezirk Öffentliche Blätter er: 
feinen, die Weifung, Veriteigerungs : Ans 
jeigen, in denen ein Gewerb zum Verkaufe 
mit, oder ohne Realitäten ausgeboten wird, 
bei unnachfichtlicher Strafe von ro Reichs: 
thalern nicht ferner einrücden zu laſſen, 
fondern folche Aufſaͤze den Gerichten, 
welche fie eingefendet haben, auf Koften des 
Beamten zurhchzufenden; jene, welche auf 
diefe verordnungwidrige Weife reelle Gerech⸗ 
tigfeiten bereits am fich gebracht haben, koͤn⸗ 
nen folche bei fernerer Veräußerung nicht 
um einen höheren Preis jebiren, als fie in 


— — 
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dem Katafter Borgetragen find. München 
den 22ten Juni 1807. 
Königliche gandesdireftion von 
Baiern 
Sreiherr von Weichs. 
Rainprecter. 





(Die Beſtaͤtigung der Kamiliens MWerträge ber 
adelichen Infaffen in Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit Föniglicher allerhoͤch ſter Ver⸗ 
ordnung vom 25. Mai (Regierungsbl. 1807, 
XXIII. Stuck, Seite 890) wird den adelichen 
Inſaſſen der Provinz Bamberg aufgegeben, 
innerhalb ſechs Monaten, vom Tage biefes 
Ausfchreibens am gerechnet, die etwa beſte⸗ 
benden Familien: Verträge, Fideifommiffe 
u. ſ. w. um fo gewiffer zur Einfiche und 
Beſtaͤtigung in Original und zugleich in 
Abſchrift anber vorzulegen, als nad frucht: 
loſem Verlaufe diefer Zeitfrift diefelben nicht 
ferner als rechtsgültig werden anerfannt wer⸗ 
den. Bamberg den 17. Juni 1807. 

Königliche Landesdireftion im 

Bamberg. 


Freiherr von Stengel. 
von Stengel. 








(Die Ablieferung der Deferteurs berreffend, ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch ein allerhöchftes ben ſaͤmtlichen Be⸗ 
hoͤrden erdfnetes Hcfreferipe vom 31. März 
diefes Jahres wurde verordnet, daß wenn 
kaiſerlich⸗ Franzöfifche oder koͤniglich⸗Ita⸗ 
lienifche Deferreurs betreten werden, Dies 
diefelden an das nächte Faiferlich: Franzoͤ⸗ 


= 
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ſiſche⸗Militaͤr· Kommando abgeliefert werden 
ſollen. 

Da von einigen Behoͤrden dieſe Abliefe— 
rung aus Misverſtaͤndniß auch auf dießſei⸗ 
tige tandesfinder ausgedehnt worden iſt; fo 
wird auf den Grund einer deshalb ergangenen 
Immediat: Verfügung bierducch nachträglich 
feſtgeſezt, daß die koͤniglich- Baierifchen Uns 
terthanen, welche fih aus Paiferlich : Frans 
zöfifchen oder koͤniglich⸗Italieniſchen Kriege: 
dienten als Deferturs fiftiren, oder fonft 
ergriffen werden, nicht an die Paiferlich- 
Sranzöfifchen, fondern an die bießfeitigen 
Militär: Kommando abgeliefert werbeiffollen. 
Ansbach den 30, Mai 1807. 

Königlihe Baieriſche Kriegs 
und Domainen-Kamer. 
Graf von Thärheim, 
DT — 
Aufruf 
an die neuen Vafallen der Provinz Baiern. 
(Lehenserneuerung betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die koͤnigliche allechöchfte Verordnung 
vom 31. Dezember 1306. in dem V. Stüd 
der Megierungsblätter von bem laufenden 
Sabre (die ritterfchaftlihen Verhaͤlt⸗ 
niffe betreffend) erklaͤret beftimmt, daß 
nach dem Geifte des zu Preßburg abge: 
fchloffenen Friedens, und ber Rheinifchen 
Bundes » Akte vom ı2. Juli 1806, da 
feuda extra curtem mit einer vollfommenen 
Souverainitdt nicht wohl vereinbarlich find, 
nunmebr 
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1. alle Souverainitäts : und Ober : Lebens 
berrlichkeits Rechte, die nach der vormali⸗ 
gen Verfaffung Kaifer und Reich in ben 
Baieriſchen Staaten ausgehbt haben, an 
bes Königs Majeſtaͤt übergegangen, nicht 
minder auch 

2. alle Ichenherrliche Rechte, welche ein 
konfoͤderirter Staat Über die Unterthanen 
bes andern bisher auszuüben hatte, als 
wechfelfeitig überwiefen, anzufeben, ſohin 

3. alle fehengüter, welche bisher einen 
auswärtigen unmittelbaren Lehenherrn hats 
ten, bei dem Pönigfichen einjchlägigen Lebens 
hofe einzutragen, und von des Königs Mar 
jeftät Fünftig zu Lehen gehend fenen. 

Diefer allerhöchften Deflaration zufolge 
werden daber alle diejenigen, welche in dem 
Umfange ber Provinz Ober » und Miederr 
baiern und ber dahin einverfeibten Souves 
rainitaͤts Lande Lehen befizen, die 

a) von den durch genannten Preßburger 
Frieden und der Rheinifchen Bundess 
Akte mit Souverainitäe und Eigenthum 
anher gefallenen Ländern und Gebieten 
ruͤhren, oder 

b) bisher von einem im Rheinifchen Bunde 
begriffenen Souverain , oder ER 

c) von dem vormaligen Reichs: Lehenhofe 
verliehen wurden, biemit aufgefodert, 
und ihnen der Befehl Fund gerhan : 

Daß fie diefe behen, bei Verluſt berfels 
ben, innerhalb Jahr und Tag, vom Tage 
diefes Publicandi an zu rechnen, bei nach⸗ 
gefezter Stelle unter Anlage einer beglaub⸗ 
ten Abſchrift des jüngften Lebenbriefes und 


= » 
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eben : Tarzettels, eines Verzeichniffes aller 
Lehenſtuͤcke und Rechte, auch des Tutorii, 
im Fall ein Vormund aufzutreten haͤtte, 
mittels foͤrmlicher, auf Stempelpapier ge 
fehriebener und mit einem Anwalt ad insi- 
nuandum verfehener Geſuche alleruntertbä- 
nigſt murben, und danach das weitere nach 
Lehenrecht und Gewohnheit gewaͤrtigen follen, 
Münden den 12. Juni 1807. 
Königliche Landes; Direftion 
von Baiern, als Provinzial: 
tebenbof. 
Fteiherr von Weich s. 
Neger, 
— — — — 
—Auftrag 
an die koͤniglichen Landgerichte in Bezier 
bung auf die vorfiehende Lehenbe⸗ 
rufung. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den ſaͤmtlichen koͤniglichen Landgerich⸗ 
ten der Provinz Baiern wird andurch kund 
gethan, daß ruͤckſichtlich des vorſtehenden 
Aufrufes alles dasjenige ebenfalls zu befol- 
gen fen, mas benfelben im X. GStüde 
der vorjährigen Regierungsblätter Seite 78 
und 79 unterm a1. Februar in dortmaliger 
Ruͤckſicht aufgetragen worden ift. 

Jene diefer fandgerichte nun, welche mit 
den vorjährigen General Konſpekten bereits 
eingefommen find, haben für die gegenwaͤr⸗ 
tige Veranlagung die geeignete weitere Bes 
fhreibung nachzubringen, die mit erfteren 


neh fäumigen hingegen eines mit dem ats 
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deren zu berichtigen, woju benfelben zu Be 


+ folgung des einen wie des anderen der Terz 


min bis fezten Eepteniber diefes Jahres mit 
dem Anhange ertheift wird, daß nach Wer: 
fluffe diefer Friſt jedem ſaͤumigen Landge⸗ 
richte ohne ferneres Anmahnen — ein Ere 
kutions Bor jugefender werden würde, 
München den 12. Juni 1807. 
Königliche fandes: Direftion 
von Baiern, afs Provinzial: 
tebenbof. 
Ereiherr von Weib, 
Reger. 





Auftrag 
an alle Fönigliche Forft-Behörden in Baiern. 
( Die Fafchinen s Abgabe zu den Mafferbauten 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
werben vermög allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 1. Mai biefes Jahres alle för 
niglichen Forflämter in Baiern angemwiefen, 
daß fle die zu den ratifizirten Wafferbauten 
unentbebrlichen Fafchinen auf Begehren der 
Baus nfpeftoren jederzeit ohne Anſtand und 
Aufenthalt ausfolgen laſſen, den billigen und 
laufenden Preis derfelben aber durch Scheine: 
Wechslung für einander bringen, damit der 
Geldberrag hiernach dem Bauetat & Conto 
gehalten werden koͤnne. München den 10, 
uni 1807. 
Königlihes Generaltandes:Kom: 
miffariatvonDBaiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schmöger. 


— a — m — 


Bekanntmachungen. 


(Die Form der gerichtlichen Eingaben bei dem Ed» 
niglichen Hofgerichte in München betreffend). 


Im Namen Seiner Mafeftät des Koͤnigs. 
Nachdem feit einiger Zeit von einigen Pars 
theien mehrere in Form von Privatfihreiben 
verfaßte Briefe an das Pönigliche Hofger 
richt eingefendet wurden, welche durchaus 
mit den dußerlichen Erfoderniffen von ger 
richtlichen Anlaugen niche verfeben find, 
und alfo gar nicht exhibirt zu werden verdie⸗ 
nen; fo hat man dem Mathdiener aufge 
tragen, alle ſolche Briefe gleich brevi 
manu durch den Ueberbringer wieder zuruͤk 
zu ſchicken, welches den Partheien zu Abs 
wendung des denfelben aus folchen unnuͤ⸗ 
zen Einfendungen entftehenden Schadens 
hiermit Fund gemacht wird. München den 
8. Juni 1807. | 
Königlich Oberbaierifhes Hofge 
richts Direftorium. 


Baron von Leyden, Vice Praͤſident. 
Reid. 





(Die Bildung einer unmittelbaren Steuer > Ref: 
tififationd s Kommifjion für das Koͤnigreich bes 
treffend. ) 


Um die in ber allgemeinen Verordnung 


vom gten dieſes Monats (Megierungsblatet . 


1807. XXV. Stüdf, Geite 973) in Bezug 
aufdie Steuer-Mektiflfatton enthaltenen, für 
das Staats: Vermögen und für den Ma: 
tional: Wohlftand gleich wichtigen Beſtim⸗ 
mungen zur Mealifation zu bringen, haben 


unsern 
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Seine Fönigliche Majeſtaͤt unterm Henrik 
gen folgende Befhlüffe zu nehmen, , und 
fämtliche General : fandes » Kommiffariate _ 
biernac anweiſen zu laffen, fi bewogen 
gefunden ; 

I. Die unmittelbare Steuer + Rektififas 
tions + Kommiffion , deren Errichtung durch 
erwähnte Verordnung bereits feftgefezt if, 
wird unter ber oberften Aufſicht und fei: 
tung bes föniglichen geheimen Finanz» Mis 
niſteriums fogleih in Wirklichkeit und Thaͤ⸗ 
tigkeit gefejt. 

II. Sie befteht: 

a) Aus den beiden geheimen Finanz Res 
ferendären Schenf, und Uezfch nei: 
ber, welche das Gefchäft unter jener 
oberften Aufſicht und feitung im Ganzen 
Dirigiren, ihre befondere Aufmerkſamkeit 
auf die Anwendung richtiger , und gleichs 
förmiger Grundfäze bei demfelben in dem 
gefamten Königreiche richten, und das 

. Mittelorgan bilden, wodurch die beſtaͤn⸗ 
bige Gefchäfts- Verbindung der Kommif: 
fion mit dem föniglichen gebeimen Finanz: 
Minifterium in allen Gegenfländen, wel: 
che Feine fehriftliche Behandlung erfos 

bern, unterhalten wird, 

b) Aus dem Direftor der ftaatswirchfchafts 
lichen Deputation bei der Föniglichen fans 
bes: Direktion von Baiern Baron von 
Widnmann, der ben Detail⸗Geſchaͤfts⸗ 
Gang der Kommifjion zu dirigiren hat. 

c) Aus den Landes: Direftichs » Nächen 
Freiheren von Stengel, von Thoma, 
und Panzer, und aus dem ehemaligen 
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groviforifchen Polizei: Direktor dahier, 
Stid. 

II. Von der Direftion des topographis 
ſchen Bureau werben diefer Kommiſſion für 
Vermeffungs » Begenftände der Oberfte von 
Riedl, und der Landes» Direftions : Rath 
Grünberger einsweil beigegeben; Seine 
koͤnigliche Majeftät behalten ſich übrigens 
vor, das weitere Perfonal für die ſen Geſchaͤfts⸗ 
Theil noch näher zu beſtimmen. 

IV, Der unmittelbaren Steuer : Nektifis 
Fations » Kommiffion fteht die Einficht in alle 
bisherigen Arbeiten des topograpbifchen Bur 
zeau offen, und die Direftion des lejtern 
bar ihr auf jedesmaliges Verlangen alle Pia 
ne, Motizen, und Auffchlüffe mitzutheilen, 
welche zum Gefchäfte erfodert werben, und 
die aus den bisherigen Arbeiten des Bureau 
entnommen werden koͤnnen. 

V. Eben fo hat die Eentral: Plankamer 
die bei ihr vorhandenen Plane der Koms 
miffion auf jedesmaliges Verlangen gegen Re⸗ 
zepiffe abzugeben, und zu dieſem Ende derſel⸗ 
ben ein Verzeichniß zuzuftellen, worin fämts 
liche Plane und Zeichnungen des Inſtitu⸗ 
tes enthalten find. 

VI In fämtlichen Provinzen des König 
zeiches, mit Ausnahme der Provinz Baiern, 
werden Provinzial: Steuer + Reftififationss 
Kommiffionen zur Leitung des Gefchäftes 
in den Provinzen errichtet, bie aus drei 
Mitgliedern, worunter eines der Vermeſ— 
fungs: Gefchäfte vorzüglich kundig ift, zu 
beftehen haben. — Diefe Mitglieder find 
von deu Föniglichen s Generals Landes » Kom: 
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miffariaten, bie dabei anf eine gute Aus: 
wahl zu fehen haben, ungefäumt in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, 

VI. Zwifchen der unmittelbaren Steuer 
Rektififations: Kommiffion , und den gedach⸗ 
ten Provinzial » Kommiffionen finder eben 
derfelbe Gefchäftsgang flatt, welcher bereits 
zwifchen der unmittelbaren Kriegs : Aommifs 
fion, und den Kriegs : Kommifficnen in den 
Provinzen eingeführte ift. 

Welches demnach zur allgemeinen Wiſ— 
fenfchaft befannt gemacht wird, München 
ben zıten Juni 1807. . 


Auf Seiner föniglihen Majeftät 
befonderen allerböhften Befehl. 


Freiherr von Hompeſch. 
®. Gelger. 





(Die Darleiyen auf affefurirte Gebäude betrefs 
fend. ) | 

Die Verordnung der Brandaffefurang 
vom 17ten September 1799. weiſet jeden 


-Darleiber auf affefuirte Gebäude an, zu 


feiner Sicherheit das Darleihen bei der Aſſe⸗ 
kuranz⸗Kommiſſion vormerken ju laſſen, dar 
mit derfelbe nicht durch den freiwilligen 
Austritt des Schuldners aus der Affekus 
ran; gefährdet werden koͤnne. 

Diefe Anzeigen können die Gläubiger auch 
bei dertfandgerichten, Herrfchaftsgerichten und 
Magiftraten machen, in deren Katafter das 
verfehriebene Gebaͤude eingerragen ift, weil 
bei diefen Stellen ohnehin das Vorhaben, 
aus der Affefuranz ausjutreten, juerft ans 
gezeigt werden muß, 
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Die genannten Stellen find verbunden, den: 
jenigen, welche ihre Darleihen zu ſolchem Zwes 
de anzeigen, ein Certififat der — 
zu ertheilen. 

Unter den aſſekurirten Gebladen findet 
kein Unterſchied dießfalls ſtatt, fie mögen 
ſiegelmaͤßigen, oder unſtegelmaͤßigen Beſi⸗ 
zern gehören. 

Es iſt auch die Einſendung beſonderer 
jaͤbrlicher Anzeigen Darüber gar nicht noth⸗ 
wendig, teil die Vormerkung eines Dar: 
leihens entweder bei der Kommiffion, oder 
bei der unteren Behörde, von welcher die 
‚Herftellung bes Partifular + Kataflers ab: 
baͤngt, vollfommen binreiht, den Muss 
tritt zum Schaden eines anderen zu verhu⸗ 
ten. Muͤuchen den 24ten Juni 1807. 
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Kenntniffe und Sitten auszuweifen und zus 
gleich barzufegen, daß fie das erſte Jahr 
des theologiſchen Lehrkurſes bereits vollen: 
der haben. 

Sämtlihen, in die Augeburger Didges 
gehörigen Individuen fleßt der Zutritt zu 
diefem Konkurfe offen. 

Aus der Reihe der Kompetenten wird die 
für das fünftige Jahr noͤthige Anzahl der 
Alumnen nach dem Grade der bei dem Kon⸗ 
kurſe bewiefenen Faͤhigkeiten ausgewaͤhlt. 
Denfelben find ſodann zu dem Aufenthalte 
im Priefter Seminar zwei Jahre feſtgeſezt, 
um ſowohl ihre theologiſchen Studien zu vol⸗ 
lenden, als ſich zu praktiſchen Paſtoral⸗Ue⸗ 
bungen unter weclmaͤßiger leitung zu bilden. 

Saͤmtliche Kompetenten haben ſich daher 


Auf Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt am Tage vor der Prüfung naͤmlich am aten 


bejonderen alterböcften Befehl, 
einzufſinden, und daſelbſt bei. dem Megens 


Freiherr von Montgelas, - 
von Krempelhuber. 


F Konkurs⸗ A— zur Aufnahme in das 
Priefter: Seminar zu Dillingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 
Es wird für zwölf in das Priefter:Ser 
minar Dillingen, am Ende peurigen Schul⸗ 
jahres aufzunehmende Alumnen eine Kon⸗ 
kurspruͤfung zu Dillingen gehalten. 
Dieſelbe wird unter dem MWorfize eines 
Föniglichen und .eines bifchöflichen Kommif: 
fürs für das fünftige Schuljahr am 3. des 
Monats September vorgenommen werden. 
Die Kandivaren haben ſich hiebel durch 
— Zeugniſſe über ihre ——— 


ee Ar 


Fünftigen Monats September in Dillingen 


bes ‚Priefters Seminars ju melden, Um . 


"den 15ten Juni 1807; 


Königliche Landes: Direktion ' 
in Schwaben. ur 

Sreihers von Gravenrent. 
N Hofnet. 


Ä —— pt? 


Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
zöten Juni wurde ber bisherige Archivar 
ber Baierifihen tanbfchaft Georg Jo 
bann Baptift Panzer zuin” Föntgfichen 
Mathe bei der. ſtaatswirthſchaftlichen Depu⸗ 
tation derLandesdirektion von Baiern ernaunt. 

”» 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreiche Baierm : 
Verfaßt den aoten Juni 1807. 


Namen | Weisen — 28* 








der J Ber: | TE ? = | Ber: Ber mis 
& |Städteumd Märkte 4 taufı vers a LE E [fauf. gie 8 al fauf. Geis 
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A—— —— 
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Die Geld» Summe des mach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufes aller Getreidfertem 
beträgt 101356 fl. 5 fr, 
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Koͤniglich-Baieriſches— 
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Kesierungdblart 





XXIX, Stuͤck. Münden, Sonnabend den ı1. Juli 1807. 





Allgemeine Berordnungen. 





(Die Beiträge der Staatödiener zum Witwen: und 
Waiſen⸗ Fonde betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden Minig bon Baiern. 


ir haben ans einem von Unferem geheis 
men Finanz: Minifterinm Uns erftatteten auss 
führlichen Vortrage über den Zuftand ber Fir 
nanzen Unferes Königreiches entnommen, zu 
welcher beträchtlichen Summe fih in den vers 
fhiedenen Provinzen deſſelben die Penfionen 
und Unterſtuͤzungs⸗ Beiträge erheben, die den 
Witwen und Waiſen der verftorbenen Staats: 
diener darin aus den Staatsfaflen gereicht wer 
den, Nun find Wir zwar weit entfernt, eine 
Staatsausgabe, die unftreitig eben fo fehr auf 
den Grundfaͤzen eines jeden, in allgı feinen 
Bezichungen genau erwogenen, und mwohlge: 
ordneten Megierungs: Spftems, als auf den 
Federungen der Billigfeit und Menfchlichfeit 
beruht, umgehen, und den Witwen und Wai⸗ 
fen wirfliher Staatsdiener Unfere Vorforge, 
oder diefen Staatsdienern felbft die Beruhis 
gung, die hieraus für fie auf den Fall ihres 
Abfterbens entfpringt, benehmen zu wollen. 

Nicht minder finden Wir aber der Billig: 
keit und richtigen Regierungs- Örundfäzen an: 


gemeffen, daß eine folche Unterftäzung nicht 
den Staatsfaffen ausfchlieffend aufgebürder 
werde, fondern daß diefe zugleich, wie es in 
mehreren andern Staaten, und felbft bei Un; 
ferem Militär gefchieht, durch einen fich alls 
mählig bildenden befonderen Witwen⸗ und Wai⸗ 
fenfond eine Erleichterung erhalte, Wir has 
ben daher Unferem geheimen Finanz: Miniftes 
rium aufgetragen, Uns über die zweckmaͤßigſte 
Art der Bildung eines folhen Witwen : und 
Waifen : Fondes einen reiflih durchdachten 
Plan vorzulegen, welchen Wir fodann bei ſei⸗ 
ner Ausführung mit den Penfions: und Un: 
terſtuͤuungs⸗ Zahlungen der Staatsfaffen in 
eine Forrefpondirende Verbindung bringen wer⸗ 
den. Vorlaͤufig aber glauben Wir fchon jeze 
zur erfien Grundlage jenes Fondes einen Bei: 
trag beflimmen zu müffen, den alle Unfere 
Staatsdiener nach folgenden Normen dazu 
Fünftig zu leiften haben, 

1. Diejenigen Staatsdiener, deren Befok 
dung und Quieſcenz⸗ Gehalt ſich nicht uͤber 
600 fl, beläuft, ſind von dieſem Witwen : und 
Waifenfonds; Beitrage gänzlich befreiet. 

2. Die Befoldungen und Quiefcenten: Ge 
häfter der Etaatsdiener von boꝛ fl. bis 2000fl, 
leiſten einen Beitrag zum Witwen und Wais 
fenfend von ı Procent. 
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3, Die Befoldungen und Auiefeenten: Ger 
häfter von 2001 fl. bis 4000 fl. feijten einen 
Witwen: und Waifenfonds + Beitrag von ı$ 
Procent, 

4 Die Befoldungen und Quieſcenten- Ge⸗ 
häfter von 4001 fl. bis 6000 fl. leiſten diefen 
Beitrag mit 2 Prozent. 

5. Diejenigen von 6oo1 fl. bis 12000 fl. 
mit 23 Procent, 

6. Alles, was mehr als 12000 fl. bezieht, 
hat einen Beitrag von 3 Prozent zu leiſten. 

7. Diefer Beitrag wird von dem gefamten 
firen Geldgehalte der aktiven Staatsdiener, 
und von dem Standesgehalte der Quieſciren⸗ 
den in Geld, als dem in der Verordnung vom 
1. Jänner 1805 vorgefchriebenen Mafftabe 
der Fünftigen Penfionen: und Unterſtuͤzungs⸗ 

Beiträge für ihre Witwen and Waifen, durch 
diejenigen Staatsfaffen, welche die Beſol⸗ 
dungs : und Gehalts + Zahlungen zu leiften has 
ben, bei jedesmaliger Zahlung ratirlich abges 
zogen. 

8. Sämtliche Kaffen fahren gleichwohl fort, 
die Befoldungen und Quiefeenten » Gehälter mit 
ihrer Totalitde in Ausgabe zu flellen, und 
bringen dagegen die hieran als Witwen: und 
Waifenfonds: Beiträge gefchehenen Abzüge in 
eine befondere Einnahme» Rubrif, die den 
Ausgaben auf Penfionen und Unterftäzungss 
Beiträgen zur Gegenpofition dient, 

9. Sobald fi der Witwen » und Waifens 
Fond noch durch andere Mittel und Beiträge 
mehr ausgebilder hat, werden Wir über deffen 
weitere Behandlung, feinem eigenthämlichen 
Zwede gemäß,die näheren Verfügungen treffen, 
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10, Weber die von jedem Individuum währ 
rend feiner Dienfteszeit geleifteten Beiträge fin 
ber nach deffen Abfterben fein anderer Anfpruch 


ſtatt, als auf die feftgefezten Penfions : und 
 Unterftüzungs: Raten von Seite feiner Wir 


we und Waifen, Eben fo erlöfchen alle Ans 
fprüche, wenn einer aus Unferen Dienften 
tritt, wodurch überdief noch feine Witwe und 
Waifen ihre Penfions + und Unterftüzungsr 
Anfprüche verlieren. 

11. Die Ausübung biefer Verordnung ber 
ſchraͤnkt fi vor derYand anf diejenigen Pror 
vinzen, worin die pragmatifche Verordnung 
vom 1. Jaͤuner 1805 Über die Berhältniffe der 
Staatsdiener bereits eingeführt ift, und nimmt 
mit dem 1. Juli diefes Jahres ihren Anfang. 

Da auf folche Weiſe das Penfions: Spftem 
geroiffermafien auf das Privateigenthum ges 
gender, und deſſen Feftigfeit und Unver⸗ 
brüchfichfeit dadurch verinehret wird, fo wer⸗ 


ben Unfere Staatsdiener außer der Billigfeit, 


die diefen Beiträgen zum Grunde fiegt, auch 
noch darin eine verftärfte Beruhigung für das 
fünftige Schickſal der Ihrigen finden. 
Muͤnchen den 8. Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhöchften Befchl. 
G. Geiger. 





(Die Salpeter-Erzeugung betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns fomohl Über den Bericht, 
den Unfere unmittelbare Saliter-Speziab Kom⸗ 


— J br 
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miſſion unterm 17. Hornung biefes Jahres, 
in Betreff des Saliterwefens, erftattet hat, 
als über den Bericht Unferer Bandes: Diref 
tion in Baiern vom 23. März diefes Jahres, 
ebendenfelben Gegenftand betreffend , und über 


die desfallfigen Worfchläge Unferes Krieger 


Defonomies Rathes ausführlichen Vortrag ers 
ftatten laſſen. Da bie Zeitumftände, welche 
den Safpeter zu einem dringenden Bedürfniß 
Unferer Armee machen, feine DBeränderung 
mit dem im Jahre 1803 erlaffenen Salpeter⸗ 
Mandate geftatten, wodurch auch eine nur vors 
Übergehende Verminderung ber Salpeterliefes 
zung verurfacht werden koͤnnte, fondern viels 
mehr deffen einftweilige Aufrechthaltung und 
fogar deffen Ausdehnung nothwendig erfodern ; 
fo behalten Wir Uns zwar vor, zu feiner Zeit 
diefen Gegenftand in nähere Unterfuhung zu 
nehmen, und barüber die den flaatswirths 
fehaftlichen und militaͤriſchen Ruͤckſichten ge 
nauer angemefjenen Verfügungen in Verbin⸗ 
dung mit der Fünftlichen Salpeter⸗ Erzeugung 
zu treffen. Vor der Hand jedoch finden Wir 
Uns bewogen : 

1. Das beftehende Salpeter: Mandat, wie 
es unter dem 6. Juli 1803 erlaffen, und in 
das XXVIII. Stüdf des Regierungsblattes 
von gedachtem Jahre eingeruͤckt worden ift, 
nicht allein für Unfere älteren Provinzen zu 
beftätigen, fondern auch auf Unfere neu er 
worbenen Provinzen, und auf fämtliche me⸗ 
biatifirte Fürftenchämer, Graf: und Herw 
ſchaften auszudehnen, 

2. Verbieten Wir alle Ausfuhr des Sat 
peters in das Ausland, unter berfelbigen 
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Strafe, bie im 25. Artikel der neuen Zoll⸗ 
und Mautorbnung vom 7. Dezember 1804 
feftgefezt ift. 

3. Bleibt dem Unterthan noch zur Zeit bie 
Verwendung der Salpeters Erde zum öfones 
mifchen Gebrauche bei einer Geldftrafe von 
fünf Gulden für jeden Uebertretungsfall vers 
boten, 

4 Zur Ermunterung der Saliterer wird 
demjenigen, welcher mehr liefert, als das ihm 
angefezte Quantum beträgt, für jeden mehrge⸗ 
fieferten Zentner eine Prämie von fünf Gul⸗ 
den zugetheilt;- die Mehrlieferung mag durch 
fünftliche Salpeter: Erzeugung, oder auf die 
gewoͤhnliche Art durch größeren Fleiß bewirkt 
worden feyn, 

5. Um zugleich die fünftliche Salpeter: Ev; 
zeugung, worauf Wir fchon im Galpetee: 
Mandate vom Jahre 1803 Unfere Aufmerk⸗ 
famfeit gerichtee hatten, mehr ausjubreiten, 
und dadurch das Graben des Salpeters in den 
Unterthansgebäuden allmählig zu vermindern , 
werden Wir einen leichtfaßlichen Unterricht 
über die zwerfmäßigfte Art diefer Salpeter: 
Erzeugung entwerfen, und nach feinem Ab: 
drucfe unter die Safiterer und Gemeinden ver: 
theilen laffen. , 

6. Jeder Gemeinde fteht es frei, fich durch 
die Lieferung einer Quantität Salpeters, welche 
derjenigen gleich ift, die bisher daſelbſt gegra- 
ben wurde, gegen Empfang des für die Sa: 
literer feftgefezten Geldpreifes von dem Gira: 
ben der Saliterer in ihren Gebäuden zu be: 
freien. Auf einzelne Unterthanen ift aber die: 
fes nicht anwendbar, Auch muß eine firenge 


lt 
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Aufſicht hierbei eintreten, daß feine Mißbraͤuche 
ven Seiten der Saliterer durch Lieferung des 
in andern Gemeinden gegrabenen Salpeters an 
ſolche befreite Gemeinden unterlaufen, und 
entweder zum Drucke der Unterthanen, oder 
zur Verminderung des möglichen Lieferungs⸗ 
Auantums gereichen. 

Sämtliche Landesdireftionen und Mautaͤm⸗ 
ter werden in Kenntmiß diefer Verordnung ge: 
fejt; und Unfere unmittelbare Spezial: Sali⸗ 
ter: Kommiffion hat fich die einfchlägige Be: 
folgung derfelben ernftlih angelegen feyn zu 
laſſen. München den 26. Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf PIERRE allerhächften Befehl. 
®. Geiger. 





(Die Behandlung ber Berlaffenf@aften geiftlicher 
Derfonen betreffend. ) 


Wir Marimilian Fofepb, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Durch Gerichtliche Anfragen über die Ber 
Handlung der Berlaffenfchaften geiftlicher Per: 
foneu find Wir bewogen, nach den Grundfäzen 
Unferer Verordnungen vom 18. Movember 
1803 (Baieriſches Regierungsblatt XLVII. 
Stück) und vom 13. Mat 1804 ( Baierifches 
Regierungsblatt XXI. Stuͤck) welche Wir für 
Unfer ganzes Reich allgemein gefezlich erklären, 
und fir Tirol in Unferer Verordnung vom 
31, März laufenden Jahres (Regierungsblatt 
XVII. Stuͤck) bereits angewendet haben, nd 
her zu beftimmen, 
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1. Nach der Regel, daß die geiſtlichen 
Perſonen ohne Unterſchied unter adelichen und 
nicht adelichen dem privilegirten Gerichtsſtande 
der Hofgerichte (in Tirol der Landrechte) in 
erſter Inſtanz untergeben ſind, ergiebt ſich 
die Folge, daß der den Landgerichten ertheilte 
beſtaͤndige Auftrag zur, guͤtlichen Behandlung 
der Berlaffenfchaften der Geiftlichen auch ohne 
ſolchen Unterfchied der perfönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe fortbeftehe, Jedoch 

2. fen den Hofgerichten und Landrechten une 
benommen, bie Verlaffenfchafts: Verhandlun⸗ 
gen felbft vorzumehmen ; a) wenn fie Diefes wer 
gen eines perfönfichen oder dinglichen Inter 
reffe der adelichen Familie des Verftorbenen, 
etwa wegen dem Beſize eines andfafjengutes , 
oder wegen des Verftorbenen Eigenfchaft als 
Hof:oder Staatsdiener nörhig fänden ; minder’ 
nicht b) wenn die Sterbfälle der Geiſtlichen 
in der Stadt, wo das Hofgericht oder Bands 
recht feinen Siz hat, ſich ergeben, welches je: 
doch auf den Bezirk des Burgfriedens einer 
ſolchen Stadt befchränft ſeyn foll. 

3. Diefe Verordnungen hindern übrigens 
die Behandlung folder Verlaffenfchaften durch 
den gefezlich zuläßigen Obmann in Tirof eben - 
fo wenig, als in anderen Provinzen Unferes 
Reiches die Freiheit des Adels und der wirkli⸗ 
hen Raͤthe, gemäß des Baierifchen Gefezbws 
ches im 3. Theil 1. Kapitel. 

Bei Beobahtung diefer Unferer Verord⸗ 
nungen haben die Hofgerichte und Landrechte 
ihr Verfahren hauptfächlich nach Unſerer Abs 
fiht auf Erſparung der Koften für folche Vers 
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Laffenfchafts: Verhandlungen, auf die Befoͤr⸗ 
derung dieſer, und auf die Minderung der 
Störumgen in ihren Kollegial: Gefchäften zu 
bemefien. München den 30. Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Graf Moramißfy. 
Huf Foniglichen allerhbchften Befehl. 
von Rauffer, 


(Die Uniformirung der Stadtphyſiter und Laudge⸗ 
richrsärzte berseffend. ) 


Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Guaden König von Baiern. 

. Wir haben befchloffen, für die Stadtphy—⸗ 
ſiker und Landgerichtsär;te in Unfern fämtlichen 
Provinzen nachfolgende Uniformirung zu bes 
„ flimmen: 

1. As Galla⸗Uniforme tragen fie ein 
Kleid von dunfelblauem Tuche, mit dem Um 
terjutter, ftehendem Kragen, und Erimelauf 
ſchlaͤgen von gleicher Farbe, 

‚ Kragen und Auffchläge find nach dem für 
die Landrichter vorgefchriebenen Sticfereimufter 
(Beilage zum XV. Stuͤck des dießjährigen 
Rezierungsblattes, Buchſtabe A.) in der am 
gezeigten Breite in Silber geſtickt. 

Das Kleid ift mit einer Reihe weißmetalle: 
ner, mit dem gefrönten Löwen begeichneter Knoͤ⸗ 
pfe verfehen, deren auch drei an jeder Tafche, 
und eben fo viele in den Rodfalten, dann 
zwei Feine an den Ermelauffchlägen find, 

Die Tafchenflappen find ohne Stickerei, fo 
wie die weiße Wefte und Beinfleider, 

Das filberne Degengehänge ift ohne Bouil⸗ 
Ions, und ohne eingemifchte Seide von einer 
anderen Farbe ; jedoch auf dem quadrirten 
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Schafte mit Unſerm in Silber und blauer 
Seide geſtickten Namenszuge verſehen. 

Der Hut hat eine Schlinge von; einer glat⸗ 
ten, ſchmalen Silderborte, mit einem geprägr 
ten Knopfe von weißem Metalle; — dann 
die Quaften von Gilberfäden, ohne Bouil⸗ 
long, und ohne färbige Seide; mit der Kor 
karde nach der Vorſchrift. | 
2. Der Frack ift von dunfelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfurter, Kragen und Auf: 
ſchlaͤgen. — Der liegende Kragen ift allein 
gefticht, und zwar nach dem nämlichen Diufter, 
wie die Gala : Uniforme, — Die Knöpfe blei⸗ 
ben ebenfalls diefelben. — Die Unterkleider 
werden nach Willkuͤhr getragen. 

Uebrigens wollen Wir zwar die Tragung 
diefer Uniforme den Land: und Stadtgerichte: 
Aerzten nicht auftragen, aber diejenigen, wel: 
che von ber ihnen bewilligten Auszeichnung 
Gebrauch machen, haben fih in allen Unis 
forms : Beftimmmumgen genau nach den gegen: 
wärtigen Vorſchriften zu achten, 

München den 2. Juli 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 








Provinzial⸗ Verordnungen. 





(Die Protokollirung und obrigkeitliche Verbriefung 
der Lehen⸗Veraͤußerungen in ber Provinz Baiern 
und der oberen Pfalz betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Machſtehende allerhöchfte Fönigliche Gene: 
tal: Verordnung, woburd das fhon laͤngſt 


beftehende Verbot erneuert wird, obrigfeits 
liche Berbriefungen über Alienations : Fälle 
der mit dem Staatslehen s Nerus behafteten 
Güter, ober einzelner Realitäten bei Patris 
monial: Gerichten zu protofollicen und auszu⸗ 
fertigen, wird andurch zu Jedermanns Wif- 
fenfchaft und genauer Befolgung mit dem Ans 
hange öffentlich befannt gemacht, daß bei dem 
Föniglichen Siegelamte die Verfügung getrof: 
fen worden fen, die dahin von den Patrimos 
nial: Gerichten zur Siegelung einfommenden 
Berbriefungen genau zu kontrolliren, und jede 
darin über Staatsiehen vorfommende Ver: 
äußerung ſogleich pflichtmäßig anzuzeigen. 
Auch diefes wird denfelben zur Warnung vor: 
läufig befannt gemacht, 

Münden den 26, Juni 1807. 
Königlihe Landes: Direftion 
in Baiern als Provinzial:Lehenhof. 

Freiherr von Weiche. 
von Mapr. 





Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König-von Baiern. 

Wir werden durch euren Bericht vom 25. 
April in Kennmiß gefest, daß die Patrimo⸗ 
niaf: Gerichte Unferer älteren Provinzen Ders 
dußerungsafte der Unterthanen über Iehenbare 
Güter, uneingedenf der Prohibitiv: Mandate 
vom 15. Dezember 1735, 10, November 1775 
und 25. Juni 1776, fo wie Unferer Beftdtis 
gungs: Verordnung vom 29. Jänner 1803, 
( Regierungsblatt 1803, Städ VII., Seite 
96 — 98,) worin diefe Befugniß ausfchliefr 
fend dem Reſſort der Lehenbehoͤrden zugetheilt 
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wird, zu Protokoll nehmen, und obrigfeitfich 
verbriefen, und dieß felbft öfters in der Art, 
bag den Plareften Lehengeſezen entgegen, bie 
Alienanten weder zur vorgängigen Beibrins 
gung des Ichenherrlichen Alienations : Konfens 
fes, noch zur ſchuldigen Richtigfeitftellung der 
bei ſolchen Veräußerungen feftgefezten Lchens 
gebühren angewiefen werben. 

Da dur diefe mandatswidrigen Schritte 
nicht mur dem Lehen: Aerar die gebührenden 
Echengefälle entgehen, fondern manche Reben, 
namentlich von der Klaffe der Beutellehen, 
dem Lehensverbande gänzlich entzogen, und 
mit dem Alodium der neuen Befizer vermengt 
werden, fo finden Wir Uns bewogen, und 
durch Unfere Hausgrundgefeze verbunden, das 
Iutereffe des Lehen: Aerars umd die Integris 
tät des von Uns rührenden Lehen : Kompleres 
der genannten Gattung durch eine ernſt gemefs 
fene Erneuerung der angeführten Mandate in 
jenen Theilen Unferer Monarchie zu ſchuͤzen, 
in welchen Wir einerfeits die berührten Bes 
einträchtigungen wahrgenommen haben, und 
auf welche ſich andererfeits die ermenerten 
Mandate nach ihrem urfprünglichen Umfange 
und in Gemäßheit der Verfaffungen beziehen. 

Um jedoch bei der verfügten Auflöfung der 
ehemaligen Lehenprobft : Aemter, und der ders 
maligen Konzentrirung des. Lehenweſens in 
einem Provinzial: Lehenhofe den veräußernden 
Echenholden die Befchwerlichkeiten zu weitern 
Entfernungen, und die Nothwendigkeit eines - 
größeren Koſten⸗Aufwandes und Zeitverfäums 
niffes zu erfparen, fo haben Wir zugleich mit 
landesvärerlicher Gnade die befagte Ernemerung 


nn ut 
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den gegenwärtigen Verhältniffen des Aemter⸗ 
Organismus näher anzupaffen, und die Erreis 
hung der vorgefezten Zwecke mit dem Wohl, 
und der Schonung der Unterthanen beftens zu 
vereinbaren befchloffen. 


Mir verordnen demnach für die Provinz 
Balern und der oberen Pfalz; wie folgt: 

1. Saͤmtlichen Pateimonial-Gerichten, ohne 
Unterfchieb ihrer Kathegorie, bleibt, bei Strafe 
der Suspenfion der Gerichtsbarkeit, verboten, 
Veräußerungen von Gütern, die mit Unferem 
Lehen: Merus behaftet find, zu protofolliren, 
und zu verbriefen, 

2. Die Art der Veräußerung begründet 
Feine Ausnahme, fen es Kauf: Tauſch⸗ Ueber 
gabe: Vergleich⸗ oder was fonft für eine Hand: 
lung, wodurch das Iehenbare Gut auf einen 
anderen Beſizer übergeht, 

3. Kommen Lehenftüfe in Gemeinfchaft 
mit Allodien zur Veräußerung, fo mag bas 
Patrimonial⸗ Gericht den betreffenden Juris: 
diftiong s Aft über die lejteren ausüben; bie 
erfteren liegen aber nichts beftoweniger außer 
feiner Zuftändigfeit, und müffen zu einer ans 
derweiten Protofollicung und VBerbriefung aus: 
gefezt werden. Das Nämliche gilt für die 
Erbfolge: Fälle, 

4 Bei Zwangs: Veräußerungen ober Ber: 
gantungen, in foferne diefe von den Patris 
monial: Gerichten erfannt werden koͤnnen, moͤ⸗ 
gen bie Lehenfchaften, wenn fie hiezu gefezlich 
geeignet find, in die gerichtliche Verhandlung 
gezogen werben; dem verhandelnden Patrimor 
nial-Öerichte liegt aber unter der obigen Strafe 
ob, hierüber der nachgenannten Behörde die 
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Anzeige zu machen, und derfelben die Auf. 
nahme und Ausfertigung des Ankaufsbriefes 
für den Acquirenten des auf diefe Weife vers 
Außerten Lehens zu uͤberlaſſen. 

5, In der angegebenen Abficht der Erleich⸗ 
terung der Unterthanen wollen Wir das Pro: 
tofollirungs: und Verbriefungsrecht der Lehen: 
Veräufferungen ferner nicht mehr den Lehen 
Höfen vorbehalten, fondern in Beziehung auf 
die Beutellehen den Landgerichten, in der gans 
zen Ausdehnung des Landgerichts: Bezirkes, 
und der näheren Beftimmung übertragen, daß 


6. diefelben bei freiwilligen Veräußerungen 
auf Anmelden der Mlienanten förderfamft Be 
richt an den Provinzial» Lehenhof über die Mo: 
bafität der Veräußerung und ihrer allenfallfi: 
gen Vortheile oder Nachtheile zu erftatten, und 
hiernächft die Ertheilung des lehenherrlichen 
Alienations» Konfenfes zu gemwärtigen; dann 

7. auch nach defien Erfolg die Protofollis 
rung umd MWerbriefung der Werdußerungss 
Handlung nicht früher vorzunehmen haben, 
als bis fich die alienirenden Theile über die 
bei dem Rentamte des Bezirkes zu pflegende 
Berichtigung der aus der Veräußerung flief: 
fenden Lehengebühren gehörig ausweifen, 

8. Bei Zwangs + Veräußerungen find in 
dem vorläufig zu erflattenden Berichte die 
Gründe zu erponiren, aus welchen das Lehen 
einer folchen Verdußerung unterliegt, und 
obſchon der lehenherrliche Alienations-Konfens 
bei rechtmäßigen Zwangs⸗ Berdußerungen von 
Lehenfchaften nicht verfagt werben wird, fo ift 
diefer doch bei Strafe der Nullitaͤt der Bew 
aͤußerung nicht zu umgehen, 
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9. Die Landgerichte werden ſich daher in 
den von ihnen felbft verfügten Zwangs: Ver: 
Äußerungen hiernach zu achten wiffen, und bie 
Patrimonials Gerichte werden ihrer Seits in 
ſolchen Ereigniffen nicht verfehlen, mit definis 
tiven Vorfchritten bis zum Erfolg des Altena 
tions: Konfenfes zuruͤck zw halten, und ben 
Landgerichten zu deffen vorfchriftsmäßiger Er: 
holung in den verordneten Anzeigen die erfos 
derlichen Grundlagen beizufügen. 

10, Ruͤckſichtlich der Vorbedingniſſe der 
Briefs: Errichtung über die in einer Zwangs⸗ 
Veräußerung erworbenen Lehen find die im 
7.9. enthaltenen Worſchriften ebenmäßig ju 
beobachten, 

11, Jenen Alienanten und Erwerbern von 
Beutellehen, welche ſich, nach den Gefezen, 
ber Giegelmäßigfeit erfreuen, foll zwar in Ber 
tracht der eigenen Fertigung ihrer Kontrafte 
durch vorftehende Verfügungen an ihren Bors 
rechten nichts benommen fern, Wir warnen 
fie aber nachdruͤcklich vor Mißbräuchen dieſer 
Prärogative, indem fie außerdem Unfere ge: 
rechte Strenge in Verfolgung der Kaduzitaͤts⸗ 
Strafe, und Ergreifung anderer Maßregeln 
nicht vermeiden würden. 

12. Diefen fteht es frei, die Alienations 

Konienfe durch das Medium der Fandgerichte, 
oder unmittelbar bei den Lehenhöfen, von web 
een fedann nach Umftänden bie erjteren einzu: 
vernehmen find, zu erholen, Hinſichtlich der 
Lehengebühren muß jedoch von ihnen, gleich 
den übrigen Alienanten, bei den einfchlägigen 
Rentaͤmtern, welchen Wir die Erhebung und 
Verrechnung aller Beutellebengefälle ihres Ber 
jirkes übergeben, Richtigkeit gepjlogen werden, 
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13, Bei Zwangs: Veräußerungen der ſiegel⸗ 
mäßigen Beutel⸗ Lehenholden werden Die vers 
handelnden Gerichtsftellen ebenfalls nicht un: 
terlaffen, wegen Ertheilung des Ichenherrlichen 
Alienations » Konfenfes ‚in dem nämlichen 
Maße, wie es für ſolche Weräußerungen der 
unfiegelmäßigen vorgefchrieben ift, förderfamft 
unter Bemerfbarmahung der Zwangs: Ber: 
Außerungsgründe, und deren Erſtreckuug auf 
die Behenfchaften in das geeignete Benehmen 
zu treten. 

14. Dem Anzeiger einer unbefugt protofol: 
firten und verbrieften Leheuveräußerung, ober 
eines vorfchriftswidrigen Verfahrens in die 
ſem Gegenftande, oder einer von den Kon 
teahenten ſelbſt ohne Erfüllung der feftgefeg 
ten Erfoderniffe geſchehenen Veraͤußerung fol 
von dem Lehenhofe nach Geftalt der Sache 
und der Perfon eine augemeifene Remunera⸗ 
tion zuerkannt, oder Uns derſelbe zu einer 
anderen Belohnung bemerflich gemacht werden. 

15. Die Ritterlehen verbleiben in ihren bie 
herigen Verhaͤltniſſen zu den Schenhöfen, und 
unter deren unmittelbaren Reſpizienz. Die 
lehenherrlichen Veräußerungs : Konfenfe wer 
ben direkte bei ihnen nachgefucht, die Vers 
äuferungs s Gebühren bei ihnen erfegt, und 
im benöthigten Fake die Lehenankunfts⸗ Briefe 
von ihnen errichtet, 

In Zwangs: Veräußerungen treten für die 
Gerichtsſtellen wegen vorgängiger Erholung 
des Ichenherrfichen Alienations : Konfenfes die 
obigen Beftimmungen ein, 

Die betreffenden Landesftellen find beauß 
tragt, gegenwaͤrtige Anerdnungen durchgehends 
ih ſtrengen Vollzug zw fezen, und die unters 
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geordneten Aemter in dem Sinne der gege 

denen Normen gehörig zu inſtruiren. 
' München den 17. Juni 1807. 
Mar Joſephh. 

Freihert von Montgelas, 

Auf lduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 

von Flad. 
— — — cc 
(Das Glodens Geläute in der Provinz Baiern bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
+» Den vielen Anfragen und Zweifeln über den 
Sinn der allechöchftiandesherrlichen Werords 
nung vom 16. Februar laufenden Jahres, den 
Gebrauch des. Glocken-Gelaͤutes betteffend, 
zu begegnen, wird hiemit nachſtehende Erklaͤ⸗ 
rung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung Fund 
gemacht. is 

E Das ſogenannte Mittags» Geldute, wel⸗ 
ches dem Landmanne und der arbeitenden Klaffe 
auf dem Bande in Beziehung auf feine Tages: 
ordnung nothwendig ift, foll auch Fünftig be: 
ftehen, 

2. Zu allen gottesdienftfichen Verrichtungen 
wird nach Unftänden ein längeres oder kuͤrze⸗ 
res Zeichen mit den Glocken gegeben. 


3. Das Gleiche verſteht fich vom Morgen: 
und Abendgruße — von der Schiedung an 
Freitagen, zur Erinnerung an die Todesftunde 
Jeſu — von der Angſt Ehrifti an Donners: 
1058 + Abenden nad dem Abend: Gruße. — 
So kann auh : 


4 auf dem Lande vor dem Providiren, 
wenn es bei Tage gefchieht, ein kurzes Zeichen 


— 
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fnit der Glocke gegeben werden, München den 
20. Juni 1807. 

Königliche Landess Direktion 

in Baier, 
Greiherr von Weiche, 
Proherr. 

(Die Lehen⸗Verhaͤltniſſe mit dem Hochſtifte Re: 

genöburg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Fönigliche Majeftät haben jwar wies 
berholtermafen zu erfennen gegeben, daß nach 
dem Geifte der Rheinifchen Föderations: Akte 
alle lehenherrlichen Rechte, welche ein Fonfds 
berirter Fürft bisher über die Unterthanen des 
Anderen ausgeübt hatte, als durch diefelben 
eben ſelbſt an den lezteren uͤberwieſen anzufehen 
feyen, und eben daher das Patent des dermas 
ligen Heren Fürften Primas, batirt vom 
1. November 1803, in Bezug auf die in den 
Föniglichen Erbftaaten entlegenen vormals Hoch: 
ſtiftiſch Regensöurgifchen Lehen ſchon deßwe⸗ 
gen nicht mehr in eben dieſen koͤniglichen Erb⸗ 
landen ſeinem vollen Inhalte nach publizirt, 
und den Vaſallen ſich hiernach benehmen zu 
duͤrfen, geſtattet werden koͤnne, weil das ſelbe, 
auſſer der Entrichtung der angefoderten Lehen⸗ 
failsgebuͤhren für den Joſeph Konradinifchen, 
und den früheren Max Profopifchen Lehen: 
hauptfall, die Vaſallen auch noch weiters, 
und über diejes zur Ablegung der Lehenpflicht 
und zum förmlich weiteren Inveftiturs: Ein 
pfang eben diefer Lehen aufgefobert, 

Allerhoͤchſtdieſelben find aber doch keines⸗ 
wegs gemeint, den Rechten, welche etwa des 
Herrn ie Primas Hoheit ju eben diefen 
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älteren Lehen s Pekunial Foberungen haben 
möchte, ihre Wirffamfeit irgend auf eine Weife 
ya erſchweren. 

Diefes wird hiermit vermög allerhöchften 
Reſeriptes vom 11. vorigen, und 19. dieſes 
Monats und Jahres jämtlichen in den koͤnig⸗ 
fichen Erblanden gefeffenen, bisher Hochſtift 
Regensburgiſchen Vaſallen eroͤfnet, denſelben 
aber zugleich erklaͤret, daß Seine koͤnigliche 
Majeſtaͤt durch obige allerhoͤchſte Entſchließung 
denjenigen Vaſallen, welche gegen dieſe Art 
von Anfoderung bereits im Jahre 1789 bei 
den geeigneten koͤniglichen Landes s Juſtizſtellen 
den Rechtsweg angetreten haben, oder denſel⸗ 
ben hierunter noch ferners antreten zu koͤnnen, 
ober zu muͤßen vermeinen, die Fortſezung oder 
den Antritt diefes lezteren auf irgend eine Weiſe 
zu hemmen, zu verkürzen, ober zu verfagen nicht 
gedaͤchten. München den 26. Juni 1807 

Königliche Landes: Direktion 

in Baiern. 
FZreiherr von Weis. 
vm Mayr. 


— — — — — ——— 


(Die lehenhertlichen Verpfaͤndungs⸗Konſenſe ber 
mcdbiatiſtrten Gutsherrſchaften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Obgleich der groͤßte Theil der jezt mediati⸗ 
ſieten Gutsherrſcha ften der Provinz Bamberg 
ſchon unter den ehemaligen ſtaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſen den in dem Bambergiſchen Land⸗ 
rechte Seite 351. u. ſ. f. ruͤckſichtlich der Er⸗ 
chellung lehenherrlicher Verpfaͤndungs⸗ Kon⸗ 
ſenſe, und deren Vorzugrechtes enthaltenen 
geſezlichen Normen theils ausdruͤcklich, theils 
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ſtillſchweigend beigetreten iſt, und obgleich es 
bei der num eingetretenen. Subjektion feinem 
Anftande unterliegen kann, daß fäntliche Guts⸗ 
heerfchaften jene dem Kredit ihrer angehörigen 
Lehenleute fo fehr zum Muzen gereichende Vor⸗ 
fchriften genau zu beobachten haben, fo fieht 
man fich doch veranlaßt, mehtermeldete Guts⸗ 
herefchaften hiemit öffentlich Hierauf aufmerk⸗ 
fan zu machen, und auf die erwähnten Geſeze 
ausdrücflih mit dem Anhange hinzuweifen, 
daß fie fih es im Unterbleibungsfalle würden 
zufchreißen, und dafür verantwortlich" feyn 
möffen, wenn ihren Lehenleuten aus den Kap 
fen der Öffentlichen Stiftungen und ber. Ger 
meinden ohne dergleichen beigebrachte hinreis 
ende Sicherheits⸗ Urkunde mit Geldanlehen 
nicht wird an Handen gegangen. werben, 
Bamberg den 22. Juni 1807. 
Königlihe fandes; Direktion 
in Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Wepermann. 





(Die Ausſcheidung der Schulantheile aus den un? 
Eultisirten Gemeindegränben betreffend. ) 

Nachfolgende allerhöchfte Verordnung, bie 
Ausfcheidung der Schulantheile aus den ums 
kultivirten Gemeinde Gründen betreffend, wird 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, damit 
fämtliche Gerichtsftellen des Landes, fo wie 
die übrigen betreffenden Theile ſich danach zu 
achten wiſſen. München ben 26. Juni 1807. 

Königliche Randesdireftion 

in Balern, 
Freiherr von Welchs. 

von Maier 
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Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wiewohl Wir glaubten, durch die Verord⸗ 
nungen vom 4. April 1800, und 14. Oktober 
1803 an allen Orten, wo Gemeinde : Gründe 
vorhanden find, eine mehr oder weniger reich 
haftige Quelle für Schule und Schullehrer 
eröffnet zu haben, fo mußten Wir aus eurem 
Berichte vom 22. vorigen Monats, und deffen 
Beilagen nichts deftoweniger erfehen, daß Un: 
‚ feren Iandesväterfichen Abfichten vielfältig aus 
dem Grunde nicht entfprochen worden, weil 
viele fulturfähige Gemeinde: Pläze aus mans 
cherlei unftatthaften Ruͤckſichten der Unterber 
hörden fowohl, als bee Gemeinden bisher uns 
vertheilt geblieben find, und wohl noch lange 
unvertheilt bleiben dürften. 

Wir finden Uns Daher veranlaßt, obige 
Verordnungen nach dem Sinne der in diefer 
Sache an fämtliche Gerichtsftellen des Landes 
unterm 25. Februar 1803 erlaffenennftruftion 
dahin auszudehnen, daß 

7, überall, wo die Kultur der Gemeinde: 
Gründe nicht eingeleitet werden will, dieſe, 
ſobald einer der Schufvorfteher den gefezlichen 
Antheif bei der einfchlägigen Gerichtsftelle für 
Schule und Schullehrer zur Kultur verlangt, auf 
Koſten der Gemeinde ausgemeſſen werden ſollen; 

2. daß uͤberhaupt und insbeſondere auch 
da, wo, wegen beſtehender Vertraͤge, oder 
anderer Verhaͤltniſſe, ungleiche Theile gemacht 
werden, fuͤr die Schule einer der beſſeren, 
und näheren Theile auszufcheiden ſei. 

Alsdann Finnen die dem Schulorte näher 
gelegenen Antheile dem Schullehrer, in fo 
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ferne folches nach dem Urtheile der Schulvor⸗ 
ftände zu feinem Unterhalte nothwendig, und 
dem Lehramte nicht nachtheifig if, zur freien 
Kultur und Benuͤzung gegen Verantwortlichkeit 
überlaffen, dagegen .follen die von ber Schule 
entfernter liegenden Gründe gemäß ber Verord⸗ 
nung vom 14. Dftober 1803 behandelt werden, 

Damitifämtliche Gerichtsſtellen, fo wie die 
übrigen betreffenden Theile ſich danach zu 
achten wiffen, werdet ihr hiermit beauftragt, 
diefe Unfere Verordnung im Regierungsblatte 
befannt zu machen, 

Münden den 19. Juni 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl, 
von Krempelhuber. 





(Die Foderungen der Gerichtädiener und Obleute 
bei Beforgung der Brandaffeluranz » Gefchäfte 
' betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obgleich alle in die Brand: Affefuranz eins 
fchlagende Gefchäfte, jene, bei- denen die Ge 
neralverordnung eine Ausnahme macht, aus 
genommen, unentgeltlich follen beforgt ten 
den ; fo haben doch die Obmänner zu Tunzjen⸗ 
haufen und Maffenhaufen,, Landgerichts Freis 
fing, eine Abgabe bei Vertheilung der Eerti 
fifate eingefodert, und ber Obmann zu Kranz 
berg benannten Pandgerichts bey diefer Geles 
genheit eine freiwillige Gabe angenommen. 
Nachdem diefes den beflehenden Verord⸗ 
nungen entgegen laufende Verfahren nicht 
kann nachgefehen werden; als werden auf den 


möglichen Fall, daß ſolche Foderungen auch 
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in anderen Landgerichten flate hatten, jene 
aufgefodert, an welche folche Foberungen 
durch Obleute oder Gerichtsdiener gemacht 
wurden, die Anzeige hierüber an die betref 
fenden Behörden zu machen, und diefe haben 
alsdann die Beſchwerde zu unterfuchen, und 
die fällig befundenen DObleute oder Gerichtss 
biener zur Ruͤckerſtattung deffen, was fie ein: 
gebracht haben, mit der Bedrohung anzuhal⸗ 
ten, dat fie in weiterem Betretungsfalle zum 
Erfaze des Doppelten werden angehalten wer: 
den. — Der zurüderftattete Betrag foll der 
Armenfaffe des Landgerichts verrechnet werden. 

Die Sandgerichte in den Provinzen Baiern, 
der oberen Pfalz und Neuburg haben nicht nur 
diefem nachzukommen, fondern auch darüber 
zu wachen, daß ihre Snforporationsorte, und 
bie ihrer Polizei: Aufficht unterworfenen Herr 
ichaftsgerichte diefer Weifung nachfommen , 
und, wie gefchehen, innerhalb vier Wochen 
bey: der Affekuranz + Kommiffion fih auszu⸗ 
weiſen. München den 22. Juni 1807. 

Königlihe Landes: Direktion 

in Baiern. 
Freihert von Weichs. 
Raiuprechter. 





Auftraͤge. 


An die mit der Berichtigung der Brandſcha⸗ 
dens-Konkurrenz fuͤr das Jahr 1806 noch 
ruͤckſtaͤndigen Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte und Rentaͤmter. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem die Brand: Affefuranz: Kommiſ⸗ 
flon die Anzeige gemacht hat, daß die meiften 
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Landgerichte , gefreiten Herefchaftsgerichte und 
Rentämter mit Berichtigung der Konfurrenz 
für das Jahr 1806, und Einfendung ber 
Quittungen im YAusftande find, dieſe aber 
nicht länger kann nachgefehen werben, indem Die 
Vergütung der Brandſchaͤden im laufenden 
Jahre davon abhangt; als erhalten fäntliche 
im Rücftande befindliche Behörden nach ber 
reits verfloffenem Termine von 8 Wochen, den 
Auftrag, die Konfurrenz; nun innerhalb 8 Ta⸗ 
gen, vom Tage der Einruͤckung dieſes, zu 
berich‘igen, oder die Anftände, durch welche 
fie hieran verhindert find, bei der Aſſekuranz⸗ 
Kommiffion anzuzeigen, ‚welche angewiefen 
ift, nach der im General: Konfpefte für das 
Fahr 1806 gemachten Bedrohung, ohne weis 
tere Anfrage, gegen die noch Saͤumigen exer 
futive zu verfahren. 

Muͤnchen den 22. Juni 1807. 

Königlihe Landes» Direktion 
in Baiern. 
Freiherr von Weichs. 


Rainpredter, 
— — — — — — — 


An ſaͤmtliche Landgerichte und Rentaͤmter 
der Provinz Baiern. 
(Die Einfendung der Nachlaßlibelle in Beziehung 
auf die Steuern betreffend. ) 

Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 

Da man die ehemals landfchaftfichen, nun: 
mehr föniglichen Steuerämter angewiefen hat, 
ihre Steuerrechnungen nicht mehr mit dem 
Kalenderjahre, fondern wie alle übrigen Kas 
meral⸗Aemter mit dem Finanzjahre, nämlich 
mit Ende Septembers zu fchlieen, fo erhaften 
ſaͤmtliche Landgerichte und Rentaͤmter hie⸗ 
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mit den Aufteag,, das Nachlaßweſen in Ber 
ziehung auf bie Stewuergefälle dergeftaften zu 
befchleunigen, daß bie Machlaßs Libelle mit 
den ihnen vorgehenden Echadens « Abſchaͤ⸗ 
jungs» Protofollen (ängftens bis Ende Auguft 
an die Gteuerämter gelaugen,; damit felbe 
von diefer Seite an Stellung ihrer Nechnun⸗ 
gen nicht gehindert werden. 

Diejenigen Behörden, welche um die bes 
zeichnete Zeit nach Anzeige der Steuerämter 
ſich noch in Saumfal'befinden, werden durch 
Aborbnung eines eigenen Strafboten unaus⸗ 
bleibfich zu Erfüllung ihrer er 
angehalten werden, 

. München den 24. Juni 1807. 
Koͤnigliches 
ſariat in Baiern, als Provinzial— 
Etats-Kuratel. 


IRRE: Fteiherr v. Weide. Freiberrv. Widamann. 
von Schmoͤger. 








vBetanntmawungen. 


An die inlaͤndiſchen Kuͤnſtler. 

(Die Erbauung eined neuen Chor: Altard im der 
lateiniſchen Echul: und Seminarskirche zu Muͤn⸗ 
hen betreffend.) | 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Föniglihe Majeftät von Baiern 

haben alferguädigft zu befchlieffen geruher, 

in die lateiniſche Schul: und Seminariens 

Kirche einen neuen Chor; Altar erbauen zu lafs 

fen, und zugleich nach einer allerhöchften Ent⸗ 

fchliefung vom 30. Mai abhin verordnet, 
daß die Verfertigung deffelben durch inläns 
difche Künftler zu Stande gebracht werden folle, 
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‚Sämtliche inlaͤndiſche Kuͤnſtler werben das 
her zu Folge dieſes allechöchften Beſchluſſes 
eingeladen, ihre mit. den erfoderfichen Grund⸗ 
und Aufriffen, dann Koften » Ueberfchlägen 
begleiteten Zeichnungen in Zeit 3 Monaten zu 
dießortiger Stelle einzufenden, wonach ihnen 
über die Annahme und Ausführung ihrer 
eingereichten Plane das Weitere eröffner wer⸗ 
den wird, 

Die Dimenfionen des Raumes zur Einftek 
fung des Choraltars find folgende: 


"Die Breite der Kirche beträgt 36, bie 
Höhe des Bogens bis zum Gewölbe 544, 
und bis zur Widerlage deffelben 365 Schuh, 
die Tiefe des Chores, oder Kirchen : Schiffes 
Bis zum erften Antritt aber enthält 29 Schuhe. 


Der hoͤchſte Koſten auf Architektur und 
Bildhauer-Arbeit ohne Faſſung wird auf 
2500 fl. feftgefegt, welcher Betrag alſo nicht 
uͤberſchritten werden darf. 

Die Gelegenheit zur Aus zeichnung, wel⸗ 
he dieſer Aufruf den Kuͤnſtlern des In— 
landes darbietet, wird jeden derfelben mit 
hohem Gefühle beſeelen, und laͤßt erwarten, 
daß in dieſem zu erbauenden Chor⸗Altar ein 
würdiges Denfmal vaterländifchen Kunftfleißes 
aufgeftellt werde, 

München den 25. Juni 1807, 
Königlih Baterifher Kirchen: Adr 
miniſtrations-Rath als Provin— 
zials Stiftungs: Kuratel. 

Sig. Graf zn Lodron. Stollnreuther. 
Burzer, 
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¶ Herabſezung der Poft + Kourier⸗Tare betreffend, ) 
Wir Marimilian Zofepb, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 

Durch die Verminderung der Fourage⸗ 
Preife haben Wir Uns bewogen gefunden, 
die Poft: Kourier: Tare in. Unferen Landen 
dergeftale herabzufezen, daß 

1. vom 1. Auguft diefes Jahres anfangend, 
anftart ı fl. 30 fr. von der einfachen Station 
für das Pferd auf unbeftimmte Zeit die Tare 
auf fl. 15 kr. feſtgeſezt ſeyn folle, 

2. mit Ausnahme jedoch der Stationen 
Muͤnchen, Augsburg und Nuͤrnberg, wo die 
Taxe bis auf weiters von obigem Zeitpunkte 
an, auf ı fl. 30 fr. beſtimmt wird. 


Gegenwärtige Herabfezung der Tare laſſen 


Wir durch das Regierungsblatt bekannt 
machen. Muͤnchen den 27. Juni 1807. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl. 


von Flad. 





(Den Pruͤfungslonkurs der Aſpiranten zum fbnigs 
lichen Staatödienjte ig der oberen Pfalz bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Fönigliche baierifche Landes⸗ 

Direktion der oberen Pfalz zufolge allerhöchften 

Drganifations » Neferiptes vom 18. Auguft 

1803 und der nachgefolgten allerhöchften Vers 

ordnungen befchloffen hat, für die zu Landbe⸗ 

amten: und Aktuarsſtellen, danıı überhaupts 
zu Pöniglichen Staatsdienſten afpirirenden 
oberpfälzifchen Subjefte, welche ihre Studien 
auf einer inlaͤndiſchen Univerſitaͤt vollen det, und 
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ihre Diplome oder vollſtaͤndige Abſolutorien, 
dann die Zeugniffe der wenigſt Durch ein volles 
Jahr gepflogenen gerichtlichen Praris beibrins 
gen können, eine gemeinſchaftliche Konkurs⸗ 
Prüfung auf Samſtag den 26. September 
vor fich gehen zu laſſen; fo wird. biefes allen 
deujenigen, welche fich diefer Prüfung zu 
unterwerfen gebenfen,, mit dem Auftrage 
fund gemacht, daß fie fih an obenbeſtimm⸗ 
tem Tage Morgens 9 Uhr Bei der Landes 
direfrions « Kanzlei melden, und wenigſt 
8 Tage vor der Hand ihre Univerfitdes ; fo ans 
dere Zeugniffe in Urſchrift einfenden von 
Amberg den 22, Juni 1807. 
Königlihe Landes⸗Direktion der 

oberen Pfalz. 
‚Graf von Kreith. 

Hittl. 





(Die Abftellung der Ratifikationd « Gebühren bei 
Domanlals Berpachtungen oder Verkäufen im 
Ansbachifchen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der in den fäntlichen fönigfichen baierie 
ſchen Staaten beftehenden Einrichtung gemäß, 
jeffiren von nun an auch in beim biefigen Fürs 
ſtenthume Ansbach die nach der interimifti- 
fchen Preußifchen Kamerfporteln « Tare bei 

VBerpachtungen der Domainen und Zehenden, 

dann bei Gerreidw Holz: und Realitäten : Vers 

Fäufen, angerechneten Ratififationsgebühren. 

"Die fämtlichen Pöniglichen Rentaͤmter und 
übrigen Adminiftrationen haben fi alfo hies 
nach nicht nur felbft zu achten, fondern auch 
die Lizitanten bei jedem Termine gehörig zu 
verſtaͤndigen, damit dieſe bei den Angeboten 


. 


ud 
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nicht ferner darauf rechnen. Vor ber Hand 
ift auch diefe Eröffnung in den Lizltations⸗ 


Protokollen ausdrücklich zu vermerken. Anss 


bach ben 22. Juni 1807, 
Königliche Baierifche Krieges und 
Domainens Kamer, 
Graf von Thärheim, 
vBilling. 





(Eine im Abſpachiſchen ausgebrochene Schweine⸗ 
Kraukheit betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Eine feit etlichen Jahren, befonders im 


‘ Sommer, unter den Damen: Milzdrand, 


wildes Feuer ıc., häufig vorgefommene 
Krankheit der Schweine ift Fürzlich abermals 
in einem dieffeitigen Orte ausgebrochen. 

Da nun ju beforgen ift, daß noch mehrere 
Orte von diefer Kranfheit heimgeſucht werden 
koͤnnten, fo wird hiemit zur möglichften Mins 
derung bes drohenden Schadens folgendes 
bekannt gemacht : 

1. Diefe Schweine Kranfheit welche nicht 


anſteckend ift, und deßhalb auch Feine Sperre 


nörhig macht, wird an folgenden Erſcheinun⸗ 
gen, welche gewöhnlich fehr ſchnell auf ein⸗ 
ander folgen, erfannte 

Die Schweine trauern, laſſen vom Freffen 
ab, haben viel Hize und achmen fehr gefchwins 
be, fie befommen, und zwar öfters fchon 
nach wenigen Stunden, am Rüffel, am Halſe, 
unter bem Bauch und zwifchen den Hinter⸗ 
beinen, jeboch nicht immer au allen genannten 
Theilen, rorhe Streifen, die in kurzer Zeit 
blau werden, und num bald den Tod nach fich 


ziehen. 


— — — * 
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2, Um bie Schweine vor dieſer Krankheit 
ju verwahren, iſt es von großem Mujen, 
wenn fie öfters in einen reinen, wo möglich 
fliegenden und nur ja nicht fumpfigen Waffer 
gefhwenmer, auch außerbem im Stalle gut 
gepflegt werben, und niemals Mangel an 
Waſſer leiden, 

In gleicher Abſicht kann man unter das 
Sutter täglich 2 bis 3 EBlöffel von einem 
Pulver, aus gleichen Theilen Schwefel und 
Kochfalz mifchen, und damit mehrere Tage 
fortfahren. Ferner ift das Stecken einer Mieß ⸗ 
wurzel, welches eine Teichte Operation ift, 
bie faſt jeder Hirte zu verrichten verſteht, 
ein fehr wirffames Vorbeugungsmittel, 

3. Bor dem Genuße des Fleiſches folcher 
kranken Schweine, an welchen ſich ſchon die 
oben erwähnten rothen Streifen zeigten, iſt 
nahdrüdlih zu warnen: denn nur das 
Fleiſch derjenigen Stüde, welche ſogleich 
beim Eneftehen der Krankheit geftocherrworben, 
kann von Perfonen, welche nicht efelhaft find, 
ohne Nachtheil genoffen werben, jedoch müßen 
auch in dieſem Falle fämtlihe Eingeweide 
und das Blut weggefchaft werden, Ansbach 
ben 23, uni 1807, 

Königlihe Baierifhe Kriegs» und 
Domainen? Kamen 


Graf von Thärheim. 
Billing 


Beförderung. 

Seine königliche Mojeftät haben unter dem 
27. Mai ben Freiherrn Alois Adam von 
Pizzini zu allerhoͤchſt _ Kaͤmerer ers 
sannt, 
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über die Getreid-Schrannen im Königreihe B Baiern, 
Verfaßt den 6ten Juli 1807. 
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Negierungsblatt, 





XXX. Efüd, Münden, Sonnabend den 18. Juli 1807. 








Allgemeine Verordnungen. 
h 
(Die Refidenz » Verbindlichkeit. der ehemaligen 
Domfapitularen u. f. w. betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Un die vielen von den ea Mit: 
gliedern der aufgehobenen Dom: und Mediat⸗ 
ftifre an Uns gelangenden Gefuche um Di: 
fpenfationen von der Mefidenz s Verbindlich: 
feit durch eine allgemeine Verfügung zu bes 
feitigen, und die alten nunmehr aufgelöften 
Stiftsverhaͤltniſſe gedachter Mirglieder auf 
das dermalige einfache Verhaͤltniß derfelben 
als Staatspenfiondrs zuruͤckzufuͤhren, finden 
Wir Uns bewogen, ſowohl zur Befriedigung 
der gerechten Anfprüche des Staats, welcher 
die Penfion verreiche, als ber Bilfigfeites 
Rurffihten, die fir die einzelnen Indivi— 
duen dabei eintreten, folgendes zu befchliefen: 

I. Die ehemals beftandene Reſidenz⸗-Ver—⸗ 
bindfichfeit der Mitglieder jener aufgehobe: 
nen Stifte wird für die Zukunft ganz aufz 


gehoben, und an ihre Stelle die Verdind⸗ 
fich!eit eines viermenatlichen Aufenthaltes 


iu Unferen Staaten geſezt; wobei übrigens 
die Wahl des Aufgarhaltortes einem jed.n 
Individuum frei befaffen wird, 


Ir Die ehemaligen Mitglieder gedachter 


Dom: und Mediarftifte, welche die Vers 


bindlichkeit diefes viermonatlichen Aufenthal⸗ 


- tes erfüllen, haben ihre volle Penfien zu ner 


nießenz fie müffen fich aber jedes Jahr ver 
dem Bezuge des legten Quartals derfelben über 
die erfüllte Aufenthalts: Verbindlichkeit durch 
obrigfeitliche Zengniffe gehörig legitimiren. 
Diejenigen, welche diefes nicht gethan haben, 
Fönnen das lezte Quartal ihres Gehaltes niche 
beziehen, 
IIII. Auch diefe Aufenthalts : Berkindfichz 
feit in Unferen Staaten erlaffen Wir ben 
ehemaligen Mitgliedern der Stifte gegen 
einen Abzug von 25 per Cent. an ihrem Pens 
fing : oder Suftentationg : Bereage ; und die⸗ 
jenigen, welche ſich dieſer Diſpenſation er— 
freuen wollen, haben weiter nichts zu thun, 
als ihre Erklärung darüber an die geeignete 
Landes : Behörde einzufenden ‚ tie kieranf 
wegen der Auszahlung des übrigen Theiles 
der Penfion gegen Belegung der Quittungen 
mit einen ordnungemaͤßigen Lebens⸗ Zertifi⸗ 
kate Die nothigen Verfügungen treffen wird! 
IV. Die Diſpenſation von dir Aufent⸗ 
balts: Berbindfichfeit gegen erwähnen Abs 
zug wird nicht bloß für einzelne Jahre; fon 
et ‚ 
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dern auch für die ganze — der Indivi⸗ 
duen jugeſtanden. 

V. Auch die Domizellaren, welche, um 
ſich einem anderen Stande widmen zu koͤnnen, 
ſich der Weihe des Subdiakonats nicht unter⸗ 
ziehen zu duͤrfen wuͤnſchen, Difpenficen Wir 
davon; und es bfeibt ihnen vorläufig ihre 
Domizellar : Suftentätion belaffen. Sie ber 
balten zugleich das Recht der Vorruͤckung 
in die Kapitular : Penfion oder Suſtentation, 
wo daſſelbe gegenwärtig noch beſteht, bei dem 
für fie fih ereignenden Falle ; jedoch müffen 
fie fich alsdann wegen der Difpenfation von 
dem Subdiafonate dem Abzuge eines Drittels 
von ihrer Kapitular: Suftentation unterwer⸗ 
fen, welcher Abzug übrigens Feine Verbin: 
dung auf die Aufenthalts « Verbindlichkeit 
hat, die ben obigen Beftimmungen nach, wie 
vor, unterliegt, und wovon die Freibelaffung 
durch den feftgefezten Abzug von 25 pr. Cent, 
an den von ber Kapitulars Penfion verbleis 
benden zwei Drittheilen nech befonders re: 
dimirt werden muß. 

VI. Sind über einzelne Domizellaren von 
Uns fchon, frühere Beftimmungen getroffen 
worden; fo hat es bei dieſen ſein Bewenden, 
und bie in bem vorhergehenden Artikel feft: 
gefezten kommen in feine Anwendung. Ueb—⸗ 
rigens derogirt gegenwärtige Verordnung 
allen vorherigen Verordnungen und Verfuͤ⸗ 
gungen, bie Wir über diefen Gegenftand 
erlaffen haben. München den 30. Juni 1807. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompejch. 
Auf Ebniglichen allerhochſten Befehl. 
©. Geiger. 
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( Die Haltung der Jahrtage in ten vormaligen 

Klofter = Pfarrkirchen betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben auf die Anfrage über die Fort: 
fezung der Jahrtage in den vormals beftan: 
denen und nun nen organifirten Klefter: Pfarr: 
Firchen folgendes befchloffen : 

1.) Die Jahrtage, Meffen und andere 
Gottesdienfte, welche lediglich von den Alds 
fern eingeführet wurden, ober einen in dem 
Flöfterlichen Inſtitute gegründeten Zweck hat: 
ten, oder folche, 

2.) deren Fonds mit dem Klofter : Vermoͤ⸗ 
gen vermiſcht waren, und an die Staatskaſ⸗ 
fen Übergiengen, find von jenem Zeitpunfte 
an als erlofchen anzufehen, und die neuen 
Pfarrer Fönnen Peineswegs angehalten wer: 
ten, irgend eine gottesdienftliche Werrich: 
tung dieſer Art vorzunehmen. Dagegen 

3.) And fie fehuldig, jene Jabrtage und 
Meſſen zu haften, wovon ihnen die Stiftum: 
gen und Gefälle zu Folge ihrer Saͤkutar⸗Ei⸗— 
genfchaft und dee ſchon vorhin befonders ges 
führten Verrechnung neben den übrigen Pfars 
rei: Gefällen zugefloffen fin. ine gleis 
ehe Verbindlichkeit liege ihnen 

4.) auch dann ob, wenn zwar bie Gefäl: 
fe mit dem Klofter : Vermögen vermifcht war 
ven, und bei der Pfarrfirche nicht mehr vor: 
handen find, aber Verwandte ber Stifter in 
aufs oder abfleigender Linie ſich noch am fer 
ben befinden, 

5.) Uebrigens bleibt den Pfarrern über: 
fäffen, da, wo fie es zur Bernpigung ihrer 
Gewiffen für noͤthig erachten , die förmliche 
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Reduktion folder Jahrtage bei den Ordina⸗ 
rien nachzufuchen, München ben gten Zus 
li 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Koniglichen allechbchften Befehl, 


von Krempelhuber, 








Provinzial- Verordnungen. 





(Die Anwendung der Kultur» Verordnungen im 

Borarlberg betreffend, ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Als Wir durch die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 27. Maͤrz 1806. (Regierungs⸗ 
blatt 1806. XIV. Stuͤck, Seite 122) feſtſez⸗ 
ten, daß jene Kultur⸗Verordnungen, wel: 
che bisher in Unſerer Schwäbifchen Provinz 
geltend gemacht wurden, auch in denjenigen 
Befizungen eingeführe werden follen, welche 
Kir durch den Preßburger Frieden in Schwas 
ben neu erworben hatten, gieng Unfere Ab 
icht dahin, daß diefe Verordnungen in dem 
janzen Umfange der Provinz wirkende Kraft 
zaben ſollten. 

Zur Vermeidung aller Anſtaͤnde erklaͤren 
Wir daher, daß die angefuͤhrten Kultur— 
Verordnungen nicht nur in den ſeither Unſe⸗ 
rer Souverainitaͤt unterworfenen Provinz 
Theilen, fondern auch in den mit der Pro: 
vinz Schwaben im Monate Juni vorigen 
Jahres vereinigten Vorarlbergiſchen bandge⸗ 
richten, jedoch mit jedesmaliger Berüuͤckſich⸗ 
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tigung der nach ben beſonderen fofaftäten 
nöchigen Modifikationen, ale gefezliche Vor⸗ 
ſchriften auzufehen * Winner ben 2. 
Suli 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgel as. 
Auf kdniglichen allerhbchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 

(Die den durch Brand verunglücten Untertha⸗— 

men der Provinz Neuburg zu bewilligenden Uns 

terſtuͤzungen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Pönigliche Majeſtaͤt haben . fehon 
durch ein allerhöchftes Refeript vom ıdten 
Auguft 1805 die mehrfäftigen berichtlichen 
Anfragen ber föniglichen Baierifchen Landes: 
Direftionen in Betref der den durch Brand 
verungfücten Untertbanen zu bemilligenden 
Unterſtuͤzungen die beftehende Verordnung 
nachdruͤcklich dahin allergnaͤdigſt erlaͤutert, daß 

1.) denjenigen, welche der Brand: Wers 
ſicherungs⸗ Anftalt mit den hiezu geeigneten 
Realitäten nicht beitreten, nach dem beutlis 
chen Inhalte der Generals Verordnung we⸗ 
der Sammlungspatente, noch ein Nachlaß an 
den Staats: Präftationen, noch ein Gnaden⸗ 
Holz bewilliget werden follte; daß aber 

2.) Die Grundberrfchaft, da folhe Fir 
Affefuranz nichts beiträge, die fonft in dies 
fen Fällen geſezlichen Machläffe nichts defto 
weniger zu leiften, verbunden fenn folle.‘ 

3.) Diejenigen hingegen , welche der Aß— 
fefurany beitreten , haben nebft den grunds 
herrlichen Nachläffen an den zum Nachlaß 
ae 
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geeigneten KHofanlagen und Steuern drei 
Freijaßre ju genießen, fo, dab alfo 

4.) die grumdherrlihen Nachlaͤſſe und 
Anterflüjungen in feinem Falle zeffiren. 
Wonach fih alfo in vorkommenden Fällen 
zu achten fey. 
. Bon diefer allerböchften allgemein noch 
nicht befannten Verordnung werden fämtlis 
che Fönigliche Baierifche Rentaͤmter, Städt 
und Patrimonials Gerichte dießſeitiger Pros 
vinz zur Darnachachtung und allgemeinen 
Bekanntmachung an ſaͤmtliche Unterthanen 
hiermit in Kenntniß geſezt. Neuburg den 
azten Juni 1807. 

— de gandesDireftion 

in Neuburg. 


Graf von Taſſis. 
‚non Heckel. 





(Die Feuer: Polizei in der oberen Pfalz betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Die vielen Unglüdsfälle, welche in der 
oberen Pfalz durch Feuer entjtehen, und das 
nachtheilige Nefultat, welches daraus jährs 
lich bei der Berechnung der Brandſchaͤden 
für die Aſſekuranz fi ergiebt, beſtaͤtigen 
die allgemeine Erfahrung, daß in der Pro: 
vinz die FeuerPolizei gänzlich vernachläßie 
get werde, und jowohl von der Landesftelle 
als den Dbrigkeiten noch mehrere Aufmerk— 
ſamkeit und Nachdruck auf diefen Polizeis 
Gigenitand gewendet werden müuͤſſe. 

Ungeachtet der ſchon öfters erlaffenen Erin: 
nerungen und Verbote, geſchieht es noch 





‚bältniffe getragen, 
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häufig, daß mit ben Spanlichtern ſehr un: 
vorſichtig umgegangen werde, Diefelben im 
GStallungen, Städel, und andere ſolche Ber. 
ja fogär Die Kohlen der 
Spanlichter, «womit man die Stuben er; 
leuchtet, auf den Boden geftreut, und dafeldft 
bis zum folgenden. Morgen liegen gelaffen 
werden. 

Wegen diefer Unvorfichtigkeit verlor erft 
vor kurzem ein armer Hier feine wenige Habe, 
fein Hans, fein Weib und Kind, welche 
fi beide in den Keller retteten, und bort 
theils durch ‚Schutt, theils durch Rauch 
zu Grunde giengen. 

Das Ungluͤck, welches den Markt Ober: 
viechtach zum wiederholtenmale betroffen hat, 
iſt groͤßtentheils der Vernachlaͤßigung der Pos 
lizei : Anftalten zuzuſchreiben. j 

Wir baben zwar ſchon unter: dem 2z2ten 
Mai vorigen Yabres Unfere Oberpfälzifche 
taudes + Direktion aufgefodert, daß fie alle 
Sorge auf Diefen Polizei s Gegenfland ner 
menden, fi) von dem Vollzuge der Polizei⸗ 
Verordnungen verläßigen, von den befteben: 
den Gebrechen in die erforderliche Kenntniß 
fegen, — von allen Aemtern in beftimmten 
Terminen Bericht über den Zujland, und bie 
getroffenen Polizei : Verfügungen einziehen, 
bei Herftellung neuer Käufer und Gebäude 
auf der Befolgung der Feuer-Ordnung obne 
Ausnahme beftchen, die Feuergefährlichkeis 
ten allenthalben abwenden laffen , — die Ger 
meinden zur Beifchafung der nothwendigen 
töfchreauifiten anhalten, und am Ende eis 
nes jeden Jahres einen offiziellen Bericht 
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über alles dasjenige ”erftätten folle, was ſie 
zur Verbefferung dieſes in der oberen Pfalz 
noch fehr vernachlaͤßigten Polizei + — ⸗ 
N und vollzogen hab. 

Nachdem Wir aber ſeit diefer Zeit bon 
Pers in folcher Gemaͤßheit getroffenen und 
volljogenen Verfügungen in Feine offizielle 
Kenntniß geſezt worben find‘, fo fehen Wir 
Aus veranlaßt, hiemit zu verordnen, und 
durch das Regierungsblatt befannt zu machen: 
. 2.) Wie Nemter und Obrigfeiten find ver: 
bımden, bie unterm 30, Mai 1791 erlafs 
fene Feuer Ordnung den Gemeinden von 
Meuem zu pübliziren. : 

2.) Die Pfarrer sollen es unter chee Dich 
ten zählen, die. Pfarrgemeinde öfters auf die 
* Gefahren und Folgen, welche fie fich „und 
ihrem Nebenmenſchen durch Sorgloſigkeit 
und Unvorſichtigkeit zuziehen, aufmerkſam 
zu machen, und die Polizei-Verordnungen, 
welche ſich auf die, Vorfichemmit dem Feuer 
bezieben, öfters und wenigftens einmal im 
Jahre von der Kanjel in — 
zuge zu verleſen, und zu erklaͤren.“ 

3.) Allen Aemtern und Dbrigfeiten wird 
anfgetragen, aufden Verordnungs widrigen 
Gebrauch der Spanlichter vorzüglich aufmerk⸗ 
fan zu fenn, Die Weberteeter zu beftrafen, 
durch ordentliche und aufferordentliche Feuers 
Beſchaue diefes Gebrechen abzuſtellen, undi 
den Untershanen einzupraͤgen, die Kobs 
fen der Gpanfichter in den Stuben nicht! 
auf den hölzernen Boden fallen zu laſſen, 
fendern auf blechernen Platten oder Ziegels 
fieinenzu ſammeln, niemal aber fie bis zum: 
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anderen Morgen ilegen zu laſſen, fondern in 
unſchaͤdliche Behäftniffe zu werfen, 

> 4.) Die Fener⸗Otdnung enthaͤlt zwar ſchon, 
mit welchen Loͤſchgeraͤthen die Gemeinden 
verfehen fenn müffen; Unfere Oberpfälzifche 
tandesdireftion foll daher nach der naͤmli⸗ 
hen Vorfehrift, welche im Jahre 1903 in 
Baiern beobachtet worden ift, in Zeit von 
4, Wochen von den Sandgerichten die In⸗ 
ventarien über die Löfchgeräthe abfodern,. 
welshe in’ Gemäsheit der Feuerordnung al⸗ 
lenthalben haben beigefchaft werden müffen. 

Diefe Inventarien werden die Landesſtelle 
in den Stand fezen, ſowohl im Allgemeinen’ 
als Einzelnen viele Abgänge zu erfegen, und 
die Aemter zur Erfüllung ihrer Obliegenpelt 
anzuhalten. 
5.) Auf gleiche Weiſe ſoll ſich die fans 
desftelle über, die Feuerbeſchauen in jedem 
Landgerichte verlaͤßigen, und wie ſchon an: 
befohlen worden ift, am Ende eines jeden 
Jahres in Verbindung mit dem unterm 26, - 
Dezember 1806 verordneten Jahresberichte, 
deſſen Vorſchrift $. 15. bereits darauf hin⸗ 
weiſet, an; Uns ausfuͤhrlich und durch Bei⸗ 
fegung einer alfgemeinen Ueberficht berich⸗ 
ten, welde, Mgaßregeln, und mit welchem 
Erfolge. fie genommen worden find, 


! Müuͤnchen dei’ 4 Yali 1807. 
Mm a x 3ofep b. 
Sreihert von R 0 ntgelas." 
Auf Eöniglichen allerhda ſten Befehl, - 
von Krempelhaber. 


be re —— 
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[Die Zuben « Profitfteuer in Ansbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Aus Veranlaffung einiger Zweifel in Ab: 
fihe auf die Erhebung dev Juden-⸗ Profit 
Steuer wird den Böniglichen Kameralbehörden 
hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, 
daß Juden, wenn fie von gekauften. lehenba— 
ren Gütern, Häufern oder Grundſtuͤcken wer 
gen Ueberfchreitung der gefejlichen Indult⸗ 
Zeit, das vollſtaͤndige Handlohn bezahlen 
muͤſſen, bei dem Wieberverfaufe von Ent: 
richtung der Profitftener befreien find, 
Ansbach den zgten Juni 1807. 
SönigliheBaierifhe Kriegssund 
Domainen: Kamer, 
Graf von Thuͤrh eim. 
Billing. 





(Das Verboth, Kaͤufe Über lehenbare Grund» 
ſtuͤcke oder Bezuͤge in Tirol ohne allerhoͤch⸗ 
fen lehensherrlichen Konſens zu Protokoll zw 
nehmen, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Machen das Fönigliche Gubernium aus 


häufig vorgefommenen Fällen bie Uebetzeu⸗ 


gung gefchöpft bat, daß die Gerichts: Ber 
börden Leinen Anſtand nehmen, Kaͤufe über 
fehenbare Grundſtuͤcke oder Bezüge zu Pros 
tokoll zu nehmen, ohne vorher von dem Vers 
fäufer bie wirkliche ſchriftliche Aufweiſung 
des bereits erhaltenen allerböchften lehenherr⸗ 
lichen Konfenfes zu verlangen; dieſes unre⸗ 
gelmäßige Verfahren aber die nachtheilige 
Folge haben muß, daß nicht nur die Rech⸗ 
te des alkerhöchften Lehenhofes und ber Le⸗ 


ben: Konſorten gefährdet, fondern auch die 
Partheien durch die aus dem Mangel der 
lehenherrlichen Einwilligung entfpringende 
Uuguͤltigkeit ihres Kaufes wefentlich verkuͤrzt; 
uͤberhaupt aber Verwirrung und Unſicher⸗ 
heit des Eigenthums erzeugt werden; ſo 
wird hiemit neuerdings verordnet, daß bei 


urnachſichtlicher Ahndung und Selbſthaft 


tung fuͤr allen den Partheien zugehenden 
Schaden keine Gerichtsbehoͤrde mehr einen 
Kaufs:Kontraft über lehenbare Gegenſtaͤnde 
protofollire, vielweniger den Kaufbrief oder 
Protofolls;Eptraft darüber an die Partheien 
hinaus gebe, bevor nicht der Werfäufer dem 
lehenherrlichen Altenativass Konfıns in Ur 
ſchrift beigebracht und vorgewiefen hat. 
Innsbruck den 26. Juni 1807. 
Königlihes Baterifhes Guben 
nium in Tirof, als Pro 
vinzialstehenhof, 
@raf von Arco. 
von Froſchauer. 





(Die Ueberreihnng der unvollſtaͤndigen Lebens 
Requifitionen in Zirol betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da auf die unterm 1. Juni diefes Jah⸗ 
tes ergangene tehensberufung fchon mehrere 
unvollftändige Requifitionen bei dem koͤnig⸗ 
lichen Gubernium überreicht worben find, fo 
finder ficy unterzeichnete Landesſtelle verans 
laßt, zur Befeitigung eines für die Partheien 
eben fo Foftfpieligen und verjögernden, als 
fie den Lehenhof Zeitraubenden Schriftwech⸗ 
fels hiermit zu erklären, daß jede Lehen fer 


— — 
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quifition, welche nicht mit den im Bern: 

fungs Patente angegebenen mit der möglich: 

fien Genauigkeit ausgearbeiteten Belegen 

verfehen iſt, nicht nur unerlediget bleiben , 

fondern als nicht geſchehen angefehen wer: 

den foll, 

Wonach fih Jedermann zu achten, und 
vor Nachtheil zu hüten wiſſen wird, 
Innsbruck den 1. Juli 1807. 

KöniglihesBaierifhes Ouber 
nium in Tirof, 
Graf vou Arco. 
von Froſchauer. 
Auftrag 

an die Föniglichen Rentaͤmter, Magiftrate 

der Städte und Märkte, und formirte Kons 

filien dee Bruberfchaften in der Provinz 
Baier, 

(Die kuͤnftige Verzinfung der zu ben Kirchen und 
geiftlichen Stiftungen gehdrigen Kapitalien, 
dann die Beſtimmung der Aufkuͤndungs- Zeit 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ein allerhöchftes Referipe vom 15. 
Juni diefes Jahres find die Zinfen aller 
neuen Anleihen aus dem Vermoͤgen ber 
Kirchen und geiftlichen Stiftungen auf fünf 
vom Hundert feftgefezt worden. 

Auch die gegenwärtig ſchon bei den Pris 
vaten, bei anderen Stiftungen, und bei Kom⸗ 
munitäten anliegenden Hypothek⸗Kapitalien, 
welche bisher nach einem geringeren Prozent 
find verzinfer worden, muͤſſen vermög bes 
erwähnten allerhöchften Referiptes fünftig mit 
fünf vom Hundert verzinfet, ober, wenn bie 


— 
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Schuldner dieſe Verzinſung nicht leiſten wol: 
len, ohne weiters aufgekuͤndet werden. 

Endlich ſoll auch die Aufkuͤndungs-Zeit 
bei den neuen Hypothel⸗Kapitalien auf ein 
Vierteljahr wechfelfeirig bebungen werden, 

Hiernarh haben fich alfo die Föniglichen 
Sandgerichte und Rencaͤmter, die Stadtge⸗ 
richte und Magiftrate der Staͤdte und Märkte, 
und die formirten Konfilien der Bruderfchafr 
ten bei der Verfaſſung der Anleiens:Tabel: 
fen, dann bei dem Gutachten und der Verf 
cherung der Kapitalien zu achten, 

Was ben zweiten Punft ins befondere ber 
trift, fo haben die Nentämter, Magiftrar 
te, und bie formirten Konfilin von allen 
Schuldnern, welche die Kapitalien dermal 
nicht mit fünf vom Hundert verzinfen, die Er⸗ 
klaͤrung abzufodern, ob fie vom fünftigen Zins: 
jahre an (denn auf bas laufende Zinsjahr er: 
ſtrecket fi) die Erhöhung des Progentes von 
felbR nicht) 5 vom Hundert bezahlen wollen, 

Diefe Erklärung muß von alten Schule 
nern fängft bis zum Ende bes Auguftmonats 
abgegeben feyn, und bis in bie Mitte des 
Septembers müffen die Refultate von ben Ad⸗ 
mihifteationen in einem tabellarifehen Kom 
fpefte hierorts angezeigt werben. 

Die Magiftrate jener Städte und Märfte, 
welche felbft zu ihren Kicchen und geiftfichen 
Stiftungen Kapitalien fehuldig find, deren 
Verzinfung zu einen geringeren Prozent als 
zu fünf vom Hundert ſteht, haben ihre Erklaͤ⸗ 
rung unmittelbar hieber einzuſenden. 

Bei jenen nun, welche ſich nicht zu der Ver⸗ 
zinſung mit fuͤnf vom Hundert verſtehen wol⸗ 
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fen, follen die Kapitalien vom Tage der abs 
gegebenen Erffärung als aufgefünder ange: 
ſehen, und nach den Verfluffe der bedungenen 
Auffündungs:Zeit von ihnen mit der treffen: 
ben Zinsrate erholet werden, Das Naͤmliche 
verſteht ſich von jenen, welche bis zum Ende des 
Auguflmonats eine Erflärung gar nicht abge: 
ben; undipre Kapitalien find vom 1. Septem⸗ 
ber an, als aufgekuͤndet zu betrachten. 

Uebrigens werden die Adminiſtrationen we— 
gen der aus dieſem Anlaſſe zuruͤckbezaͤhlten 
Kapitalien auf den 25. F. der im XXIII. 
Stuͤcke des heurigen Regierungsblattes cut: 
haltenen Inſtruktion verwieſen. 

München den zten Juli 1807. 
Königlicher Kirhenadminiffrati- 
ons-Rathin Baiern, alsProvim 

zialStiftungs-Kuratel. 
Sig. Graf zu Lodron. Stollnreuther. 
Wurzer. 


Auftrag - x 
an die Stadtlommiſſariate, fand: und Herr 
- fehaftsgerichte der Provinz Baiern. 
(Die Lieferungs = Unzeigen berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Stelle hat die Be— 
mer ung gemacht, daß mehrere Unterbehoͤr⸗ 
ben, in derm Bezirken feine Lieferungen 
und Leiſtuugen an kaiſerlich- Franzöfifche , 
koͤnizlich ⸗Sz aniſche, und Föniglich: Jrakis 
eniſche Truppen ſtatt hatten, ftatt hierüber 
mit wenigen. Worten Anzeige zu erfiatten, 
mit überflüffigee Weitlaͤufigkeit Kopien der 
über die erwähnten Präftationen mitgerheif: 
sen Formularen von Bordereaur, deren jer 
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de die Bemerkung, daß nichts geleiftet wur: 
de, enthielt, eingefender haben. | 
Da dieſe Verfahrungsart ſehr zweckloſe 
Muͤhe verurſacht, ſo wird den koͤniglichen 
Stadtkommiſſariaten, Land⸗ und Herrſchafts⸗ 
gerichten der Provinz Baiern hiermit eroͤſ⸗ 
net, daß kuͤnftig dieſe Verfahrungsart zu 
vermeiden, und daß, wenn feine Praͤſta— 
tion in einem beftimmten Monate an erwähns 
te Truppen geleiſtet wurde, von dieſem Ums 
ſtande mit wenigen Worten in dem zu er 
ſtattenden Berichte Anzeige zu machen ſey. 
München den 4. Ali 1807. 
Königlide unmittcn areGpezial; 
* Kriegs-Kommifſfion. 
a. Krater von Widnmann. 
Bäumler 


auftrag F. 
an ſaͤmtliche Stadt und Marfts: Magiſtra 
te in Ober: und Niederbalern. 

Die Einfendung der Baarſchafts-Extrakte von 
den Kirchen und geifilichen milden Stiſtun— 
gen betreffend.) 
Im Namen Eciner Majeftät des Könige. 
Aus einigen von ben Stadt: und Marftes; 
Magiſtraten der Provinz Baiern eingefendes 
son Baarfchafts:Ertraften von den iknen jur 
Adminijtration bisher anvertrauten Kirchen, 
und geiftlichen- mißden Etiftungen, war zu 
entnehmen, Daß in der erſten Rubrike der 
Einnahmen, anfer den dahin gehörigen von 
dem vorigen Quartal übrig verbliebenen ba a: 
ren Reſten hinein, auch einige Ausſtaͤnde, 
und andere Rechtsverweifungs Poſten mit 


eingerechnet worden jenen, da dech gedachte 
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Baarfehafts:Ertrafte in Gemaͤßheit der dieß⸗ 
falls hinausgeſchloſſenen gedruckten Formula⸗ 
rien ſo beſchaffen ſeyn muͤſſen, daß die mit 
Schluß eines jeden Quartals ſich ergebenden 
Reſten hinein, als wirklich baar vorhande— 
ner, angeſehen werden koͤnnen. 
Die Stadt:und Markts-Magiſtrate bar 
ben demnach Fünftig derlei in baarem Gelbe 
nicht beftchende Meften, mit den baaren Re: 
fien hinein Feineswegs mehr zu vermengen, 
fondern jedesmal nur denjenigen Betrag in 
Empfang zu bringen, welcher in dem verflo: 
ßenen Quartafe nach beftrittenen Ausgaben, 
wirklich baar vorhanden gemefen ift, und 
‚ wobei es fich von felbft verſteht, daß auch von 
den neuen Gefällen Feine andere in den Extrak⸗ 


ten vereinnahmer werben dürfen, als welche 


wirflich Baar entrichtet worden find. 

Zweitens wurbe bereits mittels der unterm 
31. Mai 1802 ausgefertigten, in dem ſolch⸗ 
jährigen Regierungsblatte XXIV. Stüd, 
Seite 431. enthaltenen Verordnung Fünf: 
tens ausdrücfich beftimmt, wie der Vor: 
trag ber heimbezahlten, nicht wieder ausges, 
liehenen Jahrtags- und gemeinen Kapita: 
lien befchaffen fenn folle, und objchon diefe 
Verordnung mittels der neueren in dem heuri⸗ 
gen Regierungsblatte X. Stuͤck, Seite 377. 
enthaltenen Nusfchreibung vom 23. Februar 
abhin $. Drittens allerdings wiederholet 
worden ift; fo haben fich doch einige Stadt: 
und Marfts-Magiftrate bienach nicht geachtet. 
"Man will demnach felbe hierauf nochmal 
angewiefen, und fünftig den genauen Boll: 
jug ganz unfehlbar erwartet haben, 
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Drittens, waren einige Stadt⸗ und Marfts; 
Magiftrate der irrigen Meinung, daß, wenn 
in einem Quartal einige neue Einnahmen, 
und Ausgaben fich nicht ergeben, mithin die 
in dem vorigen Quartale beftandenen Reſten 
ſich nicht verändern, auch für fo ein Quartal 
feine weiteren Ertrafte bergeftellt, und eins 
gefendet werden dürfen. 
. Nachdem man aber bierorts von dem wahr 
ren Beftande der Baarfchaften nach Verfluß 
eines jeden Quartales beftimmt unterrichtet 
ſeyn muß; fo wiffen die Stadt / und Markts⸗ 
Magiftrate die Baarfchafts:Ertrafte auch in ' 
dem Falle herzuftellen, und einzufenden, wenn 


wirklich an ben Meften von bem vorigen 


Quartal einige Aenderungen fich nicht erges 
ben haben, indenr fodann die Mubrifen ber 
Einnahmen, und Ausgaben gleichwohl mit 
Fehlſtrichen zu bezeichnen find. Endlich und 

Viertens wurbe von einigen Stadt: und 
Marfts : Magiftcaten die Einfendung der 
Baarfchafts : Ertrafte für das erfte und zwei⸗ 
te Quartal des Etats⸗Jahres 1805 nicht nur 
fo fange verzögert, daß felbe von mehreren 
Drefchaften durch eigene Boten ‘haben er⸗ 
holet werden müffen, fondern fie wurden aus. 
fer dem vorbenannten Gebrechen, auch fonft 
noch größtentheils fo fehlerhaft bergeftelle, 
daf felbe mit vielem Zeitverfufte dießorts bar 
ben forrigire, und zur Umarbeitung wieder 
remittirt werden muͤſſen. 

Um nun fünftig ſowohl in einem als dem 
anderen eine mehrere Genanigfeit zu erhalten; 
fo werden fämtliche Stadt⸗ und Markts⸗Ma—⸗ 


giſtrate auf den ganzen Inhalt ber voralle⸗ 
.. 
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girten Ausſchreibung von 23. Februar heu⸗ 
rigen Jahres hiemit nochmal angewieſen, 
und zugleich alles Ernſtes ermahnet, kuͤnftig⸗ 
hin die Baarſchafts-Extrakte innerhalb den 
naͤchſten 8. Tagen nach Verfluß eines jeden 
Quartals um fo gewißer anher zu beförs 
dern, und bei Verſaßung derfelben den ges 


börigen Fleiß und Eifer anzuwenden, als. 


außer deffen die abgängigen Ertrafte ganz ums 


feblbar durch eigene Dosen erholer, bie, 


fehlerhaften entgegen, ohne weiters durch 
eigene Boten zur Umarbeitung remittirt 
werden würden, 

Wonach ſich alfo nicht nur die ſaͤmtlichen 
Stadt : und Markts- dann die an einigen 
Drten befichenden Bruderſchafts-Magiſtrate, 


fondern auch diejenigen Landgerichte, welche 


noch der neuen Organifation bei einigen Städs 

ten und Märkten zur Verfaſſung und Eins 

fendung der Baarſchafts-Extrakte mit zu 

wirfen haben, genan zu achten willen, 
München ben 5. Zuli 1807. 


Königlicher Kirchen-Adminiſtra— 


sions: Narb in Baiern, als 
Stiftungs-Kuratel, 
Graf zu Eodrom : 
Murzer. 
Auftrag 


An fäneliche mit ber Kreiminals Gerichtsbars 
Feit verfebene Behörden in der Pros 
vinz Ansbach, 


Die Einfendung der Seelenzabl⸗-Verzeichniſſe zur 
Beitfesung der Zuchshauss Beiträge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nach der allerhöchften Entſchließung bes 
Fanntermaßen vom ı. Dftober diefes Jahres 


ſaͤmtliche Zuchthaus: Beiträge .von Polizeis 
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Strafen, Kouceſſionen u. f. w. jefiren, und da⸗ 
gegen alle mit der Privat Kriminal:Gerichtss 
barfeit begabte Immediat / und Mebiar-Gerich- 
te, von jedem Hundert ihrer Seelenzahl einen 
Gulden, als Beitrag zur Staats⸗Kaſſe, zum 
Behufe der Unterhaltung des Zuchtsund Ars 
beithauſes alljährlich einfenden muͤßen, fowers 
den fänıtliche in der Provinz Ansbach, oder de 
ren Zugebörungen befindliche, mit der Privat⸗ 
KriminalsGerichtsbarkeit verfehene Immedi⸗ 
at⸗ und Mediar: Städte, Auftiz-Kanzleien, und 
Parrimonial-Gerichte, welche mit ihren Bes 
richten desfalls im Ruͤckſtande find, aufgefos 
dert, unfehlbar binnen 14. Tagen die Zahl ber 


ibrer Kriminaf-Gerichtsbarfeit unterworfenen 


Perfonen zur Feltfezung des obigen Beitrages 
genau und Ortſchaftenweiſe auzuzeigen. | 
Ansbach den 1. Juli 1807 Wh 
Königliche Baierifche Kriegs 
und Domainevfamern 


* Graf von Thuͤrheim. : 
/ Billing 
—t — —— — 


Bekanntmachungen. 








(Die Uniforme der Stadt s Geridhräsund Verwal⸗ 
tuugs⸗Raths⸗Aktuare betreffend.) 


Bir Maximilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, den 


Stadrgerichtssund Verwaltungs: Narbe: As 


tuaren die nämliche Verzierung, und Stis 
ckerei auf dem Kragen dee Uniforme zu bes 
willigen, wie fie für die Landgerichts: Aftus 
are vorgeſchrieben iſt. 
Da fie in Anſehung der uͤbrigen Uniformi⸗ 
rungs⸗Stuͤcke deu lezteren bereits gleich ac 


ar 


#%.ı2a 
N, 


— 


F — 
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ſiellet find, fo verbleibt es desfalls bei dem 4.) Den fandes + Direftions + Sekretär 
ftuͤheren Beftimmungen. °" ' Franz Xavervon Mayr wollen Wir mit 


Wonach fi durchgehends zu achten ift, 
“ Münden den’ $. Juni 2 | 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Mbntgetas. 
Auf Poniglihen allerhochſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
‘ Die — der ige in ber Teen 

-Baiern. berreifeud,) 

. Bir MarimilianJofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Indem Wir Uns vorbehalten, über die 
Behandlung ber Lebengefchäfte in Unferen 
gefainten kanden eine allgemeine Anordnung 
zu treffen, finden Wir Uns jedoch bewogen, 
zum Beften des Dienftes fchon dermal einige 
Beftimmungen feſtzuſe zen, und folgendes zu 
beſchlieten pr 
2.) Unfer gandesdireftiong: Rath Kleber 
ſoll noch ferner als Referent in der Staates 
rechtlichen Deputation die rechtlichen Gegen⸗ 
- fände des Lehenweſens beſorgen, und ſich zu⸗ 
gleich die Leitung der formellen Geſchaͤfts⸗ 
Tpeife angelegen ſeyn laffen. 

2.) Für die Lehenrechnungs : Gegenftänbe 
iſt der Landes⸗Direktions⸗Rath von Thoma 
als fländiger Referent aus der Staatswirth⸗ 
fehaftlichen Deputstion zu benennen, wels 
her fih mit dem Lehen: Referenten der erften 
Deputarion in den nörhigen Fällen zu beneh⸗ 
men, von, feldft nicht unterlaffen wird.) . 

3.) Der Irchivar Dominifus Ho en 
eicher iſt unter der Leitung der beiden teheg⸗ 
Referenten noch fernerhin zur Beſorg zung 


der kurrenten Lehengeſchaͤfte zu verwenden 


Erhoͤhung ſeines Gehaltes auf den erſten Grad 
eines Rechnungs-Kommiſſaͤrs, zum zweiten 
schen: Rechnungs: Kommiflär ernennen, da: 
mit die ruͤckſtaͤndigen Geſchaͤfte in moͤglich⸗ 
fier Baͤlde hergeſtellt werden koͤnnen. 

5.) Dei bisher zu den Lehen⸗-Regiſtratür— 
Grfchäften bereits verwendeten. Kanzelliſten 
KafobRoimann ernennen Wir mit Er: 
hoͤhung ſeines Gehaltes auf den zweiten Grad 


‘eines Regiſtrators, zum Leben: Reyifitater, 


6.) Zu den Kanzleigefchäften ift das noͤthi⸗ 
ge Perfonale aus der Zahl der bereits vor: 
bandenen Kanzelliſten und Diurniſten berzu: 
nehmen, übrigens aber _ 

7.) ein ſolches Lofale ausjujeigen, daß 


‚ die Lehen⸗Regiſtratur mit fämtlichen alten 


und neuen Lebenbüchern in genaue Werbins 
dung mit bem tLehen⸗ Rechnungs ⸗ Kommiſſari⸗ 
ate geſezt, ſomit alle Behelfe vereiniget, und 
auch die Belehnungs⸗Protokolle ſowohl, als 


bie Lehenbriefe in dem naͤmlichen Lofal ges 


fehrieben werben fönnen, 

8.) Wegen der Gratififation für die fer 
ben-Referenten, dann angemeffenen Beſol⸗ 
dungsvermebrung fürben Archivar Hobem 
eich.er, fo wie wegen Anweifung ber Gehalts 


‚Erhöhungen für den Sekretaͤr von Mayr 


und Megiftrator Roßmann erfolgt befons 


dere allerhöchfte Entſchließung. 


Münden den“5.Juli 1807. 
Mar Joſeph. 
- Freiherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhuchften Befehl, _ 
von Flad. 
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(Die Entrichtinng des Koſtgeldes fir die im Made: 
ten⸗Korps zahlenden Juͤnglinge betreffend.) 
Da Seine Fönigliche Majeftät durch ein 

allerhöchjtes Refeript vom 23. Juni allergnäs 

digft zu befehlen gerußer haben, daß von jejt 
an und in bie Zufunft das Koftgeld für die 

im KädetensKerps fich befindende, und fünftig 

gegen Zahlung aufgenommen werdende Juͤng⸗ 

finge jederzeit drei Monate voraus von dem 

Aeltern und Bormündern erlegt werden folle ; 

fo wird diefe allerböchite Willensmeinung bier: 

durch zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich 
befanne gemacht. München den 7, Zuli1807. 

Königlihes Baierifhes Kabetem 

— Korps-Kommando. 
Freiherr von Werneck, General-Majoer. 





Armee Befchl. 
Muͤnchen den 25. Juni 1807. 

6. 1. Die feibgarde der Trakanten ift 
aufgelöft, und nur der dienftpare Theil der 
gemeinen Mannſchaft mit dem Erempt: Kar 
pitän, Oberfilientenant Baron Gumppen: 
berg, und dem Stabs-Auditor Wolff 
in die Leibgarde der Hartfchiere eingereibet. 

Der Premier: Lieutenant, General: Ma; 
jor Graf Sprety, welcher den Karakter 
eines General: tieutenants erhält; — dann 
ber Sekond⸗Lieutenant, Obetſt Baron von 
Schenk; — der dritte Lieutenant, Oberft 
Baron von Streit; — der Fähndrich, 
Dberft Baron v. Dey ring; — der Erempt: 
Kapitän, Oberſtlieutenant Graf Nambals 
bi; — der Adjutant, Hauptmann Wil: 
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beim, und ber Chirurg Engert, fo. mie 
bie aefamte nicht in bie Leibgarde der Hart 
fehiere eingereiht werdende Mannfchaft ; find 
mit ihrem dermaligen Gehalte penfioniet. 
Dbbenannten Dffiziers wird die Erlaub⸗ 
niß ertheile, die Uniforme a la suite der 
Armee ju tragen. 
$. 2. Det Unterlieutenant des 13. Linis 
en:Infanterie-Regiments, Karl von Brum ' 
nenmaner, ift der Kriegsdienfte entlaffen, 
3. Der Oberlieutenant des 14 Unien⸗ 
Infanterie⸗Regiments » Peter Hoffnaß, 
ift zum Adjutanten des General:Majors und 
Brigadiers, Grafen von Beders, er—⸗ 
nannt. —— 
G. 4. Der Unterlieutenant bed 7. Linien⸗ 
Anfanterie- Regiments Loͤwenſtein Wertheim, 
Max Galler, iſt den 26. Mai abhin an 
den Folgen ſeiner in der Affaire vom 16. 
des naͤmlichen Monats erhaltenen Wunden 
zu Pultusk, — der penfionirte Oberlieute⸗ 
nant von Reichſtaͤdt den 12. Juni dahier 
in München, — der penſionirte Oberſtlieu⸗ 
tenant, Michael von Hoͤffer, den 14. die⸗ 
fes in Neumarkt, — und der Quartiermei⸗ 
fier des Fuhrmwefen : Bataillons, Alois 
Böhm, am 22, diefes in München geſtorben. 


Muͤnchen den 3. Juli 1807. 

F. 1. Die feindliche Feſtung Koſel hat 
am 18. — die Feſtung Glatz am 25. Jur 
ni kapitulirt. — Bei der Belagerung von 
Koſel, welche der ſehr wuͤrdige General: 
Lieutenant von Deron mit eben fo vieler 
Einficht, als einer unermüberen Anftrengung 


1161 — — 


leitete, indem bei dieſem Unternehmen die 


” ungünftigfitien Berinderungen der Witterung 


das Upprofchiren auf: mancherlei Weiſe ers 
ſchwerten, haben die Truppen alle Befchwers 
kichfeiten mit dem bebarrlichiten Dienfteifer 
ertragen, und zur allerhoͤch ſten Zufrieden: 
beit mie dem rühmfichiten Muthe gefochten; 


Als ſpaͤterhin durch andere Verhaͤltniſſe 
die Belagerung ‚auf eine, Blolade beſchraͤnkt 


worden war, jeigten jene, Truppen, welche 
zu, derfelben beftimmt ‚waren, die naͤmliche 
bereitwillige Ausdaner, und teieben jeben 
feindlichen Ausfall mit ſehr vieler Tapfer: 
keit zuruͤckk. — Der General + Major. und 
Brigadier-von Raglov ich fand. als Kom: 
mandant des Blofades Korps. Gelegenheit, 
feine militaͤriſch⸗ wiffenfchaftlichen Kenntnif⸗ 
fe in eine fuͤr ihn ſehr ruhmwuͤrdige Ausuͤ⸗ 
bung zu bringen. Ungeachtet der Unzu— 
laͤnglichkeit der ihm untergeordneten Mittel 
beengte er durch wohlangebrachte Verſchan⸗ 
zungen, Verhaue und Ueberſchwemmungen 
den Wirkungskreis des Feindes ſo ſehr, daß 
derſelbe in der Folge mit der Hoffnung ei⸗ 
nes guten Erfolgs feinen Ausfall mehr wa⸗ 
gen konnte, s 

9 2. Am 22. Juni flarb der Rittmei⸗ 
fier des, 1. Dragoner s Regiments Minukei, 
Anton von Kornet, am einer Tages vors 
ber vor Glatz durch eine 24 pfündige Auge 
erhaltenen ſchweren Verwundung. 
H.˖3. Am 23. Juni ward der Unterlien⸗ 
tenaut des 10. Linien⸗ Infanterie⸗Regiments 
Junker, Karl von Kalthenthal, durch 


eine Kartaͤtſchen ⸗· Kugel getoͤdtet. 
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Gr 4 Bei dem am 24: Juni Morgens 
rubinvoll ausgeführten: Sturme «des unter 
dem Kartaͤtſchen⸗ Schuffe der Feſtung Glag 
beftandenen feindfichen. Lagers, haben ſaͤmt⸗ 
fiche dabei mitgewirfte Truppen, vorzuͤg⸗ 
lich das 1. Bataillon des 1. Linen⸗Infan⸗ 
teriesteibregiments, unter der Anführung des 
braven Oberften Baron Strößl, ſich mit 
einer ausgezeichneten Tapferfeit gefchlagen, 
und wird denfelben das allerhoͤchſte Wohlge⸗ 
fallen bezeugt — Die Tapferfeitder General⸗ 
Majors und Brigadiers,. Siebeim und 
Baron Zandt; — fü wie des Oberſtlieute⸗ 
nant und Flügel ⸗Adjutanten Baron 
Schönfeld, wird ſehr belobt. 

Der Oberlieutenant des ı, Unen⸗Infan⸗ 
terierteibregiments, Ludwig Graf Formen: 
timi, blieb an Diefem "Tage im Felde der 
Ehre, Rente, { 

I. 5. Der Bataillons⸗Chirurg des sten 
feichten Infanterie + Bataillons Dallwigt 
Mori; Heiland, iſt am 2. April zu Brieg 
in Schleſien, — der Oberlieutenant und 
Adjutant des 13. Linien? Infanterie / Reg 
ments, Konrad Schmitts, am 16. Juni 
zu Pultusk in Pohlen geſtorben. 

HS . 6. Der Bataillons ⸗Quartiermeiſtet 
bes 4. leichten Jufanterie-⸗Bataillons Wre 
den, Heinrich Ables, iſt zum 11. Unien⸗ 
Infanterie⸗Regiment Kinkel verſezit. 

dr 7 · Johann T ſch ufchh iſt zum Unter 
lieutenant im 1... Chevaurlegers⸗ Regiment 
Kronprinz — Albert von € Fa tel zum Une 
terlieutenant im 3. Linien: Zufanteri-Regir 
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ment Herzog Plus, — Albert Stengtein, 
zum Yunfer im 9. Linien-InfahterieRegir 
ment Mfenburg, — und Anton Simon 
zum Junker im Tiroler, Jäger: "Bataillon 
ernannt, «' . | 
— Joſerh. Er 
‘ von Tıiva, © 8 
Berörderungen 
ne 


—— tonigliche Majeſtaͤt haben m eis 
nem allergnädigften Meferipte-vom 17. Juni 
den Höfgerichtstatb Mar Grafen von 
Daum garten zu Straubing wegen Kranks 
beits : Umſtaͤnden in zemporäre Quiẽeszenz zu 
fern fofoer den ‚bisherigen Hofgerichts⸗Acce⸗ 
ſiſten in gedachtem Straubing Michael 
us zum dortigen Hofgerichtsrath naar 
gnädigft zu ernennen gerubet. : 
mDa:die hieſigen, ehemaligen landſchaftli⸗ 
chem Rechnungs ⸗/ Aufnehmer, Freihetr von 
Kronegz, Clement. Graf von Töͤr— 
riug⸗Secfeld,?und!' Buͤrgermeiſter von 
Seni zl zugleich landſchaftliche Verdtdnete 
find, und durch den Orgauismus der landſchaft⸗ 
lichen Kaffen nur ihte Funktion als Nie chi 
anngs'nalitfnefnrer zefire; fo' haben 
" Seine koͤnigliche Majeſtaͤt unterm 23. zu 
befshliegen geruber, daß diefelben auch nur 
in gedachter Eigenfehaft penſtontet werden 
tollen, dagegen. ſie in! der Eigeufchaft‘ als 
Kandſchafts⸗Veroßdnete, mit allen 
anklebenden Ehren und Präronativen aller 
dings in der Aktivitaͤt blelben. Weil jedoch 
ihre Stellen als Verordnete, nur von der 


a 
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nun jeffitenden Rechnungs Aufnehmers⸗ 
fielle herruͤhrt, fo folen nach ihren zeitlichen 
Abgange ihre drei Plaͤge in der landſchaft⸗ 
fichen Verordnung nicht mehr erſezt werden. 
Seine koͤnigliche Majeftär haben unterm 
abten Juni” die blsherigen landſchaftlichen 
Rechnungs: Meviferen, Jobann Michael 
Selbach, und“Joſebb Auffſchlaͤger 


jn Rechnungs⸗Kommiſſarien Ater Klaſſe 


dem LönigfichenBaterifchen Rechnungs⸗ Rom⸗ 
miſſatiate in München dann den Kalkulator 
Einannel Yo an jum Rechuungs Rommiſſ le 
jweiter Klaſſe, und an deſſen Stelle den bisher 
eigen Yuftififations Gepitfen Par’ zum 
Kalkulator bei erwaͤhntenr Probtitziats Mech 
nungs⸗Kommiſſatiate zu ernennen geruühet 
Vermog alterhöchfter Entſchließung wor 
10.Juni wurde der bisherige Poſtferiben 
in Jngolſtadt Alois Konrad als Por 
Diiziat in Lindau angeſtellt. 

Unter den rrJum wurde der bisherige 
Aeceßiſt bei dem Obervoſtamte in Muͤnchen⸗ 
Zahariae Gutes jum Sußernumerär⸗ 
Oſſinalen daſelbſt befördert, und unter dem 
naͤmlichen Tage von den in Neuhaus und 
Simbach errichteten Poſterpeditionsſtellner⸗ 
flere dem dortigen Mautſchreiber ven Goͤhl, 
und Tejtere dem dortigen Handelsmann or 
fepb Aumühller übertragen. 

Unterm 18ten Juni haben Seine Mai 
ftät den fupernumerären tandesdireftiön® 
varh, und proviforifchen Polizel⸗Direktor in 
um Chriftoßh Erbard von Kraft 
zum Konmifjär der Brandverſicherucihs⸗An⸗ 
ftalt daſelbſt, dann unterm naͤmlichen Tage 


En 


— 


< 


ee 


1163 





1166 


den bisherigen Polizei-Kommiſſaͤr in Auges durch den bisherigen Polizei-Offizianten, 
burg, Franz, Anton von Cheismaf,, IAo bann Jakob Rott erſezt. 


zum Polizei-Direktor in Um, ſo wie an 
deſſen Stelle den bisherigen Raths acceßiſten 
„bei der koͤniglichen Landes direktion in·Schwa⸗ 
Mar, Ignaz von Teng, als Polizeis 

Kommiſſaͤr in Augsbutg ‚au ernennen bes 
ſchloſſen. a 
Ducch eine allerhochſte Erſchließung vom 
agten Juni wurde der koͤnigliche Polizei⸗ 
Kommiſſaͤr Gruber in Landshut als Poli: 
| jeidirektor daſelbſt ernannt, und demſelhen 
ſonach die Uniferme der Pelipeibearnten der 
I zweiten Klaſſe bewilliger, - 

Gemaͤß allerhoͤchſter Ensfetießnng Sn 


tionstath zu Bamberg Frehherr von Künss 
berg- zum koͤniglichen oberſten Bergratb 
ernannt, nd in dieſer Eigenfchaft ; jnm 
‚Löniglichen “oberften Bergamute Min sen _ 
| ſezt worden. x 
Bei der koͤniglichen Zentral + Heſwu⸗⸗ 
thek in München haben Seine Majeſtaͤt uns _ 
ter dem I7ten Juni gelegenheitlich der Burch-- 
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den Tod des geweſenen Sekretaͤts Mathi as Frany&ka 


Bernhard erfolgten Vakatur nachftepen. .. 
be Beförderungen eintreten zu faffen- be⸗ 
ſchloſſen: 

Der bisherige erſte ESccheer der Seuraß 


bofbibliothet Peter SthranFeflewur - 


de zurierledigten Sekretaͤrs⸗S telle befördert: 

In die Stelle des erſten Scriptors ruͤckte 

ber bisherige zweite Seriptor, Be enparb 
Joſeph Doreen von En 

Die Stelle des zweiten Scriptors wurde 


abten Juni iſt der bisperige lLanbesbirek⸗ 


Durch ⸗ eine allechöchfte Entfehfiegung vom 
"2 Juli wurde der Mechtspraftifant Fer ı 
binand Freiber von Geeböd ale A: 
tuar hei dem koͤni glichen Laͤndes⸗ Kermifer 
riat in Milk ernannt. 

Dem Grafen Wilhelm. von Bi 
borf auf Sch'ney wurde Durch eine aller | 
boͤchſte Entſchließung vom 24. Juni die Be⸗ 
willigung, den koͤniglichen Daͤniſchen Dane 
brog: Orden tragen zu türfen, ertheift. _ - 

Durch eine allerpöchfte Entfehliegung vont | 
29 Juni wurde der koͤnigliche⸗ ne 
Lieutenant des I: Chevängiegere:ftegimenss, | | 
König, Yofepb von — der ve) 
nia aectatis begnadiget. 

Seine Majeſtat haben unterm 24. Juni 
dein Prieſter NirsTausp Äh i aus Kol | 
'mar, welchem zugleich das Baie riſche Indi⸗ 


genat ertheilt wutde, das erledigte Benefir | 


zium zu Bargellen in in Vorarlberg zu verlei⸗ 
pen, dann unterm 29, dei en bisherigen; Par: 
ver in Emmering,:-Laudgeriöhts hau r} 
Stfiherauf die durch den 
Tod dis Prieſters Georg Amadeus 
Kanmerfeher-it Erledigung gefommene 
Pfarrei Emmering im Landgerichte Schwa 
ben alfergnäbigit zu befördern geruhet. 
Seine Majeplie haben unterm — Juli die 
durch den Tob-des Priefters zh omas Gakr! 
Tenbader in Erledigung gekommene Pfar⸗ 
rei Gamershof laudgetichts Moosburg, dem 
bisherigen Pfatket in Priel Stmon Kir: 
manyer allergnaͤdigſt zu übertragen gerubet. N 


Anzeige 
über bie Getreidfihrannen im Königreiche, Baiern. 
Verfaßt dem 13ten Juli 1807. 
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Die Geld⸗Summe des nach dieſer Tabelle — ganzen Verkaufes aller Getreidſorten 
beträgt 97515 fl, 46 kr. 
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Königlih> Baierifhes 
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Regierungsblatte. 
* Stüd, Münden, Sonnabend den 25. Juli 1807. 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Führung des Pofthorns betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 
Mir vernehmen, daß den beftehenden Ver⸗ 
ordnungen entgegen (Maieriſche Generalien⸗ 
Sammlung VI. Band, Seite 183,5. 18.) ſich 
mehrere Privatperfonen den Gebrauch des Poſt⸗ 
Horns bet ihren eigenen Equipagen anmaſſen. 

Um biefen Mißbrauch. zu entfernen, vers 
ordnen Wir, daß in Zufumft außer Unſeren 
Poften, dann Unfern eigenen Hofpoftjügen 
und Hof: Livereien, fo wie denen der Prin⸗ 
jen und Prinzeffinen des Haufes, Niemand ger 
ſtattet fenn folle, das Pofthorn zu führen „als: 

Unferen geheimen Staats: und Konferenz 
Minifteen, den Chefs Unferer Hofftäbe, den 
General: Kommiffdren der Provinzen, dann 
dem Ehef Unferes geheimen Kriegs: Bureau , 
zugleich General: Quartiermeifter, und denjes 
nigen Divifions : Öenerdlen, welche das Ger 
neral: Kommando in den Provinzen führen, 

Auch diefe follen fich des Pofthorns nur 
bei ihren eigenen Pferden bedienen, 

Denjenigen, welche diefer Verordnung 
entgegen handeln, foll nicht nur auf Betre⸗ 
‚ ten das Pofthorn durch bie Polizeis Beamten 





oder Orts ; Obrigfeiten ohne weiters abgenoms 
men, fordern zugleich eine zu dem Armen⸗ 
fond zu verwendende Geldftrafe von 50 Reiche: 
thalern auferlegt werden. 

Grgenwärtige Verordnung laſſen Wir durch 
das Regierungsblatt bekannt machen, Bi 
en den 8. Juli 1807.- 

Mar Joſe ph. 

Frelherr von Mont gelas. 
Auf kdniglichen allethochſten Befehl. 
von Flad. 
(Die Aufnahme der Konzeffioniften- im Bürgers 
Militär betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Unſerem General: Landes⸗ Kommiſſariat in 
Baiern wird auf feinen Bericht vom 26. des 
vorigen Monats, die Aufnahme der fogenauns 
ten Konzeffioniften, welche Bürgers: Gewerbe 
treiben, aber felbft Feine Bürger find, in das 
Bürger: Militär betreffend, ermicdert: daß 
biefe Aufnahme allerdings ſtatt finde, in fo 
ferne jene Konzeffioniften in der Stadt, und in: 
nerhalb des Burgfriedens wohnen, und nicht 
außerhalb deſſelben im Landgerichts + Bezirke 
anfäflig find, oder nur dafelbft wohnen Dürfen, 

Was die in der Au bahier wohnenden Konz 
jefioniften und zum Theile auch bei einem 
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Haudwerke eingezuͤnfteten Tiſchler und andere 

Handwerker betrift, fo gehören dieſe nicht zum 

hiefigen Bürger: Militär, fondern zu jenem, 

welches in der Yu der Organifation unterliegt. 
Dlünchen den 8. Juli 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Arempelbuber. 





(Die Bürger : Militärbienfte der Poftbeamten bes 
treffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wenn die Poftbeamten zugleich im bürger: 
fihen Verbande ftehen , fo befreiet fie der 
Poftdienft nicht von der Erfüllung der Buͤr⸗ 
gerpflichten. Sie fünnen fih daher dem buͤr⸗ 
gerlihen Mifitärdienfte keineswegs entziehen, 
fondern es liegt ihnen ob, ſolche Veranſtal⸗ 
tungen zu treffen, wodurch fie die nad) ihren 
doppelten Berhäftniffen auf fich genommenen 
Verbindlichkeiten zu erfüllen im Stande find, 
Unfere Oberpoftämter haben zu wachen, daß 
der Pofidienft in feinem Falle leide. Müns 
hen, den 11. Juli 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 





(Die Befttage der Didzefans Patronen betreffend. ) 
Bir Mayimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Beiern. 

Mac) den über die abgewuͤrdigten Feiertage 
von Uns erlaffenen Verordnungen find ledig: 
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lich die Patrszinfen einer jeben Pfarrfirche,. 


jedoch nur im Diftrifte des Pfarrfprengels, 
als gebotene Feiertage zu betrachten. Alle 
übrigen follen ohne Ausnahme nach den Berr 
ordnungen des päbftlihen Stuhles auf den 
nächften Sonntag verlegt werden. Ungeachtet 
fih nun hiernach von felbft verftcht, daß die 
Feſte der fogenannten Land; und Bisthums: 
Patronen an befonderen Tagen keineswegs 
mehr gefeiert werden dürfen, fo vernehmen 
Wir, daß an einigen Orten, vorzüglich Uns 
ferer Fränfifchen Provinz, Abweichungen dieß⸗ 
falls eintreten. Wir wollen daher die von 
Unferer Landesdireftion in Baiern unter den 
23. Oftober 1806. im XLV. Stüdf des Re: 
gierungsblattes befannt gemachte Provinzial: 
Verordnung (welche unter bein 2. Mai ges 
genwärtigen Jahres Unſere ausdruͤckliche Ber 
ftätigung erhalten hat) auf Unſere fämtliche 
Staaten erſtrecket wiffen; wonach alfo die 
Parrozinien der Didzefan: Patronen allenthal⸗ 
ben auf den nächften Sonntag verlegt werden 
folfen. München den 11. Juli 1807. 
mar Ioferb. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber, 





Provinzial» Verordnungen. 





(Die Erlbſchung des Et. Joſeph⸗Ordens und der 
damit verbundenen Dekorationen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem allerhöchften Orts, und zwar 
unterm 24. vorigen Monats, beftimmt wor 
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ben ift, daß der der vormaligen ritterfchaftfichen 
Burg Friedberg amnectirt gewefene Gt. Jo⸗ 
fephs : Orden und desfelben Dekorationen als 
mit der deutſchen Kaiſerwuͤrde erlofchen in den 
Föniglichen Staaten nirgend mehr getragen 
werden foll; fo wird ſolches fämtlichen Land: 
faffen, die Öfieder ‚des erfagten Ritterordens 
garen, hierdurch zur Nachachtung befannt 
gemacht. Bamberg den 6. Juli 1807. 
al Landes: Direftion 
in Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Weiermann. 





(Die Beiſchaffung der Feuer⸗Loͤſch-Requiſiten im 
der Provinz Baicrn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem der Beiſchaffung der Feuers Loͤſch⸗ 
Requifiten darin einige Schwierigkeit entgegen 
ftehen dürfte, daß weder Die ledernen Feuers 
Eimer, noch die ledernen Sprizen⸗ Schläuche 
in gehöriger Menge, oder doch nur um einen, 
durch die vermehrte Nachfrage fehr erhöhten 
Preis zu haben find; fo werden alle Behoͤr⸗ 
den autorifirt, die allgemein anerkannt nuͤz⸗ 
lichen Feuer + Eimer von geſtricktem Hanfe 
betzufchaffen, und für Dörfer und aͤrmere Ge⸗ 
meinden auch hänfene Schläuche der Art, wer 
nigft zum erften Bedarfe zu kaufen, bis dever 
Umſtaͤnde es erlauben, Die zwar theureren, 
aber auch dauerhafteren Iedernen Schläuche zu 
haben. 

Es iſt zu wuͤnſchen, daß ſich Mehrere in der 
Baieriſchen oder in den Übrigen Provinzen faͤn⸗ 
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den, welche fich diefem nennen, und im Aus—⸗ 
lande ſchon mit dem beften Erfolge im Großen. 
betriebenen Erwerbjweige nicht nur als Ne 
benarbeit, fondern als Hauptbetrieb unterzie⸗ 
hen möchten. München den 6. Juli 1807, 
Königliche Landes: Direktion 
in Baiern, 
Freiherr von Weidhs, 
Haider. 





(Die Holz: Weide s fo andere Berechtigungen ber 
leibfälligen Unterthanen in den Kameralwals 
dungen in der Provinz Schwaben betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift ein von ber allerhöchften Stelle vor: 
gefchriebener Grundſaz, daß die Kameral⸗ 
Waldungen allmahlig von allen darauf haftens 
ben Servituten befreiet- werben, die ſowohl 
ein Hinderniß in deren Bewirchfchaftung nach 
ſich ziehen, als auch die Weberficht uber den 
reinen Ertrag derfelben erſchweren. Zur Err 
reichung diefer Abfiche ift das königliche Forſt⸗ 
perfonal bereits angewieſen, die Einfeitung 
zur Ablöfung der Berechtigungen von eigens 
thämlichen Gutsbefizern zu treffen, und zur 
Genehmigung einzufenden,. Die hierzu bes 
ftimmte Morm ift aber nicht anwendbar auf 
diejenigen Gutsbefizer, die ihr Gut in einen 
Zeitbeftand übernommen haben, nach beffen 
Umfluße dem allerhöchften Yerar als Grund: 
eigenthümer die freie Difpofition darüber zu⸗ 
ſtehet. Bei allen diefen, nach dem Sinne 
der Verordnung vom 26, Dezember 1804, 
(1. Stüd des Regierungsblattes vom Jahre 
1805.) ftreng leibfaͤlligen Gütern hat man 


— 
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es am zweckmaͤßigſten befunden, bie denſel⸗ 
ben in früheren Zeiten in ben Kameralwal: 
dungen zugeftandenen Berechtigungen aller 
Art, als Bau: und Brennholz , Weide, 
Stren, Ördferei ıc. mit dem Zeitpunft auf 
zuheben, wo biefe Güter dem allerhöchiten 
Aerar heimfallen and neu verliehen werden, 
Sämtliche königliche Rentämter werben 
daher hiermit angewiefen, bei biefen Beſtan⸗ 
deserneiterungen die Bedingung ausdrädlich 
feftzufegen, und in den Beftandbrief einzuruͤ⸗ 
Een, daß der neue Beſtaͤnder (oder Lehen⸗ 
mann) Feinen Anfpruch mehr auf bie von 
feinens Vorgänger genoffenen Vortheile in den 
Kameralwaldungen zu machen habe, uud 
jedesmal das einfchlägige Dberförfteramt das 
von in Kennmiß zu fezen, 

Wenn in einzelnen Fällen die auf den er⸗ 
waͤhnten leibfälligen Guͤtern hergebrachten Bes 
rechtigungen in den Kameralmaldungen von 
fo großem Belange feyn follten, daß durch 
deren Aufhebung der neue Beſtaͤnder nicht 
mehr im Stande wäre, die auf dem Gute 
radizirten Abgaben fort zu emtrichten, fo ift 
bei der vorfchriftemäßigen Einberichtung vier 
fer Beftandes: Veränderung eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Moderation der Abgaben in Antrag 
zu bringen, 

Sämtliche Rentämter werden jur genauen 
Befolgung diefer Verordnung angemwiefen. 
Ulm, den 8. Juli 1807. 

Königliche Landes: Direfrion 
in Ghwaben. 
Zreiherr von Bravenreuth. 


Hofl. 
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Aufruf 
an die neuen Vafallen der Provin; Bamberg. 
(Die Muthung verbin fremdberrifcher und deut⸗ 
ſcher Reichslehen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ganz im Sinne des Prefburger : Friedens, 
und der Mheinifchen Bundes: Afte vom 12. 
Juli vorigen Jahres, nach welchem alle les 
henherrlichen Rechte, welche ein Verbündeter 
über die Untertanen eines anderen auszuüben 
hat, als wechſelſeitig überwiefen anjufehen 
find, dann nach erfolgter Auflöfung des vors 
maligen deutſchen Reiches haben zwar bereits 
mehrere Beflzer, welche in Dieffeitiger koͤnig⸗ 
licher Provinz gelegene Güter und Rechte ents 
weder von dem deutfchen Kaifer und Reiche, 
oder einzelnen Ständen desfelben zu Lehen tras 
gen, um MWiederverleihung diefer Lehen bei 
imterzeichneter Eöniglihen Provinzial + Lehen⸗ 
Behörde gebührend nachgefucher, allein der 
bei weitem größere Theil derfelben ift mit Dies 
ſem ſchuldigſten Anfuchen jurücde geblieben. 

Da nun fpäteftens bis zum 1. September 
diefes Jahres die gefezliche Frift zu Ende ger 
het, fo werden alle diejenigen, melche dergleis 
hen in dem Umfange der Provinz; Bamberg, 
und in den derjelben einverleibten Souverais 
nitäts: Bezirken befindliche Lehen beſtzen, ohne 
folche bis jezt gemuthet zu haben, fo wie bie 
allenfallfigen Mitbelehuten andurh hierauf 
aufmerffam gemacht, mit der angehängten 
Auffoderung, erwähnte Lehen noch vor Ab: 
lauf des vorbeſtimmten Termines hierorts ges 
hörig zu requiriren, zu welchem Ende auch 

Fr der jüngfte Lehenbrief, und 
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2. bie uͤber die in den neueſten Zeiten ent: 
richtete Lehentare und uͤbrigen Gebuͤhren er: 
haftene Anittung in glaubwuͤrdiger Abfchrift 
beizubringen, nicht minder ; 

3. ein vollftändiges Lehen: Verzeichnig uns 
ter Bemerkung fämslicher Rechte und Zuge: 
hoͤrungen, dann ber einzelnen Grundſtuͤcke mit 
Benennung der anftoßenden Beſtzer, nebft 
genauer Angabe des Werthes des Lehens, und 
deſſen Erträgniffe zu überreichen ift. 

Soliten ſich feit der legten Belehnung Vers 
änderungen in der Perfon des Vaſallen, Le: 
henträgers, Mitbelehnten oder Vormunds er: 
geben haben, fo wird zugleich 


4. bie Vorlage eines durch obrigkeitliche 


Zeugniße durchaus beftärften genealogifchen 
Schema und anderer hier einfchlägigen oͤffent⸗ 
lichen Urkunden erwartet, worauf die weitere 
den Behenrechten und Gewohnheiten angemef: 
fene Entſchließung, bei unterbleibender gegen: 
wärtig vorgefchriebener Lehenmuthung aber die 
Anwendung der gefezlichen Lehenftrafen ohne 
alle Rachficht erfolgen wird, Bamberg den 
1. Juli 1807. 

Koͤnigliche Landes-Direktion in 
Bamberg als Provinzial-Lehenhof. 
Freiherr von Stengel. 

Weiermann. 





DBefanntmahungen. 


(Die Organifation der Stadt Unsbach betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Um die Gebrechen zu entfernen, welche 
nach der berichtlichen Darftellung Unferer 
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Ansbahifchen Kriegs» und Domaikenkamer 
vom 15. April Saufenden Jahres nrit der ders 
maligen Munizipal » Verfaffung der Stadt 
Ansbach verbunden find,haben Wir den Uns 
vorgelegten Entwurf einer zwecfmäßigeren 
Einrichtung einer umfländigen Prüfung uns 
terworfen, und in Gemäßhett ver hieraus 
abgeleiteren Reſultate nachſtehende organifche 
Verfügungen, jedoch aus bewegenden Grüns 
ben vorläufig nur mit proptforifchem 
Beſtande zu genehmigen befchloffen : 

1, Der bisherige Magiftrat und die ftäde 
eifche Juftizbehörde find als aufgelöst erklaͤret. 
Zur Verwaltung der Juſtiz, der Pofizei, und 
der öfonomifchen Angelegenheiten werden nach 
dem Beiſpiele anderer erganifirter Gtäbte 
drei abgefonderte Behörden konſtituirt, die 
ihre Ausbtldung in einem Stadtgerichte, 
einer Polizeidireftion und einem Ver 
waltungsrarhe erhaften, 

2. Der Wirkungsfreis, der Gefchäftss 
gang, und die Verhaͤltniße diefer Behörden 
fowohl unter fih, als zu ben höheren Stel 
Sen bemeſſen füch ganz nach denjenigen Normen, 
welche Wir in der Organifation der Stadt 
Augsburg ausgefprochen haben ; lez— 
tere iſt daher bei Vollführung der gegenwärs 
tigen Beſchluͤße als Baſis ber allgemeinen 
und befonderen Fuftruftionen anzunehmen. 

3. Ruͤckſichtlich des Perfonals, der Ger 
hafte und Befezungen beſchließen Wir: 

A. In Beziehung auf das Stadt: 
gericht. 

Diefes foll beftehen: a. aus einem Stadtober: 

tichter, b. zwei Gtadtgerichtsräthen, c. zwei 
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Yeruaren, d. zwei Kanzelliften, e einem Stadts 
gerichtsdiener, f. einem Gefangenmwärter, 
‚An Gehalt empfängt: a.der Stade 
oberrichter 1300 fl., b) jeder Stadtgerichts⸗ 
Kath 1000 fl., c. der erfte Aftuar 500 fl. 
d. der zweite Aftuar 400 fl., e ber erfle Kan⸗ 


jelliſt 400 fl., £ der zweite Kanzellift 250 fl... 


g. der Stabsgerichtsdiener 350 fl., h. der 
Örfangenwärter 450 fl. — Der ganze Ber 
foldungsftand des Stadtgerichts berräge fohin 
5650 fl. 

Ernannt werden: a. Als Stadtoberrichter 
ber bisherige Stadtgerichts-Direktor, Fer 
»inaud von Spies, b. als Stadtgerichts⸗ 
Raͤthe der bisherige Juſtiz Amtmann zu Burg: 
than, Karl Hohenftein, und der bisher: 
rige Stadtgerichts-Aſſeſſor, Ehrijtian Fries 
derich Emanuel Meufel, c. als erfier Ak⸗ 
tuar der bisherige Stadtgerichts; Negiftrator 
Johann Georg Wilhelm Stephan Erämer; 
d. als jweiter Aftuar der bisherige Stadtge⸗ 
richts⸗ Jugroſſator, Johann Wilhelm N us 


han; e. als erfter Kanzellift der bisherige. 


Stabtgerichts » Kopift, Georg Marhias 
Sranf; f.als zweiter Kanzellift der bishe- 
rige Mevifions: Affijiene, Johann Adam; 
g- als Gerichtsdiener verbleibt Johann Los 


vn; Schwarz, und eben fo: h. als Gefan⸗ 


genwärter, Johann Melchior Stillfrane. 

Die nähere Gefchäfts: Auweifung,befonders 
in Hinficht des fubalternen Perfonals,wird der 
Landesftelle einvernehmlich mit dem Vorſtande 
überlaffen. Die Gchafte find von erften des 
laufenden Monats an zu rechnen, bie liquidir⸗ 
ten Mihrgenüge werden dem betreffenden In— 
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dividuen lebenstängkich belaffen, ale Sporteln 

und Tarens Bezüge aber forran ohne irgend 

eine privasive Theilhabung jur Kaffe verrechnet, 

B. Ju Beziehung auf die Polizeis 
Direktion. 

Das Perfonal der Polizeidirektion beſteht: 
a, in einem Polizei: Direfror, b. jiwei Pos 
lizei⸗Aktuaren, c, einem Polizei: Offizianten, 
d. zwei Kanzelliften, e, einem Polizei⸗ Korpos 
ral, f. fehs Polizei» Dienern, 

An Gebalt bezieht: a. der Polizei-Dis 
reftor 1500 fl., b. ber erjte Altuar 700 fl., 
c. der zweite Aftuar 350 fl., d. der Polizeis 
Offiziant 700 fl., e. der erfie Kanzellift 400 fl., 
f. der zweite Kanzellift 250 fl., g. der Polizeis 
Korporaf mit. Einfhlug des Monturgeldes 
273 fl., h. jeder Polizeidiener einſchluͤßig 
der Monteur 218 fl. Wonach der ganze Ber 
foldungsftand der Polizeidirektion auf 5481 fl. 
zu ftehen kommt. 

Ernanut werden: a. als proviforifcher Po: 
lijeis Direftor der. vormals Kaifersheimifche 
Pfleger, Karl von Luzenberger; b. als 
erfter Aktuar der bisherige Polizei-Inſpektor, 
Johann Ulrich Müller; c. als zweiter Ak⸗ 
tuar der bisherige Regiſtraturs-Aſſiſtent, 
Johann Georg Gottfried Bombard; d.als 
Poligei» Dffiziant der bisherige Juſtizamts⸗ 
Megiftraror und Ingroffator, Heinrich Kt 
Ginger; ec. als erfter Kanzellift der bishes 
tige Magiftrats + Kopift, 
Schellhaß; f. als zweiter Kanzellift der bis⸗ 
herige Magiftrars « Accefüüft, Daniel Anton 
Raab; g. als Polizei» Korporaf ift zu vers 
wenden ber bisherige Stadt» Sergeant, os 


— 


— 


Wilhelm Karl 


ııgt 


hann Goͤbel; h. als Polizeidiener Georg 
Poͤrſchl, Georg Heinrich Weinhard, 
Martin Sinninger, Jakob Steeger, 
Georg Wolfgang Stoß, Jofepd Hummel. 


In Anfehung der näheren Gefchäfts: Ans 
weifung, des Anfanges der Gehaltsbezüge, 
- der Velaffung des Mehrgenuffes und der 
Eportel: und Taren » Verrechnung gilt das 
Obige. 

Bei dem Gehalte des Polizeidireftors von 
Euzenberger, finden Wir Uns bewogen, 
feftzufegen, daß derfelbe den Penfionsgenuß 
von 700 fl. als gewefener Kaifersheimifcher 
Pfleger noch ferner aus der Meuburgifchen 
Provinzials Kaffe fortbeziehen, und ihm aus 
ftädeifchen Mitteln nur der Abgang an ber 
firirten Polizei: Direktors» Befoldung mit 
800 fl. als proviforifcher Funftions » Gehalt 
zugelegt werden folle, wodurch fich fonach 
der oben ausgeworfene Befoldungs : Etat der 
Polizei: Direfrion für das Stadt: Vermögen 
vor der Hand auf 4781 fl. reduzirt. 


C. In Beziehung auf den Verwal 
tungsrath. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus: a. eis 
nem Stadtfommiffär, b. zwei Bürgermeis 
fern, c. einem Verwaltungsrarh aus dem 
Handelsftande, d. einem Verwaltungsrath 
aus dem Gewerbftande, e. einem Verwals 
tungsrach als DBauverftändigen, f. einem 
Raths⸗Alktuar, g. zwei Kaflieren, h. zwei 
Kanzelliften, nebft i, einem Rathsdiener. 


Die Stelle des Stadtkommiſſaͤrs wird mit, 


der Stelle des Polizeidirefiors vereinigt. Won 


a — 
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den beiden Buͤrgermeiſtern hat der erſte das 
Bureau der Stadtkamer, und der zweite 
das Bureau der Pflegen zu beſorgen und 
zu leiten, von den beiden Kaſſieren wird 
gleichfalls der erſte als Stadtkaſſier, der ans 
bere als Plegkaffier verwendet, j 

An Gehalt empfängt: a. jeder Buͤr⸗ 
germeifter 1200 fl., b. der Rathsaktuar 
zoofl., c. ber Stadtkaſſier mie Einfchluß des 
Projents an der Brutos Einnahme 1050 fl., 
d, der Pflegfaffier mit ebenmäßigem Einſchluße 
des Prozents von der Bruto s Einnahme 
550 fl,, e. der erfte Kanzellift 400 fl., f ber 
zweite Kanzellift 250 fl., g. der Rathbiener 
400 fl. Von den drei Verwaltungsrächen 
empfängt jeder eine jährliche Schadloshal: 
tung von 150 fl, Wonach die Befoldungs- 
Erigenz des Verwaltungs Karhes die Summe 
von 6200 fl, in Anfpruch nimmt, 

Ernanut werden: a. als Bürgermeifter und 
Vorftand des Stadtfamer- Bureau der bishe: 
tige Bürgermeifter und Stadtfamerer, Konz _ 
rad Paul Wunfh, b. als Vürgermeifter 
und Vorftand des Pflegbureau der bisherige 
Bürgermeifter und Stadt» Sekretär, Georg 
Albrecht Stirl, c. als Verwaltungs Rath 
aus dem Handelsftande ber bisherige Buͤrger⸗ 
meifter, Johann Georg Braun, d. als Vers 
waltungs» Rath aus dem Gewerbsftande der 
bisherige Senator, Johann Ferdinand Geiz, 
e. als bauverfländiger Berwaltungs:Rarh der 
bisherige Senator, Leonhard Kleinod, f. als 
Raths⸗Aktuar der bisherige Magiftrats + Mer 
giſtrator, Wilhelm Wolshofer, g. als 
Stadtkaſſier der bisherige Stadtgerichts⸗Ren⸗ 
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dant, Johann Juſtus Dietrich, h. als 
Pflegkaſſier ber bisherige Stadt⸗ Rendant jm 
Waſſertruͤdingen, Wilhelm Ferbinand Kiefr 
haber, i. als erfier Kanzellift der penfionirse 
Lorofchreiber, Johann Friderich Fiſchmann, 
k. als zweiter Kanzellift der bisherige Stadt⸗ 
tamerei⸗Acceſſiſt, Johann Paul Frank, 
L’als Rathdiener ift beizubehalten der bisherige 
Magiftrarsdiener, Simon Schwab, 

Sinfichtlich der näheren Gefchäfts ; Anweis 
fung, des Anfangs der Gehalts: Bezüge, ber. 
Belaſſung der Mehrbezuͤge, und ber Verrech⸗ 
mung der Sporteln und Taren gilt hier gleich 
falls das Obige. 

4 Sämtliche Befoldungs s Etats des 
Stadtgerichts, der Polizei = Direktion und 
des Verwaltungs» Narhes find nebft jenen 
Dichrgenüffen,. die fi nie aus anderen 
Kaffen und Quellen erfezen, aus flädrifchen: 
Mitteln zu deden. 

Uebrigens folgt «8 von felbft, daß jenen 
Individuen, welche bieher aus den Staats⸗ 
Kaffen befolder wurden, unb nunmehr in 
ſtaͤdtiſche Dienfte und Gehalte übergehen, 
ühre vorige Befoldung bie auf die Fonfurrente 
Summe einzuzichen,. und nur mehr der 
frühere Mehrbezug aus den Staatskaſſen beis- 
zulegen ſey. 

5.. Was jene Beamten und Bedienftete ans 
belangt, welche bei der gegenwärtigen Orga⸗ 
niſaͤtion aus Gebrechlichkeit oder anderer Um 
fände halber einsweilen oder beftändig ihrer 
Berrichtungen zu entheben find, fo bewilligen 
Wir, daß a. der Siadtſyndifus ud Grad 
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gerichtsrath Karl Friederich Fehrkohl, 
b. der Bürgermeifter Johann Ludwig 
Örieninger, c. der Kamereis Kontrol⸗ 
leur Georg Friedrih Weidner mir des 
laffung ihrer Gehalte nah dem Penfionss 
Fuße in temporäre Quieſzenz gefejt, und die 
Polizeidienee Johann Michael Wör 
fein, Konrad Deder, und Heinrich 
Amberg Alters wegen mit Beibehaltung 
ihres ganzen bisherigen Genuffes der Diem 
ftesteiftung forthin entlaffen werden, 


6. Das vormals magiftrarifche Hilfs « Pers 
ſonal bfeibe vor der Hand in feinem dermaligen 
Erande, jedoch ift ſolches förderfamft nach 
feinen polizeilichen oder dfonomifchen Dienft; 
leiftungen auszuſcheiden, und nach diefer 
Verſchiedenheit der Polizei + Direftion oder 
dem Verwaltungsrarhe unterzuordnen. 

Auch wollen Wir, daß über dasfelbe mit 
durchgängiger Rüdfihe anf Entbehrlichkeit 
oder Unentbehrlichkeit ein beſtimmter Orgas 
nifationg : Plan, nach welchem ſich in vorfoms 
menden Erledigungen ohne weitere Unterfirs 
hung gerichtet werden fann, entworfen, und 
Unferer Genehmigung unterftellt werde, 

Die befonderen Stadtarbeiter haben indeffen 
fogleich zu zeffiren, und die bei den Stadtbe⸗ 
hörden bendrhigten Arbeiten find, fo wie fie 
vorfommen, ohne anderen Vorzug unter die 
tanglichften , Gewerbsleute in der Stadt zu 
verrheilen, 

7. Wir werden feiner Zeit ermeſſen, in wie 
ferne das gegenwärtige Proviforium als des 
finiſive Organifation ſanktionitt werden Fönne, 
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Inzwiſchen find die vorftehenden Anord⸗ 
nungen alsbald in Vollzug zu bringen, - 
Muͤnchen den 10, Juli 1807. 
Mar Zofepb. | 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Ehniglichen allerhöchften Beſebl. 
yon Krempelhuber 





(Uniformirung ber Gtadtgerichtö: und Magiſtrata⸗ 

Kopiften berreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachtraͤglich zu den alerhöchften Eutſchlie⸗ 
fungen vom 9. Februar und 8. Juni Taufens 
deu. Kahres , in Betref der Uniformirung 
der Stadtmagiftrate und Stadtgerichte, ber 
willigen Wir den Siadtgerichts : und Verwal⸗ 
tungsrache-Offizianten, und Kopiften bie näms 
liche Uniforme , wie fie in ber Verordnung 
vom 9. Februar den Stadegerichts« und Vers 
waltungsraths⸗Aktuaren vorgefchrieben war, 
jedoch ohne eingemiſchten Goldfaden an dem 
gelbſeidenen Degengehaͤnge. Muͤnchen den 
10. Juli 1807. 

Max Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Muf kdniglichen allerhdchſten Befeht. 
von Flad. 





(Den Anfang des Lehrkurſes ber Hebammen in 
Neuburg betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Da ber Lehrfurs der Hebammen den 1. Sep⸗ 
sernber bes laufenden Jahres anfängt , fo erhal; 
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ten die koͤniglichen Baieriſchen kand⸗Richter⸗ 
aͤmter der Provinz Meuburg hiermit bie Wei⸗ 
fung, daß, we in ihren Bezirken gelernte Heb⸗ 
ammen noch abgehen, fie den Worfteheru der 
Gemeinden diefer Diftrifte zu eröffnen haben, 
daß man ihnen die Auswahl der Perfonen, 
zu denen ſie Vertrauen haben, zwar erlaube, 
jedoch Härten fie bei diefer Wahl dahin zu 
fehen, daß nur ſolche Individuen gewählt 
würden, beren Lebenswandel unbefcholten , 
die über 40 Jahre nicht alt find, gut Leſen und 
Schreiben können, und Über dieß die nörhige 
Faſſungskraft fir bie. Kenneniffe au ihrem 
Fünftigen Berufe befizey, = 

Die nach diefen Bedingniffen gewählten In⸗ 
dividuen find durch dem koͤniglichen Landges 
richts⸗ Phyſikus in Gegenwart des Föniglichen 
Landrichteranns genau zu prüfen, od fie auch 
die vorgefchriebenen phufifchen, firtlichen und ins 
tellektuelen Eigenfchaften beſizen, oder nicht, 
wonach er den wirklich Befähigten pflichtmaͤßi⸗ 
ge Zeugniffe auszuftellen hat, welche das koͤnig⸗ 
liche Landrichteramt mittelſt motivirten Wer 
richts fängftens bis den 18. Auguſt des lau⸗ 
fenden Yahres an die unterzeichnete Stelle 
unterthärigft einufchicfen hat. 

Die zu diefem Lehrkurſe begutachteten Iu⸗ 
dividuen haben fich nun Gamftags den 29. 
Anguft Nachmittags 2 Uhr bei der koͤniglb⸗ 
hen Medizinal⸗Sektion unfehldar zu ſtellen. 
Meuburg den 27. Juni 1807. 

Königlihe Landes; Dirsftiom, 

in Neuburg. 


/ ih 
— — Barth. 


DU 
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‚ CHreiwillige Kriegsbeitraͤge betreffend.) 
Am Nomen Seiner Drajeftät des Königs, 
Bon dem koͤniglichen Polizei Kommiflär 
Lenz in Paſſau wurden unter dem 4. Juni 
Für die verwundeten Vaterlands-Vertheidi— 
ger zwanzig Gulden neunzehn Kreuzer, wel: 
she durch freimillige Subfeription für den 
Monat Mai eingegangen waren, am Die un⸗ 
terzeichnete Stelle eingeſendet. Den edelmuͤ⸗ 
thigen Subferibenten wird der Öffentliche Danf 
wiederhoft. München den 3. Juli 1807. 
Koͤnigliches General: Bandess Kom 
‚miffariat von Batern, 
Freiherr von Weichs. 
von Ehmdger. 





(Freiwillige Kriegebeiträge betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei Gelegenheit des am 5. des laufenden 
Monats zu Haiming gefeierten Giegesfeftes 
wurde für verwundete koͤnigliche Baierifche 
Soldaten eine Sammlung veranſtaltet, deren 
Erfolg 23 fl. 15 fr. waren. 

- Das königliche Baieriſche gräfliche Berd⸗ 
hemiſche Hofmarksgericht in Haiming übers 
ſendete dieſen patriotiſchen Beitrag an das 
uuterzeichnete koͤnigliche General⸗ Landeskom⸗ 
miſſariat, welches jene edſe Handlung hiermit 
gie ‚allgemeinen Kenntniß bringe, München 
‚ben 14. Juli 1807. ı 
Königliches General⸗Landes-Koſm⸗ 

miffariat von Baiern. 
—— von Weichs. 
von“Schmoͤger. 
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(Freiwillige „Ariggkheiträge- betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei Gelegenheit des den 5. Juli in. der 
Stade Erding gefeierten Sieges feſtes wur⸗ 
den von den verfammeften Weamten, Pfars 
teen, Bürgern und Untertbanen für die vers 
wundeten. vaterländifchen Krieger 66 fi. mit 
patriotiſchem Edelſinne zufanmengelegt. 
Dieſe ſchoͤne Handlung wird hierdurch mit 
öffentlichem Danke bekannt gemacht. Muͤn⸗ 
chen den 15. Juli 1807, 

Königliches General Landen Kom⸗ 
miffariat von Baiern. 
‚Keeifere von Wei. 

von — 








Befoͤrderungen. 
Seine Majeſtaͤt haben unter dem 9. Juli 
den wirklichen geheimen Rath, und Ritter 
des Löwen» Drdens, Karl Ludwig Freiheren 


von Böhnen, zu —— xameret 
ernannt. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Eniſchließung vom 
25. Juni haben Seine Majeſtaͤt die durch 
die freie Reſignation des geiftlichen Rathes, 
Dechants und Pfarrers, Franz von Paul 
Gerhartinger, in Erfedigung gefommene 
Pfarrei Sittenbach im Landgerichte Fried⸗ 
berg dem geiſtlichen Rathe und Vorſtande 
des Prieſterhauſes in Dorfen, Lizentiat Leo⸗ 
pold Staudacher, — zu verlei⸗ 
den geruht. 
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*Allgemeine Verordnungen. 





Konſtitutivns⸗ Urkunde 
der koͤniglichen Akademie der Wiſſenſchaften. 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Die Erfahrung aller Zeiten bat bewäßret, 
daß die Erhöhung des Wohlftandes eines 
Staates durch eine manigfaltigere und voll 
Fonimenere Benuͤzung ber. phyſiſchen Vor⸗ 
theile ſeines Bodens und ſeiner Lage, mit 
der geiſtigen Ausbildung ſeiner Einwohner 
immer gleichen Schritt gehalten hat, und 
die Zunahme dieſes Wohlſtandes immer von 
dem Grade abhieng, in welchem die Wiſſen⸗ 
fehaften in einem folchen Staate betrieben, 
die Entdefungen und Erfindungen der Vor⸗ 
und Mitwelt von ibm der Aufmerkſamkeit 
und Auwendung gewürdiget, und Veranlaf 
fungen und Antriebe gegeben wurden, zum 
Werteifer im ſolchen Beftrebungen gegen 
andere Staaten nicht zurüczubleiben, 

Bon diefer Weberjeugung geleitet, und zu 
diefem Zwecke baben Unfere Regierungs: 
Vorfahren die Baierifche Afademie der Wil: 
fenfohaften gegründer, und ihre Emporbrin⸗ 


gung ſich angelegen ſeyn laſſen. Auch Wir 
wurden dadurch bewogen, ihr waͤhrend Un⸗ 
ſerer Regierung vielfache Beweiſe Unſerer 
Aufuerkſamkeit und gleicher Abſichten und 
Gcfinnungen zu geben. o 

Da aber fowohl die Fortfchritte der Wiſ⸗ 
fenfchaften felbft feit der Errichtung der Aka⸗ 
demie, als die größere Ausdehnung Unferes 
Reiches in den legten Jahren, und das hier; 
ans bervorgegangene Bedürfniß einer, viel⸗ 
feitigeren Ausbildung ein offenbares Mißver⸗ 
haͤltniß zwifchen dem Zwecke und den Mit 
telu des erwähnten Inſtitutes hervorgebracht 
haben, fo glauben Wir, Unfere Sorgfalt 
für die Vervollkommnung defielben und fie 
die Beförderung der Wiffenfchaften und Küns 
fte überhaupt nicht beffer an den Tag legen 
zu koͤnnen, als indem Wir ibm. nachfteben: 
be, ſowohl feinem Stiftungsjwede, als den 
gegenwärtigen Verhaͤltniſſen angemeffenere 
neue Einrichtung geben, 

Wir verordnen demnach, wie folgt : 

1.:Die Akademie der Wiffenfehaften ges 


hoͤrt als eine Central : Anſtalt Unſerem' Ge⸗ 


famtftaate an, und bat ihren Si, in der, 
Haupt⸗ und Raſidenzſtadt. 
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11. Ihr naͤchſter Zweck foll fenn, durch 
Nachdenken, Erforfepungen, fortgefejte Be: 
obahtungen und andere Bemühungen ent: 
weder neue Mefultate im Gebiete der Wiſ— 
fenfehaften zu liefern, ober die alten ergiebi: 
ger zu machen, und ſowohl jenen, als dies 
fen zur Verbreitung des Wahren, Nüzlichen 
und Schönen, Anwendung in Unferem Reis 
che zu verfchaffen. 

Zu dieſem Zwecke ſoll eine Anzahl gelehr⸗ 
ter. und einſichtsvoller Männer ihr beben aus⸗ 
ſchließend den wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
widmen — in eine Geſellſchaft an einem Or: 
te verbunden, einander jich mitteilen, uns 
terftüzen und gegenfeitig fich erregen, damit 
im Meiche der Wahrheit und der Kenntnifr 
fe hervorgebracht werde, was einzelne Kraͤf⸗ 
te, näbme man jede derfelben auch als die 
möglich größte an, nie vermögen wuͤrden. 

III. Wir wollen hiebei dem Forfchungs: 
geifte durch beftimmte Weiſungen Feine 
Schranken fezen, und überhaupt den Zweck 
der Afademie niche durch unmittelbare Ans 
wendbarkeit der wiſſenſchaftlichen Unterſu— 
chungen bedingen; jedoch iſt dieſe davon 
keineswegs ausgeſchloſſen, und es ſollen def: 
halb diejenigen Mitglieder, welche ihr Nach: 
denken mehr auf praftifche Gegenftände als 
auf theoretifche Unterfuchungen gerichtet has 
ben, ihre Kräfte und. ihren Fleiß vorzuͤglich 
dem Vaterlande widmen, und diejenigen nn: 
ter ihnen werden den größten Danf verbies 
nen, welche die angemeffenften Mittel, befon: 
ders zur DVerbefferung der Agrikultur, zur 
Belebung der Induſtrie, und vor allem zur 
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Vertilgung der noch berrfchenden, dem Kunſt⸗ 


fleiße nachtheiligen Vorurtbeile vorfchlagen, 

und ihnen Eingang zu verfchaffen trachten 

werben, Pr 

IV. Die wefentfihen Gegenftände ber 
Akademie find: 

1, Philologie, alte und neue Liter a⸗ 
tur, Philofoppie im allgemeinen und 
böchften Verſtande, two fie die Erforfchung 
der Prinzipien überall und nach allen Sei: 
ten bin zum Gegenftande bat, folglich Anz 
fang, Mittel und Ende aller wiffenfchaft: 
lichen Bildung, wie der theoretifchen, fo 

auch der praftifchen ja aller Geiſteskultur 
überhaupt ift. 

2. Mathematik, und fämtlihe Ra 
turmwiffenfchaften in ber mweiteften 
Ausdehnung. 

3. Die Gefchichte im ihrem ganzen Um— 
fange mit ihren Huͤlfswiſſenſchaften. 

V. Mach diefen Hauptgegenftänden theilt 
ſich die Afademie in dvei Klaſſen. Dieerfte 
Klaffe wird nicht im befondere ef: 
tionen abgerheilt, weil die darunter begrif⸗ 
fenen Erkenntniſſe ſich gegenfeitig vorausfer 
gen, und bedingen; — die zwei lezten 
Klaffen bingegen werden es zuträglich 
finden, fich weiter in Sektionen nach ben 
Zweigen der einzelnen, bier mehr auseinans 
der, liegenden Wiſſenſchaften abzutbeilen, 

Der Hiftorifehen Klaffe Liegt vor 
zügfich ob, die varerländifche Gefchichte, 
Geographie, Statiſtik, Archäologie: u. ſ. f. 
zum befonderen Gegenftande ihrer Machfor⸗ 
fehungen und Arbeiten zu machen. 


— 





Er = nz 
— 
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Sie ſoll fih daher bornehmlich damit ber 
fehäftigen, daß fie alle darauf Bezug ba: 
bende Denkmäler und Beiträge mit Fleiß 
und Kritik fammle, und aus benfelben 
a. die Berichtigung und Ergänzung ber mo- 

numentorum boicorum, 

b. ein vollftändiges geographifch + hiſtori⸗ 
ſches Lexikon von Baiern, nebft andern 
biftorifchen Sammlungen und Beiträgen 
zu Stande bringe, 

Die Klaffe der Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften wird fi vor 
züglich befcehäftigen mit der Unterfuchung ber 
geſamten inländifchen Produktion und In—⸗ 
dufteie und mit Vervollfommnung derfelben. 

VI. Die Akademie als eine blos gelehrte 
Korporation hat auf die Regierungsgeſchaͤf⸗ 
te feinen unmittelbar leitenden oder unmit⸗ 
telbar einwirfenden Einfluß. 

Sie wird jedoch dadurch in Verbindung 
mit der Staatsverwaltung gefejt: 

a. Daß fie verpflichtet ift, der Regierung je: 
de neue Entdeckung mitjutheilen, die ent: 
weder eines ihrer Mitglieder, oder irgend 
ein auswärtiger Gelehrter gemacht bat, 
fobald fie glaubt, daß die prafrifche An: 
wendung bderfelben zu irgend einem ge: 
meinnüzlichen Zwecke beförderlich feyn 
koͤnne. 

b. Daß die Regierung ſelbſt über wiſſen⸗ 
fchaftliche Gegenftände ihr Gutachten, 
fo oft fie es angemeffen findet, abfobert, 
VI Die Akademie fezt ſich nicht nur mit 

den Afademien und gelehrten Inſtituten des 

Auslandes, fondern auch mit ben vorbande: 


- 
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nen gelehtten Anſtalten in Unferen Erbftaa: 
ten in eine umfaffende fiterärifche Verbin: 
dung. 

VI. Die Refultate ihrer Forſchungen 
hat die Akademie in fortlaufenden Jahrbuͤ— 


. bern dem Publikum vorzulegen. 


Außerdem Fann jie andere Ausarbeitungen 
nach eigenem Gutfinden in felbft gewaͤhl⸗ 
ten periodifhen Schriften oder befonderen 
Sammlungen unter ihrem Namen erfcheinen 
laſſen. Auch wird fie jährlich durch ein 
Programm die Gelehrten aller Länder zur Bes 
antweortung aufjugebender Preisfragen ein: 


laden. 


IX. Das Perſonale der Akademie ſoll 

kuͤnftig beſtehen: 

a. Aus einem Praͤſidenten. 

b. Einem beftändigen General: Serie, 
c. Klaffen : Sefretären, 

d. Ordentlichen in München ange 

Mitgliedern. 

e. Ehren: Mitgfiedern, 

f. Auswärtigen wirflihen Mitgliedern, 
g. Korrefpondenten, 

h. Adjunkten. 

i. Zöglingen, 

X. Der Präfidenr wird von Uns 
ſelbſt ernannt. Wir werden dabei immer 
auf folhe Männer Unſere erfte Ruͤckſicht 
nehmen, welche ein unbeftrittenes fiteraris 
ſches Anſehen, nnd anerfannte perfönliche 
Wuͤrde für jich haben. 

Der Präfident wacht über die genane Be: 
obachtung der Gefeze und die Erfüllung der 
2 
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lichten eines jeben Mitgliedes ober Ange: 
bhörigen des Inſtitutes. 

Er präfidirt in den allgemeinen Verſamm⸗ 
lungen, und fo oft er es zuträglich findet, 
auch in den befonderen ober Klaſſeuverſamm⸗ 


lungen. Er kann außerordentliche Berfamms . 


lungen zuſammen berufen. Cr unterjzeich⸗ 

net alle Ausfertigungen, welche unter dem 

Mamen der Akademie gefcheben, ſo wie er 

auch alles eroͤfnet, und am die Behoͤrde aus: 

theilt, mas an die Afademie gerichtet iſt. 
Ihm liegt insbefondere ob, 

a. ‚für die Erhaltung der giiten Ordnung , 

b. für die Erhaltung und Vervolllommnung 

» aller der Akademie beigegebenen Samm⸗ 
lungen und gewibmeten Anflalten, 

© für eine genane Verwendung ber für bie 
Akademie beftimmten Gelder, nach ben 
unten vorfommenden näheren Borfchriften 
zu forgen, 

d. am Schluſſe des Jahres über den Zur 
ftand der Akademie im Allgemeinen, über 
die wichtigfien Arbeiten ihrer Mitglieder, 
über alles, was in den Angelegenheiten 


des Inſtituts zu Unferer unmittelbaren 


Kenntniß fich eignet, Berichte an Uns zu 

erjlatten. 

An Allen, was der Präfident zur Hand: 
habung der Geſeze und der guten Ordnung 
vorfehreibe, werden ibm die Mitglieder der 
Akademie Folge leiften , ibm in folchen Wei— 
funzen nicht nur nicht wibderftreben, fondern 
vielmehr ibrerfeits mit zu vorkommendem Eis 
fer auf dem allgemeinen Zweck unter feiner 
geitung binarbeiten. 
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Auf ben Fall feiner Abweſenheit oder fon 
fligen Verhinderung übernimmt der General: 
Sekretaͤr einsweil die Leitung der Geſchaͤfte. 

Uebrigens erwarten Wir von ibm, daß 
er die ihm anvertraute feitung ftets in dem 
hohen und liberalen Geifte führen werde, 
welcher das Inſüitut durchaus. beleben fol, 

XI Der Präfdene überträgt vorläufig 
die Gefchäfte eines Generals Sefretärs eis 
nem akademiſchen Mitgliede nach eigener 
Wahl, bis von Uns felbt eine definitive 
Ernennung zu diefer Stelle na dem Gut⸗ 
achten des Präfidenten erfolgen wird. 

Der General-Sekretaͤr kontrafig⸗ 
nirt die Ausfertigungen der Akademie. Sie— 
gel und Archiv ſind in ſeiner Verwahrung. 
Er fuͤhrt das Protokoll in den allgemeinen 
Verſammlungen. 

Er beſorgt die Redaktion ber Jahrbücher 
der afademifchen Arbeiten, verfaßt bie bios 
grapbifchen Notizen, und in beſonderen Fäls 
fen die Ehren: Reden auf die ber Akademie 
durch deu Tod entrifjenen Mitglieder. 


Er redigiet den Jahrbericht und die uͤbri⸗ 
gen allgemeinen Berichte zur Regierung. 

Er verfertiget mit Beibuͤlfe der Klaſſen· Se⸗ 
kretaͤre die Auszuͤge aus den gefrönten Preis: 
fehriften, und fieft fie in den oͤſſentlichen 
Rerfammfungen vor. Er verzeichnet alles, 
was zur fortlaufenden Gefchichte der Aka— 
demie gehört, und it uͤberhaupt unter ber 
Oberleitung des Präfidenten thr allgemeiner 
Gefchäftsführer in allem, wo dieſelbe als 
ein Gefamtes in Betracht kommi. 


Be 


a 
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XI. Die Klaffen:-Gefretäre wer 
ben von Uns felbft benannt. 


Sie vertreten die Stelle der ehemaligen 
Direktoren, geben in Abwefenheit des Präs 
fidenten und General: Sefretärs die Gegen: 
ftände der Verhandlung in den Verſamm⸗ 
lungen ihrer Klaffen an, führen das Pro: 
tofoll, und beforgen die Ausfertigung der 
Beſchluͤſſe, führen die Korrefpondenz der 
Kaffe, nehmen in Empfang, was befonders 
an dieſelbe gerichter iſt, und unterftüzen den 
General » Sefretädr vorbereitend in der Res 
daktion der Jahrbuͤcher. 

Außerordentliche Verſammlungen einer 
Klaſſe werden von den Klafiens Gefretären 
dem Präfidenten und dem General: Sefter 
tär, und von diefem allen Mitgliedern ans 
gezeigt. 

XII. Wir beftimmen zwar vorläufig, 
daß Fünftig die Akademie ihre Mitglieder 
durch eigene Wahl mit Vorbehalt Unſerer 
jedesmaligen Betätigung zu erfegen baben 
fol; diefes Wahlrecht foll aber erft dann 
in Anwendung fommen, wenn die Akademie 
vollftändig eingerichtet, und mit hinreichen⸗ 
den eigenen Fonds verjeben feyn wird. 

Vorerft behalten Wir Uns fofort die Er: 
nennung allee ordentlichen Mitglieder vor, 
und erwarten über die fefte Beſtimmung ib: 
ser Zahl und der fünftigen Wahlordnung 
ein Gutachten von dem Präfidenten der Afas 
demie. 

Bis dahin werden Wir Uns bei jeder 
Benennung neuer Mitglieder durch das Or⸗ 





De  z 
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gan des einſchlaͤgigen Miniſteriums mit dem 
Praͤſidenten beſonders berathen. 


Inzwiſchen ſezen Wir feſt: 

1. Daß jeder, derals ordentliches Mit—⸗ 
glied aufgenommen werden foll, der ge: 
lehrten Welt durch ſchriftſtelleriſche Werke 
von anerfanntem Berdienft oder discch wich: 
tige Entdefungen befannt, auch von ganz 
unbefcholtenem Karakter ſeyn muͤſſe. 

2. Daß Niemand, der fonft ein Öffentliches 
Amt in irgend einem Fache des Staats⸗ 
dienftes beffeidet, ordentliches frequenti: 
rendes Mitglied der Akademie feyn koͤnne. 
Ausnahmen von diefer Verfügung koͤn⸗ 

nen nur für folhe Staatsdiener eintreten, 

welche nicht nur durch ihre unmittelbare 
praftifche Befhäftigung zugleich zu beſtaͤn⸗ 
digen theoretiſchen Erforfhungen geführer, 
fondern auch durch die Art ihrer Amtsge⸗ 
ſchaͤfte durchaus nicht gehindert find, an den 

Verhandlungen und Arbeiten ber Akademie 

nach der nun eingeführten Ordnung Theil zu 

nehmen. 

XIV. Die Pflichten des ordentlichen Aka: 
bemifers liegen unmittelbar im Zwecke der 
Anftalt. Seine wefentfihe Vebindlichkeit 
ift, mit aller Kraft für die Erweiterung und 
Vervollfommmung der Wiffenfchaft, der er 
fih gewidmet bat, zu arbeiten, 

Main erwartet, daß er jährlich entfchet: 
dende Beweife davon durch Beiträge liefere, 
bie er der Akademie Übergiebt. Ueber die 
Druckwuͤrdigkeit derfelben erkennt vorerſt 
jede betreffende Klaſſe, und berichtet hier—⸗ 
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Aber durch ihren Sekretaͤr in allgemeinen 
Verſammlungen. 


Insbeſondere uͤbernimmt auch noch jedes 
Mitglied der Akademie ein Fach der Wiſſen⸗ 
fehaften, in welchem es ben Innhalt der 
wichtigften neu erfchienenen literarifchen Pro⸗ 
dufte ohne Einmifchung eigener Urtheile 
jur Kenntniß der Afademie bringt, 

Ueberhaupt foll in den fehriftlichen Arbei⸗ 
ten der Akademiker ſowohl, als in ihren muͤnd⸗ 
lichen Vorträgen nie eine andere Sprache 
berrfchen, als die der reinen rubigen Wahr: 
beitsliebe, welche auch dann, wenn fie frem⸗ 
be Meinungen ernftlich zu befämpfen, fich vers 
anfaft finder, nie aus den Öränzen einer 
achtenden Schonung tritt. 

Der Präfidene wird jebes Mitglied, das 
fich perſoͤnliche Angriffe, befeidigende Ausfaͤl⸗ 
fe gegen andere erlaubt, durch geeignete 
Erinnerungen in jene Graͤnzen der Mäßi: 
gung zurückweifen, und im Falle des Ber 
dürfens durch Ahndungen dazu nörhigen. 

Er wird mit Strenge darüber wachen, 
daß in allen Verhandlungen der Akademie 
jener Geift der Keiterfeit und Ruhe unger 
ftöre walte, unter defien Obhut die Wiſſen⸗ 
ſchaften am beften gedeihen, 

Uebrigens fol jedes Mitglied in der freien 
Behauptung feiner Meinungen ungefränft 
fenn, wobei man nur erwartet, daß es Dies 
felben mit Befcheidenheit äußere, 

XV. Auswärtige Mitgliedermer: 


den, wenn fie ammwefend find, wie Ehrenmits 
glieder behandelt, 


Bu 
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XVI. Die ordentlichen Mitglieder der 
Akademie, welche fih ihr ausſchließend ge: 
widmet haben , und nicht fehon eine andere, 
nach obigen Beftimmungen mit einem Nfar 
demifer vereinbarliche, mit Einfünften ver: 
febene Stelle befleiden, werden verhaͤltniß⸗ 
mäßig befoldet, und wenn ihnen von Uns 
fein höherer Karafter ertheilet worden ift, 
fo genießen fie den Rang der höheren admi⸗ 
niftrativen Stellen, und ihre Witwen und 
Waifen werden nach der Penfionspragmarif 
behandelt, wenn bei ihrer Annahme nichts 
befonderes hierüber ju ihrem größeren Vor: 
theile beſtimmt worden ift, 

XVII, Jedem Mitgliede ſtehet frei, die 
Akademie zu verlaffen, Zur wirklichen Aus— 
fhliefung aber wird Unfere ausdruͤckliche 
Sanftion erfodert, 

XVII Die Zoͤglinge find der Afades 
mie beigegeben, um von ihr in den verſchie⸗ 
benen wiffenfchaftlichen Fächern die vollen 
detere Ausbildung zu erhalten. Jeder Zög: 
ling wird zu dem Ende einem der orbentlis 
hen Mitglieder zur befonderen Zeitung übers 
geben, Die natürlichen Anfagen und fchon 
erworbenen wiffenfchaftlichen Kenntniffe und 
darauf gegründete freie Wahl beftimmen das 
Fach, dem jeder Zögling fih widmen wird, 

Die nähere Beftimmung über die Art 
der Ausbildung wird bei jedem einzelnen dem 
Ermefjen des Präfidenten, der die einſchlaͤ⸗ 
gigen Klaffen darüber vernehmen wird, ans 
beim geftellt, welcher hierbei auf die Indivi⸗ 
dualitaͤt eines jeben die geeignete Ruͤckſicht 
nehmen wird, 


Rs 


1213 


Die Zoͤglinge follen nach dem Vorſchlage 
der Akademie auch auf Reifen geſchickt wer: 
ben, und in diefem Falle werden die dafür 
erfoderlichen Koften aus dem Fonde ber Aka⸗ 
bemie beftritten, 

Die Zöglinge follen aus Inlaͤndern ge: 
wählet werden, melche durch firtliches Bes 
tragen, Talente und miffenfchaftliche Fort: 
ſchritte fich ausgezeichnet haben. Ihre Auf: 
nahme muß von Uns genehmiget werden. 

XIX. Die geprüften, und nach dem Urs 
theile des Präfidenten und der einfchlägigen 
Klaffe zu einem binreichenden Grade von 
Vollfommenbeit gebildeten Zöglinge werben 
mit Unferer Genehmigung zu Adjunften 
befördert, welche als die eigentlichen Gehil: 
fen der Akademie anzufehen find, Sie wohs 
nen den Klaffen : Berfammlungen mit einer 
deliberativen Stimme bei, und nehmen Ans 
tbeil an allen Arbeiten der Akademie in dem 
Fache, dem fie ſich gewidmet haben. 

Sie haben jährlich wenigftens zwei Abr 
bandlungen zu liefern, und wenn fie auf dies 
fe Are fortgeſezte Bemeife ihres Fortfchreis 
tens gegeben haben, fo konkurriren fie zu den 
gehrftellen auf Unferen Gymnaſien, Lyzaͤen 
und Univerfitäten, oder zu erledigten Stel: 
len der Akademie; und es fol auch auf ihre 
Beförderung vorzuͤgliche Nücficht genommen 
werden: nimmt im Gegentheil ihr Fleiß 
oder ihr Fortfchreiten während der Probe: 
zeit ab, fo kann auf ihre Entlaffung bei 
Uns angetragen werben, 

Es follen auf den Etat Unſerer Afademie 
verbältmismäßige Gehalte für die Adjunkten 
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ſowohl, als für die Zöglinge in Vorſchlag ger 
bracht werden. 

Uebrigens find die Adjunften nicht noth⸗ 
wendig aus Zöglingen zu wählen. 

Insbeſondere behalten Wir Uns für jest, 
da fonft die Akademie einige Zeit ohne Ads 
junften fegn würde, bevor, einige nach dem 
Vorfchlage des Präfidenten, fobald Wir es 
zuteäglich finden werben, zu benennen. 

XX. Zu Ebhrenmitgliedern werden 
ſolche einheimifche ober auswärtige Indivi⸗ 
duen gewählt, welche nach ihren Verhaͤlt⸗ 
niffen die Bedingungen zu ordentlichen Mit⸗ 
gliedern nicht erfüllen, aber fonft durch ih— 
re Kenntniſſe und ihre Liebe zu den Wiſſen⸗ 
fhaften zur Beförderung bes Zweckes der 
Akademie beitragen können. Die Alades 
mie legt ihnen Feine Pflichten auf, aber es 
ſteht ihnen frei, mit Erlaubniß des Wors 
ftandes den Sizungen beizumwohnen, und 
Abhandlungen vorzulefen, oder einzufenden, 
welche, wenn fie des Druckes würdig befun⸗ 
ben werben, in die Aften der Akademie oder 
in irgend eine andere akademiſche Sammlung 
aufjunebmen find, 

Zu Korrefpondenten werben von ben 
berühmteften auswärtigen Gelehrten biejenis 
gen auserfehen,von welchen die Akademie durch 
eine folche Beigefellung fich eine gewiße Mitz 
wirfung bei ihren Arbeiten verfprechen kann. 

XXI. Ale Jahre hält die Akademie gu 
einen noch zu beſtimmenden Tage eine feier 
liche Berfammlung , zu welcher nebft den orz 
dentlichen Mitgliedern nicht nur alle bier 
anmwefenden Ehrenmitglieder und Korrefpons 
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denten, Sondern auch alle ausgezeichneten 
Liebhaber und Befchüzer der Bill enſchaften 
eingeladen ſind. 

In dieſer Verſammlung ſtattet der Genes 
zal: Sefretär über die Arbeiten der Afademie 
während des verfloffenen Jahres öffentlichen 
Bericht ab, Es werden ferners in dieſer 
Verſammlung die Auszuͤge aus den gefrön: 
ton Dreisfehriften befanns gemacht , bie Nas 
men ber Gelehrten, welchen die Preife zus 
erfannt worden find, und die neuen Preis— 
fragen für das fünftige Jahr proflamiret. 
Die Namen der Gelehrten, weiche die Aka— 
demie im Laufe Des Jahres fich beigefeller hat, 
werden ebenfalls angezeigt: auch einige !bies 
graphifche Notizen über diejenigen Mitglie⸗ 
der gegeben, welche der Tod ihr geraubt bat, 

Die Afademie behandelt überhaupt in all 
gemeinen Verſammlungen, deren bis zu ih⸗ 
ver näheren Beſtimmung wenigftens eine in 
jedem Monate gebaften werden foll, die Ge: 
genftände, welche auf das Ganze derfelben 
Bezug baben, 

Die befondern Verſammlungen der Klaffen 
und Seftionen find vorzüglich zur Behand: 
fung folcher wiffenfchaftlichen Gegenftände 
beſtimmt, welche einem befonderen Fache auss 
ſchließend angehören. 

Leber den Gefchäftsfreis dieſer verfchie: 
denen Berfammlungen, ihr Verhaͤltniß zu eins 
ander, ihre innere Einrichtung, die Ber 
fimmung der Zeit, wann jede derfelben ges 
balten wird, fo wie über die Ferien ber 
Niademie fol Uns ein näheres Reglement 
vorgelegt werben, 


EEE 
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Bis dahin bleibt es bei der bisherigen 
Einrichtung. 

XXI. Unter ven Afademifern felbft bat 
feine Verſchtedenheit des Ranges ſtatt. In 
den Verſammlungen ſigen jur Rechten des 
Praͤſidenten die anweſenden Ehrenmitglie⸗ 
der; zur Linken der General-Sekretaͤr und 
die ordentlichen Mitglieder nas der Klaf 
fenfolge, In der Klaffe nehmen die Mit 
glieder nach dem Alter ibrer Aufnahme Plaj. 

Viebrigens genießen die Afademiter außer 
ihren Verfammfungen den ibnen eben ım 
geficherten Rang und die damit verbundenen 
Vorrechte. Auch werden Wir für Das geſam⸗ 
te Prerfonale der Hfademie und der Damit vers 
bundenen Anftalten nach dem Vorſchlage des 
Präfidenten eine eigene Uniforme beſtimmen. 

XXI, Wir haben vorläufig, bis Über 
die Fünftig der Akademie zu uͤberlaſſende 
Wahl ihrer Mitglieder das Maͤhere beſtimmt 
werden wird, die Benennung des geſam⸗ 
ten Perfonals Uns ſelbſt verbehalten, 

XXIV. Demnach ernennen Wir: 

I, Ws PräfidentenderNfademielinferen 
geheimen RathFriederich Heinrich acobi. 
2, Für die Stelle des Generals Getre 
tärs wird die Ernennung feinerZeit folgen. 
3. Bis die organifchen Geſeze über die Art 
der Ergänzung der Akademie Uns vorges 
fegt fenn werden, und Unſere Genchmi: 
gung erhalten haben, werben indeffen als 
Klaffens Sefretäre eruannt: 
Für die erfte Klafſe. 

Der Oberhofbibliothekaͤr Chriſtoph Freis 

herr von Aretin. 


— 
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Für die zweite Klaffe- : 

Der geheime Rath Kart — Bi 

herr wen Malle —— 24 
Fuͤr die dritte Ktaffen. 

Der geiſtliche Rath toren, Weftenrkeder. 

Als ordentliche reſidirende Mit— 
glieder werden ernannt und beſtaͤtigt: 

Fuͤr die erſte Klaſſe. 
Oberbofbibliothekaͤr cEbrißeyb se 

von Yretim, 
Hoftheater Intendant of. Dorius Bas o. 
Oberbergmeiſter und Landes⸗Ditektions⸗ 
Kath Franz Raver Baader. 
Unterbibliorhekär Ignaz Harte 
Profeſſor Friedr. Wilh. of Schelfi r⸗ 
Rektor Kajetan MWeilter. 

Für die zweite Klaſſe. 
Landes⸗Direktions Math Joſ. Baader. 
Profeſſor Anſelm Ellinger. 
Kanonikus Maximus Imhof. 


Geheimer Rath Karl EEE Breßer u 
iht untergeordneten Anſtalten und Samm⸗ 
Lungen auzuſtellende Dieuſtperſonale, wel⸗ 
ches dem Praͤſtbenten der Alademie und den 


einſchlaͤgigen Vorſtehern untergeben ift, ex⸗ 


von Moll. 

Direktor Mathias Fler. _ 

Sandes s Direftiousrath Georg Sri n⸗ 
berger. 
Maedizinalrath Johann Melchiot Sürhe 

Kommenrhur Joſepb Pehl 

Oberſt Adrian von Riedl. 

Profeffor Johann Wilhelm Ritter, 

Profeffoe utrich Schiege 

Hofrasd Karl Felix Seiffen - 
Geheimer Rath Samuel Thomas Soͤm⸗ 
mering, 

Geheimer Rath Kart Friederich Wie be⸗ 
Ling. — 


Br 
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KFuͤr die dritte Klaffe 
— Karl Wilhelm Friedr. Breye r 
Geheimer ge Wien, von 


Paltdaufen!...ıvictmnmi 
Geheimer tepaeions Bar — Nude 
wig Rheinwalb,." u.» 


Direftor Ignaz Streben : ..> 


- Geiftlicher Rath foren Wefenrieder, 


Profeſſor Peter Philipp Wolff. ..) 

Diejenigen bisherigen Mitglieder ber Aka⸗ 
demie, welche nach ben Anordnungen bes 
G XII, diefer Konſtitntions⸗Urkunde im 
den Klaffen der ordentlichen Mitglieder 
nicht ferner verbleiben, tueten in die Klaffe 
der Ebrens Mitglieder; auch find die 
«bwefenden owdentlichen Mitglieder der vor⸗ 


mals in Manheiin befiandenen Akademie 


der Wiſſenſchaften bei der hieſigen als am s⸗ 

wärtige Mitglieder anufehen, und 

im diefe Klaffe mamentfich einzutragen. 
Ueber das bei der Akademie und bei. den 


warten Wir einen umftändfichen Vorſchlag 
von denſelben, wenn bas bereits angeftellte 
richt hinreichend ſeyn follte, oder Erledi⸗ 
gungsfälle ſich Eünftig ergeben. Bei fok 
chen Vorſchtaͤgen folk aber allegeit auf Judi⸗ 
vidnen Rüdficht, genommen werden, welche 


bereisg eine Penſion ‚genießen, und noch 


Dienfte zu leiſten im- Stande find. . 
NXXV. Wir fezen mit der Akademie in 
unmittelbare Verbindung: 
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A. Unfere Hof: and Central: Bibliothek zu 


Münden. 
B. Das Raturaliens Kabinet. 


C. Das Kabinet der phyſikaliſchen und ma⸗ 
thematifchen Inſtrumente. 

D. Das polytechniſche Kabinet. 

E. Das chenifche taboratorium. 

F. Das Muͤnzkabinet und das Antiquarium, 

C. Das afttonomifche Obfervatortum, 

"Fe einige noch fehlende Anſtalten wird 

nach dem Vorſchlage der Akademie in der 

Folge geforgt werden. 

Wir werden zu ben erften Vorftehern dier 
fer Sammlungen und Anftalten allzeit fol 
ehe Maͤnnet ernennen, welche die Eigen 
ſchaften eines Afademifers in fich vereini⸗ 
gen, weßhalb jeder erfte Vorſteher derſel⸗ 
ben durch feine Stelle zugleich ordentliches 
Mitglied der Akademie ift, 

XXVL Was insbefoudere Unfere Hof 
bibliothel berrift: 

2. Soll diefe, fo viel möglich, in allen 
Zweigen der Literatur vollſtaͤndig erhal: 
ten werben, 

2 Von allen in Unferm Königreihe ge: 
druckten Werken foll ein Eremplas an 
diefelbe gefendet werben. 

3, Sie ift das vorzäglichfte Depot aller 
koſtbaren Manuſcripte und Druckwerke, 
welche in Unſern uͤbrigen Staatsbiblio⸗ 
theken ſich vorfinden, weßhalb die Pro: 
vinzial⸗ Bibliotheken angewieſen worden 
ſind, dieſelben dahin abzuliefern. 

Jedoch werden Unſere Univerſitaͤtsbiblio⸗ 

theken davon ausgenommen, auch die uͤbri⸗ 
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gen groͤßern Bibliotheken Unſeres Reiches, 
wenn Unſere Hofbibliothek die naͤmlichen 
ſeltenen Werke ſchon befijt, und dadurch 
nur Doubletten ſammlen wollte, indem Wir 
nicht wollen, daß alle literaͤriſchen Schaͤze nur 
an einem Orte zufanmengebrängt werben, 
4. Die Akademie ber Wiſſenſchaften foll 
fünftig eine eigene Bibliothek mehr ha⸗ 
ben; die Bücher, welche fie dermal Be: 
fije, fo wie die Werke, welche fie fünf: 
tig erhält, follen an die Hofbibliothek 
abgeliefert werben. 

XXVII. Zur Beforgung der Gefchäfte 
Hei diefer Bibliothek haben Wir durch Un: 
fer Mefeript vom 31. März vorigen Jahres 
das erfoderliche Perfonal angeordnet. 

Der Wirfungskreis des Oberhofbiblio—⸗ 
thekaͤrs foll fin Zufunft einzig auf die bier 
fige Hofbibliothek befchränfe fenn, ‚derjenige, 
welcher vormals dem Oberhofbibliorhefär in 
Anſehung der Provinzial Bibliorkefen mit 
einer größeren Ausdehnung angemwiefen wat, 
hört auf, und dieſe ſtehen unter einer eiger 
nen von dem Oberhofbibliothekaͤr unabhaͤn⸗ 
gigen Aufficht. 

XXVHI Der Oberhofbibliothekaͤr bat 
die unmittelbare Leitung ber Bibliothefger 
fchäfte und die Aufficht über das ganze 
Bibliothek: Perfonale; demſelben und dem 
übrigen Perfonale werden ihre Dienftpflich: 
ten in befonderen Inſtruktionen vorgefehries 
ben werden, über deren genaue Erfüllung 
der Präfident der Afademie zu wachen bat. 

XXIX. Unter dem Vorſije des Praͤſu 
denten der Afabemie foll eine eigene Biblio⸗ 


— ⸗ 
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thet : Aominifirations + Kommiffion ange: 

ordnet werben; diefe befteht: Aus dem Ober⸗ 

hofbibliothekaͤr, aus dem Generals Sefres 
tär und den übrigen Klaſſen-Sekretaͤren. 

Auch koͤnnen nach Gutbefinden des Praͤſi⸗ 

denten einige Individuen des übrigen Bib⸗ 

liorhef : Perfonals zur Berathſchlagung beis 
gejogen werben. 
Der Oberhofbibliorhefär hat bei dieſer 

Kommiffion allegeit den Hanpt: Vortrag. 
Sie verfammelt ſich alte Monate, und 

wenn es nöchig ift, auch öfters. Ihr Ger 

fchäftsfreis begreift Folgendes: 

a. Sorge für die Sicherheit und Erhal⸗ 
tung der Bibliothek, folglich Anorbd⸗ 
nung oder Begutachtung an das ein 
fehfägige Miniftrium der dafür erfor 
derlichen Maßregeln und Einrichtungen. 

b. Die Beſtimmung eines Planes, nach 
welchen die Bibliochet , um bald möglichft 
brauchbar zur ſeyn, zu ordnen fein möge, 
dann Sorge für bie allmählige Herſtellung 
der verfehiedenen Katalogen, 

c. Fortgefezte Aufſicht über die Ausführung 
des angenommenen Planes und über die 
Beobachtung einer firengen Ordnung von 
Seite des angeflelten Perfonals nad) den 
ertheilten Inſtruktionen. 

d. Der Entwurf beflimmter Geſeze, die 
Unferer Sanktion vorzufegen find, über 
das Ausleihen der Bücher, über Die in ben 
tefezimmern zu beobachtende innere Polizei. 

e. Die Beftimmung über ben Ankauf neu⸗ 
er Werfe und die Fortfezung der alten, 
mie Ruͤckſicht auf dem ausgeſezten Fond 


2 
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und auf die eingegebenen Verlangen ber 

Mitglieder der Akademie, 

f. Die Verwendung der Doubletten er 

Unſeren Verordnungen. 

Als Doublette, worüber dem Oberhof⸗ 
bibfiorhefär eine andere Verwendung, naͤm⸗ 
lich entweberdffentficher Werfauf oder Tauſch 
zum Vortheil der Bibliothek geftarter ift, 
wird nur dasjenige Buch, es fei ein Inku⸗ 
nabel, oder anderes gedrucktes Werk, -an: 
geſehen, auf welches weber Unſere Univer⸗ 
ſitaͤts-Bibliotheken, noch eine andere öffent; 
liche Bibliothek in Unſerem Königreiche An⸗ 
ſpruͤche zu machen hat, und welches zu dem 
Beduͤrfniſſe der Centralbibliothek ſelbſt nicht 
weiter noͤthig iſt. 3 

Die entbehrlichen Doubletten, welche ver⸗ 
kauft, oder vertauſcht werden, ſollen vor⸗ 
taͤufig unparteiifch abgefehäzt, in einen ber 
fondern Katalog gebracht, und in dieſem 
fol ihre Werwendung jedesmal ordentlich 
angemerkt werden. Doubletten von wichti⸗ 
ger Seltenheit ſollen gar wicht veräuffert, 
fondern bei andern infänbifchen Bibliothe⸗ 
fen für unvorgeſehene Flle a 
werden. 

g. Auflifigieemg der Rechnungen über anger 
ſchaffte neue Bücher, die Fortſezungen der 
alten, über den Verkauf der Doubletten 
nach obiger Beftimmung und die übrigen 
Auslagen. 

Es ift hiebet zu nein, damit die An⸗ 
fhaffungen in dem woßffeilften Preifen ges 
feheben. Den inländifhen Buchhaͤndlern 


ſoll, wenn fie Lieferungen in gleichem Preife, 
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wie bie. Ausländer überneßmen wollen, der 

Vorzug gegeben werben. i 

Die. Begutachtung ber erfoderfichen 
Summen für das jebesmalige Etatsjahr 

mit Beilegung der juſtiſizirten Rechuun⸗ 
gen von dem verfloſſenen Jahre. 

u Die Begutachtung der Annahme, Be— 
ſtrafung und Entlaſſung bes ſubalter⸗ 
nen Perſonals. wi 
Diefe Kommiffion foll ie erfie Arbeit 

damit beginnen, daß ſie den gegenwärtigen 

Zuftand der Bibliothek genan unterfichet, 

und Uns einen treuen pflichemdfligen Be⸗ 

richt, wie fie beufelken gefunden hat, dar⸗ 
uͤber erſtattet. 

XXX. Für bie Erhaltung, — 
tende Vermehrung und zweckmaͤſſige Ein⸗ 
richtung der unter Buchſtaben B bis G ger 
nannten Sammlungen und Anftalten forgt 
nebft den befonderen - Vorſtehern eine gemein 
ſame Berwaktungs: Rommiffion von zwei afas 
demiſchen Mitgliedern, welche aus dem eins 
fehlägigen Slaffen und Seftionen vom Praͤ⸗ 
fidenten ernannt werben. 

Ihre Berichte und Gutachten werben 

durch den Präfidenten an das einfchlägige 

Miniſtetium gefendet, und durch biefes 

wird Unfere Entfchlieffung darüber «ins 

geholet. 

XXXI. Es ik Unſer Wille; daß, was 
an Naturalien, Snfrumenten und andern 
zum Behufe der Wiffenfchaften dienenden 
Sanımlungen in Unferer Reſidenz ſich noch 
befindet, und feine befondere Beftimmung 
bat, mit den obigen der Akademie zugehoͤ⸗ 
tigen Sammlungen vereiniget werde, 


SZ 
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Demnach ſollen an die einfchlägigen Vor: 
ſteher dieſer leztern alle von Zweibruͤcken hie⸗ 
ber gebrachte Maturalien fo wie auch das 
Riedlſche Kabinet abgeliefert werden, 

RXXXII. Das Münzfabinet und das 
Antiquarium” follen an einem ſchicklichen 
Drte im Akademie: Gebäude untergebracht 
werden. 


XXXU. Der Präftdent hat dafür Som 
ge zu tragen, daß 

a. vor allem über jene Sammlungen voll: 
fändige Inventarien durch eigene Kom⸗ 
miſſionen hergeſtellt werden. 

b, Bon dieſen Jnventarien ſollen oidimirte 
Abſchriften zum Miniſterium bes In⸗ 
nern eingeſendet werden, 

c. les was zu diefen Sammlungen jebes 
Jahr beigefchafft wird, muß Fortfezungs: 

weiſe in ben Inventarien wachgetragen 
werden, \ 

d. Jaͤhrlich ift vom Präfidenten ſelbſt mit 
Beiziehung des General : Gefretärs und 
eines Mitgliedes aus jeder Klaffe eine 
ducchgängige Unterfuchung fämtlicher der 
Afademie untergebenen Sammlungen und 

Auſtalten vorzunehmen, und über deren 
Refultat Bericht an Uns zu erflatten. 
XXXIV. Mit Einfchluß bes Fonds der 

sormaligen Akademie der MWiffenfchaften zu 

Mannheim, welche Wir der biefigen, wo⸗ 

rin dieſe fortgefezt wird, zugewieſen haben, 

werben Wir einen binlänglichen uvabhaͤngi⸗ 
gen Fond beftimmen, und bis dahin zur Bes 
ſtreitung ihrer Beduͤrfniſſe das Erfoderliche 


a 
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auf Unfere Gate ı Staats ; Kaffe über: 
nehmen. 

XXXV. Der Peäfident ber Akademie 
fammelt vierteljaͤhrig won den Vorſtaͤnden 
der Attributen die von den Berwaltungs 
Kommiffionen juffifizirten Rechnungen mit 
ihren Belegen, und fendet fie mit einem 
Wirtehfehafts Berichte, welcher das Vers 
bäleniß der Versendung zur Etatsindffigen 
Bewilligung darſtellt, zu dem Minifterium 
des Innern, . damit bei dem dortigen “Lens 
tral : Rechnungs: Kommiffariat eine Haupt: 
rechnung zufammengeftellt werden koͤnne. — 
Zu diefem muß gleichfalls jährlich und zwar 
am Anfange bes Monats Geptember die 


rung der Kepartition eingefendet. werden, 
XXXVI. Zum $ofal’der Akademie und 


. der damit verbundenen Anftalten beſtimmen 


Mir das vormalige Jeſuiten⸗ oder Malthe⸗ 
fer Gebäude, Unſer Miniſterium des In⸗ 
nern wird nach dem durch ben Ban-Inten⸗ 
dant ihm vorzufegenden Grundriße des Ges 
bäudes jedem Inſtitut nach feinem Beduͤrf⸗ 
niffe, worüber die einfchlägigen Vorſteher 
zu vernehmen find, den erforderlichen Raum 
barin anmeifen, und zu feinem Gebrauche 
zweckmaͤſſig einrichten Taffen, welche Eins 
richtungsfoften von dem Fonde der Akademie 
" geleifter werden muͤſſen; die Hauptunterhals 
„tung des Gebäudes aber wird auf den für 
Etaats » Gebinde ansgefezten Fond über: 
nommen, 
XXXVII. Wir wollen, daß nach dieſem 
aeuen Grundplan die Akademie unverzüͤg⸗ 


N 
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lich in Thaͤtigkeit geſezt werde; der Präft- 


dent bat es ſich ſodann zur naͤchſten Anger 


legenbeit zu machen, die hier noch under 
ſtimmt gelaſſenen Punkte zu Unſerer endli⸗ 
chen Entſcheidung vorzubereiten. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Def: 
denzftade München am erften Tag des Mos 
nats Man im Eintaufend achthundert und 
fiebenten Jahre, Unferes Reiches im zweiten, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
— — — — — — 


(Die uUniformirung ber akadrmiſchen Mitglieder 
‚Erigenz für das fünftige Jahr zur Regufis ° 


betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 


‚son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Un ben Mitgliedern Unferer neu ereichs 
teten, Akademie ber Wiffenfchaften eine ib: 
ten Graben entfprechende, ehrenvolle Aus: 
zeichnung zu gewähren, haben Wir befchlofz 
fen, denfelben eine eigene Uniforme zu ber 

willigen, und bierüber nachfolgende, Ber 
ſtimmungen zu treffen: 

1. Der Präfident der Afademie träge als: 


Staatskleidung an Öalatagen, und 
bei fonftigen feierlichen Gelegenheiten ein 
Kleid von dunfelblauem Tuche, mit weiß 
feidenem Unterfurter, dann ftehendein Kra⸗ 
gen von kramoiſirothem Samt. 

"Das gahthze Kleid iſt mit einer reichen 


Goldſtickerei von ineinander gefehlungenehr 


Eichenlaube und Lorbeerzweigen, in der uns 
ter Ziffee 1. angezeigten Breite eirigefaßt, 
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Die vergofderen Knöpfe find mit dem ger 
Erönten Löwen bezeichnet; — die Weſte 
und Beinkleider von weißem Tuche, mit 
gleich überzogenen Knöpfen, find opne Sti⸗ 
ckerei. 

Auf dem goldenen Degengehaͤnge mit 
Bouillons iſt Unſer Namenszug in Silber 
und blauer Seide geſtickt. 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaſten von Bonillons, ohne eingemifchte 
farbige Seide, dann bie Kofarde nach ber 
Vorſchrift. 


Kleine Uniforme. Ein Kleid nach 
dem Schuitte der Staatskleidung, von 
dunkelblauem Tuche, mit weiß ſeidenem 
Unterfutter, dann ſtehendem Kragen, von 
krameiſitothem Samt, 


Die Sticherei wie bei der Staatsklei⸗ 
dung ; aber nur auf dem Kragen, den Er: 
mel s Auffehlägen von bfauem Tuche, und 
den Tafchenflappen. 

Die Knöpfe, das Degengebänge, die 
Unterkleider und ber Hut wie oben. 


Brad. Ein Kleid von bunfelblauem 
Tuche, mit gleichem Unterfutter, umd eis 
nee doppelten Reihe geprägter Knöpfe von 
gelbem Metalle, 


Der liegende Kragen von kramoiſtro⸗ 
them Samt hat diefelbe Stickerei, wie die 
vorige Uniforme. — Die Ermel: Auffehlä: 
ge und. Tafchen find ohne Stiderei. — 
Die Unterkleider werden nach Willkuͤhr ges 
tragen, 
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2. Der mit Direftors : Mange verfehene 
Generals Gefretär der Akademie 
trägt als: 

Staaatsfleidung. Ein Kleid vos 
dunfelbfauem Tuche, mit weiß feidenem 
Unterfutter, dann ftehendem Kragen von 
framoifirothem Samt. 

Das ganze Kleid ift nach dem vorigeh 
Mufter, im der umter»Ziffer 2. bejeichnes 
ten Breite mit Gold geſtickt. 

Die Knöpfe und übrige Uniformsftüde 
find wie bei dem Präfidenten. 

Kleinellniforme Wie bie des Pr; 


ſidenten; aber mit der unter Ziffer 2. ber 


merften, minder reichen Stiderei auf dem 
ftehenden Kragen von framoifirorhen Samt, 
auf den Ermels Aufichlägen von dunfel- 
blauem Tuche, und den Tafchenflappen. 

Die übrigen Unifornisſtuͤcke wie bei der 
Gala. 

Frack. Won dunkelblauem Tuche, mit 
gleichem Unterfutter, und einer doppelten 
Reihe gepraͤgter Knoͤpfe von gelbem Me⸗ 
talle. 

Der liegende Kragen von kramoiſiro⸗ 
them Saint ift nady dem vorigen Mufter 
geſtickt. — Die Auffchläge und Tafchen 
find ohne Stickerei; — bie Unterkleider 
nach Willkuͤhr. 

3. Die Sefretäre der einzelnen 
Klaffen, und die übrigen ordentlichen 
Mitglieder der Akademie tragen als: 

Gala:Uniforme Ein Kleib von 
dunkelblauem Tuche, mit weißfeidenem Un⸗ 
terfurter, dann Kragen von kramoiſiro⸗ 


— 


1229 


them Samt. — Der Schnitt iſt ber eines 
Staatskleides. 

Die Stickerei in Golde, nach gleichem 
Muſter, wie die vorige, und in der unter 
Ziffer 3. vorgeſchriebenen Breite wird nur 
auf dem Kragen, ben Ermel-Aufſchlaͤgen 
und Taſchenklappen angebracht, 

Die Kunoͤpfe und Unterfleider find wie bei 
ben vorigen Klaffen. 

Der Frack. Von dunkelhlauem Tur 
che, mit gleichem Unterfutter und Ermels 
Auffchlägen ‚und einer doppelten Reibe gelbs 
metallener Knöpfe mit dem gefrönten loͤ⸗ 
wen, bat eben biefelbe Gtidferei; jedoch 
nur auf dem liegenden Kragen von kramoi⸗ 
firothem Samt. — Die Unterfleider nach 
Willkuͤhr. 

Die Abjunkten und Eleven, wel 
be. in gleiche Kathegorie mit den Kolle⸗ 
gial : Aeceffiften fallen, tragen feine Unis 
forme. 

4 Die Individuen mit dem Range eines 
Kollegial-Sekretaͤrs tragen alsı 

Uniforme Ein Kleib von bunfels 
blauem Tuche, mit weißfeidenem Unterfuts 
ger, dann ftehendem Kragen von framoifi: 
rothem Samt. 

Der Schnitt des Modes ift der eines 
Staatskleides. 

Kragen, Aufſchlaͤge und Taſchenklappen 
find mit einer goldenen Lisiere, nach der 
unter Ziffer 4. bemerften Breite geſtickt. 

Die geprägten Knöpfe von gelbem Me: 
tale, und bie weißen Unterfleider find, wie 
bei den vorigen Graden. — Das Degens 
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gebänge. und bie Hutquaften ſind ohne 
Bouillons. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfutter, Bat nur den fie: 
genden, krameiſirothen, ſamtenen Kra: 
gen auf die vorige Art geſtickt. 

—5. Die Seriptoren, mit dem Grade 
eines Kollegials Kanzelliften, tragen als: 

Uniforme. Ein Kleid von dunkelblau: 
em Tuche, mit gleichem Unterfutter. — 
Der Kragen von kramoiſtrothem Samt ift 
mit einer fehmalen, goldenen Gafone, nach 
ber bei Ziffer 4. bemerften Breite eingefaßt, 

Die geprägten Knöpfe find wie bei den vorigen 
Klaffen ; die Unterfleider von weiffemTuche, 

Das Degengehänge ift von gelber Seide, 
und in dem mit ‚dem Chiffre M. J. verfe 
benen Quaften mit Gofdfaden untermifche, 
wie die Hutquaften. 

6. Die mit der Akademie in engerer Ver 
bindung gefegten In ftitute erhalten für ihr 
Perſonal diefelben Uniformen, nad) der Ana⸗ 
fogie der verfehiedenen Grabe. 

So trägt der mit Direftors Range ber 
kleidete Ober⸗ Hofbibfiorhefär die 
für den Generals Sekretär, F. 2. beflimmte 
Uniforme; — die UntersBibliorhe 
Fare bie Uniforme der ordentlichen Mitglie⸗ 
ber, F. 3. — Die Kuftoden und der Bib- 
liothek⸗Sekretaͤr nach ber oben |. 4, 
und die Eeriptoren nach ber F. 5. ertheilten 
Vorſchtift. 

Dieſe Beſtimmungen laſſen Wir durch 
das Regierungsblatt bekannt machen, und 


‚Unfer Praͤſident der Akademie wird darüber 


1231 


wachen, daß diefe Vorſchrift allenthalben 
genau beobachtet, und dadurch der Zweck 
der ſtufenweiſen Auszeichnuug erreicht werde. 
Muͤnchen am 19. Juni 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf kouiglichen allerhoͤchſten Vefeht, 
von Flad. 
(Mit einer Abiſdung VIII.) 


— — — — — — 
¶Die Gebühren für die Retonnnanbarionsfcheine 


bei den Poſtaͤmtern betreffend. ) 
. Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König bon Baiern. 
- Auf die Uns vorgelegte Anfrage wegen 
Bezahlung der Gebühren für die Rekom⸗ 
mandationsfeheine bei Unſeren Poſtaͤmtern, 
befchliegen Wir hiemit, daß für bie anıtlis 
chen Aufgaben fine Scheinsgebuͤhren vers 
tangt, und die Rezepiſſen auf Begehren jer 
desmal umfonft ausgeftellt; für die Rekom⸗ 
mandationsſcheiue bei Privat + Korrefpondens 
zen aber, aud) von fonft befreiten Perfonen, 
die Scheinsgebühren mit 4 Er. von deu Poſt⸗ 
änıtern noch ferner erhoben werben follen, 
München den 17ten Juli 1807. 
» Mar Jofeph. 
J Freiherr von Montgelas. 
Auf kbuiglichen allerhochſten Befehl, 
von Flad. 


Bekanntmachuungen. 





(Das Laudgericht Donauwbrih betreffend.) 
x Bir Maximilian Spfepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
. Aus adnriniſtrativen Gründen ſehen Wir Uns 
bewogen, das Landgeticht Donauwoͤrth 
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wiederum herzuſtellen. Daffelbe begreift 

1. die Stadt⸗ und Meichspflege Donan- 
woͤrth. 

2. Den ganzen übrigen Diſtrikt von Do⸗ 
nauwoͤrth, naͤmlich bie Obmannfhaften Berg, 
Altecheim, Wörnizftein, und Gnadenkingen. 

3. Bon dem Diftrifte Monnheim die Ob⸗ 

mannfchaft Kaißheim nebſt Gunzeuheim, 
Hafenreut, Buchdorf, Mindlingen, Sulz⸗ 
dorf, Bergſtetten, und Beierfeld. 
4. Denjenigen Theil des Riß, welcher zu 
nächft bei Donauwörth gelegen ift, bis Brach⸗ 
ſtadt, Oppertshofen, Bufenhofen, und Eber⸗ 
mergen, jedoch mit Ausſchluß dieſer genanns 
ten Orte. 

Zum Landrichter benennen Wir den vor⸗ 
maligen Landrichter zu Reichertshofen Fr. 
Auguſtin Schafberger; jur Aktuarsſtelle 
iſt ein qualifizirtes Subjekt zu begutachten. 

Ueber das Rentamt wird beſondere aller⸗ 
boͤchſte Entſchließung folgen. 

Muͤnchen den 14. Juli 130o3. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 

Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 





Die Zuruͤcknahme der Schwaͤbiſchen⸗Provinzial⸗ 
Verordunng vom 10. Juli über die devalvirten 
Münzen betreffend. ) 

Seine koͤnigliche Majeftät haben auf nd 


Here Vorftellung, und nach genauerer Unters 


ſuchung ver Sache Sich bewogen gefunden, 


die Verordnung des Generals Landes: Koms 
miſſariats in Schwaben wom 10. dirfes Mir 


Nass Aber die devalvirten Wrünzen- verläuffg 
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qurücjnneßmen, und es bei ben Beftimmung: 

en ber allerhöchften Müng: Verordnungen 

vom 24. Dftober 1306 und 24. April 1807. 

ohne alle Abänderung bewenden zu laſſen. 
München den 24. Juli 1807. 

Auf Sr, königlichen Majeftät befonderen aller: 

hoͤchſten Befehl, 
Freißerr von Hompeſch. 
G. Gelger. 
— — — — — — — — 
Der minderjaͤhrigen Rofe Spagnoli 


von Iſera, Landgerichts Roveredo, wur 


De unter dem 13. Juli 1, J. bie venia aetatis 
allergnaͤdigſt ertheilt. 
— — nn — — 


Armee-Befehl. 





‚München den 13. Juli 1805. 

. gr Der kaiſerlich- Fönigliche franzöfis 
ſche Divifionss General Grouch hy iſt zum 
Großkreuz; — der Brigade: General Du: 
taillis, — Artillerie- General Pernet⸗ 
9, — Dberft Morio, — Kapitän de la 
Grange, — und Kapitdu fouisPerigerd 
zu Kommandeurs; — dann die Brigade⸗Ge⸗ 
nerale Lefebure, — Durosnet, — 
Watier, — Pajol,=— Defrance, — 
Ingenienr: Kapitän Deponthon, — Es— 
Padronss Chef Reveſt, — und Artillerie⸗ 
Kapitän Mabru zu Kittern des Militär: 
Mar: Jofeph: Ordens ernannt, 

$. 2. Im 1. Linien» Infanterie, leibregi⸗ 
mente avancirt der Unterlteutenant Joſeph 
Maillinger zum  Oberfieutenant: — 
dann der Junker des 7, Linien s Zufanteri es 





Regiments Löwenftein Wertheim, Anton Bar 
von Dürfch, — der Kader Alerander Ba: 
von. Hacke, — und der Edelfnab Alois Ba: 
son Gumppenberg zu Unterlieutenants ; 
— endlich der Gemeine Johann Pfre tz⸗ 
ſchner zum Junker. 


F. 3. Im 2. Unien⸗ Infanterie; Regimente 
Kronprinz erhaͤlt der Kadet Friederich Ba⸗ 
ron Podewils eine Unterlieutenants⸗ — 
und der Gemeine des 1. Linien⸗ Infanterie⸗ 
geibregimentg, Paul Becker, eine Jun 
kers: Stelle, 

F. 4: Im 4. Linien + Infanterie s Regi⸗ 
mente wird der Junker Friederich Lemel 
zum Unterlieutenant, — und ber berittene 
Jäger Zofepp Schwarzfiſcher zum 
Junker befördert. 

G. 5. Im 5.Einiens Infanterie s Regimente 
Preyſing werden ber berittene Jäger Joſeph 
Graff, — der Vize-Koerporal Johann 
Dollmann, — und Mar von Rogifter 
als Junker angeftellt. 


$- 6. Im 6. Linien - Infanterie: Regimente 
Herzog Wilhelm wird der Hauptmann Karl 
von Schintling, ruͤckſichtlich feiner ger 
fhwächten Gefundheit, mit derffiormal Pen: 
fion in die Ruhe verſezt. — Der Kapitän 
Safob Lugenbiehl erhält eine Kompag ⸗ 
nie; — ber Oberlieutenant Franz Debais 
be avaneirt jum Kapitaͤn; — der Unter⸗ 
lieutenant Mathias Hans zum Oberliey; 
tenant; — der Yunfer Anton von Stu— 
benrauch zum Lnterlieutenant, — und 
die beide Gemeine des 1. Linien: Infante ⸗ 


FE Zu 52 


or 
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tie: feibregimenes,. Baptiſt Grieſenbeck 


— und Johann Neumaper, ju Junker, 

F. 7. Im 7. tiniens Infanteries Regie 
mente Loͤwenſtein Werehbeim werden die Uns 
terlieuitenants Anton Schmitts, — und 
Felix Dettenbofer (Lejterer zur Beloh⸗ 
nung feines beſonders tapferen Betragens) 
zu Oberlieutenants befördert. — Der Gr 
meine des 1. Unien⸗Infanterie s Leibregi⸗ 


‚ments , Franz Kaver Reichel, — und Jo 


hann Ferdinand Zinn, werden als Junker 
in erwähnstem 7. tinien s ae Regi⸗ 
mente angeſtellt. 

F. 8. Im 8. — —— Regi⸗ 
mente Herzog Pius wird der Unterlieutenant 
Sofesp Aman zum Oberlieutenant, — 
und der Kadet Fridolin Maillinger, 
zum Unterlieutenant befördert, 

$.9. Im 9. Unien⸗In fanterie⸗⸗Regimente 
Mſenburg erhält der Oberlieutenant Johann 
Baptiſt Finauer die nachgefuchte Ent 
laſſung; — der Unterlieutenant Seba— 
ſtian Roppelt, avancirt zum Oberlieute⸗ 


nant, — und der Junker Joſeph Bron⸗ 


zetti zum Unterlientenant. 

$. 10. Im 10. Linien: Infanterie: Ne 
aimente Junker iſt der Unterfieutenant Mar 
Baron Pehmann an den Folgen feiner 
bei Giaß erhaltenen Wunden den 3. Die 
jes zu Frankenſtein gefterben, 

Im nämfichen Regimente wirb dee in 
beffifchen Dienften arfiandene Johann Chri⸗ 
ſtoph Sigmund von Stromer, — danu 
die Kadeten Amian von Peter, - * und 
Sigmund Baron Verger als Unterlieu⸗ 
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tenants; — ferner der Kadet Stänistaud 
Schedel von Greifenſtein als Inter 
angeftellt 

$. 11. Zu Unterfientenants im ır U⸗ 
nien : Infanterie > Negimente Kinfel werden 
befördert und angeftellt: die beide Junker 
des 5. Linien » Snfanteries Negiments Prey⸗ 


D 





ſing, Wolfgang von Ott — und Ignatz 


von Moshammer; 
8. Linien⸗JInfanterie- Regiments Herzog 
Pius, Sebaſtian Leizenbergers — 
ber ‚Sergeant des 10. Linien ⸗Jufanterie⸗ 
Regiments Junker, Johann Baptiſt 
Bom et h3— der Korporal dis 10. i⸗ 
nien⸗-Infanterie- Negiments Junker, Ans 
ton Baron Lindenfels; — der Korpos 
tal des 9. Linien » Infanterie : Regiments 
Pſenburg, Georg Beierlieb; — der 
Gerteine des 9. Liniens Infanterie :Megis 
ments Yfenburg, Reinold von Derfehau, 
— und Alois von Afıhauer 

Der Bombardier Karl Burkard, — 
und Andreas Freibere von Meſſina wer: 
ben als Junker im 11. Einien» Jufaire 
Regimente Kinkel angeſtellt. 

$ 12. Im 13. Linien⸗ nfanterie ⸗ Rei 
gimente werben ber Junker Friederich Hoff 
mann, — und der Gemeine Chriſtian von 
Beulwig zu Unterfieutinants, — banıl 
der Fourier-Praktikant des 3, Linien: nz 
fanteries Regiments Herzog Karl, Auguft 
Veit, zum Junfer befürdert. 

F. 13. Im 14. Linien : Infanterie: Mer, 
gimente werden die Unterfientenante Bern; 


hard She, — und Wilhelm Fried 


ber Feldwebel des 


id a 
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berger zu Oberlieutenants avancirt, = — 
dann Augiſſt Wilhelm Siheg k, und Kor 
bann —— als  Süte in 
def, — 


2* 113 


Er Der — des 2 ion 2 
Yüfanterie : Bataillons Ditfurt, Dominikus 


von Steigenteſch, wird zum Tiroler⸗Jaͤ⸗ 
ger⸗ Bataillon verſezt. — 


— der Oberlieutenant Franz Zurnieden 


avancirt zum, Kapitän, —..der Unterlieutt ⸗ 
nant Joſebb be uthi n zum Dberlieutenant, 


— und der Gemeine Eduard“ ee, vom, 1. Juli, ‚den vormaligen Reichs⸗ 


zum Unterlieutenant. 


G.1 5. Der untelleutenant des h deichten 


Infanterie Bataillons Wreden Cbriſtoph 
von Lar o ſe e, wird zum Oberlieutenant i im 
Tirolet⸗ Jaͤger⸗ Bataillon befördert. — Im 

4. leichten Infanterie Bataillon ruͤckt der 
5 Joſephh Petreß zum Unterlicu— 
nant, — und der Gemeine Reinbard Baron 
von Mafſen bach zum Junker vor. 


G. 16. Im 6. leichten Infanterie Batail⸗ 


Ion Taris avancirt der Korporal Karf Ri . 
— 6. Julius haben Seine Majeftät! den bier... 


maltow seyn jum Junker. 


9.17. Der Oberſtlieutenant und, Flügel 


adintant der Kavallerie; Wilhelm bob Nor 


dan El zum Oberſt mit bein Range und At ⸗! 
tens’; Datum vom 30. vn “rn 
— 
$. 18. Der "vormals in ſchweieriſchen 
Kriegsdienſten geſtandene Georg Hyde 


— — 
— 


— Im leichten 
In fanterie⸗ Bataillon Dit furt erpält der Kar: 
pitaͤn Heinrich Graͤff eine ‚Kompagnie'; N 
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' Serhneur, erhält den Karafter eines 
Haurtnianus ha site det Armeil 


Mar Sofepb. 






Beförderungen. 


Seine Majeflät haben unterm 8. Mai 


_ dan —— 


den herjoglich Sahfen; Gothaiſch en Hark, * 


Bibliothekar und Direktor des Muͤnzkabi⸗ 


nets Fuderich Schtich tegrolt ate Ger: 
neral⸗ Seftetär der koͤniglichen Akadenit der J 
Wiſſenſchaften, mit dem Range eines Kolle⸗ 


gial⸗Direktors, allergnaͤdigſt ernannt. — 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, mit 
telſt allergnaͤdigſt ¶ unterzetchnetem Dekrete 


-fammerrirhter- Heinrich- Grafen bon 
Meigersberg jum Präfidenten bes fönis 


glichen Hofgerichts dahier; dann am g. Juli 


den blsherigen· Vicepräfi denten des hiefigen 
Hofgerichts, Atemiens Freibeten von 
teyden, jum jweiten - Praͤſidenten biefer 
‚Stelle zu erflären , und am Lo, dieſes den bis: 
-perigen oberſten Juſtizrath dahier, Karl 
von Mann, zum geheimen Referendaͤr 
bei. dem koͤniglichen Miniſterial -Juſtlz / De⸗ 
partement zu befördern“ altergnädigft geruhet. 

Durch eine allerhoͤchſte Eñtſchliegung vom 


herigen Verwaltungsraths-Kopiſten Georg 
Epriftopp Kirch als Polizei⸗ Dffizianten- 


in Schweinfurth, und äftdeffen Stelke den bier 


' 


„ao 


berigen Profurator Johann Heinrich ; 


Kleibert als Verwaltungsraths Kopiften . 


daſelbn anjzuſtellen geruhet. 
Beriartanng: Ya XXX. Stuͤcte des biesiderigen 
Megierungsblattes, Seite 1152, Zelle 2. voa unten 
e ftatt Mehtsverwelfungd: Polen, zu les 
Kepturemelfungdsharen, 


' 





.um» 


| 
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Anzeige 
Aber die Betreidfprannen im Königreiche Baierm 
 Werfaßt dem arten Zufl 290%. 
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Königlich: Baierifhes 


Kesierungddblartt. 
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XXXUL. Stüd. München, Sonnabend den 8. Auguft 1807. 








Allgemeine Verordnungen, 





(Den Freizigigkeits: Vertrag mit Defterreich be: 
- treffend. ) 
Wir Marimilian Sofeph, 
Son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noachdem der am 24. Mai laufenden Jahres 


zwiſchen Unſeren und den kaiſerlich-Oeſterrei⸗ 
chiſchen Staaten durch die beiderſeitigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten abgeſchloſſene erneuerte Freizuͤ⸗ 
gigkeits⸗ Vertrag nunmehr die beiderſeitige al⸗ 
lerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat; ſo laſ⸗ 
ſen Wir denſelben zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung durch das Regierungsblatt 
öffentlich bekannt machen, München den 24, 
Juli 1807. 
Mar Iofepb. 
Sreihere von Montgelas. 
Auf Föniglichen alferhächften Befehl, 
von Flad, 


Erneuerter Freizugigfeits: Vertrag 
zwifchen dem Paiferlichen Defterreichifchen und 
Eöniglichen Baierifchen Hofe, 

Da fewohl von Seite des kaiſerlichen koͤ— 
niglichen Defterreichifchen,, als des koͤni glichen 
Baieriſchen Hofes die Geneigtheit bezeigt wor⸗ 


den iſt, dem unterm 4. Juni 1804 abgeſchloſ—⸗ 
fenen Freizügigfeits : Vertrag zu erneuern, und 
auf die feit diefer Zeit beiderfeits newerworbes 
nen Länder ausjudehnen, auch jene Beſtim⸗ 
mungen beizufügen, wodurch den bereits eins, 
getretenen und noch etwa ſich ergebenden Anz 
ſtaͤnden abgehoffen und vorgebeugt werben 
kann; fo haben ſich die beiderfeitigen Bevolk 
mächtigten, nämlich der am föniglichen Hof 


lager akkreditirte kaiſerliche Fönigliche Oeſterrei⸗ 


chiſche wirkliche geheime Rath, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter, 
Friedrich Graf von Stadion, und der 
koͤnigliche Baieriſche geheime Staats⸗ und Kom⸗ 
ferenz⸗ Miniſter, Maximilian Joſeph 
Freiherr von Montgelas mit beiderfet: ’ 
tigem Vorbehalt der unmittelbaren allerhoͤch⸗ 
ften Genehmigung über nachftehenden verbinds 
lichen Freizuͤgigkeits⸗ Vertrag vereiniget: 

G 1. Zwifchen fämtlichen faiferlichen för 


niglichen Deftereihifchen und jäntlichen fir 


niglichen Baierifchen Staaten ſoll eine völlige 
Freizügigfeit dergeftalt beftehen, daß bei Feis 
ner Vermögens: Erportation, auf welche Art 
ſolche gefhähe, ein Abſchoß⸗ oder Abfahrt 
Geld, oder Nachfteuer, in fo ferne diefelben 
bisher in die landesfürftfichen Kaſſen gefioffen 
find, eingehcben werden follen, 


U 
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F. 2. Die Aufhebung diefes Abfahrtgeldes 
ſchließt indeffen weder die Erhebung der Emis 
grations: Tare, noch der Erbfteuer aus, wel: 
he mit den in den Eaiferlichen koͤniglichen Defter: 
reichifchen Erbſtaaten beftehenden Auswandes 
rungs: Örundgefegen und durch diefe mit Lo⸗ 
Pal: Umſtaͤnden und der Verfaffung in zu ge: 
nauer Verbindung ſteht, und die ſelbſt von 
jedem Unterthan der Faiferlichen Föniglichen 
Erbſtaaten erhoben wird, der irgend eine Erb⸗ 
ſchaft bezieht, auch ohne daß dabei von einer 
Auswanderung oder Vermögens: Erportation 
bie Frage wäre, 

$ 3. Da die Freizägigfeit ihrer Natur zu 
Holge ſich nur auf das Vermögen bezieht, fo 
bleiben, diefes Vertrages ungeachtet, die Ges 
ſeze in ihrer rechtlichen Kraft beftehen, welche 
jeden Unterthan bei Strafe der Vermögens: 
Konfisfation auffodern, vor ber Anfäßig: 
madhung in fremden Landen die Auswander 
rungs: Bewilligung feines Landesherrn nach⸗ 
zufuchen, 

F. 4. Als Folge diefes Grundfazes wird 
feftgefezt, daß die Erhebung der Militärpfliche 
tigfeits: Redimirungs : Summe in Fällen, wo 
einem Judividuum die Auswanderungs : Ber 
willigung ertheilt wird, welches feiner Perfon 
gemäß der Militaͤrpflichtigkeit unterliegt, ohne 
die Jahre derfelben zurückgelegt zu haben, der 
Grundfäze der Freizügigkeit ungeachtet, ftatt 
finden koͤnne, weil diefe Gabe nicht in Bes 
ziehung auf das Vermögen geleiftet wird. 

$. 5. Defgleihen bleibt es in Ruͤckſicht 
der Emigrationg: Tare in Fällen der Auswanz 
derung bei den vorigen Beſtimmungen, wo—⸗ 
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nach 3 Prozent des Vermögens erhoben wen 
den, als eine auf die Perfon des Auswandern⸗ 
den Bezug habende Abgabe, und da die Er: 
hebung der Erbfteuer aus Nechtsgrundfäzen 
hervorgehet, die mit ber Nachſteuer Feine Vers 
bindung haben, fo hat der gegenwärtige Ber 
trag auf die Erbfteuer Feine Beziehung, fons 
bern dem beiden vertragenden Theilen bleibt es 
unbenommen, hierüber von ſouverainer Macht 
wegen gefezlihe Beftimmungen zu treffen. 

G 6. Das Vermögen, deſſen freie Aus— 
führung vertragsmäßig geftattet wird, fol 
nad) feinem ganzen wahren Werthe verabfolgt 
werden, dergeftalt, daß der Empfänger deu 
ganzen reellen Betrag erhalte, wie er an dem 
Drte erhoben wird, wo das Vermögen gelegen 
oder angefallen ift. Hierdurch foll jedoch. der 
Gefezgebung beiderfeitiger Regierungen über 
die Art und Geldforte, in welcher Vermögen 
überhaupt in das Ausland verbracht werden 
darf, Feineswegs vorgegriffen ſeyn. 

G. 7. In fo ferme jedoch in einer Provinz 
des einen oder des anderen der fontrahirenden 
Staaten die freie Erportatisn der Flingenden 
Münze geftattet ift, wie gegenwärtig der Fall 
eüchfichtlich des Herzogehums Saljburg und 
Berchtesgaden befteht; fo foll in dieſelbe die 
Ausführung des Vermögens in Flingender 
Münze gleichfalls nach der Reziprozitaͤt geſtat⸗ 
tet ſeyn, im fo ferne nicht allgemeine Geſeze, 
die fih auf die Ausfuhr im andere Staaten 
überhaupt beziehen, hier im Wege fiehen. 

G 8 Da die gegenwärtige Konvention 
nicht als ein neuer Vertrag, fonbern als eirie 
Erneuerung und Erweiterung bes bereits uns 





| — 
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ierm 4. Juni 1804 abgefchloffenen Freizuͤgig⸗ 
Feits: Vertrages angefehen werben foll, fo hat 
derſelbe auch auf die vor ihrer Abfaffung und 
Ratifikation eingetretenen Fälle, in fo ferne fie 
unter der früheren Vebereinfunft begriffen war 
sen, zuruͤckzuwirken. 

G. 9. Bei der Ansdendung diefes Vertra⸗ 
ges iſt nicht der Tag in Betracht zu nehmen, 
an welchem das in Frage ftehende Vermögen 
durch Erbfchaft, oder fonft angefallen ift, ſon⸗ 
bern derjenige, an welchem es erportirt wird, 

$. 10, Die unmittelbare Genehmigung dies 
fes Staatsvertrags foll ſowohl bei Seiner fair 
ferlichen koͤniglichen Majeftät von Oeſterreich, 
als Seiner Eöniglihen Majeftät von Baiern 
alsbald nachgefucht werden, 

Zur Urkunde deffen haben beiderfeitige Ber 
vollmächtigte diefe Vertrags: Urkunde, nach 
dem fie gleichlautend doppelt ausgefertiget wor⸗ 
den, eigenhändig unterfchrieben, geflegelt, 
und gegen einander ausgewechſelt. 

So gefchehen München den 24, Mai 1807. 
(L S.) Srievrih Graf von Stadion, 
— ) Freiherr von Montgelas, 





Ratifikations⸗ Urkunde. 


(Den mit dem Großherzogthume Wuͤrzburg über 
die interponirten ritterfchaftlichen Beſizungen 
abgefchloffenen Staatsvertrag betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

don Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 

Urkunden und bekennen hiemit für Uns und 
Unſere Nachfolger, daß unterm 12. Juni 
1807 jwifchen Unferem und dem großherjog: 
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lich: Würzburgifchen Bevollmächtigten, den 
Sandesdireftions:-Rächen Stupp und Heffe 
ner, über bie in dem Artikel XXV. der Kon: 
föderationg: Akte vorgefchriebene Abtheilung 
der interponirten ritterſchaftlichen Befizungen, 
unter Vorbehalt Unferer und Seiner kaiſerlich⸗ 
königlichen Hoheit des Erzherzogs Gro herzogs 
von Würzburg Genehmigung, zu Schweinfurt 
eine gütfiche Uebereinkunft zu Stande gebracht 
worden ift, welche von Wort zu Wort alfe 
lautet; 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt von 
Baiern und Seine kaiſerlich koͤnigliche Ho⸗ 
heit der Erzherzog Großherzog von Wuͤrzburg 
beſchloſſen haben, die zwiſchen den ko niglichen 
Staaten und dem Großherzogthume Wuͤrz⸗ 
burg interponirten ritterſchaftlichen Beſiʒungen 
in Gemaͤßheit des Art. XXV. der Rheiniſchen 
Konfoͤderations⸗Akte durch guͤtliche Ueberein⸗ 
kunft abzutheilen, und hiezu koͤniglicher Seits 
der Landesdirektionsrath Stupp, großher⸗ 
zoglich⸗Wuͤrzburgiſcher Seits der Landesdirek⸗ 
tionsrath Heffner'als bevollmaͤchtigte Kom⸗ 
miſſarien ernannt worden; ſo find dieſelbe nach 
Auswechslung der beiderſeitigen Vollmachten 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigun⸗ 
gen über nachftehende Artikel übereingefommen ; 

Art, 1. Bei der vielfachen Vermiſchung 
der beiderfeitigen Territorien fol zur Beſeiti⸗ 
gung aller Zweifel und Diskuffionen: mas 
als interponirt , was hingegen als inffavirt 
zu betrachten ſeye? — fo wie zur möglichften 


Vermeidung neuer. Gebietsvermifchung die 


Abtheilung nach einer Linie geſchehen, welche 
ber wechfeljeitigen Konvenien, angemeffen ift, 


— | Sr Ä 
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Art, 2, Diefe Linie fängt nach det hierbei 
zu Örunde gelegten Hammerſchen Charte des 
Zürftenthumes Würzburg vom Jahre 1805 
‚ bei Aub an der bisherig Ansbach: Würjburs 
giſchen Gränze an, geht von da, Oſthauſen 
für Würzburg einfchließend, fort nach Kizins 
gen, dann zwifchen Fröhftorfheim und Grof 
ſenlangheim durch nach Feuerbach, weiter 
über Atzhauſen, Wiefentheid und Gösdorf 
zwiſchen Altenſchoͤnbach Baieriſcher — dann 
Neuſes und Neudorf großherzoglicher Seits 
durch, das Rittergut Bimbach, nebſt dem 
freiherrlich von Fuchsſchen Autheil an Duͤt—⸗ 
tingsfeld fuͤr Wuͤrzburg einſchließend, weiter 
uͤber Waldſchwind, Geusfeld und Wuſtviel 
Baieriſcher, — dann Ober⸗ und Unter⸗Stein⸗ 
bach, großherzoglicher Seits, bei den Bam⸗ 
bergiſchen Orten Theinheim, Fallsbronn und 
Mackertsgruͤn vorbei, nach Hummelmarter und 
Fatſchenbronn, welche beide leztere dem Groß⸗ 
herzogthume zufallen, über die Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Orte Unter- und Ober: Schleichach, 
unterhalb der koͤniglichen Orte Ebersberg und 
Neuhaus vorbei, das Rittergut Eſchenau auf 
der großherzoglichen Seite laſſend, zwiſchen 
den vormals Ebrachiſchen Dörfern Ober⸗ und 
Unter: Schwappad) auf der einen, und Rhein 
hardswind auf der anderen Seite durch, bei 
Heinert vorbei, Wertheim für Baiern ein 
ſchließend, Linfs oder unterhalb von Knezgau 
an den Main; demnach Rechts des Mains 
über Ausfeld, Bifhofsheim zwifchen Dörfles 
und Pettſtadt bei dem Stachel: und Eichel 

berg vorbei, Kirchlautern, DRentweinsdorf 
und Lind auf der Baierifchen Seite belaffend, 
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nach Hebendorf, von da zwiſchen Lasbergsge⸗ 
reuch und Landsbach, dann zwiſchen Fierft und 
Prezenftein auf Kurzenwind Baierifcher, — 
Neugereuth, Obermerzbach und Diemelsdorf 
großherzoglicher Seits auf Cathersmuͤhl und 
Schottenftein, welche beide lejtere zu dem 
Boierifhen Autheile gehören, 


Art. 3. Jeder Theil erwirbt die Souve 
rainität Über die durch diefe Linie anf feine 
Eeite (nämlich die Krone Baiern über die 
Rechts, von Aub anfangend, — das Großer 
herzogthum Wuͤrzburg über die Links) fallen - 
den Nittergüter, ohne daß deßhalb eine wei 
tere Evaluation, oder Billance, weder der 
Population, noch dem Steuer: Katafter nach, 
nothwendig ift, 


Art. 4 Diefe Linie entſcheldet auch Über 
alle dießſeits und jenfeits gelegenen einzelnen 
ritterfchaftlichen Hinterfajfen und Beſizungen. 
Nicht minder find darunter diejenigen Beſtzun⸗ 
gen begriffen, welche, ohne im ritterfchaftlis 
hen Verbande zu ſtehen, entweder zu ritters 
ſchaftlichen Guts⸗Komplexen, oder doch nicht 
zu vormals ſtaͤndiſchem Gebiete gehört haben, 

Art. 5. Ausgenommen find, und Fönnen 
nicht in Anfpeuch genommen werden : 

a. diejenigen im ritterfchaftlichen Verbande 
geftandenen Befizungen, welche die allerhoͤch⸗ 
ften Souveraine entweder in eigenem Namen, 
oder im Namen der Atlerhöchjtihnen unters 
worfenen milden Stiftungen eigenthämlich 
befizen, wenn gleich die vormaligen Ritters 
Kantone von folhen per modum serviruris 
die Steuern erhoben haben; 


b. die vormals deutfchorbenfihen Aemter 
Miinnerftadt, Würjbieg und Gelchsheim. 
Die wegen der Souverainität über biefelben ent: 
ftandene Differenz wird der Entfcheidung der 
Minifterien der allerhöchften Souveraine über: 
laſſen. Eben fo ift 


c. ber Ort Urfpringen, in fo weit — 
eine graͤflich Caſtellſche Dependenz ift, nicht 
mit inbegriffen, fondern es bleibt ebenfalls den 
Minifterien der allerhöchften Souveraine vors 
behalten, desfalls fich zu vereinigen, 


Art, 6. Gegenwaͤrtige Linie hat lediglich 
Bezug auf die Abtheilung der ritterfchaftlichen 
und der diefen Art. 4. gleichgeftellten Befizun: 
gen und auf die Souverainitäts: Erwerbung 
über diefelbe; gilt aber kelneswegs als eine 
Tereitorial-Öränglinie zwifchen den koͤniglichen 
Staaten und dem Großherzogthume Würzburg. 
Es verbleiben daher jedem der allerhöchften 
Eouveraine diejenigen Territorial⸗Unterthanen, 
welche Allerhoͤchſtſie ſchon vor der Rheiniſchen 
Konſoͤderation innerhalb der Abtheilungs⸗Li⸗ 
nie des Andern gehabt haben, bis durch eine 
beſondere Uebereinkunft eine der wechfelfeitigen 
Konvenienz entfprechende Landesgränzge und 
vollfommene Purififation verglichen und fefts 
gefezt werden wird, 


. Yen 7 Da durch obige Linie der Zufams 
menhang der Fönigfichen Staaten mit der für 
niglichen Stadt Schweinfurt ‚unterbrochen 
wird, fo ſteht der Krone Baiern der freie Mis 
litaͤr⸗ Durchzug über Oberſchwarzach und Ge 
rolshofen nah Schweinfurt offen, dergeftalt, 
daß es beffalls feiner vorläufigen Requifition 





bebatf; Vorſpanne jedoch und Lebensmittel nach 
den laufenden Preifen vergütet werden müffen. 

Art. 8. Der Bezug der Steuern und alter 
andern Territorial-Gefälle von denjenigen Ort; 
fehaften und Beſtzungen, welche dem Grof: 
berzogthume Würzburg zufallen, fängt mit dem 
beiderfeitigen Eratsjahr 180%, das ift, mit 
dem 1. Oktober 1806 an, Wlle von diefem 
Zeitpunkt an für die Föniglichen Staatskaſſen 


erhobene Territorialgefälle werden nach Abzug 


ber Aominiftrations « Koften an die großhers 
zoglihen Kaffen erſezt. Die Steuern und 
Territorialgefälle pro 1805 werden von allen 
ritterfchaftlichen Befizungen, welche unter koͤ⸗ 
niglicher Boierifcher Adminiftration geftanden 
find, ganziährig für die Krone Baiern verrech⸗ 
net; wogegen auch für das erfagte Jahr die 
Befoldungen und andere laufende Laften nach 
dem Verhaͤltniß der bezogenen, ober zu bezies 
henden Steuern von Baiern beftritten werben. 

Art. 9. Kantoniften, welche aus den an 
das Großherzogthum Würzburg fallenden Or⸗ 


ten allenfalls ausgehoben worden find, werden 


mit den betreffenden Grundliften in Zeit von 
2 Monaten nach gefchehener Ratifikations⸗ 
Aus wechslung, oder, wo möglich, noch früs 
her an dem naͤchſten Graͤnz⸗Orte, oder, wo 
es fonft am zuteäglichften fcheinen wird, über 


‚geben werden. 


Art. 10, Akten, Urkunden und Depofir 
ten, welche Befizungen und Unterthanen bes 


treffen, die in gegenwärtiger Uebereinkunft bes 


griffen find, und fich bei Föniglichen oder groß: 
herzoglichen Behörden befinden , werden nach 
der feftgefegten Linie auf den Grund der wech⸗ 





— — — — 
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ſelſeitig anzufertigenden DVerzeichnifle, binnen 

6 Wochen nad) der Ratifikations⸗Auswechs⸗ 
lung gegenfeitig getreu ausgeliefert. 

Art. 11. Die koͤniglich Baierifcher Spits 
zur Verwaltung der landesherrlichen echte 
angeftellte Kommifjarten und Individuen in 
denjenigen Diftriften, welche durch diefen Vers 
trag an das Großherzogthum Würzburg übers 
gehen, werden ber allerhöchften Gnade und 
Großmuth Seiner faiferlichen Föniglichen Hor 
heit des Exjherzogs Großherzogs befonders 
empfohlen. . 

Art. 0. Die bisherige Kantonal « Ver 
fafjung wird förmlich aufgelöst, und hierbei 
nach folgenden Grundfäzen verfahren werben : 

1. Die ritterfchaftliher- Direftoren -und 
Diener find in Anfehung ihrer bisher bezogenen 
Gehalte und Penfionen nad) den Beftimmuns 
gen des $. 59. bes Neichsderutationsfchluffes 
zu behandeln, — ihre faſſionirte Beſoldun⸗ 
gen und Emolumente follen nach den in ähnfis 
hen Fällen zeither angewendeten VBorfchriften 
regulirt werden, — zur Beurtheilung deffen, 
was eim jeder bezogen hat, ift der Zeitpunkt 
des 1. Jaͤnners 1806, anzunehmen, 

2. Die Abtheilung der Penfionen, und 
zefpeftive der Uebernahme der Kantons: Ber 
dienſteten gefhieht nach dem Verhaͤltniß det 
Steuern, die jedem Souverain aus den ſubjt⸗ 
eirten Ritterguͤtern jeden Kantons zugefaller 
find; jedoch wird man fich zu vereinigen fuchen, 
damit jedes ver betreffenden Individuen nach feir 
nem ganzen Dienftz oder Penſions-Verhaͤltniß 
ungetheilt an einen Souverain übergehe. 

3. Die verfaffungsmäßig fontrahirten und 


———— — 
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gehörig liquidirten Schulden oder andere ber 
gleichen Laften, werben ebenfalls nad dem 
Verhäftniß der jedem Souverain zugefallenen 
Ritterſteuern übernommen, 

4. Das gemeine Bermögen der ritterfchaftfir 
den Kantone wird nach demſelben Verhaͤltniß 
auf den Grund der Steuer: Matrifel vertheilt, 

5. Die in den Regiftraturen und Archiven 
befindlichen Urfunden und Papiere werden ders 
geftalt gefondert, daß 

a. diejenigen, welche auf die vormalige Kan⸗ 
tonal: Berfafung einzig Bezug haben, bei 
demjenigen Souverain deponirt bleiben, 
welchen der größte Theil des aufgelösten 
Kantons zugefallen ift, 

b. Diejenigen Papiere, welche die einem 
Theile zugetheilten Schulden oder Laften, 
und das ihm zugewiefene Vermögen betrefr 
fen, auch an diefen abgeliefert werden, 

c. Urkunden und Papiere, welche einjelnen 

ritterſchaftlichen Familien angehören, ent 
weder diefen zurückgegeben, oder an die eins 
fehlägigen Behörden besjenigen Souve⸗ 
raing, unter deffen Hoheit fie fich befin—⸗ 
den, ansgehändigt werden. 

6. In Anfehung der Stiftungen und In— 
ftitute, welche fich bei einem der betreffenden 
Kantone befinden, geht, wenn fie fortbeftehen 
Finnen, die Mufficht hör dieſelbe, "und über 
die Verwendung des Gtiftungsfonds nach 
dem Stiſtungsbriefe, an denjenigen Souve⸗ 
rain uͤber, im deſſen Gebiete der größte Theil 
des erfägten Stiftungsfonds gelegen ift. 

Deffen zu Urkunde iſt gegenwärtige Ueber: 
ginfunft doppelt ausgefertige, und von den 
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beiderfeitinen Bevollmaͤchtigten unterzeichnet 
und befiegelt worden, 

So gefhehen, Schweinfurt am ı2. Juni 
1807. 

(L. $S.) Stupp, 
Königlich » Baierifcher Landes⸗ 

Direftions : Kath. 
Heffner, 
Großherzoglich : Würzburgifcher 

Landes » Direftiong : Rath. 

Da Wir diefen Vertrag nach feinem ganzen 
Inhalte genchmiger haben, fo rafifiziren und 
beftätigen Wir die vorfichende Vergleichs: Lu 
Funde in allen ihren Punkten und Klaufeln, 
und verfprecher für Uns und Unfere Nachfol⸗ 
ger, diefelbe in allen ihren Artikeln zu ⸗ 
und aufrecht zu erhalten. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir die gegew 
waͤrtige Ratififation eigenhändig unterfehricr 
ben, und mit Unferm koͤniglichen geheimen 
Inſiegel bedrucken laſſen. 

So geſchehen am achtzehnten Julius des 
Jahres eintauſend, achthundert und ſieben. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


(L. 5.) 


— nn allerhöchften Befehl. 


von Flad. 





(Die Patrimonial⸗ Gerichtepflege in ben tdniglichen 
Baieriſchen Landen in Ftanken, Schwaben und 
Tirol betreffend. ) 

Wir Marimilian Gofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir Haben fhon in einzelnen Verordnun⸗ 
gen für Unfere Lande in Franken, in Schwa⸗ 


— — — 
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ben und in Tirol im Betreff der Patrimonial⸗ 
Grrichtspflege die Grundſaͤze und Hauptber 
ſtimmungen gefezlich aufgeftellt, welche Wir 
durch Unfere Verordnung vom 6. Juni abhin 
( Regierungsblart XXIV. Stuͤck) auch auf 
Altbaiern, die Oberpfalz und Neuburg anges 
wendet haben, Wir entmahmen aber aus 
neueren berichtlichen Anträgen der Sandesftellen 
in den obenernannten Provinzen die Noch: 
mwendigfeit einer allgemein gleichmäßigen, An⸗ 
wendung: ber individuellen Beftimmungen be: 
fagt Unferer Verordnung vom 6. Juni, und 
Wir erflären des Endes, eben diefe Verord⸗ 
nung foll auch für Unfere Lande in Franken, 
Schwaben und Tirol alfo gefezlih gelten, 
daß ſolche in allen Fällen, wo Unfere einzel: 
nen Verordnungen fir Die dortige Patrimo⸗ 
niaf: Gerichtspflege einer Erläuterung , oder 
neuer Beſtimmungen bebdrfen, als das Nors 
malgeſez angefehen, und in Anwendung ger 
bracht werde. München ben 23. Juli 1807. 
Mar Joſeph. 
"Graf Moramigfy. 
Auf Foniglichen allerhbchften Befehl. 
von Rauffer. 





(Raztel mit der Krone Wuͤrtemberg betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da ſich in einigen Unferer neu erworbenen 
Befizungen Auftände ruͤckſichtlich des mit ber 
Krone Wuͤrtemberg beftchenden Milirde » Kars 
tels ergeben haben, fo wird hiermit durch das 
Regierungsblatt nachftchende, bereits unterm 
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4. Februar 1802 ausgefchriebene, und unterm 
13. November. 1805 erneuerte Verordnung 
zu dem Ende noch einmal befannt gemacht, 
damit bdiefelbe in fämtlichen Unſeren „alten 
und neuen Staaten durchgehende gehörig ber 
obachtet werde, München den 24. Juli 1807. 
Mar Joſeph. 
Zreihere von Montgelas. 
Auf ldniglichen allerhochſten Befehl. 
von Flad. 


Höchft -Tandesherrliche Verordnung. 
(Das mit MWirtemberg abgefchloffene Mitn aͤr⸗ 

Kartel betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph ꝛc. ıc. 

Nachdem Wir zu Abſtellung der wechſelſei⸗ 
tigen Defertion mit des Herrn Herjogs von 
Würtemberg Liebden ein förmlihes Militärs 
Kartel abgefchloffen haben, fo werden deſſen 
Beſtimmungen hierdurch befannt gemacht, 

1. Alle, und jede Deferteurs, welche ent 
weder von den Kurpfalzbaterifchen, oder von 
‚den Herjoglich » Würtembergifchen gefamten 
Kriegsvöltern ausreifen, und in die ander: 
feitige Lande übergehen, fohin ohne Paß oder 
Abſchied angetroffen werden, follen ohne Aug: 
nahme, und ohne Ruͤckſicht auf, ihr Var 
terland und Geburtsort, in fo ferne fie nicht 
gebohrne Unterthanen derjenigen Herrſchaft 
find, in deren Lande fie übergegangen, es fey 
im Felde, in Garnifonen und Fandguartieren, 
bei den Unterthanen, oder auch bei den in 
fremden Landen ausgeſtellten Werbungen, ohne 
oder auf Erſuchen alfogleich angehalten, in 
Verhaft gebracht, und wohlverwahrter auf 
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behalten, fort davon dorthin, wo fie ausge: 


tiffen find, freundfchaftliche Nachricht ohne 
Umtrieb gegeben, auch bei der Ausfolgung 
alle hilfliche Hand geleifter, wegen derjenigen 
Deferteurs aber, welche unter beiderfeits Trup⸗ 
pen dermal flehen, gegenwärtig feine Anfos 
derung gemacht werben, 

2. Die Offiziers oder Unteroffiziers, welche 
allenfalls nachgefhicft werden, und welchen 
vermög biefes Kartels erlaubt ift, die Der 
ferteurs im die gegenfeitigen Bande zu verſol⸗ 
gen, follen, wenn fie einen Defertenr ausr 
findig machen, den nächften Beamten, oder 
Orts: Vorftand um deſſen Verhafmehmung 
angehen, und dieſer Beamte oder. Vorſteher 
‚hat damit ‚unverzüglich vorzufahren ; doch ift 
ſolchen Offiziers oder Unteroffiziers zu verbie 


ten, die Deſerteurs eigenhaͤndig aufheben zu 


laſſen, oder ſelbſt Hand an die ſelbe zu legen. 
3 . Alle diejenigen Soldaten, welche ent 
weder Kurpfalzbaierifche,, oder Herjoglich⸗ 
MWürtembergifcher Unterthanen find, und hie 
und da mit Gewalt aufgehalten, und beweis⸗ 
lich gegen ihren Willen zu Kriegsdienften ans 
geworben worden, follen unweigerlich und uns 


‚gutgeltlich losgelaffen und ausgefolgt werden, 


4 Wofern in dee Folge, und nach der 
Publikation diefes Kartels wirklich enrollirte 


Unterthanen und Bandesfinder aus anbderfeitis 


gen Kriegedienften los zu feyn begehren, und 
in ihr Vaterland fih wieder zurücbegeben 
wollen, fo foll alsdann einem jeden gegen Be⸗ 
zahlung zwanzig Fünf Neichsthafer, 
und Zuruͤcklaſſung, riſpektive Vergütung der 
Rata der herrſchaftlichen großen und kleinen 


> 
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Montur zwar in Friedenszeiten, Peineswegs 
aber in Kriegszeiten, die Dimiffion unverwei⸗ 
gerlich ertheilt werben. 

5. Zu Verhütung alles Unterfchleifes-und 
Unordnung foll jeder Offizier, bey deffen Kom⸗ 
pagnie ein Defertene reklamirt ift, ſchuldig 
feyn, auf Verlangen fein Kompagnies Buch 
oder Mangier ⸗ Lifte vorzuzeigen, und wenn 
der Deferteur mit feinem wahren, oder unter 
einem falfchen Namen ſich darin findet, dens 
felben ohne weiters auszufolgen. 

6. Ein Offizier, welcher wiffentlich einen 
Deferteue annimmt, iſt nicht nur fhulbig, 
benfelben, wenn er veflamirt wird, unentgelt 

lich ausfolgen zu laſſen, ſondern er ſoll auch 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde zu gebůhren⸗ 
der Strafe gezogen werden. 

7. Falls ein ſolcher Deſerteur die wahren 
Umſtaͤnde verhehlt, und nicht angiebt, ſo ſoll 
derjenige, der ihn reklamirt, verbunden ſeyn, 
neben Zurücgabe der einem folhen Manne 
inzwifchen etwa angefchafften Montirungsftüce 
dem Regiment, von welchem er ausgeltefert 
wird, anftatt des Werbgeldes und anderer Koften 
in allem zehn Neihsthaler zu bezahlen. 

8. Sollen jede Deferteurs in dem Stande, 
wie fie arretirt worden, nämlich mit ihrer 
Montirung und Gewehr, Falls folche von ihnen 
vor befchehener Arretirung nicht bereits ver: 
Fauft ſeyn möchten, gegen Vergütung des Un⸗ 
terhalts zu 5 Er. pr. Tag, und einer Brod⸗ 
portion für jeglichen, ohne Lnterfchied, 
von dem Tage der Arretirung bis auf ben der 
Auslieferung influfive unverweigerlich ausge 
folge werden, Wenn aber ein oder anderer 
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Deferteur ein Pferd mitbringen würde, fo fok 
len täglich zue Verpflegung defien ſechs 
Pfund Haber, aht Pfund Heu, nebfl 
dem dazu benöthigten Stroh nach dem marks 
mäßigen Preife angefchafft und verreicher, ſol⸗ 
chemnach die hierauf ergebenden Koften in eine 
‚ordentliche Spezififation gebracht, genugſam 
liquidirt, und der nächftgelegenen Militärs 
oder Eivil Obrigkeit darum zur Machricht 
uͤberſendet werden, damit deren Bezahlung 
gleich bei der Auslieferung gefchehen könne 
und möge, 

9. Soll der übernehmende Theil gehalten 
feyn, für jeden ausgeliefert werdenden Manu 
dem Denmtianten zum Aufbringgeld, und zwar 
für einen Fußgänger, Artilleriften, Reiter, Dras 
goner, Jäger ober Hufaren zu Fuß, oder ohne 
Pferd, fünf Gulden, mit dem Pferd aber 
zehn Gulden zu bezahlen, und fo weiters 
auch für die Ein - und Anslieferungstoften 
dem dabei befindlichen Unter : Offizier täglich 
zwanzig Kreuzer, jedem Gemeine zehn Kreus 
jer, und fuͤr ben Steckenknecht ſamt dem 
Schließ- und Abfchließged zu ı2 fr. noch 
täglich zehn Kreuzer abzuführen. 

10, Im Falle fih Jemand, wer derfelbe 
auch immer ſeyn mag, in beiderfeitigen Lane 
den unterftehen, und beffen überwiefen ſeyn 
wird, von einem Deferteur die Montur, Ger 
wehr oder andere Sachen zu erhandeln, oder 
gar einem entwichenen Soldaten jur Defertion 
Anlaß, oder demſelben einen Aufenthalt, Vor⸗ 
fhub oder Afjiftenz zn geben, fo foll derſelbe 
nicht alfein alles, was von einem folchen 
Fluͤchtling erfauft worden, unentgeltlich wie⸗ 
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ber rejtituiren, ſondern auch nach Geſtalt der 
Unftände, und Falls der Deferteur beweiss 
fih duch feine Schuld oder Hilfe wirffich 
entkommen, das auf folhen Mann verwen 
bete Handgeld nebft dem, was er vertragen, 
und bey feiner Arretirung hätte gerettet wers 
den koͤnnen, zu erfegen ſchuldig ſeyn, und im 
übertwiefenen Falle einer wirflihen Debaudis 
rung, fohin getriebenen Werbhandels nach) den 
Landesgeſezen, als ein Plagiant fchärfeft ber 
ſtraft werben, 

11. Damit gegenmärtiges Kartel zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft, befonders zur Nachricht 
und Nahachtung aller derer gelangen möge, 
welchen hierunter vermög vorftehender Punfte 
ein oder das andere zu beforgen obliegt, fo foll 
dasſelbe fowohl in den beiderfeitigen ſaͤmtli⸗ 
chen Feftungen, Garnifonen und Standquar⸗ 
tieren Öffentlich befannt gemacht, als auch das 
von in den Städten, Märkten und Dörfern 
aller untergebenen Lande und Provinzen ohne 
Ausnahme an den zu öffentlichen Publika— 
tionen gewöhnlichen Orten Plafate angefchlas 
gen werden, 

Endlich und 


22. foll diefe Verbindung vom Dato an fo _ 


laange fräftig und unverbrüchlich gehalten wer⸗ 
den, bis eins oder dem anderen Theile dies 
felbe nicht länger zu halten anftändig ſeyn 
würde, in welchem Falle verftattet und abges 
redet worden, daß ein Theil dem anderen fol 
ches fehs Monate zuvor zu bedeuten habe, 
und foll vom Tage folcher Anfündigung und 
Bedeutung bis auf Ausgang diefer fechs Mo⸗ 
nate gegenwärtige Vereinbarung oder Kartel 
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ihre beftätigte Kraft haben, hiernächft aber 
völlig aufgehoben ſeyn. . 
Hiernah haben fich fämtfiche Civil: und 
Militaͤr⸗ Behörden in vorfommenden Faͤllen 
zu achten. München den 4. Februar 1802. 
Mar Joſeph, Kurfürft, 
Freiherr von Montgel as. 
Auf kurfuͤrſtlichen höchften Befchl 


von Krauß. 











Provinzial⸗Verordnungen. 


(Die lehenherrlichen Konfenfe zur Verpfaͤndung 
bes. Lehen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da in dem vorigen XXIX. Gtüde der 
dießjährigen Regierungsblätter die ſchon früher 
beftandenen Gefeze, Lehen s Veräußerungss 
Konfenfe zu erholen, und obrigfeitliche Wer 
briefungen darüber aufzunehmen, ihre näheren 
Beftimmungen erhalten haben, fo ift nothe 
wendig, auch rücfichtlich der von jenen ganz 
verfchiedenen Konfenfen, die Lehen zu verpfäns 
den, folgende Erfoderniffe als bindende Now 
men nacjutragen. 

Es find nämlich: 

1, folche Berpfändungs : Gefuche von Bew 
tellehen⸗ Bafallen bei jenem föniglichen Rens 
amte, worin das Beutellehen liegt; 

2, von Ritterlehen: DBafallen aber unmittels 
bar anher zu ftellen, 

3. Die Supplifen -beiderlei Vaſallen muͤſ⸗ 
fen den Beweis enthalten, welchen Werth das 
zu verpfändende Lehen habe, dann ob, und 
welche Lehen: Schulden von der erften, unb 
jweisen Gattung ſchon darauf haften, und 








1261 


woju das aufzunehmende Kapital verwendet 
werden wolle? Im Falle eine aͤltere Lehenſchuld 
durch das neue Darlehen abgefuͤhrt wuͤrde, 
ſo muß auch die Urkunde der aͤlteren Schuld 
als Beweis derſelben in glaubwuͤrdiger Ab⸗ 
ſchrift aufgefuͤhrt werden. 

4. Ein guͤltiges Zeugniß, daß die mit zu 


verpfaͤndende, lehenbare Wohn⸗ und Oekonomie⸗ 
Gebäude, Braͤuhaͤuſer ꝛec. dem Brand: Affe 
kuranz⸗Kataſter und wie hoch einverleibet 
ſeyen, gehört mit zur Weſenheit des Konfenfes.. 

5. Ritterlchen: Bafallen haben der Sup⸗ 
plik auch die Einwilligungs s Urkunde ihrer 
naͤchſten Lehens>Machfolger beizufügen, und 


ift etwa der Supplikant blos im Beſize des 
Lehens, ein anderer aber im: petitorifchen: 
Streit besfalls mit ihm befangen, fo kann 
ein Konfens, das fireitige Behen zu verpfäns 
den, ohne des lejteren Miteinwilligung keines⸗ 
wegs in Antrag gebracht werden, 

6, Kommen Bormünder um ſolche Konfenfe 
ein, fo haben fie der Supplif nebft ihrem 
Tutorio auch den obervormundfchaftlichen Kon: 
fens, das befragliche Anlehen aufnehmen zu 
dürfen, urſchriftlich anzulegen. 

7. Haben bei Beutellehen-Vaſallen die 
Föniglichen Rentämter ber das bei ihnen ein 
kommende Geſuch die worftehenden 3. 4. und 
6. Erforderniß⸗Objekte zu inftruiren, und 
mit Gutachten anher zu befördern; Ritterlehens 
Bafallen hingegen haben alles dieſes auf ler 
gale Art felbft zu beforgen. 

8. Bittfchriften, worin eine, oder die ans 
dere diefer vorgefchriebenen Normen mangelt, 
werben bierorts unerledigt gelaffen, und als 
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ſtillſchweigend abgemwiefen betrachter „ wobei 
noch fonderbar bemerkt wird, daß bei Lehen, 
deren Komplere oder Pertinentien entweder 
zwiſchen dem Bafallen und dem oberſtlehenherr⸗ 
lichen Fiskus oder mit einem dritten Privaten 
in Kontrabiftorio ftehen, höchftens nur ruͤck⸗ 
ſichtlich der erwiefenen Tiquiden Lehenſtuͤcke, 
wenn dabei auch fonftalle vorftehenden Normen: 
in dent Gefuche beobachtet worden find, ein 
Verpfändungss Konfens in Antrag gebracht 
werden dürfte; bei ehen hingegen, worüber noch 
die qualitas feudi, ob fie nämlich Beutel⸗ 
ober Kitterfehen feyen, in Frage fiegt, wicd 
ber Konfens, wenn fonft alle Erfoberniffe 
hierzu vorhanden find, proviforifch und salvo 
jure Vasalli zur Sicherheit des Glaͤubigers 
nach der Art eines Ritterlehens behandelt, 

Die königlichen. Rentämter und Vaſallen 
wiſſen ſich alfo danach zu achten, München: 
ben 21, Juli 1807. 

Königlihe Landes: Direftion von 
DBaiern, als Provinziak 
Lehenhof. 

Freiherr von Weich, 

Reger, 


( Vorſichts⸗ Mafregeln wider bie. Viehſeuche in 
der Provinz Unsbach betreffend. ) u 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 
In dem Löniglichen Landgerichte Landsberg 
oberhalb Augsburg, ift eine Vichfeuche aus 
gebrochen, welche nicht nur das Hornvieh, 
fondern auch Pferde, Schafe, und Schweine 
befaͤllt. Mähere Kennzeichen biefer Krankheit: 
und dabei ſich aͤußernde Zufälle find hier noch » 
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nicht befannt, indeffen hoft man bemmächft ber 
ſtimmte Kenntniß davon zur erlangen, und wird 
alsdann das Publitum ohne Verzug davon 
unterrichtet werden. 

Den eingegangenen Nachrichten zufolge 
find nicht nur bereits ſoͤlche Perfonen, welche 
Fleiſch von einem mit diefer Krankheit befal 
lenen, und von ihnen gefchlachteten Vieh ger 
noffen, erkrankt und geftorben, fondern auch 
folche, welche an biefer Krankheit gefallenes 
Vieh, um die Haut zu gewinnen, haben ab: 
ziehen wollen, haben dabei einen fchnellen Tod 
gefunden. Es find zwar bereits die einfchläs 
gigen Behörden angewiefen worden, fein Vieh 
aus jenem Pandgerichte in die Provinz Ansbach 
und deren Zugehörungen einpaßiren zu laſſen, 
und den Eingang aus benachbarten Gegenden 
nur auf ebrigfeicliche Artefte zu geftatten, in 
welhen das einzubringende Vieh genau bes 
fhrieben, und der Ort, aus den es kommt, 
bemerkt, auch atteſtirt ſeyn muß, daß feit 
zwei Monaten Peine Seuche dort geweſen. 
Indeſſen ift es nothwendig, daß auch das 
Publifum dazu beitrage, um dieſem Uebel 
Einhalt zu thun. Es darf daher Niemand 
Vieh kaufen, oder auch nur in feine Ställe 
bringen, wenn defjen Eigenthümer oder Treis 
ber nicht mit Atteftaten ‚ wie fie vorhin befchrier 
ben worden, verfehen find; es müßte denn 
das zu faufende oder einzuftellende Vieh aus 
ganz nahen Orten, von denen man gewiß 
weiß, daß Feine Vichkranfheit dort herrfcht, 
herkommen, vielmehr muß jeder, ber ein fol- 
ches fremdes, ohne Attefte eingebrachtes Wich 
entdeckt, folhes dem Schuldheißen oder fons 
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treffende Amt zur näheren Unterfuchung ſchleu⸗ 


nigft davon in Kenntniß zu fezen hat. 

Um die Hausthiere weniger empfänglich fie 
anfteefende Krankheiten im Allgemeinen zu mas 
hen, ift Nachftehendes zu "beobachten : 

1, Das jeder Thiergattung angemeffene Fut⸗ 
ter muß derfelben in befter Qualität gereicht 
werden, 

2, Das Waffer zum Getränke muß ftets 
rein fern, und öfters durch eine Beimifchung 
von Kochſalz etwas gefäuert werden. Auch dem 
Futter ann zumeilen Salz beigemifcht werden. 

3. Es muß auf der Weide forgfältig acht 
gegeben werden, daß das Vieh nicht aus 
Suͤmpfen, oder fiehendem, faul gewordenen 
Waſſer trinkt, 

4. Das Vieh muß nicht auf die entfernteren, 
fondern auf die nächften Weiden getrieben wers 
ben, und es muß beim Austreiben auf bie 
Weiden die CGemeinfhaft mit benachbarten 
Heerden vermieden werden. 

5. Das Austreiben muß des Morgens nicht 
zu frühe gefchehen, und das Vieh muß des 


Abends zeitig zurücfgetrieben, und im Stalle 


nachgefüttert werden. 

6, Die Thiere ſelbſt müffen ſehr reinfich 
gehalten werden; muͤſſen daher öfters geftries 
gelt, oder mit Bürften gerieben, gewafchen, 
oder geſchwemmt werden, Dieß muß vorzuͤg⸗ 
lich bei Pferden und dem Mindviche gefche: 
ben ; darf aber auch bei den Schafen und 
Schweinen nicht unterlaffen werden, befon: 
ders dann, wenn diefe Thiere außer dem Stalle 
fehr unrein geworden find, _ 
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7. Diejenigen Thiere, welche zur Arbeit 
gebraucht werden, muͤſſen nach verrichteter 
Tagsarbeit hinlänglihe Ruhe genießen, und 
überhaupt nicht über ihre Kräfte angeftrengt 
werden. Sehr junge, und in ihrem Wachs⸗ 
thume noch begeiffene Thiere muͤſſen zur Ars 
beit gar nicht gebraucht werden. 

Diefer. Vorſichts- Maßregeln ungeachtet: 
möffen nicht nur die Eigenthümer des Viehes 
genau auf daſſelbe Achtung geben, fonbern 
es ift ſolches auch den Hirten durch die Orts⸗ 
Vorfteher zur Pflicht zu machen, Sobald nun 
irgend ein ungewöhnliches Betragen und krank⸗ 
hafter Zuftand an dem Vieh bemerkt wird, 
muß es dem betreffenden Amte fofort angezeigt 
werden, um, unter Beiziehung des Phyſikats, 
die erfoderfiche Unterfuchung anftellen zu koͤn⸗ 
nen, Ein Gleiches muß auch gefchehen, wenn 
ein Stuͤck wirkfich fällt, Micht nur die Eis 
genthuͤmer eines folchen kranken oder gefalles 
nen Viehes werden, wenn fie es verfchweigen, 
fondern auch die Waſenmeiſter, wenn fie es 
ohne vorherige Anzeige verfcharren, fich der 
fhärfeften Strafe ſchuldig machen. 

Von feldft verfteht fih übrigens, daß bei 
dem Schlachten des Viehes mit der größten 
Vorſicht verfahren werden muß, und fein 
Vieh geſchlachtet, und das Fleifh genoßen 
werden darf, welches nicht vollkommen ges 
fund, und dafür von den Fleifchhauern aner⸗ 
Fannt ift. Ansbach ben 17. Juli 1807. 
Königlihe Baierifhe Kriegs: und 

Domainen-Kamer. 
Graf von Thuͤrhe im. 
Gallwitz. 
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(Die Prozeſſionen In den Kirchen. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
“ Man hat in mißfällige Erfahrung gebracht, 
daß gegen das allerhoͤchſtlandesherrliche Gene⸗ 
al: Mandat vom 31. Sinner 1804 das Abs 
fingen der fogenannten 4 MBetters Evangelien 
und die dabei üblichen Prozeßionen ſowohl in 
als außer der Kirche, bei fonn : und feſt⸗ 
täglichem Gottesdienfte unnörhiger Weiſe ver: 
längere, und der chriftfiche Unterricht mittelft 
Predigt oder Katechefen ſehr vernachläßiget 

wird. 

Es wird daher obige allerhoͤchſtlandesherr⸗ 
liche Verordnung mit dem Anhange erneuert, 
daß die Uebertreter derſelben für jeden Fall 
mit einer Geldftrafe von 30 Reichsthalern 
abgebüft werden follen. 

Die koͤniglich⸗ BaieriſchenLand⸗ Herrfchafts: 
Hofmarfsgerichte und die Orts + Magiftrate 
haben für den Vollzug diefer Verordnung ge: 
nau zu wachen, und die Webertreter derfelben 
hierorts namhaft zu machen, München den 
2. Juli 1807. 

Königlihe Landes: Direftion 

in Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
Kraus, 





Bekanntmachungen. 
(Die bei dem ehemaligen Reichöhofrathe liegenden 
Uften betreffend.) 
- Seine Majeftät der Kaiſer von Deftereich ıc, 
haben, mittelft einer zu Wien am 4. Febtuar 


— 
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laufenden Jahres erlaſſenen Verkuͤndung, er⸗ 
klaͤrt, daß für die Auslieferung der Akten 
ber beim vormaligen Reichshofrache abgehanz 
deiten, oder unentfchieden gebliebenen Rechts: 
fahen, wie auch einzelner Aftenftäde, für 
die Herausgabe der gerichtlichen Depofitens 
gelder, für die Verabfolgung der erledigten 
Mevifionsfportein, für die Zurüdgabe der 
beim Reichs hoftathe überreichen, und in der 
Baiferlichen geheimen Reichshofraths-Regi⸗ 
ſtratur aufbewahrten Teftamente, für bie Erz 
theilung vidimirter Abſchriften der in dee bes 
nannten. Negiftratur verwahrten Dokumente, 
und fo weiter, eine eigene Kommiffion anges 
‚ordnet fen, und unter der Benennung: "Zu 
den reihshofrächliden Judizial— 
und den in der Reichslehen- und 
Gratial:Regiftrarur aufbewahrten 
Akten, dann zur reihshofrärhlis 
den Depofitens Kaffe verordnete 
Hoffommiffion” aus dem ehemaligen 
Präfidenten, vier Raͤthen, und einem Ser 
Eretär des vormaligen Reiche hofraths beftehe, 
deren. Auftrag. fen, bei allen im ihren Ges 
ſchäfts⸗ und Wirkungskreis einfchlagenden 
Vorfaͤllen in. rechtlicher: Ordnung „ und nach 
Maßgabe der vorhin beſtandenen Pflichten und 
Grundfäze, mie Ruͤckſicht auf die new einges 
tretenen Verhaͤltniſſe, zu verfahren, 

Zur Wiffenfihaft ſaͤmtlicher Eöniglich; Bates 
eifcher Unterthanen, welche ſich in einem der 
vorbemerften Fille eines Intereſſe dabei befins 
den, befonders derjenigen, welche, gemaͤß 


der allerhächiten Verordnung vom 9. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres (Regierungsblatt vom 
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Jahre 1806, LIT, Stüf, 473. Seite), die 
Auslieferung“ der Akten: für die Fortfezung 
der Prozefje bei den Löniglichen Baterifchen 
Juſtijſtellen zu bepirfen haben, wird ſolches 
hiermit befanne gemacht, damit ein jeder 
babei Betheiligte darnach feine gerigneren 
Maßregeln zu nehmen wife. München den 
18. Jult 1807. 


‚Auf Seiner Ehniglichen Majeftät befondern aller⸗ 


hoͤchſten Befehl. 
Graf Morawizky. 
von Rauffer, 





(Den Kreisphyfilus Martafoni in Trient bes 

trefiend. ) ; 

Wir Marimilian Fofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Zum Beweife Unferer allerhöchften Zufrie⸗ 
benheit, womit Wir die Verdienſte des Kreiss 
phofifus, Doktor Martafoni im Trient, 
um die Beförderung der Schujpoden » ms 
pfung und die vorfhriftmäßige Organifirung 
ber Medizinafs Anfialten im Trientiner Bes 
jirfe, fo wie befonders beffen eifrige, und 
uneigennüzige Verwendung für die Wieder 
berjtellung erfranfter Soldaten, und die Ber 
forgung des Militär + Spitals vernommen 


haben, wollen wir denifelben die goldene Ver⸗ 


dienft s Medatile: verleihen, 
23. Juli 1807; 
Mar Joſeph. 
Freiherr vom Montgelas, 
Auf Eoniglichen allechöchiten Befehl. 
von Slad, 


München den 
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(Den Prüfungs » Konkurs der Afpiranten zım The 
niglichen Staatsdienſte in Muͤnchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Vermoͤg Organifations: Referipts vom 15. 
Auguft 1803. $. 8. Rro. 2, iſt verordnet 
worden, daß füntliche zu Pandbeamten: und 
Aktuars: Stellen, überhaupt aber zu koͤnigli⸗ 
chen Staatsdienſten zu kommen trachtende 
Subjelte, wenn dieſelbe zufoͤrderſt auf einer 
inländifchen Univerficät ihre Studien abfolvier, 
ihre Diplome oder vollſtaͤndige Abſolutorien, 
und eben fo auch die Zeugniffe der genom⸗ 
menen gerichtlichen, wenigft einjährigen Pra⸗ 
sis gehörig beigebracht, fohin die verordnungs⸗ 
maͤſſige Stufenpraxis zurück gelegt haben, 
in einem Öffentlich befannt gemacht werdenden 
jährlichen Öeneral: Konkurs durch ein abzule⸗ 
gendes Kumulativ: Eramen ihre Fähigkeiten, 
und Würdigung zu Staarsdienften an Han 
den geben follen, 

Zu diejem Ende, und in Folge allerhöchfter 
Verordnung wird für heuriges Jahr der Era; 
minations: Konkurs auf den 27. des Monats 
Auguft anberaumt, welches hiermit allen den; 
jenigen , bie fih an den benannten Tagen, mit 
obgemeldeten Exfoderniffen verfehen, der Pruͤ⸗ 
fung zu unterwerfen gedenfen, mit dem Anftrage 
eröffnet wird, daß fie fich dießorts zeitlich mel 
den, und fobann zur gewöhnlichen Rathszeit, 
bis 9 Uhr in der Frühe zum Eramen ftellen 
ſollen. München den 24. Juli 1807, 

Königlihe Landes-Direftion 

in Baiern, 
Freiherr von Weiche, 
Rainpredter, 
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Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben vermoͤg allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 1. Juli nachfolgende 
Mitglieder des vormaligen Reichskamer, Ge⸗ 
richts in Allerhoͤchſtihren Staatsdienſt anfjus 
nehmen geruhet: 

1. Den Aſſeſſor, Karl Auguſt Freiherrn 
von Seckendorf, als Vizepraͤſidenten bei 
dem Hofgerichte in Bamberg, 

2, Deu Affeffor, Joſeph von Ufhei 
mer, als zweiten Direktor bei der oberften 
Jufizftelle daferöft, 

3. Den Affeffor, Karl Ludwig Freiherrn 
von Branfa, als zweiten Direktor bei der 
oberften Juſtizſtelle in Ulm. 

4. Den Affeffor, Franz Arnold van der 
Bere, für das Fach der Civil »Gefezgebung 
mit dem Karafter eines oberften Yuftizftelfes 
Direftors, 

Unter dem 8. Juli haben Seine Majeftäe 
den Auguſtin Manofterter zur Advofatie 
bei dem Föniglichen Hofgerichte in Neuburg 
zuzulaſſen geruhet. 

Dem Acceſſiſten, Karl Hartmann, wurde 
unter dem 17. Juli der Raths-Acceß bei. der 
Föniglichen Pandesdireftion in Neuburg bes 
willigt, . 
Unter dem 23. Juli wurde dem Rechts 
Praktifanten, Andreas Stetter, der erfte 
Acceß bei der Föniglichen Landesdireftion in 
Ulm, und unter dem 24. Juli dem Rechts 
praftifanten, Johann Mehr lein, der erfte 
Aeceß bei der koͤniglichen Landesdirektion in 
Bamberg ertheilt. j 
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Anzeige | 

über die Getreid:Schrannen im Königeeihe Baiern. 
Verfaßt den zten Auguſt 1807. 
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Regierungsblatt 





XXXIV. Stüf. Münden, Sonnabend den 3. Auguft 1807... 





Allgemeine Verordnung. 





(Dir allgemeine Gleichſtelluug und Erhebungsr 
Art der Biersund Branntwein: oder Male 
Aufſchlaͤge betreffend.)- 

Wir Marimilian Joſeph, 
ton Gottes Guaden. König, von. Baiern. 


Madden Wir duch die eingegangenen 
Berichte Unferer Landesfteller von: der Ber 
fchaffengeit, von: dem Ertrage,. und vom 
der. Erhebungsart der im Unferen Gtaatem 
unter verfchiedenen‘ Benennungen beftehen: 
den Trankſteuern in volle Kenntniß. geſezt, 
und von der dringenden: Nothwenbigfeit einer‘ 
befferen zweckmaͤßigen Einrichtung, überzeugt: 
worden find: fo haben Wir auf umſtaͤnd⸗ 
lichen. Vortrag, Unferes Minifteriums der 
Finanzen: beſchloſſen, diefe auf. das Bier, 
Branntwein: und Eſſig gelegte Staatsab⸗ 
gabe im Unſeren Staaten in eine einzige 
anter. der Beremunmyg Malz: Uuffhlag 
ju: vereinigen, und hierbei. nicht nur bie 
ſchon unterm 24. September vorigen Jahr 
res für Baiern angeorbnete Erhebungsart 
allgemein einzuführen, fondern auch in dem 
Betrage diefer Staatsabgabe ſelbſt ein ſol⸗ 
ches Maß feſtzuſezen, daß zwar, wie billig,. 


A “ 


in die Zufunft alle Ausnahmen, Befreiuns 
gen, ober Begünftigungen gänzlich aufpds 
ren, und. felbft Unfere eigenen Bräuereien, 
wie Wir diefes ſchon vorhin in Baiern ver 
fügr hatten, diefer Abgabe unterworfen fern, 
and: mithim eine allgemeine vollfommene 
Gleichheit in Eutrichtung diefes Auffchlas 
ges eintreten: fol; daß aber zugleich meh; 
gere Unſerer Provinzem,. und insbefondere 
die größeren: ehemaligen Meichsflädte eine 
große Erleichterung erhalten, und felbft in 
Baiern die gegenwärtige mäßige Erhöhung 
diefer Abgabe noch bedeutend unter dein ehe: 
mafigen Auffchlagsbetrage zuruͤckeſtehe. 

Dadurch find Wir zugleich in den Stand 
geſezt, allen Verkehr diefer Artikel von 
einer Provinz in. die andere in Unferen Staa⸗ 
ten: mit. Aufbebung aller‘ Provinzial + und 
Lokalbeſchraͤnkungen und Scheidewaͤnde hier⸗ 
mit gänzlich frei zu geben. 

Wir verordnen. denn) allergnaͤdigſt, wie 
folge: 

$. J. Alle in den Provinzen beftandes 
ne verfchiedene Regulative über bas Umgeld 
und die Aufſchlaͤge ſollen, in fo weit fie 
von der gegenwärtigen Vorſchrift abwei⸗ 
chen, von dem naͤchſt eintretenden Eudjahr 
an, aufgehoben feyn, und ſo auch follen alle, 
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änigen, Städten und Märkten auf eine bes + 


flimmte Zeit, oder fu einkm beftimmten Zwes 
fe, bewilligten befondereu Lofalpfenninge , 
damit dieſe Bräuereien mit den übrigen 
konkurriren koͤnnen, von dem nämlichen Zeit; 


punfte an aufhoͤren; den ‚Hierdurch bethei⸗ 


l gten Städten und Märkten Unferer Ur⸗ 
Provinzen werden Wir nach der ehemaligen 
Kompofition den Betrag für die beſtimmie 
Zeit, nach vorläufig näperer Anzeige und 
Prüfung fo lange, bis ein zwedmdßiges 
Eurrogat ausgemittelt fenn wird, aus bem 
Gefälle der Aufſchlaͤge erſczen laſſen, jedoch 
einzig unter der Bedingung, daß biefer 
Berrag zu nichts anders, als zu dem Zwer 
fe, wozu er bewilliget worden ift, verwen: 
bet. werden folle. 

Unter dieſe befondere Pfenninge And jes 
Doch keineswegs diejenigen Begünftigungen 
zu rechnen, welche bisher einige Städte 
und Märkte mit Abrechnung einer beftimms 
ten Quote von der Sud genoffen haben. 
Auch das in Baiern in einigen Orten 
abgefondert erhobene Trank⸗-Umgeld foll in 
dieſer Geftaft gänzlich zeßiren. 

$ IL. Dagegen find von der nämlichen 

eit an von jebem Mezen eingefprengten Dial: 
zes Baleriſcher Mäfferei, von welchem ſechs 
Mezen ein Baierifches Schäffel ausmachen, 
fieben und dreißig Kreuzer und 
zwei Pfenninge Aufſchlag zu entrichten, 
has Mal; mag in Weizen, Gerften, Roggen 
oder Haber, oder was immer für einer Getreid⸗ 
art beſtehen, und zur Erzeugung: des braus 
nen Biers, oder des weißen Welzenbiers, 


-_. 
— — —  < 
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oder bes weißen Gerſtenbiers, ober pum 
Branntwein, Effig und Germ "(Hefen) 
beftimmt feyn.... 

Es find demnach auf das ſchleunigſte in 


"allen zum Malzbtechen beftimmten Mühlen 


hoͤlzerne ordentlich abgeeichte Mezem s und 
Echäffel: Mäffereien nach obigem Inhalte 
und Größe, und zwar in den Provinzen, 
in welchen die Baierifche Mäfferei noch nicht 
eingeführt tft, das erſtemal auf Koften des 
Staates anzufchaffen, und unter feinem 
Vorwande andere —— B. in Eh 
den, zu geftatten, 

"Won derfelden Zeit an heren mithin auch 
alle Kompofitionen gänzlich auf, fie mögen uns 
ter was immer für einem Titel entſtanden, 
oder behandelt worden ſeyn. 

F. 1. Dieſer Aufſchlag ift ven Ger 
dermann, ber fih mit dem Bierbraven, 
Branntweinbrennen, Eßig⸗ oder Germfieden 
abgiebt, und hierzu ein Malz verwender, 
ohne Unterfchied, ob dieſe Artikel zum 
bäusfihen Selbſtbedarf, oder zum Wer 
fehleige beſtimmt find, zu entrichten. 
Dabei fell nicht die mindefte Ausnahme, 
Befreiung oder Begünfligung ſeatt haben, _ 
und, mie fehen vorhin bemerkt worden, 
follen ſelbſt Unfere eigenen Staats # und 
Hofbräuereien diefer Abgabe unterworfen 
font. = 

Ueber diefen Aufſchlag fol zu Peiner Zeit, 
und unter feinem Vorwande eine Komp 
fition ſtatt finden, 

$.IV. Bei dem braunen Biere find ohne 
uUnterſchied, ob es Winter⸗ oder Schenkbier, 


— —— — 
— — — — — — 


1277 


oder ob es Soimmer : Mergens oder Lagerbier 
ift, bei Beſtimmung des Sazes, auf den 
Baierifchen Eimer Vier 45 fr. Aufichlag 
einzurechnen; bei dem weißen Weijenbier, 
oder bei dent weißen Gerſtenbier aber find, 
weil ans gleicher Malzquantitaͤt mehr. er 
jeugt Wird, bei der Sajbeftimmung auf 
den Eimer und zwar bei dem weißen Wei⸗ 
zenbier 33 Pr. und bei dem weißen Ger: 
ſtenbier 30 Pr. einzurechnen. 

Durch. diefes Verhaͤltniß ift das Eben⸗ 
maß zwiſchen dem Braͤuer und dem Pub; 
fitum ſo bergeftellt, daB das Publikum 
nicht verfürzt, und auch den Braͤuern für 
die beſchwerliche Minuto⸗Kollektation und 
für den manchen Verluſt, den er hierbei zu 
feiden hät, eine mäßige Entſchaͤdigung in 
Handen gelaſſen wird. 

F. V. Da der Aufſchlag von dem Brannt⸗ 
weine, welcher aus dem Biergelaͤger erzeugt 
wird, ſchon unter jenem, welcher von dem 
zum Bierſieden beſtimmten Malze entrichs 
‚tet wird, begriffen ift, fo haben die Brannt⸗ 
weinbrenner in den Städten und Märkten, 
in welchen neben Unferen, und ben’ bit 
gerlichen Bierbräuereien berechtigte Branut⸗ 
weinbrenner beftehen, den Bierbräuereien, 
fo lange diefe Einrichtung beſteht, zu dem 
Auffchlage im Gelde ſo viel. beizutragen, 
als die Branntweinbrenner vom Malze ber 
zahlen müßten, welches fle brauchen: wuͤr⸗ 
den, um eine gleiche Quantitaͤt Brannts 
wein, wie ans dem Geläger zu erzeugen, 

- Bei Unferen, um einen vom Eimer: feft 
geſezten Stiftberrage verpachteten weißen und 
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braunen Bränbänfern fol, wie Mir ſchon 
früher verardner. haben, wenn und in fo 
ferne nicht. eine ausdrüdliche Bewilligung 
von Uns erfolgt, fein Roggen oder Haber 
gemaͤlzt, und mithir weder eine Polerte 
ausgeftellt, noch dieſe Getreidart von dem 
Müller angenommen werden, 

G VI Damit nun diefes Staatsgefäll 
ordentlich und richtig eingebracht werde, fo 
verordnen Wir weiters. allergnäbigft: 

1. Daß jeder, der des Bierbränens oder 
Branntweinbrennens berechtiger ift, fo oft 
er viel. oder wenig Mal; in die Mühle giebt, 
von dem im.Drte felbft, oder in ber Naͤhe 
angeſtellten Unterauffchliger eine gefertigte, 
nit dem fortlaufenden Numer bezeichnete 
Polerte zu nehmen babe, in welcher der Nas 
me des Mafzeigenthümers, ber Betrag des 
eingefprengten Malzes, und die Muͤhle, 
wohin folches: zum Brechen gebracht wird, 
ausgedruͤckt find, 

2. Daß biefe Poletie ivon dem Malz⸗ 
eigenthuͤmer bei Ueberbringung des zu bre⸗ 
chenden Malzes, jedesmal dem Mtüller oder 
Malzbrecher behaͤndiget werden muͤſſe. 

3. Daß alle dergleichen Poletten von den 
Muͤllern oder Malzbrechern ale vierzehn Tas 
ge den Unteraufſchlaͤgern, von denen ſie aus⸗ 

geſtellt find, — or wer⸗ 
den ſollen. 

Daß ferner: J 

4. Jeder, der ſich * Bierbräuerei oder 
Branntweindrennerei abgiebt, am Ende eis 
nes jeden Vierteljahres, dem Unteraufſchlaͤ⸗ 
ger feines Orts, oder Bezirkes eine Anzeige 
2 
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zu übergeben habe, in welcher enthaften iſt, 
wie viel, und in weicher Mühle er in dem 
verfloffenen Vierteljapre Mal; babe brechen 
laſſen. 

5. Daß dieſe Anzeigen da, wo die Braͤu⸗ 
erei oder Branntweinbrennerei nicht durch 
den Eigenthuͤmer oder Pächter felbft, ſondern 
durch aufgeftellte Beamte, oder Verwalter 
und gebrödere Diener betrieben wird, von 
dem Beamten und Bräumeifter. oder beſtell⸗ 
te Branneweiner ; bei denjenigen Bräner: 
eien und Branntweinbrennereien aber, web 
he von ben Eigenthuͤmern oder Pächtern felbft 
geführet werden, nebſt diefen auch noch ‚von 
einem Bräusoder Branntweindrennereis Ger 
Hilfen mit unterfehrieben ſeyn muͤſſen. 

Diefe bisherigen und folgenden Anordnuns 
gen follen auch bei Unſeren eigenen auf Selbſt⸗ 
regie geführten ober verpachteten weißen und 
braunen Braͤuhaͤuſern befolgt werden, und 
ift ber Aufſchlagsbetrag bei denjenigen Braͤu⸗ 
bäufern, bei welchen Unfer Aerarium, und 
nicht die Pächter den Auffchlag zu tragen 
baben, in den Bräurechnungen ordentlich im 
Ausgabe zu ſezen, und an Die Behoͤrden eins 
gufenden, , 

F. VE. Daemit allen Gefaͤhrden vorge⸗ 
beugt werden möge, fo haben alle Unſere 
tandrichter, mit: Yusnahme von Baiern, 
weil diefes daſelbſt ohnehlu fchon fruͤher ge⸗ 
ſchehen iſt, ſogleich nach Empfang der ge⸗ 
genmärtigen Vetordnung alle in ihren Land: 
gerichten, in den Fleinen Städten und Maͤrk⸗ 
ten, und in den ihren Landgerichten einver⸗ 
leibten Herrſchaften, Hofmarken, und an⸗ 





1280 


deren mit ber Jurisdiktiqn begabten Gütern, 
entlegene ordentliche Müller: fowohl, als 
auch diejenigen Perfonen, welche in den bei 
einigen Bräubäufern vorhandenen Malz 
mäßfen verfchiebener, Art zum Maljbrechen 
angepfelit find, auf einen Tag verzufodern, 
zefpeftive. ſich ‚ordentlich verfchaffen zu [af 
fen, dieſelben über die durch gegenwäͤrtig⸗ 
Verordnung auferlegten Pflichten und Ob⸗ 
Tiegenheiten durch einen faßlichen Vortrag 
gu unterrichten , fie darüber im eidfiche Pflicht 
zu nebmen, and ihnen aufjutengen 

1, Daß fie von Miemand ein Malz zum 
Brechen uͤbernehmen wollen, mern ihnen 
nicht zugleich bie won bem Unterauffchläger 
auszuftellenden Poletten behaͤndiget werden; 

2. Daß fie von Niemand mehr Mal; als 
bie ihnen zufommende Polette ausmeifet, 
übernehmen, und deewegen das ihnen zum 
Brechen uͤbergebene eingefprengte Mal; im 
ordentlichen abgeeichten hölzernen Mäffereis 
en, ohne Stoß, und ungehäuft genau meſe 
fen, wobei es jedoch nicht den Sinn hat, 
daß, wenn ‚bei der Meſſung etwas ‚mehr 
Malz, als die Polette enthält, fich ergicht, 
das Ueberbleibende gar nicht angenommen 
werden follte, fondern es ift in diefem Falle, 
meil fih die Quantität des eingefprengten 
Malzes oft nach dem Abführen in die Muͤh⸗ 
fe ‚von ſelbſt/ wie wohl unbedeutend, vermehren 


kann, die ſich bejeigte kleine Vermehruug in 


der Polette ſogleich und auf der Stelle anzu⸗ 
merken, damit der Aufſchlag auch nach die 
fer zufälligen Mehrung berechnet und erho⸗ 


ben werde. 
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ee Daß fie: Überhaupt weder unmittelbar 
noch mittelbar zu einer Gefaͤhrde —— 
mon, J 


In den durch den Hfeinifehen Bund mit 
allen Souveränitäts: Rechten Unferen Staa⸗ 
ten einverleibten und meblatiſteten Gebie⸗ 
‚ten haben Unſere hachſtgelegenen Landrichter 
aus beſonderem Auftrage, welcher von der 
treffenden“ Landesbireftion ohne mindeften 
Veryug zulertheiten ti" dieſe Vorladinig 


— — e r — 


andı Verpflichtung vorzunehmen! und in 
Muͤhle fein Malz auf einer. ausländifchn 


denjenigen Hanprftädten, im welchen bereits 
ordentlich .organifiete Stadtgerichte beſteben, 
Ri; dieſes Verpflichtungsgeſchaͤft in Anſehung 
der ihrer Jurisbiktion unterworfenen Muͤller 
und Malzdrecher fogleich, nad. Publikation 
der gegenwärtigen Verordnung durch as 
den zu. beforgen, 

Ah VM. Diefe: Hanbfäng Toll von den 
fandsund Stadtgerichten jedesmal” erneuert 
werben, fo oft mit den Müplinhabern oder 
Mafjbrechern eine Veränderung vorgeht. 
Deßwegen ſollen alle jene Bierbräuer oder 
Brannemeimbrenmer , welche eigene Malz⸗ 
muͤhlen haben, befonders gehhlten fein ,. jes 
de ?Beränderung mit. den zum. Malzbrechen 
beftellten ‚Arbeitern, dem fand zoder Stadt: 
gerichte ſogleich anzuzeigen, und dem, neu 


anftehendey Mafzbrecher vor ihnen erfeheinen u 


ju machen; im widrigen Falle werden ſie der 
Unterſchlagung des Auffchlages ſchuldig ans 
gefehen und beſtraft. 

HG. EX. Weil aber bei dergleichen — 
tar, Maljmüpfen bie Unterſchleife am leichte⸗ 


* 
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‚ften möglich ſind, fo follen nicht nur die be: 


zeits vorhandenen, Hei den einſchlaͤgigen Land: 
und Stabtgerichten angezeigt, und daſelbſt 
in einen ‚ordentlichen. Katafler vorgemerkt 


‚werden, fonbern auch Niemand erlaube. feyy, 


ohne Mufer ¶ Vorwiſſen und ,ausbrüdlispe 
Bewilligung nene zu erbauen; ‚auch behal⸗ 
ten Wir Uns bevor, über den Beſtand der 
bereits vorhandenen Mühlen diefer Art, nad 
— das Zweckmaͤßige zu verfügen, 


"X. Wer wegen Mangel einer naͤheren 


Mühle brechen laſſen muß, bar folches vor- 


laͤufig allzeit bei dem eiuſchlaͤgigen Unterauf: 
ſchlaͤger anzuzeigen, und bei bem treffenden 
Graͤnzmautamte von jedem Mezen Baieri: 


Then Maßes 37 # Er. Auffchlag zu entrich- 
ten, und das eingeführte Mal; in den zu 
übergebenden Quartals: Anzeigen mit Anler 
gung der Maut: Polerren beſtimmt anzuge⸗ 
ben, die Mautaͤmter ſelbſt aber haben die⸗ 
ſen Betrag an den treffenden Unteraufſchla⸗ 
ger zu uͤberſenden. 


Vom einer Unferer Provinzen in die ande: 
re aber kann und darf von num an, ohne 
Unterfchied der Staatskaſſe, in welche diefe 
Gefälle fließen, das Malz nach erholter Pe: 
fette in die Mühlen ‚gefüßrt werben, . 


$ XL Die Unterauffehläger haben in 
eigenen" Regiftern oder Manualien "die" zu 
jedem Bräubanfe, oder jeder Branntwein⸗ 
brennevei ober Efjigfieberei abgegebenen, ‚und 
von den Müllern oder Maljbredern zuruͤck⸗ 


‚gefommenen Polerten i in befonderen Kubrifen 
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überall mir Beiſezung des Täges, an wel⸗ 
ehem die Poletten ausgegeben, und wieder 
eingehändiger worden, und mit Bemerfung 
des fich bei der Meffung ergebenen Weber: 
ſchuſſes, mit dem fortlanfenden Numer der 
Polette genatt einzutragen, und aus diefen 
Mannafien alle Vierteljahre Auszuͤge zu 
"dem ihnen vorgefezten Oberauffchlagamt eins 
‘jufenden, und diefe feztern haben aus die: 
fen von ihrent ganzen Bezirke eine ſpeziſt⸗ 


ſche Hauptanzeige jedenfalls wierteljäßrig zu 


verfaſſen, und an die vorgeſezten Landesdi⸗ 
reftionen einzufenden; und diefe Stellen 
haben ebenfalls vierteljäßrig eine furze Ma⸗ 
terial⸗ und Pekunial⸗Ueberſicht an Unſer Mi: 
niſterium der Finanzen zu uͤbergeben, damit 
Wir von Zeit zu Zeit von dem Gange des 
Geſchaͤftes genaue Kenntniß erhalten. 


XII. Wenn die Unteraufſchlaͤger bemer⸗ 
Pen, daß zwiſchen den ansgegebenen und zu⸗ 
ruͤckgeſtellten Polerten eine Ungleichheit ein: 
trete, fo haben fie da, mo es gebticht, fo: 
gleich das Geeignete zu erinnern, und im 


"Fälle, daß der ſaͤumige oder fehlende Theil 


auf ihr Ermaßnen nicht auf er Stelle Ge 
nuͤge thut, ſolches ohne Verzug nicht nur 
der kompetenten Obrigkeit, welche ihnen bei 


Vermeidung ſchwerer Reſponſabilitaͤt die 
woͤthlge Aſſiſtenz zu leiſten verpflichtet iſt, 


anzuzeigen, ſondern auch dem vorgefejten 
Oberaufſchlagamte einzuberichten. 
$. XI. Die Unteranfichläger find fet— 


ner angewieſen ſtrenge darüber zu wachen, 
dag in dem oben angegebenen Sinne nis 


gends mehr Malz, als die von ihnen aus: 
geſtellte Polotte enthaͤlt angegeben, oder wohl 


gar, ohne Poletten, Malz gebrochen werde; 


ſie ſind deßwegen befugt und beauftragt, 


nicht nur in glleu Muͤhlen, wem ſie ge⸗ 
‚hören, und von melcher Art fee fenn moͤ⸗ 
‚gen, ſondern auch in allen Braͤuhaͤufern 
und Branntweinbrennereien, mann und ſo 
oft ſie wollen, nachzuſehen, und ſich ‚von 
ihrem Beirie he in, Keuntniß zu ſezen. 

Sie haben auch von, Zeit. zu Zeit bie 
böfgernen vorgefchriebenen · Malzmäffereien 
hs unterfuchen, und abjueichen 


'$ XIV. Der auf diefe Art angeordnete 
Aufſchlag ift fölgender Weiſe zu entrichten, 
und zwar ift bei den braunen Bierbraͤu⸗ 
ereien von demjenigen Malze, welches von 
der Subzeit des nenen Winterbieres, mis 


hin vom erften Okiober angefangen, bis zum _ 


legten Dezember ohne Unterſchied, ob fok 
bes zum Winter: oder zum Semmerbier 
verwendet wird, indie Muͤhle fömmt, die 
Hälfte, des treffenden Auffchlages mit 183 


Kreuzer vom :Mezen . bes. eingejprengten 


Malzes zwifchen dem ıten und ı5ten Jaͤn⸗ 
ner, und die andere Hälfte zwifchen dem 
ıten und. ı5ten Juli zu bezahlen. 


Von demjenigen, was vom ıten Jänner 


bis lezten März in die Mühle koͤmmt, ift 


die Hälfte des treffenden Auffehlages naͤm⸗ 
lich 184 Krenzer vom Mezjen zwiſchen dem 
ıten und 15ten April, und die andere 
Hälfte zwiſchen dem ıten und ı5ten Okto⸗ 


"Ber zu entrichten, 


ab - 


1 VBon demjenigen aber," was som 'Titen 
April. angefangen, oder auch etwa noch im 
Monate Mai auf die Muͤhle koͤmmt, iſt der 
ganze Betrag mit 37H. Kreuzer vom Mezen 
zwiſchen dem Nten amd. x5ten Juli mit/ und 
neben der, in dieſes Ziel fallenden, vorer⸗ 
wähnten Hälfte des on : Quartals 
abzufäßren, 


Bon dem zum weißen Weizen ⸗ und Ger⸗ 
ſtenbiet beſtimmten Malze, iſt von dieſen 
Braͤuh duſern der ganze trefſende Aufſchlag 
mit 374 Kreuzer vom Mezen jedesmal in 
den Vierteljahrszielen, in welchen das Mat; 
in die Muͤble koͤnmt/ zu entrichten. 


Derfelbe Fall it es auch in Anſehung 
der Ziele von dem zur Branntweinbrennerei 
oder Eſſigſiederei beſtimmten Malze. 


Von demjenigen Malze, welches vor dem 
rten Oktober in. die Muͤhle gebracht wird, 
ift der Aufſchlag pr. 374" Kreuzer vom 
Mezen 402; zu erheben, ſind noch in dem 
felden Vierteljahre, nämlich noch im dem 
vierten Quartale diefes nämfichen Etatsjah⸗ 
res zu verrechnen, fo wie diefes inshefon: 
dere der Fall ift, wenn vor der ordentll⸗ 
chen Sudzeit das Einfieden und Rn 
fen erlaubt wird. 


x: XV. An der teeffenden Auſſchlage⸗ 
Schuldigkeit kann außer der oben geſtatte⸗ 
‚ten: Zahlungs-Eintheilung eines Theiles 
bes Aufſchlages - Fein . Ausſtand geftatter 
werden, wenn auf ‚der. Bierbrauer, oder 
Branntweindrenner das Malz, welches er 
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im. abgewichenen · Vierteljahre hat brechen 
laffen, noch nicht verbraucht bat. 


F. XVI. Da-fünftig der Auffchlag vom 
Malje gereicht wird, fo kann, mweil-bas 


Publikum den Aufſchlag bezahlt, unter kei⸗ 


nem Vorwande oder Motive Fünftig ein 
Nachlaß ſtatt haben, 


Von demjenigen aber, was an Mal 
oder Bier, und bei den Branntweinbrens 
mereien an Branntwein burh Grand, 
ober durch ein im Sudweſen, oder 
im Keller nicht ſelbſt veranlaßr 


tes Unglüdf zu Grunde gebt, iſt .der 
‚Aufichlag pro rata des zu Grund gegans 


genen Quantums, nach der vorläufig von 
den oberften Behörden beizubringenden Ge⸗ 
nehmigung, abzuſchreiben. 

Kein anderer Fall ift zu Abfchreibungss 
Gefuchen geeignet, und diefe Gefuche müfs 
fen aflegeit mit Zeugniffen der Drrsobrig: 
feiten belegt werden, 


F. XV Wenn aus einem ober * 
audern Vorwande, ein Bierbräuer oder 
Branntweinbrenner die treffende Aufſchlage⸗ 
ſchuldigkeit nicht berichtigen will, ſo hat 
ber Unteraufſchlaͤger ſolches nicht nur um: 
verzuͤglich dem Oberaufſchlagamte zu ber 
richten, ſondern auch dem Reſtanten bis 
auf erhaltene hoͤhere Anweiſung keine Malz⸗ 
Polette mehr abfolgen zu laſſen. 


Ge XVUI. Die Unterauſſchlaͤger uͤber⸗ 


ſenden dieſe Gefaͤlle ſogleich, wie ſie einge⸗ 
ben, im den geſezten Terminen ‚an die 


"1397 
Dberanffeflapkinter, und diaſe ohnt mins 
beften Verzug am die geeigneten Kaſſen. 


In denjenigen Provinzen, in. welchen 
neh Feine Dberanffchlagsänmer und Unter: 


aufſchlaͤger beſtehen/ werben Unſere Landes⸗ 


Direktionen nach der ihnen unterm heutigen 
zugegangenen Weiſung die proviforifche Vers 
fügung treffen, damit biefe Einrichtung for 
‚gleich in Gang gefejt werden Fanın, | 

G. XIX Da die Vorenthaltung oder 
Veruntreuung des Aufſchlages nichts ger 
ringeres als ein Eingriff im die Öffentlichen 
Gelder ift, fo werden hiermit gegem diejenir 
gen, welche fich diefes Vergehens ſchuldig 
machen, folgende Strafen verhängt : 

A. Diejenigen Bränbausinhaber oder 
Branntweinbrenner, welche uͤberwie ſen wer⸗ 
den, daß ſie 
a. auf fremder oder eigenen Malzmuͤhlen, 

ohne Erholung der Polete Mal; gebror 

den; oder 

b. außer dem zufälligen Ueberſchuße mehr 

Malj als die erholte Polete ausweiſet, 
brechen laſſen; 

€. die vorgehenden Veraͤnderungen mit ihrer 
gebroͤdeten Malzbrechern * zeitig. ger 
mug angejeigt; 

d. heimliche Malzmuͤhlen gehalten, oder 

e, ausländifches Malz eingeſchwaͤrzt, und 

£, im Folge dieſer Gefähtden falſche Quar⸗ 

talsanzeigen übergeben haben, ſollen in 
jedem dieſem Falle, nebſt Erſaz des 
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Aufſchlags + Emganges, das erſte Mal 


mit 100 Reichsthalern, das zweite Mal 

mit 200 Reichsthalern, das dritte Mal 
mit 300 Reichsthalern, nebſt öffentlicher 
Bekanntmachung, und das vierte Maf 
mit Amovirung ihrer Perfon von ber 

- Bräuerei oder Branntweinbrennerei bew 
geftalt beftraft werden, daß fie in Zeir 

‚von 6 Monaten ihre Braͤuerei ober 
Branntweinbrennerei Jemand andern ver: 
kaufen; ober in Fällen, wenn dieſe aus 
andern Urſachen unveraͤußerlich wären, 
an die betreffenden naͤchſten Succeſſoren 
abtreten muͤſſen. 


Sind es bloße Pächter, welche fh die⸗ 
ſer Vergehen ſchuldig machen, ſo ſollen ſie 
ebenfalls nebſt Erſaz des Aufſchlags⸗ Ent⸗ 
ganges, das erſte Mal mit 100 Reichs⸗ 
thaleru, das zweite Mal mit 200 Reichs⸗ 
thalern und Öffenslicher Bekanutmachung, 
nnd das dritte Mal mir 300 Reichsthalern 
dann gänzficher Kaſſirung ihres Pachtes bes 
ſtraft werden; wobei fie uͤberdieß gehalten 
ſeyn follen, ben: Eigenthäner im dritten 
Falle, des ihm hierdurch zugehenden Schar 
dens halber, vollkommen zu enrfehädigen ; 
auch follen fie zu einem amberır Braͤu⸗ 
bauspachte für immer unfähig fapır.. 

$-XX. B. Diejenigen Beamten oder 
Verwalter, weiche neben ihrem Dienftheres 
fehraften wifjentlich falfche Malz + Auarr 
tals = Anzeiger unterſchreiben, oder wohl 
gar ohne Wiſſen und Willen ihrer Herr: 
fhafteır , die im vorigen $. sub. Lit. a, b, 

d, et e bezeichneten Gefährden fpielen, 
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fellen nebft Erſaz des Auffchlags + Entgans 
ges das erfte Mal mit 100 MReichsthalern, 
das zweite Mal mit 200 Neichsthalern, und 
das dritte Mal mit 300 Reichsthalern, nebft 
Kaſſation beftraft werden. 


Diejenigen Bränmeifter, und Braͤu⸗ und 
Branntweinbrennerei : Gehilfen, welche fich 
das nämliche Vergehen zu Schulden kom⸗ 
men laffen, follen das erfte Mal mit 10 
Reichsthalern, das zweite Malmit zo Reichs: 
thalern, und das dritte Mal mit 30 Reiche: 
thalern, nebft Entfernung von dem Bräus 
baufe oder der Branntweinbrennerei ber 
ftraft werden. Gie follen auch bei feinen 
andern Braͤuhauſe oder Branntweinbren⸗ 
nerei mehr in Dienft, ober in Arbeit ans 
geftelle werden koͤunen, und deswegen im 
dritten Falle die Öffentliche Bekanntmachung 
geſchehen. 


F. XXI. C. Die berechtigten Muͤller, 
welche 


a. fuͤr wen immer ohne empfangene Malz⸗ 
Polette Malz zum Brechen uͤbernehmen, 
und abfolgen laſſen; oder 

h. uͤber den zufaͤlligen, und in der Po— 
lette ſogleich anzumerkenden Ueberſchuß 
mehr Malz; zum Brechen übernehmen, 
brechen, und abfolgen laſſen, als 
die Polette anzeige, ſollen das erfte 
Mal mit 20 Meicysthalern, das zweite 
Mal mit 40 Reichsthalern, und das drit⸗ 
te Mal mit do Neichsthafern, nebſt Ver: 
luſt des Rechtes, Malz zu brechen, für 
ihre Perfon beſtraft werden, 
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Werden biefe Vergeben von Malzbrechern 
begangen, welche bei eigenen Malzmuͤhlen 
dee DBierbräuer oder Branntweinbrenner 
angeftelle find, oder gebraucht werden, fo 
unterliegen fie für ihre Perfonen einer Gelds 
firafe von 10 Reichsthalern; gegen die Eis 
genthümer der Malzmuͤhle aber foll gleich 
in dem erften Falle mit Abbrechung der eiges 
nen Maljmühle verfahren werden, 

Im Falle, wo.eine heimliche Malzmuͤh⸗ 
fe, vom was: immer für einer Art, entdeckt 
wird, wird gegem ben Cigenthümer mit 
300 Meichsthaler Geldftrafe, Abbrechung 


der Mühle, und Öffentlicher Anzeige feines 


Namens verfahren, und hierüber befonders 
habeı die Unterauffäpläger, mit Strenge zu 
wachen, 

X 


amten und 


D. Didi Aufſchlagebe⸗ 
ufſchlaͤger, welche 


‚a. wiſſentlich zur Defraudation des Auf 


ſchlages auf was immer fr eine — 

mitwirken, oder 
b. die entdeckten Gefaͤhrden unangezeigt laſ⸗ 

ſen, oder 
c. wohl gar die eingebrachten Aufſchlags⸗ 

Gefaͤlle unterſchlagen oder veruntreuen, 

ſollen ohne weiteres kaſſirt, und zu allen 

oͤffentlichen Aemtern und Seſchaften un⸗ 
fähig erklaͤret werden. 

Diejenigen Aufſchlagsbeamten hingegen, 
welche zwar nicht zu Geführden mitwirken, 
aber doch im ihrem Amte nachläßig erfcheis 
nen, und Defmwegen bie vorgehenden Ber 
trügereien nicht wahrnehmen , follen nah 


1291 
einmaliger” Fruchelofer Abhndung und War: 
rung amovirt werben, 


Außerdem werden die Unteraufſchlaͤger 
als bloffe Kommiſſionaͤrs betrachten , und koͤn⸗ 


men daber auch ohne Angabe einer Urfache , 


abgeändert, entlaffen, und die Gefchäfte ei: 
mem andern Übertragen werden, und diefes 
foll auch fogleich gefcheben, fobald aus der 
Unverhäktnifmäßigfeit des Auffchlags: Er: 
trages, und aus der Unthätigfeit des Sub; 
jebes erfcheint, daß die Sache nieht mit dem 
gehörigen Eifer, Einficht und Arme betrie⸗ 
sen werde. 


Unſere Braͤubeamten ſollen, wenn ſie eine 
oder die andere im $. XIX. bezeichnete Ge: 
faͤbrden ſpielen, derſelben im gegenwärtigen 
F. XX. feſtgeſezten Strafe unterworfen ſeyn. 

RX. In allen Fällen ‚röggpie verhaͤng⸗ 
ten Geldftrafen wegen Armuth von den flrafs 
baren Perfonen nicht erholt werden koͤnnen, 
Find ſie ſtufenweiſe bei: Siegelmaͤßigen mit 
3—6 und 12 monatlicher. Gefaͤngniß; — bei 
‚Unfegelmäßigen bingegen mit eben fo langer 
Zuchtbausftrafe zu furrogiren. 

F. XXIV. Damit aber bie — 
Gefaͤhrden deſto eher entdeckt werden, ſo 
wird hiexmit verordnet, daß jedem, der eine 
ſolche Gefaͤhrde aufbringt, und anzeigt, 
wenn ſich die Sache verifizirt, die Haͤlfte 
der darauf geſezten Geldſtrafe zufällen ſolle; 
die andere Haͤlfte aber ſoll dem geeigneten 
Oberaufſchlagamte jur Verrechnung juge⸗ 

ſtellet werden. 
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GRXV. In der naͤmlichen Abſicht wird 
weiter verordnet, daf der Beamte oder Ver: 
walter,, welcher die von feiner Dienfiherr: 
fhaft, oder den gebrödeten Dienern derfel: 
ben, auf eine oder die andere Art gefpielten 
Gefaͤhrden angiebt, wenn fih das Vergehen 
beſtaͤtgt, von derfelben ohne genügende 
Penfion fo lange nicht durch Aufkuͤndung 
aus dem Dienfte entlaffen werden kann, 
als nicht andere Urfachen eintreten, welche 
nach Recht, und Urteil der vorgefezten Ju⸗ 
ſtizſtellen zur Dienftesentlafung qualifijiren. 


Die herrfchaftlichen Braͤumeiſter hinge: 
gen; fo wie die gebrödeten Malzbrecher, dann 
Braͤu⸗- und Branntweindrennerei : Gehilfen, 
welche folche gegründete Anzeigen machen, 
follen von ihren Herrſchaften wenigftens 
innerhalb eines ganzen Jahres nicht nah: 
rungslos geftellt werden koͤnnen. 


F. XXVI. Ueber das Forum und das 
erfahren in Aufichlags + Defrandations- 
Fällen wird verfügt: 


a. Die Judikatur fteßt dem Oberaufſchlag⸗ 
Amte, und zwar jedem in feinem Bezirs 
te au. 

b. Alle Defraudartionsfälle find summaris- 
sime zu inftruiren, jedoch mur mit genug⸗ 
famer Vernehmung des Beklagten zu ent: 
ſcheiden. 

c. Bon den, in ber gedachten erſten Inſtan; 
erfolgten Entſcheidungen gebt die Appella⸗ 
tion unter einem peremptorifchen und prä: 
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Flufiven Termine von bo Tagen zu der 
vorgeſezten Landesdireftion, 


$- XXVV. Eben fo ficht das Verfah⸗ 
ren gegen die in Auffehlags: Ausftänden ber 
fangenen Perfonen dem treffenden Oberauf⸗ 
ſchlagamte zu, und fol in biefen Fällen 
Fein Prozeß geftattet, fondern nach ertheif: 
tem Zahlungstermine von höchftens 14 Zar 
‚gen, obue Zulaffung einer Appellation, mit 
der Erefution gegen den Meflanten fürges 
ſchritten werden, 


F. XXVII. Außer den wenigen unver⸗ 
meidlichen Beſchraͤnkungen, welche in den 
vorausgehenden Beſtimmungen enthalten 
ſind, wird die innere Einrichtung der Braͤu⸗ 
haͤuſer, die Groͤße der Bierſuden, und der 
ganze Betrieb des Bierſudweſens ganz der 
freien Anordnung, Einſicht und Konvenienz 
der Bierbraͤuer uͤberlaſſenz deſto mehr verſe⸗ 
ben Wir Uns aber auch zu ihnen, daß fie 
ein gefundes, aͤchtes, und in feiner Güte 
dem jährlich zu beſtimmenden Bierfaze ent: 
fprechendes Bier erzeugen, und an das Pubs 
likum abgeben werden. Im widrigen Falle 
find die Ortspolizeibehoͤrden angewiefen und 
berecheiget, gegen diejenigen, welche ſchlech⸗ 
tes und ungefundes Bier verſchleißen, die 
in den Altern Gefezen beſtimmten Maßre— 


geln und Strafen eintreten zu laſſen, und 


zu vollziehen. 


$ XXDX. Damit die Bierbtaͤuer Bil: 
ligerweife von muthwilligen Bierſchulden 
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und dießfallſigem Schaden ficher geftellt wer 
den, wird gefezlich verordnet, daß alle Bier: 
fehulden der Wirthe 4 Wochen nach der 
Anfoderund die Vorzüge der Werhfel : und 
Merfantitfehniden Haben follen , worauf 
ſaͤmtliche Juſtizſtellen und Yurisdiftione: 
Obrigkeiten der fünftigen Verhandlungs—⸗ 


und Nachachtungswillen hiermit ausdruͤck⸗ 


lich angewieſen werden. 


$- XXX, Die älteren Verordnungen in 
Betreff des ansländifchen Bieres werten : 
dahin modifizirt, daß Feiner Unferer Un⸗ 
terthanen fo weit beſchraͤnkt ſeyn ſolle, daß 
er nicht auslaͤndiſche Bierſchenken beſuchen, 
oder auslaͤndiſches Bier zu feinem täglichen 
Bedarf in Flafchen and Krügen in das fand 
bringen dürfe; daß aber derjenige, welcher 
von dema Auslande Bier im großen oder 
Heinen Faͤſſern einführt, von jedem Eimer 
Daierifcher Mäfferei 45 fr, Auffihlag bes 
zahlen ſolle. 


Die Wirthe ſelbſt haben nur inländi: 
ſches Bier auszufchenken, 


F. XXXI. Alle älteren Auffchlags: Mans 
date und Polizei + Verordnungen, welche 
durch gegenwärtige Verordnung nicht aus: 
druͤcklich oder ſtillſchweigend, Direkte oder 
indirefte abgeändert, oder modifiziert worden 
find, follen ferner volle Kraft haben. 


$ XXXIL Diefe Verordnung verftehe 
fi jedoch nur auf die aus Getreid⸗ Mal; 
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erzeugten Getränke; von allen übrigen Aw 
tifeln find einfiweil, und bis Wir auch 
dieffalls eine näßere Beſtimmung erlaffen 
werden, moch ferner die in den verſchiede⸗ 
denen Provinzen und Orten beftehenben Abs 
gaben fort zu entrichten, doch fell ſchon jejt 
unter feinem Vorwande irgend eine Perfo: 
naf = oder tofalbefreiung mehr ftatt haben, 


Endlich und 


F. XXXIII. verbinden Wir mit biefer 
allgenseinen Verfügung auch die Aufhebung 
des in einigen Provinzen und Orten noch 
beftehenden Bier: Abnahms⸗Zwanges, und 
verordnen hiermit allergnädigft, daß, wie 
Wir es in Baiern ſchon vorkängft verfügt 
haben, vom Anfange des naͤchſten Sud—⸗ 
Jahres aller Bier: Abnahme = Zwang und 
. alle Bannausübungen der Bräuereien, mits 
bin auch Unferer eigenen Staats: Bräu- 
häufer, im dem ganzen Umfange Unferer 
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Staaten gänzlih aufhören, und auch bie 
freie Einfuhr des Bieres in die Städte und 
Märkte auf Feine Art beſchraͤnkt oder ers 
ſchweret werden folle. 


Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung, 
welche Wir allenthalben genaueft beobachtet 
und befolgt wiffen wollen, ift demnach durch 
das Regierungeblatt ſowohl, als auch durch 
Verrheilung der befonders abjudrucfenden 
nörhigen Anzahl Eremplare zu Seders 
manns Wilfenfchaft fehleunig Öffentlich bes 
kannt zu machen. 


Gegeben im Unferer Haupt » und Res 
ſidenzſtadt München den 28. Juli 180% 
Mar Ioferh 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
©. Geiger. 
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Königlih:Baterifhes 


Kesterungsblate 
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XXXV. Stüd. Münden, Sonnabend den 15. Auguft 180%.  _ 








Allgemeine Verordnungen, 





(Das Bürgermilitär betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


Auf die Berichte Unferes General⸗ Landes 
Kommiffariats dahier vom 15. Juni laufen 
den Jahres, über das militärifche Begraͤbniß 
‚der Bürgermilitär » Individuen, und den Ger 
brauch der Kanonen bei Feierlichkeiten der buͤr⸗ 
gerlichen Artillerie befchließen Wir wie folgt: 
1. Zur mehreren Auszeichnung des Bürgers 
Militärs werden demfelben in jenen Städten 
und Märkten, wo daffelbe vollfommen orgas 
nifiet ift, für die abgelebten Individuen die 
mifitärifchen Begräbniß : Feierlichkeiten zuges 
fanden, und zwar: 
1. Die Leiche eines Gemeinen wird mit 
einer Viertels⸗Kompagnie; 
2. Die eines Unteroffiziers mit einer 
Drittels « Kompagnie ; 
3. Jene eines Unter: oder Ober⸗Lieu⸗ 
tenants mit der Hälfte der Kompagnie; 
4. Die eines Kapitdns mit der ganzen; 
5, Die eines Majors und Oberftliew 
tenants mit 2 Kompagnien; endlich 


6, Jene eines Oberſten mit 4 Kompag⸗ 
nien mit Gewehr begleitet; jedoch unters 
bleibt das Feuern beim Einfenfen des 
Sarges, 

U, Um der bürgerlichen Artillerie im wir 

lichen Gebrauche der Kanonen einige Uebung 
zu verfchaffen, wird berfelben geftattet, am 
Sronleichnams : Fefte bei den 4 Evangelien 
fenern zu dürfen; in jenen Städten aber, 
wo diefe Salutirung am Fronleihnams : Fefte 
vom Föniglichen Militär gefchieht, wird dies 
felbe vom Bürger: Militär bei ber zweiten 
Prozeffion mit 12 Schüffen vorgenommen, 
Diefe Unfere allerhöchfte Entſchließung ift 
zur genauen- Befolgung öffentlich befannt zu 
machen, München ben 22. Juli 1807, 
Mar Joſeph. 
Zreiherr von Montgelas. 
Auf Ihniglichen allerhbchten Befehl. 
N son Krempelhuber. 





(Das Bürgers Militär betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die Seiner Majeftät dem Könige dießs 
feits alferunterthänigft vorgelegten Anfragen: 
1. Ob die durch Bezahlung der Entlaffunge: 
Grbühren von dem Bürgers Mitiräe wegge⸗ 


| 
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fommenen Bürger, welche bas fechzigfte Jahr 


noch nicht erreichthaben, wieder einjutres * 


ten, und 


2. bie wegen phyſiſcher Gebrechen Dienfts 
unfähigen Bürger einen jährlichen Geld⸗Bei⸗ 


teag zur Bürgers Militärsfaffe zu entrichten: 


angehalten werden folen ? erfennen Aller 
höchftdiefelben bei der ganz geänderten Eins 
richtung für billig und vechtlih, daß erftere 
ohne Zurücdempfang der bezahlten Entlaffungss 
Gebühren , die fih nur auf die vorherige 
Bürger » Militärs Verfaffung bezogen, wieder 
in den Dienft zu treten, und lejtere als Sur 
rogat ihrer fchuldigen Natural : Dienftesleis 
ftung an erwähnte Kaffe einen jährlichen Geld⸗ 
beitrag zu entrichten verbunden feyen, 

Diefe unter dem geftrigen Tage anher ers 
laſſene allerhöchfte Entſchließung wird zur all 
gemeinen Nachachtung und Anweifung der 
Chefs der bürgerlichen Korps befannt gemacht, 
München den 16, Juli 1807. 
Königlihes Öeneral: Landes: Koms 

miffariat von Baiern, 


Freiherr von Weiche, 
von Schmbger. 





(Die DOrganifirung des Buͤrgermilitaͤrs betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Unfern: General: Landes: Kommiffariate in 
Baiern wird anf feinen durch verfchiedene 
Anfragen des Magiftrats in Bandshut vers 
anlaften Bericht vom 11. Juli, die Dr 


— — “ 


er 
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ganifirung bes sg‘ « Militärs betreffend, 


Folgendes erwie 


1. Ein allgemeiner Maßſtab für die Beis 
träge zur Bürgers Militärfaffe in den verords 
neten Fällen Fan, wegen der Verſchiedenheit 
der Vermögens + Umftände, fo wie der Bes 
duͤrfniſſe des Dienftes nach der Lofalitdt, und 
anderen Berhältniffen, nicht wohl beftimmt wera 
den , fondern das Beitrags: Erfodernif 
auf der einen Seite, und die Beitragss 
Faͤhigkeit auf der anderen muß hierin 
bei jedem vorfommenden Falle vor der Hand 
zur Richtſchnur dienen, bis in ber Folge nach 
ben fich ergebenden genaueren Durchichnittss 
Verhäftniffen in diefer Hinficht etwas Be 
flünmteres fejtgefezt werden kann. 


2. Diefe Beiträge werden allerdings nicht, 
wie das bisher übliche Müftgeld eins für alles 
mal bezahle, fondern müffen in ſich erneuerns 
den periodifchen Zufchüffen geleiftet werden, 
Wir genehmigen übrigens den Vorſchlag Uns 
feres General s Landes : Kommiffariats , daß 
diefe Zuſchuͤſſe ſowohl zur Erleichterung des 
zum perfönfichen Dienfte unfähigen Bürgers, 
als auch zum Vortheile der Buͤrgermilitaͤr⸗ 
Kaſſe fünftig in vierteljaͤhrigen Raten gefchehen, 


3. Es verfiche fih ferner von felbft, daß 
die Leiſtung diefer Beiträge die Leiftung pers 
fönlicher Dienfte bei dem Bürger: Militär, 
oder die Verbindlichfeit, fie durch ein anderes 
Individuum leiften zu laffen, aufhebt, Die 
Gefamtheit des Bürger : Korps eines jeden 
Drtes übernimmt die Dienftes + Obliegenheit 
des Mitbürgers, ter beitragsfähig erkannt 
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worden iſt, 


und feine Beitragsraten wicklich 
bezahlt. 


ſich bei den Lohnwachen einzuſchleichen pflegen, 


ſo find Uns dieſe nicht entgangen, und fie ger 


zeichen, im Widerfpruche mit dem Zwecke Uns 


feres Referiptes vom 3. April diefes Jahres, 


jur Herabwuͤrdigung des Anſehens des Buͤr⸗ 


ger-Militaͤrs, welches Wie durch deſſen neue 


Organiſirung zu erheben die Abſicht hatten. 
Wir wollen daher, daß ein jeder, der dem 
Bürgers Militär einverleibt iſt, den ihn nach 
ber Kommandirs Lifte treffenden Dienft ſelbſt 
verzichte. Sollten ſich jedoch Fälle ereignen, 
wo Jemand durch Abmwefenheit oder durch 


feine übrigen bürgerlichen Verhäftniffe auf eine‘ 
zur Rechtfertigung der Ausnahme gereichende' 


Art daran verhindert würde, fo ift ein ande⸗ 


zer, dem Bürgers Militär einverleibter Monn- 


für ihn zu fommandiren, der jedoch von dem 
jenigen Bürger, für welchen er den Dienft 
geleifter hat, nach einer beftimmten Norme 
enrfchädiget werden muß. Es werden fich 
unter dem Bürger: Militär felbft immer ns 
dividuen finden, die ſich gerne hiezu gebraus 
hen laffen, ohne daß es der bisherigen, oft 
gebrechlichen und übelgeffeideten-Lohnwächter, 


die zum Dienfte gar nicht geeignet find, bedarf. 


‚ Unfer General : Sandes » Kommiffariat von 
Baiern hat hiernach das Geeignete zu verfü- 
gen.. Münden den 22. Juli 1307, 

Mar Joſeph. 
Sreiherer von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhochſten Befehl, 
von Krempelhuber, 


4. Was die "Mißbräuche betrift, welche 
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(Die Reyuifitiond« Schreiben eines Hofgerichts an 
. Kandgerichte eines anderen Hofgerichtd: Wezirkes 
ia Kriminal⸗ Faͤllen betreffead.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir haben aus dem Berichte Unſeres Hofr 
gerichts in Muͤnchen vom 10. Juli dieſes Jahres 
erſehen, welche Anſtaͤnde ſich zwiſchen demſelben 
und Unſerem niederbaieriſchen Hofgerichte dar⸗ 
Über ergeben haben: "ob in Kriminal Unter: 
ſuchungen, wenn die Rechtshilfe eines in einem 
anderen Hofgerichts s Bezirke gelegenen Rand: 
gerichts erfoberlich ift, mie bei Vernehmung 
entfernter Zeugen und dergleichen, die nöthigen 
Befehle von dem requirirenden Hofgerichte un: 
mittelbar an ein folches Pandgericht erlaffen 
werden dürfen, oder, ob nach der bisherigen 
Obſervanz das einfchlägige Hofgericht mittelſt 
Kollegials Schreibens des den Prozeß inftrur 
irenden Hofgerichtes jedesmal erſt zu requiri⸗ 
ven, und von dieſem der Befehl zur Zeugen: 
Vernehmung und dergleichen, an das betrefr 
fende Landgericht zu erfaffen fen ?” 

Da bie Iezterwähnte Form ein jögernder 
Ummeg ift, welcher in vielen Fällen auf den 
Ausgang des Prozefies von fehr nachtheiligem 
Einfluße feyn kann, und ohnehin alle hofge⸗ 
richtlichen Befehle in Unſerem Namen erlaſſen 


werden, ſo genehmigen Wir den berichtlichen 


Antrag, und geſtatten, daß, zur Beſchleu⸗ 


nigung der Kriminal⸗ Unterſuchungen, in den ' 


oben erwähnten Fällen die erfoderlichen Be: 
fehle von den Hofgerichten an jedes Unferer 
Landgerichte, jedoch mit unverzüglicher Nach⸗ 
richts⸗ Ertheilung an das dieſem vorgefejte 
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Hofgericht, unmittelbar erlaffen werben duͤr⸗ 
fen. Es find daher bie Sandgerichte folchen 
Hofgerichts » Befehlen eben fo pünktlich Folge 
zu leiſten ſchuldig, wie den Befehlen des ihnen 
unmittelbar vorgefejten Hofgerichtes, 
Münden den 1. Auguft 1807, 
Mar Joſeph. 
Graf Morawitzkh. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl, 
von Rauffer. 


Provinzial» Verordnungen. 


(Die Ausfertigung der Konſens-Atteſte in Rhei⸗ 
niſcher Währung in ter Provinz Bamberg 
betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dbgleich in mehreren Ausfchreiben verord⸗ 
net wurde, daß in Amts: Ausfertigungen, die 
Geld: Beträge zum Inhalte haben, fein an 
derer, als der Reichs : oder fogenannte Rhei⸗ 
nifche Fuß gebraucht werden foll; fo hat man 
doch wahrgenommen, daß bie Landgerichte 
bei den Amtszeugniffen zu Anfertigung neuer 
oder Erneuerung alter Lehen; Konfenfe ſowohl 
in Anſehung des Kapitals, als auch des Sch 
jungs: Werthes fih noch immer der Fraͤnki⸗ 
fhen Währung bedienen. 

Sämtliche Land » und Patrimonial Ger 
richte werden demnach angewiefen, alle Kon: 
fens » Üttefte in den vorerwähnten Fällen in 
Rheinifcher Währung auszuftellen. Bamberg 
den 29. Juli 1807. 

Königliche Landes: Direftion 

in Bamberg. 
Sreiberr von Stengel. 
Miller. 


— — — — —— 


— 
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(Die Schrannen⸗Anjelgen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Machdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt bereits 
unterm 28. Mai allergnaͤdigſt befohlen haben, 
daß die Beſtimmung der Brod⸗ und Mehlfäze 
durch die Polizei » Behörden beforge werden 
fol, fo haben nun Allerhöchftdiefelben durch 
ein allerhöchftes Refeript vom 22, laufenden 
Monats weiters allergnädigft zu verordnen 
geruhet, daß die Getreidkaͤufe, ftatt des bie: 
her dabei ſtatt gehabten unficheren Verfahrens 
ber Getreidmeſſer, durch Individuen der Pos 
lizei jeden Orts (welche außer den Hauptſtaͤd⸗ 
ten die Landgerichte find) verzeichnet, uns 
hiernach die Getreid » Mormalpreife ausgemit⸗ 
telt, und regulirt werden follen, 


Zum Bollzuge diefer allerhöchften Entfchlief: 
fung werden die Polizei: Behörven angemwiefen 


8. jeden Orts eine zureichende Beſtellung 
von zum Dienfte der Polizei beſtimmten Ins 
dividuen zu machen, welche diefes Geſchaͤft, 
ohne eine Belohnung hiefür zu erhalten, zu 
verrichten haben. 

b, Diefe Einrichtung hat vom Tage der 


Bekanntwerdung biefes anzufangen, und die 
Aufzeihnung der Getreidkaͤufe durch bie 


» Schranninmeffer aufjuhören. 


c. Der Käufer und Verkäufer geben dem 
aufgeftellten Polizei: Individuum die Zahl der 
Schäffel, und den Preis an, und die Schran: 
nenmeffer find auf ihren abgelegten Eid anzu⸗ 
weifen, das Getreid nicht abzumeffen, bevor 
der Preis aufgezeichnet ift, 


u ee I — — — 
an ——— a —— 
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d. Die Angabe und Aufzeichnung des Preis 
fes geſchieht unentgeltlich, und ift dafür wer 
der vom Käufer, noch vom Verkäufer etwas 
zu entrichten, 

e. Die Angaben der Bräuer, dann ber 
Bäder und Melber, find, wo Lejteres zur Ber 
ſtimmung des Brod + und Mehlfages bisher 
gebräuchlich gewefen, befonders zu halten. - 

f. Zur. Entwerfung des Normalpreiſes 
werden aber alle angegeberte Preife jeder Ges 
tteidgattung zufammengeftellt, 

g. Der Normalpreis jeder Getreidforte ift 
der Preis, der fih aus der Summe aller 
Preife, dividirt mit der Zahl der verfauften 
Schäffel derfelben Sorte herausmwirft. 

h. Die aufgeftellten Polizei + Individuen 
nüffen auch den Stand. der Schrannen anf 
nehmen... 

i. Die erhobenen Reſultate legen fie der 
Polizeibehörde vor, und diefe trägt fie in eine 
nad) beifolgendem Formulare verfaßte Schranz 


nen: Anzeige ein, die, wie bisher, geeigneten - 


Orts einzufenden ift. 

k. Die Schrannen-Anzeigen nach der neuen 
Form nehmen mit dem erften September 
laufenden Jahres ihren Anfang, bis 
dahin ſich die Behörden mit der erfoderlichen 
Anzahl Erempfarien zu verfehen haben, in: 
deffen fie die noch vorhandenen nach alter Form 
gebrauchen bürfen, 

Münden den 31. Juli 1807. 

Königlihe Landes s Direftion 

in Baiern. ' 
Freiherr von Weichs. 
Raluprechter. 
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Fertigung der Polijzeibehoͤrde. 


(L.S.) Unterfhrift des Vorſtandes. 


1307 
(Den Bieharzneihandel der Oel⸗ Fahrilänten {m 

Zillerthale betreffend. ) z 
Sm Namen Seiner Mejeſtat des Königs. 

Zu Beſeitigung ber Mifbräudge, welche 
den Grundfäzen ber medijinifchen Polizei zus 
wider dur den Bieharzneihandel der Del: 
Fabrikanten im Zillerehafe getrieben werben, 
und zu deſſen Befchränfung auch im Inneren 

‚der Provinz Tirol, dann, damit das Herum⸗ 
ziehen der Händler endlich gänzlich eingeftellt 
werde, haben Sich Seine Föniglihe Majeftät 
veraufaßt gefehen, unterm 13. Dezember voris 
gen, und g. Juli diefes Jahres hierüber nachfol⸗ 
gende allerhoͤchſte Beſtimmungen ju erlaſſen: 

1. Der Vieharzneihandel der Zillerthaler 
ſoll blos einsweilen noch auf Tirol einge⸗ 
ſchraͤnkt, und derſelbe, ſo wie jeder Handel 
dieſer Art für alle anderen Provinzen des Kö: 
nigreiches verboten bleiben , auch ſelbſt den 
Arzueihändlern, welche blos tranfi tiren wol 
len, der Eintritt in bie Provinzen — 
geſtattet werden. 

2. Die Fabrifations + Patente ſolen nicht 
mehr von dem Kreisamte des Unterinnthals , 
fondern von der untergeichneten Stelle ausge⸗ 
fertiget, und jährlich erneuert werden, 

3. Dergfeichen Patente dürfen nur den in 
Tirol, oder der vermiſchten Jurisdiktion des 
Zillerthales anfäßigen Fabrifanten, und zwar 
nur folchen „ welche fie bisher Kon gehabt 

- haben, ertheift werden, 

4. Die gegemvdrtig patentifirten Det, 5% 
srifanten find folgende: 
a, Jakob Gſchoſſer, im Bartzrie 
Rattenberg. 
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b. Sebaſtian Haufer, und die Mar 
“ thias — — ” — 

Stum. 

c. Jakob — zu — Derek: 
Standl, und Johann Keiler zu 
Aderns, im Gerichte Rottenburg am 
Inn, ° - 

5. Jeder patentifirte Del-Fabrifant foll eine: 
Kaution von wenigflens 1000 fl. ju Re. 
verbunden ſeyn. 

6. Das Patent erlöfcht. durch den Tod des 
Befizers „ auf defjen Namen dieſes ausgeftek 
fer ift, oder wenn derfelbe auf den Handel 
verzichtet, und kann weder auf den überleben: 
den Garten ernenert, noch vererbt, oder an 
fonft Jemanden übertragen werden, | 


7. Dusch das Patent erhält der Fabrikant 
die Bewilligung, die Fabrifation und den, 
Handel überhaupt, entweder felbft, Durch 
einen Sohn, oder in feinen Dienften fichens, 
den Diener, wofür er Bürsfchaft zu leiſten 
hat, und defien Name auf die Ruͤckſeite des 
Patents durch das Kreisamt zu Schwaz be⸗ 
merft werden muß, zu treiben, doch darf das 
Patent anfer dem nie an Jemand andern 
zum Gebrauche uͤberlaſſen werden. 


8. Den Fabrikanten bleibt inzwiſchen ure 
— ‚ ihre Waaren in Tirol und im 
Auslande entweder ſelbſt, oder durch Haus 
firer, die auf ihre Namen reifen, wo der Weg 
diefelben nicht über die Öränzen anderer Pre 
vinzen des Königreiches führt, abzufejen. 

5. Der Fabrikant hat’ dagegen dafuͤr zut 
haften, daß feine‘ Hanfirer die in den übrigen 


% 
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edniglichen Pebeimen ond i Par! een de 
ſtehenden Geſeie nicht aberſchreitenỹ wlßhaib 
er auch ihre Damen beim Kreisamte befannt 
ju machen, und immatrifulicen zu laſſen hat, fo 
wie auch der Name des Fabrifanten auf dem 
Reiſepaße des Hauficers beinetft werden mnuß. 

10.. Sm Falle, daß ein folcher Hauſttet 
mit ſeiner Waare in einer anderen koͤniglichen 
Provinj betroffen wird, er mag num des Ver⸗ 
kaufes in derſelben uͤberwieſen ſeyn, * nur 
zu tranſitiren vorgeben‘, fo foll — 

a. die Obrigkeit des Diſtritts in welchem 
derſelbe betroffen worden, den Hauſirer nach 
geſchehener Anzeige, und nad) erhobenem Fak⸗ 
tum gegen Wiedererſtattung der Unkoſten durch 
das Kreisamt, ju welchem der Patentbeſizer, 
auf deſſen Name der Hauſirer reiſet, gehört, 
auf brei Monate in gefänglichen Haft neh⸗ 
men, feinen, Waaren + Vorrath Fanfisziren, 
und ſolchen vernichten, unverzüglich aber das 
Fönigliche Gußernium bahier-nebft Einfendung 
des vorgefundenen Hauſi rpaſſes yon dem Vor⸗ 
gange in Kenntniß ſezen, damit durch dieſes 
das Weitere verfügt werden foͤnne. 

b. Soll der Fabrifant, auf deſſen Firma der 
Hauſirer reiſet, 50 fl, Strafe zum Armen⸗ 
Sonde feines Landgerichts erlegen; ı - >. 

c. der betretene Haufiree auf Koften des 
Fabrikanten ein Viertljahr in gefänglichen 
Spaft-behaften werden; endlich 

d. einem folchen Haufirer für die Zufunft 
alles Hauſiren bei einjähriger Gefängnipftrafe 
auf eigene Koften für immer unterfagt ſeyn. 
Uebrigens 


x 





1310 


No Wleihe jenen Fabricanten, twölche Leine 
Matente Lthalten, oder fie"tir der Folge ver⸗ 
fieren, unbenommen, Dele und Geiſter, wel⸗ 
che fie verfertigen, an ordentliche. Material⸗ 
Hendlaugen und Apotheken iu — und 
wvyuſchen Mo 
"Sämtliche Kräsämter, keibherichte und 
übrige Poüei⸗ Behörden werden dennach zur 
genauen Befolgung dieſer allerhöchften Bew 
ordnung auf das ftrengfte hiermit angemwiefen. 
Innsbruck den 215 Juli 1807. : 
Konigliches Baierifhes Gube 
nium in Tirol 
Widder, Direktor. 
Taufenbach. 


Irıdda 


— 
= 





(Die Belanntmadpung der neuen Verordnungen , 
welche  Medijinals Perfenen "angehen , - in 
der Provinz Schwaben betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Defter ift es jchon der Fall geweien, daß 
Sebammen, Chyrurgen, Apotheker ꝛtc. wenn 
fie zur Safe gegogen werden ſollteu, weil 
fie den befiehenden Werordnungen entgegeit 
gehandelt: hatten, ihre Vergehen damit ent 
ſchuldigten, daß fie die Verordnung nicht ger 
Fannt hätten, indem ſie das Regierungs⸗ Blatt 
nicht zu Handen bekaͤmen unſ. w. 

Um nun dergleichen Entſchuldigungen und 
Ausflüchten für die Zukunft zu begegnen, wird 
hiermit verordnet, daß, wenn eine neue, Die 
oben beuannte Medizinals Perfonen angehende 
Verordnung durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht wird, fie von jeder Polizei Behörde 
den reſpeltiven Medizinal « Perfonen ihres 


- 


Kr 
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Amts⸗ Bezirkes durch ein Patent, welches von 
jeder zu unterfchreiben iſt, fogleich bekannt 
gemacht werden folle, 

‘ft eine neue Verordnung den betreffenden 
Medizinal s Perfonen innerhalb 14 Tagen 
nicht bekannt gemacht worden , fo hat der 
Phyſikus Anzeige hievon au die unterzeichnete 
Stelle zu erftatten. Ulm den 21. Juli 1807, 

Königlihe Fandes: Direktion 
in Shwaben. 
Freiherr von Schleich, 
Lug. 





Auftrag 
an fämtliche fönigliche Landgerichte, Herrſchaf⸗ 
ten, Hofmärfe, und andere Jurisdiktions⸗ 
Behörden der Provinz Baiern. 

(Die Anzeigen über die Widumss Gehölze betref⸗ 
fend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In den von den Pfarreien, Benefijien und 

Erpofituren eingefendeten Anzeigen über die 

Widums⸗Gehoͤlze haben die wenigſten jene 

Holz s Antheile angegeben, welche denfelben 

durch die Gemeinde sVertheilung zuge 
fallen find, 

Die geſamten Jurisdiktlons Behörden has 
ben daher aus ihren Gemeindholz⸗ Vertheis 
Fungs: Alten in Zeit 8 Tagen Auszuͤge oder 
Fehlanzeigen einzuſenden, was, und wieviel 
an ſolchen Holzgruͤnden den Pfarreien und 
anderen geiftlichen Pfruͤnden zugesheilt wor⸗ 
den ift. 

Die Berichtigung diefer Angaben ift um 
fo verläffiger und fiherer in dem beftimmten 


— — — 
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Zeitraume zu vollziehen, als man ſolche außer⸗ 
deſſen, wegen des nahen Schlußes des gegen⸗ 
waͤrtigen Etat + Jahres exekutive beitreiben 
muͤßte. Muͤnchen den 29. Juli 1807. 
Koͤniglicher Kirchen-⸗Adminiſtra— 
tions-Rath im Baiern als Stif 
tungs:Kuratel, 
Sig. Graf zu Lodron. Stollnreuther. 
Chriſtmann. 


Auftrag. 

an die Nentämter der Provinz Baier. 

(Die Beiträge der Staatödiener zum Witwen⸗ 
und Waifen: Fonde betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Seiner Pöniglichen Majeſtaͤt befondern 
allerhoͤchſten Befehl vom 24. Juli heurigen 
Jahres follen die nach der allgemeinen Vers 
ordnung vom 8. Juni abhin anfallenden Bes 
träge ſaͤmtlicher Staatsdiener zum Witwen⸗ 
und Waifenfond fowohl in den Städten als 
auf dem Pande jederzeit nach beendigter Bes 
zahlung eines feden monatlichen Soldes uns 
verzüglih und unmittelbar zur Löniglichen 
Zentral: Staats: Kaffe, jedoch mit einer Ans 
jeige, wie groß der Geldbetrag in einer jeden 
der fünf Belegungs⸗Klaſſen ausgefallen fen, 
baar eingeſendet werden. 

Saͤmtlichen koͤniglichen außeren Aemtern 
der Provinz Baiern wird daher diefer aller; 
höchfte Befehl durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht, und geht felben (in fo 
ferne fle diefe Beiträge einzuheifhen haben ) 
der Auftrag zu, fih hiernach ſchuldgehor⸗ 
famft zu achten, und daher die verftander 
nen eingeheifchten Beträge nebſt der obener⸗ 
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wahnten Kfaffifitations: Anzeige mit Schluße 
jeden Monats zur Provinzial: Hauptfaffe, 
welche fofort die Einfendung zur Zentral 
Staatsfaffe zu beforgen hat, unausbleiblich 
einzubefördern, München den 25. Juli 1807. 
Königlihes Generalsfandes: Kom 


miffariat in Baiern als Provim 


jtal» Etats: Kuratel, 
Frhr. von Welchs. Frör. von Widnmann. 
von Shmödger. 


Aufruf 
an die neuen Vaſallen der Provinz Neuburg. 
(Die Muthung der ehemaligen Reichs⸗ und fremd⸗ 
herrlichen Lehen betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Pönigliche Majeftär haben nach dem 
Geifte des zu Preßburg abgefchloffenen Fries 
dens und der Rheinifchen Bundes : Afte zu er: 
flären geruhet, daß ſowohl alle Souveränitätss 
und oberlehenherrfichen Rechte, welche nach der 
ehemaligen deutſchen Neichs: Berfaffung von 
Kaifer und Reich in den dermaligen Pöniglis 
hen Baierichen Staaten ausgeübt worden, 
an Allerhöchftdiefelbe übergegangen, als auch 
alle lehenherrlichen Rechte, welche ein konfoͤ⸗ 
derirter Staat über die Unterthanen eines 
anderen bisher auszuüben hatte, als wechfel: 
feitig überwiefen anzufehen; fomit alle Lehen: 
Güter, welche bisher einen auswärtigen uns 
mittelbaren Lehenherrn harten, bei dem fönig- 
fichen einfchlägigen Lehenhofe einzutragen, 
und von des Königs Majeſtaͤt fünftig zu Le⸗ 

hen gehend fenen, 
In Folge diefer allerhöchften Erflärung wer: 
den alſo alle diejenigen, die in dem Umfange 


Meumaier, 
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der Provinz Neuburg, und in den derfelben 
einverleibten Sonverainitäts : Bezirken Lehen 
befizen, welche bisher 

1. von dem ehemaligen Reichstehenhofe, oder 

2. von einem im Rheinifchen Bunde begrifs 
fenen Souverain verliehen wurden, oder die 

3. von den durch den genannten Preßbur— 
ger Frieden und die Rheinifche Bundes: Afte 
mit Souverainität und Eigenthum anher gefals 
fenen Gebieten rühren, hierdurch aufgefodert, 
diefe Lehen binnen Jahr und Tag, vom Tage 
des gegenwärtigen Anfrufes an zu technen, 
bei der Föniglichen Landes s Direktion dahier, 
als dem ProvinzialsLehenhofe, zu muthen, 
und hiebei Folgendes zu beobachten: 

a. Die einzureichenden Geſuche über jedes 
Schen müffen auf Stempel, Papier gefchrier 
ben fenn. 

b. Der jüngfte Lehenbrief oder Lehenſchein 
ift inlirs und Abfchrift zu übergeben, wovon. 
fejtere nach vorgegangener Vergleichung beis 
behalten, erftere aber zuruͤckgegeben wird, 

c. Iſt eine glaubwürdige Abfchrift der über 
die in den neueften Zeiten entrichteten Lehens 
Tarer und Kbrigen Gebühren erhaltenen Auite 
tung beizufegen, 

d. Muß ein vollftändiges Lehen: Verzeich 
niß, mit Bemerkung fämtlicher Rechte und 
Zugehörungen, dann der einzelnen Grunds 
ſtuͤcke, mit Benennung der Anftößer und Ans 
gränzer, nebft genauer Angabe des Werthes 
des Lehens, und deffen Erträgniffe, uͤberge⸗ 
ben werden, wobei auch die mit den Afters 
Lehenleuten fich ergebenen Veränderungen 
angezeigt werden muͤſſen. 
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e, Im Falle fi bei der lejten Belchnung 
Veränderungen ergeben, fo find ſolche anzu⸗ 
zeigen, und ein obrigkeitlich beſtaͤtigtes ge⸗ 
nealogiſches Schema, fo wie auch legaliſitte 
Taufs und Todtenſcheine, und da, wo Vor⸗ 
münder aufzutreten haben, die Tutorien beis 
jufügen, Endlich muß 

f. ein hier anwefender Mandatar ad insi« 
nuandum namhaft gemacht werden, 

Die fämtlichen Lehenbefizer haben ſich genau 
hiernach zu achten, und werden biefelben von 
ſelbſt bedacht ſeyn, die Anwendung der geſez⸗ 
fichen Strafen von ſich zu entfernen. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß die mie 
den erwähnten Erfoderniffen nicht verfehenen 
Muthungs-⸗Geſuche nicht nur unerlediget 
. bleiben, fondern als nicht gefchehen angefehen 
werben follen. Neuburg den 30. Juli 1807, 
Königliche Landes s Direktion in 
Neuburg als Provinziatstehenhof. 

Graf von Taffis, 
von Walk, 
— — — 
Bekanntmachungen. 





(Das Landgericht Rofenheim betreffend, ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
Nachdem durch die Vereinigung Tirofs 
mit Baiern die Urfache einer befonderen Lands 
gerichts ⸗Beſtellung zu Fiſchbach aufgehört 
hat, ſo ſehen Wir Uns bewogen, das bishe⸗ 
rige kandgericht Fiſchbach mit dem Landge⸗ 


— — 


— 
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richte Aibling zu verbinden, — von dem 
lezteren die Gebiete Foͤching, Peiß, 
Waide und Kirchdorf zu trennen, und 
dem Eandgerichte Miesbach beizulegen, — 
und endlich ben Sij der vereinigten Sandges 
richte Aibling und Fiſchbach nah Ro ſe u⸗ 
heim zu verlegen. 

Diefer Beſchluß ift bis zu Dem eintreten 
den neuen Erars: Jahre zu vollziehen, und 
über die Ernennung des Landrichters zu Kor 
fenheim förderlichft Bericht zu erftarten, 
Münden ben 28, Juli 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhöchften Befehl, 


von Arempelbuber. 


(Den Bleicher und Stadt: Tambour Fahlenba⸗ 
ber in Jugolſtadt betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Dem braven Bleicher und Stadt/ Tam⸗ 
bour, Martin Fahlenbacher in Ingol⸗ 
ſtadt, ber am 28. Februar diefes Jahres die 
Reifenden, bie bei ber, duch den Austritt 
ber Donau verurfachten Ueberſchwemmung, 
in Lebensgefahr geriethen, mir menſchenfreund⸗ 
licher Entſchloſſenheit vom Untergange rettete, 
wollen Wir die ſilberne Verdienſt ⸗Medaille 
ertheilen. Muͤnchen den 30. Juli 1807. 
Max Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhochſten Befehl, 
von Flad. 


1317 


(Den Landgerichts : Phnfilus Geiger in Lands⸗ 

hut betreffend. ) 

Wir Marimilian Zofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dem Landgerichts s Phyſikus, Doftor 
Geiger zu Landshut, wollen Wir zur vers 
dienten Belohnung der eifrigen und gefahr 
vollen Verwendung, womit er fid in dem 
Kriege von’ 1805 der Behandlung der Frans 
fen und verwundeten Soldaten in den Felds 
Spirälern widmete, und bie MWerbreitung 
ihrer anftefenden Kranfheiten zu verhindern 
beftrebt war, fo wie zum Andenken ber pas 
triorifchen That, wodurch er ein der Gefahr 
der Plünderung ausgefegtes Magazin zu rets 
ten wußte, die filberne Verdienft + Medaille 
bewilligen., München den 30, Juli 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 


Auf Foniglichen allechöchften Befehl. 
von Flad. 





(Das Landgericht Pleiftein in der oberen Pfalz bes 
treffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir fehen Uns bewogen , bei nunmehr 
veränderten Umſtaͤnden die badurch veranlafte 
proviforifche Befezung des Landgerichts Plei⸗ 
ftein aufzuheben, und biefes Ant mit dem 
Landgerichte Tres wiz, wieesim {Jahre 1803 
geweſen ift, wiederum zu vereinigen, 

Diefe allerhöchfte Verfügung ift bis zu dem 
eintretenden naͤchſten Etatsjahr in vollfländis 
gen Vollzug zu fezen, 
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Auf die MWiederanftellung des hiedurch 
außer Aktivität tretenden Randrichters ift bei 
fi ereignender Gelegenheit der gutächtliche 
Bedacht zu nehmen. J 
Der LandgerichtsAktuar Weiß erhaͤlt 
ſeine Beſtimmung in der naͤmlichen Eigenſchaft 
bei dem Landgerichte Donaumönh, 
Münden den 4. Auguft 1807, 
Mar Jofepb. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Eniglichen allerhbchſten Befehl, 


von Krempelbuber., 





Aus zug ans ber allerhöchften Entſchließung, 
welche unterm 1. Auguſt 1807. in Betreff 
des Stipendien Genußes an die Landes 
Direftion in Bamberg ergangen ift. 

Wir erflären, als nachträgliche Beſtim⸗ 
mung zu Unferer Verordnung vom ı5, Fer 
bruar 1805, über den Stipendien: Genuß: 

"daß Auswärtigen, wenn fie eine Unferer 
Univerficäten zu befuchen, durch ihre Landes: 
Gefeze verhindert, und zur Betreibung ihrer 
Studien aufeiner hohen Schufe ihres eigenen 
Staates verbunden werben, der Genuß fols 
her Familien » Stiftungen, deren Stiftungss 
Vermögen in Unferen Landen hinterliegt, nicht 
entzogen werben folle.” 

Wir erwarten jedoch, daß auswärtige Mer 
gierungen gegen Unfere Unterthanen bie naͤm⸗ 
lichen Grundfäze eintreten Taffen werden. 
Mur gegen jene Staaten, welche ber Rezi— 
prozitaͤt nicht flatt geben wollten, würden 
Wir zu befchränfenden Verfügungen veram 
laßt werben koͤnnen. 


4 


1319 
CDie verfertigten Reagenzen-⸗Kaͤſtchen für bie 
Phyſiker betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf allerhöchfte Verfügung verfertigr 
ten Reagenzen-Käftchen für die Phnfifer der 
Eöniglichen Provinz Baiern, nebft einer zweck⸗ 
mäßigen Anleitung zu deren Gebrauche in 
forenfen Angelegenheiten, find vollender, und 
Fönnen bey dem Hofrache Juch in der Send» 
finger s Gaffe Nro. 19. gut gepackt, gegen 
Enpfangfchein , von den Phnfifern abvers 
langt werden. Münden den 27. Juli 1807. 
Königlihe Bandes: Direktion 
in Baiern, 

Freiherr von Weichs. 

Raßhofer. 





(Die falſchen Koburger⸗ und Wuͤrtemberger⸗ 6 
und 3 Kreuzer⸗Stuͤcke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt zu Feuchtwang im Kreilsheimer⸗ 
Kreiſe des hieſigen Fuͤrſtenthumes, eine falſche 


Geld⸗Muͤnje entdeckt worden, welche ſeit dem 


Monate Dezember vorigen Jahres bis zur 
Zeit der Entdeckung eine Summe von bei— 
laͤufig 200 fl. an falchen Kobur ger⸗ und 
Würtemberger⸗Sechs-Kreuzer⸗Stuͤcken, 
dann gegen 24 fl. an falſchen Koburgen 
und fogenannen Blättleins:Grofhen 
verfertiget und folche in Feuchtwang und dors 
tiger Gegend, ingleichen in Dinkelsbühl, 
Ansbach und Nürnberg verbreiter hat. 

Es find diefe falfche Münzen blos aus 
fhwarzem Tombaf geprägte und verfilbert, 
und unterfcheiden fich hauptſaͤchlich durch ihre 
biofe Farbe und vorzüglihe Größe von dem 
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ächten dergleichen Muͤnzſorten. Auch ver: 
raͤth die Porrupte und fohlerhafte Lmfchrift 
ihre Undchtheit, und ift befonders auf den 
folfhen Koburger⸗Sechſern vom Jahre 
1806 das Wort: Koburg in Eorurg 
verwandelt, dann auf den falfchen Würtem: 
bergers Schs : Kreuzer » Stüden vom Jahre 
1805 auf der einen Seite das Wort Kreu: 
jet und auf der anderen Seite die Zahl 5 
ſehr unfeferlich. 

Das gefamte Publifum wird daher nicht 
nur vor der Annahme biefer falſchen Minze, 
fo wie vor ihrer weiteren Verbreitung unter 
Androhung gefezlicher Strafe, gewarnt, fons 
bern auch Jeder, der folche beſizt, aufgefo⸗ 
beet, dieſe falfchen Muͤnzſtücke dem Stade: 
gerichte Feuchtwang abjuliefern, und den Erfaz 
bes Schadens aus dem Mermögen bes fals 
ſchen Münzers zuruͤckzufodern. Ansbach den 
2. Auguſt 1807. 

Koͤnigliche Baieriſche Kriegs» und 
Domainen-⸗Kamer. 
Graf von Thuͤr he im. 
Hellmig, 








Armeebefehle. 
Vom 17. Juli 1807. 

F. 1. Der Generals Major 4 la suire der 
Armee, Theodor Freiherr von Egfer, ift den 
6. diejes in Bamberg geftorben. 

F. 2. Der penfionirte Oberft, Anton Freis 
herr von Streit, erhäft aus befonderen Rüd: 
fihten den Karafter eines General: Majors. 

$. 3. Die Oberft : Lieutenants und Erempts 
der Leibgarde : Hartſchiers, Kajstan Baron 
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Gumppenberg, und Johann Baptiſt 
Graf Vychy, werden mit ihrem dermaligen 
Gehalte zu Oberften befördert, 

F. 4. Im 2, Linien: Infanterie: Negimeut 
Kronprinz avancirt der Hauptmann, Yofeph 
Washington, zum Major, 

$ 5. Im 1. Dragoner + Regiment Mi- 
nucei wird der Oberlieutenant, Kaſpar Mew 
rer, zum Rittmeiſter, — der Unterlientenänt, 


Karl Baron Cronegg, zum Oberlieutenant, . 


— die Junkers, Karl Sedlmayer, — 
Thadddus Graf Hirfhberg, — und Karl 
Graf Frohberg, zu Unterlieutenants, — 
dann der Kader, Nepomuf Baron Boyne 
burg, zum Junker befördert; — der Unter: 
fieutenant des 1. Dragener Regiments, Jo: 
hann Baron Stern bach, wird zum Tiroler: 
Jäger » Bataillon, — und der Junker des 
nämlichen Regiments, Joſeph Baron Hafen: 
bradl, zum ro, Linien: Infanterie z Regi: 
ment Junker verſezt. 

G. 6. Friedrich Albrecht Holfelder er 
hält eine Unterlieutenants « Stelle im 14. fi: 
nien: Jufanterie: Regiment, 

$. 7. Der Regiments : Chirurg des 2. Che: 
Yaurlegers : Regiments König, Doktor Eich 
heimer, wird als Stabes: Chirurg bei der 
zweiten Armee s Divifion angeſtellt. 

F. 8. Der Auditor des 2. Linien: Infan: 
terie s Regiments Kronprinz Fran; Gafiner, 
ift den 10. Juni in Warfchau geftorben. 

$. 9. Der Major im General: Stab, 
Joſeph von Comean, hat die Deforation 
der Franjoͤſiſchen Chrenfegion erhalten, 
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Vom 24. Juli 1807. 


$. 1. Der General: Lieutenant und Kapitän 
en Chef der Leibgarde: Harefchiers, Wilhelm 
Sreiherr von Zweibrüden, iftden 21. Juli 
dahier in München; — der Unterfieutenane 
des 9, Linien + Infanterie: Regiments Iſen 
burg, Franz von Jung, den 12. des nämli: 
hen Monars in Bamberg; — der penfionirte 
Hauptmann, Johann David von Brüd, 
den 13. diefes in Landshut, — und der peu: 
fionirte Oberlieutenaunt, Wirz, den 22. 
Juni abhin in Düffeldorf geftorben. 

F. 2. Der Generals Lieutenant und Inhaber 
bes 1. Dragoner: Regiments, Ferdinand Graf 
Minucei, wird zum Kapitän en Chef der 
Leibgarde : Hartfchiers ernannt, 

"Das 1. Dragoner Regiment nennefich fünf: 
tig bloß nach feinem Mumer. 

F. 3. Der Oberſt des 2, Piniens Infanterie: 
Regiments Kronprinz, Karl Theodor Gem: 
mingen von Maſſenbach, wird mit der 
Normal-Penſion in die Ruhe verfest, und 
erhält den Karafter eines General: Majors, 
mit der Erlaubniß, die Uniforme ä la suite 
der Armee zu tragen. 

$. 4. Im 2. Chevaurlegers « Regiment Kö: 
nig avancire der Junker, Ludwig Freiherr 
von Rehling, zum Unterlieutenant. 

Joſeph von Zwerger wird als Junker 
in diefem Regimente angeftellt. 

F. 5. Im 3. Ehevaurlegers + Regiment 
Leiningen rüdt der Vizekorporal, Paul von 
Stetten zum Unterlientenant vor. 

$ 6. Im Tiroler  Zäger» Bataillon. wer: 
ben der Junker, Gauden; Bauernfeind, 
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und der Kanonier⸗-Korporal, Wilhelm von 
Rogifter, zu Unterlieutenants befördert, 


$. 7. Unterfieutenants: Stellen erhalten: 
Friedrich Tünnermann, — und Robert 
Waginger, im 2, leichten Infanterie: Bas 
taillon Ditfurt; — Franz von Martini, 
— und Joſeph Schenah, im 11. Linien 
Infanterie⸗ Regiment Kinfel; — denn Jos 
feph Baron Frauken im ı, Dragoner Res 
giment, 

$. 8. Der Oberlieutenant und Ober: Bris 
gadier der Leibgarde » Hartfihiers , Johann 
Lutz, erhält die Normal» Penflon; — ber 
Unterlientenant und Unter ; Briaadier; or 
hann Mepomuf Niedermaier, rüde zum 
Dberlieutenant und Ober: Brigadier; — dann 
der Hartichier, Johann Baptiſt Lechner, 
zum Unterlieutenanne und Unter: Brigabdier 
vor. 

$. 9. Der Paiferliche Pönigliche Franzöfifige 
Dffizier und Adjutant des Prinzen von Neufr 
chatel, Marie Machurin Heinrih von Mont 
garde, ift zum Mitter des Militär: May: 
Sofeph: Ordens ernannt, 

G, 10. Der Ober: Apotheker in dem hie: 
figen Militär s Haupt s Lazarerhe, Mathias 
Grofhopf, ift wegen des überwiefenen und 
eingeftandenen pflichtwidrigen Berfaufes der 


vorräthigen Arzneis Materialien, daun der 


Verwendung des Erlöfes zu feinem eigenen 
Mujen, gemäß dem Erfennmiffe des General⸗ 
Auditoriats, feines Amtes und Gehaltes ders 
geftalt entfezt, daß er fi in Zufunft weder 
bes Titels noch der Uniforme, oder fonft dar 


wis verbundenen aͤußerer Zeichen mehr bedies 
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nen, und zugleich des rechtlichen Penfions: 
Anfpruches verluftiger feyn fol, 
Mar Joſeph. 
von Triva, G. 8. 
Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben unter dem 14. Juli 
beſchloſſen, ben koͤniglichen Landrichter, Rath, 
zu kandshut in gleicher Eigenſchaft nach Rie⸗ 
denburg, und den koͤniglichen Landrichter, 
Poͤlzl, zu Riedenburg in gleicher Eigenſchaft 
nach Landshut zu verſezen. 

Dem Freiherrn Johann Ignaz von We⸗ 
ſternach zu Kronburg, wurde unter dem 
29. Juni die Baieriſche Landſaſſen⸗Uniforme 
zu tragen bewilligt. 

Gemaͤß allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
21. Juli ſoll der nach Immenſtadt beſtimmte 
Mevierförfter, Hohe nadel, nad Urſperg, 
und dagegen der nach Urſperg beſtimmte Re⸗ 
vierfoͤrſter, Kriftmann, nach Immenſtadt 
verſezt werden. 

Seine Majeſtaͤt haben unter dem 21. Juli 
beſchloſſen: 

1. Bei dem Landgerichte Sulzbach den 
geprüften Rechts-Praktikanten, Joſeph 
Baͤumler, als Aktuar anzuftellen ; 

2. Nah Schnaittach in derfelben Eir 
genfchaft den bisherigen Landgerichts: Yfruar 
Troppmann zu Pleiftein zu verfegen; 

3. Die beiden Landgerichts: Aftuare, Ber 
dall und Thoma gegen einander zu vers 
wechſeln, und erſteren nach Waldſaſſen, lez⸗ 
teren aber nah Waldmünchen zu beſtimmen; 

4. Als Landgerichts: Afruar zu Pleiftein, 
Kart Weiß, von Neumarkt, zu benennen. 
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XVI. Stüd. Münden, Sonnabend den 22. Auguft 1807.. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Den Guͤterverkauf der Juden betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern.. 


Nahdem Uns von Unſerer Fraͤnkiſchem 
Landesdirektion vorgeſtellt wird, welche Miß⸗ 
braͤuche und Gefaͤhrden von den Juden bei 
Guterzertruͤnmerungen auf dem: Lande ges. 
trieben werden ; fo wollen Wir, bis auf fers 
nere Beftimmung über die Werhäleniffe der 
Juden , die nachfolgende , unter bem 30. 
Mat 1799 an die: oberpfälzifche Landes: Dis- 
rektion erlaffene, und von biefer unter dem: 
10. uni desſelben Jahres ausgefchriebene 
Verordnung nicht nur erneuern, ſondern 
auch auf alle übrigen Theile Unferes Königs: 
veiches ausdehnen. 


Münden den 4. Auguft 1807. 
Mar Joſeph. 
Sreiherr von Montgelas.- 
Auf Königlichen allerhbchiten Befehl, . 
von.Krempelbuber. 





Höchftlandesperrlihe Verordnung. 

Nachdem Seine Churfürftlihe Durchs 
laucht zu Pfaljbaiern, vi Relfcripticlemen- 
tiſſimi de dato 30. Mai 1799, bei Gele 
genheit der. von den Schuyjuden zu Sufjbürg 
unterthänigft- nachgefuchten Beftätigung des 
freien Handels: und: Wandels mit Grundftüs 
den: und-Hofgütern,. dann anderen Realitds 
ten: aus. ben zu höchften Handen, und Einſicht 
hierüber genommenen Aften mißfälligft erfes 
hen, welch große Beträge, Wucherei, und: 
Bedruͤckungen der Unterthanen zu deren und. 
des Staats empfindlichften Nachtheile dabei 
vorgegangen ‚. wozu. noch fogar in Geheim 
von manchen fubalternen. Gerichtsperfonen- 
ſtraͤflich mitgewirket worden; als: wird: 
hiermit: gnaͤdigſt verordnet, daß: ſaͤmtliche 
Sulzhuͤrger ſowohl, als Oberpfaͤlziſche, und 
Sulzbachiſche Juden, ohne. Ausnahme, zu 
Fünftiger- Behebung: folch gemeinſchaͤdlichen 
Unweſens bei: Gutszertrümmerungen , übers 
haupt: bei Veräußerungen liegender Grüns 
de von allen deßfallſigen Kauf und Taufchs 
Kontraften, wie auch von allen hierin von: 
ihnen bisher gepflogenen Unterhandlungen 
für allezeit ausgefchloffen ſeyn, und fich von: 

* 1. 
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derlei Gefchäften um fo gewiffer Angefichts 


dieß enthalten follen, als die Uebertreter 


fotch gnaͤdigſter Verordnung mit empfindli⸗ 
her Strafe angefehen, auch alle derlei duch 
Unterhandfungen eines Juden getroffene , 
ober veranftaltete Kontrafte auf einfonmens 
de Befchwerden annullirt werben würden; 
welch gefezte Straffälle auch gegen bie, eine 
juͤdiſche Einmifhung, oder Unterhandlung 
bei ſolchem Weräußerungs s Gefchäft bewir⸗ 
Penden, oder geftattenden Gebfäufer und Kaͤu⸗ 
fer ohnfehlbar eintreten ſollen. Amberg den 
ıoten Juni 1899. 
Churfürftiih » Oberpfälzifche 
Landes: Direftion. 
Sigm. Graf von Kreith, Präfident. 
Johaun Michael Reif. 
Die bei dem Kaberenforps angejftellten geiftlichen 
Lehrer betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Da die bei Unferem Kadetenforps ange 
ftelften Lehrer an dem Öffentlichen Unterrichte 
und an der Bildung der für den Staats 
dienft beftimmten Jugend einen eben fo wich: 
tigen Ancheil nehmen, als die Profefforen 
der Gymnaſien und Encden, fo wollen Wir, 
daß diefelben mit diefen fünftig gleiche Rech⸗ 
te und Vorzüge zu genießen haben follen, 
Wonach die in Unferer Verordnung vom 29. 
Mai diefes Jahres dengeiftlichen Profefforen 
ertheifte Verfiherung: daß Fünftig den vers 
dienteften derfelben einige der befferen Pfar: 
reien und Benefizien verliehen werden follen, 
auch auf die geiftlihen Profefforen des Kade⸗ 
tenkorps hierdusch erſtrecket wird, 
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Wenn ein frember Geiſtlicher fuͤr einen auſ⸗ 


ſerordentlichen Fall zum beſonderen Nuzen des 


Inſtituts eine Berufung zu einer folchen. 
Stelle mit Unferer Genehmigung erhält; 
fo foll derfelbe als Eingebohrner angefehen 
und gehalten werden, 
Münden den 7. Auguſt 1807, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhächften Befehl 
von Krempelbuber: 





(Die Korrefpondenz ber, Behörden mit den im 
Auslande beftehenden Pdniglichen Mißionen bes 
treffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir haben dur die Verordnungen vom 
26. Juli 1799 und 29. Dezember 1800 ” 
(neue Mayeriſche Generaliens Sammlung 
1. Band, Seite 347. 11. Band, Seite 316) 
die Beftimmung getroffen: 

Daß feine Unſerer Stellen in Angelegen: 
heiten Unferer Unterthanen in fremden Staas 
ten, ober in anderen Offizial⸗Sachen mit 
den im Auslande beftehenden Mißionen uns 
mittelbar korreſpondiren, fondern in folchen 
Vorfallenheiten an Unfer auswärtiges Mir 
nifterial- Departement berichtet werden folle, 
welches fodann an die demſelben ausfchließ: 
lich untergeordneten Behörden die erfoder⸗ 
fihen Verfügungen erlaffen werbe, 

Bon diefer Beftimmung bleiben nur drin⸗ 
gende Kriegs: Gefhäfte und eilige Gegens 
ftände mie der Vorſchrift ausgenommen, 
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daß jedoch auch im folchen Fällen jedesmal 
eine Abfchrift des an einen Unſerer Gefands 
ten, Gefchäftsträger, Agenten oder Refi: 
denten ergangenen Erlaſſes an das erwähnte 
Vinifterial + Departement zu gleicher Zeit, 
wo die Abfendung gefchieht, einzufenden fen, 

Da Wir indeffen. wahrgenommen haben, 
daß diefen Beftimmungen nicht durchgehends 
nachgelebet werde, fo mweifen Wir Unfere 
fämtliche Adminiftrativ » und Juftiz: Stellen 
wiederholt auf obige Verordnungen mit dem 
Auftrage hin, an die untergebenen Behörs 
den hiernach gleichfalls die geeigneten Weis 
ſungen ergehen zu lafien. München den 7. 
Yuguft 1807. 

Mar Iofepb- 
Freiherr von Montgelas, 


Auf kduiglichen allerhbchften Befehl 
von lad. 








Provinzial» Verordnungen. 





4Die rechtlichen Grumdfäze bei Entfcheibung der 
durch die Herabwirdigung der Banfozettel 
in Tirol entftandenen Rechtöftreitigkeiten bes 
treffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben aus den Uns gemachten Bor: 
ftellungen über die Anwendung rechtlicher 
‚ Grundfäze für die Bezahlung der vor Abs 
würdigung der Banfozettel in Tirol kontra⸗ 
hieten Schulden , und aus- den über diefen 
Gegenftand von Unferen Tirolifchen Behoͤr⸗ 


* 
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den erſtatteten Berichten die Weberzeugung 
gefhöpft, daf die dabei obwaltenden, in ber 
ehemaligen gefezlichen Gfeichftellung der Baus 
Pozettel mit dem Metallgelde gegründeten 
Mißverhaͤltniße fich nicht anders, als duch 
neue gefezliche Beftimmungen heben laſſen, 
welche das bei erwähnten Schulden entges 
gengeſezte Jntereffe der Gläubiger, und 
Schuldner, fo viel möglich mit einander aus⸗ 
gleichen, und Wir haben zu dieſem Ende 
nad Vernehmung Unſeres geſamten Minis 
ſteriums hierüber Folgendes beſchloſſen: 


I, Die ſeit dem x. Jänner 1797 in Ti⸗ 
vol unter Privaten Fontrahirten Schulden 
follen in allen Fällen, wo nicht eine bereits 
beftehende Uebereinkunft zwifchen Gläubiger, 
und Schuldner, oder eine in Rechtskraft er: 
wachfene richterliche Erfanntniß eine andere 
Beftimmung darüber getroffen haben, vom 


- Tage der Kundmachung des gegenwärtigen 


Geſezes, nunmehr in Metallgelde, zwar 
nad) der Ziffer der Schuldverſchreibung, jes 
doch fo bezahlt werden, daf die in zwanzig, 
und einundzwanzig Guldenfuße Fontrahirte 
Schuld in dem dermaligen vierundzwamig 
Buldenfuße zu entrichten komme. 


1, Es würde zwar Unferen Tiroler: Aera⸗ 
rial⸗ und Sandfchaftlichen Kaffen zum Vor⸗ 
theife gereichen, wenn dieſe gefejliche Ber 
ſtimmung aud auf fie angewendet würde; 
da aber bei dem Tiroler : Stiftungs» Vermds 
gen ein umgekehrtes Verhaͤltniß eintritt, 
und biefes Vermögen wegen der wohlthäti, 
gen Zwecke, bie es zu befördern beftimme ift, 

. 
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eine befondere Ruͤckſicht erfodert; fo wollen 
Wir fämtlihe Yerarial » Landfchaftliche, 
und Stiftungs Vermögen » Schulden, und 
Foderungen von obiger Beſtimmung auss 
nehmen ; und es in Anfehung berfelben for 
wohl bei der in den bisherigen richterlichen 
Entſcheidungen über Fapitalifche Schulden 
überhaupt zur Grundlage genommenen Norm, 
als auch den bisher hiebei ſtattgehabten Vers 
fahren bewenden laſſen. 

III. Ferners werden die Fälle ausgenom⸗ 
men, in welchen Wechsler, und Kaufleute 
unter ſich bloſſe Handelsgeſchaͤfte gemacht 
haben. 

Die aus Geſchaͤften dieſer Art entſprunge⸗ 
nen, und noch ungetilgten Schulden ſind, 
wenn es nicht ſchon bei ihrer Konſtituirung 
von ben Pontrahirenden heilen ausdrüc; 
lich beſtimmt worden ift, nach dem Kom; 
merzial, Kurfe der Bankozettel abzutragen, 
wie es zu der Zeit, und an dem Orte des 
gemachten Darlehens beftand, 

War aber an dem Orte des Darlehens 


der Kommerzialfurs nicht in notorifchem Bes 
ftehen; fo. wird der Kurs zur Richtſchnur 


genommen, ben die Bankozettel zur Zeit bes 
Darlehens in der dem Darlehens» Orte ju 
nächft gelegenen KHandelsftade hatten, 

IV. Unter obigen Schulden der Wechs— 
fer und Kaufleute find aber keineswegs Dies 
jenigen zu verftchen, die aus den trockenen 
Wechſeln entfprungen find, welche Mechss 
ler oder Kaufleute, jur Beförderung ihres 
Handels, an Private, die nie Wechsler 
oder Kaufleute find, ausgeftellt haben, 
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V. Da der Schuldner des in Bankozets 
ar vor der Abwürdigung derfelben, er⸗ 
haltenen Darlehens fehr oft in große Vers 
legenheit gerathen dürfte, wenn er durch 
tichterlichen Spruch zur ſtracken baaren Bes 
zahlung dergleichen Ziffer, den die Obfis 
gation ausfpricht, obgleich in einem ihm 


nunmehr günftigeren Muͤnzfuße, angehals 


ten würde; fo erneuern Wir nicht allein 
die auf diefen Fall in dem Edikte vom 26. 
Juni 1806 über die Abwuͤrdigung der Ban⸗ 
kozettel der Juftizftellen gegebene Vorſchrift, 
daß fie nach Umftänden bemeffene Moratos 
rien ertheilen follen, fordern Wir befehlen 
ihnen auch, fi vor der Hand mit Bewilr 
ligung folder Moratorien, oder mit anges 
meſſenen Friften - Behandlungen nicht firens 
ge zu bezeigen, fo bald der Schuldner eir 
nen hinreichenden Vermögensftand, und daf 
feine Zahlfluͤchtigkeit unterliegt, gehörig nach⸗ 
weifen kann. Unſer General: Landes; Kom: 
miffartat in Tirol hat obige Vorfchriften 
den dortigen Bandesftellen unverzüglich mits 
zutheilen, und ihnen ihre genaue Befolgung 
aufjutragen, München den 25. Juli 1807. 

Mar Joſeph. 
51.0. Montgelas, Gr. Morawitzky. Fr.v. Hompefch. 

von Krempelhuber, - 





(Die Anwendung der Marimilianifchen Lebens 
Gnade für den Tiroliſchen Adel betreffend.) 

Im Namen Stiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 

zwei allerhoͤchſte Reſeripte vom 24. April, 


1337 
und 17. Juli diefes Jahres uͤber die Ans hen ⸗Gnade bedlenen, oder ſchon bedient ha⸗ 


wendung der vom Kaiſer Maximilian J. 
dem Tiroliſchen alten Adel verliehenen Be; 
hen⸗ Gnade folgende gefezlihe Beſtimmun⸗ 
gen ertheiler: 

1.) Das Marimilianifche Privilegtum 
verbleibt dermalen in feiner YWefenheit, jes 
doch nicht anderft, als in dem Sinne der 
erften Verleihungs : Urkunde vom 25. Mai 
1518. 

2.) Auf Erlöfchen des Mannsftammes 
einer des Privilegiums fähigen Familie ers 
halten daher die Erben des lezten Vaſallen 
den vierten Theil ber heimfälligen Lehen uns 
entgeltlich als neues Mannslehen, und koͤn⸗ 
nen auch die übrigen drei Theile gegen Eir 
lag von fünfzehn Gulden Kapital für jeden 
Gulden des reinenErtrages in gleicher Manns⸗ 
Lehen: Eigenfchaft an fich loͤſen. Der Schäs 
zungswerth und reine Ertrag find jedoch vors 
her genau herzuftellen, 

3.) Unter den Erben des lezten Vaſallen 
find nur bie eigenen Erben deſſelben, 
naͤmlich nur feine eigenen Töchter 

zu verftehen. Wenn diefe unverehelicht, 
oder ohne männliche Nachfommenfchaft fters 
ben, ober wenn der neue Mannsftamm abers 
mals erhfcht, fo fälle das ganze Lehen uns 
bedingt, und ohne weitere Beſchwetung, 

oder Vergünftigung dem Lehenheren anheim, 

4.) Die Ausübung des Privileginms fins 
"der demnach bei jeder Familie nur ‚einmal 
ftatt. Zur Verhütung des Öfteren Gebrauches 
ift ein Verzeichniß derjenigen Familien’ zu 


J halten, welche ſich der Marimiktanifchen Res: 


am — nm ve 
— — 
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ben. 

5.) Als faͤhig zum Gebrauche des Privi⸗ 
legiums iſt nur der Adel, und hierunter 
nur der alte, ſchon im Verleihungs Jahre 
beſtandene Adel zu betrachten. Der juͤngere 
Adel, und die Nichtadelichen ſind hievon 
auf gleiche Weiſe ausgeſchloſſen. 

6.) Demnach kann eine altadeliche Erb⸗ 
tochter, die ſich an einen Neuadelichen, oder 
Nichtadelichen verheurathet, ihr Recht zur 
Theilnahme an dem nur dem alten Adel zu⸗ 
ſtaͤndigen Lehenprivilegium weder auf ihren 
Gatten, noch auf ihre mit dieſem erzeugten 
Kinder fortpflanzen. 

7.) Was fie jedoch vor ihrer Vereheli⸗ 
Hung durch den Gebrauch des Privilegiums 
erhalten hat, verbleibt ihr für ihre Perfon 
und Pebenstage, ohne daß fie wegen der nach⸗ 
gefolgten VBerehelichung jur Herausgabe des⸗ 
felben angehalten werden kann. | 

8.) Mac ihrem Tode fällt das von ihr 
unentgeltlich bezogene Viertheif dem Lehen 
hofe eben fo unentgeltlich anheim; für die 
anderen drei Theile aber, wenn fie dieſe bei 
Erlangung des erften mit eingeloͤſet hätte, 
wird den Allodial: Erben in Nücficht, daß 
das neue Lehen: Konftirme nicht in den Erb⸗ 
gang des Mannsftammes gekommen, der 
Einlöfungss Betrag zurücerftattet, 

9.) Hätte fich aber die altadeliche Erbtöchter ° 
ſchon vor eröffnetem Gebrauche der Marin: » 
lianifchen Lehen » made mit einem Neuades 
lichen oder Michtadelichen verchelicher, fo 
kann fie nachhin zu jenem Gebrauche nicht 


— — 


— 
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mehr zugelaffen werden, indem fie nach allı 
gemeinen und befondern Rechtsgrundfägen 
durch die Werehelihung aus ihrer vorigen 
Kechrsfphäre im jene ihres Mannes übers 
geht, und ſonach ihrer früheren Fähigfeiten 
verluftig wird. 2 

10) Das Privilegium kann nicht auf alle 
Lehen ohne Unterfchied, fondern nur auf jes 
ne Lehen angewendet werben, welche ſchon 
zur Verleifungs: Zeit 1518. an ben alten 
Adel verliehen waren. 

11.) In Zufunft hat ſich daher jebe Ba: 
mifie, die das Privilegium gebrauchen will, 
vor allem als altadelich, und bie angefpro: 
chenen Lehen als alte Lehen auszuweiſen. 

12.) Die Veräußerung eines alten Lehen 
von einem Altadelihen an einen gleichfalls 
Altadelichen zieht, wenn folche mit lehen⸗ 
herrlichem Konfenfe erfolgt, den Verluſt 
der Maximilianiſchen Lehen⸗Gnade nicht nach 
fi. 

13.) Da der Kaifer Marimilian nur ben 
Tirelifchen Adel privilegirte, und nur in 
Ruͤckſicht auf die Tiroliſchen Lehen priwilegis 
ren fonnte, fo ift feine Lehen: Cnade wer 
der auf dem Adel noch auf die Lehenſchaf⸗ 
ten der erft in neueren Zeiten mit Tirol vers 
einigten Landestheile, mithin weder auf Tris 
ent, noch Briren, noch die übrigen Acceſ⸗ 
fionen anwendbar. Die Lehenbuͤcher des alt: 
tirofifchen Lehenhofes vom Jahre 1518. find 
in diefer Hinſicht als Morn anzunehmen. 


14.) Wenn die Abfindung der eigenen Er⸗ 


ben des fezten Vaſallen durch Hinausbezah⸗ 


fung einer beftimmten Geldfumme für das 
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ihnen gebührende Viertel der heimfälligen 
Lehen geſchieht, fo kann dieß mur in ber 
Art ſtatt finden, daß das hinausbezahlte Kas 
pital als ein Geldlehen mit den nämlichen 
Eigenfhaften fonftitwirt werde, welche mit 
dem abgelöften Viertheile felbft, wenn es in 
Matur bezogen werben wäre, verbunden ges 
wefen feyn würden, , 

Nach diefen aus der Verleihungs⸗Urkunde 
unmittelbar fließenden Erflärungen und Bes 
ftimmungen ift ih in vorfommenden Fällen 
ſtrenge zu achten, 

Innsbruck den 24. Juli 1807. 
Königlihes Baierifhes Guben 
nium, als Provinzialstehbenhof 
in Tirol, 

Widder. 


von Frofdaner. 


(Die Protofollirung und Berbricfung der Lehens 
Beräufferungen in Tirol berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, um die 
Integritaͤt der Lehen zu behaupten, und die 
ſo haͤufig vorgehenden Veraͤußerungen lehen⸗ 
barer Gegenſtaͤnde ohne lehenherrlichen Kon⸗ 
ſens nachdruͤcklicher, als bisher zu verhin⸗ 
bern, durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 
17. dieſes Folgendes zu verordnen geruhet. 
1.) Die Umgehung des lehenherrlichen 
Konfenfes bei kehen⸗Veraͤußerungen ſoll nebſt 
der Nullitaͤt der Veraͤußerungs Handlung, 
und der Kaduzitaͤt-Strafe für den Alienanı 


‚sen auch noch eine beſondere den Umſtaͤnden 
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angemeffene Getöftrafe, für den Acquirenten 


nach fich ziehen. 
2.) Die Obrigkeit, welche einen Eehens 


VBeräußerungsaft ohne vorher. ermiefenen 
Veraͤußerungs · Konfens zu Protokoll ge 
unterliegt gleichfalls einer Etat oe ce 

gegen wird, 

3.) Dem Anzeiger einer gefeynibrigen 
Lehen: Veraͤußerung oder Werbriefung nach 
Maßgabe der Verhaͤltniſſe eine pecuniaͤre 
oder andere Belohnung zugeſichert. 

Sämtliche Obrigkeiten und Gerichte Bes 
hörden haben fih nach diefen Verfügungen, 

‚welche das Fönigliche Gubernium mit gefey 
fichem Nachdrucfe handhaben wird, auf das 
genauefte zu achten, und daher von jenen vor 
Gerichte über Ichenbare Gegenftände vorge⸗ 
henden fogenannten vorläufigen Kaufs: A bs 
reden, wenn auch darin der Iehenherrliche 
Konfens vorbehalten wird, Fünftig Peine Abs 
fchriften mehr an die Partheien hinaus zu ges 
ben, fondern von jeder folchen Abrede alfogleich 
eine Abfchrift an das Fönigliche Gubernium 
als Lehenhof einzufenden, widrigenfalls man 
gegen fie unverzüglich mit Geldſtrafen vers 
fahren müßte. Innsbruck den 24. Juli 1807. 
Könige. Baierifhes Gubernium 
als Provinzial: Lehenhof in Tirol, 

Widder. 
von Froſchauer. 





(Die Erläuterungen über die Befoldungs = Abzige 
für den Witwen: und Waifenfond betreffend.) 
ImNamen Seiner Majeftätdes Königs. 
Wegen der Erholung und Verrechnung 
der durch das allerhöchfte Meferips vom zıten 


* 
Juli heurigen Jahres — (Megierungsblatt 


XXIX. Stuͤck) verfügten Beſoldungs, Abzuͤ⸗ 


ge haben Seine koͤnigliche Majeſtaͤt unterm 
zoten dieſes folgende nähere Beſtimmungen 
zu erlaffen geruhet, weldhe nun zur Dar: 


nachachtung ebenmäßig duch das Regier 


rungsblatt hiermit befannt gemacht werben, 
A. Die Erholung betreffend, 

I. Beruhet die Werbindlichfeit diefes Ab: 
zuges, ohne Ruͤckſicht auf die Möglichkeit 
des Falles, Witwen und Waiſen zu hinter: 
laffen, die an diefem Fonde Theil nehmen 
Fönnen, bloß auf jedem Gehalts; und 
Penfions » Bezuge ber Staatsdiener und 
Quieszenten aus der Staats : Kaffe, der den 
Betrag von 600 Gulden überfteigt. 

II. Hievon wird die aufgehobene Geift: 
lichkeit allein ausgenommen, beren Suſten⸗ 
tation oder Penfion nach den Normen bes 
Reichsdeputations: Hauptfchluffes vom Jahre 
1802, und in SW deſſelben regulire wors 
den iſt. 

II Auch bie Pfarrer, welche mehr als - 
einen jährlichen Gehalt von 600 Gulden 
aus der Staats: Kaffe beziehen, werben den 
übrigen Gtaatsdienern im Vepolunge: Abs 
zuge gleich gehalten. 


B. Die Verrehnung betreffend 


IV. Werden diefe Abzüge bei der Pros 
vinzial s Hauptfaffe I. Theil, II. Abſchnitt, 
1. Kapitel unter den Gefällen aus ums 
mittelbarer Perzeption als eine 
Staats: Auflage, — und beiden äuf 
feren Aemtern I. Theil, II. Abſchnitt, IL 
Kapitel unter den Perfonal;: Aufla 


N 


ZZ 





gen in befonderem Gtande vereiur 


nahmet; und obwohl, nad; dem Rechnungs; 


Schematism alle Auieszenzgehalte und Pen 
fionen ausfchliegend bei ber Provinzial 
Haupt: Kaffe verausgabt werben muͤſſen, 
und jene Einnahme diefer Ausgabe, nad. 
obenerwähntem allerhöchften Refcripte, pun- 
cto VIII, zur Gegenpofition dienen foll; ſo 
wollen dem. ungeachtet. Seine. önigliche Mas 
jeftät noch genehmigen „, 

V. Daß diefe Penfionen oder Quieszenz⸗ 
Gehalte, wie bisher, Kommiflionss 
meife für die. Provinzial: Haupt Kaffe be⸗ 
zahlet, auch dort. der Abzug. verfuͤget, und: 
die Aemter (wie andurch geſchieht) nur. ans 
gewiefen werben. ſollen, daß. fie neben: Eins 
fendung. der. Scheine im: Totalbetrage ſtatt 
baar Geld mit Ende des Jahres die Abzuͤ⸗ 
ge, mittelft einer mit den erwaͤhnten Scheis. 
nen korreſpondirenden Defignation , zur 
Provinzlal.s Haupt s Kaffe. zu überniachen: 
haben, München ben 20. Juli 1807. 
Königlihes Generalsfandes- Kom 

miffariat in Baiern, als Pros 
vinzial:Etars: Kuratel,, 
Neumayer. Frhr. v. Weiche. Frhr. v. Widnmann. 
von Schmoͤger. 








(Die Lortofpiele betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Es ift zur. Anzeige gefommen, daß meh: 
rere Individuen in der Fraͤnkiſchen Provinz. 
für eigene Rechnung fogenannte Werts Koms 


toirs anf die. ins und. ausländsfchen. Lotto⸗ 


Ziehungen halten, von ben auswärtigen Lots 
t0 ; Direktionen Aufträge übernehmen, für 
diefelben gegen ein gewiſſes Procent, Eins 
fäze kollectiren, die Geld Meberfhäffe ins 
Ausland verfenden , und ſich mit. heimfichen 
Spielſammlungen abgeben. Alle dieſe Hands 
lungen find, ihrer Natur nach, den beftes 
heuden Lotto⸗Geſezen entgegen, und wer⸗ 
den,. mit. Hinweifung auf diefe lezteren, das. 
mit; Niemand. mit der Unwiſſenheit fich ents 
ſchuldigen könne, hiermit förmlich und. auss 
druͤcklich, bei Vermeidung ſchwerer Verant⸗ 
wortung und angemeſſener Strafe, fuͤr im⸗ 
mer verboten. Unter dieſem Verbote ſind 
auch die fogenaunten: Gluͤckehafen, und das 
Ansfpielen. von. Guͤtern, Waaren und Efı 
fetten, durch. Looſe begriffen... Sämtliche 
Unterthanen der Fraͤnkiſchen Provinz haben 
fih hlernach zu achten, die Polizei: Behoͤr⸗ 
den aber uͤber die genaue Befolgung dieſer 
Verordnung ſtreng und unausgeſezt zu wa⸗ 
chen. Ansbach den 3. Auguſt 1807. 

Koͤniglich Baieriſches General— 

Landes⸗Kommiſſariat in 
Franken. 
Graf von Thuͤrheim. 
Stürmer 





Workehrungen wider forſtſchaͤdliche Raupenarten 


betreffend.) 
Im NamenSeiner Majeftitdes Königs, 
‚Da fich einige fchädliche Raupenarten in 
den: Kiefernwaldungen der Forftmeijterrien 
Gunzenhaufen und Schwabad in tiefem 
Dayre in jo großer Menge gezeigt haben, 
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daß bei der ihrer Verpuppung und Ber: 
mehrung fo gänftigen Witterung gegrünbes 
te Beforgniffe über einen zu befürchtenden 
größeren Schaden entftehen; fo ſiehet ſich 
Die Fönigliche Kriegs: und Domainen: Kas 
mer veranlaßt, außer den übrigen zur Vor⸗ 
beugung eines ferneren Waldinfeftens Schar 
dens bereits getroffenen Anftalten, auch 
alle Konzefionen zum Vogelfange und Amei⸗ 
feneyerfammlen von jejt an vor der Hand 
bis zum 1. Oktober 1808 aufzuheben, 
und befiehlt hauptfächlih den Forſtbedien⸗ 
ten nirgend innerhalb der Waldungen, ober 
an deren Gränzen, oder auf Haiden und 
Bloͤßen, Vogelheerde oder Vogelhuͤtten zu 
bulten; vielmehr bie Garne abzupfänden, 
und die Wogelfteller oder Ameifenfammler 
zur Beſtrafung anzuzeigen. Ansbach den 
4. Auguſt 1807. 

Königlihe Baieriſche Kriegss 

und Domainen-famer, 
Graf von Thüärheim. 
Hellwig. 
————— 
Auftrag 
an die koͤniglichen Rentaͤmter der 
Provinz Baiern. 

(Die Auflbſung der Bafallen s Berhäftniffe Sei: 

ner Majeftät , gegen Die Landesunterthanen 

betreffend.) , 
Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Könige, 

Da, nach der nachftehenden allerhöchften 
Verordnung, der Paffiv : Vafallen s Merus 
Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt bei den Privat 
Ichen : Stuͤcken allerhoͤchſt ihrer Unterthanen, 
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als mit ber Souverainitaͤt unvertraͤglich, 
aufgehoben worden ift; fo kann auch jes 
ne darauf Bezug habende Anordnung vom 
28ten März 1804 nicht mehr beftehen, weis 
che in ben foldjährigen Regierungsblättern, 
XIV. Stüd, Seite 341. ben fämtlichen 
Rentbeamten, wegen Rekognoszirung fol: 
Her Staats s Paffivs Lehen befannt gemacht 
wurde. 

Die koͤniglichen Rentbeamte haben dem zu⸗ 
folge dieſe allegirte Anordnung für erlos 
ſchen anzuſehen, und vom Tage dieſes Pur 
blicandi an, feine Ausgaben auf folche Pafs 
fios£chen,, bei Strafe des Selbſterſatzes, 
inehr in Rechnung zu bringen, München 
ben 4. Auguft 1807. 

Königlihes Generalsfandess Kom: 
miffartat in Baiern. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 


Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mach der vormaligen teutſchen Verfaſ⸗ 
fung konnte ein Landesfürft Vaſall eines ans 
beren Landesfürjten, der Unterthan des einen 
Reichsſtandes, Vaſall des anderen, felbft der 
Sandesfürft, Vaſall feiner Unterrhanen ſeyn. 
Diefe vormals beftandenen Lehenverhäfts 
niffe find mit der nunmehr eingeführten Sou⸗ 
verainität nicht vereinbarlich, 
Hiernach haben wir bereits erffärt: 
1. Daß alle Lehen: Merus zwifchen ben 
Souverainen felbft als aufgehoben zu 


betrachten, und 
24 I 
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Souverain über die Unterthanen des an: 
beren bisher auszuüben hatte, als wech⸗ 
fekfeitig überwiefen anzufehen feyen. 
Mah dem nämlichen Grundfaze kann 
auch Fünftig Fein Souverain Vaſall feiner 

Unterthanen fern. 

Hiernach erklären wir alle Paffiv: Lehen als 
allodialiſtrt, die durch die fäfufarifirten 
Klöfter, oder duch andere Vefijungen 
an Uns gefommen, und wodurh Wir 
Vaſallen Unferer eigenen Lnterthanen 
geworben find. 

Wir wollen aber zugleih, daß diejenigen, 
welche dadurch an wirklichen Einfünften 
verlieren, nach einem billigen Maßſtabe 
bafür entfchädiget werben, Worüber, mit 

Beilegung eines Verzeichniffes folcher Lehen⸗ 

Güter, Bericht an Uns zu erſtatten iſt. 

Münden den 17. April 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Fonigl. allerhöchften Befehl. 
von Flad⸗ 





Auftrag 
an die Landgerichte Lienz, Bruneck, Briren, 


Klauſen, Eavalefe, Pergine, Eivezzauo, 


Trient, Vezzano, Moveredo, Riva, Tione, 
Welſchmetz, Eles, Male in Tirol. 
(Die Beiziehung der Notarien bei Errichtung 

„perbindlicyer Urkunden, und über die Foͤrm⸗ 
lichkeit bei Konftitwirung eines Pfand» oder 
Nealrechtes betreffend.) 

Im Namen SeinerMajeftätdesKönigs. 
Die Geſeze vom sten Jänner 1789, 


a 


2. daß alle lehenherrlichen Rechte, welche ein 
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19. April 1790. (Leop. J. S. No. 15.) 12. 
Mär; 1752, und 10. Juny 1793. (Franz 
J. ©. Mo. 5. und 111.) haben den 
Zwang, vermög beffen die Tirofifchen Un⸗ 
terthanen zur güftigen Errichtung leptwillis 
ger Gefchäfte, oder fonftiger verbindlicher 
Urkunden durch die vorigen Geſeze zur Wels 
ziehung eines Notarii publici , oder zur 
Eintragung der Urkunden in bas Gerichts: 
Protofoll verbunden waren, bergeftalt auf: 
gehoben, daß ihnen lediglich der Gebrauch 
fremder Motarien verboten bleibet ; im 
Uebrigen aber es ihrer freien Wahl und 
Willkuͤhr überlaffen ift, ob fie ihre leztwil⸗ 
ligen Anordnungen, ober ihre wie immer 
gearteten Kontrafte unter Lebenden für fich 
allein außergerichtlich, oder mit Beiziehung 
eines inländifchen Rotars, oder vor ihrer 
Obrigkeit und Gerichtsftand errichten wol: 
len , ohne daß bie gewählte Art der Errich: 
tung bes dießfallfigen Inſtruments auf die 


- Gültigkeit des Gefchäftes einen Einfluß has 


ben, ober berfelben hinderlich ſeyn foll, 
Diefe gefezlichen Vorſchriften gelten nuns 
mehr auch für die Unterthanen der ehema⸗ 
ligen Bezirfe Trient und Brixen; benen 
jedoch Seine koͤnigliche Majeftät, vermög 
allerhöchfter Refolution vom 15. Juni diefes 
Jahres die Freiheit nicht nehmen wollen, die 
noch beftehenden Notarien zur Fertigung ihrer 
Privat s Urkunden zu gebrauchen, was fieaber 
für die Nechtsgüftigkeit von der Beobach⸗ 
tung ber gefezlichen Vorſchriften nicht ber 
freiet. Auch wird dabei den Gerichtsbehör: 
ben die Aufſicht gegen jeden Mißbrauch der 


E 
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ferneren Ausübung des Notariatdamtes bes 
fonders empfohlen. | 
Vermoͤg ber nämlichen Geſeze kann je⸗ 


doch aus der wie immer errichteten Urkunde 


ein Pfandrecht, oder ſonſt ein dingliches 
Recht (jus reale) nicht anders erlangt wer⸗ 
den, als wenn bie betreffende Urkunde dem 


gehörigen Gerichtsftande vorgelegt, und das - 
ſelbſt protofollire worden ift, mo dann vom. 


Tage der gefchehenen Hinterlegung und Pros 
tofollicung das Pfandreht oder fonftige 
dingliche Recht zu wirfen anfängt, und es 
muß, wenn die Urkunde auf eine Realitaͤt 
Beziehung hat, die Hinterlegung und Pros 
tofollirung berfelben bei jenem Gerichte 
ftande, in deſſen Bezirke die DMealität ges 
legen tft, außerdem aber bei jenem Gerichts⸗ 
ftande gefchehen, unter welchem jeder ber 
Kontrahenten ſtehet. 

Seine koͤnigliche Majeftät haben jeboch 
durch fernere allerhöchfte Enefchließung vom 
23. Juli dieſes Jahres allergnädigft bewilli⸗ 
get, daf im Trieneners und Bripner Bezirke 
noch ferner diefes Geſez ausgefezt bleiben ; 
fohin erft mit dem 1. Jänner des fünftigen 
Yahres 1808 in verbindende Wirkfamfeit 
eintreten foll, wonach dann in beiden Ber 
zirken Trient und Brixen bis 1. Jaͤnner 1808 
bet Konftituirung eines Pfands und fonftts 
gen Realrechtes bie bisherigen bortigen Ge⸗ 
fege zur Richtſchnur dienen. Welches den 
Fönigfichen Landgerichten zum eigenen Ber 
nehmen und zur öffentlichen Kundmachung, 
die auch in den eingezirften Trientneriſchen 





1350 


Patrimoninfgerichten zu veranlaffen iſt, ers 
Öffnet wird. Innsbruck den 28. Juli 1807, 
Königlihes Baierifhes Appel 
lationsgericht in Tirol. 


Freiherr von er Liebenftein P. A. B 
von Franzin. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Magiſtrate der Provinz 
Baiern, 

(Die Einbirgerung der Gewerböfente betreffend.) 
ImNamen Seiner Majeftätdes Königs. 

Machdem Seine Fönigliche Majeftät kei⸗ 
nen Unterfchied unter jenen geftatten, wels 
he duch neue alferhöchfte Gnade die Ber 
fugniß zur Betreibung eines Gewerbes ers 
halten haben, oder ferner erhalten, und 
denen, welche ſolche durch Ceſſion an ſich 


gebracht haben; fondern allergnädigft wol⸗ 


len, baß jene, wie biefe, das große oder 
Pleine Bürgerrecht (ein Unterfchied , der 
nur rücfichtlih der Taren zur Erleichtes 
zung der weniger Wermöglichen, ohne Vers 
fhiedenheit der Befugniffe und Perfonals 
Laften, geftatter ift) in den Orten ihrer 
Anſaͤßigmachung nehmen müflen, und dies 
fes zu thun oder zu unterlaffen, ihrer Wills 
führe nicht überlaffen werden foll ; fo erhals 
ten ſaͤmtliche Magiftrare, und Die an ihre 
Stelle getretenen einzelnen Bürgermeifter 
den Auftrag, die gewerbtreibenden Indivi⸗ 
duen ihrer Gemeinde, welche ſich noch nicht 
in bürgerlichem Verbande befinden, anzu⸗ 


halten, das Bürgerrecht, famt allen daraus 
”2 





nd 
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entfpringenben Werbinblichfeiten, zu neh⸗ 
men, und, wie dieſes gefchehen, in der 
naͤchſten halbjährigen Anzeige über die auf: 
genommenen Bürger insbeſondere auszumei: 
fen; in Zufunfe aber bei diefen auf gleiche 
Art, wie bei jenen zu verfahren, die ein Ges 
werb durch Eeffion erhalten haben, Müns 
hen den 29. Juli 1807. 
Königliche Landes: Direktion 
von Baiern, 
Sreiherr von Weichs. 
von Heinleth, 





Auftrag 
an alle bei dem Waffers Brüden: und Straſ⸗ 
ſenbau Zahlung leiftende Behörden. 


(Zahlungs » Gegenftände betreffend.) 
Im NamenSeinerMajeftät des Königs. 


Wird auf bie Aeußerung bes Pöniglichen 
baterifchen geheimen Central: Waffer: und 
Straßenbau: Bureau, vom ten diefes, hiers 
mit ber beftimmte Auftrag gemacht, Feine 
Zahlungen für ben Waſſer⸗ Bruͤcken⸗ und 
Straßenbau in Rechnung zu bringen, welche 
entweder für laͤngſt verfloffene Etatsjahre 
beftritten worden find, oder die fich gar nicht 
für den Waffer: Brüdens und Straßenbau 
eignen, München den 11. Yuguft 1807. 


Königliches Generalsfandes:Koms 


miffariat in Baterm. 


Freiherr von Weiche, 
von Schmoͤger. 
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Bekauntmachungen. 





(Den Anton Freiherrn von Donnersberg, Pfarrer 
in Unterigling betreffend.) 


Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dem Anton Freiheren von Donners: 
berg, Pfarrer in Unterigling, Landgerichts 
Landsberg, welcher den Unterricht in feiner 
Ortsſchule groͤßtentheils felbft ertheilt, dieſel⸗ 
be vortrefflich eingerichtet, mit einer Feiertags⸗ 
Juduftrie: Sing: und Gartenſchule verſehen 
bat, und überhaupt das Wohl feiner heran: 


wachſenden Gemeinde mit wahrhaft vaͤterll⸗ 


her Sorgfalt und edler Seldftverläugnung 
befördert, wird hiermit die befondere aller 
hoͤchſte Zufriedenheit zugefichert, 

Münden den 7. Juli 1807, 
Königlihe Landes: Direktion 
in Baiern, 

Freiherr von Weich s. 
Proherr. 





(Freiwillige Kriegsbeitraͤge betreffend.) 


ImNamen SeinerMajeftätdes Königs, 

Unter der Devife: Duak eines ftändis 
„ſchen Beamten für die allerhöchfte Vers 
„ordnung über die Patrimonial » Gerichts; 
„barkeit in Altbatern, der oberen Pfal; und 
„Deuburg” wurden am x. des laufenden 
Monats ıı fl. für verwundere vaterländis 
ſche Krieger an das unterzeichnete Fönigliche 
General : Landes : Kommiflariat eingefender, 
welches dieſen patriotifchen Beitrag hiermit 
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zur verdienten allgemeinen Kenneniß bringt. 

München den ı5. Juli 1807. 

Königlihes Generalifandes:- Kom: 
miffariat in Baiern, 


Sreiherr von Weiche, 
von Schmoͤger. 





(Freiwillige Kriegsbeiträge betreffend.) 

Im Namen SeinerMajeftät des Koͤnigs. 

An bie unterzeichnete koͤnigliche Stelle find 
freiwillige Beiträge zum Beßten verwundes 
ter Baieriſcher Krieger eingefender worden : 

1.) Von dem Pöniglichen Landgerichte 
Vilsbiburg ro fl., welche der Pfarrer in 
Dbervicehbah, Franz Xaver Schwaͤbl, 
an basfelbe unter Auffchrift uͤberſendete: 
„Kleines Opfer der Pleinen Pfarrgemeinde 
„Oberviehbach, ihren verwundeten Landes; 
„Leuten zur Erleichterung dargereicht.,, 

2.) Bon dem Pfarrer in Dietramszell, 
Albert Rudoif, ıı fl. 49 fr. 

Münden den 29. Juli 1807, 
Königliche unmittelbare Spezials 

Kriegs: Kommiffion. 
Sreiherr von Widnmann, 
von Schwaiger 
— — —— 
( Freiwillige Kriegsbeitraͤge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Fuͤr die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger 

find von den Benefiziaten in Holzkirchen, 
Johann Baptiſt Schmuberer, in 
feinem und im Namen der Gemeinde daſelbſt 





1354 


25 fl. 35 fe. anf. und von bem Markts Ma⸗ 
giftrate in Viecht ach 25 fl. 15 fr. an die 
unterzeichnete koͤnigliche Stelle eingefender 
worden, welche diefe patriotifchen Gaben 
hiermit öffentlich bekannt macht, 

Münden den 1. Auguft 1807. 
Königlihes General:fandess;Komr 
miffartar in Baiern, 

Sreiherr von Weiche. 
von Schmödger. 








Greiwillige Kriegöbeiträge betreffend.) 

ImNamen SeinerMajeftät des Königs, 

An die unterzeichnete Pönigliche Stelle find 
für die verwunderen tapferen vaterländifchen 
Krieger neuerdings eingefendet worben: von, 
dem koͤniglichen Landgerichte Miesbach 
82 fl. 24 fr. 3 pf., welche bei Gelegens 
heit des in ‚demfelben gefeierten Siegesfeſtes 
von mehreren Gemeinden, von der Schulju: 
gend und der Geiftlichfeit auf den Altar ges 
legt wurden; — ferner von dem Föniglichen 
Landgerichte Aibling unter der allgemeis 
nen Benennung: “freiwillige Kriegsbeitrds 
ge, 1520 fl., welche Seine Majeſtaͤt der 
König, vermög allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. Juli laufenden Jahres, zum Beß⸗ 
ten ber Witwen und Waiſen ber in bem nun: 
mehr gluͤcklich beendigten Kriege für das 
Vaterland gefallenen Soldaten allergnädigft 
beftimme haben. München denb. Auguſt 1807. 
Königlihes Beneralsfanbes; Kom 

miffariar in Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
von Schmbger. 


1355 4 
Befoͤrderungen. 


Seine Majeſtaͤt haben vermoͤg aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 16. Mai dem 
Prieſter Franz Zaver Enzens ber—⸗ 
ger zu Gruͤnbach, die Pfarrei Puchbach, 
Landgerichts Mühldorf allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruhet. 

Dem bisherigen- zweiten Pfarrer in Or; 
tenburg Georg Philipp Runzler 
wurde durch eine allerhöchfte Entſchließung 
vom 6. Auguft die erledigte Pfarrei Mugs 
gendorf im Bambergifchen Bandgerichte Eber⸗ 
mannftadt, allergnädigft übertragen. 

Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
9. Auguft haben Seine Majeftät auf bie 
durch den Tod des Pfarrers Johann 
Georg Holland in Erledigung gefoms 
mene Pfarrei Wagenhofen, Landgerichts 
DMeuburg, den bisherigen Pfarrer zu Enss 
feld, Xaver Alois Embadher zu be 
fördern, und die hierdurch erledigte Pfarrei 
Ensfeld, Sandgerichts Graisbach dem bisher 
rigen Profeffor, und Reftor zu Neuburg, 
Sofeph Aldobrand Fendt allergnäs 
digſt zu verleihen geruber, 

Durch allerhächfte Entſchließungen vom 
31. Julius haben Seine Majeftät den biss 
herigen Landgeometer Johann Mepos 
muf Sterne als Poftjfribenten in 
Landshut, dann ben Friedrih von Elars 
mann als Inſpektor der fahrenden Poften 
in Augsburg zu ernehnen gerubet. 

Gemäß einer allerhöchften Entfchliegung 
vom 6. Auguſt wird der Eandgerichts; Aktuar 
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Winfler von Gleusdorf nah Zeil, und 
ber Landgerichts Aftuar Conrad von Zeil 
nach Gleusdorf verfejt. 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 
4 Auguft wird ber Landgerichts : Yftuar 
Hamerl zu Fiſchbach in gleicher Eigen: 
{haft nah Aichach verſezt. 

Dem Jakob Wilhelm von Lanz: 
genmantel in Augsburg wurde durch 


eine allechöchfte Enefchliefung vom 3. Augufl 
die venia actatis ertheilt, 


Durch eine allerhöchfte Entſchließung 
vom 7. Auguft haben Seine Majeftäe den 
Acceſſiſten Karl Grafen von Geints 
heim, und Mori; Eapeller den Raths⸗ 
Aecceß bei der Polizeideputation der kandes⸗ 
direftion in Baiern allergnädigft bewilliget, 


Seine Föniglihe Majeftät haben unter 
dem gten Auguft den Beorg Wilhelm 
Friedrich Münch als Poftverwalter, 
und Pofthalter zu Rothenburg allerguädigit 
ernannt, 

Dem Rechts » Praftifanten Joſeph 
Sprengler von Burgau wurde durch 
eine allerhöchfte Entjchliefung vom gten 
Auguſt der erfte Acceß bei der Pöniglichen 
Landesdireftion in Ulm bewilligt, 


Vermoͤg allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
10. Auguft haben Seine Majeſtaͤt dem bis; 
herigen Kooperator und Schullehrer zu Aufı 
haufen Thomas Eder das erledigte Ba; 
nefizium zu Grünwald, Landgerichts Muͤn⸗ 
hen allergnädigft zu verleihen geruhet. 





Anzeige 
a) des auf dem am 24. Juni 1807, zu Regen gehaltenen Marfte - 
verfauften Maftviches. F ⸗ 


Haben gewogen Mommen alfo 2 Stücke zu ſtehen 


Tom — — — 
zugetriebentu an im Genißre ab: 


Maitvich 2 SE Sehe ee EICH Tun fchlitt |getriehene 
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b.) bes auf dem am 28. Juni 1907. zu Gloun gehaltenen Viehmarkte verkauften 
Maſtviehes. 





c.) des am 29. Juni 1807. auf dem Viehmarkte zu Straubing berkauften Maſtoiehes. 


70 21 | 20: | zs| 7 | xs| xeo|5| s| + —|6 49 
d.) des am 30. Juni 1807. auf dem Viehmarkte zu. Thann verfauften Maftviches. 


| 65 | 60 | 6120 ICCCC. s|»J :|2] 5 | 


e.) des am 24. Jun 1807. auf dem fogenannten Johanni Ochfenmarkte zu Freiung 
verfauften Maftviches, 


| — - | 26 | 2752 | xx] z5| «| zul 4ı| 8] so] x | 44 30 


£.) des am 2. Juli 1807. auf dem fogenannten Maria Heimfuchungs Ochfenmarfte zu 
Roͤhrnbach verfauften Maftviches, 


88 31 3866 138] — 24 | 0] 240] 25] 8 | oo] x | 55| 57 


g.) des am 22. Juli 1807. auf dem gehaltenen Magdalena Markte zu Hengersberg 
gefauften Maftoiches, 


129 129 14372 406) so] 66 | 25] 22] +] 7 | ss] 1 dl — 
—— — — — — — ——— — — — —— — — — — — — 
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anzeige 
über die Getreidſchrannen im Königreide Baiern. 
Verfaßt den i7ten Auguft 1807. 
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Die Geld» Summe des nad — Tabelle beſtehenden ganzen — aller Hess 


beträgt 80,709 fl. 43 fr. 
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Königlig:Baierifhes 


Regierung ösblate 
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XXXVH. Stück. Münden, Sonnabend den 29. Auguft 1807, 





Allgemeine Verordnungen, 

( Die Anftellung der Landgerichts » Profuratoren als 
Patrimonials Gerichtöhalter betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Durch mehrere Unferer Entſcheidung vorges 
legte Anfragen über die Anftellung und Bei: 
behaltung ber Landgerichts: Profuratoren zu 
Patrimonial: Gerichtshaltern find Wir verans 
laßt, im Allgemeinen zu erflären: 


1, Unter der Betrachtung, wonach der 


Advofat, welcher zum Gerichtshalter benannt 
wird, gemäß Unferer Verordnung vom 6, Juni 


abhin im 11. Art, der Ausübung der Advo⸗ 


Fatur entfagen folle, find zwar auch die Land: 
' gerichts:Profuratoren, als eigentliche Landge⸗ 
richte s Advofaten begriffen; ruͤckſichtlich diefer 

2. tritt fohin diefelbe gefezliche Regel ein, 
infoferne ſolche Profuratoren bei den größeren 
Pandgerichten foviele Advofarurgefchäfte haben, 
daß die erfoderliche Thätigfeit bei der Gerichts; 
Verwaltung von denfelben nicht zu erwarten 
wäre; befonders 

3. wenn der Bezirk des Patrimonialgerich- 
tes von bedeutendem äußeren und Gefchäfts: 
Umfange ift; nicht minder - 


4. wenn bei befonderen Betrachtungen der 


in einem Landgerichte vielfältiger vorfommen 
den Rechtsſtreite, womit das eigene Intereſſe 


bes Parrimonials Öerichtsheren in Verbindung 
ſtehet, es bedenklich wäre, den dabei ftreitens 
den Profurator zum Richteramte in dem Ber 
jirfe deffelben Fandgerichtes zuzulaffen, 

5. Dahingegen, in fo ferne die vorbemerften 
befonderen Anftänbe nicht eintreten, und da 
mehrere andere Beweggründe, wonach Wir 
die Ausäbung der Advofatur mit der Vers 
waltung ber Patrimonialgerichtsbarfeit als uns 
vereinbarlich erffärer haben, nur die Advofaten 
bei den höheren Pandesjuftizftellen betreffen; 
fo geben Wir geeigneten Ausnahmen von dies 
fer Regel rücfichtlih der Landgerichts : Pros 
furatoren ftatt, und 

6. überlaffen den einfchlägigen Lanbesftelfen, 
welchen die Beftdtigung der Gerichtshalter aufs 
getragen ift, in Fällen, wo von den Patris 
monials Gerichtsherren Landgerichts: Profuras 
toren zur Öerichtsverwaltung in Vorſchlag 
gebracht werben, zu erwägen, ob ſolcher Vor⸗ 
ſchlag nach den oben erklaͤtten Betrachtungen 
ftatt finde, und folchem nach den geeigneten 
Beſcheid zu ertheilen, oder etwaige befondere 
Anftände Unſerer näheren Entſcheidung berichte 
lich) vorzutragen, München den 23.Juli18o7. 

Mar Joſeph. 
Graf Morawitzky. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Vefchl, 
von Rauffer 
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(Die Einguirtierung der Dffizierd = Familien bes 

trejend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Ueber die Uns vorgelegten Anfragen wegen 
der Einquartierung der Offiziers Familien ber 
ſchließen Wir, daß es bdeffalls bei den Be⸗ 
fiimmungen des allgemeinen Quartier und 
Marfch: Reglements vom 11. Auguft 1779 
bis anf weiters fein normatives Verbleiben 
habe, Hiernach haben alfo 


a. die Frauen ber ſich im Felde befindenden 
Dffiziers, oder der mit diefen in gleicher Ach⸗ 
tung ftehenden Militär Individuen feine Ans 
fprüche auf Einquartierung zu machen. 

b, Die Weiber ber fih im Felde befinden: 
ben Unter» Offiziers und Gemeinen koͤnnen, 
da fie in den Kafernen Quartier und Brod 
entweder in Gelb, oder in Natur erhalten, 
gleihfalls feinen weiteren Unterſtuͤzungs⸗ Bei⸗ 
trag verlangen, 

c. Die Offiziers der zuruͤckgebliebenen Der 
ports, welche niht aus ihren Garniföns: Dr 
ten, ober fonftigen ftäten Standpunften vers 
legt, und anderswohin kommandirt werben, 
haben fih ihre Quartiere ſelbſt anzufchaffen, 
oder, wenn fie ausmarfchiren, aber wieder 
in ihre vorigen beftimmten Garnifonen, oder 
Standpunkte feifch einrhcfen, nach dem $. 6. 
Art. 1, des erwähnten Reglements nur auf 
14 Tage das Obdach zu empfangen. 

d. Den Dffiziers jener Depots aber, welche 
aus ihren Garnifonen nach den dermaligen 
Umftänden nur einsweil, und unbeſtimmt 


"anberswohin kommandirt werben, fohin fich 
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dort nicht in beſtimmten Stand: oder Garnt 
fons : Orten, wie es mit mehreren Depots der 
Fall ift, befinden, muß nach der weiteren Bes 
flimmung des obigen Paragraphs das Quar⸗ 
tier angewiefen werden ; was fie jedoch an 
Speife und Tranf genießen, follen fie nad 
dem F. 5. des 2. Art. baar bezahlen. Muͤn⸗ 
hen den 9. Auguft 1807. 
Mar Joſeph. 
Sreihere von Montgelas. 
Auf lduiglichen allerbbchiten Befehl. 
von lad. 
(Das Tyorfperr » Geld betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Das Thorfperr Geld, welches in Unferen 
Älteren Erblanden bereits allgemein aufgeho: 
ben ift, wird hierdurch auch in allen übrigen 
Theilen Unferes Königreiches aufgehoben. 
München den 11. Auguft 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Fbniglichen allerhbchilen Befehl, 
von Krempelbuber. 








Provinzial Verordnungen, 


(Die Hilfsvollſtreckung bei Ichenberrlichen konſen⸗ 
tirten Schulden in dir Provinz Bamberg be 
treffend, ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Machſtehende allerhöchfte Verordnung vom 

3. diefes Monats, wodurch die Befugniffe der 

Eivils Gerichtsſtellen, fo wie jene der Lehen⸗ 

Behörden der Provinz Bamberg, in Anfe: 

hung der lehenherrlich konſentirten Schulden 
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und der Hilfs: Vollftrecfung zu berfehben Ber 
zahlung, ihre gefejliche Beftimmung erhalten, 
wird der fhuldigften Nachachtung wegen hiers 
mit zur Öffentlichen Wiffenfchaft gebracht, 
Bamberg den 10, Auguft 1807. 
SKöniglihe Landes: Direftion 
in Bamberg. 


Sreiherr von Stengel. 
Sartoriud, 


Bir Marimilian Sofepb, 
ton Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf euer berichtliches Gutachten vom 23. 
Februar laufenden Jahres, in Betref ber 
Ichenherrlich Fonfentirten Schulden, und der 
Hilfsvollſtreckung zu berfelben Bezahlung, 
(worüber Wir auch Unfer Bamberger :Hofs 


gericht in feinen Erinnerungen vernahmen) - 


und auf einen Uns desfalls erftatteten Antrag 
befchließen Wir: 

1. Die in dem Bambergifchen Landrechte 
dem Eehenheren zugeftandenen Befugniße für 
die Ertheilung der Lehen: Konfenfe, und fuͤr 
. bie Hilfsvollftrefung zur Bezahlung der kon⸗ 
ſentirten Schulden follen zur Aufrechthaltung 
bes dadurch begründeten Kredits gefezlich fort: 
beſtehen. 

2. Dieſes Geſez umfaßt die Lehenguͤter der 
vorhin ritterſchaftlichen Beſiger in dieſer Pro⸗ 
vinz eben fo, mie die uͤbrigen Lehen und Ems 
phyteuſen. 

3. In Betreff der von Unſerem Bambergi⸗ 
fchen Lehenhofe unmittelbar relevirenden Lehen, 
wobei Unfere Landesdireftion folche Konfenfe 
zu ertheilen hat, fen diefelbe auch berechtiget 
in Fällen, wo ber Lehenkonſens in feiner ger 
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fezlichen Eigenfiaft fo, wie die kLiquiditaͤt der 
Schuld von den betheiligten anerkannt iſt, die 
Hilfsvollftrefung duch Immiſſion in die Guts⸗ 
erträgniffe, oder dureh Sequeftration und Vers 
fauf des Guts, ohne richterliche Mitwitfung, 
ſelbſt zu verfügen. 

4. Dabei feyen die im Landrechte enthaltenen 
Vorſchriften überhaupt und imsbefondere in 
dem Punkte zu beobachten, wonach dasjenige 
was nach Berichtigung der Lehenhofs + Ans 
ſpruͤche, und der Ponfentirten Schulden in dem 
gefezlihen Maße an Öutserträgniffen, oder 
an dem Erlöfe aus dem Cute ſelbſt übrig ift, 
mittelft ausführlicher protofollarijcher Nachs 
weifung an die einfchlägige Juftizftelle abge 
geben werde, 

5. Wenn über die Liquidität der um bie 
Hilfsvollftrefung - eingeflagten Lehenſchuld, 
oder über die Nichtigkeit des Lehenkonſenſes in 
feiner gefeglichen Eigenfchaft oder Wirkung, 
über den Mangel der agnatifchen Einwilligung 
oder fonftiger Erfoderniffe, oder über den 
Vorzug der Lehenſchulden, und dergleichen, 
unter den Betheiligten ein Rechtsſtreit ent: 
ſtuͤnde, nicht minder wenn gegen Unſeren 
Lehen: Fisfus ein regrefforifcher Anfpruch er: 
hoben würde, alsdann trete die Kompetenz 
Unferes Hofgerichtes als Lehengericht für die 
gerichtlichen Verhandlungen und Aburtheilung 
ſolcher Rechtsftreite und Anfprüche ein: Des⸗ 
gleichen 

6. ſey in Betreff eingeklagter Allodialſchul⸗ 
ben, in foferne das Hofgericht die geeignete 
Nichterftelle ift, dieſes ebenfalls ermächtiger, 
die rechtlichen Verhandlungen zu pflegen ; das 


1367 


hingegen fol daffelbe bie Immiſſion in die 
Lehensgefaͤlle, oder die Sequeſtration des Ber 
hens cher nicht, als nach vorderſamſtigem 
Benehmen mit dem Lehenhofe um feine Erin 
nerung erkennen, und 


7. ber Volljug eines ſolchen Erkenntniſſes, 
wenn es im ‚Rechtskraft erwachfen ift, muß 
der adminiftrativen Pehens Behörde, wegen 
der mannigfaltigen Beziehungen auf den Uns 
terfchied der lehenbaren, und Ichenähnlichen 
Objekte, und auf das Zweckmaͤßige in der Ans 
ordnung und Ausführung der Immiſſion, oder 
Sequeftration, überlaffen werden. Des Ew 
des ſey in dergleichen Faͤllen von Unſerem 
Hofgerichte das geeignete Erſuchen um den 
Vollzug des rechtskraͤftigen Erkenntuißes an 
Unfere Landesdireftion zu ftellen. 


8. Unfer Hofgericht fey die Fompetente 
Michterftelle, welche über die Eröffnung des 
Konkurfes mehrerer kehenſchuldfoderungen, 
fiber ihre Piquiditäe, und Ordnung des Bor 
zuges zu erkennen hat, Dabei muß dasſelbe 
die nöthigen Erläuterungen uͤber den Werth 
des Lehens, und feiner Erträgniße, wie auch 
die etwaige Erinnerungen für das Intereſſe 
Unferes Lehenhofes von Unferer Landesdiref: 
tion, mittelft geeigneten Benehmens, erholen, 


9. Mach dee Analogie der vorſtehenden 
Beſchluͤße, in Betreff der von Unferem Lehen: 
hofe unmittelbar relevirenden Lehen, fen auch 
das richterliche und abminiftrative Verfahren 
in Hinſicht auf andere Lehenherren, welchen 
die Konfenss Ertheilung gefezmäßig zuſtehet, 
gleihmäßig zu bemeſſen. Jedoch 
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10, find vonder der Adminiftrativ: Behörde 
zugeftandenen Befugniß bes Wollzuges der 
richterlichen Erkenntniße auswärtige, wie auch 
jene Lehenherren, welchen die erfoderliche obrig 
£eitliche Autoritaͤt mangelt, ausgefchloffen. 

In ſolchen diefe betreffenden Fällen ift das 
richterfiche Erkenntniß bei den von Unferem 
Lehenhofe mittelbar relevirenden Lehen durch 
Unfere Landesdireftion , bei anderen Lehen 
aber durch die erfennende Michterftelle ſelbſt 
zu vollziehen, 

Durch genaue Beobachtung diefer Unferer 
Befchlüße, welche Wir auch Unferen Bamber⸗ 
ger: Bandes: Juftizftellen mittheilen , werdet ihr 
allen Kompetenz Konflikten zuvor zu fommen, 
und die Anwendung bes für ben Kredit in der 
Provinz wichtigen Geſezes nach dem Haupt, 
Geſichtspunkte der Juſtizpflege zu bemeffen 
wiſſen. München den 3. Auguft 1807. 

Mar Sofepb. 

Graf Moramizfy, 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl, 


von Rauffer. 





(Die Keller « Vifitation bei den ftändifchen Braͤu⸗ 
bäufern in der Provinz Baieru betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Amtliche Anzeige eingelaufen 
it, daß bei ſtaͤudiſchen Bräuhäufern das 
Schenfbier unter dem Märzenbier ausgefchenft 
werde, und dieſes nur durch bisher unterblies 
bene Aufjicht gefchehen konnte; fo wird, Dies 
fen Unfuge zu begegnen , verordnet, daß bei 
den ftändifchen Bräuhäufern, wie bei den ges 


, meinen, die Keller : Bifitation nach vollendes 


re * 
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ter Sudzeit durch die Landgerichte, mittelſt 
geeigneter Beſtellung, ſoll vorgenommen, 
und fo fange ein Vorrat an Schenkbier vor 
Handen.ift, das Ausfchenfen und der Verkauf 
des Märzenbiers nicht darf geſtattet werben. 

Sollte ſich entdecken, dag Schenfbier nebſt 
dem Märzenbier, oder erfteres um ben Saz 
des Mlärzenbiers verleitgegeben wird, fo tritt 
die Konfisfation des Schenfbiers, und fonft 
. geeignete Beſtrafung ein. Münden den 7. 
Auguft 1807. 

Königlide Bandes» Direftion. 
in Baiern. 
Freihert von Weichs, 
Rainprechter. 





¶ Die Ruͤcklaſſenſchaften der Armen in der Provinz 
Neuburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da eine vieljaͤhrige Erfahrung bewährte, 
daß viele Scheinarme felbft bei der genaueften 
Auffihe der Polizei s Behörden fändiges 
Almofen aus den Armen : nftieuten und 
Pfruͤnden von den Stiftungen zu erfchleichen 
wiffen, und dieſe Unterflügungen mehrere 
Fahre hindurch zum Nachtheil der Mehrbes 
dürftigen genießen, woburd nicht nur ber 
Wille der Stifter vereitelt, fondern auch ber 
wahre Arme zum gerechten Nergernif des Pubs 
likums gefährber wird, fo hat man fi zur 
Entfernung biefes Webelftandes bewogen ges 
Funden, Nachſtehendes zu verordnen: 


1. Bei Sterbfaͤllen der Armen, ſo von 
einem Armen⸗JInſtitute, Armens Kaffe oder 
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aus einer milden Stiftung Almofen bezogen 
haben, wird hiemit den betreffenden Föniglis 
chen Landgerichten und Polizeis Aemtern die 
Dbfignation, Inventurs⸗ und ganze Rüd: . 
Lafienfchafts s Abhandlung übertragen, und 
werden 


2, biefe Aemter angewiefen, bei der Auf: 
nahme der Armen in die Armen s Inftitute, 
oder in Pfründen » Bezüge, wenn die Pfrün: 
den nicht Familien » Cfieder der Stifter be- 
figen , das ganze befannte Vermögen genaueſt 
zu verzeichnen, die Ruͤcklaſſeuſchaften nach 
ihrem Tobe wieder aufzunehmen, und von: 
ſelben, unter obiger Ausnahme der Familien: 
Pfründen in Fällen, wo feine bedürftigen Des: 
jendenten 1. Grades oder Ehegatten vorhanden 
find‘, fo viel den Armen s Inftituten, Stif: 
tungen, Pfründenund Kranfenhäufern, un⸗ 
ter Benehmung mit den betreffenden Verwal⸗ 
tungen , vergütet werden folle, wie viel bie 
verfiorbenen Individuen gedachten Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits s Juftituten gefofter haben, 


Sämtliche koͤnigliche Landgerichte und Por 
fizeisAemter haben auf dieſe Ruͤcklaſſen⸗ 
fchaften genaueft zu wachen, und jährfich 
bierorts berichtlich anzuzeigen, wie hoch fi 
die Entſchaͤdigungs ⸗ Summen belaufen, fo 
auf vorgefchriebene Art für die betreffenden 
Inſtitute acquieirt wurden, Neuburg den 
12. Auguft 1807. 

Königliche Landes: Direftion. 

in Neuburg. 
Graf von Taffis. 
von Hedel 
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(Die Aufhebung bed Bierzwangrechtes In der Pros 
vinz Banıberg betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In der allgemeinen Verordnung über bie 
Gfeichftellung und Erhebungss Art der Bier 
and Branntwein⸗, oder Malz: Anffchläge vom 
28. Juli diefes Jahres (Regierungsblatt 1807 
XXXIV. Stüd) ift in dem 33. $. die Auf⸗ 
hebung des in einigen Provinzen und Orten 
noch beftehenden Bier: Abnahms zwanges, und 
aller Bannrechte der Bräuereien in dem gans 
zen Umfange Unferer Staaten bereits befannt 
gemacht worden. 

Wir wollen baber Linfere Landes » Direftion 
in Bamberg in Antwort auf den diesfalls 
unterm 3. Auguft erſtatteten Bericht hiermit 
auf die angeführte allerhöchfte Verordnung 
vom 28. Juli und auf die für die Provinz 
Baiern erlaffenen früheren Verordnungen vom 
20. Dejember 1799, und 30, September 1 801 
zur durchgängigen Machachtung anmeifen. 

Uebrigens ift durch die Aufhebung des Bann: 
rechtes Feineswegs das Recht zu Bräuen felbft 
frei gegeben worden, ſondern bei nachjufus 
chenden Braͤuerei v Konzeffionen ift auf die, 
befonders in den Städten und Märkten bes 
fiehenden Bränereien, und die Erhaltung 
des bürgerlichen Nahrungsftandes geeignete 
Rücdficht zu nehmen, und bie Vermehrung 
derfelben nur da zu bewilligen, wo es der 
NMujzen des Publifums durchaus erfodert, 
München den 20. Auguft 1807. 


Mar Joſeph. 
 Yrelßere von Montgelas, 
Auf Foniglichen —— — 





1372 
Auftraͤge. 


(Die vormals reichsgraͤflich⸗ Ortenburgiſchen Lehen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben ſaͤmtliche Rentämter, in beren Bezirk 
vormals reichsgräflich » Ortenburgiſche, nun⸗ 
mehr Fönigliche Baierifche Ritter : oder Beu⸗ 
tellehen : Bafallen fich befinden, aufgeſodert, 
felbe ohne Unterfchied, ob fie in immediat 
landgerichtlicher ober mediater Gerichtsbar⸗ 
keit entlegen find, ex commissione speciali 
mit ihren Lehenbriefen und Belchnungs; Es 
penfen vorzurufen, folhe Urkunden in eine 
Defignation zu bringen, und anher jur 
Einſicht gegen Remiffion einzufenden, wo⸗ 
zu ein Termin von 6 Wochen a die publi- 
carionis ertheife if. Die Kontrolle bie: 
fer Defignationen mit den Ortenburgifchen 
Schenbüchern wird den Dienfleifer erproben, 
mit welchem die föniglichen Rentaͤmter fich 
das Gefchäft Haben angelegen ſeyn laſſen. 
Münden den 11. Auguſt 1807. 
Königlihe Landess Direftion von 
DBaiern, als Provinziak 
Lehenhof. 
Freiherr von Weichs. 
5 Reger. 


einge ne na 

(Die Einfendung der Tahellen uͤber die Auleibenss 
Geſuche aus dem zum Kultus gewidmeten Bere 
mdgen betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ungeachtet der umftändlichen Inſtruktion, 

über die Behandlung des Anleihen: XBefens, 

welche durch das XXIII. Stuͤck des heurigen 

Negierungsblattes befanne gemacht wurde, 


u} 


— 
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laufen doch noch immer Anleihens-Tabellen 


ein, welche entweber von den Gerichts » Bes 
Hörden nicht in der vorgefchriebenen Form vers 
faßt find, oder von den adminiftrativen Ber 
hörden nicht mit dem aubefohlenen befonderen 
Gutachten, und der Baarfchafts ; Anzeige 
begleitet werben, 

(Es werden vaher bie einen, wie die ande; 
ven zur genauen Beobachtung jener Inſtruk⸗ 
tion, fonderbar des geen und 23ten Para: 
graphs noch einmal, und mir dem Beiſaze 
angewiefen, daß von num an alle nicht nach 
bem Formulare verfaßten, oder nicht mit dem 
vorfchriftmäßigen , befonderen Gutachten, 
und der Baarfchafts; Anzeige begleiteten An⸗ 
lelhens⸗ Tabellen dur einen Kanzleiborhen 
auf Koften des fehlenden Amtes zur Umaͤn⸗ 
derung, oder zum Erſaze des Mangeluden 
werden zurückgefchicht werden. = 

Jenes befondere doppelte Gutachten, ſamt 


der Anzeige der Baarfchaft, muß in jedem 


Falle, es mögen der Kapitalfucher mehrere, 


oder nur einer ſeyn, beigelegt, auf gewöhnz. 


liches Papier gefchrieben, und nach der im 
azften $. enıhaltenen Form verfaßt, mithin 
Die Anzeige auf die erfte Seite des Bogens, 
das Gutachten auf die zweite gefezt, und Die 
driste zur Beiſuͤgung der Entfchliegung leer 
gelaffen werden, 

Minden den 20. Auguft 1807. 
Königliher Kirchen s Adminiftra 
tions:Rach In Baiern als Stif— 
tungssKuratel. 

Sig. Graf zu Lodron. Etollnreuther, 
Chriſtmann. 
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Bekanntmachungen. 


(Die mittlere Gerichtoͤbarkeit von Sternſtein in 
der oberen Pfalz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermoͤg der Rheinifhen Bundes » Alte, 
und der darnach bemefjenen Lönigfichen Des 
Flaration vom 19. März des gegenwärtigen 
Jahres über die ftaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 
fämtlicher, der Baierifhen Souveränität uns 
terworfenen Fürften ꝛc. iſt dem Heren Fürften 
von Lobkowiz unter ben ihm verbliebenen Bes 
fugniffen in Beziehung auf die mebiatifirte 
Grafihaft Sternftein auh das Recht 
ber mittleren Gerichtsbarkeit zuge— 
flanden worden, 


Da aber der Herr Fürft von Lobkowiz nuns 
mehr auf diefe mittlere Gerichtsbarkeit Ber 
dingnigweife Verzicht geleifter hat, und Sei⸗ 
ne königliche Majeftät gemäß eines aller 
höchften Reſeripts vom 23. Juni des faufens 
den Jahres in die geſezte Bebingnig einger 
williger haben; fo fchreiter jest bas koͤ⸗ 
niglihe Hofgericht der oberen Pfalz 
in die Berwaltung der mittleren Ges 
rihtsbarfeit von Sternfteinim Ps 
niglihen Namen ein, und bie bisheris 
gen Funktionen des oberämtlichen Rathskolle⸗ 
giums zu Neuſtadt an ber Waldnaab hören 
dagegen zu gleicher Zeit auf. 

Diefer Vorgang wird hierdurch allgemein 
befannt gemacht, damit fich Jedermann, inss 
befondere aber die Sternfteinifchen Unterbe⸗ 
hoͤrden, dann die ſtreitenden Theile, und ihre 


ö— — — — 
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Anwälte in vorfommenden Fällen danad zu 
achten wiffen, Amberg den 5. Auguft 1807. 
Königliche Landes» Direftion der 
oberen Pfalz. 
Graf von Kreith. 
Weiß. 





(Die Einfendung der Familien : Verträge der vor⸗ 
maligen Reichsritter guts- Befizer in der Pros 
vinz Meuburg betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der allerhöchften Deklaration vom 31, 

Dezember des vorigen Jahres, die der koͤnig⸗ 

lichen Souverainicät unterworfene Ritterfchaft 

und ihre Hinterfaffen berreffend „ ift ſchon vers 
ordnet, daß alle Familien; Verrräge, Suc⸗ 
cefions s Ordnungen, Fidel: Kommiffe, wenn 

Ne ferner gültig ſeyn follen, jur allechöchiten 

Beflätigung eingefender werden müflen, und 

in einer weiteren allechöchften Verordnung 

von 25. Mai diefes Jahres (Regierungsblatt, 

Stud XXIII.) iſt den Föniglichen Landes 


Direftionen aufgetragen, fämtlichen, in ihren: 
Provinzen eingefeffenen fubjizirten Familien, 


zu Folge der angeführten allerhöchften Verord⸗ 
nung, unter einem Präjudiziaf: Termin von 
6 Monaten, nach Verlauf desfelben fie nicht 
ferner für rechtsguͤltig anzuerkennen find, die 
Borlegung ihrer Familien + Verträge und 
Succe ſſions⸗Ordnungen aufzugeben, Die Bes 
fijer der der föniglichen Souveratnität fubs 
jizirten, und der Diesfeitigen Provinz einges 


wiefenen vormaligen Reichsritrergürer werden 


daher unter dem erwähnten Praͤjudiz aufger 
mahnet, in Zeit von 6 Monaten ihre Zanıi- 


3376: 


lien» Verträge und Gueceffions » Ordnungen 
hieher einzufenden, damit fie am die allers 
hoͤchſte Stelle nah Vorſchrift einbefärdert 
werden fönnen, 

Neuburg den 6. Auguſt 1807. 
Königlihe Landes: Direftion 
in Neuburg, 

Graf ven Taffis. 
| von Walt, 





( Den Prüfungsfonfurs der Rechts⸗ und Kamerak 
Kandidaten inder Provinz Schwaben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nad den neuejten allerhoͤchſten Vetord⸗ 
nungen jährlich ein Prüfungs: Konkurs, und 
zwar im Herbſte für die Afpiranten zu Fönigs 
fihen Staatsdienften anzuordnen ift, fo wirb 
von der Pöniglichen Baieriſchen Landes Dir 
rektion der Provinz Schwaben ber vier⸗ 
zehnte Oktober für den heurigen Jahr⸗ 
gang hiezu beſtimmt. 

Saͤmtliche Rechts» und Kameral: Kandis 
daten, welche bei diefer Prüfung zugelaffen 
zu werden wünfchen, haben fich fpäteftens 
bis zum fechsten bes nimlihen Monats 
bei der unterzeichneren Landesſtelle fchriftlich 
zu melden, und ihre Zeugniffe über die auf 
einer infändifchen Univerfitdt vollendeten Stus 
dien, und eine, wenigft ein volles Jahr yors 
ſchriftmaͤßig vollbrachte gerichtliche Praris in 
Driginal einzufenden , damit denjenigen, des 
ren Zeugniße nicht zureichend befunden wuͤr⸗ 
den, noch zu gehöriger Zeit eine Entſchließung 
zugehen könnte, 
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. Mebrigens haben fie den Tag vor der Prüs 
füng perfönfich zu erfcheinen, und ſich bei 
dem Sefretariate der öniglichen Landes » Dis 
zeftion zu melden, Ulm den 11. Auguſt 1807, 
Koͤnigliche Landes Direftion- 

in Ghwaben, z 
Freiherr von Gravenreuth. 
Wilhelm, 





( Den naͤchſtlommenden Viehmarkt zu Keferlohe bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem am 1. des Dionars September, vers 
mög Bewilligung , abzuhaltenden Viehmarkte 
zu Keferlohe wird das fönigliche Landgericht 
Schwaben ‚nach erhaltener Weiſung, fein ans 
deres Vieh zurreiben laffen, als welches in 
den verorbnungsmäßigen Zeugniffen als ger 
fund, und aus einem unangeſteckten Orte 
kommend, erfläre if. Die Polizeibehörden 
werden in Kenneniß dieſer Maßregel gefejt, 
um die Gemeinden hiernach anzumweifen, dar 
mit kein vergeblicher Viehtrieb zu dieſem 
Markte unternommen werde, München den 
17. Auguft 1807. 
Königliche Landes » Direktion 
in Baiern, 
Zreiberr von Weichs. 
Haider, 





(Den Schuhmacher Hollrieder in ver Yu ber 
treffend. ) ' 

. Bir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baier. 

Dean Schuhmacher, Mathias Holfries 

der in der Yu, naht München, bewilligen 
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Wir zur verdienten Auszeichnung der ſchoͤnen 
Handlungen, wodurch er fchon einer beträcht: 
lichen Anzahl Perfonen, die in Waſſergefahr 
gerierhen, mit entſchloſſener Dienfchenliche 
das Leben rettete, nach dem berichtlichen Ans 
frage vom 17. biefes Monats die filberne 
WVerdienft, Medaille, 
"München den 17. Auguſt 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Monrgelas. 
Auf Poniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 


Armeebefehle. 


Auszug vom Armee⸗Befehl, d. d. München 

den 31. Juli 1807. 
H. 4. Unterlieutenants-Stellen erhalten: 
der Junker des 7. Linien⸗Infanterie-Regi— 
ments Loͤwenſtein⸗Werthheim, Gideon Streis 
her, im Tiroler: ger » Bataillon; — die 
Junkers des. Kabeten : Korps, Friedrich 
Schmaus, — DBaptift Baron Schleit⸗ 
heim, — und Werner Baron Imhof, 
im Ingenieur : Korps; — jedoch haben lez⸗ 
tere. drei noch ferners im Kadeten + Korps als 
Fommandirt zu verbleiben, wofelbft fie eins: 
weilen zur Aufficht verwendet werben follen; 
— dann Eugen Emanuel Baron Vieq auf 
Eumptih, im ı, Linien: Infanterie: Leis 
tegiment, 

G 5. Zu Junkers werden befördert: ber 
Gemeine des 1, Linien: Infanterie: Peibregi 
ments, Joſeph von Stödel, im 11. Linien⸗ 
Infanterie Regiment Kinfel ; — der Fouriers⸗ 
Praktikant im 5. Linien s Infanterie + Regie 
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ment Prenfing, Theodor Yoferh Michels, 
im ebengenannten 5. Pinien » Infanterie: Regis 
ment, — und Anton Freiherr von Thann⸗ 
baufen, im 7. Linien: Infanterie: Regiment 
kLoͤwenſtein⸗ Werthheim. 

F. 6. Der Auditor des 5. leichten Infan⸗ 
terie⸗ Bataillons Dallwigk, Joſeph Hoff 
reiter, ruͤckt zum 2. Linien⸗Infanterie-Re⸗ 
giment Kronprinz vor. 

$. 7. Der Regiments: Chirurg des 14. Li⸗ 
nien: Infanteries Regiments, Thaddaͤus We⸗ 
pfer, wird zum 2, Chevaupfegers: Regiment 
König, — und der Bataillons s Chirurg des 
8. Einien-Infanteric-Regiments Herzog Pius, 
Doktor Karl von Hautmann, zum Fußjd 
ger: Korps verfezt, — Der Bataillons : Chir 
rurg des Fußjaͤger⸗ Korps, SDoftor Georg 
Bed, wird zum Regiments: Chirurg im 11. 
Linien » Infanteries Regiment Kinfel ; — der 
chirurgiſche Praftifant des 8. Linien: Infan⸗ 
terie⸗ Regiments Herzog Pius, Franz Hed⸗ 
derich, zum Bataillonss Ehirurg in diefem 
Regiment; — ber Doftor der Medizin und 
Chirurgie, Johann Berger, zum erften 
Bataillons s Chirurg, — und der hirurgifche 
Praktikant des 1. leichten Infanterie: Batail 
lons Habermann, Mori; Rimmel, zum 2, 
Bataillons: Chirurg im 11. Linien: Infans 
teries Regiment Kinfel befördert. 

$. 8. Der Unterfieutenant ber Garniſons⸗ 
Regiments: Station Wüljburg, Konrad Yas 
fob Staudenmaper, ift den 3. Juli das 
ſelbſt geftorben, 

G.9. Seine kaiſerliche Hoheit der Herr 
Prinz Hieronimus Mapoleon, Kom 


— — —— — 
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mandirender en Chef des q. Korps der groß 
fen Armee, haben dem fommandirenden Ges 


neral der 1. Divifion drei eroberte Fönigliche 


Preußische Bahnen mit dem Verlangen jugefens 


det, die allerhöchfte Erlaubniß nachzuſuchen, 
daß diefelben dem braven 1. kinien⸗Infanterie⸗ 


Leibregiment als Erfaz für diejenige gegeben 
werben möchten, welche diefes Regiment in 
ber Affaire bei Kanth verloren hat, ohne daß 


ihm der mindefte Vorwurf gemacht werben 


fann, indem der Funfer von Klingenss 
berg, welcher, felbe zu retten, damit in den 
Fluß fprang, im Waſſer erfchoffen wurde, 


und mit der Fahne verfchwand, 


Dem ı. Pinten + Infanterie + Leibregiment 


find diefe drei Preufifchen Fahnen als Eigens 
thum überlaffen, Daffelde wird ſie in feiner 


Mitte hieher transportiren, und bei feinem 
erfolgenden Einruͤcken in hiefige Garnifon an 
die Zeughaus » Haupt + Direfrion jur Aufbe⸗ 
wahrung gegen eine aufdas Regiment lautende 


Quittung übergeben, diefe Quittung .aber in 
‚ber Regiments: Kaffe verwahren, 


Vom 13. Auguft 1807. 

1, In der am 14. Mai bei Kanıh vorges 
fallenen Affaire hat fich ber Hauptmann von 
Sundahl, — und der Unterlieutenant vom 
Pigenot vom 10. Linien: Jufanteries Mer 
giment Sunfer gut und enefchloffen benommen, 

$. 2. Bei dem am 24. Juni auf das feinds 
liche Sager bei Glatz muthvoll ausgeführten 
Sturm hat daserfte Bataillon des 1. Linien Yıs 
fanteries Leibregiments, unter Kommando des 
Dberften, Baron Ströhl; — das zweite 
Bataillon des 6, Linien » Infanterie: Kegis 
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ments Herzog Wilhelm, unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant von Braun; — bas ıo, Linien: 
Infaunterie⸗ Regiment Junker, unter dem 
Dberfitieutenant von Der on; — das 1. Dra; 
goner⸗ Regiment, unter bem Oberften, Baron 
Vieregg, — und das 2. Chevauplegers: 
Regiment König, unter dem Oberſtlieutenant, 
von Floret, mitgewirkt, und demnach an 
dem Ruhme diefes Tages Theil genommen, 

6. 3 Das 1. Chevauzlegers + Kegiment 
Kronprinz hat fich feit dem in Preußen wieder 
eröffneren Feldjuge neuen Ruhm errungen; 
indem dasfelbe das höchfte Ungemach unvers 
broffen und ftandhaft erbulder, und in mehrer 
zen großen Gefechten mit der ausgezeichnerften 
Tapferkeit fich betragen hat, worüber dieſem 
braven Kegimente das allerhöchfte Wohlges 
fallen bezeige wird. 

Am 7. Juni ruͤckte dasfelbe von Elbing 
vor; am 10. griff Die erfte Divifion durch eine 
Esfadren Paiferlicher franzöfifcher Küraffiers 
unterftüzt, bei Heilsberg ein Ruſſiſches Huſa⸗ 
ren⸗Regiment an, und warf dasſelbe zuruͤck. 
— Der Rittmeiſter von Der, — ber Ober⸗ 
lietenant Ruff, — die Unterlieutenants 
Stieß — und Anton Perganin, haben 
ſich hiebei vorzuͤglich ausgezeichnet. Die 
zweite Divifion unter Kommando des Majors 
Vieregg, warf; ebenfalls mit Beihilfe eis 
ner Esfadron Küraffiers, den vordringenden 
Feind. Die Ruffen wisderhoften den Angriff, 
durch Koſacken und Scharffchüizen unterftüze, 
wurden aber abermals zuruͤckgeſchlagen. Der 
Unterlieutenant von Spizel, — war mit den 
freiwilligen Korpordäis Wolf ud Bo, — 
dann den Gemeinen Iſidor Bauer — und 
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Kafpar Defling der Erſte, melcher in die 
Kufifhe Infanterie muthvoll eindrang. — 
Der Uniterlieutenant von Spipel war zwei— 
mal in großer Gefahr; — bas erſte Mal ret⸗ 
tete ihn der Korporal Wolf, indem er einen 
Ruſſiſchen Infanteriſten mit dee Piſtol⸗ tödere; 
das andere Mal der Gemeine Bauer, indem 
er, als das Pferb des Unterlieutenants von 
Spizef einen Schuß in den Kopf erhielt, 
und derfelbe durch die andringenden Koſacken 
in Gefahr fam, abftieg, und ihm fein Pferd 
überließ, Mach fünfinal wiederheften Ans 
griffen fand das —— erſt Zeit, ſich etwas 
zu erholen. 

Der Rittmeiſter von Ort, — dann bie 
Unterlieutenantss Stieß — und Parifeli 
wurden leicht — ber belobt⸗ Wachtmeiſter 
Hirth ſchwer verwundet. 

Der Rittmeiſter Baumgartner, welcher 
ſchon mehrfaͤltige Proben von Kaltbluͤtigkeit, 
Dienſteifer, und einer beſondern Tapferkeit 
abgelegt hat, that ſich auch an dieſem Tage 
vorzuͤglich hervor; — ferner zeichnete ſich 
ber Rittmeiſter Boy — und der Oberlieute⸗ 
none Schneegans fehr vortheilhaft aus, 
;, Am 12, erreichte die Avantgarde des Mes 
giments bei Eubinen die Ruſſiſche Arriere⸗ 
garde; der Korporal von Kern, — dann 
die Gemeinen Efer und Grundner haben 
ſich bahei fehr tapfer benommen. 

Am 16, ſchwamm das Regiment bei Tobia 
über den Pregel und verfolgte ben fliehenden 
Feind bis tief in die Nacht. Am 19. ward 
der Waffenftillftand angekuͤndiget: — am 2ı, 
traf das Regiment in Johannesburg an der 


Memel ein 
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6,4. Seine Majeſtaͤt der Kaifer von Franf: 
reich und König von Italien, Napoleon, 
haben dem Oberftlieutenant des 1. Chevaurs 
legers : Regiments Kronprinz, Baron Bours 
ſcheid, die Auszeichnung der Ehren; Legion 
verliehen, 

$. 5. Am 27. Juny ruͤckte das 6. und 10, 
Liniens Infanteries Regiment, dann das 1. 
Dragoner : und 2. Chevaurlegers: Megiment 
König mit zwei Batterien unter den Befehlen 
des Generals Lieutenants von Derop vor 
Silberberg, und fchloß diefe Feftung ein. Am 
folgenden Tage defogirten die Schuͤzen bes 6, 
Liniens Infanteries Negiments, durch zwei 
Kompagnien unterftüzt, ben Feind aus Schön; 
walde, und hielten fich dafelbft, ungeachtet 
des aus der Feftung auf fie gerichteten lebhaf: 
ten Feuers. 

In der Nacht vom 28. auf den 29, dran⸗ 
gen diefe Truppen ſtuͤrmend in die Stadt Sil—⸗ 
berberg ſelbſt, bei welcher Gelegenheit die ers 
wähnten zwei Kompagnien ſowohl, als die 
durch die Unterlieutenants von Maßen: 
bach — und von Miller Fommandirten 
Schuͤzen fi fehr tapfer gezeigt haben. — 
Eine Kanone ward erobert. — Es wurben 
alte Anſtalten getroffen , die Zeftung mit Nachs 
druck zu befchieffen, und zwei Batterien war 
ven bereits fertig, und das Gefchiz einge: 
führt, als am 2. Juli der Waffenſtillſtand 
eintrat. 

$. 6. Dem Stabs:Auditor Sonntag 
wurde gemäß dem von dem General: Audiroriat 
ausgefprochenen Erfenntnige wegen mehrfäls 
tiger Diſtiplinar⸗ Vergehungen und kulpoſen 
Amts⸗-Verlezungen der zunaͤchſt zwei Jahre 


Ba 
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aus geſtandene Arreſt zur wohlverdienten Steäs 
fe angerechnet, und derſelbe zugleich in die 
Ruhe verfezt, wobel er aus ganz befonderen 
Ruͤckſichten die gefezlich beſtimmte Mittels 
Norm ⸗ Penfion mit monatlichen 41 fl, 40 kr. 
erhaͤlt. 


$. 7. Im einigen neuacquirirten Beſizun⸗ 
gen haben fih Anftände ruͤckſichtlich des mie 
der Krone Würtemberg beftehenden Militärs 
Kartels ergeben; es wird demnach zur Beſei⸗ 
tigung derfelben die bereits unterm 4. Februar 
1802 im Megierungsblate ausgefchriebene, 
und durch Armeebefehl vom 19. November 
1805 erneuerte Verordnung zur Darnachach⸗ 
tung, fowohl in den älteren, als den neuern 
Staaten, in Erinnerung gebracht. 


6.8. Der Oberfieutenant des 6, leichten 
Infanterie⸗Bataillons Taris, Karl Friedrich 
von Neubronner, — dann der Oberlieutes 
nant des 8. Linien: Anfanteries Kegiments 
Herzog Pius, Balthaſar Endert, find in 
Hinſicht ihrer Förperlichen Gebrechen normals 
mäßig penfionirt, 

Zu Oberlieutenants avanceiren: im 6. leich⸗ 
ten Infanterie + Batafllon die Unterlieutenants 
Johann Nepomut Schmidt, — und Jos 
hann Pelz; — im g. Linien Infanteries 
Regiment der Unterlieutenant, Fran; Ma Ter. 

Zu Unterlieutenants find befoͤrdert: im 4. 
leichten Infanterie: Bataillon Wreden, Lud⸗ 
wig Plettner; — im 6. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon Taxis der Feldwebel, Matthias 
Schmidt. 


Mar Joſeph. 
von Triva, ©. 8. 
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Summarifse Auswetfe 
über ſamtliche in ben Monaten April, Mai und Juni. bei bein Armen- Inſtitute in München eingegangene, 
und fiir Arme wieder verwendete Gelder. 





Einnahmen. 
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1807. Kaſſareſte. — willlgeu mäjigen uud bezahlten Su “me 


mitteln, [Delttägeniperragen| Straf: | Quart. | Kapita: 
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Anders, Kommiffär. 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landes ſicherheit im Baiern aufgeſtellten Pollzei⸗ Kordon augehaltenen, theils Aber bie 
Laundesgraͤnze, theils in ihre Heimat, theils auch an bie einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten 
JIndivlduen. Im Monate Juni 1807. 
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a nz € i — e. 
ae die Gerreid Schrannen im Koͤnigreiche Boiern 


Verfaßt den z4tem Auguſt 1807; 
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Regierungsblatt. 
xxxvm. Stuͤck. Minden, Sonnabend = 5 — 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die fremden Scheidemuͤnzen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


| Pr baben aus verfchiebenen von Unſeren 
General:tandes:Kommiffariaten Über die herr 


abgewuͤrdigten Scheidemuͤnzen erflatteten Bes 


richten entnommen, daß Unferer Verord⸗ 
nung vom 24. April diefes Jahres noch 
immer die Auslegung gegeben wird, als vb 
der in der früheren Verordnung vom 24. 
Oktober vorigen Jahres, in Anfehung jer 


ner Scheidemünzen, auf den erften Oftober 


laufenden Jahres feftgefeste Verrufungs: 
Termin dadurch beftdtiger wäre, 

Da bdiefes aber Peineswegs Unſere Ab⸗ 
ſicht ift, ſoudern fämtliche Staatskaſſen ohne 
Unterſchied die herabgewuͤrdigten Mimzfors 
ten in dem durch die Verordnung vom 24. 
April dieſes Jahres beſtimmten Werthe, 
und nach den uͤbrigen Vorſchriften derſelben 
fo lange anzunehmen haben, bis nach Her⸗ 
ſtellung eines völlig hinlaͤnglichen Surrogats 
an inländifcher Scheidemuͤnze das Naͤhere 
darüber von Uns verordnet wird; fo haben 


4 


Unfere General⸗Landes⸗Kommiſſariate Die 
fem gemäß das Geeignete zu verfügen, und 
fih von den Bekimmungen jener Werord: 
nung, fo lange fie von Uns ſelbſt nicht ger 
Ändert werden, Feine eigenmächtigen Abwei⸗ 
chungen zu erlauben, München ben zıten 
Auguft 1807. | | 
Mar Joſeph. E 
Sreiberr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl, 
G. Geiger. 





(Die Erneuerung des Merbotes der Auszahlung 
des Vermoͤgens eines Goldaten während feis 
ner Kriegsdienſte berreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir find durch Unferen Kriegs-⸗Oekono⸗ 
mie⸗Rath im Kenntniß gefezt worden, daß 
dem fehon laͤngſt beftehenben Verbote, kei⸗ 
nem Goldaten während feines Militärflan: 
des von feinen Vermögen, auſſer den dar 
von fälligen Zinfen, und zwar bei Strafe 
bes nochmaligen Erfazes, das Geringfte ohne 
Unfere hiezu ausdruͤcklich errheilte Erlaub⸗ 
niß zu verabfolgen, hin und wieder noch 


immer entgegen gehandelt wird. Unſere 





1395 Ey 


General: Landes : Rommiffariate haben daher 
ſaͤmtliche Landgericht and Jemter von Neuem 
auf diefes Verbot aufmerkſam, und bafz 
felbe Öffentlich befannt ju machen, damit 


ſich Jedermann vor der angebrehten Strafe. 


des nochmaligen Erſazes zu hüten wiſſe, 
die jeder Webertrerungsfall unnachfichtlich 
nach ſich ziehen wird. München den 21. 
Auguſt 1807. 
Max Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
G. Geiger. 





Auftrag 


an die koͤniglichen Stadtkommiſſariate, und 


Landgerichte der Provinz Baiern. 
(Die Magiſtrats-Wahlen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
„Nachdem bei einigen Magiftraten die Zeit 
herannahet, wo die Hälfte der Magiftrars: 
glieder austritt, und die Wahl der dafür 
eiitretenden vor ſich gehet; fo wird zur 
Befeitigung fonft unvermieidlicher Stuͤckrech⸗ 
nungen bieemit im Allgemeinen feftgefezet, daß 
ſich die Veränderungen bei den Magiftraten 
immer nach dem Rechnungsjahre richten; for 
bin vor Anfange defielden (den 1. Dftober) 

jedesmal erfolgen follen. 

Die verordneten Kommiffarien haben das 
für zu forgen, daß die Looſung zum erften 
Austritte, wie die Wahlen der neuen Glier 
der des Magiftrates, und des Ausſchußes 
immer fo früßzeitig geſchehen, daß die Bes 
fäsigung vor dem Eintritte des Rechnungs 
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Jahres erfolgen kann. München dei 24. 
Auguft 1807. : 
Königliche Landes-Direktion 
von Baiern, 

Sreiperr von Weich, 

Haider, 
— U U ln Sn 
Befanntmahungem 
(Freiwillige Kriegsbeirräge betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 

Bei Gelegenheit des am 5. Juli laufens 
den Jahres in der Provinz Baiern gefeiers 
ten Sieges ſeſtes wurden von ben biedern Ber 
wohnern derfelben neuerdings ſehr betraͤcht⸗ 
liche Beiträge zum Beften der verwundeten 
tapferen Waterlandesvertheidiger gemacht, 


- und zwar: in der Stadt Landshut 448 fl. 


48 kr., in dem Pöniglichen tandgerichte 
Burgbaufen 302 fl. 4% fr., und in 
ber Pfarrei Altendtting -deffelben Ge 
richts-Bezirkes, 12 fl. 24 Pr. für die Ret⸗ 
ter eines Weibes und Kindes während ber 
Belagerung von Großglogan ; in bem Land: 
gerichte Tölz 294 fl. 10 fr., inder Stadt 
Straubing 265 fl. 494 kr., inder Stadt 
Burghauſen 123 fl. 124 fr., in dem 
tandgerichte Wolffteim jrız fl. 57 fr, 
in dem Landgerichtee Moosburg 68 fl. 
51 fr., in der Stade Paffau 35 fl. nebſt 
21 fl. 36 fr., welche Testere auf dem bereits 
befanne gemachten Subferiptionswege eins 
giengen ; vom dee milden Stiftung der uns 
beflecften Empfängniß in Bilshofengzfl. 
12 fr., als Erlös aus ber MWerfteigerung 
jweier mit Silber gejierten Piramiden, nebft 
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einer Zugabe mie 7 fl. 48 kr., in dem Sands 
-gerichte Deggendorf 35 fl. 45 fr., von 


dem Klerus der Pfarrei Obing 24 fl, 30 fr., 
und von dee Schuljugend dafelbft, im koͤnig⸗ 
Tichen Landgerichte Troßberg 3 fl.; indem 


freiberrlich von Gumppenbergifchen Herr⸗ 


ſchaftsgerichte Pettmoͤs 20 fl. 15 fr.; in 
dem fandgerichte Dachau 19 fl. 24 kr., 
in dem von Kernifchen Hofmaͤrksbezirke H oͤ⸗ 
benchain zöfl. 33# fr., von der Schul: 
jugend in Burghauſen ı5 fl. 2 kr.; von 
der Pfarrei Geierftal im Landgerichte 


Viechtach 14 fl. 28 fr.; von der Waldpfars 


rei Altenoͤtting, im Landgerichte Burger 
haufen, ı2 fl. 16 kre; von der Gemeinde 
Arnbruck im bandgerichte Viechtach, zı fl. 
354 fr. und wiederholt von einigen Linges 
nannten in Landshut 11 fl. 34 fr. 

Diefe Beiträge wurden von den vorges 
fezten Behörden am die unterzeichnete koͤuig⸗ 


. liche Stelle eingefender , welche diefelbe hiers 


mit, unter Bezeugung des allerhoͤchſten Wohl⸗ 
gefallens , zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
München den 15. Auguft 1807. 
Königlihes Öenerablandes: Kom: 
R miffariat in Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Schmbger. 
(Die Konkurs « — zum Staatsdienſte in 
Tirol betteffend.) 
Am NamenSeiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ju Gemäßpeit ber Föniglichen; allerhoͤch⸗ 
ften Entſchlie hung vom ıbten Dezember 
1806 wird anmit allgemein befannt gemacht: 
daß für diejenigen Individuen, welche nach 


* 
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vollendeten Studien und nach genommener 
Gerichts-Prarts don wenigftens einem Jah⸗ 
ze, zu dem Staatsdienfte afpiriren, die alle 
Sabre allergnädigftangeorbneteKonfurs: Prüfs 
ang auf den 14. des nächften Monats Septems 
ber beftimmt, und zwoͤtf Tage lang, jederzeit 
Vormittag von 8 bis 12. Uhr dauern werde, 
Diefe Konkurs s Prüfung, welche auch 
für Nichteramtsftelen zu gelten hat, wird 
bei dem Fönigfichen Landes: Gnbernium ges 


meinſchaftlich mie dem Pöniglichen Appellas 


tions s Gerichte vorgenommen werben. 

Die allenfallfigen Afpiranten haben ſich 
daher mit den Studien: und Praris:Zeugnifs 
fen auf den 13. September in Innsbruck 
einzufinden, und gegieniend zu melden, 

Innsbruck den 14. Auguft 1807. 


- Königlihes Baierifhes Guber 


nium in Tirol, 
Graf Arco 
v. Roͤggla. 





(Die Aufnahme der Alumnen in das Georgia⸗ 
nifhe Seminar zu Landshut betreffend.) 
Nachſtehendes Werzeichniß der für das. 
Sabre 1807 in das Georgianifche Seminar 
zu Landshut aufgenommenen Alumnen wird 
mit dem Anbange Öffentlich: befannt gemacht, 
daß ſich ſaͤntliche Alumnen am 8. Novem⸗ 
ber ſpaͤteſtens in dem gedachten Seminar 
einzufinden haben. Münden den 22. Aus 

guſt 1807. 
Auf‘ Gens Pöniglicen Moieſtaͤt — 
ESpezial⸗Befeht· · ⸗* 
Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 
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Ve erzei 4 niß 
der fuͤr das Jahr 180% in das Georgianiſche Seminar zu Landshut aufgenom⸗ 
menen Alumnen. 
Studien⸗Ort. |Nro Tauf⸗ und Familien: Name, MWollendeter Kurs. 
1.| Krepmaier, Joſeph. Theologifher IL | x Jahr. 
. . 2 | Eder Martin, 1 — — U.1 — 
— 3 | Erhart Mathaͤus. — — 0511 
Landshut, "4 Schyamberger Sofepb. — — 1I, y — 
5 } Foͤdlmaier Bartholomäus. — — N|lı — 
6 | Prisl Benedikt, — — u. IL — 
7 | Seelmaie Franz — — IH Iı — 
7 8 | Lang Joſeph. — — Ilı — 
Lyzeum 9 | Maier Joſeph. — — II. 1 — 
zu 10 | Reichbart Kaſpar — — uU. IL — 
— 11Holzer Anton, — — II. 1 — 
Muͤnchen. 12 | Menhofer Johann. — — II. 1 — 
Ruprecht Johann. — — II. 1 — 
Katzenmair Joſeph. — — II. 1 — 
Gruber Zaver. — — I ]|]ı — 





Sommer Samuel, — 


— II. 1 — 

Hiltl Michael. ee ee. LE 

Wiedeman Friedrich, — — 1. lı — 

| Kaifer Vinzenz. — — u. 1 — 

Emmerling Anton, — ID Ilı — 

Univerfität Unger Andrdas, A - — L|lı — 
Landshut. Hiltl Erhart. — — u. lı — 
Brenner Michael. — — ILlı — 

Waas Joſeph. — — L Iz2 — 

Buchner Joſeph. — LE 5 — 

Kronberger Joſeph. —— a er — 


a 








1401. — 14042 
Studien:DOst. I Nro, Zauf: und Familien Name, Vollendeter Kurs. trag 
27 | Kainer Georg, Theplegifher I. | 2 Jahr. 
28 | Hermann Johann Baptiſt. — — . 12 — 
29 | Schießl Joſeph. — — L 2 
30 | Sienner Johann. io — 1.12 
Lyzeum 31 | Partenhauſer Johann. — — IL 12 
in 32 Aumaier Johann. — — L 2 
33 | Geiger Anton, — — L 12 
sr 34 | Meb Jakob. _ — I. | 2 
35 | Summbauer Georg. — — I. 12 
36 | Bachmaier Alois, — — I. 2 
37 | Neumaier Kaſpar. — — I. 2 
381Huber Bartholomäus, — — L 2 
39 | Jochner Thomas, i — — I. 2 
40 Idl Anton. — — J. 2 







41 
42 


Ettl Georg. 
Schaidler Johann. 






» » 







Univerfität 
. Landshut, 









43 | Reiff Thomas, 
Wurm Joſeph. 


Schlatl Joſeph. 
Bus Joſeph. 


Muͤnchen den 22, Auguſt 1807. 
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Armee» Befehle 
Münden den 14. Auguft 1807. 


G 1. Die DOberftlieutenants, Anſelm 
son Epplen, vom 3. Liniens Jnfanteries 
Regiment Herzog Karl, — und Fabricius 
Graf Pocci, vom General: Stab, avaus 
eiren zu Oberften, beede im General: Stab. 

Eben fo wird der Oberſtlieutenant und 
Fluͤgel⸗Adjutant der Infanterie, Karl Ba: 
son Schönfeld, zum Oberft befördert. 


Ferners avaneirt der Major im General⸗ 
Stab, Eduard Anton Yanfon van der 
Stoff, zum Oberftlientenant, —und der 
Hauptmann des 1. leichten Infanterie: Bar 
taillons Habermann und Adjutant des Ger 
neral s fieutenants von Deron', Franz or 
fepp von Hertling, zum Major. 


F. 2, Die Oberlieutenants des 11. Linien⸗ 
Jufanterie⸗Regiments Kinkel, Fran; Bren⸗ 
sano—und Wilhelm, Baron Horn, — 
dann der Anterlieutenant des 5. Linien Ins 
fanterie » Regiments Prepfing, Ferdinand 
von Schmidt, werben zum General:Stab 
verfezt. Erſtere zwei bleiben noch ferner bei 
dem General Lieutenant Freiferen von Wre⸗ 
de, und lejterer bei dem General:tieutenant 
von Deroy zur Dienftleiftung kommandirt. 


8. 3. Der Bataillons s Ehirurg des 10, 
Linien: Infanteries Regiments Junker, Dr, 
Schröder, wird als erfler Bataillons⸗ 
Ebirurg zum 5. leichten Infanterie Batails 
fon Dallwigk verfezt, — und der Med, und 
Chirurg. Doktor Schaffner, als Bas 
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taillons⸗ Chirurg im ro, Linien: Infanterie‘ 
Regiment Junker angeftellt. 

$. 4. Der kaiſerlich⸗koͤniglich⸗Franzoͤſiſche 
Brigade: General und Ritter des Militärs 
Mars Jofeph: Ordens, Laplanche Mor 
tieres, ift nach eingefommener Anzeige 
geſtorben. 

F. 5. Den im Fuhrweſen⸗ Bataillen an⸗ 
geftellten Offiziers ift erlaubt, die in ber 
Armee eingeführte Schärpe zu tragen. 








Münden den 18. Auguft 1807. 
$. 1. Wegen ihrer zum Ruhme und Vor⸗ 
theil des allerhöchften Dienftes mit Tapfer⸗ 
feit, Einficht und Geiftes: Gegenwart aus; 

geführten Krieges Thaten werden in den mi: 

litaͤriſchen Dar: Joſeph⸗Orden als Kitter auf: 

genommen : 

1. Der Major des 3. Chevaurlegers-Regis 
ments feiningen, Johann Nepomudf von 
Harfcher, wegen bes Streifjuges ger 
gen Brieg, am 22. Movember 1806, 
dann jenes gegen Schweldnitz, am 21. 
Dezember 1806. 

2, Der Unterlieutenant des 4. Teichten Ins 
fanterie⸗Bataillons Wreden, Perer Gras 
dinger, wegen bes Gefechtes bei Kös 
nigswalde, am 15. Februar 1807. 

3. Der Major des 3. Linien: Infanterie-Kes 
giments Herzog ‚Karl und Adjudant des 
Generalsfientenants Freiheren von Wrede, 
Johann Palm, wegen bes Gefechtes bei 
Poplawy am 16. Mai 1807. | 

4, Der Hanptmann des 13. binien⸗Infan— 
terierMegiments, Wilhelm von. Horn, 
wegen ber nämlichen Affaire, 
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F. 2. Der Oberlieutenant des 7. Liniens 
Infanterie-⸗Regiments $öwenftein, Dettens 
bofer, — dann die Unterlieutenants, Bar 
von Widnmann — und Baron Laß— 
berg, werden wegen bes in der Affaire von 
Poplawy am 16. Mai beobachteten tapfer 
Betragens belobt. 

$ 3. Die Unteroffiziers und Gemeinen, 
welche von der zweiten Divifion fih vor dem 
Feinde durch vorzüglich tapfere Taten aus: 
gezeichnet haben, werden auf folgende Art 
belohnt: 


Durch das goldene Ehremeichen. 
Vom 3. Linien-Jnfanterie-Regiment Herzog 
Karl: 

1, Der Feldwebel, Johann Reder, vom 
Ueberchein; gegen Einlieferung des fil: 
bernen ; 

vom 4. Linien-nfanterie Regiment : 

2, Der Sergeant, Marcell Beer von 
Straubing; 

3. — — Andreas Eckert, von Menden, 
in der oberen Pfalz; 

4. der Korporal, Johann Pritzl, von 
Vilshofen; 

5. der Gemeine, Georg Reich, von Neu: 
markt in ber oberen Pfalz; 

vom 7. Linien: Infanterie: Regiment Loͤwen⸗ 

ftein: 


6. ber Feldwebel, Peter Dillmann, vom 


Ueberrhein ; 

7. der Hornift, Joſeph Loibl, von New 
burg an der Donau ; 

8. der Pfeifer, Joſeph Recher, von Waſ⸗ 
ſerburg; — 


——— — 


* 
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vom 13. Linien⸗Infanterie-Regiment: 
9. der Sergeant, Karl Reif, vom Ueber: . 
ehein ; 
10, — — Safob Laaber,von Moßbach; 
11. der Gefreite, Michael Holzmann, 
von Lichtenfels; 
vom 3, leichten Infanterie⸗Bataillon Preyſing: 
12, ber Fourier, Mathias Engler von Reis 
chenhall, gegen Einlieferung bes filbernen ; 
13. der Korporal, Sebaſtian Br ji derl, 
von Schrobenhauſen; 
vom 4. kichten Infanterie⸗Bataillon Wreden: 
14. der Sergeant, Dionis Fromm, von 
Teisbach ; 


vom 6, leichten Sinfanteries Bataillon Taris: 
15. ber Korporal, Konrad Wünfch, von 
Bopfingen ; 
vom 2. Dragoner: Regiment Taris: 
16. der Gemeine Johann Thaler, von 
Troßburg, gegen Einlieferung des ſilbernen. 
Durch das ſilberne Ehrenzeichen. 
Vom 3, Linien Infanterie Regiment Herzog 
Karl: 
1. ber Feldwebel, Georg Balz, 
2, ber Sergeant, Kafpar Guttermann, 
3. — — Peter ehr, 
4. — — Konrad Schugmann, 
5. der Korporal, Wilhelm. Schifauer, 
fämtfich vom Ueberrhein; 
6. der Gemeine, Gottfried Schneider, 
— Elchingen; 
— Georg Muͤller, 
5. — — Kavır Winfler, von Minpel: 
heim; 
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vom 4. Linien⸗Infanterie⸗Regiment: 
9. ber Feldwebel, Michael Trautmann, 
vom Ueberrhein; 
10, der Korporal, Adam Weftermaper, 
von Regen ; + 
11. — Peter Bauer, von Ingolſtadt; 
12, der Gemeine, Andreas Hartinger, 
von Kellpeim; 
13. — — Mathias Winflmapyer, von 
Deggendorf; 
14 — Joſeph Hirmer, von Stadtamhof; 
15. — Anton Rott, von Neuburg in der 
oberen Pfalz ; 


vom 7. Linien : Infanteries Regiment Löwen: 


fein: 

16. ber Feldwebel, Wilpelm Hausmann, 
von Ueberrhein ; 

17. ber Sergeant, Kaver Hartl, von Jur 

golſtadt; 

18. — Xaver Spachert, und 

19. der Korpotal, Joſeph Lunzner, von 
Neuburg an der Donau; 

20, der Gemeine, Jofepb Weigler, von 
Parkitein ; 

21. — Geerg Lehr, von Parkftein ; 

22, — — Micha Schadmaner, von 
Schrobenkaufen. 
23. — Jakob Reſich art, von Sandizeff; 
24 — beonhard Urban, von Schwanderf; 
25. — Mathias Sterner, von Aurach; 
vom 13. Linien⸗Infanterie⸗ Regiment: 
26, der Sergeant, Chriftian Weber, von 

Weimar; 
27. der Gemeine, Georg Bayer, von 
Sulzbach; 





1408 


vomz. leichten Infanterie:Bataillon Preyſing: 

28. ber Korporal, Michael Kappelmaher, 
von Freyſing; 

29. ber Gefreite, Georg Schauer von 
Aichach; ⸗ 

30. — Alois Sanftjohannfer, von 
ber Yu bei München, 

3 — — — Joſeph Egelfeder, von 
Burghauſen. 

32. der Gemeine, Bartholomäus Ober 
priller von Moosburg, 

33. — Karl Endter, von Seefeld; 

vom 4. leichten Infanterie: Bataillon Wreden: 

34. der Korporal, Jofepp Maner, von 
Schougan; 

35. ber Gemeine, Johann Zentmapyer, 
von Oſterhofen; 

von 6. leihen Fnfanterie- Bataillon Taxis: 

36. der Gemeine, Xaver Zörle, von 
Göggingen ; 

37. — Nifolaus Schweinberger, von 
Türfheim ; 

38. 39. 40, ber Korporal Bayer; bann 
die Gemeine Lippert und Herz; 

von der Zußjäger : Divifion : ' 

41. ber Korporal, Georg Woit, von 

Schweinfurth; 


42. der Gemeine, Fram Führer, 


von Pfaffenhofen; 

43. ber Gemeine, Anton Winberger, 
von Landau; 

44. der Gemeine, Bartholomaͤus Sedl⸗ 
maper, von Freyſing; 

von 2. Dragoner: Rejiment Taris: 

45. ber Korporal, Michael Federhofer, 

von Pfaffenhofen in der oberen Pfalz; 


* 
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46. der Korporal, Martin Graf, von Als 

lersberg; 

47. der Gemeine, Andreas Griesbacher, 

von Neuburg in der oberen Pfalz. 

Einer befonderen Belobung haben ſich vers 
dient gemacht: 

Vom 3. Linien s Infanterie » Regiment 
Herzog Karl: der Sergeant Mifolaus 
Ehrift, vom Ueberrhein; — der Gefreite 
Peter Bär, von Heidlberg; — die Ger 
meinen: Mepomuf Bodenmüller, von 
Wangen, —Jakob Kerber, von Sonthofen, 
— Magnus tieb, von Thüngau, und Jar 
fob Maper, von, Illerdießen. 

Vom 4. Linien-Infanterie-Regiment: 
der Sergeant Hilpert; — ber Horniſt 
Baͤr; — die Gefreiten: Haſeneder, — 
Dollinger,— Dirſchl, — Butz, — 
Graumannz — die Gemeinen: Schuß: 
nagl,—Neumayer,— Sautner,— 
Stangl, — Burghbardt, — Kerl,— 
Kein, — Bandilier, — Spindler, 
— Hirone, — Eichinger, — Stuck— 
mayer, — Steibl, — Knott, — 
Groiß,—Sturm,—Bogl,— Aſchel, 
tiebl, — Nußberger, —Schmucker, 
— Moſer, — Graf, — Adam Bruns 
ner, — und Lippel. 

Vom 7 Umntlen-Infanterie-Regiment {ds 
wenſtein: die Feldwebels Erlen born, von 
Windeck; — Peter Bruͤck, vom Ueber 
rhein; — Johann Schuͤller, von Wern⸗ 
berg; — die Sergeanten: Kaſpar Hoͤßlin—⸗ 
ger, von Allersberg; — Stephan Bal d⸗ 
auf, von Mindelheim; — Joſeph Maner, 
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von Burglengenfeld; — Ferdinand Ellert, 
von Bodenwoͤhr; — Joſeph Barth, von 
Amberg; — die Korporaͤle: Andreas Wa gr 
ner, von Friedberg; — Philipp Kraut 
bofer, von Burglengenfeld; — Joſeph 
Binsner, von Mietenau; — Chriftian 
Schnapauf, von Parkſtein; — Jakob 
Schlicker, von Neuburg; — der Gefrei⸗ 
te: Kaver Schneider, von Monheim; 
— bie Gemeinen: Bernhard Frey, von 
Hoͤchſtaͤdt; — Franz Haufer, von Aller 
berg; — Leonhard Prahler, von Kallmünz; 
— Anton febmaier, von Neumarkt; — 
Simon Amberger, von Hemau; — Jos 
ſeph Huber, von Burglengenfeld ; — Zas 
charias Höfele, von Landsberg; — or 
bann Heitner, von Pfafienbofen ;— Mir 
chael Stoffler, von Roͤtz; — Simon 
Ederer, von Burglengenfeld; — Anton 
Stößel, von Monheim; — Johann Hofr 
mann, von Bamberg; — Johann Gaf: 
ner, von Burglengenfeld; Georg Pelzt, 
von Pfaffenhofen, — und Georg Abwefer, 
Vom 13. Linien: Infanterie ; Regiment: 
ber Korporal Jakob Eprenfperger, von 
Breyſach; — der Gefreite Lorenz Stöd: 
fein, von Bamberg; — bie Gemeinen: 
Georg Schannet, von Rankweil aus Vor⸗ 
arlberg; Andreas Feuerftein, von Dorn⸗ 
birn in Vorarlberg; — Konrad Semler, 
von Burgau; — Franz Zugfchwert, von 
Kirchberg ;— Joſeph Weber, von Straw 
bing ; — Joſeph Krembiller, von Degs 
gendorf; — Johann Huzler, von Goͤs⸗ 
weinſtein; — bie Feldwebrl: Pracht, — 


* 


> 
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Konthy, — Belzz die KRorpordie: Rit⸗ 
ter, — Huller, — Lutz, — Stoll,— 
Schubin; — der Gefreite: Balthaſar 
Stoͤßl; — die Gemeinen: Paul Zoͤll⸗ 
ner, — Diepolter, — Buchner, — 
Franz Schmalz, — Jakob Baier, — 
Mathias Baus, — Joſeph Moll, — 
Moriz Klinger, und Ignaz Peter, 

Bor 3. leichten Infanterie s Bataillon 
Prenfing: der Sergeant Schmidl; — bie 
Korporäle: Johann Heß, von Düffeldorf; 
— Johann Mandel, von Lechhauſen; — 
bie Gefreiten: Andreas Kainz, von Erding; 
— Mathias Rang, von München ;— Tg: 
naz Hopf, von, Weilheim; — Martin 
Knauer, von Friedberg; — die Gemei— 
nen: Anton Steger, von Aichach ;— Sir 
mon Kottermaner, von Dachau; — 
Johann Gaigl, von Erdingg — Georg 
Mapyrjun., von Stadtambof; — Johann 
Kindler, von Miesbah; — Blaflus 
Hagl, von Abensberg ;— Benedikt Kotts 
mayr, von Aichach; — Johann Hack— 
linger, von Miesbach ;— Martin Zeber: 
maner, von Miesbach ; — Georg Mayr 
sen., von Ballen; — Yofepb Straßber 
ger, von fandeberg; — Andreas Reichart, 
von Schrobenhanfen; — Joſeph Fuchs, 
von Erding; — Georg Wirtenfobn, von 
von der Au bei München ;— Georg Suͤß, 
von Burglengenfeld; — Thomas Brud: 
lacher, von Aichach; — Fabian Ober lo⸗ 
ber, von Waſſerburg; — Joachim Sedel⸗ 
mayer, von Dachau; — Thomas Sch it: 
ger, von Oberammergau; — Michael Nor 
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Her, von Burglengenfeld; — Johann Has 
gel, von Haibhanfen; Anton Koller, von 
Rhain; — Sterfan Hausknecht, von 
Treßwitz; — Andreas Weingartner, von 
Abensberg; — Michael Hirchbichler, 
von Meosburg ; — Quardian Weinzierl, 
son Ingolſtadt; — Andreas Müller von 
Gundelfingen; — Leonhard Zach erl von 
Dachau; — Johann Bergbamer, von 
Waſſerburg; — Quirin Glauer, von 
Miesbach; — Simon Loͤwel, von Neu— 
markt in ber oberen Pfalz; Martin Dichtl, 
von Aichach ; — Ferdinand Aſam; — Jar 
bann Leitner; — Mathias Seidel jun.; 
— und Fran Stadler. i 

Vom 6. leichten Infanterie : Bataillon 
Taris: der Feldwebel, Jakob Schaller, 
von Heidlberg; — der Sergeant, Anıbros 
Hanf, vom Ueberrheine ; — die Korporäle: 
Sigmund Schmweigert, von Bretten; — 
Karl Rumaltowsky, aus Sihlefien; 
— Bernhard Hardie, von Umſtadt; — 
Kaver Becherer, von Dillingen, — der 
Gefreite, Wendelin Mandler, von Kirche 
beim; — die Gemeinen: Georg Zwickl, 
von Zusmarshaufen; — Alois Ambos, 
von Mindelheim ; — Georg Thierer, von 
Elchingen; — Nepomuk Micheler, von 
Urſpetg; — Leenhard Mofer, von fangens 
au; — Bartholomäus Hausmann, von 
Langenau; — Michael Lenz, von Füffen; 
— Ignaz Gebhard, von Oberdorf; — 
Martin Schaffer, von Wertingen; — 
Sobann Stegmann, von Zusmarsbaus 
fen; — Mathias Gleich, von Ödggingen; 
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Fran; Mändfle, von Roggenburg; * Phi⸗ 
lipp Seiz, von Buchloe; — Bernhard 
Höfefe, von Nördlingen; — Jakob Noͤr d⸗ 
finger, von Tuͤrkheim; und — — 
won Elchingen. 

Bon der Fufjäger: Disifon: ser Kor; 
poral Anton P oͤ ſt, von Abensberg; — 


der Gefreite Sebaſtian Probſt, aus ber. 


Au bey Muͤnchen; — die Gemeinen: Mir 
chael Obenberger, vom Amberg; — Mis 
hal Schmid, von“ Riedenburg ; — Do: 
minikus Koͤgl, von Erding; — Joſeph 
Winkler, von Thierhaupten; — Konrad 


Riederer, von Muͤnchen; — toren; Roß⸗ 


kopf, von Dierfur;—Quicin Kniegl, von 
Gmuͤndt; — Bartholmäus Eifenmann, 
von Frenfing; — Johann Braun, von 
München ;— 
phenburg; — Paul Weiß, von Dingol— 
fing; — Michael Zellner, von Zwißl; 
— Michael Grießboͤck, von Runding; 
— Ferdinand Schmelz, von Kempten, 
— und Joſeph Kordon, von Burglen⸗ 
genfeld. 





Mathias Dentl, von Nym⸗ 





124114. - 
Bot 2. Dragoners Regiment Taxis: 


der -Korporal Eder _ 


Ber Joſeph. 
von Triva, G. 8. 


Befoͤrderungen. 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
11. dieſes den Freiherrn von Longo Lies 
benſtein bisherigen Rath des Appellations⸗ 
gerichtes zu Innsbruck zum Direktor dieſer 
Stelle, und am 20. dieſes den bisherigen 
Landrechtsrath von JInama zum Rath bei 
eben genannten Appellationsgerichte allers 
guädigft zu befördern geruber. 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
22, Auguſt baden Seine Majeſtaͤt den bisz 
berigen Landrichter zu Fiſchbach vom Kloͤckel 
zum £ünftigen Landrichter in Roſenheim als 
fergnädigft ernannt. 

Seine Majeſtaͤt haben unter dem 20, Zus 
fi den bermaligen Gefandtfchaftss Sekretaͤr 
am koͤniglich ⸗ Wiürtembergifchen Hofe Fries 
beich Grafen von Lurburg zu Allerhöchfts 
ihren Kämerer zu ernennen gerußt, 
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seien . 3 “8 
über bie Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den zıten Auguſt 1807. 








u} 
— 
+ 
. 
= 
* 


REM: Namen 


der 
13 [Städte und Märt 












Schran⸗ 
nenſtand. 


z® 


Auyuft, 22. | Wdab . u + 
2. Umberg. 7.» 
35. | Degaendorf . . . | 602] arslnı]ss 
25. | Dingolfing .. . A Aslıs 
27. | Erding . oe o % 
27. | Sriedberg . +» 
Seifenfeld . 
25:1 Ham... ... 
26. | Hobenwartb 
Ingolftadt . 
Zandebern . 
Sandehut ... 4 32 
Bauingen „2. 5] 29 
Müuben . 
Murnan 
Neuendtting . . - 
Wenmarlt .... 
Piaffenbofien. . » 


Meihenball . » - 


Mofenbeim. . » » 
Eongau ER, 
Schrobenbaufen 
Straubing -.. 
Traunften ... | 2410| 
Didboren 70] 
Waſſerburg. . . Aa 


2 15 ll gr‘ — 
Welldeim .. 18 EL = SIE rn 
ı713)—)j—|120034] 16343 Ei 1560] 1297) - 





ir 















| 


[57 
Ir} 
* 


| 







» 
» 


|? “ 
e|7] 







— — | mn Bm — — —— mn nn m 


“ 
|? 


“ 
je} 
* 








Din ın |“ 
| —— »|® — 

—A—⏑——— 
sa | 


—l—— 1... 


[57 
— 
* 





7 





tm mr 
“| 
ls! | 


= 










9 










| 
| 


sl = 
— 1 


| 
_ 
2 





| 
[5 
l- 








» 
4 
D 


— — 





Summe | 5382] 4396 —z2128 
Die Geld» Summe ded nach diefer Tahelle beitehenden zn Verkaufes aller Getreipforten 
beträgt 99041 fl, 43 ir. 


u rt * itized by Googl 
— ⸗ k J < 


U 2 2 
— —— — — — — en “ .. 
— — * 


1417 


Koͤniglich-Baieriſches 
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KReygierungdblatt. 





XXXIX. Stuͤck. München, Sonnabend den 12. Geptember 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Das Hofs UniformssRegulatio betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Damit die beſtehenden Vorſchriften uͤber 
die Hof:Uniforme in eine uͤbereinſtimmende 
Ordnung gebracht, die hiebei eingefchlichenen 
‚ Anomalien entfernet, und durchgehends bes 
ftimmte Normen vorgezeichnet werden, haben 
Wir befchloffen, nach Vernehmung Unferes 
Dberft : Eeremonienmeifter: Stabs, das, nebft 
den dazu gehörigen Zeichnungen, hier ange: 
hängte Hof: Uniforms: Regulativ feſtzuſezen. 


Unfer Oberft  Ceremonienmeifter im Allge⸗ 
nieinen, und jeder Gtabs:Chef bei dem ihm 
befonders untergebenen Perfonale haben genau 
‚darüber zu wachen, daß die hiemit ertheilten 
Vorſchriften durchgehende ohne Ausnahme 
beobachtet, und bei firenger Ahndung feine 
eigenmächtigen Abinderungen und Ueberſchrei⸗ 

sungen der Grade gejtattet werden, 


Auch wollen Wir, daß es bei. dieſen Vers 
fügungen fein Verbleiben haben, und feine 


—— dagegen angenommen werden 


Gegenwaͤrtiges Regulativ laffen Wir durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennmiß 
bringen. München den 18, Juli 1807. 

Mar Ioferb | 
; Sreiherr von Montgelas. 


Auf — allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


Koͤnigliches Baieriſches Hof⸗Uniforms⸗ 
Regulativ. 
l. Klaffe 
Dberfihofmeifter, Oberſtkaͤmerer, 
Dberfihofmarfhall, Oberſtſtallmei— 
fer, Oberſt-Ceremonienmeiſter. 
Staats⸗Kleid. 
Don ſcharlach⸗ rothem Tuche, nach dem 
Schnitte eines Staats-Kleides, mit weiß ſeide⸗ 


nem Unterfutter, ſtehendem Kragen und Ermel⸗ 


Aufſchlaͤgen von dunkel⸗kornblauem Samt. 

Vergoldete, mit der Königsfrone und koͤ— 
niglihem Namenszuge geprägte Knöpfe, 

Epauletten mir Bouillons und dem Namens 
zuge Seiner Majeftät des Königs in Silber 
und blauer Seide. 

Die ganze Länge des Kleides, der Kragen, 
die Ermel: Auffchläge und Tafchenflappen 
nach der Zeichnung aiffer 1, reich mit Gold 
geſtickt. 


a 
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Weſte und Beinfleider von weißem 


Tuche, mit kleinen, vergoldeten, geprägten” 


Knöpfen, ohne Stickerei. 

Der Hut, mit weißer Feder, Schleife 
und Quaͤſtchen von Golde mit Bonillons. 

Die Kofarde nach der Vorfchrift. 

Der Degen mit Gehäng von Gold und 
Bonillons, dann obigem Namens: Chiffre, 
Gewoͤhnliche Hof:-Uniforme 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche mit ſchar⸗ 
lad) : roth⸗ tüchernem Kragen und Ermel: Auf 
lägen, dann blauem Unterfutter; die Sti⸗ 
ckerei mit Gold nad) der Zeihnung Ziffer 1. 
auf dem Kragen; die Länge des Rocks und 
die Tafchenklappen erhalten die Stickerei mit 
Go nad) Ziffer ad ı. 

Epauletten wie bei ber Galla. 

Die Knöpfe wie bei der Galle. — Weſte 
und Beinfleider von weißem Tuche, mit 
kleinen, vergoldeten, geprägten Rnöpfen. 

Der Hut und Degen wie bei der Galla. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche, mit 


rothtüchernem, gofdgeftichtem, liegendem Kras 


gen und Ermel: Aufichlägen nach der Galle 
Zeichnung Ziffer 1., dann vergoldeten ger 
prägten Knöpfen, mit dem Namenszuge. 
Weſte und BeinFleider koͤnnen hiezu 
nach Willkuͤhr getragen werden. 
1 Ktaffe 
Intendant der Föniglihen Hofmu— 
fit, der Oberſt-Hofmeiſter der aller 
burhlaudtigften Frau, der Oberſt— 
Hofmeifter der verwitweten Kurfuͤr— 
fin Duchlaudt, DOberfts Silberfä 
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merer, wirflihe geheime Raͤthe, 
welche koͤnigliche Baierifhe Ku 

merherren find, Bije-Oberft:Stalt 
meifter, Vize: Intendant der fir 
niglihen Hofmufit, die Ober⸗ 
Hofmeifter der durchlauchtigſten 
Herrfchaften, fämtlihe zweite Hof 
Chargen. 

Staats: Kleid. 

Ein Kleid von ſcharlachrothem Tuche, na 
dem Schnitte eines Staats Kleides, mit weiß 
feidenem Unterfutter, „ftehendem Kragen und 
Ermel: Aufjchlägen von dunkel: fornblauem 
Samt. 

Die ganze Länge deffelben, nebft Kragen, 
Ermel: Auffchlägen und Tafchenflappen , nach 
der Zeichnung Ziffer 2., reich mit Golde ges 
ſtickt. Epauletten wie bie erſte Klaffe. 

DerHut wie bei der erften Klaffe; jedoch 
ohne Feber. 

Die Anöpfe, Wefte, Beinfleider 
und Degen wie bei der erften Klaſſe. 

Gewöhnlihe Hof-Uniforme, 

Ein Kleid von dunfelblauem Tuhe, und 
gleichem Unterfutter, mit ſcharlach- roth ⸗tuͤ⸗ 
chernem ſtehendem Kragen und Ermel: Aufs 
ſchlaͤgen, dann Taſchenklappen, nach ber Zeich⸗ 
nung Ziffer 2. mit Gold geſtickt. 

Epaufetten wie bei der erften Klaſſe. 

Der Hut gleich der erften Klaffe; jedoch 
ohne weiße Feder. 

Wefte, Beinfleider und Degen 
wie bei ber erften Klaſſe. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche, mit 
roth⸗ tuͤchernem liegendem Kragen, mit Gold 
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gefticht, nach Ziffer 2., die Ermel⸗Aufſchlaͤge 
dunkelblau, mit derſelben Stickerei. 

III. Klaffe 

Königlihe Kaͤmerer, abeliche 
Stallmeifter. 

Staats: Kleib. 
Ganz gleich der zweiten Klaſſe; nur mit 
dem Unterfchiede, daß die Stickerei nach bem 
Mufter Ziffer 3. angewendet wird, 
Uebrigens wie bei der zweiten Klaſſe. 
Gewöhnfihe Hof:-Uniforme, 

Gleich der zweiten Klaffe, die Stickerei 
nach der Zeichnung Ziffer 3. 

Das Uebrige gleich der zweiten Klaffe. 

Der Frack gleich der zweiten Klaffe, mit 
der Stickerei des Galla: Kragens, nah dem 
Galla : Dessin Ziffer 3., die blauen Auf 

ſchlaͤge ohne. Stickerei. 
IV, Klaffe 
Königliche Leibärzte, Teuchfeßen, 
Edelfnaben > Hofmeifter, Stab 
Oekonomie-Raͤthe, wirklihe Stalk 
meifter, 
Staats:-Kleid, 


Von dunfelblauem Tuche mit weiß feidenent 


Unterfutter, ftehendem, ſcharlachrothem Kra⸗ 
gen, und eben ſolchen Ermel: Aufichlägen ; 
die Länge des Kleides gefticht, fo wie der Kra⸗ 
gen, Aufjchläge und Tafchenflappen nach der 
Zeichnung Ziffer 4 

Das Uebrige wie bei der britten Klaffe ; jes 
doch ohne Epaufetten, 29 

Gewoͤhnliche Hof-Uniforme, 

Ein Kleid von dunfelblauem Tuche, mit 

gleichfärbigem Unterfutter, einem ſcharlach⸗ 





ur 
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roth⸗ tüchernem Kragen und dunkelblauen Ex 
mel: Auffchlägen , dann Tafchenklappen nach 
der Zeichnung Ziffer 4. geſtickt. 

Uebrigens gleich der dritten Klaffe, 

Der Frack gleich der dritten Klaffe, mit 
der Sticferei nach dem Dessin der Staates 
Kleidung auf dem fliegenden Kragen nach 


Ziffer 4. 
V. Ktaffe 

Königlihe Schazmeifter, Hof⸗und 
Stabs-Aerzte, Leib: Chirurgen, 
KamersFouriers, Ober: Bereiter, 

Staats: Kleid, 

Bon dunfelblauem Tuche, mit weiß feider 
nem Unterfutter, ftehendem, fcharlachrorhem 
Kragen und Ermels Auffchlägen; in der gan 
zen Länge geſtickt nach Ziffer 5. 

Weſte und Beinfleider gleich der 
vierten Klaffe. j 

Der Hut gleich ber vierten Maffe ; jedoch 
ohne Bonillons in den Quaͤſtchen. 

Der Degen gleich der vierten Klaffe; je 


doch ohne Bonillons in dem Degengehänge, 


Gewoͤhnliche Hof-Uniforme, 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit 
ſtehendem, ſcharlachroth⸗ tuͤchernem Kragen, 
blauem Unterfutter und blauen Ermel⸗Auf⸗ 
ſchlaͤgen, nad) der Zeichnung Ziffer 5. geſtickt; 
die Taſchenklappen ohne Stickerei. 

Weſte und Beinfleider gleich der vier 
ten Klaſſe. 

Der Hut gleich ber vierten Klaffe; jedoch 
ohne Bonillons in den Quaͤſtchen. 

Der Degen gleich-der vierten Klaffe; je: 
doc; ohne Bouillons in bem Degengehänge, 


—— 
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Der Frack von dunkelblauem Tuche, mit 
roth⸗ tuͤchernem liegendem geſtickten Kragen, 


u. der Gallas Zeihnung ‚Ziffer 5. 


VI. Klaffe 
Erfte Abtheilung. 

Stabs : Sefretäre, aftive Ka— 
merdiener, Nefidenz: Burgpfle 
ger, Leib: Apotheker, Hof-Elemo— 
finariats: Zahlmeifter, Hof: Fomw 


rier, Unterbereiter, Magazins 


Verwalter, HofmufifsKapellmeis 
fter, Hofmufifdireftor, Konzert 
meifter, 

Staats: Kleid. 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, weiß 
feidenem Unterfurter, nach der ganzen Länge 
bes Rocks geſtickt, mit dem. Kragen von ro: 
them Tuche und rothen Ermel: Aufichlägen, 
dann Tafchenflappen, nach der Zeichnung 
Ziffer 6, 

Alles Uebrige wie bie fünfte Klaffe. 

Gewöhnlihe Hof:Uniforme, 


Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit: 


fcharlach: roth⸗ rüchernem ftehendem Kragen , 
blauem Unterfutter und blauen Ermel: Auf: 
ſchlaͤgen, nach der Zeichnung Ziffer 6. geſtickt; 
die Tafchenflappen ohne Stickerei, 
Das Uebrige wie bei der fünften Klaſſe. 
Ein Frack von dunfelblauem Tuche, mit 
rothem fiegendem Kragen, welcher nach ber 


Zeichnung Ziffer 6. von der Galla geftickt if, - 


Zweite Abrheilung. 
Königlihe Stabs: Wundärste, 
Stabs: Augenärzte, Stabs : Zahn: 
ärzte, Burgpfleger in der. Herzog 
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Mar: Burg, Schloßverwalter in 
Nymphenburg, Dbertapezierer, 
Saalmeifter, Hoffühenmeifter, Hof 
fellermeifter, Mundfhenf, Kom 
feftmeifter, Proviantmeiſter, Sit 
berverwahrer, Fifchmeifter, Berei⸗ 
ter, Futtermagazins:-Kontrolleutr, 
Stabs:- Bureau: Dffizianten, wirt 
lihe Hofmufiter, 
Staats-⸗Kleid. 

Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit 
weiß: ſeidenem Unterfutter, dann rothem ſte⸗ 
hendem Kragen und rothen Ermel: Aufſchlaͤ⸗ 
gen, die ganze Länge des Kleides mit Gold 
geſtickt, nad) der Zeichnung Ziffer 7. 

Das Uebrige wie die erfte Abtheilung. 

Gemöhnlihe Uniforme, 

Wie die erfte Abtheilung, mit der Stickerei 

bes Kragens und der Ermel: Aufjchläge von 


der Galla Ziffer 7. 


Frack. Wie bei der erſten Abtheilung, 
die Stickerei auf dem liegenden rothen Krageu 
nach Ziffer 7. 
® — Dem Hofmuſik⸗ Perſonal * 

bewilliget, die bisherige Uniforme von dun⸗ 
kelgruͤner Grundfarbe und der Nebenfarbe kra⸗ 
moiſi mit goldenen Galonen noch ferner fort 
zu tragen, bis fie fich die neuvorgeſchriebene 
Uniforme nach dem einzelnen Beduͤrfniſſe au⸗ 
ſchaffen. 

VII. Klhaſfſ ſe. 


Erſte Abtheilung. 
Kamerportier, Hofkeller-Kon— 
trolleur, Fiſcherei-Inſpektoren, 
Mundköche, Fiſchereiſchreiber. 
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Staats:Kleid, 

Ein Kleid von dunfeldlauem Tuche mit 
gleichem Unterfutter, rothem Kragen und vos 
then Ermelauffchlägen , geſtickt nach der Zeich⸗ 
nung Ziffer 8. 

Wefte und Beinkleider gleich ber 
fechsten Klaſſe. 

Der Hut mit goldener Schleife und Kor 
bons von gelber Seide mit Gold vermengt. 
Der Degen ohne porte-£pee. 

Ein Fra gleich dem von ber 6. Klaſſe, 
mit der Sticferei nach Ziffer 8- 

Zweite Abtheilung. 

Dberfapelldiener, MRitterportier, 
Tafeldeder, Kredenzauffeher, Kel⸗ 


fer : Dffizgianten, Gehilfen der Of . 


ficen, 
Staats: Kleid, 

Ein Kleid von dunfelklauen Tuche, mit 
gleichem Unterfutter, fcharlach : rothem Kra⸗ 
gen, und rothen Ermel: Aufichlägen ; Kra⸗ 
gen und Ermel: Aufjchläge find mit 2 golde: 
nen Galonen eingefaßt, von denen eine ı Zoll 
6 Linien breit, die andere 6 Linien breit ift. 

Das Übrige wie bei der erften Abtheilung. 

Frack. Ein dunkelblaues Kleid, mit glei: 
chen Unterfutter , liegendem Kragen von ſchar⸗ 
lach⸗ rothem Tuche, mit ebendenfelben Doppel: 


ten Galonen eingefaßt; die Auffchläge ohne 


Galonen, 
VIII. £taffe 
Reſidenz-Zimmerwaͤrter, Shay 
Diener, Garderobediener, Aparte 
mentbiener, Kapelldiener, Stabes 
dbiener, Kalifanten der Hofmuſik. 
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Dienft: Kleidung. 

Ein bunfelblauer Rock, mit gleichem Futter - 
und rothem Kragen, der fo wie Die dunfelblauen 
Auffchläge mit einer Goldborte in ber Breite 


eines Zolls und 6 Linien eingefaßt iſt. 


Die Beinfleider und Wefte von 
weißem Tuche. 

Der Hut mit einse ſchmalen Goldfchleife, 
ohne Auäfichen. _ 

* Bemerkung Die Stdats - Kleidung darf 
bis zur fechöten Klaffe einſchluͤßig nur dann 
getragen werben, wenn Hofgalla angefagt 
wird. Im Allgemeinen aber wird befohlen, 
daß Yedermann, bei jebem Hofdienfte, im 
Uniforme erfcheinen foll. 

(Mit einer Abbildung IX.) 





(Die in fämtlihen Provinzen gefezlich einzufuͤh⸗ 
rende Schuzpocden» Impfung betreffend, ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben bisher mit befonderem Wohlges 
fallen bie ausgezeichneten Fortſchritte ber Schujr 
Pocken⸗ Impfung in Unferen Staaten, fo wie 
die rühmliche Bereitwilligkeit eines großen 
Theiles Unferer Unterthanen zu der Annahme 
diefes durch die Erfahrung der Aerzte als uns 
fehlbar erwwiefenen Schujmittels gegen die Vers 
heerungen ber Kindsblattern wahrgenommen, 
Die aus den verfchiedenen Provinzen Um 
feres Meiches darüber vorgelegten Berichte 
haben Uns aber auch in Kenntniß gefezt, wie 
viele Menfchen noch aus Vorurtheil oder Ins 
dolenz auf diefe große Wohlthat verzichten, 
und dadurch ſowohl fich, als andere in Gefahr 
fegen. A 


- um 
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Es ift Unferer Aufmerffamfeit ferner nicht 
entgangen, daß durch die bisher zu weit aus: 
gebehnte Befugniß der Nichtärzte zum Imp⸗ 
fungs: Gefchäfte, welche mit den Kennzeichen 
der wahren Schuzpofen nicht immer gehörig 
vertraut, in der nöthigen Unterſuchung des 
Erfolges der Impfung felten genau genug, 
überhaupt bei diefem wichtigen Gefchäfte nicht 
in Pflichten, mithin auch nicht verantwortlich 
waren, fehr oft die fogenannten falfchen Kuh: 
pofen flatt der wahren verbreitet, die Damit 
geimpften Individuen vor der nachkommen⸗ 
den Kindsblattern: Krankheit nicht gefichert, 
and auf diefe Art häufige und fchädliche Zwei⸗ 
fel gegen die unfehlbare Schuzkraft der ächten 
Vaccine erregt wurden. 

Wir finden Uns dadurch bewogen, bie 
Kindsblattern: Seuche für die Zukunft durch 
eine allgemeine und gefezliche Einführung der 
Echujpofen: Impfung gänzlih aus Unferen 
Staaten zu verbannen, und durch Befeitigung 
aller Anftände das Verfahren dabei, zur voll 
Eommenen Sicherftellung Unſerer Unterthanen, 
auf eine folche Art zu reguſiren, daß hin 
für über den Erfolg jeder einzeln gemachten 
Impfung fein Zweifel obwalten koͤnne. 

In diefer Hinfiht, und aus vollfommener 
Ueberzengung, das phnfifche Wohl der Bes 
wohner Unferer Staaten dadurch ganz vorzuͤg⸗ 
fich zu befördern, verorduen Wir: + 

F. 1. Alle diejenigen Unſerer Unterthanen, 
welche das dritte Fahr bereits zurückgelegt has 
ben, weder die Kindsblattern gehabt, noch 
mit Schuzpocen geimpft wurden, müffen mit 


lezteren den erften Tag des Monats Juli im 


fünjtigen Jahre 1808 geimpft feyn, 
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F. 2. Eben fo müffen in Zufunft alle Kin: 
ber, welche den erften Juli eines jeden Jah— 
ves das dritte Jahr vollzählig erreicht haben, 
mit den Schugpoden geimpft ſeyn. 

$ 3. Zum genauen Vollzuge diefer Linfer 
ter allerhöchften Verordnung muß das Alter 
der Jmpfungsfähigen Kinder aus den pfarrli⸗ 
hen Taufbüchern erhoben, den betreffenden 
Gerichtsftellen und Phyſikern übergeben, und 
durch die den lezteren zur Führung eigener 
Geburtsliſten nächftens zu ertheilenden Bor: 
fhriften und Tabellen kontrollirt werben. 


F. 4. Um der gegenwärtigen Verordnung 
den gehörigen Nachdruck zu geben, finden 
Wir nothwendig, die faumfeligen und wider: 
fezlichen mit angemeffener Geldftrafe zur An⸗ 
nahme des Guten zu beftimmen; und befeh—⸗ 
len daher: 


a. Daß von einem jeden Kinde, welches 
mit dem erften Juli eines jeden Jahres 
fchon volle drei Jahre alt geworden, ohne 
bis dahin mitden Schuzpecfen geimpft jur 
fenn, eine den Vermögens : Umftänden 
angemeffene Geldftrafe von ı fl, bis fl, 
erhoben werden foll, 

-# b. Daß nah Verlaufe eines Jahres ( d, 
i, wenn am erften Yulı des darauf fol 
genden Jahres, an welhem das Kind 
vier volle Jahre zähle, die Schujpodens 


Impfung noch nicht vorgenommen fen - 


follte ) die vorige Geldftrafe um die Haͤlf⸗ 
te erhöhet, und, wenn die Impfung im 
mer unterlaffen wird, jährlich damit bis 
zum fechsten, dann zweijährig bis zum 
achten, jehenten und zwölften Jahre 
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fortgefahren werben müffe, wie nachfol⸗ 
gender Entwurf jeiget: 

Minimum. Maximum. 

der Strafe nach Verlaufe des dritten Jahres 
1 fl. g fl. 

nach Verlaufe des vierten Jahres 
1 fl. 30 fr, 12 fl. 
nach Verlaufe des fünften Jahres 
2 fl. 16 fl. 
nach Verlaufe des fechs sund fiebenten Jahrs 
2 fl. 30 fr, 20 fl. 
nach Verlaufe des achten und neunten Jahres 
af. J 24 fl. 
nach Verlaufe des zehnten und eilften Jahres 
3 fl. 30 fr. 28 fk 
nach Verlaufe des zwölften Jahres 
4 fl. 32 fl. 
Diefe nach dem zwölften Jahre des Alters 
eines zu impfenden Subjeftes feitgefegte Geld: 
ftrafe bleibt die alljährliche bis zur erfolgen 
ben Impfung. 

c. Bon denjenigen, welche nach $. 1. ſtraf⸗ 
bar werden, wird die Geldftrafe, ruͤck⸗ 
fichtlich ihres Alters, nach gleicher Norm 
eingeheifcht. 

d. Bon jenen Subjeften, welche Almofen 
beziehen, oder aus Cemeindefaffen er: 
nähret werden, wird dieſe Geldftrafe, 
Falls fie in folche verfallen ſollten, durch 
Abzug nad dem Minimum erhoben. 

e. Da für die in öffentlichen Findel: Was 


fen : und Erziehungs : Häufern befindli⸗ 


hen Kinder, die Schuypocken: Impfung 
Schon gefezlich eingeführt ift, und, mo 
dieß bisher noch nicht gefchehen, hiemit 


* 


gen 


1430 


verordnet wird; fo treffen die eben Be: 
ftimmten Geldſtrafen, die fäumigen und 
wibderfezlichen Aeltern, oder Pflegältern 
und Vormünder bis nach Verfluße des 
achtzehnten Yahres des zu Impfenden, 
von welchem Zeitpunkte die Strafen auf 

Rechnung bes lejteren gehen, wenn ders 

felbe die umter obrigkeitlihem Schuze 

ihm noch einmal angebotene Impfung 
ausfchlagen follte, ' 

Bon diefer Geldftrafe find ausgenom⸗ 

men diejenigen Subjefte, welche wenig, 

ftens dreimal in einem, nach bem Gut⸗ 
befinden des Arztes, mehrere Monate 
voneinander abftehenden Zwifchenraume 
mit Schuypocfen zu impfen verfucht wurs - 
ben, ohne daß doch die Impfung haftes 
te, oder aͤchte Schuzpocken entftanden; 
besgleichen jene, an melden die Imp⸗ 
fung wegen befonberer Umftänbe, Kränf: 
lichkeit u. d. gl. unterfaffen werden mußte. 

Doch muß man fi über einen, wie den 

anderen Fall jederzeit durch ein legales 

Zeugniß eines zur Schuzpocken⸗Impfung 

in Zufunft berechtigten Arztes vechtfers 

tigen, 

g. Die nach Lit. a. von ı fl. als Minimum 
bis zu 8 fl. als Maximum beftimmten 
Geldſtrafen bleiben in ihrer individuellen 
Anwendung, und Mobififation auf den 
Vermögens: Zuftand eines Straffälligen, 
dem gewiffenhaften Ermeſſen der betref⸗ 
fenden Obrigfeiten, welche in ben Staͤd⸗ 
ten die gefreiten und ſtaͤdtiſchen Gerichts: 
behörden, auf dem Lande aber, ohne 


* 
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Ausnahme, die Landrichter find, auf 
fotche Art anheimgeftellt, daß nach fchon 
abgefloffenem Termine, nach fehlenden 

authentiſchen Impfſcheine, hergeftellter 
Wider ſezlichkeit, und gemachter Tara: 
tion in eine oder die andere ber ſtufen⸗ 
weifen Strafgebühren, die Einbringung 
derfelben, ohne alle Weitläufigfeit und 
ohne [Appellation, im Erfoderungsfalle 
mit) mifitärifcher Erefution fogleich vor 
fich gehen folle, 

h. Ueber diefe eingebrachten Strafgelder hat 
jede der betreffenden Obrigfeiten eigene 
Rechnung zu führen, die Straffälligen 
namentlich zugleich mit den Impfungs⸗ 
Tabellen viertefjährig an die Landes- 
Direktion der Provinz einzufenden, und 
übrigens Unfere nähere Beſtimmung, 


zu welchen mebizinifchs polizeilichen Zwes _ 


den, zum Beſten des nämlichen Ge: 
richte: Bezirkes, diefe Gelder verwendet 
werden follen, zu gewärtigen, 

F. 5. Vom Tage der Bekanntmachung des 
Gegenwaͤrtigen ift jedem, der nicht ordentlich gra⸗ 
duirter und von einer der Sanitäts : Sektionen 
Unferer Landesſtellen geprüfter und approbirter 
Arzt ift, ohne Ausnahme und bei Strafe 
verboten, Schujpocfen zu impfen; felbft den: 
jenigen, welche bisher für ihren Eifer öffent: 
lich belobt wurden. Das Schuzpocken⸗-Im—⸗ 
pfungs » Gefchäft Tiegt für die Zufunft in 
Hauptftädten, wo ein eigener Impfarzt auf 
geftelle ift, diefem, und wie in Städten über: 
haupt, den Stadtphnfifern, dann auf dem 
Sande Unferen andgerichts Aerzten gefezlich 
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0b; und diefe — bie allgemeine Schuzpo⸗ 
fen: Impfung zu gewiffen Zeiten, nad) ber 
weiter unten folgenden VBorfchrift, vornehmen, 
Doch bleibt es, wie fchon gefagt worden, jedem 
ordentlich approbirten Arzte unbenommen, in 
einzelnen Fällen nach der vorgefchriebenen 
Norm zu impfen. Derfelbe muß aber eine 
jede Impfung auf feine VBerantwortlichfeit zur . 
gehörigen Zeit fontrolliren, die bendthigten Im⸗ 
pfungss Scheine ausstellen, die vorgefchriebenen 
Tabellen darüber führen, und diefe vor Ab 
fluße eines Quartals an den Stadtphyſikus 
oder Landgerichts: Arzt des Bezirfes abgeben. 

Nur die Stadephnfifer in geoßen und vol 
reichen Städten, und die Pandgerichts: Aerzte 
koͤnnen, wenn fie es nöthig finden, ſich einen 
der gefchicfteften und zuverläffigften Chirurgen 
aus ihrem Bezirke zum Gehülfen wählen, 
welcher. aber in feinem Falle die Befugniß, 
für fich allein zu impfen, fondern nur, unter“ 
den Augen der fandgerichts Aerzte und Stadt 
Phyſiker, bei dem jährlich zweimal vorzunehe 
menden allgemeinen Impfungen im Impfungs⸗ 
Gefchäfte beizuhelfen hat. Auch find Tejtere 
für ihre Gehüffen darin verantwortlich. 

G 6. Durch diefe Unfere Landgerichts: 
Aerzte und Stadtphnfifer wird die Öffentliche 
Schuzpocken⸗ Impfung, nachdem fie fih, der 
gelegenften und fchicflichften Zeit wegen, mit 
den Gerichts: Dbrigfeiten und den Pfarrern ber 
nommen haben, in jeder Stadt, und in jedem 
Landgerichte zweimal in jedem Jahre durch alle 
Pfarreien vorgenommen, Den Bezirks : Obrig: 
feiten legen Wir biemit die fpezielle Pflicht 
auf, zur Allgemeinmachung der Schujpoden: 
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Impfung und Ausrottung der Kindsblattern⸗ 
Peſt nach Kraͤften mitzuwirken, bey jeder fr 
fentlichen Impfung ihres Bezirkes gegeuwaͤrtig 
zu ſeyn, fuͤr die genaue Fuͤhrung der Impf— 
Tabelle zu wachen, und fuͤr die Richtigkeit der⸗ 
ſelben ſich jedesmal zu unterzeichnen; von den 
durch die Aerzte gefertigten und ihnen uͤbergebe⸗ 
nen Impftabellen⸗ Abſchtiften ad Acta zu neh⸗ 
men, die Tabelle ſelbſt mit jedem Quartale an 
die betreffende Landes⸗Direktion einzuſchicken, 
und endlich dafuͤr zu ſorgen, daß die von den 
Aerzten als Beweife der vollzogenen Impfung 
auggeftellten Impfungs-Scheine bei der Auf⸗ 
nahme in die Schulen, bei der Annahme 
in eine Lehre, bei dem fogenannten Frei⸗— 
ſprechen, Meifterwerben und Heirathen, und 
fo weiter in Zukunft jederzeit nachgewiefen 
werben, 

Auch haben diefelben, wenn Ympfungss 
Scheine zu Verluft gegangen, aus der bei ihr 
nen hinterfegten Tabelle eine beglaubte Abfchrift 
uhentgeldlih Ausjufertigen, 

Sollten an einem Orte Kindsblattern ev 
ſcheinen, fo haben diefelben nach gemachter Ans 
zeige mit Benehmung des Landgerichts + Arztes 
oder Stadtphyſikus, fogleich vorfhriftsinäßig 
bagegen zu verfahren, 

Die Pfarrer und Seelforger haben bem ge 
eigneten Arzte die Liſten der Impfungsfähigen 


Subjekte ihres Kirchenfpiels jederzeit ſogleich 


unverweigerlich zu übergeben; den zur Schuz⸗ 


pocken⸗ Impfung feſtgeſezten Tag, fo wie den 


dazu beftimmten Ort mehrmalen von den Kir: 
chen⸗Kanzeln, und auf die fonft gewöhnfichen 


Arten zu verfünden, und, da Wir dieſes 


— — 


nd 
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Geſchaͤft mit der einer fo großen Wohlthat für 
das Menfchengefchledht gebührenden Feierlich⸗ 
keit behandelt wiſſen wollen, durch angemeſſene 
Reden und Vortraͤge ihre Gemeinden mit Uhr 
ferer landesvaͤterlichen Abficht bei der Allgemein 
madhung der Schuzpocken Impfung bekannt: 
zu machen; bei den Impfungen in ihren Dir 
ſtrikten perfönfich gegenwärtig zu feyn, und 
die Tabellen ebenfalls zu untergeichnen, 

G. 7. Damit die Stadtphyſiker und Land; 
gerichts » Aerzte zu jeder Zeit mit friſchem und 
aͤchtem Impfſtoffe verſehen ſeyn koͤnnen, bes 
fehlen Wir ferner: daß der im der Hauprftade 
einer jeden Unferer Provinzen bereits aufger 
fiellte Impfarzt (für jede Provinz muß ein 
folcher beftehen) immer mit friſchem und aͤchtem 
Impfſtoffe verſehen ſeyn fol, der den uͤbrigen 
Aerzten bekannt gemacht werden muß, und 
an welchen fich biefelben im Falle des Bedarfes 
zu wenden haben, Die Medizinal⸗Seetionen 
Unferer Bandes;Direftionen, welchen die Ober 
auficht und Leitung des ganzen Schuzvocken⸗ 
Impfungss Gefchäftes, wie bisher, obliegt, 
haben für die fläte Erhaftung des Impfftoffes 
vorzüglich Sorge zu tragen, welche durch 
geeignetes Benehmen der Impfärzte mit den 
Stadtphyſikern, den übrigen praftifchen Aerz⸗ 
ten, und im Nothfalle ‚mit den nächftgefegenen 
Landgerichts: Aerztem Feiner großen Schwie: 
rigkeit unterliegen wird, | 

Diefer Impfftoff wird auf Begehren jedes: 
mal fogleih und unentgeldlich an bie aufge 
ſtellten Stade / und Sandgerichts: Aerzte in der 
verlangten Form, wenn die unmittelbare Mit: 
theilung von Arm zu Arm, welche aber im: 


Tr 
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- mer vorgegogen werden fell, weniger thunlich 
ift, abgeliefert werden. 

$. 8. Für die von den Landgerichts: Aerzs 
ten und Stadtphyſikern jährlich zweimal df 
fentlich vorzunehmende Impfung ift Niemand 
ju bezahlen gehalten; ſondern biefelbe wird 
durchaus unentgeldfih vorgenommen. 

Doch werden diefen beiden Klaſſen der 
Aerzte, und wo chirurgifhe Gehuͤlfen nöthig 
find, auch diefen die Diäten, wenn diefelben 
von der gehörigen Gerichts: Stelle verifiziret 
find, die eine Hälfte aus Unferem Aerarium, 
die andere Hälfte aus den Gemeinde: Kaffen 
bezahlet. 

Den Aerzten wird an Diaͤten täglich 5 fl., 
und den Chirurgen 3 fl. in Rechnung zu brin⸗ 
gen erlaubt. Den zur Fortfezung der Impfung 
von einem Orte zum anderen transportirten 
Kindern ift von Unferen Öerichtsftellen ein an 
Uns wieder zu verrechnendes verhaͤltnißmaͤßiges 
Gefchen? zu machen. 

Sollte die Abordnung des Impfarztes aus 
einer Hauptſtadt in Landgericht oder Provinz 
zial: Städte nothwendig feyn, fo wird ders 
felbe immer aus Unferem Aerarium allein ber 
zahlt; wie Wir ihm auch die bei Verfendung 
des Schuzpocken⸗Impfſtoffes nörhigen Meinen 
Auslagen vergüten werden. 

$. 9. Wir gewärtigen zwar, daß Unſere Uns 
terthanen von Unferen väterlichen Gefinnungen 
für ide Wohl fih überzeugt halten, den nur 
aus dieſer Urfache hiemit erlaffenen Verordnun⸗ 
gen genauefte Folge leiften, und dadurch bie 
im Gegentheile feftgefegten Strafen vermeiden 
werden; — hoch erachten Wir noch für noth⸗ 
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wendig, die lezteren dahin zu fehärfen, daß 
der Bater, Pflegvater oder Vormunder eines 
Kindes, welches von den Kindesblattern nach 
Verlaufe des zur Schuzpocken⸗Impfung feſt⸗ 
gefeyten Termines befallen wird, ſogleich nach 
gefchehener Anzeige, welche jedem davon Kennt 
niß habenden Ärztlichen oder wundärztlichen In⸗ 
dividuum hiemit zur befondern Pflicht gemacht 
wird, und nach der von dem Phyſikus erhobenen 


Ihatfache von feiner Gerichts: Behörde auf 


eigene Koften auf 3 bis 6 Tage ins Gefaͤng⸗ 
niß gefezt, und zur Warnung Öffentlich. bes 
Fannt gemacht werde. 

Das Haus, worin ein Blatter + Kranfer 
liegt, foll, wenn berfelbe nicht gleich im Ans 
fange ber Krankheit in eine dazu geeignete An⸗ 
ftalt gebracht, und daſelbſt gehörig iſolirt wer⸗ 
den kann, jedesmal ohne Ausnahme, feldft, 
wenn es Fremde ober durch Unfere Staaten 
Meifende betrift, vonder Ortspolizei als das 
Haus eines an der Peft Erfranften behandelt, 
alle Gemeinfchaft mit demfelben- möglichft 
aufgehoben, auch nah dem Verlaufe der 
Krankheit noch einer vier Wochen langen Qua 
rantaine unterworfen, und überhaupt alle jene 
Mafregeln getroffen werden, melche gegen 
bie Verbreitung diefer peftartigen Krankheit 
erfoderlich find, 

Vebrigens erinnern Wir noh, daß es in 
Unferen Staaten ohne alle Ausnahme, und 


bei einer den Umſtaͤnden angemeffenen under - 


meiblichen KriminalsStrafe ( vide Cod. ju- 
ris bav. crim. part.I. Cap. IX. 9.7.) verr 
boten bleibt, die Kindsblattern zu impfen, 


ober zu ihrer Einführung und Verbreitung, 


% 
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auf welche Art es immer fen, thätig zu ſeyn. 
G. 10. Da es ſchluͤßlich die Wichtigkeit 
des Gegenftandes echeifcher, daß Unferen aller 
höchften Verordnungen durchaus fo genau, 
als nur möglich ift, nachgefommen werde; fo 
. ermahnen Wir die fämtlichen zue Impfung 
in Zufunft allein berechtigten Aerzte, ſowohl, 
was das Smpfungss Gefchäft, und die nad) 
der Inftruftion am achten bis zehnten Tage 
noͤthige Unterfuchung des Erfolges der Imp⸗ 
fung oder Kontrolle, dann die Fertigung der 
Smpftabellen, und Ausftellung der Impf—⸗ 
feine betrifft, als aud) in den zur Ausnahme 
von der Impfung auszuftellenden Atteſtaten 
möglichft genau und gewiffenhaft zu verfah: 
ven; indem Wir einem jedem, der nach ges 
nauer Unterfuhung einer Fahrlaͤßigkeit oder 
Unfunde überwiefen würde, Falls ein bereits 
'geimpftes, oder von der Impfung difpenfirtes 
Kind fpäter von den Kindesblattern überfallen 
werben follte, unnachfichtfich an Geld, oder 
nach Maßgabe der Umftände durch Sufpens 
fion, Amotion und Öffentliche Rüge ftrafen 

werden, München den 26. Auguft 1807, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 

Auf Foniglichen allerhbchſten Befehl, 

von Krempelhuber. 
— — — — 
(Die Gebühren der biſchoͤflichen Abgeordneten bei 

‚geiftlichen Verlaſſenſchaften betreffend. ) 

- Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da Uns berichtliche Anzeige gefchehen ift, 
daß einige geiftliche Vorftände für die ganze 
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Zeit ihrer Anweſenheit bei der Berhandlung 


geiſtlicher Verlaſſenſchaften fuͤr ſich und die 


Kapitelsboten Taggebuͤhren aus der Verlaf⸗ 
ſenſchaftsmaſſe nachſuchen, und hiedurch un⸗ 
nöihige und ungebührliche Köften verurſachen, 
fo befehlen Wir, daß dergfeichen Taggebühren 
Fünftig Lediglich bei der Uebergabe der geiſtli⸗ 
hen Gefaͤße, Geraͤthſchaften ꝛtc. (welche nad) 
den Verordnungen vom 26. März und 18. 
Movember 1803 ohnehin nicht unter Siegel 
gelegt werden dirfen) fohin bios am Dbfig: 
nationstage ftatt haben fellen; übrigens aber 
dem biſchoͤflichen Abgeordneten die Erſchei⸗ 
aung bei der Verlaffenfchafts « Verhandlung 
ferner freizuftellen ſey. 
Minden den 27. Auguft 1907, 
Mar Zofepp. 
Graf Morawitzkh. 
Auf Foniglichen alerhöchften Befehl, 
von Rauffer, 


(Das fruͤhere Biereinfieben betreffend, ) 
Bir Marimilian Sofepp, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem ſchon in der Verordnung über den 
Matzauffchlag enthalten it, daß der game 
Betrieb des Bierfubwefens der freien Anords 
nung, Einficht und Konvenienz der Bier 
bräuer überlaffen werde, fo ferne dabei nur 
die nothwendig vorgefchrichenen Polizei: Rück: 
fihten beobachtet merden, fo wollen Wir auch 
zur Handhabung diefer beſtehenden Verord⸗ 
nung, zur Beobachtung der Gleichheit und 
zur Abfchneidung aller Gefuche und einzefner 


„Ausnahmen, das bisherige Verbot des Bier: 
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einfiedens.bis nach Michaelis auf bie früheren 
Beftimmungen der Polizeis Ordnung zurüces 
führen, wonach das frühere Biereinfieden bei 
zufällig fich ergebendem Mangel oder Abgang 
des Biers von den Pofals Polizei: Behörden 
geftattet werden folle, fobald die Temperatur 
der Witterung die Erzeugung eines gefunden 
Dieres zufäße, München den 1. September 
1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhödyiten Vefehl. 
von Arempelbuber, 


Provinzial:VBerordnung. 


“(Die Gilt Getreid⸗Nachlaͤße in der Provinz Neu⸗ 
burg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei vielen wegen Gilt: Getreid »Nachlaffes 
eingefommenen Schriften fchöpfte man die 
Ueberzeugung, daß die erften Erfoderniße für 
derlei Nachläße nicht gehörig beobachtet wurden, 
Daher erflärt man fämtlichen Giftpflichtigen 
und Amts» Behörden, daß man an Gilt: Ger 
treid, Nachlaͤße zu geben gefinnt fen, wenn 
die Befchädigungen 
a, von fo bedeutender Groͤße find, daß ber 
Schaden die Kräfte des Beſchaͤdigten 


weit Überfteigt; und alfo hiedurch das 


Verhaͤltniß feiner Abgaben gegen feine 
Ertraͤgniße völlig geftört ift, und 

J welche ſich auf beſtimmte notoriſche Faͤlle 

3. B. Wolkenbruͤche, Hagel ꝛc. gründen, 

Um beurtheilen zu koͤnnen, ob die Beſchaͤ⸗ 

digung die Kräfte des Beſchaͤdigten überfleige, 
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wird ben einfchlägigen Landgerichten und Rent⸗ 


Ämtern zur Vorſchrift gemacht, nach Angabe 
des notorischen Faktums den ganzen Güterftand 
des Befchädigten, die Ausjaat auf die Aecker 
in dem Jahre, die Ertraͤgniß in einem Mittel: 
Jahre von den befaamten Aeckern, die befchädigte 
Grundſtuͤcke, namentlih mit ihrer Ausſaat, 
und den erlittenen Schaden bei jedem Ader 
gegen das Mitteljahr, dann die jährliche Abs 
gabe von dem ganzen Befisitande, und den 
gu begutachtenden Nachlaß vorzutragen. 
Die koͤniglichen Landrichter: Yemter haben 
ſich hiernach in ihren Augenjcheins: Protofot- 


len, die Rentämter aber in ihren Berichten 


genau zu richten. 

Uebrigens verficht es fi von ſelbſt, daß 
nur derjenige Befchädigte um Nachlaß bitten 
kann, welcher beweijet, an. aufgehobenen 
Feiertagen mit feinem Gefinde gearbeitet zu 
haben. Neuburg den 18. Auguſt 1807. 
Königlihe Landes⸗Direktion 

in Neuburg, 
Graf von Taffis, 
von Hedel, 





Bekanntmachungen. 





(Die Auslieferungen der bei dem ehemaligen Reich 
Hofrathe beruhenden Aften betreffend.) 

Seine königliche Majeſtaͤt haben die Verfuͤ⸗ 
gung getroffen, daß Allerhöchfidero Legations⸗ 
Rath und Agent zu Wien, von Hinsberg, 
unterm 22, Juli abhin-bei der zu den reiche: 
hofrächlichen Judizial⸗ und den in der Reichs⸗ 
Lehen und Gratial: Regiftratur aufbewahrten 
Akien, dann jur reichshofrärhlichenDepofitens 
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Kaffe verordueten kaiſerlichen Fönigfichen Hofs 
fommiffion eine Genetal⸗ Vollmacht, mit dem _ 


Gefuche überreichte, damit diefelhe ad acta 
genonmen, und in Hinficht ſaͤmtlicher Akten: 
‚Requifitionen, welche entweder in Namen 
‚Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern, oder 
aus Auftrag ‚der Eöniglichen Baigrifchen Ger 
richtshoͤfe, und einzefner koͤniglicher Baierifcher 
‚Unterthanen angebracht werden, für hinreis 
‚Heud angefehen werde, Nachdem auch daranf 
‚bei benannter kaiſerlicher Föniglicher Hofkom⸗ 
miſſion den 31. Juli abhin der Beſchluß er⸗ 
folgte, wodurch dieſe Vollmacht ad acta ge: 
nommen wurde, fo wird ſolches zur Wiſſenſchaf⸗ 
der königlichen Baierifchen Bandes; Stellen for 
wohl, als fonft dabei Betheiligten hiemit 
‚befannt gemacht, 
Münden den 24. Auguſt 1807, 
‚Auf Seiner Fhniglichen Majeftät befondern allers 
höchften Befehl, 
Graf Morawitzky. 
von Rauffer, 


(Die Prüfung der Afpiranten zum Staatsdienfte 
in der Provinz Bamberg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zur Prüfung der Afpiranten zum Staats 
bienfte wird der allerhöchften Orts vorgefchries 
bene jährliche Konkurs für diefes Jahr auf 
ben 15. Oftober mit der Bemerkung feftgefezt, 
daß die Kandidaten des Tags vorher fich zu 
melden, auch die Zeugniße über ihre juriſti⸗ 
ſchen Studien fowohl, als über die vorge 
ſchriebene wenigft einjährige Praris beizubrins 
gen haben, Bamberg den 24. Auguft 1807, 

Königlihe Landes: Direktion : 

in Bamberg. 


Treiherr von Stengel. 
Sartorius, 
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Armeebefehl. 
Vom 28; Auguſt 1807. 


$. 1. Der Oberſt ini Generalſtab, Kart 
Roger von Ribaupierre wird wegen ſei⸗ 
ner zerruͤtteten Geſundheit mit der Normab 
penfion in die Ruhe verſezt. 

$- 2, Berdinand Friedrich Pfeiffer iſt 
als Ober: Kriegsfommiffär und zweiter Su⸗ 
per: Kevifor in der Kriegs: Haupt: Buchhal⸗ 
terei angeftellt, 

$. 3. Der Unterfieutenant des 14, kinien⸗ 
Yufanterie: Regiments Karl Marx iſt den 
1. Auguſt in Warjchau, — und der penſio⸗ 
nirte Major von Fürer den 19. des naͤmli⸗ 
chen Monats in Nuͤrnberg geſtorben. 

Ge 4. Der Oberlieutenant im x, Linien? 
Infanterie: Feibregiment, Fran; Graf Baum⸗ 
en iſt zum Adjutanten des General⸗ 

ajors Freiherrn von Rech ber g ernannt. 

$. 5. Im 1. Linien⸗Infanterie⸗ Leibregi⸗ 
ment avanciren die Unterlieutenants, Mar 
von Salis:Soglio, — Joſeph Graf 
Deym, und Karl von Mendt au Dörr 
lieutenants. 

H. 6. Im 8. Linien⸗ ee 
Herzog Pius wird der Junker, Peter von 
Ellersdorffer, — im 13. Biniens In⸗ 
fanterie Regiment der Junker, Wilhelm vom 
Pattberg; — im 14. Birien: Infanteries 
Regiment der Junker Friedrich Maximilian 
Foͤrſter, — und im 3. Chevaurlegers⸗ Res 
giment Leiningen, der Junker, Friedrich von 
Fiſ cher, zum Unterlieutenant befoͤrdert. 

F. 7. Zu Junkers avauciren: der Eleve 
Auton von Pigage im 13. Linien⸗ Infan⸗ 
terie Regiment; — der Eleve, Heinrich Bar 
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ron Burgau, im 4. Linien + Infanterie 
Regiment; — ber Kader, Joſeph Baron 
Scherer, im 6. Linien: Iufanteries Regl⸗ 
ment Herzog Wilhelm, — und der Kader 
Nepomuk Diererich im 8, Linien Infans 
serie: Regiment Herzog Pins, 
Mar Joſeph. 
von Triva, ©. 2. 








Nekrolog. 

Den 21. Juli dieſes Jahres ſtarb zu Inne: 
bruck Johann Franz von Strobl, von 
Stein- und Wieſeneck, koͤniglicher Baieriſcher 
BVijzepraͤſident und Chef des Tiroliſchen Appels 
lations⸗ Gerichtes im 7often Jahre feines AL 
ters, und im 46ſten feiner Ämtlichen Laufbahn, 

Nachdem er feine Studien auf den Univers 
fitäten zu Innsbruck und Wien vollendet harte, 
fuccedirte er feinem Vater in dem Pfleg⸗ und 
Michteramte Welsberg im Kreife Puſterthal, 
und diefes Gericht verdanfer ihm noch immer 
- feine gute Gemeindsverfaſſung, vermög deren 
68, was in den num überftandenen langen 
Kriegsjahren fo wenigen Gemeinden gelungen 
iſt, feine GemeindesDefonomie immer in 
Ordnung und Schufdenfrei ju erhalten wußte, 

Er zeichnete fi in diefem Amte auch vor: 
aͤglich durch einen, an die Tiroliſche Land⸗ 
ſchaft gemachten Vorſchlag zur beſſeren Regu⸗ 
tirung des Tiroliſchen Steuerweſens aus, der 
foviel Beifall fand, daß er im Jahre 1773 
zum Syndikus der Tiroliſchen Landfchaft ernen: 
net, feine anfgeftellten Grundfäze zur Steuer: 
Regulituug im Wefentlichen angenommen, 
und ihm in der Folge die Kommiffions Volk 


macht ertheilt wurde, has game Fand und 





2 
alle Gerichte desſelben zu bereifen, überall die 
Steuerperäquarion nad) den fehgefejten Di 
reftiven zu berichtigen, und den Obrigfeiten 
und Lokal: Kommiffionen zur ordentlichen Eins 
haltung des neuen Steuerweſens den nörhigen 
Unterricht zu ertheilen, Diefes wichtige und 
muͤhſame Gefchäft, das er zur allgemeinen 
Zufriedenheit ausgeführt hat, hat ihm die 
Gelegenheit verfchaft, das Land Tirof in allen 
feinen Beftandtheilen genau fennen zu lernen, 
und es war von nun an kein Beamter, der - 
fo richtige und vollftäindige Kenntniſſe von 
diefem Bande beſeſſen hätte, als 'eben der 
von Strobl, 

Er wurde zweimal in wichtigen Tirofifchen 
Landes : Anfiegenheiten nach Wien abgeorbnet, 
befonders im Jahre 1732 über den damaligen 
Antrag, in Tirol das Deftereichifche Maus 
ſyſtem einzuführen, was man dem wichtigften 
Zweige des Tirolifchen Kommerzes, dem Tram 
fito : Handel, für verderblich hielt. Der Erfolg 
war nach den Wuͤnſchen des Landes; der Sy 
difus von Strobl aber wurde dadurch dem 
Hofe fo vorteilhaft befannt, daß er 1784 jum 
Tirslifchen Gubernial⸗Rath befördert wurde, 
in welcher Charge er die wichtigften Referate 
führte, und 1790 wieder nah Wien berufen 
wurde, die Defiderin und Beſchwerden der 
auf einem offenen Landtage verfammelt ges 
mefenen Etände zu begutachten. Er wußte 
da das wahre Wohl des Laudes mit dem las 
desfürftfichen ntereffe fo gut zu vereinbaren, 
daß die Stände, als fie um die Beftellung 
eines Eingebohrnen zum Tirolifchen Referenten 
bei der Hofitelle baten, eben — ihn den 
Fingerzeig gaben. 


* 
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Im Jahre 1793. warb er Hoftath bei der 
Boͤhmiſchen Deftereihifhen Hoflanzlei zu 
Wien, und erhielt das Referat von den Provin⸗ 
‚zen Tirol und Vorder⸗Oeſtereich, auch wurde 
er Mitglied der Gefejgebungs + Hof: Kommiſ⸗ 
flon, fpäter war er einige Jahre der höchften 
Kamerftelle (der Hof: Kamer ) zugerheifer. 

Im Jahre 1801 Fam er als Wizepräfident 
des Öuberniums und des Appellations s Gerich⸗ 
tes nach Tirol zuruͤck. In der Folge wurde 
er in den beiden ſaͤkulariſirten Fuͤrſtenthuͤmern 
Trient und Briren zum Organiſirungs⸗ Hofr 
Kommiffär ernennet, im welcher Eigenfchaft 
er fich die Picbe und Verehrung der neuen 
Unterthanen eben fo, wie die Zufriedenheit 
feines Hofes erworben hat. 

Als im November 1805 Tirol von den Oeſte⸗ 
reichiſchen Truppen verlaffen wurde, erhielt er 
ben Auftrag, im Lande und auf feinem Amtes 
poften an der Spize der Gefchäfte zu bleiben. 
Auch in diefer harten Lage entfprach er ganz 
der Erwartung, die das Land von ihm hatte; 
man hatte es vorzüglich feiner Oberleitung zu 
verdanken, daß die mit einer feindfichen Ber 
nahme verbundenen Uebel geringer, als man 
befürchtet hatte, ausfielen, und daß Ruhe und 
Drdnung, welche beiden Stüzen des Bürger 
glüdes ſchon von mehreren Seiten zu wanfen 
angefangen hatten, allgemein aufrecht erhalten 
wurden; ein Benehmen, das ihm die volle 


Achtung der Franzöfifchen und Baierifchen Ger 


herafität, und den lauten Dank der Tirofir 
fchen Stände verfchafte, 

Auch unter ber Pönigfichen Baieriſchen Re⸗ 
gierung diente es dem Staate anfangs als 


x 
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' Guberhiat: Bizepräftdent; durch koͤnigliche Re⸗ 


ſolution vom 26. Juni 1806 aber wurde er, 
da nad Seiner Majeſtaͤt Grundfäzen das Praͤ⸗ 
fidium der Juftizftellen mie dem Praͤſtdio der ad⸗ 
miniftrativen Stellen nicht vereinbarlich iſt, auch 
die vorigen Verhaͤltniſſe eines Gubernial⸗ Vije⸗ 
praͤſdiums zur neuen Einrichtung des General: 
Sandes: Kommiflariats und der damit verbun⸗ 
denen Etais ⸗ Kuratel nicht mehr paßten, mit ſei⸗ 
nem vorigen Rang und Gehalte zum Chef des 
Tirofifchen Appellations - Gerichtes ernannt. 
In jeder Stelle feiner von der unterften 
Stufe bis zum Präfidenten der Yuftiz: Ober 
Behörde des Landes durchwanderten rühmlichen 
Earriere hat er fich ducch ſtrenge Unpartheis 
lichkeit, durch thärigen Eifer, das Gute, wie. 
und wo er Fonnte, zu befördern, und durch ' 
unermübete Arbeitfamfeit ausgezeichnet. Sein 
Andenken wird bei allen, bie ihn Fannten, ’ 
vorzüglich aber in den Kerzen der Tiroler geſeg⸗ 
net und unausloͤſchlich bleiben. 
— )i ⸗ ⸗ nn 
Beförderungen. 





Vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
27. Auguft haben Seine Majeftät dem bis⸗ 
herigen Stadtpfares Kaplan zu Um, Franz 
Kaver Wittwer, die erledigte Pfarrei Uns 
terroth, Landgerichts Illerdieſſen allergnädigft 
zu verleihen geruht. 

Dem Lizentiaten ber Rechte, Anton 
Schrank, wurde durch eine allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 30, Junius der Raths/Acceß 
bei dem Föniglichen Hofgerichte in Straubing 
bewilliget, 
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über bie Getreibfhrannen im Königreihe Baiern, 

Ne WVerfaßt den zten Gepteinber 1807. Sun: - 
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„Allgemeine Verordnungen 


— — , 1.00 


(Das Benehmen des Militärs mit den &hiter 
amten bei Truppen-Dislofationen betreffend.) 


Bir Marimilian: Joſeph, 
von. Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nechdem ze Wir Unferen fänelichen, Miliche 
Behörden den Befehl gegeben ‚baben,, bei 
allen Truppen ⸗Dislokatſonen fih jebesmaf 
vorläufig mit ‚den, Eivilheamten zu heneh⸗ 
men, und wo dieß aus legende einer Ur ſache 
nicht geſcheben koͤnnte, dieſelben wenigſtens 
zugleich hievon in Kenntniß zu ſezen 

So wollen Wir ſolches allen Civilbehoͤr⸗ 
ben und Obrigfeiten mit dem Anhange ber 
kannt machen, daß ſie auch ihres Ortes in 
biefen und anderen Angelegenheiten den Mis 
firär- Behörden mit freundſchaftlicher Bereit⸗ 
willigkeit entgegen kommen ſollen. 

München den 29 Auguſt 180%, 


Mar Joſeph. 
Freihert vch Montgelas, 
uf kouiglichen allerhbchften Befehl, 
son Zlad, 


Koͤniglich⸗Baueriſches 
nesttrunoählet 


xxxx. eua. "Dingen; Sonnabend de ı 1 onen 180m. 


243°. 
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‚Ba 


(Die@rrichtung pes —— detxeffend.) 
Bir Maximilian Sofenp,n 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um: in die Werwaltung bes geſamten 
Borftwefens Unfenes.Königreicheg mehr ins 
beis. und Zuſamm uhaug zu bringen, und 
ber Leitung deſſelhen eine gleich förniigere, dem 
Beduͤrfniſſe des Ganzen angemeſſene Rich⸗ 
tung zu verſchaffen, haben Wir beſchloſſen, 
dieſen wichtigen Zweig ber Staatsverwal⸗ 
tung nach folgenden ie iu zen⸗ 
malifiten. aid Bisher set gr 

AI. In dem Size Unferer lepierangwich 
für, die feitung des Forſt / und des damit 
verbundenen Jagbmefeus ein befonderes, Uns 
ferem gebeimen Finanz: Minifterium unmit⸗ 
telbar EEE — Forſtamt er⸗ 
richtet. 

IL An dieſes oberfte gForſtamt als an 
eine Centralſtelle, haben ohne weitere Da⸗ 
zwiſchenkunft der. Landesftellen- in Unſeren 
Provinzen alle adminiftrativen Dberbehörden 
im Zorftsund Yagdwefen ihre Werichte um 
mittelbar, und unter = Aufſchrift t 


‚hab koͤnigliche — ßorſtamt in 
WMuͤuchen. 


Bat 2 0 
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zu erftatten, und ‚alle auf das Forft- und 


Fagdwifen Beziehung babende Verordnung] | 


gen und Befehle in Ausfertigungen, wel: 


ja ru. 
— — LER 
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foderlichen Thaͤtigkeit ohne Verzug er⸗ 
lediget, und J die bereits beſte⸗ 
henden, als die noch zu erlaſſenden 


328N8N4c 
— 


she eine gleiche Ueberſchrift firhren⸗ a nr und — genau 


pfangen. 
II, Diefes obere Keftamt € FA 
a. Aus einem- Berfiande „>. = 
b. Aus einem Direftor, 

“6 Aus vier Oberforſtraͤthen 
d. Aus zwi ſtaͤndigen Ba, 
e. Aus einem  Sefentler, > io nad 
GE Aus zwei en RE 

y ab Aus zwei Regiſtratoren, wovon: einer 

jugleich das — 

sc and die Expeditur deſorgen buft⸗ ** 

K. Aus einemn Tabelliſten, 


i. Aus vier Kameliften, — 

K. Aus zwei Planjeichnetn, “und endlich 
. Aus einem anglei Diener. -- 

IV. Der Wirkungskreis dieſes oberen 
Forſtamtes erſtreckt ſich auf die obere deir 
tung der Forſtwirthſchaft faͤmtlicher Staats⸗ 
waldungen; auf dieSorge fuͤr ihre Erhaltung 
und forſtmaͤßige Benuͤzung und Verbeſſe⸗ 
rung; auf die geſamte dahin einſchlaͤgige 
Verwaltung, und endlich auf die forſtpoli⸗ 
jeiliche Oberaufſicht über alle Unferer Sour 
berainität unterworfenen Konmmut ⸗ behen⸗ 
Stiftungs- und fonftige Wäldungen 

V. Hieraus fließen Folgende fezielfere 
Beftimmungen jenes Wirkungskreiſes: 

a. Das oberite Forſtamt wacht: darüber, 
daß alle Zweige der Foritgefchäfte nach 
feſten, der Form und Sache angemef 
fenen Örundfäzen behandelt, mit der er⸗ 


> vollegen w gar: 
"b. Es fährt * nn Aufſicht uͤber das 
Rn KFoeſtherſonal kontrollirt 
aſſelbe in der Ausuͤbun feiner Dienſt⸗ 

u —8 And ſucht ng: cheils aus 
den jaͤhrlich einzuziehenden Conduitlis 
fien, theils aus den im gewöhnlichen 
Gefchäftstaufe an daſſ elbe gelangenden 
Berichten der Forſtaͤmier, eine genaue 
‚Kenntnif vo deſſen Fahigkeiteu und 


Dienſtes⸗Eigen ſchaftent zu verſchaffen. 


c. Es hat die Unterſuchung und Erkennt⸗ 
niß über die Dienftgebrechen des Forſt⸗ 
perfonals, jedoch unter ben im 8. Ar⸗ 
tikel diefeg Or gantfatioris; Referiptes ent; 
ballenen Beichränfuhgen.‘ 
d. Es forge für die Bildung und Nach⸗ 
zucht des erfoderlichen Forſtperſonals, 
und hat daher auch die beſondere Aufſicht 
auf die Forſtlehranſtalten. F 
Es hat die Begutachtung wer von dem 
Revierfoͤrſter aufwaͤrts in Dienſteseele⸗ 
digungsfaͤllen an uſtellenden Individuen, 
und die Ernennung zu den unteren 
Ferſtſtellen, jedoch mit der Verbiudlich⸗ 
keit, an Unfer gebeimes Finanz: Dlinis 
ſternum jedesmal unverzüglichen Arzeis 
gebericht davon zu erkatten, und [os 
wohl bei den Begugachrungen, als den 
Ernennungen auf die Quieszenten nach 
dem Maße ihrer Brauchvarfeit vorjügs 
liche Ruͤckſicht zu nehmen, 


no 
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EZ Es leitet bei Unſerem geheimen Finanzs 
Minifterinm durch feine Gerichte die 
ihm in Mücficht der Forſtwirthſchaft, 
der Forftpolizei und des Forſtrechnungs⸗ 
weſens nörhig feheinenden nenn’ Ver⸗ 
ordnungen, oder Abänderungen ber 

beſtehenden ein; und beforgt, wenn fie 
unſere Sanktion erhalten haben, ihre 
weitere Ausſchreibung an die ihm uns 
tergeordneten Forſtſtellen. 

8. Es wacht Über dein allgemeinen Boll: 
zug der Forſt⸗Jagd⸗ und Strafordnung, 
die Mir gleich nach feiner Errichtung’ 
zu erfaffen gebenfen, und erftattet von 

Zeit zu Zeit mit Begutachtung ber wei⸗ 

ter nörbig befundenen Geſezbeſtimmun⸗ 

gen oder Mobiftttionen/ Berichi ͤbet 
jenen Vollzugꝰab. 

h Es prüft und beſtaͤtigt die don den 
Landforſtſtellen vorgeſchlagenen Einthei⸗ 
lungen und — — der 
Waldungen. — A 

i Es prüft die zu einer vortheilhafteren 


Einrichtung der Floßanftalten, wid zur 
Befoͤrderung der Holzabfuhr überhaupt 


gereichenden Mafregeln, und erholt 
darüber mach dem Grade ibrer Wich⸗ 
tigkeit Unſere Genehmigung. 
x. Es leitet nach ſtaatswirthſchaftlichen 
Grundſaͤzen und Anſichten die Verwer⸗ 
tung ſaͤmtlicher Serftprodutte, — 
1, Es ſorgt für die Handhabung ’ einer 
ſtrengen zweckmaͤßigen Oekonomien for 
weht bei der Forſtkultur, als der Holz⸗ 
fällung, und anderen Regie Ausgaben, 


m, Zu den Holzverkaufen konkurriren zwar, 
wie bisher, Unſere Rentaͤmter; jedoch 
werden die Holjveräufferntigsprofofolfe 
jedesmal an Unſer -oberftes Forſtamt 
eingefendet, welches diefelßen pruͤft, 


und nach Umſtaͤnden ohne weiters ger 
niehmiget, oder Unſere Sem“ dar⸗ 
über erholt. 


n. Die Einnahmen fäntficher Forſtgefaͤlle 
fließen gleichfalls, wie bisher, -in die 

Rentamtskaſſen, aus welchen auch die 
auf biefen Gefaͤllen rußenden tofalforft: 
Ausgaben ferner beftritten werden. — 
Hierüber find aber abgefonderte Mech: 
nungen ju führen, und bie jedesmalis 
gen nach: Abzug der Ausgaben aus ben 
« Sorftgefällen ſich ergebende Ueberſchuͤſ⸗ 
ſe zwar zu den ProvinziälsHauptfaffen 
einzufenden,' diefe aber haben fie blos 
als durchlaufende Poften in ihren Rech⸗ 
nungen zu behandeln, und die Leber: 
ſchuͤſſe von den Forftgefälleit abgefondert, 

' an die Central⸗Staats⸗-Kaſſe, die den 
Hauptempfang beforgt, abzufenden.— 
Uebrigens wird die Aufſicht uͤber die 
 gefarhten” ans der’ Bewirthſchaftung 

Unſerer Staatswaldungen fliegenden 
Einnahmeh durch das bberſte Forſt—⸗ 
amt geführt, und ihm liegt die Abhoͤr 
fämtlicher Forftrechnungen unter ger 
nauer Beobachtung der vorgeſchriebenen 
Kehnungsförmen obs 

o. Ferner leiter das oberfte Forſtamt die 
Purififation der Staatswaldungen, 
und ſucht bie Holz Weid: Streu: und 


22 


dan 
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. Saubgerechtfame durch gürliche Ueber⸗ 
einkunft aus- ben Staatsförften ganz 
zu entfernen, ober fie wenigflens in 
die Schranken riner gereihten Forftpos 

Ulijzei zurücjufüßren, 

p. Es richtet feine Aufmerkſamkeit auf 
bie vortheilhafteſte Benuͤzung ber Ne 
bennuzungen in den Staatswaldungen, 
als der Maftung, der Minden, ber 
Stöde, des Reifigs, des Harzes, fo 
wie der Stein: Thon: Gips: und Kalk 

- ‚Gruben, in fo ferne felbige nicht zum 
Wirkungsfreife des obernen Pregetes 
gehören, 

g. Es leitet die Selbſtadminiſttation, oder 
die Verpachtung der Jagden, jedoch 
mit Ausſchluß der Unferer Hofjagd: In⸗ 
tendanz vorbehaltenen Aominiftration 
des Leibgeheges, und der Reſerve⸗Jag⸗ 
den. 

x. Es laͤßt ſich die Aufrechtbaltung ber 
Forft - und Sagdhoheits x fo wie ber 
Waldgraͤnz⸗ und Eigenthumsgerechtfame 
angelegen ſeyn. Entſſtehen jedoch dar⸗ 
über rechtliche Streitigkeiten; ſo tritt 
dabei das geeignete Verfahren der eins 
ſchlaͤgigen Juſtizbehoͤrden, „fo weit es 
Plaz zu greifen hat, ein. 

s, Es bat die Forſtſchuͤz- und Pofizeis 
rechte zu handhaben, und Unſere Wal⸗ 
dungen vor Forftfreveln zu ſichern. Auch 
über daffelbe , wie fchon oben bemerft iſt, 
die forftpolizeiliche -Oberaufficht über 
alle Unferer Souverainität, unterworfe: 
nen Rommunstehen und Stiftungswal⸗ 


J 
— 
— 





1456 


dungen u. ſ. m. aus, deren Beſizer jur 
Beobachtung der Forſt⸗ und Jagdord⸗ 
mung, und anderer Forſtyolizeigeſeze 
verbunden ſind, und in dieſer Hinſicht 
unter der Aufſicht der Ober⸗Forſtaͤm⸗ 
+ ter ſtehen. 
VI., Ueberdieß hat das oberſte Forſtamt 
bie befondere Dbliegenbeit, zu Ende eines jes 
den. Etatsjahres . eine förmliche Rechnung 
über die Einnahmen und Ausgaben des ver: 
wichenen Etatsiahres berzuftellen,, und Uns 
ſexem geheimen FinanyMintfterium mit eis 
ner genauen Darftellung des jedesmmafigen 
Forftzuftandes, fo wie ber in die Forſtwirth⸗ 
ſchaft, Forftpofizei, und das Forſtrechnungs⸗ 
weſen in dem faufe des Jahres eingefuͤhr⸗ 
ten Verbeſſerungen, ‚mit den noͤthigen ſtati⸗ 
ſtiſchen Bemerkungen hegleitet, in einem 
umfaſſenden Berichte vorzulegen. 
VII. Nicht minder hat daſſelbe aus den 
mit dem Anfange eines jeden neuen Etats⸗ 
jahres von ſaͤmtlichen Forſtaͤmtern einzurei⸗ 
chenden Forſtetats einen beſtimmten Fort: 
Material⸗ und Pekunial⸗Etat herzuſtellen, und 
durch Unſer geheimes Finanz; Minifterium 
Unſere Genehmigung daruͤber zu erholen. 
VIII. Die Formen des bei dieſer Een: 
trafftelle zu beobashtenden Geſchaͤftsganges 
find folgende: 
a. Alle einfaufenden Gegenflände werben 
von dem Borftande erbrochen, zum Eins 

laufs⸗Protokoll abgegeben, dort das 
Präfentatum. darauf gefezt, und bems 
nächft unter die einfchlägigen Referens 
zen vortbeil» 
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b. Die laufenden Gegenflände, welche 
Feiner befonderen Berathung bedürfen, 
werben ohne weiters von Tag zu Tag 
erpedirt, nachdem die Konzepten zuvor 
von dem einfchlägigen Referenten , und 
dem Direktor unterzeichnet, und mit 
bem Erpediatar bes Vorflandes verfes 
ben find, 

c. Alle Gegenftände von Wichtigkeit hin: 
gegen, wobei es nicht blos auf die Eins 

- leitung einer vorläufigen Inſtruirung, 

‚oder auf die einfache Anwendung ſchon 


ſchriften ankoͤmmt, werden für die ges 
meinfchaftlichen Sizungen bes oberften 
Forftamtes, deren in jeder Woche mes 
nigftend zwei flatt finden müffen, vor 

1, ‚behalten, in diefen, Sizungen ordent⸗ 

lich vorgetragen, und nach der Stim⸗ 

.. .menmehrheit entſchieden. Die Beiſi⸗ 

»;, jer haben, eine entjcheidende Stimme 
nur in denjenigen Fällen, worüber fie 
ſelbſt mit-Beifügung ihres. Voti vor⸗ 
zutragen haben, 

IX. Die nach ber Stimmenmehrheit ges 
faßten Befchlüße werden hierauf ohne wei⸗ 
ters auf die geeignete Art ausgefertiget, und 
zum Vollzuge gebracht. Ausgenommen bier 
von find jedoch folgende Fälle, worüber jes 
desmal Unſere allerhöchfte Genehmigung mit: 
tels Berichtes an Unfer geheimes Finanz 
Minifterium zu erbofen ift: 


a. Sämtliche Dienftesentlaffungs: Fälle 
ohne Unterſchied. 





beſtehender MWerordnungen und Vor⸗ 
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b, Alle! Dienſtbeſezungs + oder Sufpenfis 
onsfälle vom Revierförfter aufwärts; 

c Der An / und Verkauf der Staatswal⸗ 
bungen ‚bie Forftpurififationen, und alle 
Gegenftände, welche auf eine beträchtliche 
Vermehrung oder Verminderung ber@ins 
nahmen, und Ausgaben Einfluß haben, 
ober eine Abänderung in den fanftionier 
ten jährlichen Forftetats hervorbringen. 

d. Alle organifchen Verfügungen über bie 
Einteilung der Waldungen; fo mie 
die Feftfezung alfgemeiner Grundſaͤze 
und Normen für die Forftzund Jagd⸗ 
Verwaltung; die Erweiterung oder Ber 
ſchraͤnkung ber erlaffenen allgemeinen 
Verordnungen und Gefeze im Forftr 
und Jagdweſen; und die autentifihe 
Auslegung derfelben,, wo der Sinn ders 
felben zweifelhaft erfcheint. 

X. Die Nomination des im LI. Artikel 
feftgefezten Perfonals des oberften Forſtam⸗ 
tes gefchieht in nachſtehenden Individuen. 

Zum Vorſtande des oberften Forſt / und 
Jagdamtes, ernennen Wir Unſeren geheimen 
Ratb:und Oberlandjägermeifter, Freiberen 
von Zyllenhardt. 

ZumDireftor, denLandes⸗Direktious⸗Rath 
bei Unferer Landes; Direktion in Ulm, reis 
herrn von Nechberg. 

Zu Dberforfteärhen, den Landes : Direftis 
ons⸗Rath bei der Laudes⸗Direktion in Bai⸗ 
ern, Grünberger, 


- Den fandesDireftions: Rath bei ebenger 


nannter fandes: Direftion, Mathaͤus Sch il 
ch er, und 
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Den Landes» Direftions: Rath in Bam⸗ 
berg, kinf, 

Den vierten Oberforftrarb behalten Wir 
Uns ver, in der Folge zu ernennen. 

Zu Beifijern, welche zugleich Forftfartens 
Inſpektoren und Oberforfigeometer find, 
die beiden Forfttaratoren Daffner, und 
Neebauer. | 

Was das übrige Perfonal des oberften 
Forftamtes, vom Sekretär abwärts, betrift; 
fo erwarten Wir darüber die gutachtlichen 
Vorſchlaͤge des Vorſtandes deffelben, welcher 
babei vorzüglich auf ſolche Individuen fein 
Augenmer? zu richten hat, die nicht allein 
alle zu ihren Dienftverrichtungen erfoderlis 
he Eigenjchaften befizen, fondern auch ents 
weber fchon wirklich augeftelle find, und 
durch die Errichtung des oberften Forſtam— 
tes in Quieszeuz Überzugeben hätten, oder 
die fich fehon in der Quieszenz befinden; je⸗ 
doch in der einschlägigen Kategorie zur Dienſt⸗ 
feiftung noch völlig brauchbar find, 


XI. Das oberfte Forſtamt übernimme mit 
dem 1. Dftober, als dem Eintritte des neus 
en Etatsjahres die Gefamt : Verwaltung 
bes Forftwefens Unferes Königreiches, und 
läßt ihr erftes Gefchäft fenn, nach der Grund: 
lage der biebei folgenden Entwürfe , wor 
über Wir zugleich die ſich hierauf beziehen: 


den fommiffionellen Bemerkungen beifügen, - 


eine allgemeine Fort: Jagd: und Straford⸗ 
nung nebft der erfoderlichen Dienſt⸗Inſtruk⸗ 
sion für jede Gattung des Foritperfonals abs 
jufaffen, und Uns jur Sanktionirung vors 


— — tt⸗ 
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zulegen, damit ein feſter Geſchaͤftsgang uͤber⸗ 
all eingefuͤhret, und das Ganze in einem 
organiſchen Zuſammenhange deſto leichter 
uͤberſehen, und geleitet werden kann. 


Uebrigens erwarten Wir von faͤmtlichen 
Mitgliedern Unſeres oberſten Forſtamtes J 
daßſie Unſer in ſie geſeztes Vertrauen durch 
ihre Dienſtleiſtungen rechtfertigen, und ſich 
ſtets angelegen ſeyn laſſen werden, das Ihri⸗ 
ge zur Erreichung Unſerer auf die Gruͤn⸗ 
dung einer moͤglichſt vollfommenen Fort: 
verfaffung gerichteten Abficht nach Pflicht 
und Kräften beizutragen, München den 27. 
Auguft 1807. 

Mar Sofepp. DE 

Freiherr von Hompe ſch. 


Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
G. Geiger. 





(Die Unterftüzungsbeiträge filr die Wegmeifter 
und Megmacher betreffend.) " : 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben durch Unfere Verordnung 
von 4. Oktober 1805 proviforifch die Un: 
terftüzungen feftgefezt, die den im Dienfte 
entweder durch Alter oder körperliche Ges 
brechen untauglich gewordenen Wegmachern 
angedeihen follen. Da aber dieſe proviſo⸗ 
rifche Verordnung fih nur auf allgemeis 


ne Beſtimmungen einfchränft, welche die 


Anwendung derfelben in einzelnen Fällen er⸗ 
fehwerten; fo finden Wir Uns beivogen, im 
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dem Wir gedachte Verordnung zugleich auch 
auf die Wegmeiſter ausdehnen, folgende 


nähere, den jedesmaligen Umſtaͤnden ange⸗ 
teren Gtraffenbaus Perfonals erhalten, den 


meffene Verfügungen darüber. zu treffen, 


1.). Die Amovibilität der Wegmeifter und 
Wegmacher bleibe feftgefezt, und diefelben 
koͤnnen, erfiere von dem geheimen Zentral⸗ 
Weg: und Straſſenbau⸗Buͤreau nach vor—⸗ 
laͤufigem Berichte an Unſer geheimes Mir 
niſterium des Inneren, fejtete von den Pros 
vinzial⸗ Straſſen⸗ Direftionen, nach vor 
laͤufigem Berichte an das geheime Zentral: 
Weg⸗ und Straffendau: Buͤreau zu jeder 
Zeit kntlaſſen wetden. 


2.) Liegt der Grund der Entlaſſung in 
ſolchen Dienſtgebrechen, worauf ſie ohnehin 
als Strafe geſezt iſt; oder hat der Entlaſ⸗ 
fene noch wicht das fünfte Dienſtjahr zus 
ruͤck gelegt ( wozu auch die außer dem 
Straffendau tn Unferen fonftigen Dienften 
jugebrachte Zeit gerechnet wird) fo bat er 
weder in dem einen, noch dem anderen Fals 
le auf eine Unterftüzung aus den Staats: 
kaſſen Anfpruch zu machen, 


3 .) Iſt aber die Entfaffung in einer durch 
das Alter, oder durch Verungluͤckungen im 
Dienfte herbeigeführte Unfähigkeit zu ferner 
ren Dienften gegründet, oder ift fie die Fol⸗ 
ge von Dienftesverfügungen, die nicht von 
Dienftgebrechen des Entlaffenen herrüßren, 
fo werden die Wegmeifter nach den verfchieder 
nen Abftufungen der Dienftjahre, wie fie 


in. der Tabelle Lit, A bezeichnet find; Die 
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Wegmacher hingegen nach ben verſchiedenen | 
Abftufungen der Tabelle Lit. B. behandelt. 
4.) Die Witwen und Waifen bes uns 


Entlaffungsfall der Ehegatten und Väter 
wegen Dienftgebrechen ausgenommen, Uns 
terftüzungsbeiträge aus den Gtaatsfaffen 


“ebenfalls nach den Gradationen jener Tas 
bellen. 


5.) Die Entlaßungen werden von den 
Straffendbau s Behörden verfüge, und alle 
fich darauf beziehenden Fälle gehören, wenn 
Berichtserftattungen vorbergeben müffen, 
zum geheimen Mlinifterium des inneren; 
die Regulirung der Lnterftüzungsbeiträge 
aber nach den Dienftjahren, fo wie die des⸗ 
falljige vorläufige Inftenirung gehört zu 
ben tandesdireftionen, oder deu oberſten ad⸗ 
miniftrativen Behörden in den Provinzen, 
welche noch feine fandestireftionen haben, 
Ale Berichtserfiateungen, Darüber geben, 
als über Kaffegegenftände, an Unfer gehei⸗ 
mes Minifterium ber Finanzen, 

Was von Penfionsfällen, die ſich auf 
Wegmeiſter und Wegmacher bejieben, und 
worüber fchon Bericht erſtattet worden, ncch 
unentfchieden geblieben ift, erhält Durch obis 
ge Vorſchriften feine Erledigung; fo wie 


„alle künftig ſich ereignenden Fälle Diefer Art 


nach denfelben auf das genaueſte zu behan⸗ 
bein find. München den 1. September 1807, 
Mar Joſeph. 
Freißerr von Hompeſch. 
” koniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
©. Geiger. 
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Lit, A 
Monatliher Unterflüzungss Beitrag 


füg Die zu fernerem Dienfte unfähigen Wegmeiſter und für ihre en 
Witwen und Kinder. 


Dienftjahre Betrag der Unterftüzung. 

überhaupt 

fowohl Hei dem Fuͤr diejenigen, Fuͤr diejenigen, | Für die von ihnen hinterlaffenen 
Straffenbau melde welche —— — — 











als kelnes andern Erwer⸗ Kinder — bit nah iu 
fonftigem tönigligen | bed mehr faͤhlg find. 
Militärs oder Clvil⸗ 


Lit, B. 
Monatlicher Unterflügungs » Beitrag } 
für die zu fernerem Dienfte unfähigen Wegmacher und ihre hinterlaſſenen 
Witwen. 














Dienſtjahre 







Betrag der Unterſtuͤzung. 

























uberhau⸗t 
a = . Für diejenigen, | Bär diejenigen, | gär die von ihnen 
als in fonftigem lhdniglichen melde welche binterlaffenen 
Militär : oder Eivifs | Feines Erwerbes mehr | noch einige Erwerbös Witwen. 
Dienſte. faͤhlg ſind. fähigteit befizen, 
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(Die Verwaltung der — —— 
kelt betreffend.) . 3 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnia von Baiern. 
Damit Wir deſto mehr des burchgagi⸗ 
gen Vollzuges der allerhoͤchſten Verordnung 
von 6, Juni, in Betreff der Verwaltung 
der Patrimonialz.Gerichtsharfeit, (Regie: 
rungshlatt 1807. XX VI. Gtüd, Seite 1007, 
— 1006.) Uns verfichert halten koͤnnen, und 
der votgeſezte Termin zur Erleichterung der 
Gu taherren erweitert werde, wollen Wir 
denfelben, vom Ausflußg des vorigen, auf 
drei Monate; mithin big auf den ao. De 
jember diefes, ‚Japres. verlängern, 
‚ München den 5. Sennoe 1807. 
Mar Joſeph. 
Fteiherr von ——— * 
Auf burg allerhochſten Befehl, 
Ioon 8 lab, 





(Die Gleichſtellung in = und —— Glaͤu⸗ 
+ bigen,in don Prioritaͤts⸗ P —A 
ſen berreffend. ss 
Wir Marimihien Sofenb, 

von Gottes Gnaden König von Baier. 
In-Spezial: Verordnungen ift;' fo wie in 

den Geſezbuͤchern Unſerer Prohinzen der 

Grundſaz bereits: aufgeftellt, daß Unſere 

ſaͤmtlichen/ Unterthanen, und eben fo die 

Untertanen fremderStaaten für ihre Schuld⸗ 

foderungen bei Konfurfen, bei der Anwen: 

dung ber Lofationsgefeze. gleichgeftelle- wer⸗ 
den; fohin Ausnahmen von der Kegel die⸗ 
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fes Grundſazes nur gegen bie Unterthanen 


jener fremden Staaten als Retorſton ſtatt 
finden follen, bei welchen ein Unterfchieb 
in der Anwendung der’ sofartonsgefege zum 
Nachthetle Unſerer Unterthanen geſezlich, 
oder in Uebung beſteht, oder neuerlich ges 
macht würde, 

Wir haben abet aus berichtlichen Anzeigen 
entnonnmen, daß dieſer Grundſaz noch nicht 
allgemein bei den Öerichteftelfen Unferes Reis 
ches beobachtet werde, und find dadurch bes 
mwogen, zu verordnen: 

1.) Der vorbemerfte Grundfaz fen für als 
fe Unfere unmittelbaren Gerichtsftellen , für 
die „Yuftizs Kanzleien der mediatiſtrten Für; 
ften, Grafen und Herren, und für die Pa, 
teimoniafgerichte Unferes ganzen Neiches die 
geſezliche Norme ihres Verfahrens bei Kon⸗ 
kurfen; ſohin ſind 
2.) Sämtliche Unſere, den — 
Gerichten Unſeres Reiches untergebene Uns 
terthanen unter ſich, nicht minder die Unter: 
thanen fremder Staaten mit denfelben ‚(aufs 
fer dem vorbemerften Falle einer Retorſion) 
bei, Anwendung. der Lokations-Geſeze nach 
ihren Vorzugsrechten vollfommen gleich zu 
achten, 

3.) Alle damit unvereinbarlichen Geſeze, 
Dhfervanzen, oder befondere Maßregeln, 
weiche die Unſerer Souverainttät unterwors 
fenen Lande, und befonders die vorhinigen 
Ritter: Kantone gegen einander bergebracht 
und beobachtet ia fenen unbedingt aufs 
gehoben. 


re 


1467 


4.) Bon dieſer Verorduung feyen'nur 
jene Lokationserkenntniſſe ausgenommen, wel⸗ 
she vor gegenwärtiger Yublifation derſelben 
bereits in Rechtskraft. erwachfen find. . r 

München den. 7. Geptember 180% 

Mar Ioiepb. 

Graf Moramigty. 
Auf tönigihen alterhbchften Befehl, 
F von Rauffer. 
En 
Provinzials Vsrorduiunge. 





(Die Stempel: Tarxen von Fideifommiß: ‚Rapitas 
lien in der Provinʒ Echwaben betreffend) _ 
Wir Marimilian Joſeph, 

son Gottes Gnaden Koͤnig bon Batert, 
Unferer Sandesdireftion in Alm wird auf 

ihren Bericht vom 22, vorigen Monats erz 
twiedert, daß, wenn bisher die Fidei⸗ Koms 
miffe bei den Verlaffenfchaften, i in Anfehung 
der Taren und Stempelgebühren, als ein 
rei:tliches Eigenthum behandelt worden, 
dieſes bloß aus einem Mißverfiande gefches 
ben fey. Um diefem für die Zufunft vorjuz 
beugen, fegen Wir feft, daß folhe Fidei⸗ 

Kommiſſe in der Folge nach dem 4. F. der 

Stempelordnung gleich den Benefijien und 

Pfruͤnd⸗- Verleihungs-Dekreten behandelt; 

und folglich nur mit ihrem jaͤhrlichen Ertra⸗ 

ge zur Berechnung der Stempelgebuͤhre in 

Anſchlag gebracht, von jedem 100 fl. des 

jährlichen Ertrages aber ein Gulden Stemr 

veltare, an Gerichtstare hingegen 10 dom 

Hundert des Ertrages erhoben werden ſollen. 

Unfere Landesdireftion in Schwaben hat 
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biernach bie geeigneten Verfügungen zu tref⸗ 
fen, und in vorfommenden Fällen das Er⸗ 
* zu beobachten. 

WMuͤnchen am 4. September 1807. 

„Mar Sof eph. 

Freiberr von Hompef 4* 
Auf koniglichen allerhöchften Befehl. 
G. Geiger. 
— —— — — — 
(Die Forftorganifation in der oberen Die bes 
treffend) 

> Wir Merimiliun- Feten. 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Wir Uns über die von Unferer 
Landes· Dieet tion der oberen Pfalz, wegen 
der Orgauiſation des Forſtweſens dieſet Pros 
vinz, unterm 31. Juli dieſes Jahres ges 
machten berichtlichen Anträge umftändfichen 
Vortrag haben machen laſſen; fo beſchließen 
Wir allergnaͤdigſt pie. ſolgt: 

1.) Soll für bie Provinz der oberen Pfalz 
nur eine Inſpektion beſtehen, und * 
Wohnſiz in Amberg haben. 

2.) Die fämtlichen bisherigen und neu 
acquirirtenStaatswaldungen, mit Ausſchluße 
derjenigen, die zum Berfaufe beſtimnit find, 
und derjenigen Privat - Gemeind :uud Stift 
tungs⸗Waldungen, woruͤher dem Staate 
bloß "die forſtpolizeiliche Oberaufſicht zuſte⸗ 
her, werden in ſie ben Sail einge: 
theilt, und zwar: 

a. Oberförfterei Amberg, 

b. — — — Bilseck, 

Ri, 

d. — Melden, 


1469' 

e. Oberförftetei Kufmein, nt © 
Near, und 

rang, 1 

3) Die Oberförfterei Amberg wird ein⸗ 
getheilt in die Kevierförftereien: 

a. Freihoͤls, 

b. Steudenberg, 
. €. Hieſchwald, 

d. Ilſchwang, 

e. Pirbaum, mit Einfchluße Heimburg, 

f, Breitenbrun und Sufzbürg. 

Die Oberförflerei VBilsed indie Revier⸗ 
foͤrſtereien: 

a, Bilsef, 

b, Altneuhaus, mit Langenbruck, 

c. Pornershof, 

d, Kestenfee, 

e. Schneittach 

f. Gruͤnhund, mit Einſchluße von Altzie: 
kendorf. 

Die Oberfoͤrſterei Ri in Die Revier— 
förftereien : 

a. Kreuth, 

b. Dienbau, 

c. Einſiedl, 

d. Altenſchwand, oder Taxeldern, mit 
Einſchluße von Penting, 

e. Eixendorf, 

f, Magtersberg, 

Waldmuͤnchen. 

Die Oberfoͤrſterei Weidenin die Revier 
förfiereien: 

a, Kaltenbrun, 

b, Parkſteim, 

c. Mantel, 

d, Kohlberg, 


mit Einſchluße von 
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ce; Ketnitzmuͤhl, 

+4, MPreßat 

Die Dbsrfbrfterei — in die Re⸗ 
vierfoͤrſtereien: 

ar Albenreuth, 

b. Treveſen oder Langentheilen; 

cr Oeblbrum/ voder Pavillon, 

d. Linlaß, 

e. Fich telberg, 

$: Diebertshof, 

Die Oberfoͤrſterei Waldſaß ßen in die 
Nedierföritereien : : 

"a MWernersreurß, 

b. Bichelberg mit Einſchluße von Wal 

tershof, 

c Muͤnchsgruͤn, 
"a Wondreb, 

e. Moͤhring 

f. Falkenberg. 


Die Oberfoͤrſterei Vohenſtrauß indie 
Revierfoͤrſtereien: 

a. Eßlarn, 

b. Ezgenreuth, 

c. Wernberg, 
d. Weidhaus, 


— 


& Floßbür 4, 

f, Dreihofen. 

4) Dem Forftinfpeftor wird ein Forſt⸗ 
gehilfe beigegeben. 

In der Oberförfteret Amberg werden 
angeſtellt: Für die Revier Freiböls auf 
die Station Schwarzach ein Forfiwart, 
und auf die Revier Freudenberg, nebſt 
1. Gehilfen, 1. Forſtwaͤrter; auf die Forft- 
revier Hirſchwald, nebſt x, Gehilfen auf 

* * 2 
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die Station Ensdorf, 1. Forſtwart, und 
auf die Station Taubenbach , ebenfalls ir. 
Forſtwart; für die Mevier Iſſchwang 
auf die Station Sulzbach 1. Forftwart; 
für die Nevier Pirbaum auf die Station 
Heimburg 1. Holjwartz und für die Me 
vier Breitenbrun auf die Station m. 
1. Forſtwart. 

In der Oberförfterei Bilsed: Füuͤr die 
Mevierförfteret Wilsef auf die Station 
Ebersbach 1. Forftwärter und 1. Gehilfe; 
für die Revierförfterei Altueubaus, nebjt 
1. Gehilfen auf die Station Haag 1. Forft 
wart; für die Mevierförfterei Krotenfee, 
nedft ı Gehilfen auf die Station Rauchen: 
flein, ein Forftwart; auf die Revierfoͤr⸗ 
fterei Gruͤnbund, nebft ı Gehilfen auf 
die Station Altzirfendorf , ein Forftwärter, 
und auf die Station Weiern ebenfalls ein 
ſolcher, nebft 1. Gehilfen. 

In derOberförfterei Roͤtz: Für bie Revier⸗ 
förfteret Einſiedl auf die Station Stadl 
1. Ferftwart , und auf die Station Ger 
zendorf ebenfalls ein folcher; für die Revier⸗ 
förfteret Altenfchwann auf die Station Pen: 
ting ein Forftiwart, und außerdem 1. Ger 
biffe; für die Revierfoͤrſterei Magterss 
berg, nebft 1, Gebilfen für die Station 
Waldmünchen, 1, Forftwart , und fir bie 
Etation Grafenfirchen ebenfalls ein folcher ; 
fürdie Revieren Kreuth, Neuban,und 
Eirendorf aber überall ein Gehilfe. 

In ber Oberförfterei Weiden: Für bie 
Mevierförfterei Kaltenbrun 1. Gebilfe; 
für die Mevierförfterei Parfftein 1. Ge 
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hilfe; für die Mevierförfteret Mantel ein 
Gehilfe für die Nevierförfterei Kehlberg, 
nebft r. Gebilfen auf die Station Forft, ein 
Forftwärter; für Die ne — e⸗ 
ßat 1. Forſtgehilfe. 


In der Oberfoͤrſterei Kulmein: Für bie 
Devier Albenreuth 1. Gehilfe; für die 
Revier Trevefen, nebft einem Gehilfen auf 
die Station tangentheilen, 1. Forſtwart; auf 
die Revieren Delbruan, oder Pavillon, 
tinlafß und IMSETAFER überall 1. Ge⸗ 
hilſfe. 

In der Oberförfterei Waldfaßen: Für 
die Revierförflerei Wernersreutb, nebſt 
einem Gehilfen auf die Station 5 Waldfaßen 
1. Forftwart; für die Revier Bichel: 
berg, nebit 1. Gehilfen auf die, Station 
MWalterspof, ein Forfiwart; für bie Re: 
vir Münhsgrün, nebft einem Gehilfen 
auf die Station Pirf, 1 Forfiwert; für 
die Kevieren Wondreb, Möpring und 
Falkenberg überall 1. Forfigebilie. 


In der OberförftereiB®ohenftraus: Für 
die Mevierförfterei Eßlarn, nebft einem 
Gehilfen auf die Station Frentſch, 1. Forfts 
wart; für bie Revier Ezgenreuth 1. 
Gehilfe; für die Revier Wernberg, 
nebft 1. Gehilfen auf die Station Leichen: 
berg, 1. Forftwart; für die Revier Waid: 


haus, mebft 1. Gehilfen auf die Station 


Bleiftein, 1. Forftwart ; für die Re 
vier Flofbürg 1. Gehilfe, und für die 
Mevier Dreibofen, nebſt 1. Geil 
fen auf die Station Stein, 1. Forftwart. 
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59 Demnach befteht das ganze Forſtper⸗ 
ſonal in der. oberen Pfalz in einem Forſt⸗ 
iufpeftor, fieben Oberförftern, zwei und 
vierzig Mevierförftern, fünf und zwanzig 
Forſtwarten, und vier und dreißig Forftges 
bilfen. 

Eigene Taxatoren werden kuͤnftig nicht 
‚mehr: angeſtellt; ſondern dieſes Geſchaͤft 
liegt einzig dem einſchlaͤgigen Oberförfter 
ob. "Auch werden, außer den bier örtlich 
jugegebenen Gebilfen, feine weiteren in Auf: 
rechnung geſtattet. 

6.) Dem Forſtinſpektor wird ein jäpefis 
her Gehalt von 1200 fl., Fourage-Aver⸗ 
fum 300 fl., Hausjins ı50 fl., 15 Klafı 
ter hartes, und 15 Alafter weiches Holz 
bewilliget: 
‚bsigegeben. 

; Bei Berufsreifen werben täglich 5 fl. 
Reife: oder Zebrungs: Deputat in Aufrech⸗ 
uung. bewilliget. 

Für einen Oberförfter bewilligen Wir ei⸗ 
nen- Gefdgehaft von Boo fl., Fourage⸗Aver⸗ 


fun für ein Pferd 150 fl. , freie Woh⸗ 


nuug, oder flatt defien 150 fl., 20 Klafı 
ter, Holz, halb hartes und Halb weiches, 
6 Tagwerke Dienfinuzungsgründe, und 1. 
Kreuzer von jedem Gulden des bei der Ober⸗ 
förfterei fich ergebenden reinem Erloͤſes. 

- Für den einigen Oberförftern beigenebenen 
Forſtgehilfen hat der Oberförfter 75 fl., und 
die Forfigehilfen ſelbſt 52 fl. Lohn jährlich 

zu bejichen, 
Jeder Revierförfter erhaͤlt an Geldges 
halt 400 fl. freie Wohnung, oder Hanus⸗ 


auch demfelben 1 Forftgebilfe 


1474 


jins 100 fl., 16 Klafter Holz, halb hars 
tes, halb weiches, 6 Tagwerke Dienſtnu⸗ 
jungsgrände, und 2 Kreuzer vom Gulden 
des von feiner Mevier eingehenden reinen 
Gelderloͤſes. 

Jeder Forſtwaͤrter erhaͤlt zum Jahresge⸗ 
halte 200 fl., Hauszins 20 fl., 10 Klaf⸗ 
ter halb weiches und halb hartes Holz, und 
1. Kreuzer vom Gulden des in feinem Ne 
viertheife eingehenden reinen Erloͤſes. 

Das Forftperfonal, ohne Unterſchied, 
bat unter einem Vorwande irgend einen 
Anfpruch auf Deputaten ; auch ift feinen 
Individuum des Forftperfonals erluubt, 
außer den angewiefenen Dienfinuzungsgeün: 
den noch andere Grundftüce zu befizen, fo 
wie fie auch die oͤden Piläze der Waldun—⸗ 
gen niemal und in feinem Falle für ſich be 
nuͤzen dürfen. 

Alle obigen Vefofdungen und Emofa: 
mente haben die gedachten Ferftindividuen 
aus Unferer Staatsfaffe zu beziehen. Dar 
gegen ift alles dasjenige, was biefelben bis: 
ber nach den Zablbüchern, oder fonft auf 
rechtmäßige Art bezogen haben, Unferem 
Aerarium zu verrechnen. 

7.) Zum Forft : Infpeftor ernennen Wir 
ben, wegen ferner Kenntmiffe und Eigen— 
Thaften, angeruͤhmten bisherigen Forfigeos 
meter Fran; Schemenauer, 

Als Oberförfter beftätigen und ernennen 
Wir zum Theile: Für die Oberförfterei Am⸗ 
berg den Forftgeometer, und proviforifcher 
Forſtamts verweſer zu Kulmein, Leonhard 
Wilhelm; für die Oberförfterei Bilsed, 
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den bisherigen Forſtmeiſter zu Hirſchwald, 
Joſeph von Huber; für die Oberförfterei 
Roͤtz, den bisherigen Forfimeijter von Freir 
hoͤls, Michael von Faber; für die Ober 
förfterei Weiden, den bisherigen Forfimeis 
fter zu Tareldern, Fran; Xaver Schmid; 
für die Oberförflerei Kulmein, den bisheri⸗ 
gen Förfter zu Schneittah, Heider; für 
die Oberförfterei Waldfaffen, den bie 
herigen Oberförfter dafelbft, Sodann Broms 
berger, und für die Oberförfterei Fohen⸗ 
firauf, den bisherigen Oberförfter daſelbſt, 
Baron von Maßenbach. 

Als Revierförfter betätigen und ernen: 
nen Wir in ber Oberförfterei Umberg: 
Für die Nevier Freiböls, Konrad Berg: 
mann, bisherigen FZörfter zu Hirſchwald; 
für die Revier Freudenberg, Thomas 
Rath, Körfter zu Wieſau; für fie Mer 
wir Hirſchwald, Wolfgang Weigle, 
bisherigen Förfter zu Taubenbach, diefer Me: 

vier; fuͤr die Revier Ilſchwang, Konrad 
Forſter, bisherigen Foͤrſter; für die Me: 
vier Pirbaum, Jakob Richter, bis— 
herigen Foͤrſter zu Seligporten; für die Re⸗ 
vier Breitenbrun, Franz Fuͤrholzer, 
bereits neu angeſtellten Foͤrſter. 
In der Oberfoͤrſterei Vil s eck: Für die 
Revier des gleichen Namens, Freiherrn von 
Berchem, bisherigen Förfter zu Tenners; 
‚berg; für die Revbier Altneuhaus, Au 
sonvon Faber; für die Revier Pomers 
hof, Kafpar Trettenbach, Zörfter zu 
Erielberg ; für die Mevier Krorenfee, 
Konrad Bergman, bisherigen Förfter in 





gau; 
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Hirſchwald; für die Revier Schneittach, 
Theobald Thoma, bisherigen Kloſterfoͤr⸗ 
ſter zu Sreinsbartz für die Revier Grün 
hund, Friedrich Helmich, Foͤrſter zu 
Almenpaus, 

In der Oberförfterei REG: Fürdie Ne 
vier Kreuth, Chriſtian Möosmüller, 
Förfter zu Bruck; für die Revier Neubau, 
Johann Dürr, Förfter daſelbſt; für die 
Revier Einfiedl, Jofepp Taucher, 
bisherigen Foͤrſter zu Magtersberg; für die 
Nevier Altenfhwand, Friedrich Des 
vignon, bisherigen Förfter dieſer Revier; 
für die Revier Eirendorf, $eonhard 
Weigl, Foͤrſter zu Neineichen; für die Re 
vier Magrersberg, Mathaͤus Dan 
mann, ju Kaltenbrum, 

An ber Oberförfterei Weiden: Für die 
Revier Kaltenbrun, Zacharias Färft, ' 
Förfter zu Frentſch; für die Revier Park 
fein, Kafpar Güntber, Förfter zu fans 
für die Revier Mantel, Georg 
Gretſch, bisherigen Förfter daſelbſt; für 
bie Nevier Kohlberg, Konrad Kife wer: 
ter, Foͤrſter daſelbſtz für die Revier 
Kernizmühl, Georg Fölfer, biskeri: 
gen Förfter zu Berg; fir die Revier Pre: 
Bat, Jofenb Thanhanfer, bisher Foͤr— 
fer zu Freudenberg. 

In der Oberförfterei Rulmein: Für die 
Revier Albenreuth, Johann Angerer, 
Sörfter daſelbſt; für die Revier Trevefen, 
Georg Jakeb Fink, Forſtmeiſtersſohn, 
Eleve; für die Revier Ochlbrun, Ja— 
kob Angerer, Börfter zu Preßat; für 


s 
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die Rebier Linlaß, Loren; Zeit, "Forft 
waͤrter zu Ulmesdorf; für Die Revier Fiſch⸗ 
telberg, Heinrich Günther, Foͤrſter 
zu Siebeneichen, und für die Revier De 
berts hof, Anton gailcha er, Foͤrſter von 
Krotenſee. 

In der Oberfoͤrſterei Waldfaffen: Für 
die Revier Werners reut h, AntonSpeer, 
Foͤrſter zu Muͤnchenreuth; fuͤr die Revier 
Bichelberg, Wolfgang Bieler, Foͤr⸗ 
fer daſelbſt; für Die Revier Münchsgrün, 
Franz Paul Thoma, Förfter zu Oberbems 
reuth; für die Revier Woybreb, Alois: 
Speer, Foͤrſter zu Falkenberg; , für die 
Revier Möhring, Adam Wagner, Fir 
‚Mer zu Waltershof; , für Die Revier Sal 
fenberg, Joſeph von Hahn. 


In der Oberförftereii® oben ſtra us: Für, 
die Mepier Efilarn, Wolfgang Lorbner,, 
Foͤrſter daſelbſt; fuͤr die Revier Ezgen⸗ 
reuth, Joſeph Hohenleuthner, Foͤr⸗ 


ſter zu Koͤnigsſtein; für die Revier Wern 
berg, Ignaz Pröls, Foͤrſter daſelbſt; 


für.die Revier Waid haus, fon; Mer 


ber, Foͤrſter daſelbſt; für die Revier Floß⸗ 


bürg, Andreas Böd, Förfter daſelbſt; 


und für die Revier Dreihofen,. Georg 
Holjinger, Förfter daſelbſt. 
‚Als Forſtwaͤrter beftinmen Wir! 


In der Dberförfterei Amberg, In ber. 


Revier Freihöls, auf die Station Schwarzach 
ben Jakob Lehr sin der Revier Hirfchwald, 

- anf die Station Ensdorf, den Franz; Frft, 
und auf die Station Taubenbach den Eleven 
Hetzen dorf; in der Revier Ilſchwang auf 
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bie Station Sulzbach den Joſeph von Voi⸗ 
tenberg; in der Revier Pirbaum auf die 
Station Heimburg Karl Sch neidervon 
Vilseck; in der Revier Breitenbr in auf die 
Station Sulzbuͤrg Peter Schneeberger 

In der Oberförfterei Vilseck: In der 
Revier deſſelben Namens auf die Station 
Ebersbach, Thomas Brenner; in der Re— 
vier Altneuhaus auf bie Station Hag, Jor 
hann Benerl, Förfter von Aſchau; im 
der Mevier Krotenfee auf die Station 
Ranchenftein Anton Beyerl, Förfter von 
Hambach; in der Mevier Gruͤuhund auf 
die Station Altzirkendorf, Anton Heyder 
zu Sant ‚ und auf die Station Weyern, 
Johann Lotter, Förfter daſelbſt. 

Zu der Oberfoͤrſterei Roͤtze In der Res 
vier Einfiedel Auf die Station Stadl, Mi⸗ 
chael Fifcher, Foͤrſter zu Bodenwoͤhr, und 
auf die Station Getzendorf, Anton Loͤßl, 
bisherigen Forſtwaͤrter; in der Revier Als 
tenfhwaud auf die Staticn Penting, Az 
breas Kraus, Foͤrſter von Kemnath; in 
der. Mevier Magtersberg, auf die Station 
Waldmünchen Ferdinand von Hahn, und 
auf die Station Grafenkirchen, a ra 
Franzisk, Forftelun 

In ber Oberförfterei Weiden: In ber 
Revier Kolberg auf die Station Forſt, Ger 
org Baumann, bisherigen Be ju 
Floßbuͤrg. 

In der Oberfoͤrſterei Kulmein: In ber 
Revier Treveſen auf die Station Langen⸗ 
theilen Johaun Schmidl. 
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In ber Oberförfterei Waldfaffen: In 
der Revier Wernersreuth, auf die Station 
Waldſaſſen, Johann Bünapfel, Graͤnz⸗ 
foͤrſter zu Erbendorf; für die Nevier Br 
helderg auf die Station Waltershof Heinz 
rich Foͤlſer; in der Revier Muͤnchsgruͤn 
auf die Station Pirf Martin Beyer, 
bisferigen Foͤrſter zu Pavillon, 

In der Oberförfteri Vohenſtrauß: In 
der Revier Eßlarn aufdie Station Frenefch 
Georg Bell, Unterförfter zu Seeligpor: 
ten ; in der Mevier Wernberg auf die Sta 
tion Leuchtenberg, Johann Schiller, Foͤr⸗ 
fer dafelöft; in der Revier Waidpaus auf 
die Station zu Bleiſtein, Theodor Fürft, 
bieherigen Förfter zu Fohnſtraus, und in 
der Revier Dreißofen aufdie Station Stein, 
Jeſeph Schilfing, bisherigen doͤrſter zu 
Eras bach. 

8.) Alles dasjenige Holz, welches für 
Unfere Hütten s und Bergämter angewiefen, 
und abgegeben wird, ift zur Reinhaltung 
der Forftgefälle nach einem dem wahren Wer⸗ 
the nahe kommenden und zu beſtimmenden 
Preiſe den Klaftern nach, anzuſchlagen, 
und von den gedachten Aemtern den ein— 
ſchlaͤgigen Rentaͤmtern zu verguͤten; fo wie 
auch das Forſtperſonal hievon die treffende 
Provifion zu ziehen hat. Auch ſollen die 
Bergämter und Huͤttenwerke gehalten ſeyn, 


in Hinficht der Verkohlung und: der Vers: 
bringung des Holjes aus dem Walde, ben 


ſorſtpolizeilichen Verfügungen, gleich ans 


deren Käufern, nachzukommen, 
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Da durch bie vorige Verfügung der Pens 
fions-Etat der in die Ruhe geſezten Indi— 
vidnen bedeutend alterirt wird, fo. ift hier⸗ 
über ein neues fpejififches Verzeichnig, zu 
verfafien, und mit motivirtem Gutachten 
ſchleunigſt einzuſchicken. 


Was uͤbrigens die wegen Entſchaͤdigung 
der Unterthanen durch Forſtgruͤnde, in Aus 
fehung der vorgeblichen Forfinujungen, ger 
ſtellten Anfragen betrift, fo ift bereits durch 
Unfere Verordnung vom 18. Sänner 1805 
enefehieden, daß für bie Streu feine Ent 
fehädigung ftatt haben foll, und in An“ 
febung der Behoͤlzung ift zu unterfcheidens 
ob die Unterthanen, gegen einen’ gemiffen 
Forftzins, - auf eine beflimmte Quantitaͤt 
Hol; eingeforftet waren , oder , ob ihnen das’ 
Holz in unbeſtimmter Quantitaͤt bloß um 
einen minderen Preis abgegeben wird, m- 
erſteren Falle ift die Purififation mit bens 
felben nach der beftehenden Norm einzuleis 
ten; im Iejteren Falle aber denſelben das 
Holz nach den feither Überhaupt: geftiegenen 
Preifen Tediglich -faufweife nach dem Tan: 
fenden oder KBerfteigerungs ; Preiſe abfolgen? 
zu laſſen. 


In Betreff der meiteren Anfrage wegen 
Verwendung des aktiven Perfonals bei den 
verpachteten Jagden, wollen Wir diefe, jur 
Vermeidung der Nachlaßgeſuche, geſchehen 
laſſen. 

UnſereLandes Direktion der oberen Pfalz bat 


ſich alſo nach Unſerer gegenwaͤrtigen allerhoͤch⸗ 
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ſten Eutſchließung zu achten, und hiernach / das 
Gbeignete allenthalben zw verfügen. ©... 
Diünchen den 1. September 1807; 
Mar Joſeph. 
Mit Freißerr von Ho m p eich. et 
Auf · ldniglichen allerhoͤchſten Befehl. 





G. Geiger. 
a uftrag 
an Yämtfid e in dem diefjeitigen FR 
Bezirke e tlegene Landgerichte , Herrſchafts⸗ 


'gerichte‘, und Hofmärfe, 

"(Die Einfendung der Protofolle über die geſche⸗ 
hene Publikation der Verordnung vom gten 
Auguſt 1806 ruůck ſichtlich des — 
les betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmtliche in dem dieſſeitigen Hofgerichts: 
Bezirke entlegene Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte, und Hofmaͤrke werden hierdurch 
angewieſen, uͤber die geſchehene Publikation 
der allerhoͤchſten Verordnung vonz-g. Auguſt 
vorigen Jahres, im Betreff des Verbrechens 
bes Wilddiebſtahles, yach Vorſchrift „des 
271 $- derſelben, in Zeit a4 Tagen, mit⸗ 


telſt Einſendung der hieruͤber erbobenen Pro⸗ 


Zeit 4. Wochen anher einzuſenden; 
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tofolle, fich anber zu legitimiren. Miünz 


hen den 4. September 1807. : 7* 


ee Baleriſches 
‚gericht, 
Graf von — * 
—— 
Auftrag 
an fäntliche koͤnigliche Landgerichte unbäßri, 
ge Behörden der Provinz Baiern. 
(Die Eliuſendung der — über Taub⸗ 
ſtumme betreſſend.) 


Pr mE) 


Im Namen Seiner Majspät des Konigs. 


Erhalten die faͤmtlichen Löniglichen band⸗ 
gerichte in Baiern hiemit ‚den Auftrag, die 


„Anzeige. der sin ihrem Bezirke ‚befindlichen 


Taubſtummen nach dem mach lebenden ta: 
bellarifchen Formular herzuſtellen, und in 
dann 
innerbalb des naͤmlichen Termines gleiche 
Anzeigen ‚von. den Intkorpoxationen zu er⸗ 
holen, und. anzulegen, , 

München‘ den 3. Eeptember 1807, 
Königlihes Generaltandes:Kom: 
mifiariat von Baiern, 
Treiherr von Weichs. 


dea un Schmdger. 


Verzeidniß- , 4 
der in dem koͤniglichen Landgerichte N. N. befindlichen Toubfkummen, 


WVerfaßt den 
















I8 
BETT HE TU ET TEE BE 
Damen ı > Körperlichen] Be 
' | Strand nnd HERRN rmÖgen 
— ME scburtsocte halter.h 7 Wohnort 5 — a 
Faubitum: { ; A der Meltern, * ach ‚ger Unter: | 











| men, 








rʒilſchen 


geh, : 
Zeugriften. 4 halt. 
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Auftrag 
(Die aus dem Zuchthaufe entkaffenen zung 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da man bie am.29. Juli 1805, für die 
Provinz Baiern erlaffene, und am 29. Ap⸗ 
til laufenden Jahres auf dir, Provinz Bam⸗ 
berg? ausgedehnt‘ wordene allerhoͤchſte Ver: 
ordnung, im Betreff. der Kuratel über bie 
ans dem Zuchthauſe entlaffenen Züchtlinge, 
(Regierungsblatt von Jahre 1807, Stüd 
KRIR ‚Seite 864) nummeßr' düch in der 
Provinz Neuburg in Ausübung gebracht 
wiſſen will; fo werden die Fönigfiche Zucht: 
haus Kommiſſion in Eihftdde‘, und ſamt⸗ 
Aiche Landgerichte und Polijei⸗Behoͤrden hie: 
mit angewieſen, ſich nach den Beſtimmum⸗ 
gen jener allerhoͤchſten Verordnung von nun 


An zu achten, und dieſelbe genaueſt zu voll; 5 


iehen. Neuburg den 26, Auguſt 1807:° 
Königfige fande& Direftion 
"in Neuburg. 

Graf von Taffis, 

ne N Barth 


Auftrag 
an fämtliche fand : und Statt : Serie, 
und Ober"; Forftämter ber Provinz ° 
—_ Schwaben. ._....- 
(Die Mittheilung: der Ediftals Eitationen ik, 


„, Gaut s Fällen san. die Fbniglichen Rent⸗ und 
Sderfori⸗aemter betreffend.) 





— — — — 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fämeftchen tand / und Stadtgerichten 
‚ber LöniglishenBaierifpenPranin; inSchwa:- .! 





* 
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ken wind hiermit ber Auftrag ertheilt, bei ein: 
tretenben  Gant+Prozeffen gegen koͤnigliche 
Untertanen die Ediftal + Eitationen be koͤ⸗ 
niglichen Rent » und Oberſorſtaͤmtern jedes⸗ 
mal fogleich "befonders  mitzutheilen; damit 
von denfelben wegen der drarifchen Foderun⸗ 
gen, deren Anmeldung und Liquidirung beim 
Konkurs: Gerichte in Zeiten das Erfoberliche, 
der Orduung gemäß, beobachtet werben koͤnne. 
Den ‚Öberforflämtern liegt, ſodann 
wegen der etwa zu fodern habenden Hoiz⸗ 
gelder etc, den Rentaͤnitern den Betrag, ſolcher 


Holjſchulden ſogleich, und mithin vor der 


gewoͤhulich erſt in Herbſte erfolgenden Ein: 
ſendung der Holzabgabs⸗Regiſter anzuzeigen. 
Ulm den ur Ag: 1807; Mes. 9 
Koͤniglaiche taudesDireftion 
in Schwaben... ; 
‚von Merz, Dieter. 
$ einher 





"Retanntmasungen Be 





(Die Uniforme der Stadt⸗ Kaſſiere betreffehte) 
Wir Marimilian Zofepp,- 
von Gottes Gnaden König vom Baiern. 
: Auf die Anfragen über bie Uniforme der 
Stadt: Kaffiere beſchließen Wir, daß diefels 
ben die für die Verwaltungs : Räthe vorge 


Achriebene Unſorme zu tragen haben. 


Wonach ſich durchgehends a achten, 


Münden den 28. Auguft 1807. 


Mar Joſeph. 
_ Freiherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhochſten Vefehl, 
von Bla 


— — ——— — — 
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(Die Aufldfung des Stadtgerichtes inyRäuffeng $ wrieſler „theils als Pfarrer zugebtachten 


ern betrefſend hie 1 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt —54 Stadt: 


} 


Saufbeueruunterin 19. vorigen 
Monats aufgeloͤſt, und bie von ſolchem bis⸗ 
Ber verſehenen Geſchafte ven Siadtrichter 


‚glleirt; (mit Beigebung eines Aktuars, mit 
jenen der Lamdgerüchte im gleichen Wirkungs⸗ 


in. kreiſe) allergnaͤdigſt übertragen. 


...f| 


Als Stadtrichter wurde der von Ne 


b romner-alfergnädigit beſtatiget; fofort 
Heinrich Ammerba ch er, und Andreas D a: 


‚(Die Beforderungen auf 


am 


‚naf, bisher! Stabtgerihts: Raͤthe zu Kauf. 


IF beuern, erſterer nach Memmingen, und lezterer 
nach” *— in gleicher Eigenſchaft 
verſezt. Münden den 2. September 1807. | 


1 





fiaricien in der Prooii - 
Neuburg betreſſend.) t 
amen Seiner Maieftät des Könige. = 


Da die Normal⸗ Berordnung vom zoten 


ia „verfloßenen Jahres, welche die 
Konkurfe zur Befezung“ der Pfarreien zum 


Gegenftande bat, 23 bewilliget, daß ver⸗ 


diente Pfarrer, welche auf geringeren-Pfar 
reien längere Zeit geſtanden haben, auf 


einträglichere, oder ihnen fonft zuteäglichere 


verſeꝛet 


werden; ſo baben- diejenigen ‚ welche 


dem! ‚bitten, außer den erfoderlichen Zeug: 


niſſen uͤber ihr ſittliches Betragen, ‚ihre, 


-- - Berbienfte in der en dem- Jugend: 
;unterriche De FE Ro 
iht phone Ai, en 5 oe, 


2.) bie in der Geelforge theils als Si 
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u⸗AJahreN 355145 
39 Die Ertraͤgniſſe ihrer Pfarrei, * 
den verſch iken /4 jU —— 


49 Die damit verbundenen Adgaben 
J andere falten, 

5) Die jur Pfarrei gehörigen Giriaten 
ve übrigen Ortſchaften, nebſt ibeen Fami⸗ 
lien Zahl; endlich 

7.) 06 ein, ober. mehtere Hitfeptiefter 
‚vorhanden ſeyen/ umſtaͤndlich anzugeben. 

Neuburg. der 27. Auguſt 1807: —- 

—— Landes Ditektron 
—in Neuburg. 

Be Graf von Taffis 
R ee von Bald. 


J 


ED EN des —— Din 
gen betreffend.) . 

Wir Marimilian Sptehh, 
‚von Gottes Gnaden König von Baiern. 


De wir die Stadt Ditlin genin die Re⸗ 
be Unferer Haupt⸗ und größeren Munizival⸗ 
Städte zählen, fo bewilligen Wir auch dem 
dortigen ftändig angeftellten Städt-Gerichts: 
und Verwaltungraths;Perfomale die im dieß⸗ 
jaͤhrigen Regierungsblatte (Seite 555) für Die 
genannten Städte vorgeſchriebene Uniforme. 

Muͤnchen ben 7. September 1807 


0 Mar Toten Ne 
Freihert son Montgelas. 


Auf Königlichen allerhochſten Befehl. 
von Flad. 


En" 


— — — 


22 
‘. PET. 


——— —— 





ar ih Hu Anzeige Be 
über die Betreidferannen im Kintgreids Bien R 
BI FIBERR EU Fr) NO 1 Baer BET 20 — den aaten Eeytemder 1807. net. — 


Umbetg. - . +. + 
— — 
Degechdorf we \e") 


nn an — 


7. | Dingelüng . 


2 Geifenfelb * T * 
— — 


Ingolſtadt 


Landsdetg 
Tndenmn ——4 
nn — — — 


Neuendrting 5 en ei 


Meumarlı - . . -_ 


Reihenhall, .. . », 
3echofenbeim. - - . . 
‚7.1 Ebomau.... 

"Shrobenyanlen 

erg... 

—— 

JVilhofen.... 
"SF Wäfferfurg. . 0 
10, | Weilheim, . . . 





Di: Gelb » Sumane des nad) birfe: Tabelle b Regente wre onen — 
betraͤgt 109490 fl. 57 in: 


J 1 7* 
Ts SE ie. 1 PERLE E VTesuun Wr Bart Se E ; 
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Koͤniglich-— ‚Baierifhes 


Regirrungsblatt. 
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XXXXI. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 26. September 1807. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Defertiond » Unzeige der Randgerichte und 
Übrigen Behbrden betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da es zur Abkuͤrzung und zur Befoͤrderung 
der Geſchaͤfte weſentlich noͤthig iſt, daß Unſere 
Landgerichte und uͤbrigen Behoͤrden in ihren 
Berichten und Anzeigen über Deſertionsfaͤlle 
nicht nur jebesmal die Benennung des Regis 
ments, wovon der Mann entwichen ift, beifuͤ⸗ 
gen, fondern auch dabei ausdrücklich bemerken, 
auf welche Weife fie zur Kenntniß der Defertion 
selangt find, fo haben Linfere General: Ban: 
des: Kommiffariate fämtliche Landgerichte hier: 
nach anzuweiſen. München den 9. Sep 
tember 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 
Auf kodniglichen allerhöchften Befehl. 
G. Geiger 





(Die Notarien betreffend.) 

Bir Marintilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
In der Abficht, das bisherige Notariats: 
Amt in der Folge, bei einer neueren Anords 


nung für die Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit (wodurch basfelbe, außer den 
Wechfelgefchäften, ganz entbehrlich werde) in 
Unferem ganzen Reiche aufzuheben, haben Wir 
einsweilen folgende Befchlüffe gefaßt: 

1. Durch Unfere Verordnung vom 29. 
März laufenden Jahres (im Regierungsblatt 
XV. Stuͤck)bleibt die Würde und Ermächtigung 
aller vorhin kaiſerlichen, fohin auch der, Kraft 
Faiferlicher Vollmacht, kreirten Notarien als 
erlofchen erflärt. 

2. Von ben bisher in Unferem Reiche bes 
ftehenden Motarien find fchon bis zu jener 
neueren Anordnung nur jene zur Fortfegung 
diefes Amtes ohne weiters berechtiget, welche 
dazu ihre Ermächtigung von den zeitlichen 
Bandesherren der unter Unferer Souverainitaͤt 
nun vereinten Lande erhalten haben, 

3. Den bisher beftandenen päpftlichen No⸗ 
tarien wollen Wir zwar Unfere proviforifche 
Beftätigung im Allgemeinen , jedoch vorbehalt: 
lich Unferer befonderen Entfchliegung für bie 
Folge hiermit ertheilen, 

4 Den vorhin Faiferlichen, oder Kraft 
Faiferlicher Vollmacht Ereirten Motarien fol 
Unfere neue Iandesherzliche Bewilligung des 
Motariats: Amtes proviforifch ertheile werden, 
in fo ferne nicht wegen der erfoderlichen Eigen 
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Schaften ein Anſtand, oder die Betrachtung 
ihrer fonftigen Dienft oder Erwerbs: Ver: 
haͤltniße dem Gefuche darum entgegen ftehen 
würde, Des Endes 

5. Werben alle folche nicht landesherr: 
fich Freirten Motarien, weiche das Motariats⸗ 
Amt ferner auszuüben gedenken, und besfalls 
nicht fchon um Unfere Bewilligung nachgefucht, 
oder wesfalls Wir nicht ſchon befonders ver: 
füger haben, hiermit aufgefobert , innerhalb 
zwei Monaten, vom Tage der Verfündung 
diefer Verordnung, bei der einfchlägigen Lanz 
des: Suftizftelle ihre Erflärung und die Ber 
weife ihrer Fähigkeit und Ermächtigung vors 
zulegen, indem nach Verlaufe diefer Frift dem 
desfalls verfpäteten Gefuche nicht mehr ftatt 
gegeben werden folle, 

6. Wir behalten Uns die Kreirung neuer 
Notarien fünftig nur fir die Wechfelgefchäfte, 
und nur in dem Falle und an dem Orte vor, 
wo ſolche fiir diefe Gefchäfte unbedingt erfor 
derlich ſeyn würden, 

7. Nach beſonderen Veranlaſſungen gebieten 
Wir hiermit ausdruͤcklich, daß alle in Unſerem 
Reiche fort beſtehenden Notarien in ihren Ju⸗ 
ſtrumenten die vorhinigen Formeln des kaiſer⸗ 
lichen Titels und Regierungs-Jahres, wie 
auch deſſen, was hierauf Bezug hatte, hin⸗ 
weg zu laſſen haben; ſtatt deſſen aber Unſerer 
Ermächtigung und des Jahres Unſerer Regie⸗ 
rung Erwähnung thun, minder nicht die Auf⸗ 
ſchriſten ihrer Siegel Unfere Ermädtigung 
ondeuten follen. 

8. Bei diefer. von nun an genau zu beobr 
achtenden Vorſchrift wollen Wir jedoch jene 
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feit der Auflöfung des Neichsverbandes gefer- 
tigten Notariats: Inftrumente, worin die vor: 
hinigen Formeln des Faiferlihen Titels, und 
und was darauf Bezug hatte, noch beibehalten 
wurden, in diefem Betrachte dennoch für 
rechtsgültig eben fo, wie jene anfehen, weiche 
bereits miteiner der neueren Staatsverfaffung 
angemeffenen Abänderung, oder auch nur 
mit Hinweglaffung jener Formeln, ohne Ers 
wähnung der neuen Verhältniffe, gefertiget 
find, 

9. Da Wir übrigens Unferen Hofgerichten 
und den diefen gleichftehenden Landes » Juftize 
ftelfen für die Anwendung diefer Verordnung 
eine befondere Inſtruktion ertheilen, und folche 
genau befolget und beobachtet wiſſen wollen; 
fo wird diefe Verordnung auch den dabei Bes 
theiligten befonders eingefchärfe. München 
den 10, September 1807. 

Mar Iofepb. 

Graf Morawitzk y. 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Rauffer. 





(Den unbeſchraͤnkten Verſchleiß des braunen und 
weißen Biers betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Bei den durch die neue Einrichtung und all⸗ 
gemeine Gleichſtellung der Malz: Auffchläge 
in Rüdfihe der Staats » Bräuereien nun 
gänzlich veränderten Umftänden, finden Wir 
Uns allergnäbigft bewogen, in Unferen fänts 
fihen Staaten den Wirthen, welche bisher 
bei dem gedachten Bräuereien das weiße Bier 
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abnehmen mußten, und auf den weißen Bier: 
Verſchleiß allein befchränft waren, fünftig 
auch den Verfchleiß, und die Beilegung des 
braunen Bieres bergeftalt zu geftatten, daß fie 
jedoch gehalten fern follen, zur Befriedigung 
des Publikums immer auch weißes Bier fich 
beizulegen. Wir behalten Uns uͤbrigens vor, 
wegen diefer Konzefjionen befondere Rekogni⸗ 
tionen zu beftimmen, Dieſe Unfere Verord⸗ 
nung ift zu Jedermanns Wilfenfhaft und 
Nachachtung öffentlich befannt zu machen, 
München den 9. September 1807. 


Mar Ioferb. 
Freiherr von Hompefd. 


Auf Bniglichen allerhöchften Befehl. 
78. Geiger. 


Sufruftion 
für 
die in den Föniglichen Baierifchen Provinzen 
zur Schuzocken⸗ Impfung in Zukunft berech: 
tigten Aerzte. Als Beilage zu der allerhöchften 
Verordnung über die Schujpocfen: Impfung, 
vom zöften Auguſt laufenden Jahrs, im 
diegjährigen Negierungs : Blatte, 
Stüf XXXIX. S. 1426. 

F. 1. Da zur Schugpocen : Impfung in den 
Pöniglichen Baierifchen Staaten fünftig nur 
die eraminirten: und approbirten Aerzte ermaͤch⸗ 
tiget find, fo ift es hier nicht noͤthig, von den 
Unterfcheidungszeichen der Achten Vaceine von 
ber unaͤchten, von dem verfchiedenen Verlaufe 
und den Eigenheiten beider, von der vorzliglichen 
Merhode, die Schuzpocen zu impfen, und fo 
weiter zu handeln, als welche Gegenftände 








— cu 
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ihnen hinlaͤnglich befannt angenommen werden 
koͤnnen; nur wird hier in Hinficht auf die Art 
ber Impfung erinnert, daß in allen Fällen , 
wo es möglich ift, die Impfung von Arın auf 
Arm vorgejogen werden foll, 

$. 2. Die aufgeftellten Stadtphyſtker und 
Sandgerichts: Aerzte müffen, der allerhöch 
fen Verordnung gemäß, die Schuzpocken⸗ 
Impfung durch ihren ganzen Diſtrikt zweimal 
im Jahre , mit der vorgefchriebenen Sofennität 
und Genauigkeit vornehmen. Bei der Impfung 
ſelbſt muß in die erften drei Kolumnen der 
befonders dazu entworfenen, bier als Mufter 
anliegenden Tabelle das Gehörige deutlich und 
feferlich eingetragen werben. 

- Die erfte Kolumne nimmt die fortlaufende 
Zahl der Impfungen eines und deffelben Arztes 
auf, welche Zahl auf den Impfungs: Scheine 
unten beigefe;t wird, 

Zwiſchen dem achten und zehnten Tage nach 


‚ber Impfung unterſucht der naͤmliche Arzt 


wieder genau jedes von ihm geimpfte Kind. 
Dei diefer Unterfuchung wird der Tag, an 
welchem felbe vorgenommen wurde, dann ber 
Erfolg, ob die Impfung gehaftet oder nicht, 
ob falfche oder wahre Kuhpocken erfchienen,, und 
von lezteren das MWefentlichfte, des Berlaufes 
und der Form nach, als Kontrolle der Schuzr 
fraft, ferner der Geſundheits⸗ Zuftand des Kin: 
des, falls derfelbe vor, während ‚oder nach dem 
Verlaufe der Schuzpoden von dem Naturge: 
mäßen abweichen ſollte, dann die wirflichen und 
vermeintlichen fpäteren Folgen der Impfung, 
als Hautausfchläge, und überhaupt alle auffer: 
gewöhnlichen Erfcheinungen, in die betreffenden 
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Rubriken — Wahrnehmung des Er 
folges und Bemerkungen, eingetragen. 

Hat der Arzt bieß alles bey jedem einzelnen 
Individuum genau volljogen, fo unterfchreibt 
er bie Tabelle, welches ſchon bei der öffent: 
Tichen Impfung von ber Gerichteftelle und dem 
Pfarrer gefchehen, 


-$. 3, Ganz auf die nämliche Weife haben 
die Übrigen praftifchen Aerzte zu verfahren, 
Auch diefe müßen bei einzelnen Privar : Sms 
pfungen immer wenigftens eine Autorität beis 
ziehen, und die Impftabelle von derfelben um 
terzeichnen laſſen. 


Sie fontrolliven ihre gemachten Impfungen 
vorfehriftmäßig, und haften fiir die Wahrheit 
ihrer Angabe in der Tabelle, welche fie vor 
Abfluße eines jeden DViertefjahres an den 
Landgerichts + Arzt oder Stadtphyſikus ihres 
Diftrifts abgeben, welche felbe wieder mit 
ihrer eigenen der betteffenden Gerichtsitelle zur 
Kopie und zur Einfendung zuſchicken. 


F. 4 An jedes Subjeft, an welchem fich 
bie Schujpofen, dem Verlauf und der Form 
nah, als Acht erwiefen, ftellt der Arzt, wel⸗ 
her basfelbe impfte, einen nach ebenfalls ans 
fiegendem Mufter gedruckten Impffchein, wor 
mit, wie mit der Tabelle, die aufgeftellten 
Impfaͤrzte, die Landgerichts: und Stadt: Phy⸗ 
fifer, wie auch die Gerichtsftellen gratis ver: 
fehen werden, und welche von ben übrigen 
praftifchen Aerzten bort abgelangt werden 
Fönnen, mit feiner Unterfchrift und ebenfalls 
mit Haftung file die darin enthaltene An 
gabe aus, 
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$. 5. In Fällen, wo die Impfung miß- 
lingt, Feine oder nur falfche Kuhpocken ent 
ftehen, wird dieß, wie fih von felbft verſteht, 
in der Tabelle bemerkt, derlei Subjekten aber 
ein anderer gefchriebener Schein Über die unter: 
nommene, aber nicht gehaftete Impfung von 
bem Arzte zugeftell. Mac einem Zwifchen: 
taume von wenigftens einem Monate muß 
die Impfung zum zweitenmale vorgenommen 
werden; gelinget fie auch dann nicht, fo ift fie 
nach längerer Zeit zum brittenmal vorzuneh⸗ 
men; und follte auch dieſe ohne den gehörigen 
Erfolg ſeyn, fo fertige der Arzt darüber ein 
eigenes Zeugniß aus, welches von ber feige 
fezten Geldftrafe difpenfirt. 


$. 6. Für Kinder, an welchen die Schup 
Poden: Impfung wegen befonberer Kraͤnklich⸗ 
feit zur feftgefegten Zeit nicht vorgenommen 
werden fann, (ein Umftand, der fih hoͤchſt 
wahrfcheinlich fehr felten ereignen wird ) giebt 
der Arzt ein Ausnahme » Zeugniß, welches 
die genaue Benennung des Mebels, und die 
Beftinmung der wahrfcheinlichften Zeitfrift, 
in welcher die Impfung Pla; greifen koͤnnte, 
enthalten muß. 


Die allerhöchfte Verordnung befiehlt in beis 
den Fällen ($. 5. und 6.) den Werjten die 
größte Genauigkeit und Gewiffenhaftigfeit, 
und man erwartet von ihnen, deren erfter und 
einziger Beruf, Beförderung des Menfchey: 
Wohls ift, überhaupt die thaͤtigſte Mitwirkung 
zu dem großen Zwecke der Ausrottung der 
Blattern⸗Peſt aus den föniglichen Baieriſchen 
Staaten. e 
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(Zormular.) Schuzpoden: Smpfungs: Schein. 
Dog im koͤniglichen Baierifchen Gerichts: Bezirke zu 
der Pfarrei ben ten des 
Monats und Jahres 18 ‚ mit Namen 
alt ‚ mit Schuzpocken geimpfet wurde, 


welche ſich bei ber am tem Tage nach der Impfung erfolgten genauen Unterfüchung ber 
Form und Verlauf gemäß als Acht erwiefen, und benanntes Individuum vor der Blatteru⸗ 
Krankheit fchüzen, dafür verbürge fich 
Gegeben zu den im Sahr 18 
Unterfchrift des Arztes, 
Nrus, 





Shuzpoden: Impfungs: Tabelle. 


Der im Eöniglichen Baierifchen Gerichts : Bezirfe zu 

ber Pfarrei den ten des 
Monats und Jahres 18 , vom Med. Dr. 
in Gegenwart des von Geite der Gerichtsftelle, 
und bes Pfarrers geimpften,, mit Angabe bes 
Erfolges. 











2 ©] Namen, Zunamen, Woher die Mittheilung N © Wahrnehmung 
© 8] Geburtsort und Alter des Stoffed, SEES) des Erfolges 
3 E = des Impflings, welche Methode 2 ns an biefem Tage Bemerfung. 
zen deifelben, ober ber Impfung ? a2] nah dem Verlaufe 
5. 2] ber geltern Stand. & e 5 und der Form. 
a 
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Provinzial Verordnung. 

(Die Abtreibung fremder Bettler und Bagabuns 
ben in der Provinz Ansbach betreffend. > 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 

Um das Herumlaufen liederlichen Bettelge⸗ 
findes und gefährlicher Bagabunden möchlichft 
abzuftellen, und alle Landbewohner ſowohl, 
als die Befizer der oͤde liegenden Höfe und 
Mühlen gegen folhes Täftiges Gefindel zu fi 
chern, wird hiermit allgemein verordnet, daf 
kein Hausbefizer oder Diietsmann in der Stadt 
oder auf dem Lande, einen zum Orte nicht 
gehörigen Bettler, und noch weniger unbes 
kannte Bettelleute und fremde Landftreicher, 
aufuchmen und beherbergen dürfe, vielmehr 
wenn fich ein dergleichen Bettler bei ihm zur 
Veherbergung meldet, verbunden fen, hievon 
augenblicliche Anzeige, und zwar in Städten 
bei der betreffenden Polizei:Behörde, auf dem 
Lande aber bei den Orts: VBorftehern zu machen, 
die fodann den Bettler fogleich ‚unter Zuhilf: 
nahme der Gemeinde: Diener, dann der übris 
gen Orts : Einwohner zu verhaften, und an die 
treffende Gerichtsftelle zur Lnterfuchung und 
vorſchriftsmaͤßigen Beftrafung abzuliefern has 
ben. Wer diefer Verordnung entgegen han 
delt, einen zum Orte nicht gehörigen Bettler 
beherbergt, oder nicht fogleich beim Anmelden 
des Bettlers zur Beherbergung, der Polizei: 
Behörde oder dem Orts: Vorftande fchleunigfte 
Anzeige zur Habhaftwerdung desfelben macht, 
wird unnachfichtlih mit willführlicher Geld⸗ 
uder Gefängniß: Strafe belegt werden, welche 
auch Diejenigen Ortseinwohner trift, die zur 
Verhaftung des Bettlers oder Vagabunden 
nicht hilfreiche Hand leiften follten, 
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Diefe Vorfchrift erſtreckt ſich auch auf die 
Judenherbergen, ingleihen auf die Herber⸗ 
gen ber Handwerfsburfche, von welchen lezteren 
der fogenannte Herberhs: Vater, bei Vermei— 
dung obiger Strafe, dem Handwerksgeſellen 
fogleich beim Eintritte, die Kundfchaft abzu⸗ 
fobern, und ſolche in Städten, der Polizeis 
Behörde, auf dem platten Lande aber dem 
Orts⸗ Borftande zur genauen Prüfung ihrer 
Richtigkeit und zur Beifezung der Aufnahms⸗ 
Erlaubniß vorzulegen hat. Sämtliche Aem⸗ 
ter und Polizeiftellen, ingleichen die Orts: und 
Gemeinde: Borfteher werden für die pünftliche 
Beobachtung gegenwärtiger Verfügung und 
insbefondere für die unfehlbare Verhaftung 
ber ihnen angezeigt werdenden Bettler und 
Bagabunden, ausdrüdlich verantwortlich ge: 
macht. Die Polizei» Behörden und Gerichte: 
ftellen haben übrigens die ihnen abgelieferten 
Bertler und Bagabunden, wenn. fich feine 
Indizien eines fonftigen Vergehens bei fol: 
hen ergeben, fofort nach dem Maße ihrer 
Konftitution mit Pörperficher Züchtigung, oder 
wenn diefe unanwendbar fern follte, mit ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigem engen Arrefie bei Waffer und 
Brod zu belegen, die Inlaͤnder fodann auf 
dem Schub in ihre Heimat zu verweifen, Auss 
finder aber über die Graͤnze zu bringen, und 
ihnen die Ruͤckkehr unter geſchaͤrfter Pörperlicher 
Zuͤchtigung und unfehlbarer Zuchthausftrafe zu 
verbieten, Ansbach den 10, September 1807. 


Königliche Baierifhe Kriegs: und 
Domainen-Kamer, 


Graf von Thuͤrheim. 


Dittmar, 


1501 
Aufträge, 


An ſaͤmtliche nieberbaterifche Lands und Here 
fhafts « Gerichte, 

(Die Kriminale Prozeß » often betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Machdem vonder allechöchften Stelle unterm 
25. Auguft gegenwärtigen Jahres der Antrag 
bes niederbaierifchen Hofgerichtes begnehmiget 
worben, daß auf die Frage, warm, und w 
ein Eriminal: Prozeß entfchieben fen, in ber 
Antwort von den Föniglichen Landgerichten, 
dann den mit dem Blutbanne begabten ftändis 
fchen Pfleg : undStabdtgerichten jedesmal in der 
Quartals » Kriminal « Tabelle auch beigefezt 
werde: „ob bie Unfoften von dem Inquiſiten, 
oder von dem allerhöchften Aerarium, oder auf 
welche Art getheilt zu tragen waren’ als wird 
diefes den fämtlichen Föniglichen niederbaieris 
fchen Landgerichten, und den übrigen mit dem 
Blutbanne begabten Herrfchafts + Gerichten 
zue genaueften Befolgung andurch fund ger 
macht. Straubing den 2. September 1807. 
Königlihes Hofgericht von Nieder 

Baiern. 
Freiherr von Reichlin. 

Graßmaier. 





An fämtlihe Kameralämter , Forftmeiftereien 
und übrige Forft: Behörden der Provinz 
Ansbach. 

(Das künftige Verhälmiß ber Kameral: Wemter, 
Sorftmeiftereien und übrigen Forftbehörden zum 
neuerrichteten Oberſt⸗ Forſtamte betreffend, ) 

SmNamen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämtlihen Kamerals Aemtern, Forfimeis 
flereien und Behörden der Provinz Ansbach, 
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fo wie der Rentkamer und Forft- Direktion 
zu Nürnberg, wird hiermit befannt gemacht, 
daß nach dem Inhalte einer alerhöchften Vers 
fügung vom 27ften Auguft diefes Jahres von 
ıften Oftober diefes Jahres an das gefamte 
Zorfts und Jagdweſen in den Föntglichen Staa⸗ 
ten in forſt / und jagbhoheitlicher, pofizeilicher, 
technifcher und finanzieller Ruͤckſicht, ohne alle 

fernere Konfurvenz ber Provinzial: Randesftellen 
aus ſchließlich zum Reffort des zu München 
neuerrichteten Oberften Forſtamts, 
und zu deffen alleiniger Bearbeitung und Leis 
tung gehört, 


Bon diefer oberften Behörde haben deswegen 
die gefamten einfchlägigen Stellen, von dem 
genannten Termin an, die nöthigen Weifungen 
zu empfangen, und alle in Forft-und Jagd: 
Sachen zu erftattenden Berichte, Anfragen 
und Ratififations: Gefuche zu richten, und un: 
mittelbar nach München unter der Firma: An 
das Königlihe Baierifhe Oberfk 
Forftamt, gelangen zu laſſen. Da jedoch 
die Taufende Rechnung des Erars: Jahre 
180% jur Abnahme und Prüfung noch der 
unterzeichneten Bandesftelle obliegt; fo erhalten 

" fämtliche abminiftrative Unterbehörden bier: 
durch ben Befehl, alle in das Rechnungsjahr 
1805 gehörigen und noch rücftändigen Rati—⸗ 
fifanda und Juftififanda ungefäumt einzufen: 
ben, bie Reſte fchleunigft einzubringen, auch 
in der möglichft kurzen Zeitfrift die Rechnung 
zu ſchließen, und abzufegen ; alle auf das neue 
Etats: Jahr 1805 Bezug nehmende Forſt⸗ 
und Jagd: Gegenftände aber ohne Unterſchied 
nicht mehr zu dem unterzeichneten Kollegium, 


20 
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fondern an die obengenannte Stelle nah Muͤn⸗ 
chen zur Reitung und Refolutions » Ertheilung 
gelangen zu laſſen. Ansbad den 10. Sep⸗ 
tember 1807. 
Königlihe Baierifhe Kriegs:und 
Domainen-Kamer. 
Graf von Thuͤrheim. 
Hattermann. 





An alle koͤnigliche Rent⸗ und Mautaͤmter in 
Baiern. 
(Zahlungsleiſtung bei dringenden Waſſer⸗ Bruͤ⸗ 
cken⸗ und Straſſenbauten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Werden alle koͤnigliche Rent: und Maut⸗ 
Aemter in Baiern, die beim Waffer : Brir- 
den: und Straffenbau die Zahlung zu leiften 
haben, auf bem 32. $. des allerhöchiten Or⸗ 
ganifations »Meferiptes vom 28. Mai 1805 
hiermit angewiefen , gemäß welchen fie in Faͤl⸗ 
Ien,. wo Gefahr am Verzuge haftet, bei eis 
gener Verantwortung, die geeignete Unterſtuͤ⸗ 
jung nicht zu verfagen haben, 
Dabei werden fie auch befehliget, für bie 
Bauausgaben, die duch das leztere Hoch: 


waffer verurfachet worden find, eine eigene - 


Rechnung zu führen, bis die alferhöchfte Ent⸗ 
fcheidung erfolget, ob diefe anßerordentlichen 
Ausgaben durch eine befondere Nachgeneh— 
migung gededfet, oder auf Abfchlag des kuͤnf⸗ 
tigen Etats geleifter werden müßen, Müns 
hen den 12. September 1807. 

Königlihes General-Landes— 

Kommiffariatvon Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Schmbgen 
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Befanntmahunge 


(Den Scullehrer, Areffer, zu Langenegg be 
treffend ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir haben mit befonderem Wohfgefallen die 
treue und muthvolle Anhänglichfeit vernom⸗ 
men, die dee Schullehrer Joſeph Anton 
Kreffer zu Langenegg bei den jüngften Um 
ruhen im Vorarlberg bewiefen hat. Indem 
Wir daher die demfelben begutachtete Beloh⸗ 
nung genehmigen, überfenden Wir Unferem 
General: Landes: Kommifjariat in Schwaben 
in dem Beifchluße Unfere goldene Verdienſt⸗ 
Medaille zur feierlichen Umwechslung mit jener 
Ehren: Medaille, die ſich diefer biedere Un: 
terthan ſchon unter ber vorigen Regierung er- 
worben hatte, Die tägliche Zulage von 29 kr., 
welche mit der lejteren verbunden war, fol 
mit der gegenwärtigen Auszeichnung gleichfalls 
verbunden bleiben. 

Den Pfarrern, Metzler, ju kangenegg, 
Schmidt, zu Krumbach, und Fenerftein, 
zu Huͤttisau ift anbei Unſere allerhöchfte Zus 
friebenheit über ihr wiürdiges Benehmen bes 
fonders zu erfennen zu geben, und auf deren 
angemefiene Beförderung bei vorkommenden 
Begutachtungs: Fällen ein vorzüglicher Be 
dacht zu nehmen, 

Münden den 31. Juli 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 





Auf Einiglichen allerhochſten Befehl. 


. von lab, . 
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( Den Kbniglicem Oher⸗ Schuls und Studien: Homs 
miflär Riegg betreffend.) 3 

Im Pamen Seiner Majeftät des Königs, 

Vermoͤg allerhöchfter Eutſchließung vom 
31. Sufi haben Seine konigliche Majeſtaͤt 
dem koͤniglichen Ober⸗ Schut⸗ und Studien⸗ 
Kommiſſaͤr Riegg bei feinem Austritte aus 
feinem bisherigen Wirfungsfreife als Ober⸗ 


Sul; und Studien⸗ Kommiffär und Landes; 


Direktionsrath, dann bei dem Antritte feiner 
Pfarrei Monheim, durch deren frühere Ver⸗ 
leihung Allerhoͤchſtdieſelbe feine Verdienſte ber 
reits auf eine bleibende Art zu belohnen ge⸗ 
ruhten, zum Beweiſe der allerhöchften Zufrie⸗ 
denheit mit feiner bisherigen Geſchaͤfts⸗Fuͤh⸗ 
rung ben Karafter eines wirklichen geiftlichen 
Rathes verlichen, welches duch gegenmwärs 
tige Ausfchreibung zur allgemeinen Kennenig 
gebracht wird, 
Neuburg den ro, September 1807. 
Koͤnigliche Landes; Direftion 
in Neuburg, 

' Graf von Taffis. 
En Barth, 
_——— 
| Freiwillige Kriegs: Beiträge betreffend, ) 
Im Namen Seiner Najeftät des Königs, 
, An das unterzeichnete koͤnigliche Generals 
Sandes ; Kommiffariat find wiederhoft für die 
verwundeten vaterländifchen Krieger freiwil: 
lige Beiträge eingefender worden, und jwar ; 
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Bon dem Föniglichen Landgerichte Re gen 


224 fl 55 kr. 2 dL; — von ber Pfarrges 
meindein Vilshofen 185 fl. 12 Et.; — von 


dem Pandgerichte Viechtach 88 fl. 25 fr. 
23dL. — von dem Pandgerichte Stadtamhof 
72 fl. 24 fr; — von dem Pandgerichte Ey 
genfelden sıfl. 1ofe.; — von dem Bands 
gerichte Wafferburg 32 fl. 24 Er.;' nebſt 
15 Pfund Bandagen und Charpien; — von 
dem graͤflich / Törringiihen Hofmarksgerichte 
Winhöring Zofl, 2dL; — von dem Lands 
tichter Eder in Eggenfelden 235fl. go; 
als Strafe für eine demſelben, bei Belegen: 

heit der Mibtär : Aushebung - angebotene, 
und von ihm abgelchnee Beftechung; — dann 
wiederholt von dem eben genannten Landrich⸗ 
ter ein ſolchet Strafbetrag mit zı fl, 36 er; 
— von der Pfarrgemeinde in Fif chbachau, 
und den dortigen Prieſtern, Landgerichts Mies⸗ 
bach, 18 fl. 24 kr.; — von dem Mautner, 
Franz Wagner in Roſenheim eindSamnı 
lung mit 17 fl. 36 kr.: — von der Pfatrgemein⸗ 
de in Grafenau, Laudgerichts Schönberg, 
5f. 24; — von ber Pfarrgemeinde zu 
St. Oswald, deſſelben Sandgerichts 10 fl.; 
— endlich von der Pfarrgemeinde n St. 
Wolfgang sfl. 23 fr. 


München den 5, September 1807, 


Königlihes General: Randes: Kom: 
miffariat in Baierm, 


Breiherr von Weiche, - 


von Schmöger, 


* “ 
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| Tabellarifde 
her bis zum Ende Mär 1807 mit den Schupoden Geimpften, und ber 


* 
eo — 
ir, 


- in der koniglichen 


— 
pus ni Er 









Namen Zahl der Geimpften ge I: 


des Stadt⸗ und Dedl His im im bis zum * 


Landgerichts » oder zum Jahre gahre Jahre lezten Mär | TER cn ee — 

me . u t. 

Juſtiz⸗ Kanzlei⸗ 1804 1805. 1806. 1807. u Ss mpf= er ste. 
Bezirkes. inclusive, * 

























Unter den A en 
Med. Dir. D. Markus. 
Medizinalrath und Stadphy⸗ 
filus, Dr. Dom ‚Dr, Krapp, 
und Dr. Wagner, 

‚ Chirurgen: 
Tiſchler, Scheuring, Schmidt, 
Erath, Munk. 


Bamberg, Stadt 762 35 198 114 1109 





Bamberg, Landge⸗ 116 131 57 55 359 Phyſilus, Dr. 
richt rechts der 
Regniz. 
Berritadt. 
Bamberg, Landge⸗ 191 107 109 40 447 > — *5—* — 
Scheuring von Bamberg 
richt links der Diring von Perrftadt, Ha: 
Regniz. gen zu Schluͤſſelau, Eiebens 
baar zn Frensdorf, Degel zu 
Hallerndorf , Schmidt zu 
Biſchberg, Fambach zu Truns 
ſtadt, Ed zu Eltmann. 
Banz, Landgericht 138 I o ⸗ 316Landgerichts⸗ Phyſikus, Dr. 
gerich 3 48 3 Krappmann zu Lichtenfels, 
und Chirurg Dehler. 
Burgebrach 46 26 58 18 148 Landgerichts⸗ Phyſikus 
Dr. Rapp, dann 
die Chirurgen: 
Eck zu Burghaslach, 
Sturz zu Aichbach, 
Glasmann zu@chwarzenberg. 
Ebermannftabt 163 38 32 349 582 | Landgerichts: Phufifus 


Dr. Zeder zu Vorchenn, 
die Chirurgen: 

Kbrner zu Prezfeld und 

Handel zu Ebermannftabt. 


1509 — 1510 
Mebesfidt- — — — — 
in den Jahren 1804 — 6 an den natuͤrlichen Blattern Verſtorbenen 
Provinz Bamberg, io 
HE 
Zahl der an den natürlichen Blattern 
BVerftörbenen Anmerlungem' 













im. | 
Jahte | Summe. 
1806, ; | 


im 
Jahre 
1804, 


r a u a pe 


im 
Sabre 
1305, 











4 s 5 9 | Mebdizinal: Direftor Markus hat die Schuzpocken⸗ Im⸗ 
pfung zuerſt im Jahre 1800 dahier eingeführt, — die erften 
Impflinge waren die Kinder der Gräfin von Retbenhann. 
Dem Stadtphyſikus, Medizinalratb Dorn, bleibt das Mer: 
dienft , mir dem verlebren Arzte, Doktor Krapp, zur Ver⸗ 
breitung der Echuzpodens Impfung mit ansgegeichneter Thaͤ— 
tigkeit gewirkt zu haben. 
Unter den Chirurgen haben ſich der verlehte Ehirurg Tiſch⸗ 
ler und der Chirurg Scheuring beſenders aufgezeichner. 


30 53 | Der proteftantifche Schloßprediger Fichtel Fr re 
einer Nachbar⸗ 


22 


- 


bat viele Perſonen mir dem beften Erfolge in 
[haft geimpft. 


38 


I 
” 
[>] 
— 


7 4 46 57 Doktor Krappmann und Chlrurg Dehler haben bie 
Impfung der Kinder ohne Ruͤckſicht des Vermogensſtandes der 
Meltern unentgeldlich beforgt, 


22 2 4 28 | Doftor Rapp hat fich das Impfgeſchaͤft fehr angelenen ſeyn 
. laſſen. — Der Kaplan Haas zu Ampferbach hat zur Werbreis 
tung deſſelben thätigft mitgewirkt, 


40 23 11 64 Doltor, Zeder hat ſehr thaͤtig gewirkt, auch der Chirurg 
Handel. 
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Namen 
des Stadt⸗ und des 


Juſtiz⸗ Kanzleis 
Bezirkes. 





Gleusdorf 


Halftadt . 


Hochſtadt. 


Kronach 


Lauenſtein 








875 


67 


263 





im 
Jahre 
1805. 


15 t7 


123 | 


202 


119 


148 


u — — — — 





Zahl der Geimpften 
im 
Jahre 
1806. 


bis zum 
lezten März | Sum 
1807. 


4 


- 


197 


392 






























Namen 
RN RE 
Impfe Aerzte 


Die Würzburg. Chirurgen 
Schmidt zu Kleinlangheim, 
Zinfer zu Prichfenjtadt , 
EE zu Burghaslach, und 
Kellermann zu Gerolzhofen. 
Don ‚ Dr. Hofmannu zü 

tweinsdorf, Dr. Diez zu 
Untermerzbach. 
Chirurg 

Burkard zu Rattelsdorf. 

Landgerichts s Phyſikus 
Dr. Fri 

die Chirurgen: 

Döderleim zu Memmelsborf, 












Kappler zu Ebern ımd 
Eiger zu Reutweinsdorf. 


Landgerichts » Phyfifus 
Dr. Wagner zu Bamberg, 
die Chirurgen ; 
Rupp zu Hallitadt, 
Tifebler und Scheuring zu 
Bamberg , 
Schmidt zu Bifchberg , 
Burkard zu Kattelsporf. 


Landgerichtd = Phyfifus 
Dr. Streng. 

Die Chirurgen: 
Haͤmlein zu Pomersfelden , 
Hager zu Schlüffelau, 
Degel zu Hallerndorf, 
Hager zu Zentbechhofen, 
Meufel zu Eteppad. 

Landgerichts s Phyſilus 
Dr. Berner. 

die Chirurgen 

Schild zu Steinwieſen, 
Seifert zu Etadrfteinach , 
Oswald zu Unterrodach, 
Mennert zu Kuͤps, 
Tifweiler zu Schmoͤlz, 
Winkler zu Meifenbrunn u, 
Dimlein zu Burgkundftadt. 


Chirurg 
Fodiſch zu Ludwigſtadt. 


513 





Zahl der an, den natürlichen Blattern 
3 Berftorbenen 





‚jfehr angelegen ſeyn. — Sämtliche Chirurgen 
ksfchäftig 


Anmerkungen. 


Dieſer Landgerichtsbezirk war bis zum Jahre 1807 mit kei⸗ 
nem Phyſiler verſehen. 


Der vormals ritterſchaftliche Phyſiklus zu Rentweinẽ dorf, 
Hofrath Doktor Hofmann, bat ſich durch feine unermuͤdete 
und uneigennäzige Befdrderung der Kuhpocken -Impfung ein 
bleibendes Berdienft um die ganze Gegend erworben — Er 
allein hat feit 5 Jahren Über 1200 Kinder mit beftem Erfolge 

eimpft. — Er verrichtete die Impfung unentgelblih — von 
Im aufgemuntert nahm fich auch Doktor Diez der Sache fehr 
thätig an. Auch diefer bat, eingefommenen Anzeigen gemäß, 
allein mehr ald 1200 geimpft, ohne baräber ein befonderes 
Verzeichniß geführt zu haben, 


Der verlebte Doktor Streng ließ ſich bas Impfs Geſchaͤft 

Landgerichte 

ftigten ſich damit. Der Curatprieſter und vormalige 

Kapuziner⸗Superior, Reichard Delan zu Pomersfelden hat 
ſich um die Verbreitung dieſer Anſtalt verdient gemacht. 
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. —— 
Namen Zahl der Geimpften. * 

0 | im | im | um a A 
andgerichts » oderlzum Jahre) gahre ahre | lezten Märg —— 
Zuftiz « Kanzleis | 1854 F F 35 Summe) Jmpf⸗Aerzte. 

Bez irfes. inclusive. 
Eichtenfeld » 274 63 86 6 429 |_ Landgerichts: Phoſttus 
Dr. frappm ann 
die Ehirurgen : 
Debler zu Lichtenfels, 
Y Sauer zu Etaffe — 
Schrenker zu Miſtelfeld, 
Leßles zu Unging, 
Neunkirchen » 7 100 |.,..8 12 | Landgericht: Phnfifus 
OR 2? Sy . Dr, Zeder zu Vorcheim; 
die Chirurgen: 
MWerner zu Effelterich, 
Preis zu Eglofiftein, 
Härtel zu Kunrenth, und 
Hagen zu Biberbach. 
portenftein  » 123 207 29 438 797 hu Keyrons 
Chirurgen : i 
Lechner zu Gbdömweinftein, 
Preis zu Eglofffiein. 
, s - ; | Landgerichts - Phnfifus 
Scheßlitz 55 * * 273 paa und unter deſſen Le 
tuug der Chirurg Ring zu 
Scheßlitz. | 
32 - Die Aerzte: 
ae x er * 187 Dr. Schmidt, Eber, Wolf 
2. Gradi. Graf, Adami, Baumbämel. 
’ 7 - |Morftehende, befonders aber 
b. Landgerichts: 229 127 75 ⸗ 431 ‚ 
Parzellen, Dr. Graf. 
: i 
’ ‚ Ehirurgen : ‚ 
Stadtſteinach 57 44 54 40 195 Seifert zu Stad tſteinach und 
4 














Höhn zu Preſeck. 
Landgerichts « Phyſilus 
Dr. Kornatowsky. 
Ehirur 
Minkler zu Weiffenbrun. 
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3ahl der- an den natürlichen Blattern 














Verfiorbenen. 
i x Unmerlungen 
m / ’ im 1 mr Ik - 
Jahre Jahre Jahre | Summe. 
1804, 1805. 1806, 
. 8 63 zu | Der Landgerichts: Phyfilus, Doktor Krappmann, bat 
großen Eifer bezeigt. 
mh 


27 3 76 107 | Pfarrer Burger zu Egloffitein hat eifrig mitgewirkt. 


6 90 26 131 | Landgerichts⸗-Phyſikus Engel hat ſich gen befonder8 durch 
Thärigkeit und Uneigennägigfeit ausgezeichnet. Chirurg kLech⸗ 
uer bat eifrig mitgewirkt. Im Landgerichöbezirfe Portenftein 
find nur einige wenige impfrähige Subjefte dbrig. — Sehr 
thätig bat fich hiebei der Landrichter Baduın, bewiefen, 


str. = 28 39 | Landgerichts: Phyſilus, Doktor Pfeufer, bat in dem 
4 laufenden Jahre viel Eifer bewieſen. 





= kn . - ıJ-- xo| Durch bie — Thaͤtigkeit der Aerzte, Doktor Eber 
7 nf * Schmidk, gewann. das Impfgeſchaͤft bie beſten Fort: 
n ritte. 


1 1z 8 | ° 22 | Doftor- Graf hat fich ein befonderes Verdienft in Verbreitung 
biefer Anſtalt erworben. Er allein impfte 332 in diejem Land⸗ 
gerichtö s Bezirke, 


37 


a 
B 
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Namen Zahl der Geimpften 


na 3 N 
‚Namen 








—* en und deöl pie im |’ im bis zum der 

andgerichtes = oder ir —* 

derſzum Jahre Jahre Jahre lezten März | Summe, Aerzte. 

Juſtlz · Kanzlei· 1806. 1807. Impfr 3 
Bezirkes, 

Eulzheint, 199 116 63 Pi 378 |Doftor Graf und Eber au 
Landgerichts⸗ Ad⸗ Schweinfurt, Dr. Baumhaͤ⸗ 
miniftration. ‚ [mel daſelbſt, Dr. Schmidt zu 

MWiejenthaid ; 
die Chirurgen 


Schermer zu beim, 
Koſtner zu Trunſtadt, 
Rebholz zu Haßfurt, 
Rupp zu Volkach, 
Kellermann zu Gerolzhofen. 


Streitberg,. 41 84 Die Chirurgen 
Juſtizamt. Haagen zu Muckendorf, und 
Preis zu Egloffſtein. 


“ 
» 

+ 
u 
o 


Teufchni R L 27 ⸗ J Die Chirurgen 
e if ’ * Banzer zu Rothenkirchen, 
bdiſch zu Ludwigſtadt, 
r. —28 zu Weißmain. 
Vorcheim 271 91 92 6 460 | Landgerichts: Phnfitus 
h Dr, Zeder. 
Die Chirurgen 
Merner zu Effelter , 
Degel zu-Hallernbonf, 
Preis zu Egloffftein, 
Shhagen zu Vorcheim, 
Roͤfer zu Gräfenberg. 
Mehrere Aerzte vonErlangen, 


Maifhenfeld . 49 49 63 209 370 |_ Landgerichts» Phnfikus 
Holffeld, i “a Dr. Dorn, 
Medizinalrath : 
Dr. v. Schaller zu Baireuth; 
bie Chirurgen 


Fiſcher zu Hollfeld, 
Hofmann zu Wohnſees, 
Fauſtmann zu Koͤnigsfeld. 


Weißmain — 171 126 145 393 835 |_ Landgerichts > Phyfitus 
Dr. Tritſchler. 
Die Chirurgen 

Bayer zu Weißmain, 
Duͤmlein uud Heiß zu Alten⸗ 
fundftadt, Opp und Edert 
zu Schwarzach, 
Hofmann zu Wohnſees, 
Winkler zu Meifenbrunn, 
Dator zu Thurnau. 


A521 
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Zahl der an den natuͤrli 








Verftorbenen. 
- umerfungem ‘ 
im Im im 
Jahre | Zabre | Jahre | Summe, 
1804. 1805. 
13 19 ⸗ 32 
2 3 1 6 | Bis zum Jahre 1804 find beinahe alle Kinder bes Amts- 
bezirfs Streitberg von dem Mebizinalrathe, Doktor von Schal 
ler, und dem Chirurg Schirer zu Baireuth geimpft worden. 
Die Berzeichniffe hierüber fehlen. We 
1 ⸗ 27 28 
52 6 „2 60 
xı5 | Der Landgerichtd « Phyſikus Dorm bat ſich im Taufenden 
5 - 35 a Jahre des Impfgeſchaͤftes eifrig angenommen, 
: 8 58 66 | Landgericht z⸗Phyſſtus, DoftorYritfchler leitet das Impf⸗ 








ben Blattern 








gefchäft mit vieler Aufopferung und Unverdroffenheit , die feis 
nem Berufe Ehre macht. Die Chirurgen, Dümlein, Beyer, 
und Heid folgen deffen Anleitung mit ausgezeichnetem Eifer, 


4 ” 


1513 — . J 1524 


Namen Zahl der Geimpften. 
des Stadt⸗ und des pie zum im im bie zum 




















Namen. 
ber 
Ampfs Aerzte 





tandgerichtö = o Yahre | Zahre | Sabre | Tegten März 
Juftizs Kanzleis | 1903 1805. | 1806. 1807. — 
Bezirkes, 









U. . 


38 
, Amtöbezirf, 


j Schmidt zu Zeil. 
Rafel . . 6 
I 


274 193 86 1225 Der Amts: Phnfitus 
. Dr, Kbhler zu Burghaslach, 
Dr. Neidhard zu Remlingen, 
Dr. Algever zu Rüdenhaufen, 
Dr. Sturz & Kaftell, 
Die Chlrurgen: 
Schmidt zu Kleinlangheim, 
Zisler zu Burghaslach, 
Spies 5 Ullfeld, 
Ludw. Red zu Burghaslach, 
Karg zu Remling, 
Zinfer zu Prichſenſtadt, 
Zang zu Oberweiſen eheim, 
Dorf zu Wiefenbron, 
Sturz zu Caſtell. 


9 5 ⸗ 1 40 Chirurg 
2 


Bezirke der Gr 
Schbubornifchen 
Fuftiz « Kanzlei, 


Marfteinersheim , 113 65 | 54 3 235 Stadt⸗ Phnfitus 
Graͤflich Limburg⸗ Dr, Meinrich zu Marktbreit, 
Spedfelvifcher Ju⸗ Stadt « Dhufilus 
ſtiz⸗Kanzlei⸗Bezirk. Dr. von Jaler gu Markt⸗ 
ſchein feld, Dr. Kuͤhlmann zu 
Markteiners heim. 

Die Chirurgen: 
Laubinger zu Uffenheim, 
Krakhart zu Hellmizheim, 
Oewald zu Suggenheim, 
Claßmann zu Schreinfeld, 
Betſchler zu Sommerhaufen, 
Adomi zu Minterhaufen , 
Weber zu Eibelitabt. 


Amts: Phnfilus 
Dr. Schmidt zu Wiefenthaid. 
Wi Die Chirurgen: 
Fe 2. * * * 440 Sdhm zu —— 
ſcher Juſtiz⸗ Kanz- Bauer, Kellermann und 
lei⸗Bezirk. en | Schaflein zu Gerolzbofen. 





— 


Totals Summe . 5816 5 | 2118 2243 13287 

















der ganzen Provinz. 


J ! 
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Zahl der an den natuͤrlichen Blattern 





Merftorbenen. 
im im im Unmerlfungen 
Sabre | Zahre | Jahre Summe, 
1804. 1805. 1806. 














3 2 20 | Die Aerzte Kohler, Neidhard, Algeyer und Stur 
beförderten die Verbreitung der Schuppoden» eng auf * 
ſehr verdienſtvolle Weiſe. — Der Chirurg, Jakob Schmidt, 
zu Kleiulangheim bat ſich durch eine auͤfferordentliche Thaͤtig⸗ 
eit auf eine fehr gmeigennüzige Weiſe nusgezeichwet, 


3 3 ⸗ Doktor Schmi 
1 BE 2 be hat fich fehr thätig bewieſen, und allein 





er 4 
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—— 


Anzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreidhe malen 


A 































































Verfaßt den zıten September 1807. 
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Dre Geld⸗ Summe des mach diefer Tobelle beñ-henden gamen Verfaufs aller Getreid: Eorten 
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Koöniglich⸗Baieriſches 
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Negierungsblatt 
“ — — —— 
XXXXII. Stüd. Winden, Sonnabend den s Dftober 1807. 


" Probinzial » Verordnungen, 





(Die Kontrolle der akademiſchen "Stipendiaten 
in ber Provinz Ansbach berregend.). 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die auf Akademien befindfichen Ansbas 
chiſchen Stipendiaten haben bisher theils 
verabfäumt, von ihrem Abgange von der 
Univerfirde oder der Veränderung ihres afa- 
demifchen Aufenthaltes der unterzeichneten 
Behörde die erfoderfichen Anzeigen zu mar 
hen, und dadurch die Gefchäfte der Stipens 
dien + Kaffen : Rendantur erfchwert ; theils 
ift dem koͤniglichen Konfiftorio dadurch, daß 
die von ihnen eingefchickten Zeugniffe ihrer 
afademifchen Lehrer groͤßtentheils zu den Rech⸗ 
nungss Belegen gefommen find, die fo no 
thige Kontrolle ihres Fleißes und ihres fin; 
lichen Betragens erſchwert worden. | 
Um biefem doppelten, Hebelftande abzubel; 
fen, .mird andurch verordnet:; ..... © 
2.) Jeder Studieende, der in dem wirkli⸗ 
hen Genuß eines Benefijiunis ſteht, oder dar⸗ 
auf Anſpruch macht, bat; iu. fo ferne er. nicht 
das hiefige Gymnafium freguentise kat, und 


. 


von diefem aus, die Univerſitaͤt unmittelbar 
beziehe, fogleich nach der Immatrikulirung 
davon bie Anzeige an das Konfiftorium zu 
machen, 
. 421). Seber derfelben pas mit dem Ablauf ' 
eines jeden Semefters, und zwar beftimme 
in der lezten Woche vor Oftern und Michaes 
is, die Atteſte feiner akademiſchen Lehrer 
über die Kollegin, die er beſucht hat, feis 
nen Fleiß und feine ſittliche Aufführung au 
das Konfiflorium, in nachbemerfter tabella⸗ 
riſcher Form, naͤmlich: | 
2.) Name, Aeltern, Geburtsort des Stys 
birenden r 
b) Zeit des Aufenthaltes auf der Univerfi 
tät, (ates, ates Semeſter ıc.) 
c.) Anzeige der Kollegien, die er beſucht hat; 
d.) beigefegtes Atteſt des afademifchen Leh⸗ 
vers, nn 
&) Sittenzengniß des Rektorats der Unis 
verfität, 4 
einzufenden, 

3.)- Jeder Stipendiat hat feinen Abgang 
von der Univerſitaͤt und den Ort feines fünf: 
tigen: Aufenthaltes, acht Tage vorher , dem 
Konfiftorio anzuzeigen : ve 


1i533. Er 
Wer dieſen Vorſchriften und vorzuͤglich 


ber ad? 2 J ẽ foderten halb jaͤhrigen Gpſen⸗ Naier, fe beſtchen & 


dung ber Atteſte nicht genaue Folge leiſtet, 
bat zu gewaͤrtigen, daß bei Vertheilung..ber... 
Stipendien auf ihn Feine weitere Ruͤckſicht 
genommen wird, Ansbach den 14. Septem⸗ 
ber 1807. 

Königliche Baterifhe Artegsund 

Domainen-Kamer, als. Keith 
ftorium, 


Graf von Thärheim. 
Dittmarn, 





«(Die Freihelt des Ka ner: ber 
: Provinz Tirol betreffend.) 
Im Namen Seiner Met bes Königs. 

In Erwägung, daß jede Beſchraͤnkung 
des Handels überhaupt ſchaͤdlich, und inss 
beſondere die Hetumung bes freien Verkehrs 
Mit den Produkten des Landes, eine Uns 
bilfigfeit gegen den Produzenten fen, findet 
ſich unterfertigte tandesftelle bewogen , jene 
älteren Gubernial⸗Verfuͤgungen aufjubeten, 
weiche den Verkauf, und die Werführung 
ber aus den oberen Etſchgegenden  fommens 
den Hölzer in die unteren Gegenden der 
Erfch,. und namentlich unter die Mevifer: 
brüde bisher verboten, und beſchraͤnkt ha: 
ben, und welche fich theils auf die nunmeht 
erlofchenen Verhaͤltniſſe mit den ſakulariſtr⸗ 
ten Fuͤrſtenthume Trient, theils auf den Pri⸗ 
vatnuzen einzelner Holzbandlungs Kompag: 
nien gründeten. 

Es ſoll demnach, vom Tage der publita⸗ 
sion gegenwaͤrtiger Verorduung anfangend, 


— — 
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jedem Holzeigenthuͤmer freiſtehen, feine Hoͤl⸗ 
$ ganzen Staͤmmen, oder 

ſeyen zu Weingartböfjern, Hecken’ fo anders 
‚nerarbeitet, auf die Maifftästen, und von 
dort weiter auf der Erf‘ oder zu Sande zu 


"verführen, oder. durch die Käufer und Spe⸗ 


Diteurs verführen zu laffen; ohne daß es hiezu 
einer befonderen Bewilligung bebürfe,; oder 

die Feilpaltung auf / den Raifſtaͤtten auf bes 
ſtimmte Zeit erfoderlich wäre. 

Jedoch verſteht ſich dieſe Freiheit des Holy 
vetkaufes lediglich anf ſolche Hölzer, welche 
nach vorſchtiftmaͤßiger Auszeigung des 'eins 
ſchlaͤgigen Waldamtes geſchlagen ſind, welche 
Anszeigung von nun au von ben Waldaͤm⸗ 
tern in Prigat » uud Gemeindeswaldungen 
nur gegen Vorzeigung der obrigfeitlichen Ber 
willigung, und nach Zulaßigkeit des Wald⸗ 
beſtandes vorgeno minen werden darf. Ber 
Daber ohne Beobachtung dieſer Erfoderniß 
einiges Holz zum Selbſtbedarf oder zum 
Verkäufe fchlägt, bat, bis eine allgemeine 
Waldftrafordnung eine andere Strafe be 
ſtimmen wird, deu ‚dreifachen Werth des 
Holzes als Strafe zu entrichten, wovon die 
Haͤlfte dem Denunzianten zufällt, 

Damit man aber befonders "bei dem zum 
Verkaufe auf der Etſch verführten Holze ver’ 
fichier fen, ob es mit obrigfeitlicher Bewil⸗ 
lͤgung und Weldänitlicher Aus zeigung ger 
ſchlagen worden; haben Die Zoffämter derleĩ 
Hoͤlzer nicht anders, als gegen Vorzeigung 
und Einziehuug der Original⸗Zeugniſſe der 
Waldämser und Obrigkeiten paſſtren zu laſſen. 


1533. 
Uebrigens bat es binfichtlich der zu ent⸗ 


richtenden Zollgebuͤhren, und des Verbotes 


ber Ausfuhr außer Landes, bei den bisher 


rigen Verordnungen bis auf weiterß zu vers 


bleiben. ” Acnold von Menghius, if den 25. Aur- 


Wonach die fönigrichen Landgerichte, Rente 


und Waldämter fich zu achten, und die Un: 
terthanen zu belehren haben. Innsbruck den 


14. ‚September 1807. 


Königliches Bareriſches Guber 
nium in Tirol. 
„Graf Arco, 
Gaßler. 


5 
Befanntmahung. 





(Die Koulurds Prüfung zu Land » und Stadt: 


gerichts = Phyfifaten In der Provinz Baiern 


betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majefbät des Königs. 

Unter Bezug auf die allergnädigften Bes 
flimmungen vom 19. Gepteniber 1806 (Rer 
gierungeblatt Seite 364) wird die heurige 
Konkurs: Prüfung derjenigen ſchon appto⸗ 
birten praftifchen Merzte, welche fand + oder 
Stadtgerichts-Phyſikate nachfuchen , am 
Dienftage den 20, fünftigen Weinmonats 
vorgenommen werben, welches demnach zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Muͤu⸗ 
hen den 17. September 1807. 


Fonigtich, Landes, Direftion 
von Baiern, 
Sreiherr von Weichs. 
, “ Mafihofer.. 


— — ç ç — 


— — — 
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Armee: Befehl 
‚„Mändyen den .g. Geptember 1807. 
F. 1. Der Hauptmann der niederlaͤndi⸗ 
ſchen Garnifons : Regiments : Kompagnie, 


guft in. Bamberg, und ber Hauptmann des 
11. &inien s Infanterie: Regiments Kinfel,- ] 
Alois Endorffer, den. uaͤmlichen - Tag 
in Kufftein geftorben, 

$ 2, Im 11. tiniens Infanterie Megi⸗ 
ment Kinkel erhaͤlt ber Kapitain, Franz von, 
Schoͤller „ eine Kompagnie;, ber Ober, - 
lieutenant, Konrad Folian, avancirt zum 
Kapitain, und der Unterlieutenant, Ehris-, 
fiopb Burge 8, zum Oberlieutenant. 

$- 3. Der vormals in Schwäbifchen Kreis⸗ 
dienften geftandene Karl Graf Fugger von 
Gloͤtt, wird als, Unterlientenant im 2. 
Ehrvaurfegers s Regiment König, und Heinz‘ 
ih Miller von Arvillars als Unter; 
lieutenant im 1. &inien ; Infanterie's Leib⸗ 


. tegiment angeftellt, 


F. 4. Der bei dem Hanpt:Feldfpital der 
1, Armes Divifion als Unter⸗Felofpital⸗ Chi⸗ 
rurg dienende Dr. Samiller, wird zum 
erſten Bataillens⸗Chirurg, und der chiruͤr⸗ 
giſche Praktikant im 4. Linien-Infanterie⸗ 
Regiment, Peter Joſeph Pfeilz, zum 
zweiten Bataillons-Chirurg im Tiroler⸗Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon befördert, 

$- 5. Von Seite der Krone Wuͤrtemberg 
ift das zwiſchen Baiern und MWürteniberg 
beftehende Militaͤr⸗Kartel auch auf die neus 
eren Beſtandtheile diefes Königreiches auss - 
gebehurt worden, tet 

*2 
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$. 6. Vei einem in Jakobsdorf bei Schweld⸗ 
nitz am 14. Auguſt vorgeweſten durch einen 
Blijſtrahl entſtandenen Brand, haben ſich 
vom 6. kinien-Jnfanterie Regiment Herzog 
Wilhelm bie Gemeinen, Paul Wittmer, 
Joſeph Wittmer, Andreas Koͤnig, 


Adam Sedlmayer, Mayer, Ruͤbes— 
mayer, Lechner; det Korporal Palm, 


die Fouriers Kanzler und Stromederer, 
die Gemeinen, Forſtmaher, Georg Mar 


pet und Eigenhofer, vorzüglich aus: 


gezeichnet, indem durch ihre ängeftrengte 
Thaͤtigkeit das um ſich greifende Feuer fo 
ſchnell gelöfcht ward, daß nur eine Scheune 
ein Raub der Flamme wurde, 


g, 7. Der kaiſerlich- Föniglich + Franzoͤſi⸗ 


ſche Diviſions-General Becker iſt zum, 


Groß⸗Kreuʒz, ber Divifions:General Reille 
zum Kommandeur, dann der Artillerie⸗ 
Oberſt Le Nour y und der Ingenienr-Oberft 
Do de zum Ritter des Militaͤtr⸗Max-Joſeph⸗ 
Ordens ernannt. 
Mar Joſeph.. ER 
von Triva G. 4 
— — —— — 
Befoͤrderungen. 
Dem bisherigen Polzeikommiſſaͤr in Neu⸗ 
burg Freiherrn von Reigersberg wurde 
durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 1. 
September der Titel als Polizei-Direktor 
allergnädigft bewilliget. 
Seine Majeftät haben vermög allerhoͤch⸗ 
ſter Entfchliegung vom 2, September dent 
Freiheren Chriſtoph Friedrich von Ponifan 





>> 


zu allergöchfißrem Kämerer ju erneiten ge 


ruhet. 


1 
Seine Majeſie — dem Dotoor der. 


Rechte, Johann Baptiſt Nibler, bisher 


Acceßiſten bei allerhöchftiprem KHofgerichte 
in Straubing die dort erledigte Advoka⸗ 
ten Stelle, am 3. biefes ollergnaͤdigſt m 


verleihen geruhet. 

Dem Rechtspraktikanten Friedrich von 
Neumans wurde durch eine allerhoͤchſte 
Entſchließung vom 4. September ber erſte 
Acceß bei der Föniglichen tandes : Direftion 
in Ulm allergnäbdigft bewilliget. 


Vermoͤg allerhöchften Referipts vom 9. 


September ward der bisherige Johanniter 


Groß: Priorars:Adminiftratorgu Kleinerdlin: 
gen, Perty, dann der Kandidat der Meche 
te und dermalige Nechnungsgehilfe bei der 
Baierifchen fandes- Direktion, Karl Gro fh, 
zu Rechnungs: Kommiffarien 2. Klaſſe in 
Auffchlagsfachen, und der ehemalige Deutſch⸗ 
ordens » Pfleger Hafner zu. Poflbaur zum 
Dberauffchläger zu Suljbach ernannt. 

Durch das Refeript vom nämlichen Tage 
ward der fandes » Direftions » Regiftrator 
Streng zu Meuburg, Kraukheitsbalber, 
quieszirt, an deſſen Stelle aber der Kanzel: 
liſt Thugut zum Megiftrator, und ber 
Diurniſt Haͤrtl zum Kanzelliften befördert. 

Der vormalige Salzburgiſche Pflegbeamte 
zu Obernzell, Schmitz, iſt als Oberſter⸗ 
Bergrath angeſtellt worden. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7, September haben Seine Majeſtaͤt fok 


1537 ° . - 


gende Pfartei⸗Verleihungen im · Neubur⸗ 
giſchen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruhet: 
Der bisherige Pfarrer zu Pettenkofen 
vu Brudflacer wurde aufbdie dureh 
— nation des Pfarrers Joſeph Anton 
dorm ch erledigte Pfarrei Raitenbuch 
verfeit; ar deffelben Stelle der bisherige 
Pfarrer zu Muͤhlhauſen Anton Wilhelm 
als Pfarrer in Pertenfofen ernannt, und 
der-bisherige Kaplan zu Monheim Willibald 
Voͤgele auf die hierdurch in Erledigung 
gefommene Pfarcei Muͤhlhauſen befördert, 
Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
1. September haben Seine Majeftät die 
burch den Tod des Pfarrers Johann Georg 
Hofmann in Erledigung gefommene Pfar⸗ 


rei Goͤggingen dem Erfonventualen von 


Anzeig 
auf dem Bee Zarobi Onpfenmartee zu weile 8: 


reuth verkauften Maſtviehes. 


des am 26. Juli 1807. 
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Memmingen, und bisherigen Garnifons 


Prediger in Ulm Johann Nepomuck Gaper 


allerguädigft: zu verleihen geruhet. 


Den Brüdern Johann Michael, und 
Sebaftian von Roͤck als Befizern des Rit⸗ 


tergutes Autenried Landgerichts Unterer 


gůͤmburg wurde durch einen Beſchluß der 
14. September die Bewilligung, die Uni⸗ 
forme der adelichen Landſaſſen von Baiern 
tragen zu duͤrfen, ertheilt. 


alferhöchfter Eutſchließung vom 2. dieſes den 
Doktor feopold Nußhard zum Phyſikus 
bei dem Landgerichte Velſneia anzuſtellen 
geruhet. 








Wur⸗Machen 
den ver⸗ im 


Vom 
zugetriebenen 
Maſtvpiehe 
ad 





Stuͤcke. 









73 Stuͤcke. 28 2796 -| 109 


Haben gewogen 
an im 
kauft. | Gelde. Fleiſch ſurſci Gelbe | ; 


r Telamfels 





— —* 





Kom̃en alſo 2 Stuͤcke zu ſtehen 








Ubgetrier 


— nn bee 
Fleiſch Unſchlitt Stuͤcke. 
auf 


im Gewichte au 





zul | tr. Zut 165 Zut 1 








Beridtigumg. 
In ber Verordmung wegen allgemeiner Gleichftellung und Erhebungsart ber — 


ober Malzaufſchlaͤge, welche in dem XXXIV Stuck des Regierungblattes eingeruͤckt iſt, 


hat ſich 


ein Fehler eingeſchlichen, welcher dadurch zu berichtigen iſt, daß das Seite 1254 in der 2. Zeile 
von oben enthaltene Wort angegebem weggelaffen werde. 

Bei den Zeichnungen, welche der allerhbdhften Werordnung vom 18. Juli über das Hof⸗Uni⸗ 
ſorms⸗Requlativ im XXXIX. Stuͤck des dleßjaͤhrigen Regierungsblattes beigelegt waren, iſt das 
mit dem Jiffer 3E fehlerhaft bezeichnete Muſter mit der Bezeichnung: ad 1. zu verfehen. 
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erzeihnifi n 
arifhrs ® Itenen, theils ber bie kan 
? une Zaier —— rn Sg berg gelieferten Individuen. 
F*F ie ein 
Een, ” cl an — ai Zulius 1807. 
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Regierungsblatt. 





XXXXIII. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 10. Oftober 1807. 








Provinzial Verordnung. 








( Die abmwefenden und refpeftive auögetreterien Kan⸗ 
toniften in der Provinz Ansbach betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den eingefommenen Berichten zu folge find 
eine Menge Kantoniften 

a) entweber nach ihrer Auszeichnung und 
Einforderung zum Einrangiren in den 
wirklichen Militärdienft, zum Theil ſelbſt 
noch auf dem Transporte zu ihrer Beſtim⸗ 
mung ausgetreten; 

b) oder wenigftens ohne Urlaub weggegan: 
gen, halten fich verftecht, und find bei der 
festen Revifion nicht erfchienen. Endlich 

c) befindet fich auch eine beträchtliche Anz 
zahl Handwerksgeſellen über Urlaub mit 
erfpirirten Wanderpäffen abtvefend, 

Die unterzeichnete Behörde hat den geſez⸗ 
fihen Verfügungen gegen die beiden fezteren 
Klaffen in der Hoffnung eine Zeit lang Au: 
ftand gegeben, daß die Verftecften und fonft 
ohne oder über Erlaubniß Abwefenden, ihrer 
Pflicht gegen das Vaterland fich erinnern , zus 
ruͤckkehren, und bei den ihnen vorgefejten 
Behörden melben würden, um ihre etwaige 
Beftimmung ruͤckſichtlich des Militärdienftes 
zu erfahren, 

Mur wenige haben indeffen diefer Voraus: 


fezung entfprochen,, und bei den Ausgetretenen 
unter a) hat nicht einmal die verfügte Befchlage 


nahme ihres Vermögens die gehoffte Wirkung 


gehabt. Es bleibt daher nichts uͤbrig, als die 
Strenge bes Gefezes in Anwendung zu bringen, 

Da das fönigliche Baterifche Kanton: Res 
glement in der Hauptfache, allerhöchfter An⸗ 
weiſung zu folge, bisher fchen bei dem Kon⸗ 
feriptionsmefen zum Grunde gelegt worden ift; 
fo ift e8 am zweckmaͤßigſten, daß auch deffen 
Vorfchriften, im Betreff der Ausgetretenen 
und Abwefenden zur Norme fir das num eins 
zufeitende Verfahren angenommen werden, Die 
$$. 29. und 30., 31., 34: — 37. des ger 
dachten Kantons Neglements und eine dazu ges 
gebene befondere Verordnung vom 16, Sep 
tember 1906 enthalten die einfchlagenden Be: 
flimmungen, und find daher diefer Verordnung 
unten beigedruckt, 

In Gemäßheit diefer Beſtimmungen find 
demnach ad a. die bei den verfchtedenen Aus: 
hebungen ausgetretenen Kantoniften, nach $. 
35. des Kanton : Reglements, in der Art vors 
zuladen, daß fie fih, wenn fie innerhalb der 
Provinz Ansbach oder den dazu gefchlagenen 
neuen Diſtrikten fich aufhalten, binnen 4 Wo⸗ 
hen, wenn fie in anderen Provinzen fich be: 
finden, binnen acht Wochen, wenn fie etwa 
ganz außer Landes gegangen ſeyn follten, biu⸗ 
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nen einem Jahre vor der citirenden Behörde 
einzufinden, und wegen ihres Austrittes zu 
perantworten, außerdem aber nach Ablauf der 
gefezten Friften die unfehlbare Einziehung ih: 
res bereits in Befchlag genommenen Vermoͤ⸗ 
gens zu gewarten hätten. 

In Anfehung derjenigen, deren Aufenthalt 
ſpeziell befannt ift, find jedoch zuvoͤrderſt Die 
Behörden ihres Aufenthaltes nah Maßgabe 
der Verorduung vom 16. September 1806. 
um Arretirung und Ablieferung zu erfuchen ; 
fo wie denn überhaupt alle Behörden aus eige⸗ 
ner Pflicht des Austrittes verdächtige Indivi⸗ 
duen von felöft anzuhalten, und an die Ber 
hörden ihrer Herkunft abzuliefern haben, welche 
mit denfelben weiter gedachter Verordnung ges 
mäß zu verfügen nicht unterlaffen dürfen, 

Die übrigen, zwar nicht bei und twegen der 
Aushebung entwichenen, aber doch ohne Urs 
laub oder mit abgelaufenen Wanderpäßen, 


kurz alle nicht legal abwefenden Kantoniften, 


unter b. und c. oben, find, im fo ferne beren 
Aufenthalt nicht ausgemittelt werden kann, 
ſaͤmtlich unter Anberaumung einer Frift von 
längftens einem Jahre unter gleichmäßigen 
Präjudize der Vermögens: Konfisfation zum 
Einfinden vor ihrer Gerichtsobrigkeit ediftalis 
ter vorzuladem Kanton: Reglement $. 30, 
und $. 34 

Alle diefe Ediftal: Citationen find von den 
Gerichten zu erlaſſen. Diefen haben daher 
die Kamer⸗ Aemter und Magiftrate genaue 
namentliche, nach obigen Klaſſen eingerheifte 
Liften, welche zuvor hoch von den Kreis: Di, 
rektorien befonders geprüft und atteftirt wer: 
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den muͤſſen, mitzutheilen. Die Patrimonial- 
Berichte müffen ebenfalls die auf gleiche Weife 
einzurichtenden Speyififationen der aus ihren 
Gerichtsbezirfen abwefenden Kantoniften den 
treffenden Kreisdireftorien zur Prüfung und 
Arteftation vor Erlaffung der Ediftalien vor: 
legen. 

Die Eitationen felbft find in dem hiefigen 
Sntelligenzblatte, der Nürnberger Ober: Poft: 
amts: Zeitung, endlich auch in der Erlanger: 
Zeitung einzurücen, und zwar dreimal, fo, 
daß zwifchen der zweiten und dritten Vorla⸗ 
dung 3 Mionate verftreichen. 

Don den Behörden des Wafertrüdinger: 
und Kreilsheimer : Kreifes ift jedoch wegen der 
Angränzungen dieſer Kreife an das Königreich 
Wuͤrtemberg der Stuttgardter: Merkur zu währ 
fen, Die Frift lauft von der erſten Erfcheis 
nung ber Borladung in der entferntern Zeitung. 

Mit der Citation in den Zeitungen ift übris 
gens noch der Aushang derſelben an der Ge 
richtsftätte zu verbinden, auch zu gleicher Zeit 
ben Aeltern und Verwandten jede Zuwendung 
einigen Vermögens an die Abmwefenden, bei 
Vermeidung des doppelten Erfajes, zu Pros 
tofoll zu unterfagen, und dabei denfelben die 
Herbeifhaffung ihrer Söhne und Verwand⸗ 
ten wiederholt zur Pflicht zu mahen Die 
vor Ablauf der beftimmten Friften gehorfam 
ſich ftellenden Individuen find nach F. 36. 
des Kantons Reglements und der Verordnung 
vom 16. September 1806 zu behandeln , und 
von den Gerichten zu dem Ende nad ſumma⸗ 
tifcher Bernehmung an die Konferiptions : Be: 
hörden abjuliefern, 
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Gegen die Ausbleibenden aber ift, nach 
zu den Aften gebrachten Befcheinigungen der 
ordnungsmäßig erfolgten Vorladungen durch 
ein Contumazial: Nefolut die verwürfte Vers 
mögens: Konfisfation feftzufezen, und da feine 
weitere rechtliche Berufung dagegen ftatt fin 
det, folche fofort zu vollzichen, 

Das eingezogene Vermögen fließt zur Mi 
Titärs Kaffe, und ift zur Ablieferung dahin an 
die Provinzial: Hauptfaffe zu Ansbach einzu: 
fenden, welche auch nach einem königlichen als 
Serhöchften Refeript vom 25. Juli 1806 (Res 
gierungsblatt Stuͤck XXXII.) die Inſertions⸗ 
Gebuͤhren vorzuſchieſſen hat. | 

Und da übrigens den Kondemnirten ges 
wöhnlich erft nach Abfterben ihrer eltern oder 
Anverwandten Vermögen zufällt, jo find alle 
mit Vermögens: Konfisfation beftrafte Kantor 
niften in eine eigene Lifte einzutragen, um bet 
Nachlaß⸗ Regulirungen und Vermögens: Er: 
traditionen Fontrolliren zu fönnen, ob nicht 
konfiscirtes Vermögen darunter befindlich ift, 

Hiernach haben fich fämtliche Behörden für 
jezt und in Zufunft auf das Genauefte zu ach⸗ 

ten, bie Kreis: Direftorien aber Dupkifate 
von den Liften über die wirklich vorgeladenen 
Individuen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen, feiner Zeit auch den Erfolg der 
getroffenen gerichtlichen Verfügungen und der 
eingezogenen Vermögen anzuzeigen. Ansbach 
den 17. September 1807. 
Königlihe Baieriſche Fiisn und 
DomainensKamer, 
Graf von Thärheim. 
Dittmar. 


Bekanntmachungen. 





(Die Errichtung einer proviſoriſchen Provinzial⸗ 
Hanptlaffe für Baiern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Erleichterung der hiefigen Provinzial⸗ 
Hauptkaſſe, um nämlich derfelben die Herſtel⸗ 
fung des feit dem Jahre 1804 noch ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Rechnungsweſens durch die inzwifchen 
kommenden neuen Kurrent: Öefchäfte nicht noch 
mehr zu erfchtweren, fondern erwähnt ruͤckſtaͤn⸗ 
diges Rechnungswefen endlich einmal rein an 
das Ende zu bringen, ift durch ein allerhoͤch⸗ 
ftes Refeript vom 29, dieſes allergnädigft ber 
fehloffen worden, für das kommende Etats ⸗ Jahr 


‚1807 eine proviforifche Provinzial: Haupt 


Kaffe, jedoch durchaus nur aus Quieszenten 
oder fonft entbehrlichen Perfonale zu errichten, 

Dei diefer proviforifchen Kaffe foll die Funk⸗ 
tion eines proviforifchen Haupt: Kaffiers der 
ehemalige Salinens Kaffter und dermalige 
Salz: Speditions : Kommiffaire in Galjburg 
Litzlkirchner, die. Zunftion eines provifor 
rifchen Kontrolleurs der ehemalige Freifingifche 
Kaffier Lorbeer, die Funktion eines provifor 
rifchen Buchhalters, der bei der bisherigen 
Provinzial: Hauptkaſſe entbehrlich werdende 
Amts ſchreiber Schmid, und die Funftion 
eines proviforifchen Amtsfchreibers der eher 
mals Zweybruͤckiſche Revifions: Gehilfe Pfen⸗ 
ber verfehen. 

Aus diefer allechöchften Enfchliegung erge⸗ 
ben fich folgende nähere Beftimmungen, 

1. Das Provinzial: Hauptfaffe: Perfonal, 
beftehend in dem Haupt: Kaflır Eller ſt o r⸗ 





u 
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fer, dem Kontrolleuer Knocher, und dem 
Buchhalter Nacht mann, hat vom 1. Ok⸗ 
tober des laufenden Kalender: Jahres aus 
fangend blos ausfchlieffend die Kaffe: Führung 
und Verrechnung ꝛc. in Beziehung auf die 
vergangenen Jahre, nämlich vom Stüdjahr 
1804 bis zum Schluffe des eben ausflieflen: 
den Etats: Jahres 180% zu beforgen, das ill, 
diefes Perfonal perzipirt, und verausgabt blos 
die auf diefe Jahre fich noch beziehenden Ger 
fälle und Poften, beforgt hierüber , wie fonft, 
die Journal⸗ und Buchführung, Quittirung, 
und Abrechnung mit den Äußeren Aemtern. 

Dagegen j 

2. die neue und fünftige Kaffeführung vom 
erwähnt 1. Oktober bis zum Schluffe des be 
ginnenden Etats: Jahres, das erwähnte pro: 
viforifhe Perfonal, in der ganzen Ausdeh— 
nung des Worts, jedoch ganz getrennt und 
ohne alle Beniengung mit den vorigen Jahren 
zu beforgen hat, Uebrigens wird 

3. ein eigenes proviforifches Zahlamt nicht 
beftelle, fondern dag gegenwärtige Provinzial 
Zahlamt beforgt feine Geſchaͤfte, wie ehehin in 
Beziehung auf beide Kaffen. 

Indem man biefe Beftimmungen hiermit oͤf⸗ 
fentlich befannt macht, werden befonders Die 
föniglihen Rent: und Kameral + Aemter der 
Provinz Baiern nachdruͤcklich angewiefen, ſich 
hiernach zu achten, und befonders bei Einfen: 
dung von Geld oder Papieren, nah Inhalt und 
verfchiedener Beziehung des Gegenftandes die 
Auffcheiften: An die Provinzial- Haupt 
Paffe, oder an die proviſoriſche Pro: 
vinzial:Hauptfaffe zu Vermeidung ab 
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ker Irrungen und Bermifchungen wohl zu un: 
terfcheiden. 

München den 30. September 1807. 
Königlihes Generalsfandes-Koms 
miffariat in Baiern als Provim 
jials Etats: Kuratel. 
Neumaier, Frhr, v. Weihe, Frhr. v. Widnmann. 

von Schmoͤger. 





(Zalſche Minze im der Provinz Ansbach be: 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird das gefamte Publikum der Provinz 
Ansbach hiermit unterrichtet, daß falfche Baier 
riſche Grofchen, deren Maffe aus bloßem Au: 
pfer beftehet, verbreitet worden find. Gie 
haben ganz das Gepräge der Achten Grofchen 
vom Jahre 1807 ; ihre Unächtheit läßt fich aber 
fehr leicht an der Farbe, welche unter dem wenis 
gen Silber das Kupfer verräch, an dem Mangel 
des Standes und an dem ftumpfen Abdrucfe des 
Stempels erfennen, bei welchem fowohl das 
Bildniß und Wappen, als auch die Umfchrife 
weniger erhaben, als in den Achten neuen 
Baieriſchen Grofchen erfcheinen, 

Befonders ift in dem Namen Max der 
Buchftabe x nicht vollfommen, fondern der 
feinere Querſtrich unausgedrüdt geblieben, 
und ftatt Toseph fiehet LOSEPII, welches 
abermals einen fiumpfen Stempel anfündiget, 
der das verbindende Auerftrichgen in dem Buch: 
ftabe H nicht auszudruͤcken vermag. 

Alle Einwohner und befonders fäntliche 
Rentämter der Provinz Ansbach werden hier: 
auf aufmerffam gemacht, und vor der Eins 
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nahme diefer falfchen, ganz unwerthen Schei⸗ 
demünze gewarnt, Ansbach den 21. Sep 
tember 1307. 
Königlihe- Baierifche Kriegssund 
Domainen:Kamer, 
Graf von Thürheim. 
Dittmar. 





(Das Verhältniß der Baierifchen trodenen Maͤße 
rei gegen die Wieneriſche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einer vorgenommenen legalen Probe 
hat ſich ergeben, daß der Baierifche halbe 
Mezen 32 Innsbrucker Star, mithin der 
DBaierifche ganze Mezen ı Zs Innsbrucker 
Star, das Baierifhe Schäfl zu 6 
Mezen — 7 Innsbrucker Star, ı Vier: 
ling, und ı Sechjehentl, das Baierifche 
Schaͤfl für den Haber Je 7 Mezen 
hingegen 8 Innsbrucker Star 37, oder 8 
Star 2 Vierling, und 2 Sechzehntl halte. 
Da nun andurch die mit Gubernials Ber: 
ordnung vom 31. Oftober 1806 befannt ges 
machte Reduktion eine Berichtigung erhält, 
fo wird folches zur allgemeinen Wiffenfchaft 
befannt gemacht, Innsbruck den 19. Sep: 
‚ tember 1807. 
Königlihes Baierifhes Gubernium 
in Tirol, 


Graf Arco. 
Strobl. 





(Freiwillige Beitraͤge fuͤr verwundete vaterlaͤn⸗ 
diſche Krieger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
1. Bon den, zur Wahl eines Rural: Des 
chants in Eichftädt verfammelten Pfarrern, 








nd 
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find zur edlen Werwendung für die im Kriege 
blefjirten Löniglichen Baterifchen Krieger oder 
deren rücfgelafjenen Wittwen zufammengeleat, 
und durch die Eönigliche Landes s Direktion 
in Neuburg anher überfchicht worden 17 fl. 


2. Bon dem Landgerichte Aichach wurden 


- eingefandt, die bei der Pfarrei Inchenhofen 


gelegenheitlich einer zum Beſten der föniglichen 
Baieriſchen Krieger am 7. Juli dieſes Jahres ge: 
haftenen Feierlichkeit eingegangenen 8 fl. 45 fr. 
und die von der Gemeinde Sainbach bei einem 
für die im Felde gebliebenen Föntglichen Baieri⸗ 
fhen Krieger gehaltenen Requiem eingegange: 
nen 2 fl. 49 fin 

3. Die Gemeinde Scheffau in Schwaben 
hat zum Beweife ihrer patriotifchen Liebe eben: 
falls zur Unterftüzung verwundeter koͤniglicher 
Baierifcher Krieger beftimmt, und durch das 
Pandgericht Weiler uͤberſchickt 6 fl. 48 fr. 
Minchen den 16. September 1807. 
Königliher Kriegs : Defonomie 

Kath. 
Krauß, Direktor. 
Kürzinger. 





( Sreiwillige Beiträge für verwundete Baierifche 
Krieger betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch die, von patriotifhen Gefühlen 
befeelten Bewohner Borarldergs, dem im Juli 
daſelbſt detachirt geweſenen Kommando, für die 
verroundeten Baieriſchen Krieger, übergebenen 
freiwilligen Beiträge, und zwar; . 
von den Bewohnern des Thales 


Montafon 200 fl. — kr. 


— 
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‚Mebertrag 200fl, — fr, 
von jenen des Landgerichtes Fe ld: 
kirch 461 fl. 5 kr. 
des Landgerichtes Ber e⸗ 
genz 200 fl. — kr. 


der Stadt Bregenz 200 fl. — kr. 
2» desfandgerichtes We i⸗ 

ler 

s : bes Marfıs Weiler 


von der Gemeinde Schinau ins: 
befondere 


250 fl. — fr, 
38fl. 58 fr. 


11 fl. — kr. 


Summe ı361fl. 3 kr. 
ſind zur geeigneten Vertheilung änher uͤberlie⸗ 
fert worden. Muͤnchen den 26. Septem⸗ 


ber 1807. 
Koͤniglicher Kriegs: Defonomie 
i Rath. 
Kranf, Direktor. 


Kürzinger. 





(Unterfilzungs «Beiträge für verwundete Baierifche 
Krieger betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Pönigliche Baierifche Landgericht New 
burg vorm Wald hat von nachbenannten pas 

triotifchen Gebern, als: 

vom Föniglichen Landrichter von Wieland 
11 fl. — fr 
— Landgerichts s Amar Seneftrei 

5 fl. 30 fr. 
— Landgerichts: Phnfitus Doftor fin? 
s fl. 24 kr. 
Hartmann 
ı fl. 30 fr, 


— Landgerichts » Mitterfchreidter Scheir 
- hader ı fl ı2 ii 
— Landgerichts: Dritterfchreibe 


— Landgerichts: Oberfchreiber 


e Wagner 
3 fl. ı2 fu 
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von Mentbeamten Baier fi — kr. 
— Rentamts-Oberſchreiber Kazhuber 
ı fl. 30 fr. 

— Rentamts-Mitterſchreiber Bauer 
ı fl. 12 fr. 
— Hofmarks:Inhaber zu Fuchsberg, Teunz 
und Treflftein, Stanislaus Graf von 
Tauffird of. — kr. 
— Hofmarks-Inhaber zu Tiefenbach, Frie 
derich Freiherrn von — Senior 
8 — kr. 
— deſſen Verwalter, Karl Wolfgang Mün: 
zer 2 fl. 24 kr. 
— Hofmarks-Inhaber Reichsfreiherr von 
Horneck, zu Dieterskirchen, Kulz und 


Prackendorf 12 fl. — fr, 
— beffen Jäger ıfl.— fi 
— Gerichtsdiener ıf. — fi 
— fämtlichen Unterthanen 5 fl. 17 kr. 


— Hofmarkss Inhaber, von Schmaus, 
zu Puhlenried und Pehhammer 
2f. — kr. 

— Hofmarks : Inhaber, von Sonnen, 
burg zu Gutenfuͤrſt fe — kr. 

— Hofmarks: Inhaber Sch ed, von Greis 
fenftein za Schwarzeneck 2 fl. 42 fr. 
— Hofinarts » Inhaber Baron von Ott, 
zu Kazs und Pettendorf 2 fl. 42 fr. 


 Landfaffens Inhaber von Geyer, zu 
Eigisberg 1 fl. 45 fr. 
— Pijentiat Hopfner, Stadtſchreiber zu 
Schoͤnſee ı fl. 41 fr 
— Gutsbeſizer von Gradi, zu Pertholz 
hofen ı fl. 42 fr. 
— Kämerer und Pfarrer Joſeph Haͤrdtl, 
zu Oberviechtach 4 fl. 48 kr. 


— Thomas Mihael Schmer, Bürgermeis 
zu Oberviechtach ı fl. 12 kr. 


er 
— ——— * Ferezin, allda 
ı fl. 21 in 
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von Andreas Griechenbauer , bürgerlis 


chem Zeugmacher allda 


—r 


I fl. — kr. 


— Amtsſchreiber Nickende i, zu Winklarn 
1 


fl. — fr. 


— Amtsſchreiber Stumpf, zu Strallfeld 
j 1 fl. — kr. 


— einem Unbenannten 
— Stadt-Pfarrer Maier, zu Schoͤnſee 
1 


5 fl. 24 kr. 


fl. — kr. 


— Pfarrer Schießl, zu Tiefenbach 


— deſſen Kaplan Zenger 
— Pfarrer Meller, zu — 
1 


1 — kr. 
ı fl 12 kr. 


mi. 51% 


— — Bulling, zu Seebarn 2 fl. 42 fr. 
— — Kneidl, zu Neunkirchen Balbini 


2 fſl. — fi 


— — Winkler, zu Preiting 2 fl. 42 fr, 
— — Prechtl, zu Unterauerbach 
1 


— — Ainweg, zu Niedermurach 
1 


fl. — fr. 


fl. — kr. 


— — Hutſchenreiter, zu Weiding 


‚ıfl 42 kr. 


— — Eder, zu Puhlenried 1 fl-— fr, 
— — Wild, zu Dieterskirchen 


2 fl. 24 kr. 


— — von Wiſinger, zu Winklarn 


ı fl. 42 kr. 


— — Gaͤr tner, zu Teunz ıf. — er. 
— — Weinzierl, zu Neuenſchwand 


2 fl. 42 fr, 


— deſſen Koͤchin, Franziska Falk 36 kr. 
— koͤniglichem Poſthalter Kemnizer, zu 


Neunkirchen Balbini 


ı. fl, 2ı kr. 


— Schullehrer Uſchalt, allda 45 kr. 
— — Bernhard, zu Seebarn 


— fl, 36 fr, 


— — Dietz, zu Schwarjhofen 15 fr. 


Ka 


und von den Pandgerichts: Untertanen von 
Neuburg. vorm Wald 116 fl. 32 fr. 
die, Summe von 247 fl. 39 fr. ander ein: 
gefendet, München den 16, September 1807. 
Königliher Kriegs: Defonemie 
Kath, 
von Krauß, Direktor, A 
Rainprechter. 


(Die bei dent oberpfaͤlziſchen Landgerichte Pfaffen⸗ 

hofen erledigten Prokuratorsſtellen betreffend. J 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die von dieffeitigem Böniglichen Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen anher gemachte Anzeige 
um nöthige Wiederbefezung der dortigen jivek 
Landgerichts: Profuratsren hat das königliche 
Baieriſche Hofgericht der oberen Pfalz; bes 
ſchloſſen, in Gemäßheit der allechöchften Ver: 
ordnung vom 24. Mär; 1802, vermög wel 
her jedes Landgericht mit zwei rechtsfündigen 
Profuratoren verfehen ſeyn foll, derlei zwei 
hinlaͤnglich qualifizierte Subjefte bei gedachtenr 
königlichen Bandgerichte Pfaffenhofen anzuftet; 
len, und dießfalls die Prüfung derfelben Dien⸗ 
flag deu 3. November laufenden Jahres vor 
fi gehen zu laſſen. 

Alle infändifchen Individuen fohin, welche 
zur Erlangung bemeldeter Profuratorsftellen 
afpiriren, und noch nicht geprüft find, haben 
fih an oben beſtimmtem Tage bei dieffeitiger 
KHofgerichts: Kanzlei Morgens um g Uhr der 
Prüfung wegen zu melden; jene allenfallfige 
Afpiranten aber, die bereits vorlängft ſchon 
ſich juridifchen Prüfungen unterzogen haben, 
bis dahin mit ihren vollftändigen Zeugniſſen 
gehörig zu Iegitimiren, wonach hinfichtlich der 
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wirklichen Anftellung und Verpflichtung fos 
gleich das Geeignete refolvirt werden wird, 
Amberg den 18. September 1807. 
Königlihes Hofgeridt 
der oberen Pfalz 
Freiherr von Egckher. 
Wiſinger. 


——— 
(Erledigte Pfarreien betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 28. Auguſt erfolgten Todfall 
des Pfarrers Franz Achaz Sanftl wurde bie 
im Bischume Paffau und in dem Landgerichte 
Vilshofen gelegene Pfarrei Außernzell, 
bei welcher fich ein Hilfspriefter, eine mittel: 
mäßige Oekonomie, und auch Zehend befinz 
det; — duch den am 2. September gejche: 
henen Hintritt des Pfarrers, Franz Leonhard 
Huber die Pfarrei Mainburg, Bischums 
Regensburg, und Landgerichts Abensberg mit 
zwei Hilfsprieftern, einem mittelmäßig großen 
Widdum, und auch Zehend verfehen, — 
durch das am 5. September erfolgte Hinſchei⸗ 
den des Pfarrers Jofeph Gallwißer die im 
Bisthume Freifing und im Pandgerichte Moos: 
burg gelegene Pfarrei Volkmannſtor f, 
wobei fich weder ein Hilfspriefter noch eigener 
Widdum, fondern nur Zehend befindet, erles 
diget. München den 26. September 1807. 

Königlihe Landes + Direftion 

in Baiern, 


Freihert von Weich. 
von Faber. 


———— — — — — 
(Die Kirchweihfeſte in den Filialkirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obſchon die am 23, Dftober vorigen Jah⸗ 
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res über Kirchweihen erlaſſene General: Ver: 
ordnung die eigene derlei Feſte in Filial- Kir⸗ 
chen unterſagt, ſo ſind doch ſolche Filiale 
davon ausgenommen, welche das ganze Jahr 
hindurch ihre eigene Gottesdienſte haben; es 
wird daher geſtattet, die Kirchweihfeſte am 3. 
Sonntag des Oktobers in Filial⸗Kirchen von 
erwähnter Art in der ganzen Provinz Neuburg 
eigens feiern zu dürfen, welches hiermit zur 
allgemeinen Kennmiß gebracht wird, Meuburg 
den 23. September 1807. 
Königliche Landes-Direftion 
in Neuburg. 
Graf von Taſſis. 


Barth. 
Le — — —— 
—— ———— — — 


Armeebefehle. 


Vom 23. September 1807. 
$. 1. Zu ftändigen Adjutanten bei Unſe— 
rem vielgefiebten Kronprinzen, Karl Euds 
wig Auguft, find ernannt; ber Oberſt im 
Generalftab, Graf Poeci, — und der Mar 
jor des 2. Linien; Infanterie Regiments, von 
Washington. 
G. 2, Der Unterfieutenaut bes 3, Piniens 
Infanterie⸗ Regiments, Karl Auguft Mor 
fo, ift den 11. Auguft in Warfchau; — 
der Mittmeifter des 2, Dragoners Regiments 
Taris, Georg von Loßberg, ben 1. Sep⸗ 
tember in Breslan, — und ber Unterlieu 
tenant des 4. Chevaurlegers : Regiments Bus 
benhofen, Chriftian Gademann, den 1. 
September in Greifswalde geftorben. 
$. 3. Der vermög Armee » Befehl vom 
13. July abhin zum Unterlientenant im 6, Li⸗ 
wien: Infanterie» Negiment Herzog Wilhelm - 
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beförderte Junker, Anton vonGtubenraud, 
hat der Affaire bei Kanth noch als Gemeis 
ner beigewohnt, wird aber feitdem vermißt. 

Da nun fämtliche Gefangene: ausgewech⸗ 
felt find, und er nicht zum Vorſchein koͤmmt, 
fo iſt derfelbe wahrfcheinfih auf dem Felde 
der Ehre geblieben; — gedachter Unterlieute⸗ 
nant wird demnach bis zu feinem allenfallfi 
gen Wiedererfcheinen in Liften abgeführt. 

G. 4. Der Hauptmann des 7. Linien⸗In⸗ 
fanteries Regiments Löwenfteins Werthheim, 
Adam von Thonus, wird wegen feiner 
jerrütteten Gefundheit mit der neuen Mor 
mal: Penfion in die Ruhe verfejt. 

Im nämlichen Regiment erhält der Kapis 
tän, Alerander Fortis, eine Kompagnie, — 
‚ and der Oberlieutenant, Franz Frank, avans 
eirt zum Kapitaͤn. 

F. 5. Paul Pirfner, vormals in Hef 
fifchen Kriegsdienften, erhält eine Unterfieus 
tenantss Stelle im 7. Linien : Infanterie: Re 
giment Löwenftein s Werthheim , — und Emes 
rich Joſeph Freyherr von Schrottenberg, 
eine Unterlientenants s Stelle im 9. Linien: 
Infanterie⸗ Regiment Yfenburg. 

$. 6. Im 2. Dragoner: Regiment Taris 
wird der Oberlieutenant, Balthafar Kiliani, 
zum Rittmeifter, — und ber Unterfieutenant, 
Andreas Hottner, zum Oberlieutenant bes 
fördert. B 

Der Regiments: Chirurg, Lorenz Helm, 
vom obigen Dragoner: Regiment , erhält wer 
gen feiner jerrütteten Gefundheit die neue Nor⸗ 
mal: Penfion; — dagegen rüct der Batail: 
lons: Chirurg des Artillerie » Regiments, Franz 
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Kaver Rauſcher, zum Regiments: Chirurg 
beim 2, Dragoners Regiment Taris, — und 


der chiruegifche Praktifant des 4. Linien: Sir 


fanterie: Regiments, Jofeph Arnold, zum 
Bataillons⸗ Ehirurg beim Artillerier Megis 
ment vor, ee 

$ 7. Im Ingenieur-Korps avancirt ber 
Unterkteutenant, Johann Staudader, zum 
Oberlieutenant. — Der in Föniglich : Preuß: 
ſchen Kriegsdienften geftandene Eduard Freis 
herr von Bölderndorff wird als Oberlieus 


‚tenant im nämlichen Korps angeftellt. , 


G. 8. Der Fourier des Artillerie : Regir 
ments, Mar Heimföd, ift zum Quartier 
meifter beim Fuhrweſens⸗ Bataillon befördert, 

F. 9. Der Kanonier, Peter Paul von 
Hepp, erhält eine Junkers: Stelle im 8. Li⸗ 
nien⸗Infanterie- Regiment Herzog Pius, 


Bom 26. September 1807. 

F. 1. Wegen der zum Ruhme des allerhöch: 
ften Dienftes mit Tapferkeit, Einficht und Gei; 
flesgegenwart ausgeführten Krieges : Thaten 
werden zur Belohnung in den militärischen 
Mar : Jofeph: Orden als Ritter aufgenommen : 

1. Der Kapitain des 5. Linien: Infanteries 
Regiments Prevfing, Heinrih von Stonor, 
wegen feiner Auszeichnung vor. der Feftung 
Großglogau am 13. November 1806. 

2. Der Kapitain der Artillerie, Franz 
Dietrich, wegen der Ausjeichnung vor der 
Feftung Brieg am 14, Jänner 1807. 

3. Der Unterlieutenant, des 2, Chevaur: 
fegers: Regiments König, Ferdinand Baron 
Zandt, wegen der Affaire bey Glatz am 
17, April 1807. 

— 


—— 
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4. Der Unterlieutenant des 1. Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗ Leibregiments, Ludwig Kiefer, 
wegen der Affaire bei Kanth am 14. May 1807. 

5. Der Kapitain der Artillerie, Ferdinand 
Regnier, wegen der Affaire bey Salzbruũ 
am 15. Man 1807. 

6, Der Unterlientenant des 2. Chevauxle⸗ 
gers: Regiments König, Albrecht von Ber 
Berer, wegen ber Affaire bey Wartha am 
16. May 1807. 

7. Der General : Major und Brigabier, 
Klement Freiherr von Raglovich, wegen 
der duch eine ruhmwuͤrdige Blokade erzwun⸗ 
‚genen Kapitulation der Feftung Kofel am 
18. Juny 1807. 

G. 2, Die Unteroffiziers und Gemeinen, 
welche von der erftien Divifion fih vor dem 
Feinde durch vorzüglich tapfere Thaten aus: 
gezeichnet haben, werben belohnt 


durch das goldene Ehrenzeichen + 
Dom 1. Pinien: Infanterie + Leibregiment : 
1. Der Korporal, Ferdinand Teutfcher, 
von Münden; — 2. Der Hornift, Georg 
Locher, aus der Au bey München, 


Vom 6, Linien: Infanterie» Regiment 
Herzog Wilhelm: 

3. Der Sergeant, Georg Winter, von 
Suljbach. 
Vom 10,Piniens Infanterier Regiment Junker: 

4 Der dirurgifche Praftifant, Joſeph 
Heindel, von Hilpoltſtein. 

Vom 1. Dragoner: Regiment: 

5. Der Wachtmeifter, Jofeph Auracher, 

von Neumarkt in Baiern;, 
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6. Der Körporal, Zaver Bauer, von 
München, 

7. Die Vize: Korporäle, Abraham Mühe 
thaler, von Hohenaſchau; — 8. Seba— 
fin Niedermapyer, von Landshut; 

9, Die Gemeinen, Jofeph Ebner, von 
Regen; — 10, Ridard Jünger, von 
Eichſtaͤdt. 

Vom 2. Chevaurlegers: Regiment König: 

11. Der Wachtmeifter, Friedrich Barth, 
von Meiffenheim; — 12. die Gemeinen, Ros 
man Galland, von Dietmansried; — 
13. Anton Mayer, von DOttobeuern, 

Durch das filberne Ehrenzeichen. 
Dom 1. Pinien: Infanterie: Leibregiment: 

1. Der Junker, Johan von Pfretfch 
ner, von Bamberg; — 2. ber Korporal, 
Andrä Steinacher, aus der Au bey Muͤm 
den; — 3. der Gefreite, Michael Din: 
gelbauer, von Griesbach; — 4. bie Ger 
meinen, Korbinian Kandler, von Dachau; 
— 5. Stephan Liegl, von Aibling; — 
6, Andrä Görfchl, von Miesbach; — 7. Jo: 
fepd Ked, von Miesbah; — 8. Lorenz 
Maper, von Landsberg; — 9, Stephan 
Pfundmayer, von Pfaffenhofen; — 
10. Johann Kunft, von Amberg. 

Vom 5. Linien Infanterie⸗Regiment Preyfing: 

11. Der Korperal, Georg Sengmül: 
fer, von Au an dee Abens; — 12, der 
Gemeine, Jofepd Spintler, von New 
burg vorm Wald, J 

Vom 6, Linien⸗-Infanterie⸗Regiment 
Herzog Wilhelm: 
13. Der Sergeant, Joſeyh Schmitt, vor 
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Ingolſtadt; — 14, der Korporal, Joſeph 


- Beer, von Landau; — 15. die Gemeinen, . 


Philipp Lohr, von Eggenfelden ;— 16. Franz 

Saltermaper, von Ingolftadt; — 17. Paul 

Wittmer, von der Au bei München, 
Bon der Fußjäger: Dieifion. 

18. Die Gemeinen, Andrä Mofer, von 
München; — 19. Joſeph Krempel, von 
Burglengenfeld; — 20, Nifolaus Kopp, 
von Abbach; — 21. Sebaftian Klinger, 
won Koͤſching. 

Vom 1. Dragoner: Regiment:  _ 

22. Der Wachtmeifter, Wilhelm Klo fter, 
von Dilsberg; — 23. die Korporäle, os 
ſeph Mayer, von Reichenberg an der Rott; 
— 24, Philipp Bußigel, von Mannheim; 
— 25, der Trompeter, Heintih Hauer, 
von Parkftein; — 26. die Gemeinen, Alois 
Ernft, von Gomersham; — 27. Dominiko 
Babditi, von Moveredo; — 28. Michael 
Seiller, von Traunftein; — 29, Johann 
Goͤtz, von Parkftein;— 30. Aloys Geis; 
berger, von Neuoͤtting; — 31. Johany 
Eichner, von Oberaltih; — 32. Anton 
Bauer, von Schongau; — 33. Joſeph 
Gedelmapyer, von Münden; — 34. Ans 
drä Fuchs, von Weilheim; — 35. Andrä 
Landshammer, von Erding; — 36. Ges 
org Holzfurtner, von Viechtach; — 
37. Franz Lang, von Schongau ;— 38. Pe: 
ter Pleß, von Griesbach, 

Vom 2. Chevaurlegers: Regiment König: 

39. Der Bizeforporal, Balthafar Lug, 
von Düffeßorf; — 40. ber Gefreite, Mis 
chael Beer, von Gernsheim; — 41. die 
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Gemeinen, Alois Niezler, von Sonthofen; 
— 42, Georg Holzinger, von Roten: 
burg ander Tauber; — 43. Michael Baufch, 
von Geislingen; — 44. Anton Eßentheuer, 
von Oberdorf; — 45. Joſeph Meg, von 
Oberdorf; — 46. Johann Bergmüller, 
von Suljberg; — 47. Benedilt Higelber 
ger, von Oberdorf; — 48. Joſeph Anton 
Schmid, von Fuͤſſen; — 49. Lazarus Res 
belle, von Ulm; — 50. Johann Strobf, 
von Langenau; — 51. Georg Müller, von 
Lauten; — 52. Anton Seidl, von Rog— 
genburg; — 53. Georg Schmitt, von 
Stetten; — 54. Korbinian Körpf, von 
Sonthofen; — 55. Bilgeno Weiß, von 
Fuͤſſen. 
Von der Artillerie: 

56. Der Korporal, Georg Voitl, von 
Hoͤchſtaͤdt. 

Einer beſondern Belobung haben ſich 

verdient gemacht 

vom 1. Linien: Infanterie + Leibregiment: 

Der Feldwebel Jobs; — der Sergeant, 
Joſeph Oettl, von München, — die Kors 


poraͤle: Friedrich Wild, von Heidesheim, — 


Melchior Enderlein, von Ellingen, — Ans 
ton Schillinger, von München; — Gott: 
frid Schmid, von Alzey; — der Gefteite, 
Adam Hoffmann, von Grofmering; — 
der Pionier, Johann Woͤrl, von Frenfing ; 
— der Tambour, Philipp Becker, von Muͤn⸗ 
chen; — die Öemeinen: Paul Schuißel: 
baumer, von Aibling; — Paul Bernloch⸗ 
ner, aus der Aubey München ;— Paul Hus 
ber, von Moosburg; — Michael Eich— 


ur 
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maher, von Schwaben; — Andrä Thal: 
mayer, von Pfaffenhofen; — Joſeph 
Schalk, von Tölz; — Joſeph Moderer, 
von Wolfrachshaufen; — Ignaz Piernböd, 
von Münden; — Anton Herrmann, von 
Waſſerburg; — Paul Mayer, von Miu 
hen; — Franz Ruepp, von Dahau; — 
Bartholomi Huber, von Aichach; — Se 
baftian Hofner, von Frenhaufen; — Paul 
Huber, von Haag; — foren Baumgart 
ner; — Joſeph Bug; — Sebaftian Hir ſch⸗ 
vogel; — Johann Zaumer, — Joſeph 
Mayer, — Anton Bauer; — Johann 
Lehner; — Bartholomaͤ Schneider;— 
Biermayer; — Raſt; — Degel; — 
Hirſchinger; — Hoͤrnl; — Dff. 


Vom 6. Pinien: Infanterie: Regiment 
Herzog Wilhelm: 


Die Sergeanten: Kaſpar Manerle, 
von Lauingen; — Michael Mayer, von 
Haideck; — die Korporäls: Heinrih Zim— 
merer, von Schnaitah; — Karl Kauf 
mann, von Ingolftadt; — Johann Kot 
ler, von Ingolſtadt; — Andrä Baum 
gartner, von Mittertih; — Mifolaus 
Heim, von Landshut; — Martin Seybud; 
ner, von Eggenfelden; — Georg Maar, 
von Hoͤchſtaͤdt; — Joſeph Ganghofer, 
von Eggenfelden; — die Gefreiten: Georg 
Wagenfonner, von Kirchberg: — Joſeph 
Sedelmsier, von Landshut; — der Hornift, 
Georg Panfrag, von Zwieſel; — die Ges 
meinen: Simon Jllinger, von Rat, — 
Anton Haickner, von Großmeing; — 
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Karl Holzner, von Eggenfelden, — Leon⸗ 
hard Hegel, von Cham; — Ehriftian Tiſch⸗ 
ler, von Velburg; — Wolfgang Braun, 
von Wetterfeld; — Jakob Högele, von Teis⸗ 
bad; — Johann Haid, von Alteglofsheim; 
— Georg Fröhlich, von Graſſelfing; — Jo⸗ 
bann Naneder, von Reichenbach; — Mir 
hal Kerfher, von Biburg; — Joſeph 
Zirngibel, von Graffelffing; — Georg 
Sei, von Köfhing; — Joſeph Oberhos 
fer, von Pfaffenberg ; — Georg Preufchl, 
von Parsberg; — Georg Schragenftak 
ler, von Biburg; — Lochmayer; — 


Goͤtz; Sarg. 
Vom 1. Dragoner: Regiment: 


Der Korporal; Joſehh Roßmann, von 
Münden; — der WBizeforporal, Georg 
Blümelhuber, von Burghaufen ; — die 
Gemeinen : Anton Schwaiger, von Schons 
gau; — Michael Wertermann, von New 
burg an der Donau; — Bartholomaͤ Har 
berle,von Aibling ; — Johann Kraus, von 
Viechtach im Wald; — Joſeph Schnaids 
fer, von Straubing; — Philipp Walger, 
von Traunftein; — Joſeph Stadler, von 
Aibling ;— Andrä kauffer, von Efchelfam ; 
— Michael Dollader, von Ensdorf; — 
Peter Müller, von Rög; — Andrei Eir 
fenreih, von Landau; — Georg Reiner, 
von Pfeffenhaufen; — Adam Zehrer, von 
Waldeck; — Mathias Andre, von Wolf 
tathshaufen; — Joſeph Hellmaner, von 
Griesbah: — Friedrich Kirchhofer. 
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Vom 2. Chevaurlegers: Regiment König: 


Der Wachtmeifter, Friedrich Seuiffert, 
von Weinheim ;,— die Korporäle: Friedrich 


—— 
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£ 9 Blieꝰ f ᷣr d e ru n g em 
Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 14. 





Sprenger, von Anweiler; — Georg. Septeuiber haben Seine Majeftät die durch 


Stoll, von Heidelberg; — Jakob Helf⸗ 
fenftei n, von Kreuznach; -¶ Johaun Saal, 
won Otzberg; — Sebaſtian Maas, von 


Frankenthal; — Valentin Miller, von 


Alzey; — der Trompeter, Mathias Reis 
denberger, von Wenhern; — die Gemei⸗ 
nen: Sebaftian Berthele, von Illerdieſ⸗ 
fen; — Joſeph Sirh, von Urfperg; — 
Michael Graf, von Soͤflingen; — Johann 
Seel, von Homburg; — Georg Rung, 
von Langenau; — Friedrich Schi, von 
Shweßingen; — Johann Kapeller, von 
Schwabmuͤnchen; — Silveſter Zipperert, 
von Langenau; — Philipp Leibrecht, von 
Heidelberg; — Philipp Pfiſter, von Hei⸗ 
delberg; — Georg Högele, von Elchingen; 
— Michael Lieb, von Mem̃ingen; — Alois 
Karfus, von Viechtach; — Anton Muͤller, 
von Groͤnenbach; — Jakob Ockert, von 
Dilsberg; — Benedift Schilling, von 
Roßhaupten; — Georg Schulz, von Moss 
bad; — Franz Böhm, von Germersheim ; 
— Michael Hartmannsberger, von Kem— 
nath; — Jakob Senner, von Türkheim ; — 
Jatob Did, von Soͤflingen; — Valentin 
Mayer, von Heidelberg. | 

$- 3. Bon denjenigen, welche filberne Ch: 
venzeichen hatten, und mın goldene empfan⸗ 
gen, find erftere einzufiefern, | 

Mar Joſeph. 


von Triva, @R 


den Tod des Pfarrers Beck in Erledigung 
gefommene Pfarrei Oberigling, Landgerichts 


 &andsberg, dem bisherigen Seminar: Infpef: 


tor und- Profeſſor, Nikolaus Karner, zu 
Landsbut allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 29. _ 
September haben Seine Majeftät die erledigte 
Pfarrei Durach, im Landgerichte Kempten, 
dem bisherigen Zuchthaus: Kaplan zu Buchloe, 
Gottfried Keck; — dann’ unter demfelben 
Datum die erledigte Pfarrei Breitenbrunn , im 
Pandgerichte Zusmarshaufen, dem bisherigen 
Benefiziaten zu Salgm, Ignaz Nie, aller 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht, 


Seine Föniglihe Majeftät geruhten unter 
dem 6. September den Bankier und Stuben; 
meifter zu Augsburg Dominikus von Carli, 
dann den Bankier Johann Lore Schär 
ler allda zu föniglichen Finanzräthen aller: 
gnäbigft zu ernennen, 

Der bisherige Pfalzzwenbrücifche Kämerer, 
Therefius Freiherr von Sefendorf, wurde, 
vermdg einer allerhöchften Entfchliefung vom 
29. September, mit dem föniglichen Kamers 
ſchluͤſſel begnadigt. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤg al⸗ 
lerhoͤchſten Reſcripts vom 2, dieſes Monats 
den Doktor Schmid, bisherigen kandgerichts⸗ 
arzt zu Miesbach in diefer Eigenſchaft zu dem 
Landgerichte Mihling nach Roſenheim zu ver: 
fezen allergnädigft geruhet. 
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Summanifhes Verzeichniß 
der von dem zur Pandesficherbeit-in Baiern aufgeitellten Polizei » Korbon angebaltenen , theils über die Lan ⸗ 
deögränge, theils in ihre, Heimat „theild auch an die einfchlägigen Gerichte und Aemter gelie ferten Judiv duen. 

Im Monate Auguſt ı8o7. 
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Anzeige 
a) des am 9. Auguſt 1807 zu Straubing auf dem Laurenzi Jahrmatkte 
verfauften Maftviches, 
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b) des am 23. Auguft 1807 zu Deggendorf auf dem fogenannten Birnfirchweibs 
Markte verkauften Maftviches, 
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c) des am 1. September 1807 zu Keferlohe auf dem Herbſt⸗ Vieh⸗ Markle 
verkauften Maſtviehes. 


—— — — — — —ñ— — —ñ — —ñ — — — —ñ — —e — 
on St.! A. ICem.|Pi.ICent.| Pf] fi. | fr. | Er. | Pf. IEtr. | Pr] 
50 Stuͤck. —A 


- d) des am 8. September 1807. zu Straubing auf dem Maria : Geburts 
Jahrmarkie, verfauften Maftviches, 


1Std fl. Ir] @ent.} Pf. [Cent] Pf.) A. | fr. IE. M.] Cr. | Pf] 
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— — 
über die Gerreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Werfaßt den zten Oftober 1807. 
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xxxxiv. tie, Minden, den 17. — 1807. 


‚ Allgemeine Verordyungen 
a 


Snftruftion 


“für die, in, Beziehung auf das Auffchlagss 
wefen, zur Viſitation der Dberauffchlag: 
Aemter, der Unterauffchläger, Bier z und 
‘ Branntweindeennereien ıc. ernannten koͤ⸗ 

nigfiden Rechnungs⸗ Kommiſſaͤre. 


1 * Die Viſnation⸗⸗ Reiſen gefiheßen ı nur 
auf ein von dem föniglichen Finanz Depars 
tement auf allerhöchften Befehl ausgefertige 
tes‘ Refeript, und nur in diejenigen Bezir⸗ 
fe, welche darin ausdruͤcklich angezeigt wer⸗ 
den ; fie dürfen auch laͤnger nicht dauern, ‚als 
vorgezeichnet wird. Es wird die Einrich⸗ 
tung getroffen werden, daß in drei Jahren 
wenigſt einmal ordentlicher Weiſe alle Ober⸗ 
aufſchlagamts⸗Beyzirke in den ſaͤmtlichen 
Provinzen beſucht, und unterſucht werden, 
Ueber jede Geſchaͤfts⸗ Reiſe iſt ein umfländs 
her. Diarium zu haltenszund ſolches for 
gleich nach der Ruͤckkehr mit dem Berichte 
an das koͤnigliche Baieriſche geheime Mir 
niſteriaha Finanz / Departement zu übergeben, 


2.) Dieſe Viſitations-Reiſen erſtrecken 
ſich auf alle Provinzen der koniglichen Bai⸗ 


eriſchen Staaten ohne Unterſchied, und es 


ift den ernannten Rommiffären überall, und 
von jeder Behörde Beiftand zu leiften, und 
ihr Gefchäft wirkſam zu unterftügen. 

3.) Die Obliegenheit, und das Geſchaͤft 
berfelben befteht darin, daß fie allenthafben 
nachfehen, ob überhaupt die in Auffchlagss 
Sachen erlaffenen Verordnungen, und vor⸗ 
nehmlich Die Hauptverorbnung vom 28. Ju⸗ 
li dieſes Jahres genau befolgt werde, und 
insbeſondere, ob die Muͤller, oder die bei 
der Malzmuͤhl angeſtellten Perſonen uͤberall 
vor ſchriftmaͤßig verpflichtet find; ob bei den 
ſich mie diefen ergebenen Abänderungen all: 
jeie fogleich die Anzeige gemacht, und die 
neue Verpflichtung vorgenommen worden ift; 
ob in den Mühlen die angeordneten abgeeich⸗ 
ten hoͤlzernen Maͤßereien vorhanden fenen; 
ob in diefen das eingefprengte Malz allzeit 
und richtig gemeffen werde ; ob bie Polerten 
vorfcheiftsmäßig; vor dem Mahlen ordentlich 
eingejogen, und dann an bie Unteraufſchlaͤ⸗ 
ger überliefert werden ; ob nicht mehr Malz, 
als auf der Polette fiches, angenominen, und 


* 
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ob der affenfallfige geringe Ueberſchuß in der 
Plette Fichtig angemerkt ı werde ; ob die Muͤl⸗ 
ter ihre Pflicht gehoͤrig erfüllen,“ und \feine 
Unterfchleife geftatten. 

Zugleich find überall über bie oorhander 
nen eigenen Hausmalzmählen genaue Noti⸗ 
zen einzuziehen, und folche mit Bemerfung 
ber Um ſtaͤnde in ein Verjeichniß zu brin⸗ 
gen. « 

Bei den — werden fie 
nachſehen, ob die Manualien beftändig rich: 
tig gehalten, die Poletten puͤnktlich erthetlt, 
und wieder eingezogen werden; ob die Uns 
terauffchläger die gehörige Thaͤtigkeit und 
Ordnung unterhalten ; ob fie Die Gefälle zur 
beſtimmten Zeit erheben, wohl verwahren, 
und von Zeit zu Zeit pünftlich einſenden. 


‘ Die Kommiffäre werden ſich ferner er 
kundigen;, ob gegen den einen ober anderen 
Unteraufſchlaͤger Fein: Verdacht von pflicht⸗ 
widriger Nachficht , Fahrlaͤßigkeit, oder Un⸗ 
treue beſtehe. Sie haben au, wenn es 
zue Auftlaͤrung irgend eines Umſtandes noͤ⸗ 
thig iſt, oder wenn: fie. es. fonft für zutraͤg⸗ 
lich finden, fich in die Braͤuereien, und 
Branntweinbrennereien, Malzhaͤuſer, und 
Keller ſelbſt zu begeben, und die noͤthige 
Lokal⸗- und Sach-Einſicht zu nehmen, Die 
Oberaufſchlag⸗ Aemter ſind gehalten, den 
gedachten Kemmiäffären „fo oft ‚fie erſchei⸗ 
hen, die Manualien,, ſamt Beilagen, vor 
zufegen „abzufchlieffen, und die Kaffe zu ſtuͤr⸗ 
zen, und uͤber Alles, was verlangt wird, 
Aufklaͤrung zu geben. 4 


4 
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4) In Anfehung ber MWerfahrungsart 


wird vorgeſchrieben, daß,“ nachdem Biefe 
Biſitations ⸗Reiſen zur Erreichung‘ des” bei 


abfichtigten Zweckes mit Schnelligkeit ger 


ſchehen müffen, und ein längerer Aufent⸗ 


haft in einem Orte nicht ftatt haben barf, 
und, nach der Matur der Sache, biebei 


kein⸗Aktuar voͤthig ift, bei der Viſitation, 


und Unterſuchung der Muͤhlen blos ein um⸗ 
ſtaͤndliches Protokoll abgehalten, und’ zwei 
unpartheiſche Gezeugen beigezogen werden 
ſollen. Ergiebt ſich nun bei dieſer Viſitation 
wirklich ein Gebrechen, ſo iſt dieſes Pro⸗ 
tokoll an das treffende Oberaufſchlagamt zur 
weiteren Juſtruirung und Verbeſcheidung 
der Sache ſogleich zu uͤberſenden. 
Ueberhaupt haben ſich die Kommiffäre 
mit Juſtruirungen und Entſcheidungen nicht 
zu befaſſen, ſondern immer nur ſich auf die 
Viſitation ſelbſt zu beſchraͤnken, und bie 
Reſultaten, ſobald eine weitere Inſtrnirung 
noͤthig iſt, an die treffenden Oberaufſchlag⸗ 
Aemter, oder wenn dieſe ‚gegen das Ober 


aufſchlaganit ſelbſt gerichtet wären, an Die 


geeignete obere Laudesſtelle zu uͤbergeben. 

Eben fo ift bei der. Viſttation der Unter 
anffchlags: Hemer Fediglich über den Zuftand 
ein Protofoll, ohne Beiziehung:einiger Ges 
jengen, abzuhalten, - und. born dem Untet⸗ 
aufſchlaͤger nach nochmaligem Worleſen mit 
unterzeichnen zu laſſen. Mur) BE Fe 
5,) Da die Unteraufſchlaͤger bloße Kom⸗ 
miffiondrs find, und ſelbſt ohne Urſache zu 
jeder Zeit entlaffen werden fönnen; und Da 
Bei: ſolchen " Gefchäften" kelnem ' gerichtlichen 
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Verfahren Plaz · gegeben werden datf; fo 
"Werden "bie gedachten Kommiffäre ermaͤchti⸗ 
get, bei jedem ſich dußernden! Falle⸗ wenn 
die beſtehenden Aufſchlags⸗ Berorbliumgen in 
dem Beſirke eines Untetaufſchlaͤgets nicht 
genau befolgt werden, und der Unterauf⸗ 
ſchlaͤger es auch nur an der gehoͤrigen Thaͤ⸗ 


tigkeit und an dem ruͤckſicht loſen Verfah⸗ 


ren babe. fehlen laſſen, einen ſolchen Auf: 
ſchlaͤger, wenn auch fein wirkliches Verbre⸗ 
‚hen unterkiegt, ohne weiters zu fufpenbiten, 
und dieſes Gefrhäft prowiforifch einem ans 
deren zu ‚Übertragen; wobei jedoch nicht 
nur dieſe proviſoriſche Verfügung dem tref⸗ 
fenden Oberaufſchlag-Amte ſogleich anzu⸗ 
zeigen, ſondern auch die Urſache, und der 
Beweggrund, mit Anlegung der allenfalls 
ſich ergebenen Aktenſtuͤcke, zu gleicher Zeit 
an die obere Landesſtelle zu: berichten iſt, 
welche fofort ungerzüglich. darüber zu. ent 
-feheiden , und *8 an das treffen⸗ 
de Oberaufſchlaggmt zu erlaſſen hat. Um 
ſo mehr iſt dieſes der Fall, wenn ſich wirk⸗ 
lich ein Verbrechen aͤußert; welchen Falls je⸗ 
doch die weitere Unterſuchung dem Oberauf⸗ 
ſchlag⸗ Amte, welches davon ſogleich unter: 
richtet werden muß, zu uͤberlaſſen iſt. 

6.) Sobald die Viſitations-Reiſe geender 
ift, hat jeder Kommiffär über die gepflogenen 
Verhandlungen, und erhaltenen Netizen an 
bie vorgefejte obere Landesſtelle Bericht zu 
erflatten, und zugleich eine Abſchrift von 
demfelben famt dem Diarium und dem Dis 


dten:Verzeichniffe, am Tage der Ankunft - 
an das koͤnigliche Mintfterial : Finanz: Der 


———— 
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„pattenent zu übergeben. — den 2. 
Oktober 1807. 
Freiherr von — 
G. ak 
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"(Die Vorſchlͤge zu Beſezung der Pfarreien und 
*  Qenefijien betreffend.) 

"Wir Marimilian Jofepp, 
‚von Gottes Gnaden König bon Balern, 


"Bei allen Vorfehldgen jür Befezund ı von 
"Pfarreien und Benefizien ohne Unterfchied, 
ob die Erledigung durch den Tod, oder auf 
"Andere Art erfolgte, foll ein nach der fir Die 
Todfaͤlle vorgeſchriebenen Form zu faſſender 
Bericht (Mayers Generalien : "Sammlung 
Band V., Seite 421 Nro. 38) von dem 
Sandgerichte eingezogen, und mit dem fan: 
des-Direftions Gutachten an Uns eingefenz 
bet werben, München den 3. Oftober 1807. 

Mar Joſeph. 

Sreißerr von Montgelas, . 

Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl. 

von Arempelhüber. 

En —— — er] 
Provinzial » Verordnungen. 





(Die bürgerlichen Militär - Raflen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben unterm 
26. diefes Monats im Betreff der Bürger: 
Militaͤr⸗Kaſſen f. a. allergnädigit befchlöfs 
fen, und befehfen hiermit, wie folgt: 
1.) Die Zufchüffe zu diefen Bürger-Mir 
finde: :Kaffen beftehen : 
a aus dem Erlöfe der unbrauchbaren 
bürgerlichen Zeughaus: Vorräthe, 
2 
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b. aus den vierteljährigen Geldbeiträgen 
ber wegen Förperlicher - Gebrechen un 
dienfidaren Bürger; 

c, den Geld⸗Strafen, wenn ein n Bürger 
feinen Dienft verfäumte, oder fich fonft 


ein Berfehen zu Schulden fommen ließ, 


das- mit Geld gebüßer wird, und ends 
lich 

d. aus einer Quote, — von den — 

wachen an die Buͤrger-Militaͤr-Kaſſe 

zu bezahlen ift, und die von jeder Lohn: 

wache mit fechs Kreuzern entrichtet wird, 
2.) Es foll bei jedem Bürger = Militär 
einer Stadt, eines Marktes, oder Fleckens 
nur eine Bürger-Militär:Kaffe beſtehen; 
indem alle Korps nur Theile des ganzen Buͤr⸗ 
ger⸗Militaͤrs find, und alfo in felbe von je: 
dem Korps die Zuſchuͤſſe fließen muͤſſen. 
3.) Die Rechnung führet, wo ein Regi— 
ment, oder Bataillon beftebet, ein Quar⸗ 
tiermeifter mit dem Range und Gange 
eines Lürgerlichen Infanterie Kapitains, def 
fen Uniforme er trägt. Hierzu ift ein recht: 
licher, vermöglicher, und der Sache fünz 
diger Bürger zu wählen, 

Solch ein Quartiermeifter beftehet auch 
an jenew Orten, wo es der Stand der Bür: 
ger geflatter, daß eine Schuͤzen-Kompagnie, 
und zwei Fufiliee + Kompagnien errichtet 
werben, 

Wo aber nur eine, oder zwei. Fufiliers 
Kompagnien find, ift 

4.) flatt des Quartiermeifters ein Fous 
‚rier mit dem Range eines Sergeanten ans 
zuſtellen. 
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5.) Wo ein Regiment, oder ein. Batail⸗ 
Ion Infanterie in einer Stadt beſtebet, und 
bei bemfelben eine Kavallerie , eine Schuͤzen⸗ 
Kompagnie, und eine Artileris Kompagnie 
ſich beſindet; ift die Bürger : Militär Kaffe 
unter einer vierfachen Sperre ‚.ndmlich 

a, der des Oberſten, Oberftlieutenante, 

oder des Majors ‚- je nachdem einen der: 
felben Kommandant des —— 
oder Bataillons iſt; 

h. des Majors ber Kavallerie Diviſton 
ober bei Nichtſtatthabung berfelben, des. 
Ritmmeifters der Eskadron; 

c. des. Hauptmianns ber Artillerie: Kom: 

pagnie, und 

d. des FERNEN, 


6.) Wo feine Artillerie, wohl aber eine 
Echüzen : Kompagnie fich befindet, hat der 


‚Hauptmann derfelben den dritten Schlüßel 


zur Kaffe, und wo endlich nur ein Bar 
taillon allein befteher; fo haben ber Äftefte 
Kapitain, undder Altefte Oberlieutenant vom 
Bataillon den zweiten und dritten Schlüßel. 

7.) Wo zwei Kompagnien Zufiliere, und 
eine Schuͤzen-Kompagnie beftehen , Tiegt die 
Kaffe unter einer dreifachen Sperre: 

a. derdes Stadtfommuiffärs, oder in beiz 

fen Ermanglung ber des tandrichters, 

b. des Älteften Hauptmanns, und 

c. der des Quartiermeiſters. 

Das Naͤmliche gilt auch in jenen Staͤdten 
und Märkten, wo nur eine, oder böchftens 
zwei Fufilier + Kompagnien ſich formiren, 
nur hat dann bie dritte Sperre ber Fourier. 
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8.) Wenn Geld in die Kafle gelegt, ober 
aus felber genommen wird, müffen fich alle 
Mitglieder, weiche den Schlüßel hierzu ha⸗ 


ben, einfinden, und wenn hieran ein Man: - 


gel fi) ergiebi; fo haften alle für ‚einen, 
und einer für alle, 

9.) In jeder Kaffe müffen auch bie Schei⸗ 
ne vertwaßrer werden, and anbei die Muͤnz⸗ 
£ifte fich befinden. 

" 10) Damit diefes Geld ordentlich ver: 
wendet werde, und nicht ein Korps alles 
vergeude, während für das andere gar nicht, 
ober doch nicht gehörig geforgt wird, foll 
eine eigene Defonomie:Kommiffion 
niedergeſezt feyn, welche in größeren Städten 
a. ausdem Kommandanten bes Regiments, 
oder Bataillons, als Vorfland, wenn 
berfelbe ein Magiftrats Mirglied ift; 
fonft aber aus dem Bürgermeifter , 
b. aus dem Chef der Kavallerie, 
c, dem bes Schüzenforps, 

d. dem der Artillerie» Kompagnie, und 

e. dem Quartiermeifter zu befteben hat. 

Als Aktuar hierzu wird ein Fourier 
gebraucht, welcher jedem Bataillon hiermit 
bewilliger iſt. 

11.) Diefe Individuen jießen alles in Ue: 
berlegung, und nehmen daher ihre — 
motivirt zum Protokoll. 

12.) Gegenflände von Wichtigkeit, oder 
worüber fie fich nicht vereinigen Fönnen, zei⸗ 
gen fie dem Föniglichen Stadtmagiftrat an, 
der nach Umftänden an das betreffende koͤnig⸗ 
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liche Generalstandessfommiffariat Berichter, 
und von demſelben weitere N 
erwartet, 


13.) Diefe Drfonsmie .Rommiffen * 


auch die Aufſicht Über das bürgerliche Zeng: 


haus, über die Waffen, und das £ederwerf 
u. f m. ; wenn auch gleich felbe der Bür: 
ger: Soldat bei fich zu Haufe haben ſollte. 


14.) Zur Erleichterung und befferer Bes 
forgung diefes Gefchäftes foll ein Jeug⸗ 
wart angeftellt werden, der ebenfalls ein 
rechtlicher, vermögficher, und der Sache fün: 
diger Bürger feyn muß, und der den Rang 
als Dberlieutenant beim Bürger + Militär 
bat. 

15.) Hat eine Stadt eine Artillerie Kom: 
pagnie; fo trägt er derfelben Uniforme , 
fonft aber die der Infanterie. 

16.) Diefe Defonomier Rommiffion legt 
auch die Rechnung ab, und fender fie von 
allen Mitgliedern unterfchrieben mit jedem 
halben Fahre zur Adjuſtirung an das betref: 
fende koͤnigliche ——— NANONER 
riat ein. 

17.) Wenigſt alle drei Manate haͤlt fe 
eine Sizung, mozu fie nach Umftänden, im 
Falle fie es nothwendig finden follte, auch 


den aͤlteſten Dberoffizier von der Infanterie, 


der Kavallerie, den Schuͤzen, und der Ar: 
tillerie beiziehen kann. 

18.) In Städten, we nur ein Batail: 
Ion allein beſtehet, oder ſich hierbei eine Ess 
fabron Kavalleie befindet, ober wo nur eine 
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"oder zwei Fuſtlier-Kompagnien allein ſich 
bilden, find die Mitglieder der Oekono⸗ 
mie:Kommiffion jene, welche die Schluͤßel 
zur Kaffe nach bereits oben angeführter Nors 
me befizen, 

19.) Verboten iſt es aber auf alle Fälle 
bei Strafe des Doppelerfazes, daß 
kein Geld aus der Bürger » Militär : Kaffe 
auders , als zum Beten des Buͤrger⸗Mi⸗ 


litärs zweckmaͤhßig verwendet werde, und 


eben daher dürfen aus derſelben feine Aus: 
gaben für Feierlichkeiten, Schmaufe, Zreis 
Schießen u. ſ. w. flatt haben. 

Nothwendige Ausgaben geben immer ben 
nuͤzlichſten, dieſe aber denen bes Luxus und 
der Oftentation vor. 

Aber eben deßwegen darf auch Vorliebe 
zu diefem oder jenem Korps nie eine un 
zweckmaͤßige Ausgabe rechtfertigen. 

20.) Wenn indeſſen das bürgerliche Of: 
figiers Korps, ein oder ber anderen Gattung 
des Bürger-Militärs, oder auch bemittelte 
Individuen deſſelben freiwillig zufams 
menlegen, um ipr Korps, oder ihreKompagz 
tie mehr durch Pracht und Schönheit, jedoch 


"reglementmäßig aus zuzeichnen, umz. B. 


die Inſtrumente für die Hautboiſten u. ſ. w. 
beizuſchaffen; ſo mag dieſe Spezi al-Kaſ—⸗ 
fe eines jeden Korps für ſich beſtehen, ob: 
ne daß hievon dem koͤn iglichen Stadtmagiſt⸗ 
rate, oder der buͤrgerlichen Militaͤr-Oekono⸗ 
mie-Kommiffien eine Einſicht, ober Leitung 
zuſtehet. 

Hierbei kommt es daher lediglich auf das 
Zutrauen an, wen das Offiziers-Korps 


—— 


1588 


ſeine ju dieſem Behufe zuſammengelegte Gel⸗ 
der anvertrauen, und welche Verwendung 
es felben geben will, München den zgten 
Auguſt 1807. , 
Koͤnigliches Öeneralstandes:Koms 

miffariatin Baiern. 
Freiherr von Weich k. 
von Schmoͤger. 








(Die Gleichſtellung der Sulzbachiſchen Unterthas 
nen mir den übrigen Oberpfälziichen in Rüds 
ſicht der Veitrige ad fundum, pauperum bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ben der Pönizlichen allerhoͤchſten Stelle 
ift auf den unterm 12. des verfloßenen Mo: 
nats alleruntertbänigft erftatteten Bericht am 
13. dieſes allergnädigit befchloffen worden, 
dag mit dem Anfange des naͤchſten Finanzs 
Yahres 1807 von den Sulzbachiſchen Un: 
terthanen auf die nämliche Art, wie von 
den übrigen Oberpfälzifchen bie Strafen: 
Beiträge ’ad fundum pauperum erhoben 
werden follen; für das verfloßene über Um: 
gang zu nehmen fen. 

Diefe allerhöchite Verordnung wird ben 
betreffenden Behörden in der Dberpfätzifchen 
Provinz zur Nachachtung befannt gemacht. 

Amberg den 28. September 1807- 
Königliche Landes Direktion 

der oberen Pfalz. 


Graf Kreith. 
Herb. 
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Auftrag 


alt 

fümtfiche koͤnigliche Nentämter in Baiern. 
¶en durch den Hintritt des geweſenen Abtes zu 

EScheuern erfolgten Leheufall betreffeud.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmtliche koͤnigliche Rentaͤmter, in deren 
Bezirke ehehin Kloſter Scheuerfche , jezt 
koͤnigliche Lebens Vaſallen geſeſſen find, wer 
den durch den am 10. dieſes Monats ers 
folgten Tod des gemwefenen Abtes zu Scheus 
ern Martin Jelmiller auf den dadurch 
eingetretenen Hauptfull aufmerffam gemacht, 
um folhen nach Vorſchrift der Lebengefeze 
und erhaltener Inftruftion inner einer Zeit: 
Friſt von 3. Monaten a die obitus zu be 
handeln. München den 29. September 1807. 
Königliche fandes:Direftiön von 

Baiern als Provinzial 

Lehenhof. 

Freiherr von Weichs. 
Reger. 
— _ = Den mm lan — — U] 
Bekanntmahungen. 





(Die Rubrizirung der Streit: Schriften betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da es unmöglich ift, ein ordentliches 
Protocollum rerum exhibitarum abzuhal: 
ten, wenn nicht allen einzureichenden Er: 
bibitis auf. der Yußenfeite der betreffende 


7 — 
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neralien / Sammlung J. Band, Seite 208 
Mro 49. )- außen mit ber Benennung des 
Streit⸗Gegenſtandes rubrizirt zu uͤbergeben 
find ; außerdeſſen man jede Parthei mm 1. 
Reichsthaler beſtrafen, und ſelben ſogleich 
exekutive erholen laſſen wuͤrde; wonach ſich 
alſo auch all: koͤnigliche und ſtaͤndiſche Ger 

eiehtsftillen gehorfamft zu achten wiſſen. 

Straubing den 23. Septeinber 1807. 

Königliches Hofgerict von 

Miederbaiern. 
Freiherr von Reich lin. 
Sighart. 





(Die Beilegung von Duplikaten zu den keinntuni⸗ 
kablen Schriften betreffend.) 
Im Namen Seiner Mijefkit des Königs. 
Obſchon die General: Mandate vom 27. 
Movember 1766 und 9, Dezember 1799 aus: 
druͤcklich verordnen, daß von allen konnnuni⸗ 
Fablen Schriften, welche bei den koͤniglichen 
YufijDikafterien uͤberreicht werden, fo wie 
von den Beilagen zugleich mit dem Drigis 
nal: Anlangen Abfchriften eingegeben werben 
follen ; fo ift doch diefes bisher von den Par: 
theien oder ihren Anmwälden in fehr vielen‘ 
Fällen unterlaffen worden, 
Um nun den hieraus eneftehenben unnuͤ⸗ 
zen. NBeitläufigfeiten und MWerzögerungen 
Gränzen zu fegem, ſieht man ſich in die, 


Streit, Gegenſtand beigefuͤgt iſt; ſo wird Nothwendigkeit werfejt; die. oben angefuͤhr⸗ 


hiermit öffenslich befannt gemacht, daß bei. 


ten gefejlichen Vorfehgiftenimit aller Streu⸗ 


nachftebendem koͤniglichen Hofgerichte alle Ex⸗ ge zu vollziehen, und zu diefem Ende 


bibita, den ſchon beſtehenden allergnaͤdigſten 
Verordnungen gemäß, ¶ Mayeriſche ‚Se 


1.) Alle Partheien und Advokaten anjus 
weifen, von, Allen Anfangen, welche fie bei 
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dem Hofgerichte München überreichen, und 
welche nur einigermaffen kommunikabl fcheis 
nen koͤnnten, und alfo auch von den Dup⸗ 
lifen , ſo wie von den Beilagen Duplikate zur 
gleich mit dem Original⸗Anlangen zu Übers 
geben. 


2.) Auf gleiche MWeife find in jenen Fäf: 
len, we nad der Natur der Sache Triplis 
Fate, Quadruplikate, und dergleichen mehr 
erfobert werben, diefe fogleich beizulegen. 


3.) Die bieher auf mehrere Anlangen ges 
fejte Bormerfung: das Duplifatfolgt 
nad, wird in Zufunft, es mag num diefe 
Nachſendung wirklich erfolgen oder nicht, 
Miemand von der gefezlichen Strafe befreien. 


4.) Sollte die Ueberreihung eines An: 
langens fo dringend ſeyn, daß ben Partheien 
buch ‚die aus der Verfaffung des Dupfifars 
entftehenden Verzögerungen ein Nachtheil zur 
geben würde, fohin periculum in mora ein: 
teäte, fo follen die Partheien oder ihre Anz 
wälde fchufdig fenn, die Dupfifate ſub ter- 
mino von 24 Stunden nadjjutragen, und 
zwar bei Vermeidung der gefezlichen Strafe. 


5.) Wer einer der vorhergehenden Ver⸗ 
fügungen zuwider bandelt, wird ohne Nach⸗ 
ſicht, und ohne vorlänfige Bedroh— 
ung alſogleich zur Erlag von 1. Reichstha⸗ 
ler Strafe angehalten werden. Muͤnchen 
den 26. September. 1807- 


Königliched Hofgericht. 


Graf Reigeröberg. 
Wlbmer. 
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(Den Prufungs⸗Konkurs in Ansbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 

Der Geſchaͤfts⸗Kreis der bereits nach altz 
baierifeher Verfaffung organifirten cder noch 
zu organifirenden Memter und Untergerichte 
erfodert es, daß diejenigen, bie fi um fol: 
che Stellen fünftig ju bewerben gedenfen, 
ſich bei den koͤniglichen tandes-Direktionen, 
in der Provinz Ansbach alſo bei ber Kriegs: 
und Domainen s Kamer, aus dem ganzen 
Gebiete der Polizei einer umfaffenden Prüs 
fung unterwerfen, indem nad einer aller: 
höchften unmittelbaren Juſtruktion die Gras 
de der nach Preußifcher Gerichtsorbnung al: 
fein von der Megierung geprüften Referen: 
däre und Auskultatoren blos die Befähi: 
gung zu reinen Juſtizſtellen geben. Die 
fönigliche Kriegssund Domainen » Kamer 
wird demnächt unter Nücdfprache mit ber 
Föniglichen Regierung einen gemeinfchaftlis 
hen Konkurs im Juſtiz⸗ und Polizeifache 
für diejenigen äfteren Individuen veranlaffen, 
deren bisherige Eatriere einer ſolchen Pruͤ⸗ 
fung nach billigem Ermeffen nit ſchon 
analog gehalten werden kann. Allen denje⸗ 
nigen hingegen, welche von dieſem Herbft am 
die Univerſitaͤt verlaffen, cder, ohne bisher zu 
Auskultatoren erflärt worden zu fenn, ſchon 
früher verlaffen haben, wird es unbedingt jur 
Anerlaͤßlichen Pflicht gemacht, wenn fie jer 
mals bei der Föniglichen Kamer, ober als 
Attuare, als Landrichter, oder Polijzei⸗ 
Magiſtrate zugelaſſen werden wollen, fi 
zur vorfehriftemäßigen Pruͤfung bei der ſtaats⸗ 
rechtlichen Deputation der Föniglichen Känier 
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zu melden, von welcher bie jährlichen Kon: 
kurs⸗ Termine befannt gemacht werben fol 
fen. Da aber zu einer ſolchen Prüfung 
Miemand zugelaffen werden foll, der nicht 
bei einem Landgericht oder Amte ein Jahr 
lang praktiziret hat; fo werden die jungen 
Kandidaten bei Zeiten hierauf vorläufig auf: 
merkfam gemacht, damit fie nicht aus eiges 
ner Schuld die Zeit verlieren und nach Jib: 
zer individuellen Konvenienz ihre Zulaffung 
in die Amts: Stuben bewirken, Ansbach 
den 30, September 1807. 
Königliche Kriegsund Domainem 
Kamer 
Graf von Thuͤrheim. 
Dittmar. 


w. . 





(Die Schulen zu Neuburg und Eichſtaͤdt bes 
treffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die beiden Mittelfchulen von Ne us 
burg und Eich Fäde einander zu nabe lies 
gen,als dag fie fich nicht gegenfeitig beeinträch: 
tigen follten, das Lizaͤum in Eichſtaͤdt ohnehin 
zu wenig fundiet, hingegen Neuburg der Giz 
mebreser Landes⸗Kollegien, und der Wohns 
ort adelicher und anderer Familien, deren 
Söhne vorzüglich höhere Studien bedürfen, 
ift: fo haben Seine Fönigliche Majeftär 
mittels Reſcripts vom 8. Mai dieſes Jahr 
res beſchloſſen, das Uzaͤum in Eichſtaͤdt 

aufzuheben, das dortige Gymnaſium in ei⸗ 
ne hoͤhere Buͤrgerſchule zu verwandeln, und 
die Mittelſchulen in Neuburg durch den 
philoſophiſchen Lehrkurs ergänzen zu laſſen. 
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Diefem allerhoͤchſten Beſchluße zu. Folge, 
wird demnach fchon mit kommendem Anfan⸗ 
ge des Schuljahres dad Lizaͤnm im Net: 
burg eröffnet werden, Da aber. auch über 
jene Gegenftände, welche bisher auf dem 
Gymnaſium zu Eichſtaͤdt gelehrt wurden, 
kein Unterricht mehr gegeben wird, ſo ſteht 
es ber ſtudierenden Jugend von Eichſtaͤdt 
frei;, dieſen entweder in Neuburg oder auf 
anderen im Koͤnigreiche Baiern noch ber 
ſtehenden Mittelfchufen zu empfangen. 

Die Bürgerfchule,in Eichftädt wird aus 
den bisherigen Efementar und dann noch 
zwei höheren Bürgerfehulen befteben, Der 
Unterricht in jenen, gleich nothwendig für 
alle Kinder one Ausnahme, bleibt für die 
Knaben fowohl, als für die Mädchen ders 
felbe, wie bisher, und auf ihn folger für 
folche, welche nicht zu den höheren Buͤr⸗ 
gerfehulen übergeben, ber gewöhnliche Uns 
terricht in den Feiertags-Schulen. KHinges 
gen der Unterricht ber beiden höheren Buͤr⸗ 
gerfehulen ift für jene geeignet, welche ent⸗ 
weber fish zw den Gpymnafials Schulen vor; 
zubereiten gebenfen, oder, ohne füch je dem 
gelehrten Stande widmen zu wollen, dennoch 
höhere dem höheren Bürgerftande, zu dem 
fie fehon gehören, oder zu dem zu gelangen 
fie ſtreben, angemeffene Yusbildung beduͤr⸗ 
fen, und fodern. 

‚Für das Erefutive des Schulwefens in 
Eichftäde wird eine eigene Schul ; Depuras 
tion niedergefejt, welche aus dem koͤnigli⸗ 
hen Stadt: Kommiffär, zwei Gliedern des 
Verwaltungsrates, und dem koͤniglichen 


* 


— 
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Schuh Direktor Ki cher, beſtehen fol. Das 
Schulweſen, als jolches, ober das Technifche 
deffelben liegt ganfrallein der Leitung. des, 
befagten Direftors Ki ch ler, unten welchem 


auch fämtfiche Lehrer und Profefforen ber 


Bürgerfchule fteben, und der zugleich das 


bandſchulweſen zu beforgen bat, ob, 
: DMeuburg den 1. Oktober 1807 
Königliche Landes-Direftion 
in Neuburg. 


- Graf von Taſſis. 
von Wald. 


nn — — 
(Die Vereinigung. bed Landshuter: Seminars und, 
Gymmaſiums mit dem zu Straubing: bettef⸗ 


„‚fenb. ) 
—Wir Marimilian Jofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben unterm 29. Mai diefes Yab: 
tes, nach einem an Uns erftatteten fehr mos 
Avirten Vortrage, zwar die Vereinigung 
des tandshuter-Seminars und Gymnaſiums 
mit dem zu Straubing befchloffen, und im 


XXVII. GStüf des diefjißrigen Regie— 


rungsblattes befannt machen laffen. Nach: 
dem fich, aber ſeitdem, in Anſehung des fo: 


fals zu Straubing ein ſolcher Anſtand ger 


zeigt hat, welcher, da cd in Zeiten nicht ges 
boben wurde, nunmehr bei der fehr vorgeruͤck⸗ 
ten Sahreszeit kaum mehr zu berichtigen 


wäre; fo haben Wir flir nothfvendig erach⸗ 


tet, die gedachte organische Verfüguig, für 
das fünftige Studien: Jahr noch ausgefezt 
zu belaffen; einsweilen aber doch, zur Erz 
fparung der Koften, die Verfezung der wer 
nigen Stranbinger-Seminariften nach Lands⸗ 
hut für das nächte Schuljahr zu geftarten, 
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In der Zwiſchenzeit iſt von den Gebaͤu⸗ 
ben in Straubing, welche in der Folge für 
die: daſelbſt zu vereinigenden Geminarten for 
wohl als Gymnaſien verwenden werden koͤn⸗ 
nen, genaue Einficht zunehmen, und Ueber 
ſchlaͤge ver Koſten, welche ihre Herflellung 
zu dem angegebenen Zwecke erfodern, fer 
tigen zu laſſen, wonach Unſere weitere 
Enrfehliegung feiner Zeit erfölgen wird, 
Muͤnchen den 2, Dftober 1907. © 
Mar Goferb: u 
nn von Montgelas“ 
Auf — allerhoͤch ſten Befthl. 
Lampel. 
—— —— — — 
(Die Verleihung der Verdien ſt⸗Medaille an den 
Sbldner Metzger betreffend.) . 

Wir Maximiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Dem Soͤldner Thaddaͤus Metzger von 
Illertiſſen, der in dem Kriege von 1805 
drei mit feindfichen Geraͤthſchaften beladene 
Waͤgen erbeutete, bewilligen Wir zum An⸗ 
denken dieſer That die ſilberne Verdienſt⸗ 


Medaille. Minden. den 24. Geptem: 
ber 1807: > 
Mar Joſeph. 


Freiherr von Montgelas. 
Auf tduiglichen alterhöchiten Befehl. 
ie von Fla d. 
ur. , — 24 
(Kriegsbeitraͤge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Außer 2 Faͤſſern und 2 Kiften mir kein: 
wand, Hembdern, Bandagen und Charpien 
find. vom Eöniglichen Baierifchen Landgerichte 
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Paffan Auch noch 238 fl. 18 fr. * eins 
— worden. 


"Unter den’ Verband ⸗ Mequiſiten befin⸗ 
dei ſich eine volle Kiſte von der Hofmark 
5 ür ſten ſtein, und eine von der Hofmark 
Engelburg, dann 28 Pfund Cbarpien, 
welche die Schulkinder zu Eggendobel, 
von den Verdienſten der braven Krieger un⸗ 
terrichtet ihrem Schulrettor Obermaier, 
und 4 Fäßchen Eharpien, welche die Schufs 


Pinder des Markts Windorf auf aͤhnli⸗ 
che Art ihrem Lebrer Joſeph Vornehm zur 


weitern Beförderung überlieferten. 


Zu den baaren ‚Gelöbeiträgen Gaben e ers 
legt: Die Unterthanen bes Landgerichts Pa fs 
ſau 128 fi 13 fr; — - ber Hoſmarksin⸗ 

baber, Baron-von Open, von Fürs 
-ftenftein, 5 flo. 24 fu; — der Pfarrer zu 
Neukirchen vorm Wald, Joſeph Guͤn— 
batdinger, a fl 10 frz. — der 


quiescirende Landrichter zu Hals, von 


Haaſin, uͤberlieferte 6 Pfund Charpien, 
‚und. ı fl. 25 fr; — ber, ‚Pfarrer, zu Ai⸗ 


cha vorm Wald, Georg Fuͤrſt, nebſt 


einem gelieferten Stuͤck Leinwand, 8 fl. 6fr.; 
— ber Hofwirth in St. Nifola, Ignaz 
-Schmerotd, -rrfi5 der Kamer: 
dienerwirtb, % Kurı, 16 fl. 12; — 
, der Maurftationif War in Meubürg 2 fl. 
24 fr; — der, Pfarrer zu Dttersfirchen 
A. Gruber, 4 fl; — die Echutkinder 
allda überlieferten 2 Pfund Charpien und 
fl, 2 fe; — ber Kaplam'der Pfarrei 
Demel ſtadtig fl.; — der dortige Re⸗ 
* 2 
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vierfoͤrſte uff 2 fl. ar. fan pl; — 
die Einwohner des Marks Windorf 
32 fr 44. fi. 2 pfe; — bie, Fpulen des 
tandgerichts Paſſau 13 fl.24 fr. — In 
eben jener Abficht haben auch die Bewohr 
ner der Stadt Neuburg au, der Donau 
2 Kiften mit Charpien au die unterjeichne: 
te koͤnigliche Stelle. überfender. 

München ben 6. Juli 1807. 

——— Kriegs's Defonomir 

Math. 


Krauß, Direktor. 
JF Strobl. 








CAKricegsbeitraͤge betreffeud... — 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Bemuͤhungen des ytoviſoriſchen 


landgerichts-Aktuars Baus back zu Eb⸗ 


rach find nachſtehende Beiträge, als: von 


dem graſtich s Kajtellifchen Lehenrathe Nee 


fer zu Abtbſchwind Sf 30 fr, — "son 
dem koͤniglichen Oberforſter Schmitt zu 
Ebrach 2 fl. 42 fr; — von dem penſio⸗ 
nirten Gerichtsfehreiber Meg dafeldft 5 fl. 
24 fr; — von dem bandgetichts-Aktuar 
Bausbafsfl. 30 fr; — dann von 
der Barbara Moferin ı Päckchen mit fein: 
wand für verwundere voterfändifche Solda⸗ 
ten. gefammelt und einbefördert worden... 
Bamberg den 26. Auguſt 1807. 
Königliche Landes » Direktion 
iR Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
g Grffinger. 
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(Ariegöbeiträge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der zweite Juſtizamtmann in Schwa— 
bach, Leidner, hat aus eigenem Antriebe 
durch die Pfarrer feines Diftriftes eine 
Sammlung freiwilliger Beiträge für die ver⸗ 
wundeten vaterländifchen Krieger veranftaltet, 
und in diefer edlen Abſicht erhalten: von dem 
Stadt⸗Kaplan md, Pfarr Verwwefer Zindel 
in Dieberdorf 5 fl. 24) fr; — von ber 
Pfarrei Schwand, nebſt mehreren Pa: 
feten feinwand und Eharpie 2g fl. 2 fr. 
2 pf.; — von dem Pfarrer Müller in 
Rohe, mebft einem Paket feiner Leinwand 
fl. 45 fu; — von ber Pfarrei Kam 
merftein ein Pafer Leinwand; — von 


der Pfarrei Katzwang, nebft einem Par 


ket feinwand, 2 fl.; — von ber Pfarrei 
‚Kornburg 2 fl; — von dem Pfarrer 
‚Dertel in Megelsbah ı fl: 12 kr.; _ 
von der. Pfarrei Leerfietten 4. fl. 25 fr, 
2 Pf; — und von einem ungenannten 
Patrioten 5 fl. 24 fr. 
. Ansbach den 31. Auguft 1807. 
Königliches Baierifches Generak 
tandes : Kommiffariat in 
Franfen _ 
Graf von Thürheim. 
Stärmer. 





CKriegsbeitraͤge betreffend.) " 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Für die verwunderen Baierifchen Krieger 
find an bas unterzeichnete Fönigliche Gene: 
rat z taubdes » Kommiffariat Heuerdings ber 





felden 28 fl. 52 fr; 
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traͤchtliche patriotifche Beitraͤge überfenber 
worden, als: von dem koͤniglichen Landge⸗ 
richte Aibling 347 f. 3 kr. 2 pl; — 
von dem Landgerichte Traunſtein 280, fl. 
30 fr. ı pfe; — von dem tandgerichte 

Reichenhall 188 f.; — von bem för 
niglichen Rentamte in Hengersberg 
77 flv 47 kr., welche bei Gelegenheit ber 
Sekundiz des Bräuers Ernefti dafelbft ge: 
fanımelt wurden; — von dem Föniglichen 
tandgerichte Kellheim 47 fl. 24 kr.; — 
von dem Pöniglichen Landgerichte Eggens 
— von bem Pfar: 
ver Karlſtaͤdter in Vilshofen ar fl. 
15 fr.; — von bem fandgerichte Rieden: 
burg ı2 fl. 11 fr, als eine bei Gelegen⸗ 
heit der Ruraldechants : Wahl in tabfing 
veranftaltete Sammlung; — von dem för 
niglichen Landgerichte Burghauſen 5 fl. 
5 fr; — endlich von dem Landgerichte 
Miesbach ı fl. 44 fr. 2 pf., nebſt er 


nem Stüde Leinwand von 41 Ellen, 


München den 29. September 1807. 
Königlihes General + Landes 
Kommiffariat von Baierm, 
> Freiherr von Weiche. — 
X von Shmöger: 





Auszug aus dem Armee: Befehl. 
Minden, den 30. September 1807- 

F. 2. Der Hauptmann & la suite der 
Armee, von Welz, iſt den 24. Geptein: 
ber in München geftorben.f 

F. 3. Der in Paiferlich + königlich: Sefter: 


reichiſchen Dienften geſtandene Hanptnadn, 
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Johann Baron don Donnersberg, er⸗ 
baͤlt die noch vakante Kompagnie im 11. 
Unien Infanterie /Regiment Kinkel. 
G. 4. Zu Junkers werden angeſtellt: der 
Gemeine des 2. leichten Infanterie: Bar 
tailfons Diefürt, Rudolph von Vigtli, 
im nämlichen Bataillon ; Friederich 
Wilhelm Förfter, im 14. Linien + Infans 
terie Regiment; — Jakob Rosner im 
4. Linien » Infanterie. : Regiment; — und 
Peter Mohr im 7. blinien⸗ Infauterie⸗ 
Regiment Loͤwenſtein Wertheim, 

Mar Joſerb. 


v. Zeive, ®, $ 


een 


— (nme 


‚, Unterm Tem „September — ‚Seine i 
Majeſtat geruht, den Johann, Nepo⸗ 2 


muf Friedrich, Anfelm Fugger, 
Grafen zu Kirchberg und Weiſſenhorn ic. 
‚In, die Zahl der königlichen Kämerer auf 
und anzunehmen. ajuden 

Durch allerhöchftes — vom 2 29ten 
Geptumber ſiud nachfolgende Individuen ja 
Rentbeamten in der Schwäbifchen — 
ernannt worden: 

@. Zum Renebeamten in Dberborf,- 
Alois Eberlin, ehemaliger Stadt 
richter zu Feldkirch; J 

b. zum Rentbeamten in Buch loe, ber - 

funttionirende Rechnungs s Kommiffär - 
iron Næapqmufk Sacıfe ; _ 


— — 


Nor 


"es zum Rentbeamten in Larkbetne 
ber penſionirte Pfleger su . 
Jofepb Stapr;- 

—d. zum Rentbeamten in Bertingen, 
ber Rechnungs: Kommifär Joſeph 
tindner; 

e. zum Kaftenbeamten in Kempten, 
der penfionirte Oberamemann zu: Meh⸗ 
rerau, Franz Anton Einfer; 


.. 8 zum Rentbeamten in Fuͤfſen, der 


proviſoriſche Nentbeamte von Iller⸗ 
‚tiffen, Joſeph Kuttuer; 

g. zum Mentbeamten in Tettnang, 
der vormalige landſchaftslaſſier Fra ng 

„ Mefmer; 

r h, zum DMentbeamten im Günzäurg, 
der bisherige Rentbeamte zu Vregenz 
Hoͤcht; 

i. zum Rentbeamten in Bregenz, ber 
bisherige — As⸗ 

mus; 

Bei dem Rechnungs : Kommiffariate der 

koͤniglichen Landes⸗Direktion in Schwa: 

‚ben iſt der Rechnungs Kommiffdt Dir 

ſch itz von der 2ten in die erſte Rate 

vorgeruͤkt, und die beiden prodiſoriſchen 

Rechnungs + Kommiffdre Froͤhner und 

Guͤllmann wurden zu wirklichen Rech⸗ 

nungs⸗Kommiſſaͤren 2ter Klaſſe ernaunt. 


Durch allerhoͤchſtes Reſctipt vom zgten 
Sept, ward Johann Friedrich Hoff 
mann als Kontroleur beim Oberaufſchlag⸗ 
ante, im Kronach in der Provinz Bam: 


berg, und der â— — 


\ 
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MWiedmann zu Schwaz in Tirol zum 
Meffinghandels:O ffizianten befördert. 

Das Dberauffchlägeremt zu Augsburg 

ward dem, dortigen. Rentbeamten von 
Eraupogl dergeſtalt Übertragen, daß ber: 
felbe beide Stellen zugleich und nebenein: 
ander verfehen fol. 
Als Oberauffchlagsbzamter zu Ansbach 
it Karl Schumm, ehemaliger" Rendant 
der Krlegss und Oberſteuerkaſſe dafelbft, 
und. als Köntroleur der bisherige "zweite 
Juftg-Artemann Kaſpar Walber; 

"Als Obetaufſchlagebe amter zu Naͤrnberg 
der bisherige” Uingetds% Kegiftratur ? und 
Miederlags : Ynfpektor Samlrer von 
Haller; als Konteofene aber der Bisher 


rige Stadtgerichts Aktuar ‚und Vergant: 


fehreiber Andreas Weiß; 


i 


‚ats, Dbexanffchlagsbegmter ; ur. Weiden i 


in der Oberpfalz der bisherige Oberpfäl: 
zifche Landes-Direktions-Sekretaͤr 
Staatswirthſchaftlichen Deputation %os 
ſerb Tretter; als Kontroleur des Ober⸗ 
aufichlagamtes iu Sulzbach der bisherige 
‚Landes : Direftions; Kauzellüt Sehaftian " 


‚Wurm, und als Kontroleue zu Weiden 


der quieszirte Kloſter Waldfaſſiſche Amts: | 


tishter, Jobann Baptiſt Land 1112 
ernannt morden. _ 

Die durch die Befdederin; des Würmer: 
lebigte Landes⸗ Direftiond-Kangelliften —A 
erhaͤlt der penfionirte Ho und Materlal⸗ 


feuern“ a 


Sa 





‚ber 
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Durch Pöniglihe allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom 2ten Oktober find bei den, fuͤr Die 
Baierifche Provinz. angeordneten 6-Dbgrauf- 
ſchlagaͤmtern, folgende Perſonal⸗ Beſtimmun⸗ 
gen getroffen worden ; ; 


a, Für das — Münden 
ward ernannt als Oberauffchlagsbeamte, 
der bisherige OberaufſchlageEinnehwer 
Beorg 9, Sutnerz als Kontroleur 

der bisherige Gegeuſchreiber N '“ acl 

Kellexmann. 

* Für. das Oberaufſchlagamt —— 
bofen als Oberauffchlags heamte der 
kExhexige Oberaufſchlags-Einnehmer 

jr ugolſtadt Japans. Bapauſt 
Sheftelmaper;, als Kontroleur, 
der bisherige Gegenfchreiber J ohann 
ESbriſtoph Hiert. 
gFůr das Sberanffehlaganit Waſſerdurg 
als Dberadfepfügsbeninie; der’ bisherige 
——— zu‘ Burghahr 
fen Joſeph Brantt; als Kontro⸗ 
leur der ehemalige Kloſteradminiſirator 
zu Seeon tubwig art? 9° 
ar das Dheratiffehlageme Landshut 
als Oberaufichlagsbeämte, der bisherige 
Graͤnz » Nuffchlagsbeamte zu Paſſau 
Ferdinand Mayer, als Kontrol: 
770° leut der: ehemulige Klofterrichter zu 
Thlerbaupten Al oi s Heydodph. 
e. Fuͤr das Oberaufſchlagkanit Sttaubing 


ais Dberaufſchlagebeamte⸗ det ehemalige 
Verwalter ‚au, Sul bach Sefehe, Ep: al 


Aldſtertichter ni, Ja kob Sachs; 
lb⸗ Ronttolan-ider eheriahge Rloſter⸗ 
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richter zu Mint Samuef Hate Regiftratoren: ber Landes⸗ 
man: Spanier "Direftions-RegifiratorKandfer, und 

f, Für das Oberauffchlagame Paſſau der #1 “Gerandesdireftiong: Kanzelliſt Kraus, 
bereite angeſtellte — —— 53. als Planzeichn er:der Fokflgeomes 
amte Anton Deronfo; und ter Valentin Maher, imd der 
troleur Mayerhofen. —— = beim Bureau topographique als Defr 
Durch allerhoͤch ſtes Reſeript non: obigem ftateur angeſtellte ehemalige Ingenieur⸗ 
* ward der Burhkalter beim hieſigen "-tiemenant Franz Kaver Kambl. 


un nn 


Siegelamte Jofepb Stephinger, feine 4. als Kanzekliften: der Forſtgehitf 


ſchwaͤchlichen Geſundheit wegen, quiesziee "©; von Stiegler zu Meufladt, - die 
jund der vormalig Graf Ortenburgiſche Be⸗andesdirektions⸗ Diurniſten Johann 
amte zu Söldenau Markaarals Sig 2 Guſtav Samer und. Georg 
amts⸗Buch halter angeſtellt. Wirk e, und ter = Mentamtemitrers 

Durch alterhöchftes Reſcript vom; ‚aöten ſchreiber von. Tölz Sranz Zasee 
‚September iſt der Förfter Konrab Berg: Altenbaujen... 


mann zum Foͤrſter in dee Freyhoͤlz, und der — Die unbedingte Mefignation, des Pfarrer 
‚ehemalige Foͤrſter zu Pfreimde, Sram Of Scheile auf die Pfarrey Elzer_mwurde 


ter zum Foͤrſter in Kroten ſee ernannt worden. nterm 3ten Dftober alkergnddigft geneßmis 
| "Seine koͤnigliche Maſeſtaͤt haben Dein ger, und juni Nachfolger des Pfarr Schet⸗ 


ehemaligen Reichsfamergerichts. Affeor ” fe der. Erfonventual_ven Urfperg Wer N 


Franz Arnold von der. Bede, wel _ ner Honafom ernannt, | 


‚her unterm ıften Julius diefes Jahres mit In Anwendung dis $. 25. der wegen der | 
ıdem Karafter- eines Direftorsmeiner oberfteu, "Pfatrpräfiings: Konkurfe _ unterm zoſten 
Juſui ʒſtelle in den Staatsdienſt gerufen wor⸗ Dezember · vori gen Dohrs erlaſen Mr "aller 


den Aft, durch eine Shet boͤch ſte Enrfehfiehung gehen Verotdnung⸗ wonach die Kaudida⸗ 


"vom aten Oktober zum zweiten Direftor ien der früheren Konfurfe jenen de fpäteren 
‚oberften Juſtijſtelle — zu ernennen, de 


des fönigfichen Oberjten + Forſtamtes folgen: Gegenftänden verfehenen bisherigen Vene 
dermaffen benannt? | ffziaten zu lingenau bei Bregey Stephan 
1.918 Sefretär: der bisherige Lan⸗ Kömigsberger unterm sten September | 
desdirektions⸗Sekretaͤr Kreitmapens,mllergnädigft verliehen. 


DEE EEE "T GE «4 


vorgeben ; wurde die Pfarrei Sulßberg 
jeüher: — — dent bereits. im Auguſt 1803. bei dein Gene ‘ 

Durch alerts. Aefenpe vom Ben _ralsKonkurfezu Konftanz ‚geprüften, und mit | 
A Monats wurde das. Kanzlei: Perſonal der Mote-erfter Klaſſe aus allen Pruͤfungs⸗ 
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Anzeige . 
ae die Getreidfohrannen im Königreige Bine 
Berfaßt den ıaten Dftober 180, ' 


Deggendorf 
be Dingolfing 
€ 


Geifenfeld . 
Haag 
Hohenwarth 
ngolftadt . 
Strapbura . 
Xandehut . 
Lauingen . 
Mainburg . 
Münden . - 
Murnau . 
Meuenötting . 
Menmarft . 
Pfaffenhofen . 02 
Rbain . 


Meihenbal . » 


Roienbeim. 

— — 
Schrobendaufen . 

Straubing. - . 

Fraunlela „0 
Nilshofen . 

Malferburg 

Ditober.] 3. | Wetlsem. . — 

Summe >» 





Die Geld» Summe ded mach diefer Tabelle beitehenden ganzen — aller Getreldſorten 
beträgt 131255 fl. 3 kr. 
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- Koͤniglich-Baieriſches 
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Kegierungdblatt 





XXXXV. Stüd. Münden, Sonnabend den 24. Oftober 1807, 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Gerichtsbarkeit fremder Staaten betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Bei allgemeinen Betrachtungen der Geſeze 


fremder Staaten in Betreff des Gerichtsſtan⸗ 
des, und bei einzelnen Fällen, wo die Mechte 
des Gerichtsftandes Unferer Unterthanen ans 


gegriffen waren, haben Wir erwogen, daß 


fein Staat berechtiget fen, feine richterliche 
Gewalt über die Gränzen feines Gebietes zu 
erftredfen, oder, wenn es nicht in befonderen 
Verträgen zugeftanden ift, zu fodern, daß 
ein von feines Gerichtsftellen ausgefprochenes 
Urtheil an den in dem Gebiete eines anderen 
Staates befindlichen Perfonen oder Gütern 
von den Behörden diefes fremden Staates 
vollzogen werde; und Wir wollen, daß diefe 
oölferrechtlichen Grundſaͤze von Unferen Ge; 


richtsſtellen gegen alle fremde Staaten und - 


ihre Gerichtsftellen, in fo ferne nicht mit den⸗ 
felben durch befondere Vertraͤge oder Ueberein⸗ 


kunft der Staaten in Spezial: Fällen ein An⸗ 


deres bebungen wäre, genau beobachten wer⸗ 


den ſollen. Unfere fämtlichen Gerichtsſtel⸗ 
len und alle fonftigen Behörden Unſeres Reis 
ches haben fohin in vorkommenden Faͤllen ihr 


Verfahren darnach zu bemeffen, und alle fonft 
Betheiligten fich darnach zu achten, 
München den 9, Dftober 1807, 
Mar Joſeph. 
Graf Morawigfn. 


Yuf Aoniglichen allerhöchften Befehl. 
von Rauffer. 





(Das Wandern der Handwerker betreffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 

Wir haben aus mehrfäligen Wahrnehmuns 
gen die Ueberzeugung gefchöpft, daß die auss 
wärtigen Wanderungen der Handwerfer in 
Gegenhalte der fchädlichen Folgen, melde zu 
gleicher Zeit aus denfelben entfpringen, dem 
Vaterlande einen ſehr ſchwankenden Gewinn 


gewaͤhren. Deßwegen, und in der Erwaͤgung, 


daß es bei dem gegenwaͤrtigen Umfange und 
Gewerbofleiße Unſerer Staaten den meiſten 
Klaſſen der Handwerker im Inlande ſelbſt 
nicht an Gelegenheit zur erfoderlichen Aus 
bildung in ihren Profeffionen gebrechen Fönne, 
haben Wir bereits in einer General: Werords 
nung vom 4. März 1806 die herfömmliche ' 
Nothwendigkeit des Wanderns im Yuslande 
als aufgehoben erklärt, 
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Da aber die Gewohnheit noch fortwährend 
wiele Handwerker ohne Noth in das Ausland 
ziehet, und Wir auch anderer Geits unter ges 
wiffen VBorausfezungen nach dem Zwecke die 
Nachtheile zu vermindern, ohne der Vortheile 
zu entbehren, den inlaͤndiſchen Profeflioniften 
die Theilnahme an der auslaͤndiſchen Induſtrie 
nicht zu verſperren gedenken, ſo haben Wir 
Uns bewogen gefunden, die erwaͤhnte Verfuͤ⸗ 
gung näher zu beſtimmen, und zu dieſem Ende 
nach umftändiger Berathung folgende Beftim: 
mungen mit allgemein verbindender Geſezes— 
kraft ergehen zu laffen: 

1. Für die Zukunft ſoll nur denjenigen Hand: 
werkern in das Ausland zu wandern geftattet 
ſeyn, deren Profeffionen a) dem Vaterlande 
befonders wichtig find, b) in fremden Staa 
ten auf einem höheren Grade der Vervoll⸗ 
kommnung betrieben werden, oder |c) von der 
Art find, daß fie nach Zeitumftänden und Vers 
haͤltniſſen fowohl in der Materie als der Form 
ihres Bearbeitungs s Öegenftandes mefentliche 
Veränderungen erleiden, deren Kenntniß der 
inländifchen Betriebſamkeit vortheilhaft feyn 
ann, 

2. Die Kognition über diefe Vorausſezun⸗ 
gen überlaffen Wir nebft der ausjchlüßlichen 
Ausftellung der Wanderpäffe für bas Ausland 
Unferen adminiftgativen Randesftellen, mit der 
Vorſchrift, daß a) nach Umftänden die Uns 
terbehörden und Zunftvorftände einvernommen, 
b) die auswärtigen Wanderjchaften,, felbft bei 
den hierzu, geeigueten Handwerken, doch im⸗ 
mer nur vorzuͤglicheren Subjeften bewilliget , 
c) in feinem Falle über drei Jahre ansgebehnt, 
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und d) vor der Hand vorzugsweiſe in die ak 
liirten und Rheiniſchen Bundesftaaten geleitet 
werben follen. 

3. Ueber die Handwerker, denen die Wan 
derfchaft im Auslande bewilliget wird, ift bei 
jeder Landesftelle ein eigenes Verzeichniß oder 
Wanderbuch, in welches der Name des Wan: 
bernden, fein Geburts : und Gerichts: Drt, 
der Stand der Aeltern, fein Alter, feine Pro: 
feffion mit dem Anfange und Ende der Wan 
derzeit 2c. eingetragen werden, zu halten, und 
ein Auszug hievon alljährlich mit den Jahrs 
Berichten an Unfer Minifterium des Inner 
einzufenden, 

4. Dem Wandernden felbft liegt ob, da 
er a) alle halbe Jahre feiner Geburts : Obri, 
feit von feinem Aufenthalte Nachricht gebe 
b) die ihm verwilligte Wanderzeit in nützlich: 
Yebeit verbringe, und ſich deßhalb mit glau 
würdigen Zeugniffen verfehe, c) fih da, n 
es fenn kann, bei Unferen Gefandefchaft 
zur Vormerkung melde, und d)..binnen de 
beftimmten Zeitraume wieder in feine Hein 
zuruͤckkehre. Die Individuen, welche f 
hierin, namentlich in dem lezten Punkte fi 
fig bezeigen, follen nicht nur der Ruͤckſichte 
die Wir anderen Handwerkern bei ihrer Zuru 
kunft nach Verdienfte angebeihen zu Inffen 
neigt ſeyn werben, verluftig ſeyn; fond 
auch in dem Falle freiwilligen Ausbleib: 
mit Einziehung ihres Vermögens und ande 
angemeffenen Einfehreitungen geftraft wert 

5. Jenen Handwerkern, aufwelche die ı 
gen Bedingniffe nicht anmendbar find, ift 
Wandern in fremden Staaten durchaus. 
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terfagt; das Wandern im Inlande bleibt Ih⸗ 
nen indeffen nicht nur unverwehrt, ſondern 
wird ihnen auch zur befonderen Verbindlichkeit 
gemacht, ohmederen Erfüllung Peine Gewerbs⸗ 
Antretung zuläßig iſt. Die Dauer diefer ins 
laͤndiſchen Wanderfchaften kann fich gleichfalls 
nicht über drei Jahre erſtrecken; nach der Ber: 
fchiedenheit der Handiverfe , und der größeren 
ober geringeren Peichtigfeit ihrer vollſtaͤndigen 
Erlernung aber eine Verkürzung bis auf die 
Hälfte dieſes Zeitraumes zugelaffen werben, 

6, Die Wanderpäffe für das Inland wer⸗ 
den von den Geburts: Obrigfeiten , unter bier 
fen jedoch nur von Unferen Pandgerichten und 
unmittelbaren Volizeibehörden ausgefertiget, 
Bei jeder diefer Behörden iſt gleichfalls ein 
befonderes Wanderbuch zu halten, und ein 
Auszug hievon alljährlich der vorgefezten Lan⸗ 
desftelle mit den Yahresberichten vorzulegen, 
Der Gewerbsmann, bei welchem ein inländis 
ſcher Wandergefelle in Arbeit tritt, ift bei 


nachdruͤcklicher Strafe verbunden, dem Land⸗ 


gerichte ober der Polizeibehörde feines Orts 
hierüber alsbald die Anzeige zu machen, und 
ein Gleiches bei deſſen Aussritte zu beobachten, 
Die Behörde hat fodann den Namen, ben 
Geburts: und Gerichtsort, die Profeffion des 
Wandernden und die noch übrige Dauer der 
MWanderfchaft aus dem Wanderpaffe in eigene 
Rollen überzutragen, und im lezten Falle die 
Austeitts: Bemerfung beizufügen, um fonach 
bei Öffentlichen oder amtlichen Auffoderungen 
bie benoͤthigten Auffchlüffe geben zu koͤnnen. 
- 7. Mährend der WBanderzeit find die Wan; 
dergeſellen von ber ‚Konfeription befreistz bei; 
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vorgehenden Militaͤr⸗ Aushebungen ift es aber 
die Pflicht fämtlicher Behörden, die in ihrem 
Diſtrikte befindlichen, und aus anderen Di: 
ſtrikten gebürtigen Wandergeſellen, deren 
Wanderzeit bereits verflöffen iſt, in ihre Hei⸗ 
mat zur Stellung bei der Kahtonss Behörde 
zurüc zu weiſen, und gegen die Säumigen, 
ober Heimkehrsfluͤchtigen mit den geeigneten 
Zwangsmitteln einzufchreiten, 


8. Damit bee Handwerker feine vollftändige 
Ausbildung frühezeitig erfange, und feinen 
übrigen Verbindlichkeiten defto leichter genuͤ⸗ 
gen fönne, fo verbieten Wir das zu fpdte Eins 
freten in die Lehre mit der Beſtimmung, daß 
in ber Regel fein Burfche nach zurücfgelegtem 
fünfjehnten Jahre mehr in die Lehre genoms, 
men, und nur bei ſolchen Handwerfen , welche 
ausgebildetere Leibesfräfte erfodern, der Eins 
teitt noch im achtzehenten Jahre geftattet wer⸗ 
den ſolle. Der Meifter, bei welchem ein 
Junge in die Lehre gegeben werden will, hat 
daher vor beffen Annahme feiner Obrigkeit zur 
gehörigen Notiznahme hievon die Anzeige zu 
machen, Die Lehre felbft kann nicht länger 
als drei Jahre, und nicht weniger als andert⸗ 
halb Jahre, dauern ; int übrigen befaffen Wir 
es bei bem bisherigen Obfervanzen mit der 
Verfügung, daß die Lehre durspgehends im 
Inlande genommen, und nach deren Beendi⸗ 
gung alsbald die gefejliche Wanderfchaft am 
getreten werben muͤſſe. x 


9. Handwerker, die fich der gegenwärtigen . 
Verordnung zuwider in das Ausland begeben, _ 
unterliegen der Vermoͤgens⸗Konfiskationsſtrafe 
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und anderen angemeffenemEinfchreitungen. Un⸗ 
fere Graͤnzbehoͤrden find auch beauftragt, über 
bie austretenden Handwerker ftrenge zu wachen, 
und jedes Individuunm, das entweder mit gar 
keinem Paffe, oder nur mit einem Paffe für 
das Inland, oder mit feinem legalen Paffe 
ber Landesſtelle für das Ausland verfehen ift, 
ohne weiters in feine Heimat zuruͤckzuweiſen. 
Der Handwerker, der in die Kathegorie ber 
inländifchen Wanderungen fällt, kann ben 
Staat nur aus befonderen Beweggruͤnden, 
und nur auf Unfere befondere Bewilligung 
ungeftraft verlaffen, 

10, Bon ben vorftehenden Anordnungen, 
die Wir durch das Regierungsblart zu Jeders 
mans Wiffenfchafe und Nachachtung öffents 
lich bekannt machen laffen, und wonach von 
den Bandesftellen die untergebenen Behoͤrden 
noch nähers zu inſtruiren find, bleiben allein 
Die in einigen Gebirge: Gegenden Unferes Reis 
ches im Frühling und Herbſte gewöhnlichen 
Wanderungen auf Arbeitss Verdienft unter 
der vorgefezten Aufficht und Beitung der betrefr 
fenden Stellen und Aemter, vor der Hand auss 
genommen, München den 11. Öftober 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Huf UNE allerhbchften Befehl. 
Lampel. . 
(Die Errichtung von Emeriten: Häufern betreffent.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben bei verſchiedenen Anläffen Uns 

ſere landesvaͤterliche Apficht -geäußers,. daß 





— 
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für bie zut Seelforge unfähig werdenden Geiftr 
lichen auf eine anftändige Art durch Errichtung 
fogetannter Emeriten + Häufer oder anderer 
jureichenden Anſtalten geforget werden folle, 
Bis hieher ift aber blos in einem Theile Un; 
ferer Fränfifchen Provinz im Bambergifchen 


Dioͤceſan⸗ Bezirke eine Unferen Wünfchen ents 


fprechende Einrichtung biefer Art zu Stande 
gefommen, 

Indeß erhalten Wir vielfältig neue Beweiſe 
für diefe Nothwendigkeit, in Unſeren ſaͤmtlichen 
Staaten , und vorzüglich in Unferen alten Erb⸗ 
landen ähnliche Anordnungen fobald als mögs 
fich zu treffen, 


Wir haben daher befchloffen, die Grunde 
zuͤge zur allgemeinen Erreichung obiger Abſicht 
beſtimmt vorzufchreiben : 


1. Zur Theilnahme an der Emeriten: Ans 
ftalt eignen fich alle Geiftliche, welche Linfere 
landesfürftlichen Titel erhalten haben, oder 
Unferen Titulanten aus befonderen Ruͤckſichten 
gleichgeftellt wurden, die Titulanten der Bis 
fchöfe, und Domkapitel, der Stifte und Kloͤ⸗ 
fter, der Gemeinden, Stiftungsverwaltungen, 
welche hierzu berechtiget waren, oder es noch 
find, und Unferer landesfürftfichen Oberad⸗ 
miniftvation unterliegen. 


2. Die Titulanten der Privat : Patronen 
koͤnnen hierauf gleichfalls Anſpruch machen, 
wenn ihre Titelgeber und Patronen durch 
Ueberlaffung geeigneter Stiftungen , durch 
Beiträge, oder Durch Abtretung eines: hin 
länglichen Kapttals nach einer: näher feſtzu⸗ 
ſtzenden Vorſchrift mit der Abminiftration - 
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des Emeriten + Fondes hierüber abgefommen 
ſeyn werben, 

3. Die Bälle, welche zur Verpflegung bes 
Emeriten : Fondes Anfpruch geben, find; a) 
Hohes Lebens; Alter; b) Eörperliche oder Geis 
fles- Schwäche: c) Krankheit; 9 Geiftesjer: 
ruͤttung. 

4. Geiſtliche, welche blog aus dem erſten 
—* ihre Pfruͤnden abzutreten, und die 
Vortheile der Emeriten: Verpflegung zu er 
halten fuchen, haben vor allen durch einen 
legalen von bem betreffenden Sandgerichte ber 
zeugten Auszug der Pfarr + Marrifl, refpeftive 
des Taufbuches, welche der Vorftellung in 
Urfchrift beigelegt werden muß, ein Lebens: 
Alter von wenigftens fünf und ſechzig — 
vachzuweiſen. 

5. Die vorbemerkten Faͤlle phyſiſcher de 
geiftiger Grbrechen müßen jedesmal nach der 
ducch die Pragmatif für Staatsdiener vom 1. 
Sänner 1805 ( Regierungblatt XVII. Stüd 
Seite 231 und 232) vorgefchriebenen Norm 
fireng bewiefen, durch die betreffenden Ge⸗ 
fundheits: Beamten bei ihren Staats : Pflich: 
ten, und durch die einfchlägige Orts: oder 
Landgerichts : Polizei: Behörde beftäriger, und 
durch felbe zu der vorgeſezten höheren oder hoͤch⸗ 
fien Stelle befördert werden, 

6. Wir vertrauen zu Unſerem Klerus, daß 
jene Emeritirte, welche allenfalls hinlängliches 
Vermögen zum Selbftunterhalte ſich erworben 
haben könnten, auf die blos fubfibiarifche 
Verbindlichkeit der Emeriten: Verpflegung obs 
nebin feinen Anfpruch machen, und ihren 
Mitbruͤdern, gegen die Pflichten ihres Stans 
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des, die Mittel des nothwendigſten Auskom⸗ 
mens nicht befchränfen werben. Sollten jes 
doch ſolche Fälle eintreten koͤnnen, fo bleibt 
feſtgeſezt, daß ein mit eigenem Vermögen ver 
fehener Geiftlicher, fobald er hieran vierhuns 
dert Gulden reines Einfommen beziehet, auf 
den Emeriten : Fond eine Unterhalts: Anweis 
fung nicht erhalten kann; bei einem eigenen 
Einfommen von Einhundert fünfzig bis zwei⸗ 
hundert kann er Die Hälfte des vollen Emeriten- . 
Gehaltes, bei Einhundert Gulden das Ganze 
fodern. Die zwifchen biefe drei Stufen tres 
tenden Fälle beftimmen fich durch die Berech⸗ 
nung ber Proportion von feldft. 

7. Die Dauer des Unterhaftes aus dem 
Emeriten : Fonde, wo diefer wegen hohen 
Alters eintritt, iſt jener des Lebens gleich. 

8. In den übrigen Fällen, welche im 3. 
Adfaze angeführt find, hängt die Beftimmung 
über die Art des Unterhaltes von dem Urtheile 
der Gefundheits: Beamten ab, welches nach 
den Vorfchriften des 5. Abfazes einzuziehen ift, 

9. Eine Verpflegung aus dem Emeritens 
Fonde wegen temporärer Unfähigfeit hat in 
der Degel nur dann ſtatt, wenn diefe von 
ſolcher Art, und von fo langer Dauer iſt, 
daß die von einem ſolchen Geiftlichen befeffene 
Pfruͤnde eine andere Beftellung fodert, und 
die Einkünfte derfelben ihm gänzlich entgehen. 

10, Die temporäre Verpflegung kann im 
feinem Falle das Marimum des Emeritens 
Gehaltes überfteigen, und fie beftehet in der 
Regel nur in einer Vergütung der in ben alk 
gemeinen Kranken s oder Srren s Anftalten 
feftgefejten Ducchfchniets s Gebühren für Nah⸗ 
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eung, Arzneimittel, Bedienung, Waͤſche, 
und fo anders, 

11. Diefer temporäre Unterhalt ziehet die 
Verbindlichkeit eines theilweifen oder vollen 
Erfazes für diejenigen Geiftlichen nach fi, 
welche in der Folge wieder in den Stand 
kommen, eine Pfründe von überflüßigem Er⸗ 
trage übernehmen zu koͤnnen. 

12. Der volle Emeriten: ehalt, oder das 
Marimum derfelben beftehet in einem jährlis 
chen reinen Ertrage von vierhundert Gul⸗ 
den ‚twelche entweder von der Adminiſtration des 
Emeriten -Fondes in Geld in monatlichen Ras 
ten ausbezahlt, oder duch Verleihung einfas 
cher Benefizien von gleichgeltendem Gehalte 
ausgemittelt werden follen, 

13. Zur Geld; Unterftüzung eignen ſich zur 
erſt jene Priefter, deren Zuftand alle Arten 
‚von Dienftleiftung ausfchließet; Diejenigen 
Emeritirten hingegen, welche noch zu. gewöhns 
lichen Kirchendienften fähig find, und etwa auch 


in der Seelforge einige Hilfe zu leiſten wuͤn⸗ 


ſchen, follen mit Benefizien bedacht werden, 

14. Eigentliche Emeriten: Häufer (Domus 
emeritorum ) follen wegen der Unbequemlich⸗ 
keiten, denen bie darin Wohnenden faft unvers 
meidlich ausgefezt find, und weil von bejahr⸗ 
ten Geiftfichen nicht gefodert werden kann, 


daß fie am Abend ihres Dafenns von der lange, 


gewohnten Lebensweife fih auf einmal losfagen 


follen, endlich weil die Negie der gefonderten 


Verpflegung bei ihrer Einfachheit die Kräfte 
vermehrt, und die Mittel vervielfältigt, fohin 
der Anſtalt eine wohlthäsige Ausdehnung vers 
ſchaft, niche ſtatt haben. Die geringe An 
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zahl derjenigen, weiche aus Mangel an Ver: 
wandten und Freunden, ober aus eigener 
Wahl, ein allgemeines Verpflegungs: Haus 
der Privatpflege, oder der gefonderten Wirth: 
ſchaft vorziehen würden, wird hierzu in Unferen 
Staaten noch binlängliche Gelegenheit finden, 
Wir verfichern ihnen auch für folche Fälle den 
ungefchmälerten Genuß ihrer Penfion als ein 
Mittel der Ausgleichung mit den ihre Pflege 
übernehmenden Inftituten. 

15. Der Emeriten: Fond foll aus folgen 

den Quellen vorzüglich gebildet werden : 

8) aus den urfprünglich zu dieſem Zweckt 
fchon gewidmeten Stiftungen ; 

b) aus jenen, welche von Uns bereits dazı 
beftimmet worden ſeyn mögen, und dei 
fogenannten Priefter-Bruderfchafte-Stif 
tungen ; 

c) aus dem Surrogate, welches für die au 
Unferer Staatsfaffen verliehenen Tiſch 
titel angerwiefen werben wird; 

d) aus allen zu diefem Behufe entbehrliche 
einfachen Benefizien, nach den hiernac 
auszubrücdenden Beftimmungen; 

©) aus den im 11. Abfaz angeordneten Ei 
faz: Geldern für temporäre Verpflegung 

f) aus den im 2. Abfaze beftimmten Di 

tations⸗ Zufchüßen der Privar- Patronen 

g) aus den frommen Vermächtnißen, un 
freiwilligen Beiträgen der Geiftlichfeit 
oder anderer Wohlthäter ; 

b) bei zufälfiger Unzulänglichkeit des Fonde 
in einzelnen Fällen, aus Zeit: Penfione 
von den erledigten vermöglichen Pfaı 
reien, wo diefe ohne Schmälerung be 
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anſtaͤndigen Unterhalts des Nachfolgers 

ſtatt finden koͤnnen; auch ſollen derglei⸗ 

hen Penfionen alſogleich aufhören, ſo⸗ 

bald der Emeriten : Fond duch Ruͤckfaͤlle 

oder durch andere Zuflüffe den Betrag 

aus Eigenem abzuführen fich wieder im 
Stande findet. 

16. In Betreffe der zum Emeriten⸗Fond ber 
fimmten einfachen Benefizien fegen Wir ferner 
feft, daß alle diejenigen, welche ‚nicht für die 
Seelſorge bereits nothiwendig befunden wur⸗ 
den, oder als Schulbenefizien erflärt find, dem 
Emeriten : Fonde zugeteilt ſehn follen ; vorbe⸗ 
häftlich jedoch Unferer weiteren Beftimmungen 
hierüber, welche aus einer verbefferten Eins 
theilung der Pfarreien oder aus der fünftigen 
Didcefan + Organifation hervor gehen koͤnnte. 

17: Die fänrtlichen einfachen Benefizien, — 
jene der Städte, Märfte, Gemeinden, und 
Stiftungsverwaltungen, welche unter Unferer 
Dberabminiftration fiehen nicht ausgenom: 
men, — indemihre Titulanten auf den Emes 
titenfond gleiches Recht erhalten, — follen 
fogleich mit ihren Einkünften, Laſten, Red: 
ten, und fo weiter in ein eigenes Verzeichniß 
gebracht, und die für emeritirte Priefter geeig⸗ 
neten von den übrigen ausgefchieden werben. 

18. Ber der Ausfcheidung foll — in fo 
weit es nach den Beſtimmungen des 16 Abs 
fajes noch auf eine Wahl ankoͤmmt, — vors 
zügfich darauf gefehen werden, daß die durch 


günftige Ortss Verhältniße fich aus eichnenden 


Benefizien den Emeriten vorbehalten bleiben, 
19. Wo an einem Orte mehrere ſolche Bes 
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nefijien vorhanden find, bie ben Ertrag von 
400 fl, nicht abwerfen, follen diefe vereiniger, 
und bis zu erwähnter Summe einem Einzigen 
jugewenbet werden, 

20, Tritt aber der Fall ein, daf an einem 
Drte nur ein oder auch mehrere einfache Ber 
nefizten fi vorfinden, welche einzeln oder 
zufammen die volle Emteriten + Penfion nicht 
erreichen, fo ift Die Bereinigung fejterer dem⸗ 
ungeachtet zu bewirken, und der Abgang durch 
einen jährlichen Zufchuß aus der Emeriten⸗ 
Kaffe dem mit der vollen Penfion Bebachten 
zu ergänzen. 

21. Kein einfaches Benefijium kann vom 
nun an auf andere Art, als unter den in ge 
genwärtiger Verordnung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen erlangt werden; — jene des Privat 
Patronats allein ausgenommen, wenn bie 
Patronen ber Emeriten » Anftalt beigetreten 
find, in welchen Falle fie aber die Zuruͤckwei⸗ 
weifung ihrer unfähig werdenden Tirulanten 
auf eigenen Unterhalt zu erwarten haben, 

22. In dem Bezirke einer jeben Diözefe, 
und foviel möglich im Mittelpunfte derfelben, 
foll eine eigene Adminiftration des Emeritens 
Fondes angeordnet werden, welche ‚unter der 
oberften Aufficht Unfers Minifteriums bes 
Innern, fämtliche Gefälle erhebt, und vers 
rechnet, die Penfionen ſelbſt, oder durch Aus 
weifungen bezahlt, das Katafter der hierzu ges 
eigneten Beneftzien herftellet, die Perſonal⸗ 
Befchreibung des gefamten Didcefan s Kles 
rus, die befonderen Werzeichniße der zum 
Emeritens Fonde berechtigten, uud ber wirk⸗ 
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lichen in Penfions : Bejuge, oder im Ber 
fije von Emeriten : Benefizien fich befindenden 
Geiftlichen verfaßt, und das Katafter fowohl, 
als den Perfonalftand mit den nöthigen Ber 
merfungen an gebachtes Minifterium mit den 
Ab⸗ und Zugangs: Anzeigen, und Kaſſe⸗Bi— 
lanzen einfendet, 

23. Die Adminiſtration des Emeritens 
Fondes hat auch darüber zu wachen, daß eine 
blos fimulirte Unfähigkeit niemals zum Vor⸗ 
mwande eines Penfions + Bezuges oder einer 
temporären Unterfiüzung diene, und daß im 
lezten Falle die Dauer der Penfion jene des 
Titels nicht überfchreite, 

24. Unfere Landesdireftionen und Stif— 
tungs: Kuratelen haben vorläufig die Funk: 
tionen der Emeriten : Fonds » Adminiftration 
in der Art zu übernehmen, daß jeder derfelben 
untergebene Didcefan: Antheil abgefondert ber 
arbeitet werde, 

25. Zur Ausmittlung des Surrogats für 
die aus Unſeren Staats: Kaffen bisher beſtrit⸗ 
tenen Tifchtitel + Bezüge foll alfogleich ein 
Perfonal: VBerzeihniß aller in wirklihem Ge 
nuße befindlicher Titulanten mit der Bemer⸗ 
fung der Quantität, und der Dauer, dann 
ein zwanzigjähriger Durchfchnitt diefer Aus: 
gabs: Rubrif, und ein Ähnliches abgefönder: 
tes Verzeichniß über die Titulanten des Klos 
fter : Fonds Uns vorgelegt werden. 

26. Beiftliche, die durch eigenes Verſchul⸗ 
den, duch Handlungen gegen die befonderen 
Pflichten ihres Standes, oder gegen jene 
des Menichen, des Bürgers, des Staats: Dier 
ners auf eine Zeit, oder für immer jur Aus— 
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übung ihres Amtes unfähig werben, gehörer 
zwar nicht in die Klaffe der Emeriten; da bi 
Verfügungen über ihren Unterhalt aber zur 
Theil in die Sphäre einwirken, aus welche 
die zur Verpflegung der Emeriten genommeı 
werden, fo ift nöthig, daß zugleich über di 
Behandlung der duch ein Perg: 
hen unfähigen Geiftlihen Worfcril 
ten gegeben werden; wir verordnen bemnad 

27. Der duch Vergehen unfähige Geiſtl 
he kann dem Emeritirten in feinem Fal 
gleich geftellee werden, 

28. Beſizt er ſoviel eigenes Vermögen 
daß deſſen Ertrag die unterfte , von den im ( 
Abfaze bezeichneten drei Stufen erreicht, 
hat er durchaus feinen Anſpruch auf ein 
Beitrag zu feinem Unterhalte, 

29. Bei einem diefe Stufe nicht erreiche 
ben Einfommen wird der Zufchuß zu eine 
Biertheil, zur Hälfte, zu drei: Viertheil 
des ganzen, nachher feftzufezenden Unt: 
halts- Beitrages nach der Analogie bes 
Abfazes beſtimmt. 

30. Der Emeritens Fond übernimmt in f 
nem Falle einen höheren Unterhalts : Beitr 
für die duch Vergehen unfähigen Geiſtlich 
als die jährliche Summe von Einhundert zu 
und achtzig Gulden dreißig Kreuzer ; u 
wenn 

31, ein ſolches Individuum in der Fo) 
zum geiftfichen Amte wieder fähig befund 
und auf eine Pfründe befördert wird, um 
liegt es der Verbindlichkeit des vollen Er 
jes der erhaltenen Nahrungs : Beiträge ı 
bedingt, 
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52. Ein Geifticher, welcher aus Verſchul⸗ 
den auf ein einfaches Benefizium verfezt wird, 
kann nur auf folche Anfpruch machen, welche 
im Ertrage fich nicht über drei hundert Gul⸗ 
den belaufen, 

33. Uebrigens haben bie beflehenden oder 
noch zu errichtenden geiftlichen Korrektions⸗ Haus 
fer die Unterhalts s Koften der einer Beleh⸗ 
zung und Befferung empfänglichen Subjefte zu 
übernehmen, und dafür die von bem Emeriten⸗ 
Fonde feftgefezten Beiträge in fo ferne zu bezie⸗ 
ben, als ihre Fundation diefer Hilfe bedarf. 

34. Geiftliche, welche zu allen Verrichtuns 
gen des Kirchen: Dienftes. wegen Vergehen 
gänzlich unfähig geworden find; und fich die 
wirkliche Degrabation zugezogen , oder eine 
Strafe erlitten haben, die bie Degradation 
vorausfezt, haben feinen ferneren Aufpruch 
auf den Emeriten: Fond, und find in Bezie⸗ 
bung auf ihren Unterhalt, wie bie übrigen 
Verbrecher aus dem Laien »s Stande, zu be⸗ 
handeln. 

35. Die Emeriten⸗ Fonds. ſollen zwar von 
den Lokal⸗ Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ Beamten 
verwalte; , Übrigens aber von anderen Stiftun⸗ 
gen ftets defondert bieiben; auch muß eine bes 
fondere Rechnung darüber geführt werden, 
welcher die möglichfte Publizitaͤt zur geben ift. 

36. Die gefezliche Konfurrenz ber biſchoͤf⸗ 
lichen Behörden folk bei der Vollziehung dies 
fer Verordnung von -Unferen Stellen- nicht 
umgangen werden, 

Wir hoffen, daß die gefamte katholiſche 


Geiftlichkeit Unſeres Staates hierin ein neues | 


Merkmal linferer landesvaͤterlichen Theilnahme 
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an ihrer Erhaltung, und Unſerer Sorge, ihre 
mühefamen und verdienftvollen Arbeiten durch 
ein ruhiges Alter, und duch Milderung der 
Folgen unglüdlicher Zufälle zu lohnen, dank, 
bar erfennen werde. Wir erwartet, daß die 
vereinten Bemühungen diefes Standes Uns 
möglich machen werden, die Wohlthaten bier 
fer Anſialt noch mehr zu enhöhen, und zu 
verbreiten. Münden ben 11. Dftober 1807. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Ebniglichen allerhöchften Befehl. 
Lampel, 
————ñâññ — ——— — — — 
(Die Konkurs-Pruͤfungen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir laſſen hiermit duch das Regietungs⸗ 
blatt bekaunt machen: daß Fein Landgericht 
einen Rechts: Praftifanten, welcher niche zus 
vor fein akademiſches Abfolutorium beiges 
bracht habe, zur Praxis aufnehme, und die 
Zeit der Praris nur von der Zeit des produits 
ten Abſolutoriums am gerechnet werden folle; 
ferner, daß in dem Zeugniffen der. Gerichts⸗ 
Praris allezeit. der Zeitpunft des Anfangs, 
und der Zeitraum der Dauer deutlich mısges 
druͤckt, und ob die Praris unterbrochen, 
täglich und. fleißig. fortgefezt worden ln 
gemerkt werden folle, 
München den 14. Oktober 1807. 
Mar Jofeph. 
Freiherr von Monrgelas, 
Auf Töniglichen alleshöchiten Befehl, 
Lampel. 


1627 


Nufttas -.. 
an alle fönigliche Rent: und Mautamter. 
(Das Rechnungsweſen beim uk: und Gtrafs 
fenbau betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird die allergnddigfte Enefchliefung der 
aller hoͤchſten Stelle: vem 4. September diefes 
Dahres, das Rechnungswefen beim Waſſer⸗ 
und Straßenbau betreffend, zur Kenntniß und 
Nachachtung mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß die hierüber erfolgte und allergnds 
digft genehmigte Jufteuftion ſamt Beilagen 
von der Föniglichen Provinzial: Straßenbau⸗ 
Direktion in München jeder Behoͤrde wird 
gedruckter zugefchloffen werden. München den 
5. Dftober 1807. 
Königlihes General: fandes 
Rommiffariatvon Baiern. 
Areiberr von Weichs. 
ben Schmoͤger. 


Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da Wir Uns von der Miüzlichkeie über: 
zeugten, in der für die Rechnungsform über 
den Staats: Yufıand auf das Straßen:und 
Wafferbaumefen Unferes Reiches im vorigen 
Jahre erlaffenen Inſtruktion, und dem Sche⸗ 
matifmus einige zweckdienliche Modifikationen 
eintreten zu laſſen; und da Wir aber auch 
zugleich die in der Erfahrung gegruͤndete 
Bemerkung beruͤckſichtigen, daß derlei, ob⸗ 
gleich nur einzelne Abaͤnderungen einiger In⸗ 
ſtruktionspunkte oder Rechnungs : Pofitionen 
doch nicht von allen betreffenden Stellen und 
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Aemtern gleihfdemig amsgeführt werden, 
wenn wicht die hierdurch veränderte Geſtalt und 
Geſchaͤftsordnung des Ganzen in einer neuem) 
mit dem übrig noch ſtehend verbliebenen Theile 
desſelben zuſammengeſchmolzenen Darftellung 
vor Augen liegt, fo haben Wir eine ganz 
neue Redaktion diefer Inſtruktion, und ber das 
zu gehörigen Schematifinen vornehmen laffen, 
um alle Ungleichheit in der Anwendung dee 
einzelnen Mobififationen zu vermeiden. — Uns 
fer General: Landesfommiffariat. als Provüre 
zial: Etats s» Kuratel von Baiern empfängt 
daher in der Anlage die new rebigiete In⸗ 
ſtruktion für die kuͤnftige VBerrechnungsſorm 
des Staatsaufwandes auf den Straßen: und 
Waſſerbau famt den dazu gehörigen Schema 
Ofen und Formularien, 
' Wir verbinden hiermit noch folgende — 
betr Befchlüße : 
. 1. Die Anwendung bdiefer neu — 
Inſtruktion und Schematiſmen beginnt mit 


dem Eintritte des naͤchſtkommenden 4. Finanz 


Jahres 1805. Unſer General: Landes : Kom⸗ 
miffariat als Provinzial + Etats s Kuratel wird 
ſich Daher beeilen, den einfchlägigen Rentaͤmtern 
noch in Zeiten Die geeignete Mittheilung zu 


machen. 


‚2. Da mehrere Nentämter Feine Ausgaben 
auf Wafferbauten zu Ieiften haben, folglich für 
diefe ſowohl die Mirtheilung, als die Aufnahme 
in Manual uud Rechnung des hierauf ein: 
ſchlaͤgigen Theiles der Rubeizirung überflüßig 
wäre, To haben Wir zut Erfparımg unnöthiger 
Vielſchreiberei, ober etwaiger Druckkoſten, 
aus bem ganzen Rechnungs : Schematifmus 
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pwei Hefte bilden laſſen, wößen das eine bie 
Rubriken für den Straßenbau, und das 
andere jene für den Wafferbau enthält; und 
wovon das leztbemerkte Heft nur jenen Rent 
ämtern mitzutheilen iſt, welche derlei Ausga⸗ 
ben ebenfalls zu beftreiten haben, — Beide 
Hefte: bilden jedoch miteinander in der bei dem 
Provinzial: Rechnungs⸗ Kommiſſarlate für de 
Provinzial: Hauptkaſſe als Mebenrechnung zu 
verfertigenden Zufammenftellung Über die Ges 


famtausgäben auf den Straßen: und Waſſer⸗ 


bau der Provinz ein vollftändiges Ganjes, wor 
zu ber den beiden Heften weiters beiliegende 
Einfhaltungsbogen gehört, welcher die uns 
mittelbaren Zahlungen der Provinzial: Haupt 
kaſſe enthält, und welche in der Zuſammen⸗ 
ftellung ebenfalls erfcheinen muͤſſen. 
” 3. Die Provinzial:Straßens und Waſſer⸗ 
Baw Direktionen und Infpeftionen werden von 
diefen Modifikationen duch Unfer geheimes 
technifches Zentral s Straßen : und Waſſer⸗ 
bau : Burean in die ‚nörhige Kenntuiß gefejt 
werben. 

4. Unfer General: Landes + Kommiffariat. 
als Provinzial » Erass: Kuratel empfängt 


nach Inhalt der Inſteuktion, alle Quartale 


die Manuals Extrakte von den Rentaͤmtern 
über die auf das Straßen⸗ und Waſſerbauwe 
ſen erlaufenen Ausgabe: — Damit ber auch 


Wir in fleter Meberficht des Ganzen erhalten’ 


werben, fo hat das General: Landes Kommiſ⸗ 
fariat die, Refultate diefer Manuals: Ertrafte 
mit Dazufchlagung jener Ausgaben , welche 
von der Provinzial : Hauptfaffe unmittelbar 

befteitten werden, in einem Konfpefte nach 
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anliegendem Formular zu bringen, und alle 
Quartale an Unfer geheimes Dinifterium der 
Finanzen einzuſenden. 3 

5. Damit auch die Strafen: und Waſſer⸗ 
Baudirektion zur Kontrolitung der Infpek; 
tionen, und Unfer geheimes technifches Zentral; 
Straßen s'und Wafferbau Bureau zur Kom 
ttole der Direktionen das bendthigte Mittel 
erhalte, fo hat Unfer Generals Landes : Köms 
miffariat jedesmal die Refultate der revidirten 
Straßen: und Waſſerbau / Jahres « Rechnun: 
gen der Straßen ; und Waſſerbau⸗ Direktion 
mitgitheifen, welch? feftere ſobann bie weitere 
Beförderung bderfelden an Unfer benanntes 
Zentral: Buteau beſorgt. 

6. Endlich hat Unfer General: Landes ⸗ Kom⸗ 
iffariar ſowohl die Ausſchrelbung ber aller: 
hoͤchſt genehmigten Etats: Summen ‚als die in 
dem $.'10. der Inſtruktion angefuhrte proviſo⸗ 
riſche Zahlungsanweiſung fir die dringendſten 
Waſſerbauten auf Veranlaſſung Unſeres tech⸗ 
chniſchen geheimen Zentral + Straßen: und 
Waſſerbau⸗Bureau⸗ edeewat unaufgehalten 
vorzunehmen, Ä 

Muͤnchen den 4 September 1807. 

wer Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf ldniglichen allerhöchften ‘Wefeht, 
G. Gelger. 


Bekanntmachungen. 





(Den Bierſaz in der Provinz Baiern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 

Machdem durch das jüngfte allerhöchfte 
Auffchlags : Mandat allergnädigft verordnet 
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ift, daß der Auffchlag vom Bier bei dem Ei⸗ 
mer 45 Er. , fohin von der Maaß 3 Pfenninge 
betragen folle, fo wird als Machtrag der im 


verfloffenen Jahre ausgefchriebenen Bierfaz 
Tabelle für die Provinz Baiern und Oberpfalz 


in Folge allerhöchfter Weifung vom ag. vers - 
gen Monats hiermit befannt gemacht, daß der 


darin. entworfene Sa; um einen Pfenning 

bei der Maß höher anzunehmen ift, der auf 

dem künftig zu beſtimmenden Bierfaz jedesmal 

wird. beigefchlagen werben, München den 
5. Oktober 1807. :- 

Königliche Bandes + Direktion 

in Baierm 

Sreiherr von Weis. 

Lade. Halder. 





(Freiwillige Beiträge für die im Kriege verwun⸗ 
deten Baieriſchen Krieger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
1. Bon patriotiſchen Gefuͤhlen durchdrun⸗ 
gen, veranſtaltete zu dem ohen gedachten wohl⸗ 
chaͤtigen Zwecke, der koͤnigliche Baieriſche 
Braͤuverwalter Schermer in Hirſchberg mit 
Uebereinftimmung feiner Brüder eine Mufif, 
mobei 58 fl. 42 fr. eingiengen, welche durch 
das fönigliche Baieriſche General kandes⸗ Kom⸗ 
miſſariat zu Neuburg, anher zur Vertheilung 
eingeſendet worden. 

2. Won eben ſolchen wohlchaͤtigen Geſin⸗ 
Aungen beſeelt, veranlaßte Freiherr von 
Schmidt von Roffan, als keſegeſellſchafts⸗ 
Sekretär bei den Mitgliedern der Leſegeſell⸗ 
ſchaft zu Neuburg an der Donau einen Bei⸗ 
trag von 257 fl. 19 kr., die er jur meitern 
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Vertheilung unter die verwundeten tapferen 
Krieger anher überliefern ließ. München 
den 30, September 1807. 
Koͤniglicher Kriegs s Dekonomie 
Rath. 
Krauß, Direkter, 
Rainpredter. 


( Freiwillige Kriegs = Beiträge betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
„ Bon dem Konfilium ber marianifchen Kon: 
gregation im Eichftäde wurden gelegenheitlich 
des am 15. Auguft gehaltenen Sieges : Feftes 
219 fl. ı fr. 4 hl. für die verwundeten vater⸗ 
ländifchen Krieger und Witwen der auf dem _ 
Schlachtfelde Gebliebenen geſammelt, und am 
ber uͤbermacht. 

. Welche patriotiſche Handlung hiermit Öffenge 
lich befannt gemacht wird, München den 16, 
Dftober 1807. 

Koͤniglicher Kriegs :Defonomie 

„ Rath. - 
R rauß, Direktor. 





Strobl. 


¶ Freiwillige Beiträge ‚betreffend. y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Pandgericht Burghauſen wurde 
ein Beitrag zu 1g fl. „welcher durch die Pfarrei 
Burgkirchen, bei Tißling, für Die im Tirol 
verungluͤckten Gemeinden einfam , einge 
ſendet. München ben 10, Dftober 1807. 
Königlihes GeneralsfandessKom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Schmöger, 
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Yuszug aus dem Armecbefepl.' 


München den ı2. Oktober 1807. 

$. 2. Der Hauptmann im Tiroler Jägers 
Bataillon, Dominif von Steigenteſch, iſt 
den 30. September abhin in Trient geftorben, 

$. 3. Im Tiroler Jäger Bataillon erhält 
der Kapitän Karl Joſeph Boyd, eine Kom: 
pagnie, 

Der Oberlieutenant des 6. leichten Infan⸗ 
teries Bataillons Taris, Ludwig von Neu 
bronner wird zum Kapitän, — und ber 
Unterfieutenant des 6. Linien: Infanterie: Re 
giments Herzog Wilhelm, Wilhelm von Ma fr 
ſenbach, zum Oberfieutenant im Tiroler + Jds 
ger: Bataillon befördert. 

Die Unterfientenants des 2. leichten Infans 

terie: Bataillons Dirfurt, Stephan von Bir 
gili, — und Alois von Trentini, werden 
zum Tirofer Jäger: Bataillon verſezt, — dann 
Valentin Ferrari als Lnterfieutenant, — 
und Jakob Negrioli als Junker dafeldft 
angeftellt, 
G. 4. Im 3. leichten Infanterie: Batail- 
fon Preyſing avanciert der Junker Joſeph von 
Pierron, zum Unterlieutenant. Thomas 
Leopold von Remich, erhält eine Junkers: 
Stelle in diefem Bataillon. 

$. 5. Im 6. feichten Infanteries Batail⸗ 
Ion Taris wird der Unterlientenant, Joſeph 
Fuchs zum Oberlientenant, — und der 
Junker, Karl Rimaltowsfy, zum Unter 
fieutenant beförbert, 

$. 6. Im 11. Biniens Infanterier Regi⸗ 
- ment Kinfel rückt ber Unterlieutenant, Phi⸗ 
tipp von Avila, zum Oberlieutenant vor, 
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F. 7. Unterfientenants: Stellen erhalten: 
die in Kurheſſiſchen Kriegsdienften geftandes 
nen Johann Franz Friedrich Philipp — und 
Johann Georg Philipp von Bollfammer, 
beide im 6, Linien : Infanterie: Regiment Hew 
zog Wilhelm; — Sigmund von Kuepach, 
im 11. Linien⸗ Infanterie Regiment Kinfel; — 
Simon Jakob Mud, im 14, Linien⸗Infan⸗ 
teries Regiment, —und Nikolaus GrafP rat 
to, im 1. Pinien : Infanterie: Leibregiment. 

$. 8. Der Hauptmann und Profeffor der. 
Mathematik in dem Kadeten: Korps, Joſeph 
Huffnagel, wird wegen feiner zerrütteten 
Gefundheit mit der Normal: Penfion eines 
wirklichen Hauptmanms in die Ruhe verfejt. 


Mar Joſeph. 
i von Triva, ©. 2, 


Beförderungen 
Die ſchon längere Zeit erledigte Pfarrei Holy 
heim, Landgerichts Dillingen, wurde unterm 
1. Oktober dem bisherigen Benefiziaten zu Sa⸗ 
meifter, Gotthard Stich, allergnaͤdigſt ertheilt. 
Das erledigte Benefizium zu Oberkam⸗ 
lach, Landgerichts Mindelheim, wurde un: 


ter bemfelben Tage dem bisherigen Kaplan zu 


Altdorf, Ulrich Kayfer, dann bie Pfarrek 
Grunertshofen, Landgerichts Landsberg, 
dem im Randgerichte Dachau gelegenen Pfar⸗ 
ver zu Rumeltshaufen, Valentin Engk 
Brecht, allergnäbigft verliehen. 

Seine königliche Majeftät haben dem Des 
chant und Pfarrer m Eppan, in Tirof, 
Anton von Sterzinger, zufolge allerhoͤch⸗ 
fter Entfchliegung vom 14. September ben 
nachgefuchten Tirel eines Pöniglihen Probften 
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ſamt dem dieſer Wuͤrde anklebenden Range 
und Privilegſek allergnaͤdigſt zu ertheilen ge⸗ 
ruht. 

"Seine Majeſtaͤt haben Sich bewogen ges 
funden, dem bisherigen Kaplan ob der Au 
Michael Hauber, die duch Entlaffung des 
Priefters Jais in Erledigung gefommene Pre: 
digersftelle an der hiefigen Frauen: Pfarrfirche 
allergnädigft zu verleihen. 

An die Stelle des verftorbenen Konſiſtorial⸗ 
Arztes Doktor Paul in Augsburg, haben 
Seine Majeſtaͤt unterm 7. Dftober den Dok⸗ 
tor Frey er als Konfifiorials Arzt zu ernens 
nen gerubet, 

Unterm 3. Oktober haben Seine Maieftät 
ben gewefenen Pofthalter Efhmann zu Air 
chach dem Poftverwalter in Paſſau zur perma⸗ 
nenten Aushilfe und Kontcole beizugeben bes 
ſchloſſen. 

Gemaͤß koͤniglicher allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 6. Oktober iſt vor der Hand fuͤr 
die Provinz Neuburg nur ein Oberauffchlag: 
amt angeorbnet, und diefes proviforifch dem 
quiefjteten Eichftädtifchen Hof und Hofkamer⸗ 
Rath, dann ehemaligen Umgelds s Kommifjär, 
Brunner übertragen worden; zum Ober 
auffchlagamts: Kontrofeur wurde der vormas 
lige Eichſtaͤdtiſche Zoll: Kaffır Wirtun g 
ab Hartung ernamt, , 

Bei der unterm g. diefes Monats erfolgten 
Drganifation des Föniglichen Salzoberamtes zu 
Hall ift das Perfonal folgendermaßen be; 
nannte worden, 

Johann Jofeph von Men; von Schoͤn⸗ 
feld bleibt Direktor des Salzoberamtes, wek 


f 
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hen Titel er auch, fo bange er lebt, fortführen 
fol. — Mach feinem Ableben foll der Tiret 
eines Direftors beim Saljoberamte erloͤſchen, 
und ber eines Salinen⸗ Ober : Infpektors da⸗ 
für angenommen werden, 

Weil aber von Men; wegen feines hohen 
Alters nicht mehr allen Gejchäften ordentlich 
nachgehen kann, fo fol mit ihm unter dem 
Titel eines GSalinen: Ober: Infpeftors , der 
Salinen- Rath von Paur der jüngere arbei: 
ten, welchem, da er diefen Pla; nur proviforifd 
beforgt, feine Stelle im Saltnen: Kathe vor 
behalten bleibt, 

Zum Oberfontroleur wird ernannt der big 
herige Salinen: Kontroleue Thomas Anorı 

Zum Kaffiers Amt wird ernannt 
als Kaffier, Balthafar Gollner; 
als Kaffegegenfchreiber Johann Nepomr 
Meuner, und Sebaftian Wenfer. 

Künftighin foll nur ein Kaffegegenfchreib 
beftehen; — nach dem Ableben des ein 
oder des anderen foll alfo ein Pla; eingehen 

Als Kaffegehilf wird Johann Geo 
Eiterhamer, als Kaffefchreiber Alois vı 
Walbach ernannt, 

Beim Saljbergamte 

wird die Stelle eines Bergmeifters vor t 
Hand noch unbefezt gelaffen ; einsweil f 
der Bergfaktor Andreas Fo h feine bisher 
Dienfe fortfejen ; in der Folge aber wird | 
Bergfaftors : Stelfe jeflicen und dafuͤr 
Bergfchreiber angeftellt werden. 

Beim Steinfohlendbergbau fol 

beftehen, 

1. Bersfaftor in der Perfon des Joho 
Friedrich Node, 


Er var 


mer 
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1. Bergfchreiber Fra n3 Jo ſeph Griener. 
Beim Waldamte. 
x. Forſt⸗Inſpektor in der Perſon des Jo⸗ 
hann Paul Strelle. | 
1. Horftamtsfchreiber Ingenuin Kuem, 
Zum Betriebsamt wird ernannt, 
Als Betriebsbeamte der bisherige Salinen: 
Inſpektor Ignaz Karl Lindner; 
als Sudfaftor Johann Paul von Ployer, 


‚ als Salinengehilfe Johann von Walpach. 


Beim Bauamte 
1. Holz: Kohlen: und Griesanfchaffer Jos 
ſeph Anton Amman, 
1 Baumeifter Johann Oberhaufer, 
1, Baufchreiber Ignaz Johann Pfraw 


1. Baugehilfe Joſeph Kuen. 


Beim Kaſten-⸗ und Proviantweſen: 


als Proviantverwalter Franz Sebaſtian 


| Kals; 


als Proviantgegenſchreiber Johann Baader; 


das Bau-Kaſten- und Proviantweſen ſte⸗ 
hen unter der Leitung des Betriebamtes. 


Bei der Salzfertigung wird 
angeſtellt: 
als Salzfertiger der bisherige Salzfertiger 


‚ zu Reichenhall Max Meilböcd, ftatt deffen 


wird der bisherige Ober: Amts: Rath) Joſeph 
Chriſtohh von Walpach als Galjfertiger 
nach Reichenhall verſezt. 

Als Salzabgeber Franz Anton Waldauf, 
und Franz Waldreih; — nach Ableben 
des einen ober des anderen foll eine Salzab⸗ 
gebersſtelle zeſſiren. 

x. Speditionsgehilfe Joſeph Schweigl. 
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Bei der Saljoberamtsfanzlei, welche ledig 
fih unter der Auffüht des Salinen + Ober: 
Infpeftors und des Salinen⸗ Oberlontte 
leurs ſteht, ſoll dermal noch 

1. Regiſtrator in der Perſon des Joſeph 
Rungg beſtehen, nach deſſen Ableben wird 
dieſer Plaz nicht wieder beſezt, ſondern voni 
Aktuar beſorgt. 

1. Amtsſchreiber und Aktuar in der Per: 
fon des Franz Joſeph Heinz. 

Der bisherige Salzoberamtsrath Johann 
Joſeph Weirauch, und der’ proviforifche 
Dberbergmeifter Mathias Baader, werben 
zu DOber- Rechnungs :Reviforen bei der Gene: 
neral⸗ Adbminiftration der Galinen, und der 
Raitoffizieer Anton Steffen, zum Rede 
nungss Kommiffär daſelbſt ernannt 

Die bisherigen Oberamts: Rärhe, Joſeph 
von Bolz, und Karl Freiherr von Sala 
werden in Ruhe gefejt, 

Der bisherige Satzfaktoriefchreiber Johanu 
von Stolz, der Salinen-Betriebsamts⸗ 
fchreiber Andreas Heigl, und der Saljoberr, 
amts⸗Kanzelliſt Joſeph Afcher werden eben⸗ 
falls in die Ruhe geſezt, muͤſſen ſich aber 
nach Beduͤrfniß gebrauchen laſſen. 

Anſtatt des Fran; Zootmair, welcher is 
zwiſchen eine andere Anſtellung erhalten hat, 
ward der bisher bei der Plankamer in Ans: 
bach angeftellte Erhard Zimmermann zum 
Tabelliften beim Oberften Forftamte ernannt, 

Der quiefjirende Salz » Mebenfertiger 
Graf, wird als Oberfaktor nah Waſſer⸗ 


burg gefejt, und der. Saljbeamte Pöllner 


quiefjirt, 
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Anzeige 
über die Getreidſchräannen im Königreihe Balern. 
Berfaßt den ıoten Ditober 1807. 
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Die Geld⸗Summe des nach dleſer Tabelle beſtehenden ganzen Berlaufs aller Getreid: Sorten 
beirigt 145,432 fl. 27 ir 
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Rönisitne Baieriſches 
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Resirrumasßhlert 
ei 
aan. en ringen, ‚Sonnabend den 32 Ottober 1807. 





Sugentlne Rgzetdäungen 





Ben —* * die Unif (rn. dee bürgen 
lchen wilit irs betreffend.) — 
Wir Maximilian Jofrph, 
Son Gottes · Gnaden König von; ‚Baier 
3% ir haben‘ bei mehrerer Gelegenheiten 
wahrgenommen, daß die Bürger s Mikitdrs 
Offiziere außer dem Dienfte, und fogar auf 
Heifen "In Ihren Privat An gelegenheſten ſich 
ſowohl der militaͤriſchen Kleidung, als ih⸗ 
res militaͤtiſchen Karakters bedienen. 
Da aber das Vürger: Militir nach ſei⸗ 
nem urfprünglichen Zwecke nur in der Epos 
che feines Dienftes des deßfallſigen Kanges, 
und der militärifchen Achtung genießen kann, 
«fo haben Wir hierüber" folgende Regeln als 
Mori: feſtzuſezen Uns bewogen "gefunden : 
2) Es bleibt jedem’ bürgerlichen Milk: 
tär unbenommen, ſich fo oft er will infeine 
Uniforme zu kleiden, bie er aber dann gany, 
und mit buͤrgerlichen Kfeibungs + « Srüden 
sicht vermiſcht tragen fo, 
2.) Außer dem Dienfte, ober beforibereh 
Zeierlichfeiten. hat derſelbe aber alle blos 
militaͤriſche Auszeichnungen, als Degen, 


oder Säbel, 
fo, wie deu Feder: Bufch und die Schärpe 
hinwegzulaſſen. Eben fo iſt 

3.) „der militaͤriſche Karakter des. Buͤr⸗ 
ger: Militärs ‚nye auf, und in der Zett des 
Dienſtes zu tragen geflattet, und. in. jenem 
Faͤllen, wo er im dienstlichen Rapporten , 
oder anderen Wusfertigungen feinen Milis 
tar⸗ Carafter mit zu unterzeichnen hat, fol 
derfelbe jur Befeitigung aller Mißvexſtaͤnd⸗ 
niffe den Beifa son Bürger-Militdr 
beifügen... .;. 

Wir diefe — durch das 
Regierunggblatt befannt machen faffen, und 
Befehlen allen Bürger Mälitäir-Fndividuen , 
ſich hiernach zu achten. München den 137 
Ottober 1807. 

Mar Joferbßbß. 

Freiberr er Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befchl 


von Arem pelhuber. 


an — * 





@ie ERafiien.Cryepirnuds@ebühen betreffend. ) 
- Bir Marimilian Kofepb, 

don Gottes Gnaden König bon Baiern. 
„ Damit ruͤckſichtlich ber Eſtaffeten⸗Expe⸗ 
bitions Gebühren bei den ſaͤmtlichen Port: 
äimtern Uuferes Reiches, mit Einfehluße 


Epaufets ‚ober Achfefbänder, 


— 
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der Tirofifchen, durchgehende eine gleichförs 


Wir Folgendko feftjufezen*befchlöffen 


mige Beſtimmung beobachtet wryde, pie 1 


2 rip in "RR 


Handes: u 
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bes Gemeinds⸗Saͤckels Abgeorbnete an bie 


Hoffielleg abfenden, wodurch 
Gerrächtfich Auslagen verahlafer Werden: “ 


1.) Bei den von Unferen Stellen Mid kSine dießfällige Abſendung, ohne vorz 


Behörden abzuſchickenden ämtlichen Eftafs 


(änfige mittels des Kreisamtes erhaltene Gu⸗ 


feten follen Feine Expeditions⸗Gebuͤhten ger bernial- Bewilligung, wird tieberhoft , 
wonmen werben „ jeboch wird fuͤt den Erpedis und unter eigener-Haftung-der-Gemeinder 


tor der Eftaffere die Aufrechnung einer Re: 

muneration von 30 krr bewilliget. ° 
2.) Zür die PrivarEftäfferen werden die 

Erpeditions : Gebühren durchgehends gleich: 

förnig auf x fl. 30 Pr. gefejt, wovon 
3.) das die Expedition beforgende In⸗ 

dividuum 30 Fr. allein Bejiehen‘;- x fl; aber 
in die Emolumenten : Kaffe der bievon theil⸗ 
nehmenden Poft ; Offizianten gegeben iver: 
den folle, 

 Gegenwärtige- Beftimmungen Taffen Wir 

durch das allgemeine Regierungsbiatt befannt 

machen. Münden den 17. Oktober 1807: 

mar Sofep 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhöchften Befehl, 
ii tu tn Ba 
— — — 
Provinzial-Berordnung. 
j — — — 

(ns Verbot der Aborduung Gemeinds⸗ Depus 
tirter auf Koſten der Gemeinde ohne Gus 
Bernlal:Bewilligung betreffend.) * 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mau hat, mißfaͤllig wahrgenommen, daß 

ungeachtet des beftehenden Verbotes, bes 

ſonders der maßgebigen Vorſchrift vom 

31, Jumi 1786 die Gemeinden auf Koſten 


Vorſteher, welche alle Koſten aus dem Ei⸗ 
genen abzuttagen haben tohrden,‘ ſchärfeſt 
eingeboten, und iſt biefes durch die Land⸗ 
gerichte fämtlichen Gemeinden jur genaues 
ften Befolgung zu bedeuten, Innsbruck 
den 13. Oktobet 1807. | 
ASwigtiches Baierifhes Guben 
32 nium im, Tirol. 

F — Graf Arco. Er 

ü J 7 S — 
ra BRÄEE, 
an fäntliche Pfarrer und Pfarrgehuͤlfen in 
der Provinz Ansbach und ben damit „vers 

einigten Gomverdnitäts + Gebieten, 

(Die Regierungss und Provinzial s Suteligeuge 

Blätter betreffend.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Machdem zur Anzeige! gefommen iſt, daß 
mehrere Pfarrer das allgemeine Regierungs⸗ 
blatt und die, Provinzial: Intelligenz / Blaͤt⸗ 
ter, welche aus, den Mitteln ‚der Pfarrei- 
Fonds. angefrhaft- und unterhalten werden 
möffen, ihren Kaplaͤnen und. fonftigen geiſt⸗ 
lichen Gehülfen vorenthalten, und ihnen 
dadurch die Kenntniß der allerhöchften Ver⸗ 
erdnuugen erſchweren ſo findet, man ſich 
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veranlaßt, dieſen Mißſtand hiermit oͤffent⸗ 
lich zu tuͤgen und ſamtliche Pfarrer in der 
Plobla Ansbach ; "unbden’dannid ur Zeit 
vereinigten Souveraͤnitͤts Gebieten ernſt⸗ 
lich anzuweifeh, daß fie ihren’ Pfarrgehuͤl⸗ 
fen die‘ beſagten Blätter jedesmal richtig 
mittheilen, und dieſelben noch insbeſondere 
auf denjenigen Theil des Inhalts, welcher 
etwa dem Etand der Seelſorger und: Wolfe: 
lebrer vorzüglich angeht, quſmerkſam machen 

Dagegen verſteht man ſich auch zu den 
lezteren, daß. ſie dieſe Mittheilung um ſo 
mehr gegiemend benuͤzen werden, als man 
nicht nur in vorkommenden Faͤllen auf den 
Vorwand der Unwiſſenheit Feine Ruͤckſicht 
nehmen, ſondern auch bei den vorſchriſts⸗ 
mäßigen Konkurs⸗Pruͤfungen ſich bie Ueber; 
zeugung verſchaffen wird, ob die Konkurs 
renten der gegenwaͤrtigen Auffoderung nach⸗ 
gekommen find, und ſich über die oͤfſentli⸗ 
chen Geſeze und Anordnungen in geiſtlichen, 
ober damit nahe verwandten An gelegenhei⸗ 
ten hinlaͤnglich unterrichtet haben. 

Ansbach ben 10. Oktober 1807. 
Koͤnigliche Kriegsrund Domainen 

Kamer. 
rs von Thärheim. 
* Dlttmar. 
Auftrag. 
an ſaͤmtliche koͤnigliche Polizei s Behörden 
der Provinz Schwaben, 
(Die Unzeige von dem Ableben der Chirurgen , 

‚Bader, Apotheker und Hebammen betreffend.)Ü 
Im Namen Seiner Majetät des Koͤnigs. 

- Da der unterzeichneten Stelle daran. ge⸗ 


—————— 
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legen ift, von beim Ableben eines Chirur⸗ 
gen, Baders, Apothekers oder either Heb⸗ 
amme ſogleich Kennthiß zu erhalten, fo wird 
ſaͤmtlichen Polizei⸗ Behörden aufgetragen, 
das Ableben einer ſolchen Medizinalperfon 
unverzüglich anher anzuzeigen, 

Ferner iſt zugleich anzugeben, ob ber wer- 
ſtarbene Chiturg ober Bader eine reale , 
oder perfonale Barbierssoder Baders⸗Gerech⸗ 
tigkeit, oder eitie Ehehafte beſeſſen/ wie vie⸗ 
le Kinder, und. wie viel — hbinter⸗ 
laſſen habe. 

Der Anzeige ı von dem Ableben eines s Apor 
eheters if beizuflgen, db derfefbe eine reale 
oͤder perſonale Gercchtigfeit” befeffen babe, 
06 die Fortdauer der Apotheke nothwendig 
ſey und wer derſelben einſtweilen voeſtehe. 

Da künftig die Anzeige von dem’ Ableben 
der Medizihal -Perfonen den Polizei : Ber 
hoͤrben bobliegt; fo find die Stadt/ und tand} 
Pönfifer eben dadurch derſelben enthoben. 

Ulm den 6. Oktober 1807. | 

Konigliche Landes— —— 

in Schwaben. 
von Merz, Direktor, b 
2uq. 

2 Auftrag 
an fſameliche koͤnigliche Maut⸗ und Rent⸗ 

aͤmter in Baiern. 
(BaffersBricen «und. — ⸗Rechnuugen 
betreffeud.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Wird allen jenen Hemtern, die beim Wafı 
fer » Brüdfen « und Straffendau die Verrech⸗ 
nung ju fügren haben, befannt gemacht, die 
Rechuungen für das vergangene Etats-Jahr 

2 
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180$ nad ‚voriger Art, die kuͤnftigen aber 
yach dem neueren Schematismus einzurichten. 
Münden den 21. Oktober 6827. 
Koͤnigliches General Mandes⸗ 
Kommiſſariat in Baiern, 


Sreiherr von Weihe. 
“on Fre 





1103 


Be kannt machun von 
’ — 9— fi f ET ö 24 


en Winter» Bierfaz ‚der eff.) el 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Nachdem eine allerhöchfte Entſchließung 
vom 13. Oktober befiehlt, zur Beſtimmung 
des provifazifchen Winter⸗Bierſazes zu erklaͤ⸗ 
vn, daß, nachdem im verfloßeuen Jahre der 
Durchſchnitts⸗Preis vom Zentner ‚Hopfen 
135 f. und vom Schaͤffel Gerſten in 15.1, 
35 fr. beftanden, in dem Tarif aber vorhin 
nur zwei Pfenninge pr. Maß eingerechnet wa⸗ 
ven, und nun nach dem neuen Auffchl1gs: 
Mandate ı Pfenning. beiuſchlagen iſt, der 
proviſoriſche Saz nunmehr von der Maß 


4 Pt. 2 pf. betragen würde, daß aber, weil 


feitdem der Gerjtenpreissum mehr als 4 fl. 
gefallen iſt, diefer Saz nach benn-Mandaten 
vom 2. Dezember vorigen Jahres puncto 
6. um 1 Pfenning gemindert, inithin auf 


4 kr. ı pf. beſtimmt werde; wogegen alle be⸗ 


ſondere Stadt⸗ und Mar! tspfenninge jeßiren, 
und dem Saje nicht mehr beigeſchlagen wer⸗ 


den dürfen ; als wird diefes zu Jedermanns 


Wiſſenſchaft, und Nachachtung Biere he, 


Pe _______— nel 


048 


Eannt gemacht. —— ben +19, Mesaher 
1807. 

Koͤnigliche —* Direkpion. 
von Baierm R 
‚ „‚Breiberr ‚von, Beide, 

Haider. „ 


nt 





(Dt Barger Zoe Ph Freie don —— 
betreffend) 

Wir Marimittai Sue, ET 
—** Gnaden König von Baiern. 
Die durch den Bericht Unſeres General: 
Landes: Kommiſſariats in Baiern vom zten 
vorigen Monats Uns angeruͤhmten Werdien⸗ 
ſte, die» fi der Bürger and’ Kommandant 
der buͤrgerlichen Kavallerie Joſeph Pfal⸗ 
ler zu Meuendttinng in demeRriege von 
1805’ um die oͤffentlichee Sicherheit und 
Ruhe der umliegenden Gegend erworben 
hatte, Haben Wir nach dem berichtlichen⸗ 
Antrage mit der ſilbernen Verbienſt⸗ Medail⸗ 
fe zu belohnen‘ beſchloſſen. · 

Muuchen den 9. Oetober 1807. 

Maxr“Joſeph. 

Freiherr von ——— 

Auf REN ialterhöchften Befehl. 

= von Flad. 


ee — 
il AA HIER ER Aug 


"4 
” 1 


für 
den — Akademiter Wolf jur 
Herausgabe der Min hener-Zeifung. 
‚Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Arkunden und fügen andurch zu wiſſen: 
Nachdem Uns Perer Philipp Wolf, 
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Mitglied Unferer Akademit ber Wiſſen baf⸗ 
ten un VBerleihung des dem ‚pecftotbenen 
geiftticgen Fri Hs nsr-vorbem arihgib 

ten Druck⸗ und. Verlags s Peivifegiun, zur. 
Herausgabe einer Tagesfehrift unter, „dem 
Titel: Münchener » Zeitung alleruntertßdr 
nigſt gebeten, und Wir Uns bewogen ge⸗ 
funden, feiner Bitte zu willfaßren, jo er⸗ 
theilen Wir ‚Am, hiermit allergnädigft bie 
Freiheit, vom 1. Jänner 1808 angefangen 
die erwaͤhnte Muͤnchener⸗Zeitung, jedoch 
mit Ausſchluß des ehehin von dem ıc. Huͤ b⸗ 
ner heransgegebenen Anzeigers, allein ohne 
fremden Eingrif, fo lange, bis. Wir es. am 
ders zu verordnen für. gut finden werden, 
herausgeben, feilfaben, verfaufen und vers 
fenden zu dürfen, 


‚ Diefem gemäß gebieten Wir fämttichen 
Unterthanen Unferer Föniglichen -Staaten 
namentlich. alfen und ‚jeden‘, darin angefefs 
fenen Buchdruckern und Buchhändfern , 
fi bei Vermeidung Unſerer allerhöchften 
Ungnade und Verwirkung einer Strafe von 
hundert Dufaten, wovon jedesmal die eine 
Hälfte dem Zeitungs⸗Verleger, die andere 
aber LUnferer Staats » Kaffe znfalfen folle,, 
fo lange diefes Privilegium befteht, mis 
der Wien und Wollen bes Privffegieten 
auf keinerlei Weiſe, und inter Feiner 
fei Form, weber mittel i noch‘ unmittelbar 
eines Nachdruckes oder Debits der ermel⸗ 
deten MiünchenerZeitung anzumaßen, wo: 
nebſt Wir zugleich obigen Wolf etmaͤch⸗ 
tigen, zur ſolbſt eigenen Sicherung des ihm 
vetliehenen Rechtes bet verſpttem Freier“ 


arfigo 


mit Hilfe Unſerer Obrigkeiten gegen bie 
Kontravenienten einzufchreiten, die unbe: 
fügt gemachte ober beigeſchafte Auflage hist: 
wegjutrehnnen und nach feinem Gutdutten 
damit zu ſchalten. 


Jedoch foll derſelbe bei unmittelbarem 
Verluſte des Prtvilegiüths ſchuldig inid ge: 
halten fern, dik PAR Sfreheriche Blattet die 
fer Art hierorts Ankeördntre: etijlie Ünferes 
geheimen Miniſterinms Ber a snöättigen Ver 
baͤltniſſe unter feinem Vorwande zu’ um 
gehen, und an diefes Minifferimn von je 
dem Blatte, wie es etſcheint, achtzehn Er: 
emplare zum; weiterrn Dipoſition abzugeben. 

Zur. Urkunde: deſſen haben Wir diefen 
Brief allerhöchft eigenhändig unterzeichnet, 
und mit Unferem aufgedruͤckten · koͤniglichen 

geheimen Inſiegel befeſtiget. — 

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſ 
denzftäbt "Mönchen? den” neungehnten Tag 
des Monats Oktober im Eintaufend, Acht⸗ 
hundert und Giebensen — Uperes 
Reiches im. Zweiten. 

mar Fofepe ii 

Freiherr von Montgelas, * 
2 - !öniglidjencallerhöchften Befehl 

— I voun Flad. 
— A 

(Den Landgerichts Atuar OR Wired). 

Wir Marimilian Joſeyp 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Dem Landgerichts Altuar zu Reutti, in Ti⸗ 
rol, Waximilian Ott, welcher ſich bei Gelegen⸗ 
heit eines im Gerichte Aſchau ſich ergebenen 
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Wolkenbruches, und-ber hieraus entſtande⸗ 


nen Verwuͤſiungen, mit, eigener Lebens Ge⸗ 


fahr ſehr vorteilhaft ausgejeichuet bat, 
wollen Wir die filberne Verdienſt⸗ Madaille 
verleihen. 

Auch laſſen Wir durch bas allgemeine 
Regierungsblatt Unſere beſondere Zufrier 
denheit mit dei quieszirten Bezirks: Zur 
genieue Naus befannt machen, welcher, 
ebenfalls bei dieſem Ereigniffe fehr chätige 
Hilfe geleiftet hat. München den 2 
Dftober 1807. — or, 

— Max Joſeph . 4 

Freiherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Den Hfarter Bifenfteiner zu Remafo in Tirof 
betreffend.) 


Wir Marimilian Fofepb, Ber 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir beivilligen die goldene Verdienſt⸗ 
Medaille für den Pfarrer Bifenfteiner 
zu Lemaſo im Tirol, wegen der bei dem 
Brande zu Fiave geleifteten außerordent⸗ 
lichen Hilfe, und Unterſtuͤzung ber ins 
gluͤcklichen. Uufer Gubernium hat dem 
ſelben dieſe Belohnung zujuftellen - --—— 
Muͤnchen den ao. Dftober 1380o3. 7 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Mont gelas, 
en Poniglichen allerhbehſten Befehl. 
sm Krempelgüben, 


44 


m, — — 
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(Die Belimmmung ber Univerfitäe. » Yledorf für 
5 das Studium ‚der p proteftansifchen Theologen 
, ‚betreffend, J 
Im Namen Seiner Majeſat deb Könige. 
Da die theologiſche Fakultaͤt zu Altdorf 
durch die theologiſchen Doftoren Mm artinf, 
Sirt, Vogel’und Mayer ollftändiger 
als gegemöärtig irgend eine‘ andere protg: 
fantifche theofogifche Fakultat in Deutſch⸗ 
land beſezt iſt; fo haben Seine konigliche 
Majeftät von Baietn ünterin 3. biefes Mo: 
nats zu verorduen allergnäbigft gerubet, daß 
ſamtlich ſtudierende proteſtantiſche Theologen 
des Konigsrelchs jun Studium ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft nach Altdor forniefen werden folfen, 
und nur für ſolche die tie beſondere Nachs 
bilfe in den Hilfs⸗Wiſſenſchaften noͤthig 
haben, in dieſer Beziehung eine Ausnahme 
ſtatt finden dürfte, Ansbach den 16; — 
ber 1807. 
Königliche Kriegs-und —— 
Kamer, als Konſiſtorium. 
Graf von Thuͤrheim. 
Dittmar. 





. (Die Güters Käufe der Juden betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepp, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Bericht Unferer Kriegs: und 
Domainenz Kamer. zu Ansbach vom zgten 
Auguſt diefes Jahres wird Unfer allerhoͤch⸗ 
fies Refeript vom gten gedachten Monats, 
bie Guͤter⸗Kaͤufe der Yuden betreffend, da: 
bin erläutert, daß es fich auf Öffentliche 
Güter: Verkäufe beiBerfteigerung der Staats⸗ 
Realisäten, wobei es von dem Machkäufer 
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abhängt, fich vor allem Wucher zu ſchazen, 


weil er die Verſteigerungs ⸗ Präfei-Teicht eur 
fahren kann, nicht zu erſtrecken babe, 
RUN BER. OD a Stfober,, 1807. 
"Mar Iofeib.. 
Sreiberr von Montgelas. 
Far Ehnigtichen, allerhöcyften eſchl. 
—G. Geiger. 
atriotiſche Kriegsbeitraͤge fr verwundete 
eriſche Krieger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des —5 — 
1.) Dom koͤniglichen Baieriſchen Land⸗ 
gerichte Schwaben find an abgenuͤzter Lein⸗ 
wand ı Zenener 60 Pfund, dann 20 Pf. 
Eharpien, und 11 fl. 3 fr. an baarem Gelde 
für verwundete Baierifche Krieger eingefens 
det worden, zu Tejteren ‚haben beigetragen ; 





Die Bürgergemeinde im Markte ern, bes für die verwundeten- Pater 


ben, 10ofl. 

Der Keaͤnßlwieth, der obere Brautdecht 
Andreas, der Kaſpar Boͤck, und die 
Hebamme Hon nitter daſelbſt ı fl. 3 u 

Zu den Verband ; + Requifiten bei⸗ 
getragen: 

Die landgerichtlichen Untertanen vom - 
Markte Schwaben. 

- Die Gemeinde Gefting. 

Die Gemeinde Niedereiching. 

Die Gemeinde Buch. 

., Der Pfarrer von Egmating, und jruet, 
bon Eing. _. 

Die Osmannfepaft Aß —E 

—5 Von dem Oberſchreiber Georg Spies 
Gelzu Hainning find 7 fl. eingeliefert mworr | 
den, welcdje-demfelben von einigen Hoſmark 
Yainning: und Pieſingiſchen —AA * nd 
Wine worden, 


8.4 . re 


1654. 1 
3, Von dem koni lichen Ober⸗Kommiſſa⸗ 
nue der Schäfen'ünd Seudien in Mieder⸗ 


Baiern ſind 3 fl. 3 Pr, als eine Gabe 


herheit-der Muſen ſteitten.⸗ 
4); Der Kooberator zu *8*8* bei 


Miehbach Joachin Hefter machte bei der 


dießjaͤbrigen Einſammlung der Oſterbeicht⸗ 
Zetteln den Hausvaͤtern feiner. Kirchenge⸗ 
meinde die Vorſtellung, daß die bisher uͤb⸗ 


— Nnglichen Gfmmaſums zu Straubing, | 
eingefender worden, unter der Beſti umung 
Den verwundeten vaterlaͤndiſchen Kriegern, 
. bie. zugleich Auch für. die Ruhe 2 Si⸗ 


J 


J 
el 
j 
i 
! 
1) 
! 


lich gewefene Geld Sammlung unter dee | 


Sirmazgumbeiligen ande einer zweck⸗ 
mäßigeren näher gelegenen Beſtimmung: 
nämlich zum Altar des Baterlam 


fen Krieger geetgnet werdeg— 
koͤnnte. 
ſtatt der ſonſt gewöhnlichen Pfenninge ei⸗ 
nen freiwilligen Erlag in verſtaͤrktem Maße 
von 6 fl. 19 Pr. für den beabſichteten wohl⸗ 


Die Hausvaͤter haben Sp 


| 


thaͤtigeren Zweck gemacht, den der Kooberatot | 


mit einer Zulage-von 41 fr. ‚zufammen affe- 
: _ 7 fl, einſandte. München den 9.DFtober 1807. 


STIER SEHEN BI 
Krauß, Direfter. = 
+ Strobi. 

Be a a a ae Fear 
Befdrnirung 
Vrermoͤg ellerhöchfter Entſchließung vom 
17. Dftober 1807 wurde der Pfarrer Franz 
Kaver Fifcher in Emmering, Landgerichts 
Dochau auf bemeldter Piamei uenerdinge 
— — 
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— Schrobenhaufen-. 
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— — — — 
Summe— | 4038: 4207 ze Mt | 119903 
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XXXXVII. Stuͤc. Münden, Sonnabend den 7. November 1807. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Erhebung der Erpeditiond s Gebuͤhren durch 
die Poſtaͤmter betreffend, ) 
- Wir Marimilian Sofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noethbem Wir die Erleichterung, und die 
Vortheile, welche ſich aus der in einigen ans 
deren Staaten beftehenden Erhebung der Tars 
und Stempel oder Erpeditions : Gebühren 
duͤrch die Poftämter für die Erpebituren und 
Partheien darbieten, in nähere Erwägung ges 
zogen , und die Vorfchläge , welche die General⸗ 
Direktion Unferer Poften, zum Behufe einer 
gleihen Einrichtung in Unferem Reiche, an 
Uns brachte, der Billigfeit und dem allerfeiti- 
gen Intereſſe angemeffen gefunden; fo haben 
Wir befchloffen, daß diefe Erhebungsart mit 
dem erften Dezember laufenden Jahres bei allen 
Erpeditionen in Partheifachen,, welche der 
Post übergeben werden, in Unferen gefamten 
Staaten, ohne Unterfchied, eingeführt und 
in Gang gefejt werden folle, 


Bon jenem Zeitpunfte an werden daher von 
den Poftämtern, bei welchen die Aufgabe ges 
ſchieht, den Erpeditions « Aemtern die auf den 
Expeditionen bemerften Gebühren + Beträge 


fogleich vorſchußweiſe entrichtet, dem nächiten 
Poftamte in Aufrechnung gebracht, und durch 
dasjenige, welches die Ausfertigung an bie 
Parthei abgiebt, von biefer ruͤckerholt. 


Um das Poft ; Aerar bei diefer Einrichtung 
vor Schaden zu fihern, haben Wir genehmigt, 
daf 


a) indem Falle, wenn die Parthei die Aus 
löfung der an fie gerichteten Erpedition 
verweigern würde, und bas Abgabe: 
Poftamt deßhalb ſolche zu remittiren ges 
noͤthigt wäre, die abfendende Behörde 
nicht nur den gefeifteten Vorſchuß, fondern 
auch das verurfachte Poftporto, und die 
allenfallfigen Porto : Auslagen an-fremde 
Poften dem Poſtamte, welches die Erz 
pedition übernommen hatte, bei deren 
Rüceinlieferung unweigerlich, und vorbes 
haftlich aller anderen Einfchreitungen ges 
gen bie Parthei, zu erfezen habe; — 
daß ferner 

b) die Partheien, nebft dem ohnehin gebuͤh⸗ 
tenden tarmäßigen Brief: Porto, für ben 
Vorſchuß der Expeditions⸗ Beträge, und 
zur Entfhädigung der Poftämter , für 
deren Mühewaltung und Auslagen auf 
Schreib⸗ und Packmateriale, fo wie für 
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die Rekommandation, und den Entgang (Das Bürger: Militär betreffend. ) 
des Einfendungs » Porto, welches bie Wir Marimilian Zofeph,. 
Parthei auf diefem Wege erfpart, dem von Gottes Gnaden König von Boiern, 
einhändigenden Poftamte noch folgende Auf die von Unferem General s.Landes: 
Gebühren entrichten follen. KRommiffariate dahier Uns unterm 16, vorigen 
Für eine Erpedition, welche mit einem Monats 'zur Enejcheidung vorgelegten Fragen: 
Gebühren s Betrage unter, und bis 2 fl. 1. Sollen zwei Schuͤzen⸗ Kompagnien den 
beleg it, 9 8: 6 Namen einer Divifion führen? 


u ee 2. Iſt denfelben ein Major als Kommanı 
ea ee dant bewilliger? 

Io — 20 fl. # ⸗ 18 kr. 
20 — 30fl s : az 3. Wann ift einer Stadt die Errichtung 
30 — 40 fl. 2 ı 2b fr, zweier Schuͤzen ⸗ Kompagnien zu ge⸗ 
40 — 5ofl ⸗33o kt. Ratten? 
50 — bofı : + 36m erwwiedern Wir euch in Antwort: 
60 — 7ofl : : ga ad r. Der angenommene Begriff einer Di 
70 — Sof ⸗448 kr. viſion iſt hier nicht paſſend; fondern zwe 
80 — Hof 5: 54 folhe Schuͤzen⸗ Kompagnien werden unter de 
go — 1o0fl. » » ıfl Benennung „Schüzen: Korps” geführe 


Bei höheren Erpeditions: Beträgen, welche ad 2. Der Ältefte Hauptmann ift der j 
die Summe von hundert Gulden überfteigen, besmalige Kommandant des Korps; eii 
haben Wir den Poftämtern von ro zu 10 fl, Majors : Stelle Fann hierbei nicht ftart habe 
einen weiteren Zufchlag von 8 Pr. bewilliget. ‚ad 3. Zwei Kompagnien Schuͤzen koͤnn 

Unfere ſaͤmtlichen Erpeditions + und Poft: nur dann zu errichten geftattet werben, we 
Aemter, fo wie die Partheien wiffen fih nah ein aus drei Bataillons Infanterie befteh 
diefen Befchlüffen und Beftimmungen, welche bes Regiment aufgeftellet werden kann. 1 
Wir durch das Regierungs: Blatt zur allger ſere General: Landes: Kommiflariate haben | 
meinen Wiffenfchaft öffentlich befannt machen hiernach zu achten, und über den genauen V 
laſſen, gehörig zu achten. München deu 24 zug zu wachen. 


Dftober 1807. München den 17. Oftober 1807. 
mar Joſeph. Mar Joſeph. 
Zreihere von Montgelas. Freihere von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhüchiten Befehl, Auf Huniglichen allerhdchften Be 


von Flad. von Krempelhbube 
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(Die Berhältuiffe des Bürger « Militärö zu den 
öniglichen Orts⸗ Kommandanten berreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den Bericht Unferes General : fandes; 

Kommtiffariats vom 8. September laufenden 

Jahres, die Verhälmiffe des Bürger: Milis 

tärs zu den Pöniglichen Orts: Kommandanten 

betreffend, beichließen Wir, daß, nachdem 
jeder Kommandant des Militärs ohne Unter 
ſchied, und üperall, wenn auch feine wirkliche 

Kommandanıfchaft etablirt ift, zugleich als 

Drts: Kommandant zu betrachten fommt, das 

Bürger: Militär die Kommandanten der Gars 

nifonss Regiments: Stationen in ihren Dienft- 

verrichtungen um fo mehr als Orts: Rommans 
danten anzufehen habe, als die aufgeitellten 

Föniglichen Stadt: Kommandanten, wenn auch 

der Truppen: Kommandant höheren Grades 

äft, alle und jede Verhälmiffe des Garnifons: 

Dienftes reguliren, und die Truppen : Koms 

mandanten Feine dahin einfchlägige Veraͤnde⸗ 

rung oder Bewegung, felbft Feine Ausruͤckung 
ihrer unterhabenden Truppen ohne Benachrich 
tigung des Kommandanten vornehmen dürfen, 
fondern lejterer von allem, was immer Milis 
tärifches in feinem Bezirke vorgehen mag, 
volltommene Wiffenfhaft haben muß, 

Mac diefer Unferer allerhöchften Entfchlief: 

- fung ift das Geeignete zu verfügen, München 

den 17. Dftober 1807. 

Mar Joſeph. 
Sreihere von Montgelas, 
' Auf Foniglichen allerhbchften Befehl. 
von Krempelbuber, 
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(Die Priifung der Pfarr: Kandidaten betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da Wir in den Konkurs-Klaſſifikations⸗ 
Tabellen einiger Landesdireftionen auffallende 
Verfchiedenheiten in der Zahl und Gtellung 
ber Rubriken, ja felöft bedeutente Abweichun⸗ 
gen von der Maren Borfchrift der unterm 30, 
Dezember 1806 grlaffenen Berordnung bemer⸗ 
Pet haben; fo bejchliefen Wir: 


1. Daß das Klaffififations : Verzeichniß und 
das Folium Beneficiorum jedesmal nach den 
anliegenden beiden Formularen verfaßt werden 
follen, 


In dem Folio Beneficiorum find die Nas 
men der Kandidaten in der alphaberifhen Ord⸗ 
nung vorzutragen, 

2. Niemals follen mehr als drei Klaffen ges 


bildet werden; jede Klaſſe it durch I, IL, III. 
Mote unterabzutheilen, 


3. Die Note einer befonderen Auszeichnung 
findet in dem Folio Beneficiorum in den 
Anmerkungen ihre Stelle, 

4 Seelforger, welche das vorgefchrichene 
Amtsalter nicht haben, find weder zum Kon: 
kurſe zuzulaſſen, noch in die Tabelle aufzunch: 
men, München den 24, Oftober 1807, 

Mar Joſeph. 


Freiherr von Montgelas. 


Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 


Li 
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Klaffifikfation 
ber am Pehfungs: Konkurfe zur Befezung der Pfarreien und Benefijien am 1, 
2. und 3. 180 an die Pönigliche Lanbesdireftion zu N. zugelaffenen 
and beflätigten Subjekte. 


Namen: Staffel, Mote, 
Car Tanaz. . e e I, 
Echmidhofer Ealed ⸗ 2. 


Berner . : ES 





Namen: Klaffe IL Mote, 
Debmait Alois . . . 1. 
Schneider Joſeph ⸗ 2. 
Scheerer Niklas ⸗ 3. 





Mamen: Klaffe HI. Note 
Nufmanı Andreas — P 5 1. 
Bachmair Daniel ⸗ Er 
Nieſthammer Paul ⸗ z 





Zur Prüfung zugelaſſen, aber bei derſelben nicht beſtaͤtiget wurden : 


(Namen) 





180 


—— Di 7. 


Zum Prüfungs: Konfurs allergnädigf ernannte Kommiſſion. 


(Namen der Kommiffairs, ) 
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Ktlaffififationds- Tabelle 
* 
das Folium Beneficiorum 
über den auf allerhöchften Befehl an der Eniglichen Landes - Direktion zu N. zur Beſezuug der Pfarreien 
im s » Juli 180: abgehaltenen Präfungs» Konkurs, 






— 
Namen Dermaliges | —— Geburts:Drt,| Studien⸗ — 
in and Didees Beugniffe Sitten, | Seelforge | Konkurs Aumerkungen 
alphabetifcer — Diaf: an ehrt unb berfelben cn ne 
Drönung, Ort. — Landgericht. Qualitaͤt. PR ni 









Armaun Kaplan 36 Jahre alt, Fuͤſſen, —— Uns Er 1 De 

; an ber ehemaligen 

Georg zu N. und Blsthums ebemnauzen tabelhaft. jift nah allen) Klaſſe. Howfiifts 

Landgerihte | ro Jahre in | Wugeburg. | Univerfitdr Beugnifen IE Augsburg 

E der Geelforge zu Dillingen . , | Titnlaut 

N Seelforg 32* ir fehr thätig Note * 
mit ein ſchwaches 

Auszeichnung Gehör. 
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(Das Bürger s Militär betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Bericht Uinferes General: Landes; 
Kommiffariats dahier, vom ı5. September 
laufenden Jahres, das Bürger: Militär ber 
treffend, ertheilen Wir folgende Beſtimmungen: 
1. Rüdfihrlih der Pferd : Equipage für 
die Stabs: Offiziere der bürgerlichen Infan⸗ 
terie wird verordnet, daß die Pferde: Zäur 
mung berfelben jener ber bürgerlichen Kaval⸗ 
lerie gleich ; — die Piftofen : Deckel von ſchwar⸗ 
zem Bärenz Pelze; — die Schabrafe nach der 
wieder rücfgehenden Zeichnung unter Numer r, 
abgerundet; — endlich die Gurte hellblau und 
dunfelblau geftreift fenn fol. Was 
2. die Anfrage über das Tragen der Degen: 
Kuppel erwähnter Stabs : Offiziere betrift, fo 
wird diefelbe dahin erlediget, daß diefe Kup: 
pel, wegen mehrerer Bequemlichkeit im Dienfte, 
nicht unter, fondern über der Schärpe getra⸗ 
gen werden foll, 
München den 17. Oftober 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Arempelhuber. 





Propvinzial- Verordnung. 
(Die Behaublung der fogenannten Einfchreibs 
Hands oder Frei- Lehen in der Eöniglichen 
Provinz Schwaben betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die den treffenden Föniglichen Rentämtern, 
als Lehensprobſt⸗ Aemtern erteilte Inſtruktion 
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über die kuͤnftige gleiche Behandlung der in 


der föniglichen Provinz Schwaben vorhande 
nen Einſchreib⸗Hand-oder Frei-kehen, 
welche eine beſondere Gattung gemeiner Lehen 
darftellen , und wo alfo die Vorſchrift vom 
28. November 1804, und 4. Mär; 1806 ju 
Behandlung der Beutel-Lehen in der koͤnig— 
fichen Provinz Schwaben nicht einſchlaͤgt, 
wird andurch zur Kennmiß fÄmtlicher Behoͤr⸗ 
den gebracht, im deren Amts s Bezirken ſich 
derlei Lehen befinden , und zugleich zur Nach; 
achtung für die Befizer derjelben allgemein 
befannt gemacht. Ulm den 13. Oktober 1807. 
Königlihe Landes: Direftion, 
als Provinzial: Lehenhof 
in Schwaben, 
von Merz, Direktor. 
von Bäumen, 


Inſtruktion 
zur Behandlung der ſogenannten Ein ſchreil 
Hand: oder Frei-Lehen. 

$. 1. Die in der Föniglihen Provi 
Schwaben,und vorzüglich im Umfange des Fi 
ftenthumes Augsburg, und der Markgrı 
fhaft Burgan häufig vorfonmmenden , fo: 
nannten Einfhreibs Hand: oder Frı 
Lehen, welche in einzelnen Haͤuſern, Gaͤrte 
Baindten, Aeckern, Wiefen und Waldgrı 
den beſtehen, deriviren ihren Namen dah 
weil fie in Beränderungsfälen nur eine geri 
Einfchreib ; Gebühr als Lehentare entricht 
und weil die Befiz: Veränderungen bei 1! 
treffenden Lehenprobſt⸗ Amte, ohne Daß ı 
Inveftitur , oder die Ausftellung eines Le! 
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Briefes erfoderlich wäre, nur protokollirt, 
oder eingefchrieben, und das Echen alfo gleich: 
fam mit kurzer Hand empfangen wird. 

$. 2. Die Adıniniftration dieſer Lehen ge: 
bührt, wie jene'der Beutel: Lehen demjenigen 
öniglichen Rentamte, in deſſen Bezirke das 
Lehen Objekt gelegen ift. 

Diefes Nentamt ertheilt die Konfenfe z zu 
Veraͤußerungen, Belaftungen, Vererbungen, 
und jeder Veränderung bes Lehens, ohne Ruͤck⸗ 
frage an die Fönigliche Landes: Direktion, weil 
diefe Einſchreib⸗ Lehen Kauf: und Erbrecht 
haben, und weil die Weſenheit der formellen 
Behandlung derfelben in Protofollirung ber 
Beflj: Veränderungen befteht, wobei fodann bie 
‚gewöhnliche Einfchreib Gebühr bezogen wird, 
Die uͤber diefe Lehen fchon beftehenden, oder 
‚nen anjufertigenden Protofolle enthalten: 
8) den Drt, wo das Lehen gelegen ift; 
b) die Befchreibung des Ichenbaren Ob⸗ 

jeftes; 
‘e) das Maß der Grundſtuͤcke; 3 
. d) die Lage, und Angraͤnzer; 
e) den Befijer; und 
f) die Zeit und den Betrag der — 
Lehens⸗ Gebuͤhr; und werden kolumnen⸗ 
weiſe gefuͤhrt. 

Die in der lezten Kolumne erſcheinenden 
Relevien muͤſſen von den jeweiligen Vaſallen 
unterzeichnet werden. 

G. 3. Weil dieſe Einſchreib⸗ Lehen ihrem 
Urfprunge und ihrer Natur nach feuda pro- 
pria find; fo finden die Relgvien in Veraͤnde⸗ 
rungsfällen des Lehenherrn, und des Bafallen 
ſtatt. 





1670 


Bei Veraͤnderungsfaͤllen in manu do- 
minanti muß das Lehen binnen Jahr und 
Tag, — bei Veränderungsfällen in manu 
servienti aber binnen drei Monaten vermit 
telft der Protofollirung wieder empfangen 
werden, 


Die Verſpaͤtung diefer Pflicht wird im erftern 
Falle mit vier Reichsthalern, im zweiten Falle 
aber, wenn bie Befiz: Veränderung nicht bins 
nen drei Monaten angezeigt wird, mit einer 
Nachläßigfeitsftrafe von zwei Reichsthafern, 


bei einer gröbern, und Über ein Jahr andau⸗ 


ernden Nachläßigfeit mit vier Reichsthalern . 
und für den erften und zweiten Fall bei einer 
gefährbevollen ( bolofen ) auf die Verfchweis 
gung des Lehens zielenden Pflichtaußeracht⸗ 
laſſung mit Kaduzirung des Lehens geftraft, 
Diefe lezteren Fälle müffen aber der koͤnigli⸗ 
chen Bandes: Direftion adexcitationem Fisci 
von dem treffenden Rentamte mit Ausführung 
des Faktums jeweils angezeigt werden 


F. 4. Die Einfchreib: Gebühren find ver 
ſchieden, und es hat dießfalls bei dem bisheri⸗ 
gen Herkommen zu verbleiben. — Die Ein 
fchreib : Tare der vormals Hochftiftifchen Eins 
fchreib Lehen ift im den Urbarien enthalten, 
und oft Örtlich verſchieden. 


Bon den Burganifchen Einfchreib : Lehen 
werben 22 fr. von jedem Grundftüde, welches 
nicht über ein Jauchert enthält, und von jeder 
weitern Jauchert oder auch von dem geringern 
Theile der weitern Yauchert, und eben fo von 
jedem Haufe, Garten, Scheune, Baindt te, 
wieder 22 fr, bezogen, 
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Die Kirchbergifchen Einſchreib⸗ Lehen zahlen 
ohne Unterfchied der Groͤße von jedem einzelnen 
lehenbaren Grundftäce ein Pfund Pfenning 
oder 1 fl. 8 fr. 4 hl. 

Die Bilfer Einfchreib : Lehen entrichten von 
der Yauchert oder dem Tagwerfe 12 fr. und 
noch von jedem Hundert Gulden des Kaufe: 
Werthes 5 fl. Lehens-Waare 

F. 5. Theils, damit der Vafall auch eine 
Urkunde über die beobachtete Lehenspflicht, und 
abgeführte Lehen⸗ Tare in Handen habe, theile, 
um den alten Lehenreich dem jegigen Geldwerthe 
näher zu bringen , haben in Zufunft die tref⸗ 
fenden Rent + und Pehenprobft s Aemter über 
die gefchehene Protofollirung, und bie abge 
führten Einfchreib : Gebühren, und allenfälli: 
gen Verfpdtungs : Strafen eine, in Form 
eines Lehen⸗ Murhfcheines ausgeftellte Befcheis 
nigung dem Vaſallen zu behändigen, wofür 
derfelbe bei Lehen, deren Werth 500 fl, nicht 
uͤberſteigt, mit Einfluß des Stempels 18 fr., 
bei einem Lehenswerthe über 500 fl, aber 45 fr, 
zu entrichten hat, 

F. 6. Mit Ende einesjeden Etats: Quartals 
haben die mehrgenannten Lehenprobft: Aemter 
an die Fönigliche Bandes: Direktion als Pros 
vinzial⸗ Lehenhof Abfchriften der geführten 
Protofolle mit Bemerfung der bezogenen Bes 
bens Taren, ber Verfpätungs : Strafen und 
der Muthf.leins s Beträge einzufenden, Die 
bei einigen Lehenprobft: Aeintern bisher üblich 
gewefene Taxen⸗ Theilung in partem salarii 
findet, als den beftehenden Föniglichen Geſezen 
entgegenlaufend, für die Zufunft nicht mehr 
ſtatt. 


— 
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$.7. Wenn ein Einfchreib : Lehen verfaufe, 
vertaufcht, übergeben, vererbt, oder vertheilt 
werden will, fo muß hierzu bei dem kehenprobſt⸗ 
Amte der Konfens eingeholt werden. 

Diefer ift in der Regel nicht zu verweigern, 
Erft nach Vorweiſung diefes Konfenfes koͤnnen 
die Föniglichen Lands oder treffenden Patrimos 
nial⸗Gerichte die Kontrafte über dieſe Beſiz⸗ 
Veränderungen fertigen. Es ift daher erfor 
derlich, daß leztere von der Eriften; der Lehens⸗ 
Objekten, und derfelben gegenwärtigen Befizern 
ebenfalls in Kenntniß gefezet werden. 

Wegen Hppothezirungen diefer Einfchreib: 
Lehen wird es bei der alten Obſervanz belaſſen. 
In der Regel bedarf hierzu der Bafall des 
Ichenprobftämtlichen Konfenfes nicht, Wenn 
aber durch Erefutions: Führungen auf derlei 
hypothezirte Realitäten das Lehens⸗Objekt an 
einen fremden DBefizer übergeht, fo tritt ein 
gewöhnlicher Lehen; Beränderungs + Fall in 
manu servienti ein, 

G. 8. Bei jeder Wiederbelehnung hat der 
Bafall dem Lehenprobft + Amte durch Hands 
Geluͤbd an Eidesftatt anzugeloben: „, Seiner 
Föniglichen Majeftät als Lchensheren getreu, 
hold und gewärtig zu fern, Allerhoͤchſtdero 
Nujzen zu fördern, und den Schaden zu wen⸗ 
ben, das Lehengut in bäufichen Ehren zu er 
halten, für jede Verminderung, Verſchlimme⸗ 
rung, und aus eigener Schuld entftandenen 
Verluft zu haften, verfchwiegene Lehen, falls 
ihm folche befannt würden, anjuzeigen, von 
ben chen » Gründen michts zu überacfern, 
übermähen, übermarfen, oder anfandere Weife 
entziehen zu Iaffen, und auch nicht zu dulden, 
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daß auf das lehenbare Objekt eine neue Dienſt⸗ 
barfeit, oder kaſt gelegt werde, ” 
$. 9. In Kriegszeiten findet ‚von biefen 
Einfchreib : Lehen nur dann die Entrichtung 
des vierten Theils der Einkünfte als Lehen 
Quart ftatt, wenn die lehenbare Realität als 
gewoͤhnlich beſteuert, nicht ſchon zu Entrichtung 
der Kriegsftener verhalten worden feyn follte, 


Aufträge 
an bie Föniglichen Bandgerichte der Provinz 
Baiern. 
¶ Die Mißbraͤuche beim Kordonsdienſte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Man hat mit Mißvergnuͤgen bemerket, daß 
ſich einige Landrichter und Landgerichts-Ak⸗ 
tuare beigehen laſſen, die Kordoniſten als Fou⸗ 
rier⸗Schuͤzen, oder ſogenannte Aufpaſſer zu 
gebrauchen; wodurch ſelbe ihrer eigentlichen 
Beftimmung und ihrem Dienfte entzogen, oder 
doch weniaft in felbem gehemmer werden, 

Eben fo hat man die Bemerkung gemacht, 
daß die Kordoniften zu zahlreich am Size eines 
Landgerichtes fich aufhalten, und gleich Ordon⸗ 
nanzen dort beftehen, anftatt daß felbe auf 
dem Lande patroulliten, und ihrer Schufdig: 
feit genügen. 

Ferners hat man wahrgenommen, baf bie 
Kordoniften, ftatt zu Fuß ihre Patrouillen zu 
machen, an vielen Orten auf Bauern: !Bägen 
fahren; dann, daß felbe bei Transporten und 
fonft fich einguartiren, und von den Landleu⸗ 
ten unentgeldlich Effen und Trinken fich verreis 
hen faffen, da fie doch um ihren Sold, den 
fie immer drei Tage vorausbezahlt erhalten, 
leben, und in den Patrouilles Häufern über 
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nachten ſollen; in derer Ermanglung aber 
hoͤchſtens auf Dach und Fach Anfpruch haben. 
Diefe Unfüge find auf der Stelle von jenen 


koͤniglichen Sandgerichten, mo felbe ftatt has 


ben, abzuftellen, auffer deffen man das da: 
wider handelnde koͤnigliche Landgericht nicht 
nur jur. Berantwortung ziehen, fondern auch 
firenge betrafen würde, 
Minden den 24. Oftober 1807. E 
SKöniglihes Generals Landess Kom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schmbger. 





An fämtliche Patrimonials Gerichte in der 
Provinz Schwaben, 

( Die Vornahme der Obfignationen bei den Todfaͤl⸗ 
len der Geiftlichen oder anderer des Gerichts: 
ftandes befreiter Perfonen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den ſaͤmtlichen Patrimonials Gerichten in 
ber Provinz Schwaben wird hiermit der aller: 
gnädigfte Auftrag ertheilt, bei den erfolgenden 

Todfällen der Geiftlichen oder anderer des Ges 

richtsftandes befreiten Perſonen, welche in 

dem Bezirfe der Patrimonial: Gerichte ſich be: 
finden, die Obfignationen ex commissione 
delegata der unterzeichneten Stelle fogleich 
fürzufehren, und das abgehaftene Obfigna: 
tions » Protofoll zur weiteren Verfügung anher 
zu überfenden. Memmingen den 12. Sep⸗ 

tember 1807. 

Königlihes Hofgeridt 
in Schwaben. 


Freiherr yon Grieſſenbel. 
Miller. 
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Befanntmahung. 
(Die Aufnahme der gewerbtreibenden Toleranz: 





der Hauptfiabt München, ald wirk⸗ 
or zu Harthaufen, Bandgerichts Unterguͤnzburg, 


licher Beifaffen, und beren Enroöllirung bei 
dem Vürgers Militär betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König genehmigen, 
mittelſt eines alerhöchften Referiptes vom 
17. diefes Monats, daß diejenigen hiefigen 


‚Einwohner, welche bisher nur die Toleranz 


genoßen, dabei aber ein bürgerliches Gewerbe 
treiben, als Beifaffen aufgenommen, und in 
diefer Eigenfchaft dem Bürger» Militär enrob 
firt werden follen, | 
Der Eönigliche Baieriſche Stadbtmagiftrat 
allhier hat hiernach ungefäumt das Geeignete zu 
verfügen. München den 24. Dftober 1807. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Beförderungen. 


Vermdg allechöchfter Entſchließung vom 
12. September wurde der bisherige Landes: 
Direftions: Erpeditor, Neindf in Ulm, zum 
königlichen Oberaufichlags: Beamten daſelbſt 
ernannt. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entfhliefung vom 
7. Dftober haben Seine Majeftät die durch 
den Tod des Joſehh Rupprecht zur Er: 
ledigung gefommene Kanzelliften: Stelle bei 
dem geheimen Haus: Archiv dem bisherigen 
ftatusmäßigen Sandes ; Direftionss Dinrniften 
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in Münden, Franz Xaver 3° otmaier, 
zu verleihen geruht. 
Dem Freiheren Sigmund von Riedheim 


sourde als Beſizer mehrerer Rittergüter unter 
dem 13. D£tober die Uniforme der Baierifchen 
Landſaſſen zu tragen bewilliget, 

Vermoͤg einer allerhöchfter Entfchliefung 
vom 20.Dftober wurden der Rechnungs: Kom 
miffär der koͤniglichen Landes: Direktion in 
Baiern, Schuhemann, dann der Mech: 
nungs » Kommiffariats : Accefift, Neumuͤl— 
ler, als Rechnungs: Kommiffäre bei dem 
föniglichen Oberften Forftamte angeftellt, 

Durch eine allerhöchfte Entfchliefung vom 
21. Oftober haben Seine Majeität den Pfleger 
zu Deutfchmez, und ehemaligen Fuͤrſtlichen Paſ⸗ 
ſauiſchen Hof: Teuchfeffen, Simon Franz Jo⸗ 


hann von Chinni, zu Allerhöhftihren wirk⸗ 


lichen Truchfegen mit den diefem Karafter ges 
bührenden Ehren und Borzuge zu ernennen 
geruht. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Beſchluße vom 24. Oe⸗ 
tober wurde der Landrichter von Flemb ach, 
zu Kemnath in der Obernpfalz, ſeiner Geſund⸗ 
heits⸗ Umſtaͤnde wegen, unter Bezeugung der al⸗ 
lergnaͤdigſten Zufriedenheit mit ſeinen geleiſte⸗ 
ten Dienſten proviſoriſch in die Ruhe verſezt. 

An deſſen Stelle wurde der bisherige Land⸗ 
richter in Wetterfeld, Freiherr von Schrenk, 
zum kandrichter in Kemnath; der dortige Land⸗ 
gerichts : Aktuar, Michael Wild, zum Land: 
richter in Wetterfeld, und der Mechtspraftis 
kant, Kleber, von Schnaittach zum Landge⸗ 
richts⸗Aktuar in Kemnath ernannt, 
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Bei der unter bem 24, Oftober erfolgten Or⸗ 
gantfation des Ober: Poftamtes in Inne 
bruck haben Seine Majeftät folgende Ernen⸗ 
nungen genehmiger: _ 
1. Die Direktion des Ober + Poftamtes 
wurde proviforifch dem Ober : Poftamıs : Ser 


kretaͤt, Schedl, in München übertragen, 


Bei der reitenden Poft wurde 


trolenr ernannt; wegen des erften Kontrofeurs 


aber die allechöchfte Entſchließung vorbehalten. 


3. Als Poft: Offizianten wurden angeftelle: 
a) der bisherige Eitaffetten « Erpeditor, Ans 
ton Worell; 
b) der bisherige Poft: Offizier, Simon 

Fuchs; 
©) der bisherige Poſt⸗Oſſizier, Alois 
Stabinger; 
d) der bisherige Acceßiſt bei der fahrenden 
Poſt, Michael Dörfler; 
©) der bisherige Ober : Poftamts: Acceßiſt 
in Augsburg, Matthias Cogolani, 
4. Zugleih wurden der Ober; Poſtamto⸗ 


Acceßiſt, Franz Aſcher, und der Brieftraͤ⸗ 


ger, Andreas Ruff in der bisherigen Eis 
genfchaft beibehalten, Br 
Dei der fahrenden Poft wurde ' 
« 1. Der bisher kontrolirende Poft: Offizier, 
Franz Fleifcher, zum Erpeditor ernannt, der 
bisherige Erpeditor, Anton Tueneretfcher, 
aber in Ruͤckſicht feines hohen Alters mit 
Belaſſung feines firen Gehaltes in die Ruhe 
verfejt, 


— 





2, Der bisher kontrolirende Poft: Offizier, <) Matthias Johl, und 


Nikolaus Turneretfcher, zum zweiten Kons _ 
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2. Anflatt des zur reitenden Poſt verfejten 

Michael Dörfler, wurde der bisherige 

Dber : Poftamts : Acceßiſt in Münden, Aus 


dreas Schmettan, als Acceßiſt der fahren: 


Por zu Innsbruck benennt, 
3. Als Kondufteurs wurden belaſſen: 
a) Michael Hofmann; *. 
b) Joſeph Pitſchnauer; 
d) Joſeph Schmeidl. 
4 Eben fo wurde Jakob Huber als Pa— 
der beibehalten, 





Gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 23. 
Dftober ift der Rentbeamte zu Klaufen in 


Tirol, Joſeph Maurer, feier jerrütteten , 
Gefundheit wegen, in die Ruhe verfezt, und ! 


fat ihm der geweſeue Kreisamts⸗ Sekretaͤr 


in Trient, Kaſpar Ferrari, als Rentbeam⸗ 


ter angeſtellt worden. - 


Unterm 5. Oktober wurde dem Freiherrn 
Benedikt von Herrmann zu Wain die 


Uniſorme der adelichen Baieriſchen Laudſaßen | 
zu tragen bemilligt, 


Unternt 15, Dftober Haben Seine Majeftär 
geruht, dem Rechts = Praktikanten, Johann 


Philipp Sie, den erſten Acceß bei der koͤ⸗ 
niglichen Landes-Direktion in Ulm zu bewil⸗ 
ugen. | 


Die ſchon längere Zeit erledigte Pfarrei 
Holzheim, Landgerichts Dillingen, wurde 
unterm x, Oktober dem bisherigen Benefi— 
ziaten zu Sameifter, Gotthard Stich, alle 
gnaͤdigſt ertheilt. 


— 


k 
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Anzeige 


über bie Gerreidfhrannen im Königreihe Balerv. 
Verfaßt den zten November 1807. 
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De — und ARE fir. au 
ſtiz und Adminiſtrativſtellen betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Um Uns der Zweckmaͤßigkeit der Pruͤful⸗ 
gen für die verfihiedenen Zweige der Staats 
verwaltung, der Achten Beurtheilung ihrer 
Reſultate bei den Begutachtungen Unferer 
Landesſtellen vollkommen — — be⸗ 
Schließen Wiee 

1.) als allgemeinen Grendſey u bie 
Würdigung der Afpiranten zu Dienftesftel; 
fen, welche entweder allein der Juſtiz, oder 
allein der Aoniitiftratien angehören, im er⸗ 
ſten Falle den einſchlaͤgigen Hofgerichten eben 
fo ausſchließlich, als im zweiten Falle“den 
Landesdireftionen zuſtehe. Solchemnach 

2.) fenen die Prüfimgen und Begutach—⸗ 
tungen zu Stadtgerichts : Werhfelgerichtss 
Ehegerichts⸗ und dergleichen Stellen, wel; 
then nur Juſtizgeſchaͤfte zugewieſen find, Las 
feren Hofgerichten allein im den ihnen zuge: 
theilten Bezirken uͤberlaſſen. 

3.) Eine gleiche, ausſchließliche Kompe⸗ 
ten Unſerer Hofgerichte beſtehe in Auſeh⸗ 


ung ber Advokaten, Landgerichts: Profuratos 








zen und Notaren; bei Tejteren jedoch mit 
dem Vorbehalte, daß in Betreff der Diss 
berigen nicht von den zeitlichen tandesherren 
beſtellten Notaren, und in fo ferne biebei 
die. Frage Über die Notariats: Berechtigung 


‚ überhanpt zur Sprache kommt, von den Hof: 
gerichten nichts verfüge werde, ohne daß 


fie ſich vorderſamſt mit jener Landesſtelle be; 
nehmen, welcher Wir bie Refpizirung der 
politifhen und ſtaatsrechtlichen — 
übertragen: haben, 

4:) Ueber die bei Iluferen: — — 
nen angeordneten, und bis zur Trennung 


der Juſtiz und Polizei in dem Unterbehör: 
den fortzufezenden Kumulativ + Prüfungen 
ſollen die beiberfeitigen Prüfingss Kemmif: 
‘färe ihre Rezenſionen nicht gemaiufehaftlich 
faſſen, ſondern von ‚jeden Theile ſoll nur 
in feinem Face das Reſultat der Pruͤfung 


aufgenommen, amd daruͤber nur feiner Fomz; 


‚mittirenden Landes ſtelle Vortrag gemacht, 
‚bei jeder dieſer Landesſtellen fuͤr die Fächer 
ihres Geſchaͤfts⸗Kreiſes eine eigene Klaßifi⸗ 
fation der Kanditaten hergeſtellet, die Klaßi⸗ 


ſikation des Hofgerichtes der Landesdirektion 
mitgetheilt, und von lezterer mit ihrer ei 


‚genen, auf den adminiſtrativen Theil der 


Prüfung beſchraͤnkten Klaßiftkation Unſe— 
rer allerhoͤchſten Stelle vorgelegt werden, 


% 
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5.) Fuͤr de Ernennung der landgerichts⸗ 


Aktuaren bilden dieſe Klafififarionek,, und‘ \ 
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») Berfezungen der Lambrichter koͤnnen 
bei Uns von eimer tandesjufkizftelte fowehr, 


das aus ihrer Vergleichung bervorgebeupe, „als von einer admini iſtrativen Stelle einfeis 


Reſultat, die entfcheidende Grundlage, Un— 


feren tandesdireftionen bleibt zwar vorbehal⸗ 


ten, bie einzelnen. Geſuche um foldye Aftu: 
ars: Stelfen aufjunehmen, und bei Erledi⸗ 
gungen bie vorzüglicheren Kompetenten Uns 
in Vorſchlag zu bringen; dieſer Vorſchlag 
muß aber auf die vorliegenden Klaßiſikati⸗ 
onen um fo mehr fih fügen, als auch bei 
Unferer allerhöchften Stelle nach einem weis 


teren Zuſammenhalte folcher Klaßifikationen 


die Würdigung der Kompetenten, und ihre 
Auswahl beftimmt werden wird, 

6.) um auch für die Ernennungen zu 
Landrichtern, wobei nebſt den Reſultaten 
der früheren Prüfung, beſonders auch die 
in bereits'geleifteten Dieuſten bewiefene Ge: 
ſchaͤfts⸗ Gewandheit; ( gemäß Unſerer Ver⸗ 
ordnung vom 26. Dezember 1306, Re 


‚gierumgsblatt von 1807. I. Stuͤck,) für, 


die Würbigkeit entfcheiden muß, an den er: 
foderlichen Gutachten die Landes s Jufliz- 
ſtellen ſowohl, als die adminijtrativen Stel: 
fen Theil nehmen zu laſſen, bleibe zwar ber 
‚einfchlägigen tandesdireftion die Erſtattung 
des desfalfigen Berichtes. an Uns vorbehal⸗ 
ten; dieſelbe muß aber vor Erftattung bit: 
fes Berichtesipre Würdigung der Komprten⸗ 
ten dem einfehlägigen Hofgerichte jur Er: 
innerung mitteilen, und die darauf erfol⸗ 
gende Erinnerung, oder Erflärung des Hof: 
gerichts ihrem an u⸗ eeſtattenden Berichte 
beilegen. 
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“ 


tig in Antrag gebracht werden, Darauf 
wird im Falle, daß eine vorderfumftige Ver: 
nehmung der anderſeitigen Landesſtelle noͤthig 
iſt, dieſe bei Unſerer allerhoͤchſten Stelle 
verfaßt werben. 

8.) Für die Beſdrderung eines Landrich⸗ 
ters, wodurch dieſer aus einer komplizir⸗ 
ten. fr eine einfache Geſchaͤftsſpaͤhre uͤber⸗ 
gebt, heſtimmt ſich bie Zuſtaͤndigkeit ber Ber 
gutachtung,.nacy dem; oben $. ı. aufge: 
ſtellten allgemeinen Örundfage, ausſchlie ß⸗ 
lich für jene Landesſtelle, weicher die neue 
Geſchaͤftsſpuͤhre angehoͤrt, wozu derſelbe ber 
fördert werden folle. 


9.) In Betracht des swetfachen Intereſ⸗ 
fe ber Juſtiz⸗ und Adminiſtration bei der 
Patrimonial s Gerichtsverwaltung, ift bie 
verorduungsmäßige Prüfung des Gerichtes 


herrn, oder eines dazu präfentirten Gerichts: 
halters durch, eine Kumplativ s Kommiffion 


der. beiderfeitigen Landesftellen vorzunehmen. 


» "Die Beftdtigung, als eine Regierungs⸗ 


Sarhe, kann zwar nur von der Negiminal: 


sandesitelle; jedoch eher wicht erthellet wer: 
den, ‚als bis der darum Anſuchende auch 
von dem einfchlägigen Hofgerishte, . fo viel 
‚den richterlichen Theil feines. Amtes betrift, 
‚entweder nach den Reſultaten der Prüfung, 


oder gemäß der Verordnung von 6. Juni 
im 3: und q. Gi zur Ausuͤbaing die ſer Ge: 
— ſabig erklaͤret iſt; des a 


} +, 
wi 2 14 
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foßin von den beiderſeitigen Landesftellen das 
geeignete Benehmen gepflogen werben muß. 
10.) Uebrigens follen die Prüfungen für 
Unferen Staatsdienft nicht zu fehr verein: 
jelt, vielmehr in den jährlichen Konkurſen 
zuſammengeſtellt werden, um die Ueberſicht 
und Vergleichungen ju —— und ge⸗ 
nau zu. bezeichnen. 
Nach diefen Beſchluͤßen, welche Wir durch 
das Regierungsblatt oͤffentlich bekaunt ma⸗ 
chen laſſen, iſt ſich durchgehends zur achten. 
Muͤnchen den 17. Oktober 1807. 
Mar Sofepb- 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhbchften Wefeht. 
vom Krempelhuber. 





(Das afademifche StipenbiensWefen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Um bas kfabemifche Stipendien⸗-Weſen, 
feiner urfprünglichen Beftimmung und den 
Willen der Stifter gemäß, unter fortwaͤh⸗ 
sender genauer Centrafs Aufſicht zu erhal⸗ 
ten, und ſowohl die Wermwalsung ber 
Fonds, als die jährliche Verwendung 
ber Zinfen auf einfache und gleichförmige 
Grumdfäze zuriczuführer, haben Wir fol: 
gende allgemeine gefezliche Marmen vworger 
ſchrieben: 

I. Nach Vollendung der bereits unterm 
3. Jaͤnner dieſes Jahres angeordneten mög: 
lichſt genauen Beſchreibung aller ein⸗ 
jelmr Stipendien⸗Stifturngen ſoll 
eine ſpezifizinende General⸗Tabel— 
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ke des ganzen Stammverinoͤgeus derſelben 
hergeſtellt; alle Stiftungs⸗Urkunden, 
und andere die Rechte und Anſpruͤche ein⸗ 
zelner Orte, Familien, ober Individnen 
bewährende Dokumente ‚forgfältig ger 
fammelt ; die verfchiedenen AWdminiftras 
tionen vereinfächt, und fortwährend durch 
die geeignete adminiſtrative Eentral:Stelle 

Unferes geheimen Minifteriums des Innern 

kontrollirt; zugleich aber von eben der 

ſelben alljähelih der ganze difponible 

Ertrag jeder einzelnen Stipendien ; Stif: 

tung, fo wie bes Total⸗Foudes, aueger 

wieſen werben. 

1. In Hinfihe auf Verleihumng und 
Einziehung akademiſcher Stipendien fer 
zen Wir folgende Grundfäze „ als: alfgemeim 
zu beobachtende und algenein verbindende 
Normen feſt: 

a. Alle, ſelbſt Familien⸗Stipendien ſollen 
vom Staate ſowohl, als von wem immer, 

Bear ſonſt das Präfentationsrecht zuſteht, 
mue wärdigem Adfpiramten vers. 
Fiehen werden. Dieß foderr niche mur 
ber Zwed jeder frommen: Stiftumg , fonz 
dern auch der (meiftens ausdeuͤckliche) 
Wille der Fundatoren. 

b, Als würdig iſt aber nur der zu erfens 
nem, der fi; über Talente, Fleiß, 
Fortgang und Sittlichkeit durch 
fegale Zeugniffe vorfchrifimägig: und hin⸗ 

laͤnglich ausgewiefen bat, 

c Ale Stipendien » Stiftungen reihen: fich 
in zwei Haupt⸗Klaſſen: in alkgemeis- 
“, anf die jeder Wuͤrdige An ſpruch hat, 
 # 

\ 


u 


094 


und in beſondere, auf: die einzelnen 


"Dets+ dder Familien-Judividuen aus⸗ 
ſchließende oder — Re 
mMen. In 
Wer ein PER — — Art 
(ein Familien s ober befonderes 
Stiftungs:Stipendium) anfpricht, 
bat nicht: mur feine Wuͤrdigkeit nach 
Lit. b. fondern auch feine befonderen 
Anſpruchs⸗Titel, 3. B. Verwandt: 
ſchaft mit dem Stifter, u. dgl. legal 
nachzuweiſen. In jedem Falle, wo es an 
dieſer Machweifung der einen ober anderen: 
von beiden Bedingungen gebricht, bleibr' 


das Stipendium entroeder erledigt, oder 


es tritt in die Kaffe der allgemeinen, 
eigentlich der Staats » Stipendien 
über, 

e. Diefe die allgemeinen oder Staats: 


Stipendien follen nicht blos Wer 


[—— 


Duͤrftigkeit 


1688 


unterwerfen, und dem in dee Regel 
mr Auf dieſem Wege herzuſtellenden 
WBeweiſe oda zuͤgl icher Wuͤrdaigkeit, 


auch noch den der größeren oder minderen 
mittelſt "verfchloffener‘ 
Zeugniffe feiner Civil» Obrigkeit bei: 
zufügen. r 

In Ermangfung des einen ober anderen. 


Erfordeniſſes bleibt der Konkurrent von dem 


Genuße eines Stipendiums ausgefchleffen; 


h. Wer aber in Hinficht des Beweifes ber 


Wuͤrdigkeit oder ber Dürftigfeit, fich 
ein erweisliches Falſumqu Schul 
den kommen läpn,Aftnicht nur gänzlich 
unfähig, ein Stipendium zu erlangen, 
“mid des etwa auf ſolche unredliche Art ers 
Tangten ipso facto verfuftig; fondern auch 
zur Ruͤckerſtattung alles Genoffenen anzu: 
baften, und noch außerdem nach Umftäns 
den ju beſtrafen. 


i. Wer wegen offenbaren Unfleißes, ober 


digen, ſondern -(foviel dieß zu erfor: 
s wegen: erwiefener Umfieelichkeit vom 


ſchen woͤglich ift,) den Wuͤrdigſten 


unter allen ſich meldenden EEE 
verliehen werben. 
& Konfurs- Prüfungen find zu die 
fon Behufe das einzig zweckmaͤßige 
und allgemein anwendbare Mittel, vor 
zügliche Wuͤrdigkeit zu let und 
zu erproben. 
Jeder, um ein allgemeines Spin 
dium Kompetirende bat daher der all: 
jährlich vor Ende des Studien ; Jahres 
an allen höheren Lebranftalten des Kö: 
‚Mgreiches zu veranftaltenden Stipen: 
bien: Ronftarss Präfung fi zu 


4 
# 


akademifchen Senate oder Stipendiens 


Ephorate gewarnt, fich einer wliederhol⸗ 
gen Ahndung ſchuldig macht, iſt gleich⸗ 


falls ſeines Stipendiums entweder auf 
unbeſtimmte Zeit durch Suspenſion, oder 
nach Umſtaͤnden durch gängliche Einzies 
bung deffelden auf immer verluflig. 


k, Dagegen bat der durch vorzügliche 
"Talente, oder durch beſonders an— 


haltenden Fleiß ſich auszeichnende, 
und übrigens auch in moraliſcher Hin 


fihttadellofe Afademifer von Jahr 


zu Sabre Erhöhung feines‘ Stipendiums . 
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nach beſtimmten (nachher anjugebenden ) 

Abſtufungen zu boffen, 

k Der orbnungsmäßigen Erle dig— 

‘ ung oder Einziehung unterftegen al: 
le Stipendien (da fie nur Studien 
Beiträge fenn follen und find ) mit bem 

Beſchluße der, für die Ausbildung in 
einem beftimmten Fache regelmäßig 
feftgefezten Zeit, fo daß fein afader 

miſches Stipendium nach diefem Zeitpunfs 
te, oder außer ber Univerſitaͤt mehr ge 
noffen werben kann. 

m. Was endlich die Zurädfbezablung 
genoſſener afabemifcher Stipendien betrift, 
fo bleibt es ruͤckſichtlich derſelben bei den 
hierüber beſtehenden älteren Verordnungen, 
namentfich vom 29. September, und ag, 
Movember des Jahres 1794. 


Il, Da Wirauc) die Ronkfurrenzum . 


afademifche Stipendien, und die Art, fie 
zu verleihen, den voranftehenden Grund: 
fäzen gemäß, durch beftinmmte, überall zu 
befolgende Vorſchriften regulirt wiffen wol 
len, fo »erordnen Wir: 

1. Die zur Univerfität übertretenden Gym⸗ 
Hafiften oder tyeäiften, welche um ein Gti: 
pendium fompetiren wollm, baben vor ib: 
rem Austritte aus dem Gymnaſium oder 
Lycaͤum, und fpäteftens einen Monat vor 
Ende des Studienjahres, fi bei ihrem 
Studien + Rektor als Stipendien Ad: 
fpiranten zu melden, um von biefem 
als folhe vorgemerft, und über bie zu 
erfüllenden Kompetenz: Bedingungen vos 
laͤufig unterrichtee zu werben, 
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Diefe Kompeteng⸗ Beingangen f ſind fol⸗ 

gende: 

a. Erſcheinung bei dem Stipendianden⸗Kon⸗ 

kurſe an dem bafür anberaumten Tage; 

b. Ueberreihung einer an Uns unmittelr 
bar gerichteten, und dem beim Konkurs 
fe vorfizenden Rektor zu behändigenden 
Bittfehrift pro stipendio. 

c. Beibringung aller Studien: und Sitr 
ten:Zeugniffe aus allen vom Bitt: 
ſteller zurückgelegten Klaffen, oder eines 
beglaubigten General Arteftars über 
dieſelben. 

d. Legale Ausweiſung über erhaltene Praͤ⸗ 

ſentation, oderFamilien-Anſpruü— 
che, wenn der Kompetent ein beſon—⸗ 
deres Stiftungs-Stipendium nachfucht; 
oder über Dürftigkeit und haͤus— 
liche Verhaͤltniſſe der eltern, Falls‘ 
derſelbe um ein allgemeines oder 
- Staats: Etipendium konkurrirt. 

2. Die Refultate der Hierauf erfolgenden 
Prüfung find in einem befonders darüber 
zu baltenden Protofolle, das von allen 
Eraminatoren zu unterſchreiben ift, einzus 
tragen, und biefes mit den nach bem vor: 
gefehriebenen Formular gleichförmig zu ver⸗ 
faffenden Klaßifikations⸗Tabellen, 
und mit allen Original⸗Bittſchriften, Zeug: 
niffen, und fonftigen Beilagen fämtlicher _ 
Geprüften, insbefondere auch mit den At⸗ 
teftaten des eben geendigten Studien: Kurs 
fes, vom Meftorate an deſſen unmittelbar 
vorgefejte Stelle, von biefer aber mit que: 
achtlichen Bemerkungen an die geheime. Een 
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tral⸗ Stelle innerbalbbererften ade 
Tage der Herbftferien, oder wo moͤg⸗ 
lich noch früher, einzuſenden. 

3. Die ſchon an derUniverfitärftus 


dierenden Stipendien Abfpiranten has 


ben füh anden DireftorihrerGeftion 
zu wenden, und. übrigens ebenfalls alle obi⸗ 
gen Kompetenz : Bedingungen zu erfüllen, 
Die wach der Prüfung von dem betreffen: 
den Seftions : Direftorem verfaßten Berich- 
te, Protokolle und Klasififationss Tabellen 
werden von dem afademifchen Senate dem 
Stipendien: Ephorate zum geeigneten Bor: 
trage und zur Zuſammenſtellung der Reſul⸗ 
tate aller einzefnen Konkursprüfungen in eis 
ne. alfgemeine Weberfichss : Tabelle übergeben. 
Ueber die Vorſchlaͤge und Klaßifikation bes 
Ephorats beliberirt bee Senat in einer eiger 
wen. Sizung, und erſtattet fofort ungefäumt 
qutächtlichen Bericht darüber an das Mini: 
ſterium bes Innern, unter Anlegung aller 
Aten-Stüdfe und eines tabellarifchen Vers 
zeichniffes allervakanten akademiſchen 
Stipendien, mit Angabe ihres Betra— 
ges, und Benennung der von ihm beguts 
achteten nenen,oder durch Unterſtuͤzungs⸗ 
Vermehrung zu belopnenden Gtipen: 
diſten. | 


nafiums-Reftoraten erflatteten Berichte un⸗ 
terfiegen mit allen ihren Beilagen zulezt 
der Revifion Unſeres geheimen Central: 
Studien » Bureau „ welches mir Nücfiche 
auf die alljährkich fich ergebende Stipendien: 





4. Der afabemifche Senarsbericht, und: 
eben. fo alle vom dem Lyzaͤums- und Gym⸗— 
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Rechnungs⸗ Bilance feine Vorfihläge über 
die Verleihung und Erhöhung der akade⸗ 
mifchen Stipendien in einem ausführlichen 
motivierten Wortrage Unſerem dirigirenden 
Minifter und durch diefen Uns zur Geneh: 
migung vorlegt. 

5. Diejenigen,. welche. Stipendien oder 
Stipendien » Zulagen erhalten haben, follen 
jedesmal noch vor Anfange des neuen Stur 
dien⸗Jahres öffentlich durch das Regierungss 
blatt bekannt gemacht werben. 

IV. Ueber das quantitative Verhält 
niß der Stipendien zu den Dürftig feitss 
Graben und Unterhaltss Bedürf 
niffen der Akademiker beftimmen Wir fol: 
gendes: 

a. Da die Stipendien bei dem groͤßeren 
Theile der Stipendiaten nur Unterhalts⸗ 
Beiträge feyn fönnen, wenn anders 

‚ nicht viele in jeder Hinſicht würbige Koms 
petenten, berem Zahl bie der jährlich var 

. Pant werdenden Stipendien gewöhnlich 
weis überfleige, jener wohlthaͤtigen Un: 
terftizungs Mittel ganz entbehren ſollen, 
und da die Dürftigkeitfich nach indivi: 
duellen Umftänden und Familien: Ber 
bältusffen im ſehr verfehiedenen Ab ſt u⸗ 
fungen ausweiſet; ſo ſollen die Stipen⸗ 
dien uͤberhaupt in halbe und ganze 
abgetheilt werden; jene zu 60, 75, 85, 
und 200 fl. bie ganzen aber MM 120, 150, 
170, und 200. fl. 

b. Familien: oder befomdere Suf: 
tungs Stipendien, deren Stifter beſtimm⸗ 

‚ ten Individuen ein Recht auf einen ber 
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ſtimmt en quantitativen Studien⸗Bei⸗ 


trag hinterlaſſen haben, werden in dieje⸗ 


nige ber obigen Abtheilun gen eingereiht, 


zu der ihr Quantum des jaͤhrlichen Bes 
trages fich eignet, oder am meiften nd 


bert. 


— 


Nur die ganz armen und dabei vor⸗ 
züglih würdigen Gtaats: Stipen: 
diften können febon im erfien Jahre ihrer 
akademiſchen Laufbahn in den Genuß eis 
nes, ganzen Gtipendiums zu 120. fl. 
eintreten 5; bie erſte Werleibung bleibt 
jedoch, in ber Regel ftärs auf a Sum 
me befchränft. 


. Die minder Därftisen und min 


der Vorzüglichen erhalten halbe, dem 
Grade ihrer Wuͤrdigkeit entfprechende 
Stipendien. 


. Jene und diefe dürfen aber Vermeh—⸗ 


rung der ihnen gewordenen Unterftüjung 
in jedem folgenden Jahre unter der Ber 
dingung hoffen, daß fie fich über ihre pro⸗ 
greifive Würbigfeit auszumeifen im Stan: 
de find. 


» Zur geftenden Ausweiſung bierüber for 


wohl, als überhaupt auch Über die Wuͤr⸗ 
digkeit zum Foregenufeeines Stipen⸗ 
diums (deren jedes immer nur eigentlich 
auf@in Jahr erteilt wird,)- ift er 


foderlich, daß der Stipendiat am Schlu: 


fe jedes Semeſters ein verfchloffenes, 
die Fleißes : Fortgangs- und Conduits⸗ 


Morten von feinen fämtlichen Profefforen 
- enthaltendes, und vom betreffenden Gef: 


Kions: Direktor ausgeftelltes Zeugniß zum 


} 
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Stipeudien⸗ Ephotate Lumer Gefahr im 
Unterlaſſungs falle feine Unterftügung im 
folgenden Sewefter zu eutbehren,) über: 
bringe, Das Epborat trägt über alle die: 
fe Stipendiaten + Zeugniffe im Genate 
‚ vor, und diefer ſendet fie mit Bericht 
an die Central: Stelle, 

Damit endlich „(Sämtliche Profefforen und 
die Sektions⸗ Direktoren insbefondere ben 
Fleig und das Betragen der Stipendiaten 
um fo gemeinfamer beobachten koͤnnen, follen 


‚am Anfange des NWinterfemefters einer jer 


den Sektion die Namen der ihr An— 
gebdrigen; der Polizei: Direftion aber, 
um auch bei ihr jedesmal die nörkige Aus: 
kunft über das ſittliche und gefellfchaftliche 
Verhalten der Stipendiften erholen zu koͤn⸗ 
nen, die Namen Aller vom Ephorate 
mitgetheilt werden, 

Diefe algemeine Verordnung ift zu Je⸗ 
dermanne-IWiffenfchaft und zur genauen Dar: 
nachachtung oͤffentlich durch das Regierungs: 
blatt bekannt zu machen. 

Muͤnchen den 30 Oktober 1807. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Mongelas. 
Auf kbniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
VEREINE ———— 
(Die Kirchweihen der Filialen betreſſeud.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Allen Erpofitur:Kirchen, welche ihre ei: 
genen -Seelforger, und das ganze Jahr hin: 
durch Gottesdienft haben, ift die Beier deg 


— — — S — — ———— — 


en EEE 
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Kirchweibfeſtes zugleich mit der Mutterkir⸗ 
he am dritten Sonntag im Oktober geftats 
tet. Wir wollen, daß biefe Erläuterung 
der früheren Verordnungen auf die geſchehe⸗ 
nen Anfragen zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht werde, Muͤnchen den 31. 
Dftober 1807, 
Mar Jo ſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf koͤniglichen allerhöchiten Befehl, 
von Krempelhuber. 








(Die Aufſchlags⸗ Sachen betreffend.) 
Bir Marimilian Zofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Su Unferen in Mafzauffchlags : Sachen 
unterm 28, Juli dieſes Jahres erlaffenen 
Edikt if F. 14 ausdrücklich verordnet, 
daß von demjenigen Malze, welches vor den 


erſten Oktober in die Mühle gebracht wird, 


der Muffchlag pr. 378 Er, vom Mezen ganz 
erhoben, und noch in demſelben Bierteljabre, 
nämlich noch in dem 4. Quartale diefes naͤm⸗ 
lichen Etatsjahres verrechnet werden folle, 
Da aber vorgefommen iſt, daß dieſes, obgleich 
ſchon in vielen Orten im Auguft, und in 
den meiften Orten im September, neues brau⸗ 
nes Schenfbier gebrauet worden ift, nicht 
überall genau befolgt worden; fo find die 
ſaͤmtlichen Oberaufſchlags⸗Aemter von den ober 
ven Landesftellen Unferes Reiches ſchleunigſt 
anzuweiſen, daß ſie den ganzen Aufſchlag 
pt. 374 kr. vom Mezen von dem vor dem 
„I. Oktober dieſes Jahres in die Muͤhle ge⸗ 


brachten Malze, wo es nicht ohnehin ſchou 
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gefchehen ift, fogleich durch bie Unteraufr 
fehläger erheben laſſen, fofort gegen Juter⸗ 
ims:Quittungen in Empfang nehmen; und 
ben Betrag bei der fehon fo weit vorgerückten 
Jahreszeit zwar für dießmal im der erfien 
Auartalrechnung des neuen Etats: Jahres, 
nämlich vom ı. Dftober, bis Ende Dezem: 
bers verrechnen, die Gelder aber foglei ch 
nach Empfang an die treffenden Staats⸗Kaſ⸗ 
fen mit Beilegung einer fpezififchen Anzeige 
gegen Interims⸗Quittung einfenden follen, 
Wonach fich alfo zu achten, und das Ge- 
eignese mic Machdrude zu verfügen ift, 
München den 2. November 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hom peſch. 
‚Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
G. Geiger. 
en 
Auftrag 
— an 
ſaͤmtliche koͤnigliche Landgerichte und Forſt⸗ 
aͤmter in der Provinz Baiern. 

(Die Berichte, uͤber die auf den Waldungen der 
Kirchen, und geiſtlichen Stiftungen haften⸗ 
den Servituten und Abgaben, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jene königliche Baierifche Sandgerichte 
und Forftämter,. welche die Purififations: 
Berichte über die auf den. in ihren, Amts: 
diſtrikten entlegenen Kirchensund geiftlichen 
Stiftungs:Waldungen baftende Servituten 
und Abgaben, dann die Vermeſſungs plaue 
von ſolchen Gehoͤlzen, nach den an ſelbe er⸗ 
gangenen allergnaͤdigſten Ausſchreibungen, 
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bis jezt noch: nicht eingeſendet hahen, wer: 
den hiermit zum leztenmale beauftraget, ſol⸗ 
che in. Zeit von 14. Tagen am ſo vexlaͤßi⸗ 
ger aber, einzubefördeen;: als außer deſſen 
nach Ausfluße folhen Termins die Exeku— 
sion an bie koͤniglichen Baieriſchen Laudge⸗ 
richte um die Purifikations⸗Berichte, und 
an die koͤniglichen Baieriſchen Forſtaͤmter 
un. die. Kirchen⸗ Waldungs⸗ Vermefungss 
Plane ohne alle Nachſicht abgeordnet werden 
würde München deu 29. Oftober 1807: _ 
Koͤniglicher Kirhen: Wdminiftrar 
ums Rath, ee dh 
— tungs⸗Kurgteh. 
af in. godram: —— 


Chriſtmanns 


eölee- 
Auftra a 
an fämtfiche Rentaͤmter in Tirol. 


(Die Einfoberimg det er Hi'& Stener⸗ 
Termine für dad Zlel Aid reits betreffend.) 


Im Nainen Seiner Majeftät des Königs. 
Da vie Serakfumg ber vorhin von dem 
landſchaftlichen General Einnehmen Kınte be: 
ſtritenen Auslagen meh —die Provinzial: 
Haupt: Kaffe beteits ſeit dem 1; dieſes Mos 





nars ihren Anfang gemorhtenhat nnd die. 


Schuldentilgungs ⸗Maſſe zu Zahlung der 
Zinſen and Kapitalien mit den nöchigenFonds 
verſehen werden muß, hiefuͤr aber auuft an⸗ 
deren Hilfsquellen vorzüglich die bisherigen 
erbinäfen: Stewtrterntinte beſtimmi ſind; "je 
ſieht man ſich weranlaße insweil, und bis 
jur befolgenden allgeeinen Ausſchreibung der 
für diefes Etatt jaht zud entkichten den Sieu⸗ 


rein, hiel Verfuͤgung zi: treffen, daß 
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die ſonſt gewoͤhnlich für das Ziel Andreas 
eingefoderten 14. Termine, für diefes Jahr 
obne weiters durch Dig Eöniglichen Reutaͤm⸗ 
ter ‚gingefgdert,, und jur Provinzial: Haupt 
Kaffe eingefender werden. 

Die Föniglichen Rentaͤmter haben hiernach 
die Gemeinden ihres Bezirfes bievon zeitig 
in Kenntniß zu ſezen, und dafür ju forgen, 
daß der auf genannte 15 Termine -trefiende 
Ruftifal > und. Dominikals Steuer : Betrag 
längftens bis 15. Dezember berichtiget, und 
abgeliefert werde, Innsbruck den. 26. Okto⸗ 
ber 1807. 

Königlichen —— — 
miſſariat in Tirol, als Provin⸗ 
jial»-Ertarts:f uratel. 


Graf von Arco. Widder. 
er en en? MPalaus. 
51: 
Auftrag 


an fäneliche Stadt : fand: und Patrimonial⸗ 
Gerichte in der Provinz Bamberg. 
(Die Bekanntmachung der Ediktal⸗Citationen in 
Gantfaͤllen ah’ die kbniglichen Rentaͤmter 
nd Sherförftereien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die koniglichen Rentaͤmter find’ zwar ums 
term Ir. Mai diefes Jahres angewieſen wor⸗ 
ben, bei ausbrechenden Konkurſen in den 
Prajudtziat · Terminen bei den einſchlaͤgigen 
Konkurs⸗Richter⸗Aemtern die Nerarial: os 
detulgen· gehoͤrig anzuzeigen, und liquid 
hetzu ſteten 
da aber bet Fall sintteten Farm‘, daß den 
Rettäintern die Kerartal?Foderung , befon: 
ders Bei Forſtgefaͤllen, zut Zeit'wer Vergan⸗ 
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ng noch nicht bekannt it, fo hat man 
fich bewogen gefunden, die Stadt : und fand: 
dann Patrimonial: Gerichte in der Provinz 
Bamberg andurch anzuweiſen, bei entre 
tenden Gantprozeffen die Ediktal⸗Citationen 
den koͤniglichen Rent: nnd Forſtaͤmtern, 
in deren Diſtrikt der gantirte Untertban anz 
fäßig iſt, jedesmal ſogleich mitzutheilen. 
Dagegen haben die Oberfoͤrſtereien den koͤ— 
niglichen Rentaͤmtern die ſchuldigen Holz: 
gelder des gantirten Unterthans unverzuͤglich 
bekannt zu machen. 

Bamberg ben 30. September 1807. 

Königliche Landes: Dirtefrion 

| in Bamberg. 

Freiherr von Stengel. 
Müller. 


Auftrag. _ 

an faͤmtliche fandgerichte, Rent⸗ und Forſt⸗ 

Aemter des Koͤnigreichs Baiern. 
(Die Bezeichnung der Berichtel mit den Numern 

der veraulaſſenden Meifungen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftätdes Könige. 
Die unterfertigte Stelle hat die in meh: 
reren Pöniglichen Baierifchen Kollegien ſchon 
befichende, Anordnung auch eingeführt, daß 
alle ihre an die mittelbar oder unmittelbar un: 
tergeordneten Behörden ausgefertigten Wei⸗ 
fungen mit.der Numer des Einlaufs: Prote: 
kolls von denjenigen Gegenftänden bezeichnet 
werden, welche dieſe Weifungen veranlaßten, 
und daß auf allen Ausfertigungen die ohne eis 
nee befonderen hiezu vorlisgenden Veranlaſ⸗ 
fung. erlaffen ‚werden, flatt der Einlaufs⸗ 
Numer beigefejt wird:, ex officio, , 


—— — — — 
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In Fölge deſſen werdeh die fänttfichen 
obenerwähnten Föniglichen Bebörben hiermit 
angewieſen, auf ihren zu etſtattenden Ber 
richten, oben im der Ecke des Bogens, die 
Mumer der vorhergegangenen veranlaffenden 
Weifung zu allegiren: j. B. ad Nruin. oder 
wenn Feine Veranlaſſung vorliegt, gleich⸗ 
falls beijuſezen ex offhcio, ' Une 

Der Zweck diefer einfachen Anordnung 
wird den koͤniglichen Behörden won ſelbſt 
einfeuchten; es wird dadurch die Drönung 
der Regiftratur und die Anfſuchung der Bor 
aften- beträchtlich erleichtert, " und ſolglich 
auch der Gefehäftsgang befördert. Dan ger 
wttiget daher / deſſen genaue Miayachtiäig 
um fo zuverlaͤſſiger, als unnachſichtlich dar: 
auf beharret wird. — 

Muͤnchen den 31. Dftober 1807. 

Koͤnigliches Oberſtes For ſt amt. 
Deeihen von Zylluhardt. 
Kreirmaien, : 
—  Z— 
VOLEABRERAÜRNGENE. 
— — — 2a 
(Die un die Aufſicht, und ——— ber 
Waiſen verdienten Männer berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Bei Gelegenheit der von dem Pöniglichen 
Hofwaifen-Stiftungs : Infpeftor Landesdi⸗ 
rektions⸗Sekretaͤr ven Schwaiger, über 
die vom demſelben limn verſloßenen Monate 
vorgenommene bokal⸗ Unterfuchung bes Zus 
flandes der in ben. koͤniglichen Landgerichten 
Friedberg und Aichach befisblichen. Waiſen 
auher berichtlich vorgelegten Reſultate, wur⸗ 


oe * 


de von benauntem Juſpektor angezeigt; daß ſich 
miehrere Individuen mit; Uebernahme derOber⸗ 
aufſicht über dieſe Waiſen, und Ausmitt⸗ 
lung der Pflege⸗Aeltern mis wahrer menſchen⸗ 
freundlicher Thaͤtigkeit „gebrauchen laſſen, 
und hierunter vorzuͤglich der koͤnigliche Rent⸗ 
beamte Wittmann in. Aichach, der koͤnig⸗ 
liche Rentbeamte vom Traunſtein, ‚ber fürs 
nigliche Oberfoͤrſtet Wü ſtner, amd- der 
‚Stadepfarrer_ und Saul: Juſpettor How 
ner in Weilheim, der Stadtpfarrer, Frei⸗ 
berr von fi (genau im. Aichach , der.geift 
liche Rath, Dechant und Pfarrer Thejr er 
in Mammendorf; dann der Kaplan Franz 
aver Nobilnimayr in — be⸗ 
nannt. 

In Gefolge deffen fat man daher Schaf 
fen, den unentgeftlichen Dienfteifer „ und 
die verdienſtvollen Bemühungen dieſer wuͤr⸗ 

‚digen. Männer, zum Peſten der Waiſen 
hiermit sent befannt; zu ran, und 
zu ruͤhmen. 

ars man aber. muglach bar bie vor⸗ 
bemetkte berichtliche Anzeige von der Sorge 

kalt und-Liebe, womit bie meiften Pflege Xels 
tern die Waiſen, deren Zuftand gegenwaͤr⸗ 
tig unterfucht wurde, erziehen, in Kenntniß 
geſezt wurde, ſo wird diefen edlen Menfchens 
freunden, und befonders dem vorzüglich ange: 
ruͤhmten Schulleheer Keiner, und bürgers 
Tichen Guͤrtler StadlIebererin Aichach 
die alerhöchfte Zufriedenheit. hiermit eröfnet, 

.. München den 19. Dftober 1807. 

SKöniglihes General-Landes— 
‚Kommiffariat in Baiern 


"Kreiherr von Weichs.  «& . 
son Shmbdger. 


“* 


nn 
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(Die. Aufhebung des Kreiherrlich von GStingel: 
.. beimfchen Juden = und Holz = Zolled betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät'des Königs. 

In Folge eines Privilegiums von 1585 
wurde in der Baron Stingelpeimfchen Herr 
ſchaft Schönberg, zu Winzenbach und Go 
nersdorf ein Juden und Hol: Zoll bisher er⸗ 
hoben. 

Da Seine koͤnigliche Mojeftät das Koms 
mer; von alten infändifchen Zoͤllen befreiet, 
und in ungebindertem Gange erhalten wiſſen 
wollen, fo ift obige Zoll: Befugniß, auf al 
lerhoͤch ſte Anbefehlung, vom Freiherrn von 
Sti ngelbeim zu Schönberg, mit Zuſtim⸗ 
müng feiner Agnaren, eingelößt, und diefer 
Zoll von vun an gänzlich abgefchaft worden, 
welches hiermit zur Kenntniß des fommers 
jirenden Publitums gebracht wird, 
Muͤnchen den 26. Dftober 1807. 

Koͤnigliche gandes+ Dir eftion, 
in. Baierm 
Breiher son Weihe. 
vn Maier 





4 


Stipendiaten berUinigerfitärfandshut betreffend.) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Mit Ruͤckſicht anf die Uns von dem afas 
bemifchen Senate ju Landshut, und von Uns 
feren Landesdirektionen von Baiern und drr 
oberen Pfalz vorgelegten Klaßtfikations-Ta⸗ 
Gellen und Zeugniſſe fämtlicher Univerfirdes: 
Stipendien »Kompetenten, haben Wir Fols 
genden für ‚das naͤchſtkommende Studien⸗ 
Jahr, theils ganze Stipendien, theils Sm 
dien Beiträge verlieben; 

2 


ſches Stipendium)'rzofl. — 


1798 


a. Den Rechts kandidaten: 
1. Joſeph Prandf, Cem SER 
2. Georg Fa 
ih ing, (ein Staats Stipendium ) 120 fl. 
3. Alois Haufner, 120 fl. — 4. Andreas 


Felix Stich, 120 fl. — 5. Joſeph Wir: 


dinger, 120 fl. — 6. Alois Sieber, 
120 8. — 7. Sebaftian Klingseis, 120 fl. 
8. foren; Hocheder, ıco fl. —g. Ni⸗ 
kolaus von Lengrießer, 100 fl. — 10, 
Alois von gengrießer, roo fl. — ıt 36: 
hann Baptiſt Weinberger, 100 fl. — 
12. Mathias Staudinger, 100 fl. — 
13. Joſeph Schießl, 100 fl. — 14. Rio 
bann Georg Siener, roo ſl. — 15 Mir 
chael Chriſtl, 100 fl. — 76. Ignaj fe: 
ner 100 fl. — 17. Jatob Giggenb ach, 
100 fl.— 13. Franz Xaver Reber, 100 fl. 
19. Auguſt Reunet, 100. fl. — 20, Karl 
GrafPiatri, 250 fl. — 21. Leonbard pPoſ⸗ 
fet, (fürein Semefter) 60 fl. 

b, Den Kandidaten der Medizin: 


22; Franz Kaver Fiegt, n dem ·Stt⸗ 
pendium a 40 fl., das er ſchoũ beileht, ‘(ein 
Staats:  Stipenbiuin) 30 f.. — 23, Karl 
Lippl, 100 fl —* 24. E:itaftan Rings 
eis, Too fl. — 35; Alois Baumg ar i— 
ner, 120 fl. : 
Den Kandidaren. den. ‚Kameral 

Wilfenfhaften: ;, Eon 

126. Jakob Gaftbüchrt, (eur Kauzelmuͤl⸗ 


lerſches Stipendium) 150: fl. — 127. Georg 


Anton Hofmann, (ein Staats : Stipens 
dium) .1290fl, — 28: Simon Girl; 100 fl; 


TE RIND 


— — 
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& Dem Bandibatehtirh 
£ ger 
29. Albis Mut l20. fl. ch yhiten 
u Den Ranvfsären: det phann 
5* * lo ſophiee⸗ »ahllsımyı} 
' 30. Johann Nepemuf Biütwähk (ei 
Kanzelmüllerfches Stipendium) 150 fe — 
31. Johann Bapriſt Sch mid ( Kanzeftitit: 
letſches) 130 fi) CE 33, Voſebh· Dipl, 
(Staats: Stipendiunij Teoffl. 33 1 ** 
Baptiſt Poli; -ıdö’ f, — * Muthlab 
S te mp fer, 100'fl.!435. Vinzenz find 
ntanr,-ı0o0 fl. — 36. Jeſeph Ha rlander, 
roofl. — zye Lotenj Robrmay t too fi.⸗ 
38. Mathias Jelger, 100 ſ. A50. "Sem 
Xaver gollner, 100 ff. 
"Alle! Gier“ genarninteh neuen Stipendiaten 
erhalten daher den "Auftrag, ſich virgefärtme 
auf” die Univerfitde tandsbuir fit vbegebin⸗ und 
beiden dfadehrifegen Shreitien? Ertotatt 
dafelbſt ſich An Median) 1:3 dalamınd rin 
Wir erwarten Übrigens, daf de ſich durch 
Fleiß,’ Fortgaͤng und ſittlich eß Betragen des 
ihnen etthrilten Uneerjtizung Ms‘ würdig 
beweifeli werden Muͤkchen den Ei Okto⸗ 
Ber 1807.° Neẽ rd Mitch zen 
Mar Fofeph: X Kuss in 
Freiherr von ee 
uf Foniglichen-alterhöchftet Befehl. 
vdhin Krempelhucderor 
— 
(gatriorifhe "Beiträge für verwundete Daierifche 
"Krieger betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Außer den bei dem koͤniglichen Boicʒiſchen 
landzerichte Patkſtein eiugelommenen Char⸗ 


„el > m 





Hi | 
pin ‚ Binden, Romptreßen md feeiröififgen 
Gelebeiträget,deten Geber, Sammler und 
Befdrvereiifchon in denn Oberpfaͤlz fchen Wo⸗ 
chenblaͤtt Mroz Ir Yagızbg 98 Und :g®, 
bffentlich befguntsgeiiinchesuordem, ı funk fer: 
ner bei dem koͤniglichen General⸗Landes⸗Kom⸗ 
miffariard, als. Kriegs «Geparat "ber. ‚oberen 


Pfalz eingegangen, und anher zur wohlthaͤ⸗ 


‚tigen Verwendung fuͤt die: Zapfen des Va⸗ 
— uͤberſendet porden; 1.42 
‚Bons; Forſtmeiſter 
un ‚wand. Landgerichts : Pim: 
: ſikus Doftar. Ehrweingr, su, Poben⸗ 
ſtegus eine Kifte. mit Charpien, Ban⸗ 
„bagen, uud Kompreßen, wozu Die Vohen⸗ 
ftraußer Bürger, und Schloßbewob⸗ 
gr, dann die Dorfsbewohner zu Atten⸗ 
ſtadt, Waldau, Feeswig,, und Se 
1— persbof, wie auch die Sreißerrfic,oon 
:,„Gonnenburgifipe Spmikie, au, Ordens⸗ 
bach beitrugen. Zur Samplung, ‚dep? 
„felben- wirkten, vorzůglich mit: Der Koo⸗ 
perator Felir Engef, mit Zubiffnaßs 
me des Schullehrers FieiſHngn 
Rn: von Behrnftrauf, 20 Gehullshrrss ju 
Waldan, Andreas Ritter, dann der 
Maꝛktſchreiber Georg S pi er. Der 
aus gezeichnete Eifer, mit dein Die — 
uſchen ‚und ewangelifchen, Schyltinde 
unter der teitung ihrer kehren Ste feife 
mann, ‚und Rott,, Charpien un ten, ' 
in Herdiene Hader ein, beſonb rt b. 
b. Vom Kantor. Andreaf‘ Maier in 
Baldfaff en twurden gelamneit, und 
zuͤm Beſten der iin dem "gegehlüärtigen 





Fretherrn 2von 


web 
shi detd iugẽ erkunden Baittiſthen Krie⸗ 
ger 'ringefendet SE pznrt: Wohn bei⸗ 

getragen: nmsrom Narmıntın 

way De ——ã— es Bing J Sf. 

IR "rate | 

der Rentbeamte Dre, 5. 9 
24 fr. ? 

Der Doktor Mirtet‘, 3 

te engnnter ; 5, 1 24 fe.’ 

Der J tie ge er, „uhbidie bort af: 


nn I WefehbEn Cfohorncitäten x 'rı fr. 
Auchdm: des Atiacıeel- 21 11.36 er. 
Der Maütbecte —* 42 kt. 


ap] Der Regiſtratot wr;’ Eee, ft. 
a EEE U ee “rt, 
E. ©., Kooperator, fl 1a.” 
Erg Die Pr vor Prejet, af 
uurid Whce Seit von! She It 4 f. | 
9 Stein? Mhenaäheee PER 
ll —— Hip 90,154 
3 — — 
ae 1 is kei“ \ 
Bauernfeind, ze SE22EET> 
. Bhekt IE BEITISCERSDEG Ber) Da Ge 
Eine Bürgergefelfeaft, IF 
3 Ventem dauertchts /Artiur ve Vin⸗ 
jenti zu Treswitz, in der ſchoͤtten His 
ehe, in ſeinem — 
kreiſe doch auch zur thlehrtet 
Ernte, a —— 3* 
Mi — ———— An Sch fett bei⸗ 
uutragen, waͤhrend ihm fein Beruf mcht 
Ts heſtaͤttet, ſich an die Meise det fuͤt das 
ag ie -Kämpfenden an nzuſchlie 
unter welchen "feine Latteen St * 





— — — — — —— — 
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als Eenergl⸗ Stahs⸗ und Oberaffiziere 

und „beidersgraßen Armee ſich befinden, find 
gefammelt worden; — . pyn nung, 

‚n 3). Eine. betzächrliche, Quantität, Charr 

pien, Kompreßen und Banda en. Zu die⸗ 

sen, Haben. außer dem Einfeni er noch bei: 

getragen : 


Die Shuttinde, zu Bihem ſhbruc die 


Pfarrfinder . daſelbſt aus Veranlaſſung ih⸗ 
‚zes würdigen, Pfarr: Vorſtanbes; 

Das Fröufein Walburg v. Grießl, da 
fetöt;, Die Filialiſten zu Etzersrieth auf Vers . 
wenden des Kooperators SG, peatb;- 


Dis Markıs: und Pfarsgemeisde Epfarn, 


auf auf Beranftaltung deg ‚dortigen Schullehrers 
R stern, .. 
Die Gemeinden, ‚Treswiß Grohenſchwand, 


Regenwich,, Dkersund, Unterlind, Mipdrunn 


und Burthardened, dig, ‚Gran von S ch e⸗ 
del, der Forgebiife 


fiat Mayer, und, dig Jungfer Doſerba 


Zeillern 


v1 ,Sumtn, ar 


2.) An Geld ; : Beiträgen — Mm; 


ab zwar; ; hi nid 
u; om. ‚sahen, von Dahl 10 fl. 
Pu 


Sen Handgerichte Attuar von Alan : 


fr fi. rd 
ah 5,8 ug,3 fi 12 fr. 
A ———— Epreskäsger, 1 fl. 
en er = 1; 
‚Bam Amsfshreiber Brufmäsker, il . 
* 


an 


Tom Fhicne — 1. fi. 12 ee. 


— — — 





dig, der Bür 
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Bom Gerichtsdieuet Ruͤbner, n fl. 
WVom Gexichtsdiener Langl, 30 kr. 
MWom MOberſchul⸗Jn ſpektor Pfarrer u 
. I zn Boͤhmiſchbruck shhtga:ker. 
Vom — er BF daſelbſt 2 A 
— J 2 wi. d m 
Vom Pfarrer Wagner, ” —— 
5 yore: zu 
"Nom Ropelisse Näinsac,, f. 
Vom Kaplan Segeiret, SM. rat 
WVom Schul⸗gInſpektor Benkfziar- von 
— zu Wooßbach, rfl-2ı fr. 
hmm Pfarrer Drerfer,i Hılız fr 
Vom Kapfan Gürrtner, 21 


Vom a eee ju Eh 


Tam, 2 fl. Bl 

Dom Schul; Jufpeftor Benifzar May 
er daſelbſt, 3 fl. En 

Vom Kaplan Bet ı fl. 

Ebenderſelbe famntefte Indem Master Es: 
A 13 fl. — u .8 
Vom Forſte fetten Aan, N. 
Vom der Hoſmart Gemelnde Enſenrietb, 
* f. 36, fe,0 °9° 

Vom Wirth Reiter tieenig, ı fl, 
ar ———— 

Vom Muͤller zu Damderf ‚if 

Bon einigen Unterthanen zu Großen: 
 Fehwaiid;, Kleeberg, Und, Brenhof/ Miß⸗ 
"Seunin and Bukfbarterie; 3 fl. 39 fr. 

"d. Bon der Töniglichen, Pfarrei, Speins⸗ 

bare find an die Militär ehpjarerhss 

de "Verwaltung nach Ynberg ein Brfehlag 
* Be ‚Sharpien, und‘ seinwand, dann 6fl. 


LIrv 


edv I 





er u 
2769 — 1710 
‚za. tr. eiugeſendet · worden. — poral Joſeph a ee 68 an 


ne den 9 Dftaber 1807: 
Königrihen, Kriegs‘ — — 
ran bRark. Imimi: J 
Krauß, Direktor⸗ tn 80 
2. sy Strobl, 
— — 
Ausmus aug dem Armee⸗Befehl. 
Muanchen den :6. Dftöber z* 
—J 3. Der Hauptmann des Nlen In⸗ 
fanterie : Regiments Herjog Wilhelm „Je 


kob Lugenbiebl, iftt ben, b. Oktober in 


Berlin, und ber  Ogsfigutenanf des 2, Eher 
vaurlegers. ; "Kegiments: König, tiederi 
Stier,, den 15. ‚gun an ben Folgen, ſei⸗ 
ner bei’ Beftürmung des berſchanzten lagets 
vor Glatz erhaltenen Schußwundẽe zu m. 
kenſtein im EShthleßen — | 
$. 4 Wegen ſchwachlichen Geſundbelis⸗ 
— wird ber Dberlieutenant bed 
Chevanrlegers : Regiments, Kronprinz; 
Datıhafar 2 Berganin, und ber untetlieu⸗ 
tenant des tr. Unien⸗ Infanterie jiments 
Kinkel, Fran Vinzenz, mit ber gr nals 
penfi on in bie Rufe verfejt. * J 
5. Im 2. Unien⸗ fanei Vvohin 
Fe erhält der Kapitän Soterh, R d € ( 
eine Kompagnte. 
$. 6. Im 4. Linien: ııfairterie : —* 
ment rückt der Bateons⸗ Quartiermeiſter 
Diettich Steinbreh — — 
Duartiermeiftet ak, . 
$. 7. Im’; Unlen⸗ — * Reg⸗ 
ment Preyſing wird der Kanonier⸗Kor⸗ 


ker. sangeftellt; 7 00° es 


$. 8.Im 6. Linien⸗ Yılfanterie ⸗ Regi⸗ 
meint Herzog » Wilhelm erhaͤlt ber Kapktän 
Kari N amsreine Kompaguite. Der Obel⸗ 
fiestenant Georg Steafburger avancirt 
zum, Kapitätiz bie Unterlieutenants Joſeph 
von G eifber nnd Wenzeslaus Schrrrud 
zu Dberlieutenants, und der Feldwebl des 
1. Ainien-FJufanterie⸗ Leib / Regiments, 
Mrtin Bauer, zum. Unterlieutenaut. 


F. 9. Im ır..tinien » Infanterie: Regi⸗ 
ment Kinkel wird der Bataillons-Quar⸗ 
tiermeiſter, Heinrich Alles, zum Regi⸗ 
ments⸗ Quartiermeiſtet, und der Förfriee 
Paul von Arnpäbe ‚jum Minekfientenagk 
Kefördert: 


; $ 10. Im 14 Unlen » Infanterie Regi⸗ 
ment, erhält der in koͤniglich Preuffi ſchen 
Dienfen äfs Fabndrich geſtandene von Mar; 
defeTdteine Unterfiehtenants ⸗ Ste * 
Der im eönigtich Preuffi ifchen "Hufarens 
Voiglllon von Bila als Regiments⸗Chi⸗ 
zürg, — Dpteör, ‚Jopann Karl, Beie 
deri DB bet, wird, i in, “HÄmficher Eigen 
at Beim 14: * Einiens Anfantepie Fa 
angefllt. EEE * 
F 11. ¶Bonapentuts — nö a 
Sa Stelle ün 3 leichten Infans 
taet Baiaillon Preifing, De 
‘‘, Ar, Deren yon. Die it ich wird —* 
Kapitän im inner / Tioen / Bauen er⸗ 
nat. A αα 06: 


* 20 


22 


[7.62 —— xra 


13 Im: 2. Chercurlagers? Regi⸗ 
ment, König avancirt der Unterlieutenant 
Kafpar Lenker sun, Mberlientgaamt, „7 
ni eu5gu Det Korneral Bes 1,70. Winien⸗ 
Infönterie :.Drgiments Yunker;: Heinrich 
Sommleitner vom ı Sthwaitach; erhaͤlt 


wegen der am aziJuni bei Glatz bezeigten 


Dapferkrit das Alberne Ehrenzeichen. (D >. 


Ma x hro mi wild ug 
ein! ER ad ib: "Teloa."@rt. ' 






It 


er der RER. 


wu anelinn "7 a Ion 
SIE —— 
iR. rs c bins lim 


2 Beymögsäferpöchpe —— yon 
zu Dberfamtach ee Mindelpeim, 
dem, bisherigen ar a „on ‚Altdorf Ulrich 
gifer, darin die Biere Öthngetshöfen 
Landgerichs tands Her, dem ‚Kisberigen. Pfar⸗ 
ver ji, "Kumeltehäufen Valentin * ng 
brecht alfergnäbigit verfieben. 5 


Vermög alferhöc ter Enrichfichung vom 
4. Dftober würde Sie Pzei 6 e fis, land: 
gerühes 5 Fe dem bieperigen Pfarrer, 
zu Buch, ar Kidart, bie,‘ ‚Bay 
hir DRS andı hertchte 5 Beiden; e entgegeht, 
dem feitherigen Kapi an zu Wengle, Ger⸗ 
ad Bei er allrenadigſt Are Fr 


1 
"Se ae pfärck Eins, J——— 


Imenſtadt wurde Arnd tämlichen € T aye 
dein! blohetigen Pfarrer! Fi Fiſchen; Daniel 
Kummerkſrecht? vwad die bterdürch vakant 


gewordene Pfarrei Fiſſchen dem feirherigen‘ 





Pfarrer zu Tiefenbach Franz 3 Heinrich 
Miüller,dmm die Badurdy: erledigte Pfar⸗ 
si; Jie ſtubach, Dem ‚bisherigen Kaplan zu 
Großfuffendorf, Nepomuck 8 rie 73 ofer 
allergnädigft. verlichen. 

Bei derrunter dem 17. Oktober erfolgten 


Wiederbeſtattgung des Pfarrers Fran· Ed⸗ 
ver Fiſcher guſdie RM fersei Eunmtring, 
—— Dochau „wurde die hierdurch 

edig gebliebene Pfarrei Enmering fand: 
chts chwaben, dem bisherigen Pfarrer 
n eines toren; Wi l Na die De 
Reiſchẽ dem his ige 
echberg Mk tief er — * "ie 

Ne chberg "dem. bieße n Pfarrer 
ju Pr Aldis Kr er ‚aller: 
* übertragen, .. —“ 

Vermog — ———— * 
2353 ‚Dftober ‚haben, Seine, Majertit fer: 
nes folgende Datreien an ‚machfiepende, 
Änbisiduen zu zu, vetleihen gerubt: 

1) Die‘ Pfarrei Ropfeld, in Data: 
nate Crailsheim fe dem Bisperigen Ha 
zu Be N, Magiſter ‚Dobanp- corg 


Bei 
u Ka Pfarre ——— 
se gamte ren ‚ dem Sohne des 
EN, arrers Barkfus, Kine 
ameeEmanns id 
BERNER RR. PAPER Karten im Ber, 
Fanny Sce wahoch· ⸗deyn ᷣisberigen proviz 
ſoriſchen Pfarr : Subfligyreg, zu. Koͤnigs⸗ 
befem, * Friderich Kindmer; 7 


OR 2 34. 10m 1 A har nam 
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4.) Die Pfarr Wetſchgertshauſen, 
im Defanate Crailsheim, dem bisherigen 
Pfarrer zur Goldbach, Karl Ludwig Pfir 
lipp Froben; 1 


5) Die Pfarrei Neukirchen, Be 


Weiden, Landgerichts Parftei in der oberen 


Pfolz, den bisherigen Pfarrer zu Schit⸗ 


nitz, Michael Weingartnerz 


6.) Die Pfarrei Schirn itz dem ſeit⸗ 
herigen Kaplan zu Abach, Prieſter Johann 
Georg Neeuswuͤrth; 


7.) Die Pfarrei Sulzbürg in. ber 


aberen Pfalz „dem bisherigen. Kaplan zu Ho⸗ 


henmirsberg, Joſeph 6 raͤßmann; 

8.) Das erſte Diakonat zu An 
bach dem bisherigen zweiten Stadt: Die 
Bonus, Magifter. Ehriftian Exenft. Nikolaus 
Kaißer; 

) Daszweire dem ſeitherigen drit⸗ 
en: Diabonus, Georg Friedrich Ro tb; 
“ 20.) Das dirötte dem bisherigen Din: 
Ponus-zu Dinkelsbuͤhl, Adam Theodor des 
mus; 

11.) Die Pfarrei‘ Ermers bofen dem 
bie herigen Kaplan zu Roßſtall, Johann 
Alexander Heydenreich; 


r2.) Die Pfarxei Ehingen. im Waf 

" fertrüdinger Dekanate, dem bisherigen von 
Seckendorfiſchen Parronats: Pfarrer zu Egen⸗ 
hauſen, Friedrich Chriſtian Thamaſius; 
13.) Die Pfarrei" Adelsho fen, im 
Rothendutgiſchen Difrikte,, dem bisherigen 


‘ 


- Pfarrer zu Werteingen, Magiſter Chriſtẽ⸗ 


an Balthaſar Lehner 

24.) Die Pfarrei Wettringen dem 
feitherigen Pfarrer zu Breitenau, Chris 
ſtian Ernſt Prinzin 93 

15.) Die Pfarrei re beim, im Waf 
fertrüdinger Defanate, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver in Hüffingen, Chrifiopb Gabriel Gott⸗ 
lieb Hönpf,; 

16.) Die Pfarrei Ohrenbach, im 
Rotbenburgifchen tandgerichte, unteren Die» 
ſtrikts, dem Pfarrer Doederlein zu Une 
tereckels heim; 

17.) Die Pfarrei Unterickebsheim 
dem ſeitherigen Diakonus an der E pital- Kir: 
he zum heilfgen Geift in Rothenburg, Ge 
org Daniel Schmeger;, 

18.) Die Stadtpfarrei taufim Nuͤrn— 
berger Gebiete, dem bisherigen Pfarrer auf“ 
der Nuͤrnberger Patronatspfarrei Puſchen⸗ 
dorf, Johann Jakob Ludwig Degen. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 20. bier 
ſes Monats iſt der Offiziane des Oberſt⸗ 
kamerer⸗Stabes Figglifcher Krankheits⸗ 
balber in die Quieſcenz verfejt, und ſtatt ſeiner 
der Diurniſt Märdl als Stabsoffijiane 
angeſtellt worden. 

Gemaͤß Reſeripts vom 23. dieſes Monats 
iſt der proviſoriſche Oberbergamts⸗Sekretaͤr 
von Kapeller in dieſer Eigenſchaft deſt⸗ 
nitiv beſtaͤtigt und der Sandes: Direftir 
ons⸗ Sekretaͤr zu Alm Deifler zum Tar 
xator und Expeditor bei der ſtaatswirthſchaft⸗ 


-e.> 


- 
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lichen Deputation ernannt worden, bie bier» 
durch erledigte Sefretärs » Stelle erhielt 
der quiefcirte Mentbeamte zu Dberborf von 
Gimmi. 

Der zum Rentbeamten in Telfs ernann: 
te ehmahlige Pfleger und Urbars : Wer 
walterzu Amras, Erafmus von Hofftet 
ter, iſt auf fein allerunterthänigftes Anfus 
‚hen diefer Beftimmung entboben, und in ſei⸗ 
ner vormaligen Dienftes : Eigenfchaft quiess 
tirt, an deffen ftatt aber der ehemalige fand: 
ſchaftliche Steuereinnehmer Johann von 
Aſchauer als Rentbeamter in Telfs an: 
geftellt worden. 

Durch eine alferhöchfte Entſchließung vom 
28. Dftober haben Seine, Majeftär über 
die Phyfifate in der Provinz Schwaben nach: 
ftehende Beftimmungen zu treffen geruhet: 

x.) Die neuorganificten Landgerichte L ins 
dau, Tettnang, Ymenftade und 
Günzburg follen jedes ihren eigenen 
Phyſikus am Size des Landgerichtes ba: 
ben, 

2.) Die Befizungen des Fürften Fug— 
gervon Babenbaufen follen folgenden Phy⸗ 
fifaten zugetbeift werden : 

a. Die Herrfchaft Wellenberg dem Ph: 
ſikate Goͤggingen. 

b. Die Herrſchaft Roͤtten balch dem Phy⸗ 
ſikate Oberguͤnzburg. 

c. Die Herrſchaft Boos, und Bleß dem 

Stadt: Ppyfifate Memmingen. 

d. Die Herrſchaft Babenbaufen ‚dem 

Phyſikate Krumbach. 
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3.) Die Befizungen.bder Grafen von 
Fugger follen zugetheilt werden: - 
a, Die Herrſchaft Dietenbeim dem Php: 
fifate JIlerticifen. 
b. Die Herrfhaft Gfdrr dem Phnfifate 
Dillingen 
c. Die Herrfchaft Kirchheim dem Phy: 
fifate Krumbach. 
d. Die Herrfhaft Mifbanfen dem Phy⸗ 
fifae Shwabmänden. 
©. Die Herrfchaft Nordendorfdem Phy⸗ 
fifate Wertingen. j 
4.) Da die Fuggerfchen Herrfchaften 
Kirhberg und Weiffenborn ihres 
Umfanges und ihrer tage wegen feinem ber 
Phnfifate, wie fie jezt beftehen, zugeteilt 
‚werden Fönnen, fo follen die bisher unter eis 
nem Phyſikate zu Krumbach vereinigte Laud⸗ 
‚gerichte Ursberg und Reggenburg in zwei 
Phyſikate getheilt, und dem Landgerichte 
Roggenburg die genannten Herrfchaften 
Kirchberg und Weiffenporn zugerheilt wer 
den, und.an ‚dem lezteren Orte der Siz bes 
Phyſikates ſeyn. 
5.) Die Grafſchaft EdIfterten, und bie 
Herrschaft Thanhaufen follen dem Phy— 


-fifate Krumbach , und 


6.) Das Burggrafthum Winterrie: 
den, mund Die Herrſchaft Burbeim dem 
Phnftare Memmingen zugetheilt, und 
‚endlich 

7.) Der Siz des Phyſikates Wetten: 
bauſen, wie es bereits früherpin geneh⸗ 
miget wurde, nach Bur gau verlegt werden. 


ur: 


8.) Zu den new errichteten ——— wur⸗ 
den zugleich benannt: 


a, Für Günzburg der bisherige Kreis: und 


“ Stadt » Ppnfifus dafeldft Dr. Mathias 


Gaßner, 
b. Für. Imenſtadt der bisherige Phyſikus zu 
Wettenhaufen Dr. Widtmann, 
c; Fir Tertmang der: bisherige Landſthafts⸗ 
Phyſikus Dr. Fidel Koller, 


d. Für Weiſſenhorn der bisherige Stadt: 


und Land⸗Phyſikus deſelbſt Dr. Feuch 
maier, J 


e. Für Lindau der Gießerige Statt: und _ 


tand: Phyſikus Dr. Be Feuew 
ſtein. 
f. Für Wettenhauſen J vielmehr Burgau 


anſtatt des mach Imenſtadt verſezten Dr. 


Widemann der bisherige Imenſtaͤdtt⸗ 
ſche landſchafts⸗ —— Dr, Alois 
lade,  , 





; Unter dem namlichen 28ten Oktober haben 
Seine Majeſtat feruer den Medizinalrath und 
bisherigen Landgerichts⸗ Phyſikus zu Graiß⸗ 
bach Dr. Herr zum Phyſtkus für das nen 


bergeftellte Landgericht Donauwörth ernannt, - 


und demfelben nebjtbei das Stadtphyſi kat all⸗ 
dort uͤbertragen. 

Das durch dieſe Verſezung erledigte Phn: 
har Graißbach wurde dem bisherigen Land⸗ 
gerichtsarzt zu Parsberg Dr. Die pold vers 


liehen; die Beſezung des Phyſtkats Parsberg - — 


aber zum verordnungsmäßigen Konfurfe ans: 
geftellt. a 
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« Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
2. Movember ward der bisherige proviſori— 
ſche Salzfertiger zu Roſenheim, Johann 


Nepomuk Gaig sum Oberfaktor allda ; 


ernannt. __ 
Gemäß einer Verfügung von nämfichen 


‚ Tage, fol der früher nach Hall beſtimm⸗ 


-te Galjfertiger . Mar Meilböd in bie 


ſer Eigenfchaft zu Reichenhall, und von 


Walpad als Säljfertiger in Hall vers 


i bleiben. ... 


Durch eine aterhochtie Entſchtiehung vom 
2. Mopember ward die Bisher noch unbe: 
ſezt gebticbene vierte Oberfk: Forft: Raths⸗ 
Stelle, dem Forft+ Ynfpeftor in der. Prer 
vinz Bamberg, Martin, ertheilt; zur 
Bearbeitung ben, daſelbſt · vorkommenden 
rechtlichen und foſtpomanche Gegenftän: 
de ward der koͤnigliche Oberft ; Berg: 
Rath Freiherr von -Künsberg angewie: 
fen. Auch wurden für das Oberft: Forſt⸗ 
Amt noch ein Sekretaͤr in der Perſon des 
Landes; DireftionsiSchreräre Viſcher, mit, 
Beibehaltung: feiner-Dienftess Anciennetat, 5 
zwei Rechnungs Z Roinmiffäre, nämlich 
der Rechnungs/ Kommiſſaͤr von Bamberg 
Shäfter, und der funftionirende Rech— 


nungs⸗Kommiſſaͤr der Schwäbifchen Landes: 
-Direftion, Haas, danu «in Regiſtraturs⸗ 


Gehilfe in der Perfon bes biefigen fandess 
„Direftions ⸗Regiſtraturs⸗ Gebilfen Franz 
Paul von Hagn ernannt. 

Dem Johaun Leopold Wohblgemuth 


* yon Kaltern in, Tirol wurde unter dem 2. 
an Neoveniber bie venia aetatis ertheilt. 


E Nesem.| 2. 3. , Warerdur =] ET) 
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Koͤniglich Balerifches 
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Regierungsblatt. 





XXXXIX. Stuͤck. Muͤnchen, Sonnabend den 21. November 1807. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die mit Defterreich verabredete Aufhebung bes in 
beiden Staaten auf dad Vermbgen von Pri⸗ 
vaten und befichenden Stiftungen gelegten 
Sequeſters berrerfent. ) 

Bir Marimilian Iofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die nachfolgende Deklaration, welche durch 
Unſern hierzu befonders beauftragten geheimen 
Staats » und Konferenz » Minifter Freiherr 
von Montgelas,und den von feinem Hofe 
mit gleicher Vollmacht verfehenen Faiferfichen 
Pöniglichen Defterreichifchen außerordentfichen 
Geſandten ꝛc. Orafen von Stadion, wegen 
Aufhebung des in beiderfeitigen Staaten, nad} 
irriger Auslegung der angenommenen Inkame⸗ 
rirungs⸗ Örundfäze, über das Vermoͤgen der 
Privaten und beftehenden Stiftungen wechfel: 
feitig verhängten Sequefters, am stem Taufens 
den Monats verbindlich verabredet und gemeinz 
ſam erlaffen worden ift, — wird in dem alfges 
meinen Regierungs »Ölatte fowohl zur Kennt 
niß, und geeigneter Beachtung der dieffeitigen 
Intereſſenten, als mir der an fäntliche Unfere 
Landesſtellen und nachgeordnete Behörden er⸗ 
gehenden Weifung bekannt gemacht, dieſe 
Verfügung nach Verlauf der fetgefegten Friſt 


in ihren einfchlägigen Bezirken gehörkg zu voll⸗ 
ziehen. München den gen November 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr vom Montgelas. 


Auf konlglichen allerhbchiten Befehl. 
von Flad. 





Machdem verfchiedentfich in den kaiſerlichen 
Föniglichen Defterreichifchen ſowohl, als in den 
koͤniglichen Baterifchen Banden der Grundfaz 
ber wechfehfeitigen Inkamerirung der im jedem 
Gebiete befindlichen jenfeitigen Staats: Güter 
ducch irrige Auslegung auch auf die Güter der 
Privaten und beftehenden Stiftungen ausges 
dehnt worden ift, fo iſt zu deſſen Abſtellung 
von den Unterzeichneten aus Auftrag und im 
Damen Seiner Faiferlichen koͤniglichen Oeſter⸗ 
reichifchen,, und Geiner föniglichen Baierifchen 
Majeſtaͤt folgende Erklärung verbindlich ver: 
abreder und gemeinfam erlaffe worden. 

J. Alte zeither in den Faiferlichen koͤniglichen 
Defterreichifchen und wechfelfeitig den koͤnig⸗ 
fichen Baterifchen Staaten verhängte Sequefter 
eder Einziehungen vom Realitäten, Kapitalien 
oder irgend andern Vermögens, Theilen der 
Privanır und der beſtehenden geiftlichen und 
weltlihen Körperfchaften, oder Stiftungen, 
literaͤriſchen und milden Inſtitute, und aͤhn⸗ 
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fichen ſelbſtſtaͤndig fortdauernden, mit dem 
Staatsvermögen nicht konſolidirten Anftalten 
des Kaiferthums Oeſterreich, und des Königs 
reichs Baiern follen von nun an aufgehoben 
feyn und verbleiben, 

1. Die Eigenthämer follen fofort auf ihre 
Anmeldung und gehörige Legitimation in den 
Beſiz und Genuß der ebengenannten Vermoͤ⸗ 
gens ; Theile wieder eingeſezt, und fuͤr die 
Zukunft ftets in Beziehung der Erträgniffe 
und Kapital: Zinfen auf Zeugnifie ihrer oben: 
beftimmaten felbftftändigen Exiſtenz echalten 
werden, Auch follen ihnen gleich bei der Wie 
dereinfezung die feit der Gequeftrirung ober 
Einziehung vorenthaltene Erträgniße und Zins 
fen ausgefolgt werben. 

II, Die Ausführung diefer Verfügungen 
fol den Provinzial» Stellen beider Staaten 
bergeftalt aufgetragen werben, daß folche 
dreißig Tage nach Unterzeichnung diefer Er 
klaͤrung ohne weiters vor fich zu gehen hat, 
So gefchehen München den 5. November 1807. 
Fr. Gr.v. Stadion, Fhr.v. Montgelas, 

(L.S.) (L.S.) 


ge 


Die Patrimonial = Gerichtöpflege im Abnigreiche 
Baiern betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Um Uns des durchgängigen Vollzuges Uns 
ferer Verordnung vom bten Juni laufenden 
Jahres in Berref der Patrimonial: Gerichte 
pflege (Regierungsblatt 1807 , XXVI. Stüd, 
Seite 1001 — 1006,) verfichert halten zu 


“ 
— 
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Fönnen, haben Wir bereits den Termin big 
auf den 2oten Dezember laufenden Jahres 
verlängert (Regierungsblatt 1807, XXXX. 
Stüf, Seite 1465), und in derfelben Abs 
fiht finden Wir Uns bewogen, auf verfchier 
dentlich erhobene Zweifel, Anftände und Bes 
ſchwerden wiederholt zu erflären, dag Wir die 
Verordnung vom 6. Juni pünktlich volljogen 
wiffen wollen. Damit aber unächte Auslegun⸗ 
gen derfelben zurechtgewiefen feyen; auch von 
Unferen Landesſtellen bei derfelben Vollzuge 
durchaus gleichmäßig verfahren werde, ertheilen 
Wir, nach den Anträgen Unferer einfchlägigen 
Minifterien, folgende Erläuterungen : 

1. Daß unter der einfchlägigen Randesftelle 
(bei welcher die Prüfung, oder, mit Umge⸗ 
hung diefer, Die Erflärung der Amtsfaͤhigkeit, 
wie auch die Beſtaͤtigung und Verpflichtung 
der Patrimonial: Richter gefchehen folle) Feine 
andere Stelle, als die einfchlägige Landes: 
Direktion zu verftehen fen, ift durch dltere und 
meuere Verordnungen, Drganifationen und 
Inſtruktionen entfchieden. 

2. Daß jedoch die Prüfung oder Erffärung 
der Amtsfaͤhigkeit kumulativ mit der einfchläs 
gigen Landes s Juftizftelle gefchehen müffe, er⸗ 
giebt fich ſchon analogifch aus den Vorſchriften 
für die Prüfung Unferer Fandgerichte: Beamten, 
und ift insbefondere durch neueſte Inftruftionen 
Unferer Landesftellen für die Patrimonials 
Richter verordnet. 

5. Das Studium auf einer inländifchen 
Univerfität, mit einem vollendeten Kurſe in der 
Jurisprudenz und in den Polizei: Wiffenfchaf: 
ten, iſt zwar für die Folge jenen, welche ein 
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Patrimonial⸗ Gericht verwalten wollen , zur 
unerläßlichen Bedingung gemacht; fohin auch 
die im 2ten und 5ten $. verordnete Prüfung 
darnach zu bemeſſen; 

4. Um jedoch bei dem Vollzuge der derma⸗ 
ligen Refornie die Beibehaltung der bisherigen 
Gerichtsverwalter mehr nicht, als der Zweck 
der Verordnung unbedingt fodert, zu erſchwe⸗ 
ren, iſt denſelben das Bedingniß der vorbe⸗ 
merkten Univerſitaͤts- Studien erlaſſen; ſohin 
auch in Fällen, wo die bisherigen Gerichts⸗ 
Verwalter einer Prüfung fid unterwerfen 
müffen, diefe nur auf die zur Verwaltung 
Diefes Amtes unbedingt erfoberlihen Kenne 
viſſe zu erftrecken. 

5. Da ir eben biefer Hinficht der gte F. der 
Berordnung die dermal angeftellten Gerichts: 
halter (unter der Vorausfezung der unbedingt 
erfoderlichen Kenntniſſe in der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft und gefezlichen Nichteramts : Fähigkeit, 
fohin mit Erlaffung des Bedingniffes der fonft 
vorgefchriebenen Univerfitäts » Studien) von 
einer Prüfung befreiet; fo geſchieht dieſet Ber 
flimmung Genuͤge, wenn fol ein Gerichts: 
halter durch Zeugniffe der ihm vorgefejten 
Landesftellen, oder des feinen Gerichts; Bezirk 
einfchliegenden Landgerichtes, über feine ord⸗ 
nungsmäßige Berwaltung der Juftiz und Pofizei 
nachweiſet, daß er die zu feinem Amte erfor 
derlichen Keuntniſſe beſije. 

6. Nach dieſem erklaͤrten Sinne der Vers 
ordnung vom Hten Juni laufenden Jahres 
findet die Befreiung von der Prüfung auch zu 
einer neuen Anftellung in dem Galle ſtatt, wenn 
der Gerichtsherr, oder der Gerichtshalter, web 
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cher die Gerichtsverwaltung netterlich antreten 
will, durch feine etwa vorherigen Dienfte im 
Staate eine genügende Bürgfchaft für feine 
Tauglichkeit geleiftet hat, 

7. Den Gerichtsherren, welche die Gerichte: 
barkeit bisher bereits ſelbſt ausgeuͤbt haben, 
ohne dafür einen befondern Eid abgelegt zu 
haben , fol, in der Betrachtung, daß die be 
fondere gefezliche Verpflichtung von der Regie⸗ 
rung flillfehweigend nachgefehen war, diefelbe 
auch für die Folge erlaffen ſeyn; dahingegen find 

8. jene Gerichtsherren, welche nun, oder in 
der Folge die Verwaltung der Gerichtsbarkeit 
felöft übernehmen zu wollen ſich erflären, und 
dazu fähig erfannt werden, verbunden, den 
Dienftes; Eid (welcher in der den Landes: Dis 
reftionen von Uns vorgefchriebenen Formel die 
Pflichten des Patrimonial: Richteramtes ums 
faſſet) in Perfon abzulegen, Doch follen Unfere 
Pandes; Direktionen, zur Minderung der Ru 
ften und Befchwerlichkeiten, für folche Eides; 
Abnahme das Landgericht (welches dem zu 
Berpflichtenden das nächftgelegenfte iſt) kom⸗ 
mifforifch beauftragen. 

9, Ein Gleiches ift für die Verpflichtung der 
bisherigen ſowohl, als künftig anzuftellenden 
Gerichtshalter zu beobachten, 

10. Da in dem zoften F. der Verordnung 
vom Öten Juni die Zuziehung zweier Zeugen zu 
ben Gerichtshandlungen bedungen ift; infofern 
fein eigener verpflichteter Aftuar bei folchen 
Gerichten befteher, fo find die Gerichtsherren 
in folhem Falle verbunden, in ber Mähe der 
Gerichtsfize einige verftändige, des Lefens und 
Schreibens Fundige Männer von unbeſcholte 


nem Rufe zu benennen, wovon immer zwei 
als ſolche Zeugen zu den Gerichrehandlungen, 
ſtatt eines Aftuars, beigezogen werden follen. 
Ir, Ueber ben verhältnigmäßigen Betrag 
ber im Öten und 7ten F. verordneten Beſtal⸗ 
fung behalten Wir Uns die nähere Beftimmung 
bevor, bis wohin es indeffen bei der Llebereins 
kunft zwifchen den Gerichtsherren und ihren 

Gerichtshaltern fein Verbleiben haben foll, 
12. Inſofern aber die Befolgung der ange: 
führten Verordnung vom Hten Juni einem 
Gerichtsheren zu läftig fenn würde, fo wird 
hiermit das, was ſchon Die alte Gerichtsordnung 
ſtatuirte, und was Wir auch bei diefer Vers 
ordnung nicht zu verweigern gedachten, auss 
druͤcklich bewilliget, daß nämlich den Gutsbe⸗ 
fijern freiftehe , ihre Gerichtsbarkeit (unbe 
ſchadet ihrer Privilegien, und mit Vorbehalte 
bes Befugnißes der Zurücnahme) Unferen 

Landgerichten zur Ausübung zu Überlaffen. 
13. Damit dann in folchen Falle dem Land: 
Berichte eine billige Vergütung der vermehrten 
Beſchaͤftigung zugefichert fen ; fo verordnen 
Wir (vorbehaltlich einer desfallfigen definitiven 
Beſtimmung) einsweilen proviforifch, daß, 
wach dem Unterfchiede in der Tarordnung, die 
Unterbeamtens: Sporteln für folche Patrimos 
niafgerichts + Verrichtungen dem Landgerichte 
überlaffen ; die Oberbeamtens: Sporteln hinges 
gen ben Öerichtsherren verrechnet werden füllen, 
Münden den ten November 1807. 

May Joſeph. | 
- Graf Moramißfn. 

‘ * koniglichen allerhochſten Vefehl. 
‚von Rauffer - 
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(Die Bürgermilitär » Pflichtiafeit ber Etaatediener, 
welche zugleich bürgerliche Gewerbe oder Reas 
liräten befizem , betreffend. ) 
Wir Marimılian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wenn ein Staatsdiener nebenbei noch ein, 
nad) den beftehenden Verordnungen, erfaubtes 
bürgerliches Gewerbe führt, oder eine Meafität 
befizt, auf welcher das Bürgerrecht haftet, fo 
genehmigen Wir: daß, im Falle fein Dienft: 
Verhaͤltniß den perfönlichen bürgerlichen Mir 
firärdienft ihm geftattet, er dem bürgerlichen 
Militär: Verbande beitrete, außerdem aber 
feine Perfon ducch einen Geldbeitrag ſurrogire. 
Witwen , welche ihr bürgerliches Gewerbe 
mittelft Gefellen betreiben, wollen Wir aus 
Rüdfichten, die ihre Lage darbietet, von jeder 
Leiflung zum Bürger: Militär entbinden. 
Unfer General + Landes : Kommilfariat das 
Hier hat ſich hiernach zu achten, 
Muͤnchen, den Zoften September 1807. 
Mar Jofepb. 
Freiherr von Montgelas, 
nf koniglichen allerhbchiten Befehl. 
Lampel. 











— — 


Provinzial-Verordnungen. 








(Die Befoldungss Abzuͤge bei Schulden der Staats⸗ 
Diener in Tirol betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermög alferhöchften Meferipts vom äten 

Oktober wurde allergnädigft verordnet, daß 

das Defteeteichifche Regufativ vom 2 5ften Dt 

tober 1798 in Schulden: Sachen der Staats: 

BDiener aufgehoben, und ſtatt deſſen die in’ 
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Baiern befichende Verordnung eingeführt 
werden folle, vermög welcher gegen alle Staates 
Diener in Schuld: Sachen der Abzug des 
Drirtheils ihrer beziehenden Befoldung Plaz 
zu greifen, und von den Gerichts: Behörden 
daraufin vorfommenden Fällen zu fprechen ift, 
Diefe Verordnung, welche zu Jedermanns 
Wiffenfchaft und Nachachtung Sffentlich ber 
kannt gemacht wird, hat vom erften November 
dieſes Jahrs anfangend zu wirfen, 
Innsbruck den 23ſten Oktober 1807. 
Koͤnigliches Gubernium in Tirol. 


Graf Arco. 
Strobl 





(Die Beſchraͤnkung des bisher im Lande Tirol 
beftandenen Hauſitens betseffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine fönigliche Majeftät haben mit aller 
hoͤchſtem Referipte vom 17. des Monats Okto⸗ 
bers die Befchränfung des bisher im Bande 
Tirol beftandenen Haufirens folgendermaffen 
allergnädigft anzuordnen dienlich befunden :; 


In Erwägung, daß durch den freien Waaren⸗ 
Verkauf, welcher von Haus zu Haus geſchiehet, 
das Gedeihen des Kommerzes, und Handlungs: 
Weſens gehemmet, vieles Geld aus dem Lande 
gefchleppet, unerfahrene Menfchen, von dem 
liſtigen und fchmeichelhaften Zureden der Hau 
firer gereizt, ihre Geld unnüz verſchwenden, 
öfters Schulden machen, und manchmal ganze: 
Haushaltungen zu Grunde richten, werden die 
bisher in der Provinz Tirol ruͤckſichtlich des 
Haufirens beftandenen Vorſchriften und Not⸗ 
malien auf folgende Beftimmmmgen befchränfer, 
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$. 1. Das Haufiren ift Fünftig ben inlan⸗ 
difhen und auswärtigen Handelsleuten, Kraͤ 
mern und Fabrifanten, fie mögen Chriſten oder 
Juden fern, fowohl an Jahrmärkten, als außer 
diefer Zeit, inden Städten, wie auf dem Rande 
ohne Haufics Patent durchaus verboten. 


$ 2, Künftig werden die Hauſir- Patente 
nur auf ein Jahr lang giftig, und auch diefe dir - 
fen von feiner andern Behörde, als von der uns 
terzeichneten Landesſtelle ausgefertiget werden, 

Die Konzeffions: Gebühr, melde für die 
erfte Ausftellung, und für jede Erneuerung 
eines Hauſir⸗ Patents an das einfchlägige koͤ⸗ 
niglihe Rentamt entrichtet werden muß, hat 
nad Befchaffenheit der Artifel, mit welchen 
haufirt wird, in 45 Kreuzer, in zwei, ober drei 
Gulden zu beſtehen. 

G 3. Die Lehen: Pfandfchaftss oder Par 
teimonials Öerichte haben die einlangenden dies⸗ 
follfigen Gefuche unter Benennung der Artikel, 
mit welchen hauſiret werden will, mit Beiles 
gung der Perſonal⸗ Befchreibung des Werbers, 
mit der Anzeige feines moralifchen Betragens, 
und überhaupt der zur Sache dienlichen Um⸗ 
fände an das betreffende koͤnigliche Landgericht 
mit aͤmtlichem Gutachten einzubegleiten. Das 
Landgericht ſammelt ſolche Geſuche, und er⸗ 
ſtattet monatlich daruͤber den belegten Bericht 
an das koͤnigliche Gubernium. 

G. 4. Bei dem diesfallſigen Einrathen ift 
vorzüglich auf die moraliſchen und fonftigen 
Eigenfchaften des Bittſtellers, auf die Nüp 
fichkeit und Nothwendigkeit der Waaren⸗Ar⸗ 
tikel, und auf die Befchaffenheit der Ortslage, 
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wo mit dieſen Artikeln hauſiret werben will, 
Ruͤckſicht zu nehmen. 

F. 5. Alte Hauſir-Patente, welche von den 
koͤniglichen Kreisaͤmtern, Landgerichten, und 
ſelbſt vom koͤniglichen Gubernium in der Pro⸗ 
vinz Tirol an nicht koͤnigliche Baieriſche Uns 
terthanen bisher ertheilet worden ſind, werden 
hiermit als erloſchen erklaͤrt. Selbſt die von 
gedachten Behörden an wirklich koͤniglich⸗ 
Baieriſche Unterthanen ausgefertigeen, Haufirs 
Patente follen nur bis dem ıften Jänner 1808 
Die Giltigkeit haben, und refpefeirt werden. 

$. 6. Sämtliche königliche Kreis: Aemter, 
Land: Gerichte, Orts: Obrigfeiten, Maut 
und Polizei: Behörden erhalten daher den Auf: 
rag, den mach dem ıften Jaͤnner 1808 auf 
Haufiren mit Patenten betresenen Partheien die 
Haufirs Patente alfogkich abzunehmen ; jene 
aber, welche ohne Patent betreten werden, zu 
einer Geldſtrafe von 5 bis 15 Gulden, oder 
einem drei⸗ bis achttägigen Arrefte zuverhalten, 
und im Wiederbetrerungs: Falle felbft mit der 
Konfisfation der Waaren zum Vortheile des 
Dris : Armenfondes abjınvandeln. 

$. 7. Haufic-Patente werden inder Regel nur 
jenen inländifchen Kleinhaͤndlern und Gewerbes 
Seuten anf imländifhe, das ift, im Umfange 
der Föniglichen Baierifchen Staaten produzirte 
Babrifate, und eigene Handarbeiten ausgefers 
tiget, welchen ohne zu haufiren die Verwerthung 
ihrer Waaren unmöglich wäre, oder deren 
nuͤzliche Beihäftigung fonft gehemmer wuͤrde. 
Wobei jedoch bei dem Einrathen, und auch in 
ber Folge befonders darauf zu fehen ift, daß 
nicht etwa unter dem Vorwande des Hauſtrens 
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dem Müßiggange, dem Vettel, oder wohl gar 
dem lüberlichen Leben nachgegangen werde, 
und in folhen Fällen hätte auf der Stelle 
die $. 6. feftgefezte Abnahme des Patents 
ein;utreten, 

$. 8. Wer ein Patent erhäft, muß felbft 
damit haufiren, und fann es feinem andern 
überlaffen. Mur indem Falle der obrigkeitlich⸗ 
atteftirten Kranfheit des Beſizers kann das 
Weib oder ein Sohn des Impetranten auf 
das Patent desfelben haufiren, 

F. 9. Dem berechtigten Handelsftande ſtehet 
es frei, wider folche Haufirer, die fein Patent 
befizen, oder wider die Patentifirten , die andere 
Waaren, oder in einem andern Orte, als im 
Patente namentlicy enthalten find, zum Ber 
kaufe bringen , bei der einfchlägigen Gerichts⸗ 
Obrigkeit Klage zu führen, welche fohin vew 
bunden ift, nach dem G. 6. zu verfahren. 

$. 10. Jede Lokal: Obrigfeit hat innerhalb 
14 Tagen ein Verzeichniß aller jener Waaren⸗ 
Artifel dem vorgefezten Pöniglichen Pandgerichte 
mit feinen dmtlihen Bemerkungen, und mit 
Ruͤckſicht auf Die vorgebachten befonders F. 7, 
vorkommenden Beftimmungen einzuftellen, über - 
welche zur Bedeckung des wirklichen Bedarfs, 
und zugleich zur Herbeiführung der Konkurrenj 
in ihrem Gerichts: Bezirfe die Ertheilung von 
KHaufirs Patenten nothwendig wäre. 

Diefe Verzeichniffe hat jedes Landgericht mit 
dem feines eigenen Landgerichts + Bezirkes mit 
gutaͤchtlichem Berichte an das betreffende koͤ⸗ 
nigliche Kreisamt innerhalb weiteren 14 Tagen 
unfehlbar einzubegleiten,, und felbes har fohin 
das Ganje dem Föniglichen Gubernio in Zeit 
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von drei Wochen mit ſtandhaftem gurächtlichem 
Berichte vorzulegen. 

$. 11. Es verfteht fich übrigens von felbft, 
daß hierunter der Verkauf, oder das Haufiren 
mit Viktualien nicht verftanden fey, da ſich 
hierwegen nach den beftehenden andermeiten 
bisherigen Vorſchriften vor der Hand zu ber 
nehmen ift. Innsbruck, den 27. Dftober 1807. 
Königlihes Gubernium in Tirol, 


Graf Arco, 
Gaßler. 


Yuftrage 
an fämtliche a Sr und Rentämter in 

: irol. 
(DieAnzeige der verſtorbenen Penſioniſten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

MWerden hiermit ſaͤmtliche koͤnigliche Landge⸗ 
richte angewieſen, mit dem Schluße jeden 
Monats eine Anzeige der in ihrem mittel: und 
unmittelbaren Bezirke verftorbenen Aerarial⸗ 
Penfioniften und Provifioniften an unter 
fertigte Stelle einzufenden; — follte fih im 
Verlaufe des Monats ein Sterbfall nicht er: 
eignet haben, fo ift nichts deſtoweniger eine 
Fehlanzeige einzureichen. Damit fich aber mit 
ber Unmiffenheit jener Individuen, welche 
Penfionen und Provifionen vom Aerar bezie⸗ 
hen, nicht entfchuldiget werden koͤnne, haben 
die Rentämter den Bandgerichten die Verzeich⸗ 
wiffe der Penfioniften, deren Penfionen fie auf‘ 
Rechnung ber Provinzial: Hauptkaffe zu zahlen 
haben, mitzurheilen. Jede unterfaffene Ein: 
fendung diefer monatlichen Anzeigen, für deren 
Aechtheit die Landgerichte verantwortlich find, 
- wird nach Ablauf eines hiermit ‘bewilligten Ein; 
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fendungss Termins von 14 Tagen, vom Ende 
jeden Monats gerechnet, mit einer Strafe von 
6 Gulden geahndet, 

Innsbruck den zten November 1807. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Tirol als Proviw 

jial: Etats: Ruratel, 
Graf Arco Widder. 
— son Palaus. 





An die Privat: Patronen der Provinj 
Meuburg. 
(Den Beitritt zur Errichtung der Emeriten» Häufee 
für Geijtliche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die indem XXXX Vften Stuͤcke des koͤnigli⸗ 
hen Baierifchen Regierungsblattes befannt gar 
machte allerhöchfte Verordnung , die Errichtung 
der Eimeritens Häufer für die Geiftlichen bes 
treffend, fezet F. 2. feft, daß die Titulanten 
der Privat: Patronen hierauf gleichfalls Ans 
fpruch machen Fönnen, wenn ihre Titulgeber 
und Patronen durch ihre Ueberlaffung geeig: 
neter Stiftungen, durch Beiträge, oder Durch 
Abtretung eines hinlänglichen Kapitals nach 
einer näher feftzufezenden Vorſchrift mit der 
Adminiſtration des Emeriten: Fonds abgekom⸗ 
men ſeyn werben. 

Sämtliche Privat Patronen hiefiger Provinz 
werden daher aufgefodert, binnen 6 Wochen ihre 
Erklaͤrung an die unterzeichnete Stelle abzu: 
geben. DMeuburg den zgften Oktober 1807. 

Königlihe Landes:-Direfrion 

in Neuburg. 


Graf von Taffis, 
von Walk, 


- 


1735 
Belanntmahungen. 


¶ Die proviforifche Ernennung der Impf⸗-Aerzte 
betreffend. ) . 
Wir Marimilian Joſeph, 
Hon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da Wir Uns aus bewegenden Gründen 
veranlaßt finden, die in dem $. 7. Unferes die 
gefezliche Einführung der Schuzblattern⸗Im⸗ 
pfung betreffenden Reſeripts vom 26. Auguſt 
dieſes Jahrs angekuͤndigte definitive Ernen⸗ 
nung von Provinzial-Impfaͤrzten für eine 
kurze Zeit noch anftehen zu laſſen, jedoch nicht 
wollen , daß die unverzügliche Ausführung 
jenes Geſezes dadurch im mindeften geführder 
werde; fo follen, bis zur eintretenden definitis 
ven Ernennung befolderer Jmpfärzte, folgende 
ſchon in Unferm Staatsdienfte fiehende Aerzte, 
die durch das Gefez beftimmten Berrichtumgen 
des Impfarztes in den ihm zugemwiefenen- Dis 
ſtrikte verfehen. 

a, Der bisherige Impfarze zu Mönchen, 
Dr. Gief, in Baiern, 

b. Der Medizinal-Rach, Dr, Afdens 
breimer, zu Amberg, in der oberen 
Pfalz. 

©. Der Mebizinal; Rah, Dr. Mölfem 
thiel, zu Neuburg, in der Provinz 
Meuburg- 

dd. Der Profeffor Kres bacher, zu Inner 
bruck, in Tirol, 

e. Der Medizinal- Rah Wetzler, zu 
Um, in Schwaben, 

f, Der Medizital: Nach, Dr. Kraus, 
zu Ansbach, und 
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g. Der Medizinal⸗ Rath Wergant, zu 
Bamberg, in der Provinz Bamberg. 
München ben sten November 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kbniglichen allerhöchften Befehl. 


von Krempelhuber. 





(Die Einverleibung der Wirthe, Mezger und Müller 
in das Bürger: Militär betreffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben unterm 
ten diefes Monats allergnaͤdigſt zu beſchließen 
geruher, daß die Einverleibung der Wirche, 
Mezger und Müller in das Bürger- Militär 
nur dann flatt haben. fönne, wenn fie der 
Bürger: Matrifel einverfeibe find, als wir 
liche Bürger betrachtet werden, oder als ſolche 
zur Stadts oder Marfts: Jurisdiftiongehören, 
In welchem Falle aber diefe außer den. Ringe 
Mauern der Städte, und abgeföndert auf dem 
Lande wohnende Bürger bei allenfallfigen: 
Durchjügen fremder Truppen, oder andern: 
außerordentlichen Ereigniffen nicht zum innern 
Dienfte gegogen werden, ſondern als Sauves 
garden ihres Eigenthums zu betrachten kommen. 
Diefes wird den Fönigfichen Stabes und- 
Marks Magiflraten zur Nachachtung und 
geeigneter Benachrichtung des Bürgers Milir 
tärs hiermit befannt gemacht. 

Muͤnchen den 7ten November 1807. 
Königlihes General: Landes 
Rommiffariatvon Baiern. 
Kreibere von Weichs. 

von Schmoͤger. 


k 
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(Die dem Bürgers Milickr gebügrende Ehrens 
Bezeugungen betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftär der König haben vermittelft 
Armee s Befehls befannt gemacht , daß dem 
ausrücenden Bürger » Dlilitär fowohl unter 
fi, als von Allerhoͤchſtdero regulirten Trups 
pen , die nämliche Ehren s Bezeugungen ers 
wiefen werden follen, wie es bei den leztern 
vorgefchrieben ift; den einzelnen bürgerlichen 
Dffiziers aber nur dann bie ihrem Grade, 
nach dem Armee: Reglement beftehenden Ho⸗ 
neurs zu machen feyen, wenn fie zufolge ber 
Beftimmungen der föniglichen unterm 17ten 
des vorigen Monats (Regierungsblatt, Stuͤck 
XLVI.) erfaffenen Verordnung, im Dienfte, 
oder bei befonderen Feierlichkeiten mit den volls 
ftändigen Dekorationen ihrer Uniforme ers 
fcheinen, 

Bon diefer unterm 4ten diefes Monats ans 
her erlaffenen allerhoͤchſten Verfügung werben 
die Pöniglichen Stade» und Markts⸗Magi⸗ 
ftrate hiermit in Kennmiß geſezt, um felbe den 
Chefsdes Bürger: Militärs von jeder Waffen⸗ 
Gattung befannt zumachen, 

München den 7ten November 1807. 
Königlihes General: Landes 
Kommiffariat in Baier, 
Freiherr von Weide, 

von Schmoͤger. 


u nn nr 
(Beitraͤge fr die Wertheldiger des Baterlandes 
berrerfend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mehrere Einwohner von Nürnberg 
glauben das Namensfeſt Seiner koͤuiglichen 
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Hoheit des Heren Kronpringen nicht 
mwürdiger feiern zu koͤnnen, als durch eine 
Sammlung von Beiträgen für die tapfern 
Verrheidiger des Waterlandes, welche den 
bereits eingefendeten Betrag von 750 fl. ers 
geben hat. 

Ansbach den zoften Oftober 1807. 


Königlihes General⸗Landes⸗ 
Kommiffariat in Franfen, 
Graf von Thärheim, 
Stürmer. 








Befdrderunge 





Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
2, Movemnber ift die ganze dermalige Forftins 
fpeftion Miesbach, (fünftighin Forftins 
fpeftion Rofenheimgenanrt) mir Ausfchluß 
der Forftrevier Rieſi an der far, welche von 
nun an der Forftinfpeftion Garmifch beiges 
fege feyn foll, in gleichen Verhaͤltniſſe mit 
den Salinen » Waldungen zu Traunfteim und 
Reichenhall, der General: Adminiftration der 
Salinen zur eigenen Berwaltung übergeben 
worden. 

Diefe Waldungen behalten zur Auffiche 
folgendes Forftperfonal, welches hinfür aus 
der Ealinens Kaffe bezahle werden foll: 

1. Einen Forft: Jufpeftor, in der Perfon 
des Fran; Schmidt, Er hat feinen Wohnfl, 
in Rofenheim. 

2. Zwei Oberförfter; einen zu Tegernfee, 
und den andern zu Roſenheim. 

= Zum Oberförfter in Tegernfer wurde ers 
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nannte: der bisherige Wald : Anfchaffer zu 
Saalfelden, Anton von Spitzl. 

Der bisherige Dberförfter zu Tegernfer, 
Dach, kommt einftweilen in die Quieszenz. 


Als Dberförfter zu Rofenheim bleibt os 
ſeph Hörmann, 


3. Die Dberförfterei Tegernmfee hat fols 
gende Reviere: 


a. Die Revier Kreit, wozu der Foͤrſter 
von Ellbach, Joſeph Bauer, beftimme 
worden ift. Bei dieſer Mevier find 
vier Forftwärter. 


b. Die Revier Schlierfee, wo der Revier: 
förfter von Kreit, Kaver Meffert, 
mit feinem bisherigen Gehalte angejtellt 
wird. ; 


©. Die Revier Ellbah, wohin Johann 
Reindl, von Schlierfee verfezt twerden 
fol. Diefe Revier hat einen Forſtwart 
zu Baierifchzell, Da ber Horhag diefer 
Revier einverleibt ift; fo foll auch die 
Holzabzählung allda von der Galinen: 
Forft: Inſpektion Roſenheim künftighin 
gemacht werben. 


4. Zur Oberfoͤrſterei Ro fenheim gehören 

folgende Reviere: 

a. Die Revier Niederauborf, der bie Re: 
vier Doͤrwang einverfeibt werden foll. 
Zum Revierförfter diefer Mevier warb 
beftimme, der Mevier s Förfter Joſeph 
Karz zu Dörwang, mit einem Forſt⸗ 
warte zu Niederaudorff. 
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Der bisherige Förfter zu Niederaudorf, 
Freiherr von Häffelin, kommt einftweilen 
in die Qutesjenz. 

b, Die Revier Aibling, mit dem bishe: 

rigen Förfter, Franz Lambert. 

c. Die Revier Attl, mit dem Förfter, 
Alois Buch boͤck. 

d. Die Revier Kling, mit dem Foͤrſter, 
Jakob Gerbl, und dem Forſtwart zu 
Steinbuch, Ignaz Dobler. 

e. Die Revier Foͤching, mit dem Foͤrſter, 
Mar roll, 


Diefe Revier wird fo, wie fie jezt iſt, 
vom Hofoldingers Forfte abgeriffen, und ber 
Salinen » Forft » Infpeftion Roſenheim beis 
gelegt. So ferne aber nicht der ganze Holzs 
Ertrag diefer Revier Foͤching zum eigenen 
Gebrauche der Salinen benüzt werden fönnte; 
fo foll der übrige Theil feiner vorigen Ber 
ftimmung zurücigegeben werben, 


Die Anftellung der nörhigen Forftgehilfen 
bfeidt der General: Adminiftration der Sas 
linen überlaffen, 


Anftatt der Forftgehilfen paffiren den Obers 
förftern zu Haltung eines Schreibers jährlich 
200 fl. und flatt der Forfigebünren ı Kreus 
jer per Klafter, 


Das Forftiperfonal in dieſer Inſpektion 
Roſenheim ftehr zu der Salinen: Obers In⸗ 
fpeftion in Reichenhall in demfelben Verhaͤlt⸗ 
niffe, wie die Forft-Yufpeftion zu Trauns 
ftein, und wie die zu Hall im Innthale zum 
dortigen Salzoberamte. 
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Seine koͤnigliche Majeftär haben den Hof 
rath und bisherigen Profeffor der Chirurgie 
zu Landshut, Winter, zu Allerhoͤchſtihrem 
Leibwundarzte und Hofarzte durch allerhöchites 
Dekret vom 6, diefes Monats zu ernennen 
geruht. 

Durch koͤnigliches Reſeript vom naͤmlichen 
Tage ward der vormalige Kloſter Waldfaffifche 
YAmssrichter , Johann Kapiftran Herdl, 
zum Oberpfäßzifchen Landes » Direftions: Se⸗ 
fretär Staatswirchfchaftlicher Deputation, 
und der ehemalige Kaftner zu Scheßliz, 
Sigmund Pfrerfhner, als Rentbeamter 
zu Sulzheim im Bambergifchen angefielt, 


Durch eine allerhöchfte Entfchließung vom 
6ten November über die Polizei s Direktion im 
Paffau haben Seine Majeftär das Perfonal 
derſelben auf einen Polizeidireftor, einen 
Akınar, und zwei Polizei » Offizianten nebft 
fünf Pofizeidienern feſtzuſezen geruht. 

Der bisherige Stadt» Kommiffär und Po: 
ligei: Direktor Lenz wurde hiebei in diefer 
Eigenfchaft beftätiger; der vormalige Stadt⸗ 
Gerichtsfchreiber Rudolph Maierals Aktuar 
ernannt ; und zu ben Offizianten = Stellen, 
welche jedoch Feine bleibende Anfprüche ge 
währen, der vormalige Hofraths > Kanzellift, 
Leopold Maier, und der bei ber Polizeis 
Direftion bereits adhibirte Wolfgang Aigner 
benennet. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
27ſten Oftober laufenden Jahrs wurde die 


—— 
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durch den erfolgten Tod des Pfarrers Johann 
Tobias Appold erledigte Pfarrei Lauben: 
dorf dem bisherigen Pfarrer zu Reichen: 
fhwand, im Nürnberger Pflegamte Hersbruck, 
Auguſt Martin Friedrich BI n, aller: 
gnädigft verlichen, 

Seine föniglihe Majeftär haben , vermög 
allerhöchfter Entſchließung vom bten Novem⸗ 
ber dieſes Jahrs, die im Landgerichte Vils— 
hofen gelegene Pfarrei Auſſenzell dem bis— 
herigen Stadtpfarrer von St. Paul in Paſſau, 
Martin Reichenberger, — dann die hie: 
durch ledig werdende Stadtpfarrei St. 
Paul in Paffau dem ſeitherigen Pfarr: 
Vikar von Simbach, und Kanonikus des 
aufgehobenen Kollegiatſtifts Vilshofen, Anz 
ſelm Prienl, allergnaͤdigſt zu verleihen ge: 
ruhet. 


Die Hammerguts » Inhaberin, Dorothea 
Graf, zu Heringnohe, in der oberen Pfalz, 
murde durch eine allerhöchfte Entſchließung 
vom ıjten November , in den Adelftand mit 
dem Prädicare von Graf erhoben. 


Auf erhaltene Anzeige und erfiatteten Vor⸗ 
trag über die Vergehen, welcher fich der Weg— 
meifter Anton Caminada, in Trient, bei 
Gelegenheit des Salurner und Aurer Bruͤcken⸗ 
Baues fhuldig machte, haben Seine Dia 
jeftäe unterm 28. Dftober befchloffen, daß 
derfelbe von feiner Stelle entlaffen, in dem 
Pöniglichen Dienfte nicht weiter gebraucht, 
und deffen Beftrafung durch das Regierungs: 
Blatt publiziee werden folle. 
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: 1744 
— Summariſches Verzeichniß 


der bon dem zur Landes» Sicherheit in der Provinz Bamberg aufgefiellten Polizei: Kordon angehaltenen 
theilö über die Landes⸗ Graͤnze, theils in ihre Heimat, theil® auch an bie einfchlägigen Gerichte 
und Hemter gelieferten Judividuen. 


E An den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguft und —— 1807. 
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Summarifhes Verzeichni— 

ber vom dem zur Randesficherheit in Balern aufgeftellten Polizei: Korbon angebaltenen 

Gränze, theils in ihre Heimat , theild auch an die einfchlägigen Gerichte und Nemter 
Am Monate September 1807. 


3 
3 
E 










zei⸗ 
treter. 


Nro.l Landgerichte. 


glich⸗ 


Balerlſche 
aus⸗ 
tandicche⸗ 


Schwaͤrzer. 

Holzfrevler. 

Hauſirer. 
* 


Helaltalititiemst tal 18, 1òÿ8u 


—Ir 
J 

S213112115231311148 

————— — — — — —— ———— — — 
“|| los os 
lı_ıe Itılttc8laltliilalell 


Wild ſchuͤzen. 





Straßen: 
Räuber. 

Diebe, 

Betrüger. 


Mörder, 


Köni 








Abensberg 
Wiblinn . 
Aichach . 
Burghaufen 
Dadau . 
Deggendorf 
Eggenfelden 


Da run de 


un 
_ 


— — — 


0 Sr SE 0 HE SE BE BE Zu Zu Zu Zu Zu 


== 
mia ra 


26 | Vfaffenberg 
27 | Pfarrfirden 
Pfaffenhofen 
29 | Mhain . 
30! Mean . 
31 $ Meichenhall 
32 ) Miedenburg 
33 | Schönberg 
34 5 Schongau 
35 4 Schrobenbaufen 
364 Ehmaben 
37 I Stabtambof 
38 } Starnberg 
39, Straubing 


WRITE ETHUEERHBRRBENS EEE TESTER EFT EEETIERTER EIER 


h 
| 
| 





— 
| 
+ 
Pa eo RL DE DE Bu SE Su zu BE BE Zu Zu Zu Zu zu Zu zu zu 


FEETITIITTIELLDERT TE TEI EEE] 





ımııı88.. 


» 


— — — 


AAA — 
—EVV— 


4 
t 
a 
2 
= 
Tr 
ja} 
— 
= 
De Be ee Se ze Ze Zu Zu Ze zu 3 


48 I Werbdenfele 
MWolfratshanfen 


Total: Summe 


WEEUENEEEIEEUNERREEHUEFEETEEHEEEETGEHEr SEIT EEE 


J —— 


q6 60 0 0 —⸗ — — — — ô — 0 — — 





— 


D 


— — — 


J ——— 





1747 i 1748 





Anzeige 
8) des am 13, September 1807 auf dem fogenannten Herbfts Ochfenmarkte zu 
Freyung verkauften Maftoiches, 
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b) des am at, September 1807 anf dem Ochfenmarkte zu Perlesreut 
verfauften Maftviehes, 
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c) des am 27. September 1807 auf dem ſogenannten Michaels: Marfte zu 
Roͤhrnbach verkauften Maſtviehes. 
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d) des am 2. Dftober 1807 auf dem Ochfenmarfte zu Perlesreut 
verfauften Maſtviehes. 
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Anzeige 
über die Getreidſchrannen im Königreihe Baieru. 
Verfaßt den ıöten November 1807. 
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Regierungsblatt. 





L. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 28. November 1807, 








Allgemeine Berordnung. 





(Die Mititärpflichtigfeits = Befrefung durch Ger 
werbs » Uebernahme betreffend.) 
Bir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben in Unferer Verordnung vom 
6. Mai 1805 (ſolchjaͤhriges Regierungs: 
blatt Seite 592) die Bedingniffe feftgefezt, 
unter welchen die Uebernahme eines Gewer— 
bes die Entlaffung von der Militärpflich- 
tigfeit begründen fol, Da ſich Fälle ereig⸗ 
nen, wo Mir die bemerfren Bedingniſſe 
nicht vollfommen erfüllt, gleichwohl aber 
die Gewerbs⸗Uebernahms-Vertraͤge ſchon 
gaͤnzlich vollzogen finden, ſo laſſen Wir 
hiermit zur allgemeinen Nachachtung der 
Behörden und Unterrhanen öffentlich ber 
kannt machen, daß zur Vermeidung der 
Machtheile, welche in ſolchen Fällen bei 
nicht erlangter Militärpflichtigfeits » Entlafr 
fung aus dem Vollzuge der Kontrafte den 
Pontrabirenden Theilen bevorftehen, in Zus 
kunft feine Gewerbs-Uebernahme fruͤher 
vollzogen werden bürfe, als bis Mir auf 
die dargelegte Erfüllung der vererdnungss 
mäßigen Vorausſezungen, über die Losſa⸗ 





gung des betreffenden Individuums vom 
Kantonsverbande , entfchieden haben. 
München den 13. November 1807. 
Max Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 

————— —— ——— — — — 


Provinzial /Verordnungen. 








(Die Hochzeiten auf dem Lande in der Provinz 
Baiern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt bei unterzeichneter koͤniglicher Stel⸗ 
le angezeigt worden, daß an vielen Orten 
auf dem Lande bei den Hochzeiten die prie⸗ 
ſterliche Einſegnung mit dem dabei gewoͤhn⸗ 
lichen Gottesdienſte oft erſt nach 11 Uhr, 
und ſogar um 12 Uhr vor ſich gehe, und 
dieß nicht aus Verſchulden der Seelſorger, 
fondern der Hochzeitgaͤſte, die den Vormit⸗ 
tag meiſtens mit unmaͤßigem Eſſen, und 
Trinken fo lange hinbringen, bis es ihnen 
endlich gefällig ift, den Zug zur Einſeg⸗ 
nung und zum Gottesdienfte in bie Kirche 
zu eröfnen, bei welcher Gelegenheit fie, 
vom Trunfe erbize, nicht felten auf dem 
Wege fowohl, als felbft im Tempel Got 
tes Aergerniße grober Ast den Zufehern dar⸗ 
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bieten; ftatt, daß fie ſich alles Ernſtes be 
flei gen follten, fo einer religidfen feierlichen 
Handlung, als die Kopulation ift, mit al: 


lem Anftande, und mit möglichfter Aufer⸗ 


bauung beizuwohnen. 

Um diefem Unfuge zu fteuern, wird bar 
ber verordnet, daß Fünftig auf dem Lande 
überall ohne Ausnahme, die Kopulationen 
vor 10 Uhr, oder Tängftens um 10 Uhr, 
bei 12 Meichstbaler Strafe, die von den 
Brautlenten zu erholen, und für den fo: 
Fal:Urmenfond zu verrechnen find, aefrher 
ben müßen; wie nicht minder, daß fich die 
Hochzeitgäfte beim Zuge fowohl in die Kir: 
che, als in der Kirche ſelbſt aller Ungebuͤhr⸗ 
lichfeiten um fo mehr zu enthalten haben, 
als man fie außerdem nach Strenge ber 
ſtrafen würde, 

Alle Föniglichen Landgerichte haben mit 
telft Parents die ihrem Bezirke einvers 
feibten Pfarrer hierüber mit dem Anbange 
in Kenneniß zu fegen, daß gegenmärtiger 


“ - Befehl zu Jedermanns Warnung drei Sonn: 


tage nacheinander von dem Öffentlichen Kir: 
chen⸗Kanzeln abgelefen werden foll. 
München den 10. November 1807. 
Königliche Landes: Direktion 
in Baiern 
Freiherr von Weichb. 
Proberr. 





(Die Ehriftnachtöfeier in Tirol betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeftät haben fich be: 

reits unterm 23. Movember 1801 allergnäs 


1256 


digſi bewogen gefunden, zur Verhuͤtung der 
mannigfaltigen, den guten Sitten und der 
oͤffentlichen Ruhe und Sicherheit zuwider; 
laufenden Mißbraͤuche, welche das Herums 
ſchwaͤrmen in der heiligen Chriftnacht, un 
ter dem Vorwande, den Gottesdienft zu 
befuchen, nach fich zieht, in allerhöchftdero 
ſaͤmtlichen Staaten zu verordnen: daß ber 
Gortesdienft der heiligen Chriftnachs auf 
die fünfte Morgensftunde verlegt, und vor 
diefer Stunde fein Gotteshaus geöfnet, 
noch weniger aber in einer durch eine fo 
bohe Feier gebeiligten Zeit das Beſuchen 
der Wirthshaͤuſer oder anderer Öffentlichen 
Drte geftatter werden ſolle. 


Obgleich dieſe allerhöchfte Verordnung 
fhon im verfloßenen Sabre zur allgemeinen 
pünfelichften Befolgung auch im ande Tis 
rofl befannt gemacht wurde; fo will man 
doch, zu Vermeidung aller Mißverftändniffe, 
und um ber allenfalls irrigen Meinung zu 
begegnen, als wäre gedachte Verordnung 
nur im Jahre 1806 anwendbar geivefen, 
diefelde hiermit wiederholt publiziren, und 
fämtlichen geiftlichen und weltlichen Behoͤr⸗ 
den deren pünftliche und genaue Befolgung 
zur ſtrengen Pflicht machen. 


Innsbruck den 14. November 1807. 
Königkihes Generalstandess 
Kommiffariat in Tirol, 
Graf Arco. 

Heffels. 


Auftrag 

an die Stadt : fand: und Herrfchafts« Ger 

richte der Provinz Baiern. 

(Die Einfendung der Bordereaur über Leiftuns 
gen am Faiferlich » Franzofifche ,„ koͤniglich⸗ 
Stalienifhe, und Spaniſche Truppen bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämtliche Stadt: fand und Herrfehafts: 

Gerichte der Provinz Baiern werden hier 

mit angewieſen, die Bordereaur über Leiſtun⸗ 

gen an Paiferlich: Franzöfifches , Föniglich- 

Stalienifches und Spaniſches Militär fo: 

gleich nach Beendigung jeden Monats um 

fo gewiffer einzufenden, als die am 8. des 
fommenden Monats noch nicht eingetroffenen 

Bordereauy ohne vorgängige Erimmerung 

durch Erefutions; Boten erholet werden muͤß⸗ 

me, München den 13. November 1807. 

Königlihe unmittelbare Spezials 

‚Kriegs: Kommiffion. 
Freihere von Drechfel. Lipowsky. Elbling. 
Schwaiger. 





Auftrag 
an die fünttlichen Ortsobrigfeiten in. der Pro: 
vinz Baiern. 
(Das ſogenannte Himmel-Laͤuten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Es ift von umterjeichneter Pöniglicher 
Stelle mißfäligft vernommen werben, daß 
in vielen Orten auf dem Lande bei fich ers 
gebenden Sterbefällen das fogenannte Him⸗ 
melläuten noch immer beftehe, und eine ganz 
je Stunde hindurch von ı2 Uhr Mittags 
bis 1 Uhr die Glocken gezogen werden. 


758 
‚ Diefer widerfinnige Mißbrauch wird bier 


mit, in Folge der allerhöchften Verordnung | 


vom 14. Februar 1807 (Regierungsblatt 
Stüf IX. Seite 341) und der nachgefolg: 
ten Erfäueerung von 20. Juni (Megie: 
rungsblatt Stüf XXIX. Seite 1121) bei 
12 Reichsthalern Strafe abgefchaft, und 


alle Ortsobrigfeiten haben für den Volljug 


biefes Befehles gemau zu forgen. 
München den 7. November 1807. 
Königliche Landes: Direktion 
in Baierm. 
Freiherr von Weich s. 
von Faber 


Muftrag 





an fümtliche Mentämter der Provinz Tirol. _ 


(Die Steuererhebung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden fämtlichen Nentämtern in Tirol auf 


Veranlaffung einiger geſtellten "Anfragen 


folgende allgemeine Weifungen ertheilt : 
2.) Die Kolleftirung der Steuern bei der 
einzelnen Gemeinden durch den Rentbeamten 
finder feineswegs ſtatt, fondern diefe Ges 
meinden find gehalten, die Steuern in den 
Rentamtsſiz abzuliefern. 

2.) Die Dominikalſteuer muß ſogleich, 
und nicht wie bisher am Ende des Jahres, 
erhoben werden; damit aber hiebei wegen 
ber Geringfügigfeit der meiften Poſten dop⸗ 


‚pelte Arbeit erfpart werde, fo koͤnnen zu: 


gleich 3 Termine miteinander bezogen” wers 
ben; wogegen mar hiezu eine längere Friſt, 
nämfich bis zum 15. fommenden Jaͤnners 
geſtatten will, 

2 


— = 
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3.) Da jedem Gerichte, und jeder Ger 
meinde ohnehin der Ziffer der einzelnen Ters 
minsſchuldigkeit genügend befannt iſt, fo ift 
die Mittheilung der Steueranfchläge nicht 
erfoderlich, uud ift hinreichend, wenn ihnen 
die Zahl der abzuführenden Steuertermine 
befannt gemacht wird, Eudlich 

4.) ift die Ausfertigung einer Menge 
von befonderen Quittungen für die oft in die 
Fleinften Beträge zerfallenden Dominifal: 
fteuer : Schuldigfeiten ganz uͤberfluͤßig, da 
gegen ift jeder Kontribuent anzumeifen, fich 
mit einem ordentlichen Steuerbuͤchelchen zu 
verfeben, worin der Rentbeamte nach ers 
folgter Erlage den Betrag zu befcheini- 
gen- hat. 

Hiernach werden die Mentämter das Wei⸗ 
tere zu verfügen wiſſen. 

Innsbruck den 14. Movember 1807. 
Königlihes General: taudes 
Kommiffariar in Tirol, als Pro 
vinzial Etars =: Kuratel. 








Graf Arco. Widder, 
- son Täuffenbad. 
Befanntmahungen. 





(Den jährlichen Konkurs zu Neuburg für dieje⸗ 
nigen Aerzte, welche zu Land» oder Stadt: 
Gerichts Phyſikaten afpiriren, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem Seine Fönigliche Majeftät al: 
Tergnädigf zu verorbnen geruhet haben, 
daß feinem Arzte die freie Ausübung ges 
ftattet werde, welcher nicht feine Vorberei⸗ 
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tungs: Studien nachgewiefen , ben drei jähr: 
igen afademifchen Kurs auf der inlaͤndi— 
ſchen Univerfirät vollendet, den afademi: 
fehen Grad erlangte, und nach dem Bien- 
nio practico feine tbeoretifche und praftijche 
Prüfung beftanden hat, und von unterzeich: 
neter Stelle bereits unterm zıten Dftober 
vorigen Jahres (fieh Regierungsblatt St. 
XXXXV.) ausgefihrieben worden ift, daß 
alle Jahre ein Konkurs für diejenigen Xerjte, 
welche bei vorkommenden Exledigungen als 
Land» oder Stadt: Gerichts:Nerzte angeftellt 
zu werden verlangen, eroͤfnet, hiezu aber 
Niemand werde zugelaffen werben, welcher 
nicht alle vorftehende Erfoderniffe eines 
praftifchen Arztes erfüllee bat, auch in 
feinem Falle von diefen Beſtimmungen ohne 
allerhöchfte ausdruͤckliche Bewilligung, wel: 
che Seine Fönigliche Majeſtaͤt chne gemeins 
nüzige und überwiegende Gründe zu erthei⸗ 
Ien nicht geneigt find, werde abgewichen 
werden : fo wird hiermit der beurige Konkurs 
auf den 3. Fünftigen Monats Dezember mit 
der Bemetkung beſtimmt, daß alle ſchon 
approbirte praktiſche Aerzte, welche band⸗ 
oder Stadt⸗ Gexichts⸗Phyſikate nachſu— 
chen, ſich durch legale Zeugniſſe über ihre 
Studien, und Praris auszuweiſen, ſohin 
an dem feftgefezten Tage der Prüfung felbft 
fi) zu unterziehen haben. Neuburg den 
21. Dftober 1807. 
Königliche bandes-Direktion 
in Neuburg. 
Graf vou Taffis, 
.  »Bartl. 
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Watriotiſche Ariegsbeiträge für verwundete Bei: 
erifche Krieger betreffend.) 


Die Einwohner der Stadt und des Land: 
gerichtes Lindau haben Erſtere 126 fl, 
28 kr., Leztere 136 fl. 56 fr. in Summe 
363 fl, 24 fr. am Mamensfefte Seiner fd: 
niglichen Majeftät zufammengelegt, und als 
Beitrag zur Unterftügung ber verwundeten 
varerläudifchen Krieger anher eingefendet, 


Eben diefelben Haben fich jüngftbin durch 
eine zum Beſten ihrer im Felde fiehenden 
tandfapitulanten veranftgltete Sammlung 
auf eine gleish patriotifche Weife ausgezeich- 
net. München den 12. November 1807, 


Auf Seiner Foniglihen Majeſtaͤt allerhbchften 
Spezial: Befehl, 


Sreiherr von Montgelas. 
von Arempelbuber. 


- (Das Birgermilitär in Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Bürger-Militär der Löniglich Baier 
rischen Hauptſtadt Landshut befteher 
aus einem Infanterie Bataillon, und einer 
Esfadron Kavallerie. 

Als Stabsoffiziere haben Seine Maje 
ftät allergnädigft unterm 31. Oktober diefes 
Jahres zu beſtaͤttigen geruhet: 

Major: Bernhard Keller; ater Mer 
jor: Joſeph Huber. | 
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Als Dberoffiziere. 
») Grenadier -» Kompagnie, 


Hauptmann: Jakob Koidl; Oberlieu⸗ 
tenant: Joſeph Pfifterer; fieutenantr 
Johann Nepomuck Deuter; ater Unter: 
lieutenant: Joſeph Gittinger. 

b) ate Fuſtlier-Kompagnie. 

Hauptmann; Georg Fellerer; Ober 
fieutenant: Anton Bakbaus; fieuter 
nant : Ignaz Arnold, 

e) ate Fuftlier » Kompagnie 

Hauptmann: Johann Kirchner; Ober: 
lientenant : Leonhard Shubmaner; 
kieutenant: Alois Bachmater, 

d) zte Fuſilier-Kompagnie. 

Hauptmann: Georg Schmid; Ober: 
Tieutenant: Johann Verdries; Kieute⸗ 
ante: Zanaz Hofbauer 

e) Kavallerie» Esfadrom. 

Rittmeiſter: Sebaftian Pranduer; 
Dberlieutenaut: Jakob Himinelftoß; 
tieutenant : Franz Xaver Krenfl; zter 
Unterlieutenant: Ignaz Straffer. 

Unterſtab. 

Quartiermeiſter: Franz Fleifhmänge 

Adjiutant. 

Oberlieutenant: Johann Kniſel. 

Als Junker beim Bataillon wurde 
Franz Fellerer angeſtellt. 

München den 10, November 1807. 

Königlihes General: Lanbesa 

Kommiffariat von Baiern. 


Freiherr von Weiche. 
von Schmöger, 
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(Die Jadividuen, welche ſich bei dem Außtrite 
des Lahnbaches in ‚Schwas “ausgezeichnet 
haben , betreffend.) B 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dem Oberbergeinfahrer Edelmann, 
dem Landfahrer Johann Prugger, und 
bem Poftfnecht Johann Kaindl, die fi 
am 26. Ynlius diefes Jahres bei dem Aus: 
trite des Lahnbaches in Shwaß, und ben 
hieraus entflandenen Verheerungen um die 
Rettung ihrer verunglücdten Mitmenfchen 
mit eigener Lebeusgefahr befonders verdient 
gemacht baden, bewilligen Wir die bequts 
achreten Belohnungen mit der filbernen Ver: 
dienſtmedaille. 


Auch laſſen Wir die Belobung des Ober: 
bergamts:Kaffe-Kontroleues Joſeph Pfund, 
des Piareficchprobjles Franz Klingler, 
des Dberbergamtes : Kamzelliften Joſeph 
Pfandler, des GSchukmadhers Franz 
tehner, bes Wirthes Johann Stub— 
fer, des Buchbinders Johann Albane 
der, des Glafermeifters Johann Pall—⸗ 
mann, bes Knappen Anton Sennbofer, 


bes Bildbaners Joſeph Brirner, und: 


des Zimmermeifters Joſeph Linner, wel: 
che fich bei dieſem Ereigniffe gleichfalls fehr 
vortheilhaft ausgezeichnet haben, durch das 
Regierungsblatt Öffentlich befannt machen. 


Dem Kreisamte, Landgerichte und Ober: 
bergamte in Schwatz ift anbei Unſere aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit mit dem bei diefer Ges 
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fegenheit bemiefenen Eifer befonders zu ber 
zeugen. München den 13. November 1807. 
Mar Joſeph. 
Sreihere von Montaelas. 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
— 7,s — —e — —ñ— tſ 
Verzeichniß 
ber 
an der Föniglichen tudmig = Marimiliens: 
Univerfitaͤt zu Landshut im Winterfemefter 
1807 — 1808 zu haltenden Vorle⸗ 
fungen. 


Die Vorlefungen beninuen deu aten November. 





l. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Phileſopbie. 

1. Daritellung der Philofopbie für Gichildetere, 
das heifit, für ſolche junge Maͤnner, die ſchon 
einen höheren Girad von wiſſenſchaftlicher Vils 
dung erreicht haben, 

Profefor Salat, in noch zu beftim; 
menden Stunden, 

2. Logik und Metaphyſik, 

Profeffor Köppen, nach eigenen Heften, 
wöchentlich fünfmal, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 
3. Moralphilofophie , ‚ 

Prof. Salat, nahE.E.E.Shmid’s 
tehrbuche mit fleter Hinficht auf den Fort: 
fehrite ber Wiffenfchaft, wöchenttich viermal. 

4. Naturrecht, 

Profefor Gönner, nah Reiner und 
eigenen Zufäzen, täglich von 4— 5 Uhr. 
Anm, Derieibe mid das allgemeine Mölfen 


recht mit dem praktiſchen Wölferrechte im Eoms 
wmerjemefter verbinden. 
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Profeffor Koͤppen nach eigenen Heften, 
wöchentlich viermal, in noch zu beftimmen: 
den Stunden. 

5. Paͤdagogik und Didaktik, 

Profeffor Sailer, nach feinem behrbu⸗ 
he über Erziehung für Erzieher, 
wöchentlich dreimal von 7 — 8 Uhr, 

6. Wiſſenſchaftskunde, 

Profeffor Schranf, nah Mertens 
Godegetifhem Entwurfe einer Ge 
fhichte der Gelehrſamkeit, täglich 
von 4—5 Uhr. 

B. Philologie und Aeſthetik. 

x. Encyklopaͤdie der philologifchen Wilfenfchaften, 
Profejjor Aſt, nach feinem Grundrif 

fe der Philologte (Landshut, 1807.), 

täglich von 2 — 3 Uhr. 

2. Ueber die Ilias ded Homeros, im Hinficht 
auf Kompofitien und als Epos betrachtet, 

Profeffor Dietl, in noch zu beftimmen: 
den Stunden. 

3. Ueber den Thukydides (nah Matthine's 
Chrestomathie) und des Tacitus drei erfte 
Buͤcher der Hijtorien, abwechfelnd, 

Profeifor Drerel,täglic von 4—5 Uhr, 
4. Ueber des Arijtophanes Plutos abwech— 

felnd mir dem Amphitruo des Plautus, 

Profeſſor Aft, täglich von ro—ıı Uhr, 
"Anm. Unter beffeiben Leitung werden in deu Öfs 
—fentlichen Interpretariondäbungen 


die olempifhen Hymnen det Pludaros und aus 
erlefene Elegien ded Properting erflärt, 


5. Ueber griechiſche Grammatif, Dialek— 
te, Sprachbildung u. ſ. m. 


Profeſſor Drexel, dreimal woͤchentlich, 
in noch zu beſtimmenden Stunden; priva- 
tim, 


—— 
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6. Hebräifhe Sprache, 
Profefior Malt, nach eigener Sprach: 
lehre, von 3 — 4 Uhr. 
7. Aeſthetik, Mythologie und Arch aͤ dlo⸗ 
Ste, 
Profeffor Dietl, nach Heften, täglich 
von 9 — 10 Uhr. 
8. Theorie ber bildenden Künfte, mit 
Einfluß der Architektur, 
Profeſſor Klotz 
9. Speziellere Darſtellung der Motive 
ber bildenden Kuͤnſte, ſowohl in aͤſthe— 
tiſcher, als in technifcher Hinſicht, bes 


ſonders als Einleitung zur Geſchichte ber 
Kunf, 


Profeffor Klotz. 

10, Geihichte der alten uud erneuerten 
Kunſt bis auf unfere Zeit, 

Profeffor Klorz, nah Winkelmann, 
teffing, Göthe, Fiorillo und eig 
nen Zufäzen, mit Benuzung der Antitens 
Mahlerei und Kupferftichfammlung. 

Anm. Unter dbeffelben Leitung werden praftifhe 
Uebungen im Zeihnen angeftellet, in ſteter Bezieh⸗ 
ung auf Kunfttheorie, und in der Abſicht, auch 
wiſſenſchaftlichen Gegenftänden objektive Darftellung 
ja gewähren. 

C. Gefhichte und Statiftif, 

1. Univerſalgeſchichte, 

Profeſſor At, nach eigenen „Heften, tägs 
lich von 5— 6 Ußr. 

2. Geſchichte der Deutſchen, 

Profeſſor Mil bil ler, nach feinem Grund: 
riſſe, taͤglich von 4 — 5 Uhr. 

3. Allgemeine Lit teraturgeſchichte, 
Profeſſor Hupfauer, mad eigenen 

Heften. 
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4 Etariftif des Rheiniſchen Bundes, 

Profeffor Milbiller, nah eigenem 
Entwurfe, in noch zu beftimmenden Stuns 
ben ; privatissime, 

5. Diplomatif, 

Profefjor von Hellersberg, nad ber 
Anleitungzurdeutfchen Diploma 
tif von Schmid, gen. Phifeldek, 
Dienftags, Donnerftags und Sonnabends , 
von 11 — ı2 Uhr. 

D. Mathematik und Naturlchre 
2, Höhere Mathematik, 

Profefor Magold, nah feinem Lehr⸗ 
Suche, täglich von g —g Uhr. 

2. Arithmetif, 

Profeffor Magold, nach feinem Lehr 
buche, täglich von 3 — 4 Uhr. 

3. Combinatorifche Analnfis, 


Profeſſot Stahl, nad) feiner Einleir 


tung in bas Studium der Combinas 
nationslehre, nebft einem Anhan— 
ge über die Involutionen und des 
ren Unwenbung aufdie fontinw 
irlichen Brüche, wöchentlich dreimal, 
4 Phnfit, 

Profeffer Stahl, nah Mayers An: 
fongsgründen der Naturlehre, 
täglich von 10 — 11 Uhr. 

5. Phyſikaliſche Geographie und Me 
teorologie, 

Profeffor Stahl, nah Maners Lehr⸗ 
buche über die pbnfifche Aftrono 
mie, Theorie der Erde und Meteo 
tologie, wöchentlich viermal, von 3—4 
Uhr, 
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6. Allgemeine und befondere Chemie, 

Profeffor Fuchs, nah Foureron’s 
Tabellen, täglich von ır — ı2 Uhr. 

7. Mineralogie, 

Profefjor Fuchs, nach Heften, täglich 
von 11 — ı2 Uhr. 

8. Metho dologie und Fiteratar ber Ma— 
turgeſchichte. 

Profeſſor Schrank, nah Cobresia- 
nae deliciae,eigenen Zufäzen, eigener Anz 
leitung die Maturgefchichte zu fudiren , 
und der vorläufigen Abhandlung vor dent 
drieten Bande der Fauna Boica; täg- 
lich von 1r— ı2 Uhr, 


1, Befondere oder pofitive Wiſ— 
ſenſchaften. 


A. Religionslehre. 
1. Religionslehre für ſaͤmthiche Aka— 
demifer, 

Profeffor Sailer, nach feinen Grund: 
lehren _der Religion ( München 
1805. ), wöchentlich dreimal von 7—8 Uhr. 
2. Allgemeine Moral, 

Profeſſor Sailer, nad feinen Ideen 
der Moral in den Erinnerungen anjun— 
ge Prediger, wörhentlich dreimal von 
10 — 11 Uhr. 

3. Angewandte Moral, 

Profefor Winter, nah Schenkl, 
Mittwochs und Donnerftage. 

4 Paſtoraltheologie, 

Profefor Sailer, nach feinen Bor: 
fefungen aus der Paftoraltheofe: 
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Kie( München, 1794), wöchentlich drei⸗ 


mal von 10 — ıı Uhr, 

Anm, Mit dieren Verleſuugen verbindet Derfelbe 
Uehungen der - Kanbidaten im praktiſchen 
Schriftferſchen, am ben Inhalt und Grit 
der Schriit zu entwideln, und Stof für Ptedig⸗ 
sen, Katechefen und andere Formen bes religiöfen 
Bolteunterrits zu bereiten, 


Profeffor Fingerlos, von — Uhr. 
5 Liturgie, 

Profeffor- Winter, nad eigenen ge: 
druckten Schriften, Montags und Dienfttags, 
6. Geſchichtliche Darjtellung derge 

famten Religionslehre des Chris 

ſtenthums oder hriflide Dogmatik, 

Peofeffor Thanner, in noch zu ber 
ftimmenden Stunden. 

7. Ehriftlide Dogmengefhbicte, 

Profeſſer Mil, nah Auguſti's 
Lehrbuche (Leipzig, 1805. ), Donnerflags, 
Freitags und Sonnabends von 8 — 9 hr. 
8. Chriſthiche Kirchengeſchichte, 

Profeſſeor Michl, mach eigenem Lehr— 
buche (Muͤnchen, 1806.), täglich von 4 — 
5 Uhr. 

9. Baierifhe Kirchengeſchichte, 

Profeſſor Winter, nach eigenen Heften, 
Freitags und Sonnabends. 


10. Allgemeine und ſpezielle Einleis 
tung in die Bibel, 


Profeffor Mall, nach eigenen Schrif— 
een, Montags, Dienflags und Mittwochs, 
von 11 — ı2 Uhr. 
ır, Eregefe der wihrigeren Pfalmen, 

Profeffoe Mall, Donnerfings, Freitags 
und Sonnabends , von 11 — 12 Uhr. 

12, Eregefedes Evangeliums nah Mats 
thaͤus, 

Dr, Azenberger, täglich von —allhr, 


— — — 
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B. Rech tskunde. 


2. Methodologie des Redhtsitubium® 

Profeſſor Hufeland, nach feinem Abs 
riffe der Wiffenfhaftsfunde und 
Metbodologie der Rechtsgelehre 
beit( 2te Auflage, die bis dahin im Druck 
erfcheinen wird ), täglich drei Stunden in 
ber Woche vor dem gewoͤhnlichen Anfange 
ber Vorleſungen. 

2. Inſtit utionen des geſamten Rechts 
oder Encyklopaͤdie der in Deuride 
land geltenden Rechte, 

Profeffor Hufeland, nach der ztem Huf: 
Tage feines gehrbuches, täglich von 9— 10 Uhr, 
3. Dad gemeine im dem deutfihen Länder , 

vorzüglich im den Föniglichen Baierifchen 

Staaten geltende peinliche Recht, 

Profeffor Kell, nad) den Quellen und 
Feuerbach's Lebrbuche des gemei— 
nen peinlichen Rechts, in einer noch 
zu beftimmenden Stunde, 

4 Thesrie des Prozeffes, verbunden 
mit praftifchen Nebungen, 

Profeffoer Gönner, nah Grolmann 
and den Quellen, täglich von 10 — 11 Uhr, 
5. Baierifhes Staatsrecht, 

Profeffor von Hellersberg, nad ei: 
genen Grundlinien, täglich von s—6 Ußr, 
6. Eivilrehr der Baterifhen einzelner 

Provinzen, mit durchgängiger Beziehung 

anf das gemeine in Deutſchland gels 

tende Civilrecht, 

Profeffor Kruͤll, nach eigenen Hand: 
buche and den Quellen, tägfid) von g—10 
und von 10 — ıı Uhr. 


“se 
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7. Erfter Theilder Rechtsgeſchichte 
oder Gefhihredesrbmiihen Rechts, 
Profeffor Hufeland, nad feinem Lehr: 

buche, täglich von 10 — 11 Uhr, 

8. Geſchichte der in ben Fönigliden 


Baierifhen Staaten geltenden 
Rechte, 


Profeſſor Kruͤhl, nach eigenem Plane, 
in noch zu beftimmenden Stunden, 

C. Staarswirthfhaft 
1. Encenklopädifche Ueberfiht der ge 

famten Staardwiffenfdbaften, 

Profeffor Buttte, nah Schloͤzer's 
Anfangsgründenber Staatswirth 
ſchaft (Riga, 1805. ), täglich von 2 — 
3 Ubr, in den erften vier Wochen des Se; 
meſters. 

2. Staatswirthſchaft, 

Profeſſor von Mos hamm, nah Ja— 
kob und eigenen Heften, in noch zu be— 
ſtimmenden Stunden. 

3. Polizeiwiſſenſchaft, 

Profeſſor von Mos hamm, nach eige— 
nem, nen ausgearbeiteien Plane, 

Profeffor Zrobn, nach Benfen, taͤg⸗ 
lich. 

Profeffor Butte, nach feinem ( bereits 
zur Hälfte abgedructen) Leitfaden der 
Einwohner-Ordnungslehre (kande: 
but, 1807. ), täglich von g — 9 Uhr, 
nad) Verlauf der vier erften Wochen des 
Semeſters. 

+ Finauzwiſſenſchaft, 
Profeſſor von Mos hamm, nach eigenem 





1772 


Lehrbuche (Muͤnchen 1801. 2te Auflage )., 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 
5. Kameralpraxis, 

Profeſſor Frohn, woͤchentlich dreimal. 
6. Handlungswiſſenſchaft, 

Profeſſer Hol zinger, nah Leuchs, 
von 2 — 3 Uhr. 

7. Technologie, 

Profeffior Holzinger, 
Heften, von 10 — ıı Uhr. 
8. Forſtwiſſenſchaft, 

Profeſſor Medikus, nach feinem Hand⸗ 
buche (Tübingen, 1802.), von 4-5 Uhr. 
9 Bergbaukunde, 

Profeffor Medikus, nach eigener An: 
leitung, von 11 — ı2 Ubr,, 

D. Heilfunbe 
2. Medizinifhe Encyklopaͤdie und Mes 
thodologie, 

Profeſſor von Leveling, nah Contra 
di, Donnerftags , Freitags und Gonnab: 
ende, von 7— 8 Uhr. 
2. Phyſiologie des Menſchen, 

Profeffor Walther, nach feines Lehr⸗ 
buches ıtem und 2tem Theile, täglich. 

3. Unatomie des Menfden, 

Profefior Tiedemann, wöchentlich acht: 
mal: 6mal von 11 — ı2, und amal von 
3— 4 Ubr. 

Anm Dr, und Proſector Peiſcher ertbeilt Unters 


riht im Seciren, und erbietet fih zu Yrivardes 
monftrationen über die gefamte Anatomie. 


4 Pathologifhe Anatomie, 
Profeffor Tiedemann, viermal wös 
hentlich von 3 — 4 Uhr. 


nach eigenen 
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5. Hygiäne, 

Profeffor Bertele, nach feiner Lebens: 
erbaltungsfunde und Heften, täglich 
von 4— 5 Uhr. 

6. Allgemeine Pathologie, verbunden 
mit einem lateinifhen Kouverſato— 
rium - über biefen und andere mebdizinifcye 
Gegenftände, 

Profeffor von develing, nah: Gau- 
bii institutiones im Urterte, in noch 
zu beftimmenden Stunden, 

Profeffor Roͤſchlaub, nach feinen: 
institutiones Nosologiaegenera- 
lis, täglich eine Stunde, 

7. Beſondere Pathologie und Therapie, 
Profeſſor Roͤſchlaub, nach ſeinem 

Lehrbuche der beſondereu Noſologie, 

Jatreuſiologie und Jatrie, täglich 

eine Stunde. 

g. Chirurgiſche Pathologie md Theras 
pie, 

Profeſſor Walther, nach eigenen Schrifr 
ten und nach Tittmann, täglich. 

9 Arzmeimittellehre und mediziniſche 

Formellehre, 

Profeſſor Bertele, erſtere nach ſeinem 
Handbuche einer dynamiſchen Arz⸗ 
neimittellehre, und leztere nach Hef— 
ten, taͤglich von ra — 12 Uhr. 

10. Theorie der ärztlihen Praxis, in 
Verbindung mit der mebizinifhenKlis 
nik, 

Profefor Roͤſchlaub, täglich, auch 
die Feiertage, 2 Stunden, 
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12. Gerihtlidhe Arzueikunde und ınedi- 
ziniſche Polizei, 

Profeffor von Leveling, — Plent 
und eigener Anleitung, Montags, Diens 
flags und Mittwochs, von 7 — 8 Uhr. 

Profeffor Schmidemiüller, nad) feir 
nem Handbuche der Staatsarznei— 
kunde (Landshut, 1804. ), wöchentlich 
fünfmal, von 7 — 8 Ußr. 

12. Medizinifce Geburtshälfe, in Ders 
bindung mit der hebärztlichen Klinit 
im geburtshälfliden Inftitute, 
Profeffor Shmidemülfer, nah Hef 

ten, täglich von 10 — 11 Uhr. 


Anm. Derfelbe erbietet ſich auch zu operativen, 
gehurtebälfihen iNebumgen am Fautome, in mod 
zu beftimmenden Etunden, 


13. Chirurgiſches und augenaͤrztliches 
Klinikum, inund außerhalb des Kranken— 
hauſes hält, 

Profeffor Walther, täglich, 

14. Für praftifhe Anleitung zu den Phpfi- 
tatsgefhäfren wird 
Profeffor Schmidtmuͤller jede Ger 

fegenheit benuzen, die ihm das Stadtphyſt⸗ 

Pat barbietet. 

15. Ueber Zucht, Warth, Pflege und Krankheis 
ten fämtlicher Nuz = und Hauothiere lieſt 
Profeſſor von Leveling, nah Me 

ger, zmal woͤchentlich, in noch zu beſtim⸗ 

menden Stunden. 


Aum. Für die Folge wird immer im Winterſemeſter 
über biefen Gegenftand für Aerzte und Kamerali⸗ 
ften, und im Eommerfemefter, wie gewöhnlich, 
über Viehſeuchen überhaupt , nach Wolftein, 
gelefen werben, 


“+. ? 
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Diejenigen Studlrenden, welche in ben neu⸗ 
eren Sprachen, im Zeichnen und Schreiben, im 
Reiten, Tanzen und Fechten Unterricht wuͤn⸗ 
ſchen, finden darin die geſchickteſten Lehrer. 


Die Titl. Herren Profefforen Sailer unb 
Kräll haben, dem allerhachften Auftrage gemäß, 
das Gefchäft übernommen, auf Berlangen ber 
eltern und Auratoren die Einwahmen und Aus⸗ 
gaben der Studireuden, gegen ein Honorar vou 
drei Prozent für ihre untergeorbneten Geſchaͤftb⸗ 
fuͤhrer, zu beſorgen. 


Koſt⸗und Miethebeſtellungen — der 
Univerſitaͤts⸗Pedell Herr Lug, und ber Subſtitut 
Herr Heilmaier. 





(Die Behandlung der Beutel⸗Lehengeſchaͤfte bes 
treffend.) 


Eeine Mojeſtaͤt haben in einer allerhoͤch⸗ 
ſten Entfehliefung vom 13. diefes Monats 
an die königliche Landes» Direktion in Ams 


berg Üiber die Verordnung vom 17. Junius 


diefes Jahres in Betreff ber Protofollirung, 
und obrigfeitfichen Verbriefung der Lebens 
veräuferungen in der Provinz Baiern, und 
der oberen Pfalz (Regierungsblatt Stuͤck 
XXIX. Seite 1114 — 1127) nachftehende 
Modififatienen und Erläuterungen in Abs 
ſicht auf die Behandlung der Beutel» und 
anderen gemeinen Lehen zu erlaffen gerubt, 


1.) Die Rentaͤmter follen die Konfenfe 
zue Veräußerung der Beutel: und anderer 
gemeinen chen unmittelbar ertheilen, und 
zu dieſem Ende cin eigenes Konfens s Pros 
tokoll führen, Die Veräußerung ohne Kom 


—— 
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fens finder ünftig bei feinem Lehen mehr 
ſtatt; diejenigen nicht ausgenommen , bei 
welchen bisher die Konſens⸗Ertheilung nicht 
üblich war; für folche Lehen darf indeſſen 
der Verdußerungss Konfens nicht vwerweis 
gert, und auch Feine Konfens Gebühr ans 
gerechnet werden. Die Konfensertheilung 
foll von den Rentaͤmtern überhaupt nur bei 
jenen gemeinen Mannslehen verweigert wer⸗ 
den, welche durch die Veräußerung dem 
näheren Heimfalle entruͤckt würden. 


2.) Nach beigebrachtem rentämtlichen 
Veräußerungs s Konfenfe können die Lands 
gerichte fogleich zu ber proviforifchen Pros 
tokollirung der tehenveränderung fehreiten ; 
bie eigentliche Verbriefung bleibt aber bis 
jur erfolgenden Ratififation, ber Veraͤuße⸗ 
rung von Seite der Landesſtelle ausgeſezt. 
Die Matififationen follen jedoch nicht ein: 
jeln , fondern Quartafsweife über alle waͤh⸗ 
rend einem Quartale vorgefallenen Lehen⸗ 
veraͤnderungen zuſammen erholt werden. 


3.) Die ratifizirten Veräuferungs ⸗ Pre; 
tofolle werden fofort von ben Landgerichten 
den Rentämtern zur Vornahme ber Inve⸗ 
ftiruren mitgetheilt. Die Rentämter ents 
werfen auch die Lehenbriefe: die Ausfertis 
gung aber geſchieht v von ber oberen Lehen⸗ 
behörbe. 

4.) Die Shin: werden bei derjenigen 
Behörte entrichtet, bei welcher die Hands 
fung, für die fie feſtgeſezt find, vorgenoms 
men wird, Die Konfens: und Inveſtiturs— 
Gebühren find ſonach bei den Rentaͤmtern, 
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die: Verbeiefungs + Gebüßren Hingegen bei. 
den Sandgerichten zu erlegen... Die Erlegung: 


bat unmittelbar bei der Vornahme der Hand: 
lung, an welche eine Gebühren s Entrich: 


tung. geknuͤpft iſt, zu gefchehen, fo daß bie. 


Vornahme ber nachfolgenden Handlung 
durch die Gebühren + Entrichtuing fuͤr die 
vorhergehende bedingt wird. Weber die ems 
pfangenen Berbriefings s Gebühren haben 
übrigens die fandgerichte, mie über Die anz 
deren Gerichts s Sporteln, mit den Reut—⸗ 
Ämtern monatliche Abrechnung. zu pflegen, 
und zu diefem Ende die noͤthigen Verzeichs 
" niffe zu verfaffen. 

5.) Die Beſtimmungen der Verordnung 
vom 17. Junius, und bie gegenwäetigen 
Modifitationen und Erläuterung: follen 
fich nicht allein auf die alten, fondern in 
gleichem Maße auch auf die neuerworbes 
nen Lehen erfiredfen, und die lejteren Ver— 
fügungen jur angemeffenen Nachachtung der 
betreffenden Behörden gleichfalls durch das 
Regierungsblatt öffentlich befannt gemacht 
werden. München den 14. November 1807. 
Auf kdniglichen allerhöchften Spezialbefchl. 

Sreibere von Montgelas. 
von Flad. 
MT —— — —— — 
Armee⸗Befehl. 
Münden den 15. November. 1807. 

F. 1. Der Major im 3. Chevanrlegerss 
Regiment keiningen, Baptiſt von Zurmwes 
ften, der Kapitdu,des 7. Linien-Jufanterie⸗ 





1778 


Regiments Lömenftein « Werthheim/ Ludwig 
von Hammerer, and ber Lnterlieute 
nant des 3. Linien - Infanterier Negiments 
Herzog Karl, Franz Heibel, erhalten 
die, nachgefuchte Entlafjung aus dieffeitigen 
Kriegsdienften. 

Ge 2: Der Kapitän im 7. — ‚Snfans 
terie-Regiment töwenftein: Werthpeim, Franz 
Frank, wird mit der Normal: Penfion ir 
bie Ruhe verſezt. 

G. 3. Der Rittmeifter des 3. Chevaur⸗ 
legers: Regiments Leiningen, Ernft Gambs, 
wird zum Major und Kommandanten des 
FußtwefenBataillons , und der Rittimeifter 
bes, 2. Chevanrlegers > Negiments Koͤnig, 
Anton, Kirſchbaum, zum Major im 3» 
Chevauxlegers⸗Regiment feiningen befördert, 


G 4. Im 7. kinien-Infanterie-Regiment 
toͤwenſtein⸗Werthheim avanciren die Ober 
lieutenants Thomas Thürrigel, md 
Ludwig Ruͤſter zu Kapitäns; dann die 
Unterlientenants, Chriſtoph Karl Baron 
Meizenftein, Johann vor Schmid, 
und Fran; von Schatte, zu Dberlieutes 
nants. 
Im naͤmlichen Regiment erhäft ber Kor: 
poral des 10, Linien⸗Infanterie-Regiments 
Qunfer, Joſeph Senger, Eugen Bar 
ron von Walbrunn, und Michael Le dir 
leitner eine Unterlieutenants:Stelle, 

G. 5. Im 11. Linien + Infanterie + Regi⸗ 
ment Kinkel rüde der Junker, Karl Bur⸗ 
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fard, zum Unterlieutenant vor, und Be 
Kir Freiherr von Taris wird zum Unter 
Nentenane im nämlichen Regiment ernauut. 


8. 6. Der "Unterfieutenant im Fußſaͤ⸗ 
ger Korps, Karl Baron Gumppenberg, 
wird zum Dberlieutenant befördert. 


G. 7. Im 2. Chevanrlegers + Regiment 
König avanciert der Dberlieutenant Gig: 
mund Bieber, zum Mitrmeifter, und der 
Unterlieutenant, Karl Baron Abe —— 
yim Oberlieutenant. 

G. 8. Im 3. Chevauxlegers⸗ Regiment 
Leiningen wird der Oberlieutenant, Fried⸗ 
tih Baron Hertling zum Rittmeiſter, 
und der Unterlieutenant, Prinz Konftanz 
tin von Löwenftein-Werthheim, zum 
Dberlieutenant befördert, 

S. 9. Der penfionirte Hauptmann Karl von 
Schintling, erhält den Karafter eines 
Majors und hat die Uniforme der penfionirs 
ten Offiziers nach diefem Grade zu tragen, 


Mar Joſeph. 
v. Triva. G. 8. 
—e e ———⸗ 
Beförderungen. 


Bermög allerhöchfter Entſchließung vom 
6. und 7. November haben Seine Maje; 
ftät den Föniglichen Rentbeamten zu $ande: 
pur, Johann Nepomuk Freiberen von 
Prielmaier; dann den Föniglichen Hof: 
gerichts = Marh zu Meuburg Franz Wil 


beim Freiheren von Gugel auf Diepolss 
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dorf zu Allerhoͤchſtihren Kämerern zu er⸗ 


nennen geruhet. 

Denr quieſzirenden Landes⸗Direktions⸗ 
Rathe von Saußenhofer in Eichſtaͤdt 
wurde vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. Auguſt dieſes Jahres die Stelle 
eines koͤniglichen Zuchthaus » Kommiffärs 
dafelbft übertragen. 

Vermög allerhöchfter Entfchliegung vom 
11. November wurde das Landgerichts: Php: 
fifat in Wegſcheid dem ſchon von der vors 
maligen Kurfalzbiregifchen Regierung als 
Arzt dafelbft beftellten Doktor Mathias Er: 
hard allergnädigft verliehen. 


Durch Fönigliches Refeript vom 10. die: 
fes Monats ift für die Provinz Tirof ein eis 
genes Haupt: Stempel:Ymtju Inne 
bruck, dann eine Niederlage von Stempel: 
papier in Trient für das Beduͤrfniß des ſuͤd⸗ 
fichen Tirols angeorbnet worden. 

Das Haupt» Stempel: Amt beftehet: 

1.) Aus einem Stempelmeifter, in der 
Perfon des bisherigen Kreis: Adjunften zu 
Bogen, Anton von Daubrawick; 

2.) aus einem Kontroleur, dem derma— 
figen Erpeditionss AmtssKontroleur Alexius 
Penz, und 

3.) aus einem Offizianten, dem bisheri: 
gen landſchaftlichen Buchhaltungs : Acteſſi⸗ 
ſten Sigmund Guitner, 

Statt des gedachten Alexius Penz, tritt 
der bisherige landſchaftliche Buchhaltungs⸗ 
Dffiziane Joſeph Kampfler, als Guber 
nials Erpeditionsamts » Kontroleus ein. 
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Gemdf allerhöchften Referipts vom ır. 
diefes Monats ward ber Galjbeamte in 
Münden Mar von Stubenrauch, ber 
Salzamts⸗Kontroleur Weller, und der 
Stadlmeifter Huber, in die Ruͤhe ver: 


fest; diefe Salzbeamtens: Stelle ward dem 


in gleicher Eigenſchaft bisher zu Ingolſtadt 
angeftellten Flei ſchmann übertragen, 

Das Saljamt Ingolſtadt ift in eine Ober: 
faftorie verändert worden ; 
ward der bisherige verpflichtete Amtsſchrei⸗ 
ber Franz Paul Flurl ernannt, und in 
feine Amtsfchreiberftelle zu Memmingen ift 
der Diuenift Jofepb von Meitinger von 
Hal eingewiefen worden, 

Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 6. 
Dftober fol der koͤnigliche Baieriſche Ar: 
tillerie Hauptmann Reichenbach Fünftigs 
bin (mit Beibehaltung feiner Stelle beim 
Militär) auch beim Salinen- und Clvil— 
Mafchinenbaumwefen gebraucht werden. 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliefung vom 
13. November ift der proviforifche Leben: 











zum Oberfaftor. 
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Regiſtrator Wagenſch wanz in Amberg 


in dieſer Eigenſchaft definitive beſtaͤtiget 
worden, 


Durch eine allerbochſte Entſchließnng vom. 
28 . Oktober haben Seine Majeſtaͤt die er⸗ 


ledigte Pfarrei Breitenau im Anshaci: 
fehen, nebſt dem daſelbſt für das Defanat 


Feuchtwang etablirten Schullehre- Bil 


dungs⸗Inſtitute dem : bisherigen Mittags: 


N 


i 


Prediger und Katecheten der Stadt:Kirche 


zu Ansbach Franz Heintich Rabus zu über 
tragen geruber, 


Durch eine allerboͤchſte Entſchließung vom. 


15. Moveniber haben Seine Majeftät ferner 
den bisherigen Vikarius in Heidenheim 
Johann Friedrich Hadelmann auf bie 
erledigte Pfarrei Huffingen, und den 
bisherigen Bifarius zur Adels hofen Auguftin 
Guſtav Herenbaner auf die erledigte 
Kaplanei Roß ſtal l, beideim Ansbachiſchen 
m zu befördern geruber. 





Anzeige 
des am 4. Dftober 1807 in Hengersberg auf dem fogerannten Dionifi: Marfte vers 
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Die Geld: Summe ded nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufes aller Getreibforsen 


beträgt 151,791 fl. 46 fr. 


1785 


Königlih»Baiertifhes 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. Münden, Sonnabend den 5. Dezember 1807. 








Allgemeine Verordnungen. 


(Die Zuchthaus s Koften betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier, 


Da die Unterhaltung der Zucht: und Strafe 
Arbeitshäufer der Staatskaſſe jährlich bedeu⸗ 
tende Summen foftet, welche durch die Arbei⸗ 
ten der Straͤflinge felten verguͤtet werden, 
und es in dem natürlichen Rechte und der Bil: 
figfeit gegründet ift, daß dieſe Koften von dem 
Vermögen der Sträflinge, oder derjenigen, 
welchen die Alimentation nach den buͤrgerli⸗ 
hen Geſezen obliegt, wiederum vergütet wers 
den, fo verordnen Wir: 

1. Den Zuht:und Straf: Arbeitshäufern 
foll der Erſaz der Koften, welche die Straͤf⸗ 


linge verurfachen, von ihrem Vermoͤgen wie⸗ 


derum geleiftet werden. 

2. Diefe Verbindlichkeit erſtreckt ſich bei 
der Unzulaͤnglichkeit des eigenen Bermögens 
auch auf diejenigen, welchen die Alimentation 
nach bürgerlichen Gefezen obliegt. 


3. Der Erſaz muß nach der Zulaͤnglichkeit 


des Vermögens ganz oder zum Theife geleiſtet 
werden, 

4 Unter dem zu vergütenden Koften find 
fowohl die Koften der Nahrung, Kleidung 


und übrigen Unterhaltung, als auch die Koften 
ber Regie des Zuchtsoder Straf: Arbeits hau⸗ 
fes begriffen, welche nach der Anzahl der 
Straͤflinge ausgeſchlagen werden 

5. Von den zw vergütenden Koften wird 
ber Arbeits: Berdienft des Sträflings , welcher 


“dem Juftitute verrechnet wurde, abgezogen. 


6. Der Erſaz diefer Koften foll jedoch nur 
fo weit ftatt finden, als dadurch der Haupt 
Stamm der Erwerbung des Delinquenten nicht 
gefhmälert, und er an der Erfüllung ber 
Pflichten nicht gehindert wird, welche ihm zur 
Leiſtung einer Entfchädigung, oder zur Ev 
nährung der Seinigen obfiegen, 

7. Sobald ein Delinguent an ein Strafort 
verurtheilt wird, ift ber Kommiffär, oder in 
deſſen Abgang der Verwalter verbunden, fich 
an die Gerichtsbehörbe des Sträflings zu wen 
den, und fih von der Bergütungs: Möglich: 
feit zu verlaͤßigen. 

8. Der jährlichen Rechnung foll eine Ein 
nahnıs : Rubrif an folhen Erfaz: Geldern, 
und ein Verzeichniß der Straͤflinge, mit einer 
zu diefem Zwede eingerichteten Ausſcheidung 
beigefügt werden, für welche fein Erſaz, und 
für welche der volle oder theifweife Erſaz ge: 
feiftet werden kann. 


wer 
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9. Dei diefer zweiten Klaffe muß die Rech⸗ 
nungs: Beilage enthalten, wie viel die Vers 
gütüngs: Koften betragen, welche bereits bes 
richtiget, und welche noch ruͤckſtaͤndig find. 


10. Die Verwaltung eines jeden Straf: 
hauſes fol am Ende des Rechnungsjahres bie 
Erſazſchuldigkeit eines jeden Sträflings ent 
werfen, und dem betreffenden andgerichte zur 
Einbringung und Ueberjendung mittheilen. 


11. Wenn bei Einfendung der Rechnung 
der Erfaz noch von einigen Orten rüdjtändig 
wäre, fo hat die Verwaltung über diefe Ruͤck⸗ 
ftände ein mit der Rechnung übereinftimmens 
des Verzeichniß zu verfaffen, und foldes dent 
Kommiflär oder der vorgefezten Stelle zu übers 
geben, damitdie ferneren Verfügungen jur Er⸗ 
langung des Erfazes getroffen werden Fönnen, 


12. Die Pandgerichte, welche in Einbrinz 
gung des Erſazes ſaͤumig find, und die Res 
quifitionen der Strafhaus : Verwaltungen un: 
beantwortet laſſen, follen duch Beſchickung 
auf ihre Koften zur Erfüllung ihrer Obliegen⸗ 
heit und zum Erfaze deffen angehalten werden, 
was durch ihre Unterlaffung vernachläßiget 
würde, 


13. Was hier den Landgerichten aufgetras 
gen ift, verbinder alle Gerichtsftellen, zu bes 
ven Kompetenz das Gefchäft ſich eignet. 

Minden den 18. November 1897. 

Mar Joſeph. 
Sreihere von Montgelas. 


Auf Böniglichen allerhbchften Befehl, 
von Arempelhuber. 
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( Die proviforifche dießjaͤhrige Steuergabe der biöher 
umbeiteuerten oder nur ganz unverhaͤltnißmaͤßig 
befteuerten Realitäten betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nah dem in dem Weſen eines- jeden 
Staats: Verbandes liegenden, und von Uns 
am 8. Juni diefes Jahres ausgefprochenen 
Grundſaze der allgemeinen gleichheit— 
lichen Theilnahme an den Staats 
Laften haben Wir die Grundfinien ſowohl 
zu einer Steuer: Reftififation in ihrem mög. 
lichſt vollfommenen Grade, als zu einem Pros 
viforium entwerfen faffen. Allein ſelbſt ein 
Proviforium, fobald es fih, nach ganz gfeiz 
chen Geundfäzen,, über alle, ſowohl bereits 
befteuerte, als noch nicht befteuerte Realitäten 
miteinander im ganzen Reiche ausbreiten follte, 
erfodert einen längeren Zeitraum, binnen wel: 
chem Wir diejenigen, welche bisher ganz 
fteuerfrei waren, ober einen ganz unverhäft. 
nismäßigen Beitrag leiſten, nicht mehr länger 
in dem Zuftande der Poszählung von der all 
gemeinen gleichheitlihen Theilnahme an ben 
Staats: Auflagen belaffen koͤnnen. 

Für diefe ift ein, von dem fünftigen allges 
meinen Proviforium wohl zu unterfcheidendes 
momentanes Proviforium auf der Stelle 
um fo dringender norhwenbig, als, ungeachtet 
der noch fo ſchwer auf Unferen Staatsfaffen 
fiegenden vielen Kriegs: Ausgaben, Wir doch 
alle Unfere Unterthanen Linferes Reiches von 
einer Wiederholung der vorigjährigen ertraors 
dindren Kriegsfteuer für das laufende Jahr 
entheben. 
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Nah Erwägung alter Verhältniße und der 
in den verfchiedenen Provinzen dermal noch 
beftehenden Steuernormen haben Wir im 
Durchſchnitte für gerecht befimden, ein hal 
bes Prozent des heutigen Werthes als heus 
zige Steuergabe von allen jenen, wie immer 
Mamen habenden Mealitäten zu beflimmen , 


welche bisher noch gar feine Steuer, oder 


unter dem Titel von Ritterſteuern, Kamers 
feuern und dergleichen , nur ganz willführliche, 
unverhäftnismäßige Beiträge geleifter haben, 
Wogegen die lezterwähnten bisherigen Abga⸗ 
ben: Surrogate zefliren. 

Das erwähnte halbe Prozent für die heurige 
Steuergabe ift nach den gewöhnlichen Termis 
nen ber Übrigen Landſteuern auch in einige ans 
gemeffene Termine einzutheilen. 

Es follen hierbei die Faffionen vom Jahre 
1806, und in jenen Provinzen, worin die 
verfauften Staats; Realitäten noch nicht ber 
ſteuert find, die urfprünglichen Kauffchillinge 
zum Grunde gelegt; jedoch erſtere, wo fie of⸗ 
fenbar fehlerhaft erfchienen find, revidiert, 
‚und von denjenigen Herrfchaften und Gutsbe⸗ 
ſizern, welche feit der neuen Subjeftion noch 
keine Faffionen eingefender haben, alſogleich 
erholet werben, 

Und da nach Unferem Edifte vom 8. Juni 
auch Unfere Domänen in die allgemeine Ber 
ftenerung gezogen werden müffen; fo ift ihr, 
Anfchlag alſogleich zu verfaffen, und der 
Eteuerbetrag jur weiteren Weefügung anjus 
jeigen, 

- E‘ämtliche Provinzial; Etats: Kuratelen has 
ben nach diefer allgemeinen Vorfchrift die Vor⸗ 


* 
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arbeiten zu verfaffen, und hiernach die Be: 
richte über die Details der Ausführung zu er⸗ 
ſtatten. München den 20. November 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 
Auf kdniglichen allerhochſten Befehl. 
G. Geiger. 


— 


Provinzial⸗ Verordnungen. 


(Die new errichtete Getreid⸗ Echranme in der Ca: 
linenſtadt Hal in Tirol betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine koͤnigliche Majeftär haben durch al: 
lerhoͤchſte Entfchliefung vom 16. Juli die; 
fes Jahres der Ealinens Eradt Hall in 
Tirol eine ordentliche Getreid⸗Schranne 
allergnädigft zu verleihen, und folgente 
Schrannen Ordnung zur Richiſchnur vorzu⸗ 
ſchreiben geruhet: 

$. 1. Die untere Laͤnd in ber Stadt Hall 
ift der Ort der Schranne, oder bes Getreid— 
Marktes. Das zum Verfaufe allta anfem: 
mende Berreid muß im ganzen Berrage dahin 
gebracht werden ; Kiefer und Fein anderer 
Dre ift zum Kaufe und Verkaufe, zum Hanz 
del, zur Abmeffung, und zur Abs und Zu: 
fuhr aller Getreidforten beftimmt, 

$. 2. Alle Winfelfäufe, und Abmeffungen 
auf Wägen in und bei den Häufern, und 
Privarfäften, wie auch alle Zufuhr an diefe 
beiden ift an Echrannentagen, wozu ber 
Samstag in jeder Woche beſtimmt it, bei 
Konfisfation des Betreides abgefchaft. 

$. 3. Zur Zeit Getreid auf den beflinm: 
ten Plaz zuzufuͤhren, iſt zwar Die ganze 





Be 
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Woche, gemeiniglich aber der Vorabend des 
Schrannentages beſtimmt, an welchem allda 
abgeſchlagen, oder abgeladen werden mag. 
Am Schrannentage aber ſelbſt wird dieſes 


nicht laͤnger geſtattet, dann eine Stunde nach 


dem erſten Glockenzeichen, welches zum Vers 
kauſe gegeben wird, Wer immer nach bie: 
ſem Zeichen, mithin zu ſpaͤt kommt, darf 
nicht mehr verfaufen, und ift daher zum 
Einfezen auf dem Schraunenorte anzuhalten, 

$. 4. Die Schrannens Obrigkeit, Auf 
feher, und Gerreidmeffer haben zu veranſtal⸗ 
ten, daß die Abs und Zufuhr ordentlich yes 
(hehe. Sie haben ferner zu verfügen, daß 
die Getreidwaͤgen einander nie einfahren, 
oder Ungluͤcke veranfaßt werden. 

Müller: und alle andere lange, ober gemeis 
ne, wie auch Holzs und Sand» Wägen dürfen 
fih auf den Schrannenplaze bis 11 Uhr Dies 
tags gar nicht fehen, oder betreten Laffen, 
und fie find bis dahin mit Nachdrucke abs 
zuhalten. 

$. 5. Die Schrannen-Obrigkeit iſt ber 
Stadtrichter, und der bürgerlihe Magiſtrat 
zu Hall, welche das Schrannengericht kumu⸗ 
lative, und in eigenen Perfonen nebft Zus 
jiehung beiderfeitiger Gerichtsdiener beforgen. 
Beide firafen Jure Praeventionis, und fol 


hergeftalt, daß feine der andern hinderlich 


feyn darf; da bierinfalls fein Jurisdiktions— 
Prozeß geftarter iſt. 

$. 6, Die Schranunenmeffer werden von 
erfibefagter Kumulativ-Obrigkeit über nach⸗ 
folgende Punkten ordentlich beeidiget. Ihre 
Pflicht und Obliegenheit ift 


— — — — — — 


Sut. 


1792 


1. den Schrannenplaz reinlich und trocken 
zu halten, 

2. das Getreid mit Stroh, und Delbret 
tern ſicher zu verwahren, 

3. den Abgang, Abtrag, oder Schaden 
der dabei erfolgt, zu erſezen, und zwar mits 
einander, mit vorbehaltenem Regreße an den: 
jenigen, der aus ihnen buch Machläffigkeit 
oder im anderweg ſolchen verurfacht hat. 

4. Sie haben fi in feinen Gerreid-Kauf 
zu mifchen, oder folchen zu verabreden. 

5. Dürfen fie für Niemand eine Getreidr 
Bertellung machen, Deßgleichen 

6. über ihre eigene Hausnorhdurft an Ges 
treide Nichts an füch kaufen. Und zwar dies 
fes bei Vermeidung ber Konfisfation; all 
Uebriges aber bei VBerluft des Dienftes, Bes 
treffend 

7. ben Ausbruch, oder die fogenannse Abs 
fprehung, wenn nämlich das Maß nicht gar 
voll ift, oder wenn wegen bes Werthes der 
übrig bleibenden Reſteln, Käufer und Vers 
Fäufer uneinig find, foll ihnen zwar diefer 
ihrer eigenen Perſon, nicht aber den Knechten, 
Weibern, Ehehalten zuftehen. Sie haben 

8. das bewilligte Einfazgeld mit Ein Pfens 
ning vom Star einzufaffiren, und bem 
Schrannen: Verwalter zu übergeben, welcher 
ben Betrag gegen eine billige Befoldung dem 
Stadtiſpital als Eigenthuͤmer der Käften zu 
verrechnen hat, und der wie die Kornmeffer 
zu verpflichten ift, 

$. 7. Das ungepuzte, naffe, und ges 
mifchte Getreid iſt niche fchrannenmäffiges 
Die verpflichteten Getreidmeifer haben 
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defiwegen die Saͤcke unvermuthet zu viſitiren. 
Derlei Gut haben fie auf dem Schrannens 
plaze nicht abftogen zu laffen, noch weniger 
dem Eigenehümer deſſen Berfauf zu geftatten, 
Es liegt ihnen ob, folches der Obrigkeit an⸗ 
zuzeigen, und diefe läßt berfei Gut auf Kor 
ften des Eigenehümers reinigen, ober puzen, 
Sie ſtraft nebenbei den fahrläßigen Theil 
- mit einem Abſchuͤttgelde von 9 Er. ab jedem 
Star. And wenn bei dem Ausmeſſen fich 
finden läßt, daß ein Getreid nicht fchrannens 
mäffiges Gut fey, verfähre fie eben fo. 

$. 8. Der Schrannen » Anfang ift von 
Georgi bis Michaeli früh um z Uhr, und von 
Michaeli bis Georgi um 7 Uhr, Zwei Zeis 
chen mit der Glocke werden am Schrannentage 
zu eben fo verfchiedenen Zeiten gegeben. Bei 
dem erften hat jeder Verkäufer fich felbft, 
oder feinen Ausrichter zu den Saͤcken zu ftel- 
Ien, fotgfich die Behandlung abzuwarten, 


6. 9. Bei eben dieſem Glockenzeichen 
nimmt der Kauf feinen Anfang, und nur 
die Bräuer, Bäder, Müller, und Melber, 
dann alle andere mit Brod, Mehl, und 
Getreid befchäftigren Handwerker des Schranz 
nenortes, und eben fo deren Ehehalten, oder 
gedingten Leute dürfen fich bis zum zweiten 
Zeichen am Schrannenplaze nicht fehen laſſen. 

Wer aus ihnen diefes überteire oder ſtille 
Unterhändfer gebraucht, der verliert das ers 
kaufte Getreid, 

Solches komme zur Halbfcheide den Armen 
des Orts zu; ber Aufbringer erhält die übris 
ge Hälfte, 
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Der Schrannens Obrigkeit hingegen ger 
bühre von jedem Star noch fonderbar- ein 
Abſchuͤttgeld von 9 fr. 

$. 10, Das zweite Glockenzeichen wird 
gegeben von Georgi bis Michaeli um 8 Uhr, 
von Michaeli bis Georgi um 9 Uhr. Diefe 
SKaufszeit dauert bis zu Ende der Schranne, 
und durch Ausftefung der Freifahne wird 
der allgemeine freie Kauf und Verkauf ans 
gedeutet, 

$. 11. Den Minuto s» oder fogenannten 
Stümpfellauf hat die Schrannen Obrigkeit 
Sedermann zu geſtatten, und fonderbar den 
armen Leuten hierzu verhifflich zu ſeyn. 

$. 12. Bei dem Kaufe ſelbſt kauft Nies 
mand auf Mufterfauf, auch feiner ohne das 
Anbot zu erwarten, noch minder hat einer 
den Kauf für alle zu machen, 

Derlei Erzeffe hat die Obrigkeit jederzeit 
mie breifachem Abfchürtgelde zu beftrafen, 
Wenn aber außer des Schrannenplazes, oder 
wohl gar unterwegs, von jemand Getreib 
erfauft, verkauft, oder unterhandelt würde, 
fo hat die Obrigfeie von jeder diefer Llebertrer 
tungen von jedem Star 24 fr. Strafe zu 
fodern ; davon gebuͤhten der ſtrafenden Obrig⸗ 
feit 8 kr., eben fo viel dem Aufbringer, und 
8 fr.-der Armen: Deputation, 

$. 13. Wenn der Kauf rechtmäßig ges 
fchloffen,, ift das verhandelte Getreid in das 
Maß einzufchütten, Hierzu ift fein anderes 
dann das gebrandtmarfte Yunsbruder : Star 
und Minutes Mäfferei, bis nicht etwa eine ans 
dere Mäfferei eingeführt werden wird, zuge: 
brachen. 
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Zu deffen Ende ift die allſchon vorhandene 
Mäfferet bei der Hauptftade Innsbruck das 
reine und Achte Mufter in einem Fupfernen 
Mutter s oder Aichmaße Fubifch berechnet auf 
dem Rachhaufe ftershin zu bewahren, 


$. 14. Die Aiche oder Adjuftirung ber 
bei jedem Schrannen s oder Getreidmarkts⸗ 
Orte gebrauchenden Getreid s Mäfferei wird 
alle Quatember in Beifegn der oben d. 5. allers 
gnaͤdigſt ernannten Kummlariv s Obrigkeit vors 
genommen, und die erfundenen Fehler ergies 
big beſtraft, wenn die Kornmeſſer folche nicht 
in Zeiten angeben, 

$. 15. Bei dem Ausmeffen foll das Ma 
auf einem ebenen feften Orte aufgefezt werden, 

Die Einſchuͤttung darein gefchieht ohne 
KRürtelung oder Stoßen ‚des Maßes, be 
fheiden und gemächlich. 

Es wird ohne Verſchuͤttung oder Verſtreu⸗ 
ung an den Saͤcken herum die Frucht ange 
glihen, und ebenhin abgeftrichen, auch das 
Zuviele mit der Hand oder Schaufel dem Vers 
fäufer in den Sack zurückgegeben. 


Eben diefe Sorgfalt ift mach der Abmeffung, 
wenn das Gerreid wieder eingefaßt wird, zu 
gebrauchen, indem dasjenige, was hierbei 
gleichwohl auf die Erde füllt, den Armen zus 
ſtaͤndig ift, und bleibt, und wobei jeden 
Dres die Armen» Deputation gleichwohl folche 
Beſtellung zu machen wiffen wird, daf das 
aufdie Erde gefallene Getreid fleißig zuſam⸗ 
mengefehrt, fo gut als möglich verfauft und 
das Geld der Armens Kaffe ficher eingeliefert 
werde, 
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G. 16. Der Kornmeſſer miße in eigener 
Perfon ab, Er darf weder unverpflichtere 
Knechte noch Weibsleute hiezu gebrauchen, 
Alle Erzeffe find hierbei zu vermeiden. Die 
Kornmeffer empfangen zum Lohn von jedem 
Star Getreid von dem Verkäufer einen Pfew 
ning, und von dem Käufer eben fo viel, ohne 
Unterfchied, ſomit zufammen 3 Kreuzer, 

$. 17. Der Schrannenplag, wo ſolches 
alles ſchon gefchehen, ift in gleiche Theile den 
Kornmeffern anzurheilen, welche denfelben 
zur Beſchaͤftigung bleiben, 

Der Schrannengaft hat die Freiheit, bei 
einem Getreidmeſſer nach Willführ, wo er 
will, einzufegen, da fie jeden wohl und gut 
zu bedienen haben, 

Endlich haben die Kornsoder Getreidmeffer 
bei der Ausmeffung in Käufern außer der 
Schrannenzeit das Nämliche zu beobachten, 
und ben nämlichen Lohn zu empfangen. 

$. 18. Ruͤckſichtlich der Schrannen: Ans 
zeigen haben Seine fönigliche Majeftär durch 
ein allerhöchftes Diefeript vom 22, Juli diefeg 
Jahres allergnädigft zu verordnen geruher, 
daß die Gerreidfäufe, flott des bisher dabei 
ſtatt gehabten unficheren Verfahrens der Ges 
treidmeſſer, durch Individuen der Polizei jeden 
Dres, fomit in Hall durch einige Magiſtrats⸗ 
Mitglieder verzeichnee, und hiernach die Ger 
treid⸗ Normalpreife ausgemittelt und regulirt 
werben fellen, Wie diefes alles zu gefchehen 
habe, beftimmt bie im Regierungsblatt Stück 
XXXV. vom 15, Auguft 1807, Seite ı 304 : 
und 1305 eingefchaftete alferhöchfte Entfchliefs 
fung nebft beigedrucftem Formulare, worauf 
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alfo bie einfchlägigen Polizeis Behörden vers 
wieſen werden. 

$. 19. Das nicht verfaufte Getreid iſt in 
ben Käften unterzubringen. 

Das übriggebliebene Getreid muß zufams 
mengeftelle, davon jeder Sack das erſtemal 
‚mit einem ſchwarzen Strich, oder Zeichen, 
das zweitemal aber mit zweien fichtbarlich 
bemerfe werden. Das drittemal ift feinem, 
wer er immer fen, einzufegen erlaubt; denn 
am Ende des dritten Schrannentages (fo 
twie hier am dritten Samstag) greift man 
ex ofhicio ohne Weiters vor, und vers 
kauft nach dem geldäufigen Preife eben beſag⸗ 
ten dritten Schrannentags , und ftelle dem 
Eigenthuͤmer das daraus erlößte Geld zu.« 

$. 20. Der Eigenthuͤmer, oder deffen 
ausrichtender Knecht, wenn Feiner von beis 


den bei dem eingefezten Getreide verbleibt, 


mag zwar dem Getreidmeſſer die Verkau— 
fung übertragen, lezterer aber darf folches 
nicht höher verfaufen, dann nach dem Mit⸗ 
gelpreiße jener Schranne, in welcher laut 
des Schrannenbuchs der Eigenthuͤmer fein 
Getreid eingeſezt hat. Und diefes verſteht 
ſich von ſelbſt auf die erſten zwei Schrans 
neneinfazs Tage, weil am dritten die Obrigs 
feit (nach $. 19) obangeführtermaffen ex 
officio verführt. Bei Wochenmärkten, wo 
nicht eingeſezt werden darf, hat folches 
ohnehin nicht ſtatt. 

G 21. Königliche Rent > oder andere Aem—⸗ 
ter Faufen, und verkaufen auf ihren im den 
Schrannenorten befindfichen Kaͤſten ihr eige⸗ 
nes Gut in der Woche nur außer den 


— 


J 
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Schrannentagen, doch müßen ſelbige ihr 
Getreid von gefhwornen Schrannenmeffern 
nicht nur abmeffen laſſen, fondern auch den 


nächften Schrannentag den Preis, die Zahl. 


und Gattung bes Gerreides anzeigen, 


$. 22. Zur Beförderung mehrerer Zufuhr 
auf hiefige Hauptfchranne werden die mit Zug: 
vieh verfehenen inländifchen fogenannten Ger 
treid⸗Fuhrleute dermal noch geftattet, weis 
he jedoch auf anderen Schrannen öffentlich 
eingefauft Haben, und ohne etwas unterwegs 
abzufezen, oder aufjufchieten, mit unabges 
floßener Ladung hieher fahren müffen, 

Sie müffen nebftbei mit einer von dem 
Anfanfss Orte obrigkeitlih gratis ertheife 
ten gefertigten Marks s Pollere verfehen 
feyn , welche 

1. mit dem Mro. des dortigen Schrans 
nenbuchs einftimmig, 

2. bie Quantität, und 

3. bie Gattung des Getreides, 

4. ben Anfaufspreis ‚- endlich 

5. den Datum der Anfaufszeit, und 

6. auch die Benennung des Orts, wo— 
bin er fährt, nach abgedrucktem Formular 
enthalten muß, 

Die Pollete wird von dem Getreid⸗Fuhr⸗ 
manne bei feiner Ankunft allhier dem Schrans 
nenbuchhafter übergeben, welcher ſolche Fons 
trafignirt, und dem Fuhrmanne wieder zus 
ruͤckglebt. 

$. 23. Eben dieſes haben jene Inlaͤnder 
zu beobachten, welche Getreid auf einer an: 
dern Schranne etfaufen, in Abjiche ſolches 
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auf einer anderen Schranne, oder Getreids 
marfte wieder zu verfaufen. 

Verfuͤhrt ein Unterthan das Gerreid feines 
Nachbars, fo muß folcher mit einem von feiner 
Obrigkeit gratis ercheilten Arteftate verfehen 
feyn, worin das Ort der Abfuhr, und jenes, 


two er hinfährt, nebft dem Quali er Quanto 


enthalten ſeyn muß. 

Diefes wird, wie oben gemeldet, bei dem 
Orte der Abſtoßung beim Schrannenbuch- 
hafter kontraſignirt, und ihm zu feiner Gi 
cherheit wieder zuruͤckgeſtellt. 

Eigenes Getreid auf die Schrannen, und 
Getreidmaͤrkte zu verfuͤhren, bedarf Feiner 
Pollere, oder eines Atteſtats. 

$. 24. Jede Orts » Obrigkeit hat die Brod, 
und Mehfr Tarifen nicht mach dem amger 
fagten Kaufe der Bäder und Melber, fonz 
bern nah dem Schrammenbuche wochentlich 
feftzufegen, und hierüber ftrengft zur halter, 
die Uebertreter derfelben aber erempfarifch, 
und ohne mindefte Nachſicht bei fchwerftem 
Einfehen zw beftrafen, 

$. 25. Alle jene weiteren Verotdnungen, 
weiche Zeit und Umftände ferners ergehen zu 
laſſen erfodern,, find in den Schrannenbü: 
chern als einer Matrikel von Zeit zu Zeit 
wachzutragen. 

$. 26. Gegenwärtige Getrrid» Schrannens 
Ordnung ift auf allen Schrannen, und Ge: 
sreid : Wochen: Marftpläzen öffentlich an eis 
nem vor Witterung verficherten Orte zu Jeder⸗ 
manns Einfiht anzuheften, 

Zu deren geborfamften Befolgung Jeder—⸗ 
man anjumeifen,, Die Uebertreter dieſer 
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Verordnung aber gemeffenft , 
alle Ruͤckſicht zu beftrafen find, 
Innsbruck den 27. Dftober 1807. 
Königlihes Gubernium in Tirol, 
Graf Arco. 
von Strobel, 


und ohne 





(Stempel: Mandat für bie Provinz Tirol, ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns auf den Bericht Unferer 
gemeinfchaftlichen Provinzial: Schulden» Til: 
gungss Kommiffion von Tirol über das lands 
ſchaftliche Schuldenwefen allergnädigft bewos 
gen gefunden, den Fond, welcher zur Vers 
zinfung und fuccefiven Abzahlung des fo bes 
trächtlihen Schuldenftandes erfoderlich iſt, 
zum Theil durch indirefte Auflagen beifchaffen 
zu laffen, und, ba es ben von Uns angenoms 
menen Regierungs » Prinzipien entfpricht, alle 
Öffentlichen Auflagen in allen Theilen Unferes 
Meiches nach und mach gleich zu ftellen; fo 
haben Wir hierzu die bereits in allen Unſeren 
übrigen Provinzen eingeführte Stempel: Auf: 
lage um fo mehr beftimmt, als folche ihrer 
Natur nach ſich der Zablungsfähigfeit der Kon⸗ 
tribuenten am meiften anpaft, und auf die Pros 
duftion Feine nachtheilige Ruͤckwirkung äußert, 

Wir verorbnen daher, dafı mir dem 1. Jaͤn⸗ 
er 1808 anfangend für ganz Tirol mit Eins 
ſchluß der fäufarifirten FürftenhümerTrient 
und Briren, der Stempel, fo wie er in Un⸗ 
feren übrigen Provinzen befteher, eingeführt, 
und deffen gefamter Ertrag zur Berzinfung 
und Tifgung der landſchaftlichen Schulden 
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durch die Schulden Tilgungss Kaffe verwens 
der werde, wobei Wir folgende Stempels 
Ordnung vorfchreiben : 


1. Sämtliche Stempelgebühren theilen fi 

in zwei Hauptgattungen ; 

a. In jene des Gradationss Stempels, wel: 
chem alle Inſtrumente, Urkunden und 
Scheine unterworfen find, die auf eine 
beftimmte Summe Geldes oder einen bes 
flimmten Geldswerch lauten, 

b. In jene des Kfaffenftempels, bei wels 
chem die Stempelfchuldigfeit nicht anf 
dem Geldberrage, fondern auf der Vers 
ſchiedenheit des Inhalts oder der Beſtim⸗ 
mung des zu ſtempelnden Gegenflandes 
beruht. 

2. Die Gradations:Stempels Schuldigfeis 

wird nach folgender Norm erhoben: 


von ı1bis 49 fl. fl. 3, 6) 
s 50: Ws er — ⸗ 065 = 
s 100= 209 = De —: I5 # 3 
z 300= 499 ⸗ 5 . m: 370: ,5 
2 5009 09: | < . Is — ⸗ 5 
z1000z.1999=s | ®. 2: —; I: 
22000 # 2999 = » 37, 1” 


und fo feige diefer Gradations: Stempel mit 
jedem Eintaufend Gulden des Verrages um 
einen Gulden in der Stempelfchuldigkeit. 

3. Diefem Gradations ; Stempel unters 

liegen : 

a, Alle Befoldungs; Penfions » und andere 
Beſcheinigungen, und Quittungen, die 
Deferviten s Rechnungen, die Conti der 
Kaufleute, Apotheker, Gaftgeber, Hands 
werksleute und fonftige Geld betreffende 
Berzeichniffe; ; 


— 
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b. alle Kauf⸗ Taufch : Heurarhs, Ankaufss 


[2] 


Echens Jahrtags⸗Stiftungs⸗ Grunds 
Gerechtigkeits s Revers » Schuld » und 
Gantbriefe; überhaupt alle Vertrags⸗ 
Inſtrumente und Urkunden, durch welche 
über Eigenthum, Muznießung, oder ein 
fonftiges Recht difponirt wird; 


, bie Bei: und Hauptbefcheide, woferne 


fie beftimmte Summen enthalten. Auf 
ferdem wird ihnen nach den unten fols 
genden Weifungen der Klafjenftempel 
aufgedrudt ; 


d. alle gerichtliche oder anfergerkäitfiche 


Ehepaften, bei welchen nicht nur dir 
Berrag des Heurachsgutes,fondern auch 
der Paraphernals oder Meceptive Güter 
in die Berechnung der Stenipelgebühr 
aufzunehmen ift; 


e, Einfindfchafts » Erb s Ablaufs » und 


Kondonations » Urkunden, wofern die 
felden auf gewiffe Summen lauten; 
außerdem unterliegen fie dem geeigneten 
Klaffenfiempel ; 


f, Pacht⸗ und Nahrungs s Bertragsbriefe, 


Bei:Pachtbriefen wird die Stempeltare , 
wenn die Beſtandzeit derfelben auch auf 
mehrere Jahre bedungen tft, nach dem - 
ganzen Beftandquantum erhoben, und 
ber Betrag der bedungenen Naturalien 
nad) dem laufenden -Preife in Geld ans 
gefhlagen. Bei Nahrungsverträgen, 
welche auf mehrere oder unbeftimmte 
Zeit eingegangen find, ift der Stempel⸗ 
betrag nach einem dreijährigen Anfchlage 
ie ; 
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g. Vormund ſchafts⸗Auslieferungs Mechs 
nungen und Inventarien, wobei jedoch 
nur der erfte Bogen mach der bejtchenden 
Vermögens » Summe zu ftempeln ift; 
h. die lezten Willensdifpofitionen Fönnen 
zwar auf ungeflempeltes Papier gefertis 
get werden, jedoch ift nach dem Tode 
des Erblaffers diefe ſchriftliche Difpofl: 
tion nach dem Verhäftniffe des Vermöds 
gens der Stempeltare unterworfen; er: 
giebt fih num der Vermoͤgensſtand (mie 
der Fall bei dem Ableben eines Pupillen 
eintreren kann) fogleich mittels einer Bors 
mundfchafts » Rechnung; fo wird die 
Stempeltare dem Teftamente nach diefem 
liquiden Bermögensberrage aufgedrudt, 
Im entgegengefezten Falle muß aber ein 
über die Hinterlaffenfchaft errichteres , mit 
einer pflichtmäßigen Schäjung beglaubig: 
tes Inventarium der Stempeltare jur 
Grundlage dienen, wobei jedoch die bei 
dem Ableben des Teftators beftandenen 
Paſſiven in Abzug zu bringen find. 

Iſt kein folches Inventarium gefertiget wors 
ben ‚ober tragen die Erben Bedenken , fols 
ches vorzulegen, fo wird ihnen geſtattet, 
durch die Löfung des Stempels von 150 
Gulden fich von der Verbindlichkeit zu bes 
freien, den Fall jedoch ausgenommen, daß 
die Erbichaft notorifch mehr als die Sum: 
me betrüge , welche der Stempeltare von 
150 Gulden unterliegt. In einem ſolchen 
Falle find die Erben gehalten ‚den Betrag 
des Vermögens eidfich zu manifeftiren ; 
i, wenn bei einem Todesfalle Leine Tejte 
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Willensmeinung abgefaßt ſeyn follte, 
fo wird das Fuventarium nach dem Vers 
mögenss Betrage geftempelt. Iſt Fein 
Inventarium gefertiget, oder follte 
daſſelbe nicht vorgelegt werden wollen, 
fo ift zu verfahren, wie oben rüds 
fihrlich der ſchriftlichen Teftamente ver: 
ordner iſt. Es verficht fi von ſelbſt, 
bag dann, wenn ber einzige Erbe großs 
jährig ift, und nad ben Geſezen ber 
Ball eines gerichtlich zu fertigenden In⸗ 
ventars nicht eintritt, eine Stempelges 
bühr nicht zu erheben fen 5 weil Fein 
mis dem Stempel zu verfehendes Objeft 
vorhanden ift, 

4. Auch die Verleihungs - Urkunden 
über geiftliche Pfründen, Beneſizien und 
Offizien, fo wie die Defrere über alle welt 
lihen Aemter in Hof » und Staarsdienfte. 
unterliegen dem Öradationsftempel dergeftalt, 
daß von einem jeden Hundert Gulden des 
Yahresgehalts Ein Gulden Stempeltare bes 
zahlt werden muß. 

5. Werden Karaftere und Würden vers 
fiehen,, womit feine. Befoldung verbunden 
ift, und die fich gleihwohl den Stellen 
aftiver, in Befoldung ftehender Staatsdiener 
affimifiren, fo wird dafür die Stempel: Tare 
entrichtet, welche der aftive Staatsdiener 
von gleichem oder ähnlichem Range nach feinem 
Befoldungs » Ertrage zu entrichten hätte. 
So unterliegen z. B. die Dekrete über ben 
geheimen Rathskarakter der Gtempeltare 
von einem geheimen Keferendärs = Dekrete ; 
die Dekrete über den wirklichen Rathskarakter 
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b, Alle Höchfte Refofuttonen, Befehle ımd 
Ausfchreibungen in Prozeß: und Parthei⸗ 
ſachen; 

€ die Kanzlei⸗ und Pieferfcheine, Re 
quifitions » Schreiben in Partheifachen ‚ 
Echen Zettel, Protofolls; und andere 
Ertrafte ohne Unrerfchied ; auch bie 
außergerichtlichen Schriften, wenn fie 
zum Behufe vor Gericht gebrauche 
werden; 

d. die Meifepäffe, Kundfchaften, Taxa⸗ 
tionss und andere Zeugniffe ; 

e. Interims⸗Rechnungen bei Vormund⸗ 
ſchaften. 

Dritte Klaffe des Spielfartey 
Stempels zu 8 und 4 Kreuzer, 
Von fämtlichen Spielkarten, melde im 

Bande debitirt oder gebraucht werden ‚ müffen 

bie feinen mit dem 8 Kreuzer⸗ und Die groben 

mit dem 4 Kreuzer: Stempel verfehen werden, 
Vierte Klaffe bes 15 Kreuzer 
Stempels, 

Unter diefe gehören; 

a. Alle auszuftellenden grund s und Ichens 
herrlichen Konfenfe ohne Unterfihied 
bes Betrages oder Werthes; 


ber Stempeltare des Ähnlichen Kollegiak 
Rarhs u. f. w. 

6. Der Klaſſen-Stempel begreift nach der 
Berfchiedenheit der zu entrichtenden Stempel: 
Tare folgende Klaſſen: 

Erfte Klaffe von 3 bis a Kreuzer. 

In dieſe Klaſſe fallen alle Kalender, und 
zwar: 

a, Die von dem kleinſten Formate unter dem 

Stempel von a Pfenningen; 

b, die mittleren Wandfafender ohne Aus 
pferfliche, fodann die Kalender im Quart⸗ 
oder Dftav s Format unter dem Stempel 
von z Kreuzer; 

©, die geoffen Wandkalender umter dem 
Stempel von 2 Kreuzern. 

Sämtliche Buchhändfer und Buchdrucker 
ſind unter Konfiskations ⸗Strafe verbunden, 
ihre Kalender nur bei inlaͤndiſchen Buch⸗ 
bindern heften, oder binden zu laſſen. 
Sollte der inlaͤndiſche Buchdrucker oder 
Buchfuͤhrer nicht alle mit dem Stempel ver⸗ 
ſehenen Kalender abſezen koͤnnen, ſo ſollen 
ihm, wenn er die uͤbrig gebliebenen Kalender 
zur Kaſſitung des Stempels einliefert, eben 
fo viele neue Kalender für das naͤchſt fols 
gende Jahr umfonft geftempelt werben, 


Bmweite Klaffe, Stempel 
zu 3 Kreuzer. 

Mit diefem müffen verfehen feyn : 

a, Jeder Bogen aller derjenigen Schriften, 
welche bei irgend einer Unferer mittels 
oder unmittelbaren adminiſtrativen ‚ober 
Suftisftellen eingereicht werden, mit den 
dazu gehörigen Beilagen und Duplikaten. 


b, alle Handwerks Ordnungen, Leibeigen⸗ 
ſchafts + Befreinngen, Geburts s Lehr⸗ 
und Freifags: Briefe, Taufr Ropulas 
tions» und Todtens Scheine, Abſchieds⸗ 
Päffe, Mufifs Patente, Gerichts: Urs 
Funden, Proffamen, Edikte in Ganıfas 
hen, Notariats s Inftrumente und Atte⸗ 
ſtate, Bei⸗ und Hauptbeſcheide, welche 
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feine Summen betreffen, und alfo nicht 
unter den Öradations » Stempel gehören. 
Fünfte Klaffe des 30 Kreuzer 
Stempels. 

Diefe begreift: 

a. Alle Gewalt: und Vollmachts-Erthei⸗ 
lungen; 

d. die Kautionen, fi vor Gerichte zu 
ftelfen, und das Verurrheifte zu zahlen. 
Moratorien, Interzeſſionalien und Pros 
motorialien ; 

c. die geringeren Dienftes + Verfeihungen, 
geiftfiche Pfruͤnd und Penfions : Bes 
willigungen, welche die Summe von 
von Joo fl. nicht erreichen. 

Sechſte Klaffe des ı Gulden 
Stempels, 

Unter diefe gehören : 

a. Die Dipfomen für Doftoren und Lizens 
tiaten, wenn dieſe Würden auf irgend 
einer hohen Schule in Unferen Staaten 
erlangt werden; 

b, die Ertheilungen der Tifchtitel, ber 
veniae aetatis, die Präfentationen und 
Pofiefions s Befehle ; 

c. die Berechtigungen zu geringeren Hans 
deifchaften, und fonftigen Gerechtig⸗ 
feiten, 

Siebente Klaffe des 2 Gulden 

Stempels. 
In diefe fallen alle Judengeleitsbriefe. 
Achte Klaffe des 3 Gulden 
Stempels. 
Darunter gehoͤren: 
a. Die Bewilligungen der Indigenate; 
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b. die Beſtaͤtigung oder neue Ertheilungen 
der Stadt⸗ oder Gemeinde⸗Privilegien. 


Neunte Klaffe des 10 Gulden 
r Stempels. 

Diefer iſt zu entrichten für die Anftel 
lungs » Erpeditionen der Biürgermeifter, 
Stadtrichter, Stadtgerichtsräche, Verwal: 
tungsräthe,, und GStiftungs : Verwalter in 
ben Städten, 

Zehente Klaffe des 30 Guldemr 

— Stempels. 

Demſelben unterliegen alle Siegelmäffig- 
keits⸗Ertheilungen, in fo ferne dieſelben mit 
ber Eigenfchaft einer verliehenen Dienftess 
ftelfe nicht verwebt find. 


Eilfte Klaffe des bo Gulden— 
Stempels, 

Diefer ift zu löfen für das Adelsdiplom 
mit dem Präbifate von, famt allen Darunter 
begriffenen Abftufungen. 

ZwölfteSlaffe des go Gulden: 

Stempels. 

Diefem unterliegt die Erhebung in be 

Freiheren » Staud, 


Dreizehente Klaffe des 120 Gul- 
den⸗Stempels. 

Dieſer Betrag wird von der Erhebung 
in den Grafenſtand erholt. 

7. Wenn von den in den obigen Paragra⸗ 
phen bezeichneten Inſtrumenten, Urfunden 
und Schriften mehrere Ausfertigungen ges 
macht, und Duplifate oder mehrere Erems 
plate übergeben werben, fo find biefelben der 
nämlichen Stempeltare unterworfen, zu wel⸗ 
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her das erfte Original feinem Inhalte nach 
geeignet war, 

8. Ausgenommen find von der Gtempels 

ſchuldigkeit: 

a. Alle hoͤchſten Befehle, Reſolutionen 
und Berichte, welche Regiminalſachen 
betreffen, ſo wie alle Amtskorreſpon⸗ 
denzen der hoͤhern und niedern Stellen 
mit ins und auswärtigen Behoͤrden; 


b. die Anlehens » Obligationen und Schufds 
verfchreibungen, welche von Uns feibft, 
oder Unferen Provinzial:Etats:Kuratelen 
ausgefertiget werben. Nenn jedoch die 
Schuldobligation nicht in Partialoblis 
gationen zerfchlagen ift, und bie Jahr 
fung der Zinfen nicht gegen Zinfens 
Coupons und bes Kapitals gegen Zus 
rücftellung der Partiafobligarion ger 
fchieht, oder die Schuld nicht auf Kaffe: 
Tratten oder Kaffe Scheinen Pontrahirt, 
fondern von bloßen gewöhnlichen Schuld: 
verfchreibungen die Mede ift; fo haben 
die Gläubiger bei den Bekenntniſſen über 
den Empfang der Zinfen, und des zu: 
ruckbezahlten Kapitals das normalmaͤſ⸗ 
fige Stempefpapier zu gebrauchen ; 

c, die Konti und Gegenfonti, welche wirk⸗ 
fihe Handelsleute unter fih führen, fo 
wie auch die Wechfelbriefe und Pros 
tefte, nebſt den auf Wechfelbriefe und 
Waaren gemachten Anweifungen, 

Entſteht aber über dieſe Gegenftände ein 
Rechtsſtreit, ſo iſt dabei durchaus das nor⸗ 
malmaͤſſige Stempelpapier zu gebrauchen ; 
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d. die von den Militaͤrperſonen ausges 
ftelleen Gage» und Empfangsfcheine ; 

e. die Tag s oder Wochenlohnszertet der 
Taglöhner ; 

f. alle Perfonen, welche nach Ordnung 
ber Landrechte zum Armenrechte zuge 
laſſen werden; 

g- alle Nachlaß: Moderations s und Frei- 
jahrs » Gefuche der Unterthanen, in fo 
ferne fie unmittelbar bei den geeigneten 
Unterbehörden zur Einverleibung in bie 
hierüber zn verfaffenden Nachlaßlibelle, 
und zur Berichtserftartung nach vorges 
fchriebener Ordnung eingereicht werben. 

9. Sämtliche Behörden haben das bends 

thigte Stempelpapier nach feinen verfchiede: 
nen Gattungen, fowohl zum eigenen aͤmt⸗ 
lichen Gebrauche als zum Verkaufe an jeden, 
der beffen bedarf, bei linferem Siegelamte in 
Innsbruck gegen gleich baare Bezahlung abs 
zunehmen, wogegen ihnen ein Mabat von 
fünf vom Hundert bewilliger ; zugleich aber 
bei Dienjtesverluft verboten wird, biefür 
bei dem Debite mehr als den betreffenden 
Stempelberrag zu fodern , den Betrag des 
Papiers jedoch ausgenommen, für welches 
noch insbefondere von jedem bei dem Gies 
gelamte , oder der Niederlage abverlangten 
Stempelbogen, es mag demfelben eine groͤſ⸗ 
fere, oder geringere Stempeltare aufgedruckt 
feyn , ein halber Kreuzer bezahle werden 
muß. Den Privatabnehmern des Stempel« 
papiers, welche fich dasfelbe zum Wiedervers 
kaufe zulegen, wird, wenn das abgenommer - 
ne Quantum den Betrag von 10 Gulden 
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überſteigt, ebenfalls ein Rabat von 5 Prozent 
zugeftanden, 

20, Wenn Jemand ein Stempelpapier vers 
dirbe , fo kann das verborbene Papier bei 
dem Stempelamte übergeben ,- faflirt, und 
das zur Umfchreibung erfoderliche reine Pas 
pier, oder das umgeſchriebene Inſtrument mit 
vorgelegt werden, wonach die neue Giegelung 
ohne weitere Bezahlung gefchieht.- 

11. a. Sämtliche Pönigliche und andere 
Aemter haben nach Verlauf eines jeden 
Wierreljahres , und zwar längftens bins 
nen 14 Tagen darnach eine fpezififche 
von ben Veamten unterfertigte Anzeige 
zum Hauptftempelamte in Duplo einzus 
fenden , worin alle im Verlaufe des 
Wierteljahres in den Prorofollen, Ver⸗ 
fahungsbücern fo anbere eingerras 
gene Kontrafte, Urkunden, Inven⸗ 
tarien, dann die eingefommenen leztwil⸗ 
ligen Difpofitionen , Vormundſchafts⸗ 
Ablieferungsrechnungen u. d, gl. genau 
und gewiffenhaft nah einem ihnen vom 
Stempelamte zujufertigenden Formulare 
verzeichnet find, und welchem die mit 
dem Stempel zu verfehenden eingefchries 
benen Urkunden, Kontrafte, fo anders 
beiltegen ; 

b. wenn diefe Anzeigen nach vorgenoms 
mener Vergleichung mit den zu flegelns 
den Briefereien richtig befunden werben, 
und der treffende Geldberrag ohne Abs 
gang erlegt iſt; fo werden ſolche Brie⸗ 
fereten mit dem mandatmaͤ ſſigen Stem⸗ 
pel verſehen, fang ber einfachen, vom 
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Stempelamte kontraſignirten Anzeige res 
mittirt; 

c. die Hinausſchreibung der Kontrafte und 
anderer gerichtlichen Urkunden auf Stems 
pelpapier, und die Hinausgabe an die 
Partheien, ehevor die Quartals s Defigs 
nationen vom Stempelamte zuruͤckfolgen, 
bleibt ein für allemal verboten, und 
wird gegen das Amt, welches fich folche 
zu Schulden fommen läßt, als eine 
Stempelgefäll s Defraudation geahndet ; 

d. die Amtsſtellen find für die Aechtheit 
und Vollftändigfeit ihrer vierreljährigen 
Anzeigen verantwortlich, und es haben 
die Landgerichte und Kreisämter bei 
jeder Gelegenheit diesfalls die nörhigen 
Unterfuchungen durch Vergleichung ber 
Anzeige mit den Prosofollen vorzus 
nchmen. 

12. Damit diefer Stempelorbnung in eins 
zelnen Fällen fowohl, als im Ganzen bie 
ſchuldige Folge geleifter, und dem unerlaubs 
ten Vortheile, der aus der Uebertrerung 
des Geſezes entfpringen würde, durch die 
Machtheile, welchen fie ſich ausfezt, hinlängs 
lich entgegengewirft werde, fo verordnen Wir 
im Allgemeinen, daß Feine Urkunde, feine 
Quittung ober irgend ein anderes Dofument, 
welches nach den vorftehenden Beftimmungen 
bem Stempel unterliegt, einen Beweis in 
rechtlicher Hinficht geben, und baß Feine 
Gerichtsſtelle hierauf zu erfennen befugt ſeyn 
foll , wenn demfelben nicht ber mandatmaͤſ⸗ 
fige Stempel aufgedruͤckt iſt; insbefondere 
aber hat 
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a, derjenige, welcher den Gebrauch des 
Stempels in den vorgefchriebenen Fällen 
unterfäßt , den breißigfahen Betrag 
deffelben als Strafe zu erlegen. Die 
Kanzleis Individuen, Aemter und Obrig- 
feiten, die folche ungeftempelte Schriften 
annehmen, haben die nämliche Strafe 
zu entrichten ; 

b. zu denjenigen, welche geiftliche oder 
weltliche Dienftesftellen zu verleihen has 
ben, verfehen Wir Uns, daß fie fih 
der vorgefchriebenen Stempeltare bei des 
ren Verleihung um fo weniger entziehen 
werden, als Wir für jeden Unterlaſſungs⸗ 
Fall einen zwanzigfachen Stempel 
berrag nebft einer befonderen Strafe von 
6 Reihsrhalern unnachſichtlich zu ers 
bofen, hiermit anbefehlen; 

©, ſaͤmtliche Erpeditions + Aemter und 
andere Stellen, durch welche den Pars 
theien die Defrete über Befoldungs: Pens 
fions » ober andere Berleihungen, welche 
dem Stempel unterworfen find, zujus 
ftellen haben, werben angemwiefen, bei 
Strafe des vierfachen Stempels Erfazes 
folche nicht eher hinauszugeben, als bis 
fie mit dem gehörigen Stempel verfehen 
find; 

d. den Buchbindern tragen Wir auf, 

Leine ungeftempelte Kalender zu binden, 

oder zu beften, fondern, wenn ihnen 

dergleichen zugeftellt werden follten, fo 
haben fie der ihnen vorgefezten Obrigkeit 
jur weitern Unterfuchung unverzüglich 
davon Anzeige zu machen, Im Unters 
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laſſungsfalle haben fie nebft der Konfis: 
fation der Kalender noch eine befondere 
Geldftrafe, und bei wiederholten Leber: 
tretungen den Verluſt der Gerechtigfeie 
zu erwarten, 


Unternimmt fonft Jemand den Verkauf oder 


Handel ungeftempelter Kalender, fo wird 
berfelbe, nebſt der Konfisfation diefer 
Kalender für jedes einzelne Stud um 
4 Reichsthaler gejtraft ; 


e. Wer ungeftempelte Spielkarten verfauft, 


oder wer damit in feinem Haufe, oder 
in feiner Wohnung zu fpielen fich er: 
laubt, wird um 4 Reichsthaler, jeder 
mit ſolchen ungeftempelten Karten Spie: 
fende aber, ohne Linterfchied des Staus 
des und der Würde, um 2 Reichsehafer 
geftraft ; 


f. die Hälfte ' folder Strafen erhaͤlt 


ber Anzeiger, Die andere Hälfte wird . 
nebft einer Purzen Anzeige besfalls an 
das Provinzials Siegelamt eingefendet; 


g. der vermögenlofe Strafbare foll mit 


einer koͤrperlichen Strafe belegt werden; 


h, allen Orts s Obrigkeiten und Polizei⸗ 


Behörden wird aufgetragen, auf die 
Uebertretungss Fälle, welche fich zu ihrer 
befonderen Kenntniß eignen, nicht nur 
felbft zu wachen, fondern auch durch 
ihre Amts: Subalterne und Diener die 
gehörige Machficht pflegen zu laſſen, 


- und fie bleiben für dergleichen Fälle 


fortwährend verantwortlich; 
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i. ſollte fich endlich Jemand fo weit vers 
gehen, daß er einen Stempel nachgrübe, 
und verfätfchtes Eiegel: Papier in Ges 
brauch oder Umlauf fezte, fo wird der; 
felbe mit feinen Theilnehmern nach den 
beftehenden peinlichen Geſezen beftraft. 

Derjenige, welcher einen folchen Frevel ans 

giebt, foll, wenn er auch felbft mehr oder 
minder Theil daran hätte, nicht allein ven aller 
Strafe frei bleiben, fondern auch noch befonders 
belohnt werden. Denjenigen aber, die feinen 
Antheil daran haben, und welche aus Pflicht: 
Eifer von einem folchen Handel mit verfälfchtem 
Eiegelpapiere gegründete Anzeige machen, wird 
nebft der Verfchweigung ihres Namens, eine 
dem Falle angemeffene Belohnung zugefichert. 

Mad) diefer Stempel » Ordnung, welche 

Mir durd) das allgemeine Regierungsblart zu 

Jedermanns Wiffenfchaft befanne machen 

laffen, haben fih Unfer General: Kommiffa: 

riat, fämtliche Kollegien, Landgerichte, Rene 

ämter, jo wie alle Parrimonials Lehen= und 

Pfandgerichts-JInhaber und Obrigkeiten und 

gefame Unterthanen gehorfamft zu achten, 
München den 17. November 1307. 

Mar Joſeph. 

Steiherr von Hompefd. 

Auf Königlichen allerhochſten Befehl. 

G. Geiger. 





(Das fogenannte Frrtenamt der Echloffer: Befel- 
len in der Provinz Baiern betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine fönigliche Majeſtaͤt find von den 

Mißbraͤuchen in Kennmig geſezt worden, 
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die bei dem fogenanten Irrtenamte der Schlofs 
fer » Gefellen eingefchlichen find, und wurden 
hierdurch veranlaßt, dasfelbe unterm Io. vo⸗ 
rigen Monats aufzuheben, 

Die Polizeibehörden haben die Handwer⸗ 
fer der Schloffer hievon in Kenntnift/zu fegen, 
diefe Verfügung in den Zunft: Artifeln vors 
jumerfen, und die Entgegenhandlungen zu 
beftrafen. 

Damit aber die anfommenden Gefellen 
gleich die Meifter erfahren, bei denen Arbeit 
zu finden ift, und Damit fie nicht unter dem 
Vorwande, fie hätten die Meifter, welche 
Geſellen verlangen, erft aufſuchen müffen, 
länger als erlaubt ift, fich ohne Arbeit aufs 
halten, fo fol auf der Herberg der Gefellen 
das Namen s Verzeichniß der Meifter, welche 
Gefellen fuchen, angefchlagen feyn, und der 
Herbergsvater foll der Polizei jedesmal bie 
Anzeige machen, wenn fich Gefellen länger , 
als erlaube ift, ohne Arbeit aufhalten. Müns 
hen den 16. November 1807. 

Königlihde Landes: Direftion 
in Baierm, 


Freiherr von Weichs. 
Haider 





Aufträge 


fämtliche Bandgrrichte der Provinz Baiern. 
(Die Anzeigen ber die vorhandenen einfachen 
Benefizien betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Die fönigfichen Sandgerichte erhalten den 
Auftrag, in Zeit von vier Wochen eine Aue 
zeige zu übergeben; 


8 
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Welche — Bene figien woneht in den 
anwertrauten Landgerichten als in den 
Inkorporations : Orten vorhanden find? 
Diefe find nicht allein nach den Dioͤzeſen, 


in welchen felbe entlegen find, zu reihen, fons 


dern auch anzuzeigen: 
welche Einkünften jedes genieße; — weiche 
. Kaften felbes zu tragen habe; — ob das 
Benefijium bereits zur Geelforge bes 


ſtimmt worden, oder bereits als ein Schul⸗ 


Benefizium erfläre ift? — wen das Jus 
praesentandi oder nominandi zuftehe ?' 
Sind Häufer und Gründe vorhanden, fo 
iſt eine Befchreibung derfelben beizufügen ; — 
fo wie überhaupts die Entlegenheit eines ſol⸗ 
hen Benefizials Haufes von einer Stadt oder 
einem Marfte zu bemerfen if, ß 
- Auf, gleiche Are find Verjeichniſſe der vor⸗ 
handenen Priefiee, Bruberfchaften und ihres 
Vermögensftandes einzuſenden. München 
ben 16. November 1907. 
Königlihes Generafrfandess, 
Kommiffariat von Baicım- - 
Sreiherr von Weichs. 
von Schmöger. 





Un die Kriminals Unterbehoͤrden des Ober: 
Baieriſchen Hofgerichts : Bezirkes. 
Das neue allergnädigfte Generale in Kriminals 

Eadyen betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das koͤnigliche Oberbaierifche Hofgericht 
bemerft aus den von Zeit zu Zeit einlaufenden 
Kriminai⸗ Unterſuchungs⸗ Akten, „daß dir 


— — — 
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inſtruirenden Krimindl⸗Behoͤrden den $. 20, 
des ueueften allergnädigften Generals Mandats 
in Kriminal / Sachen nicht gleichförmig und 
nach dem Geifte defjelben in Anwendung brins _ 
gen. Um nun diefes in Zufunfezuerzielen, wird 
daher ſaͤmtlichen Land: und Kriminalgerichten 
anbefohlen, bei den abzuhaltenden erften Kons 
ſtituten vor den Generals Fragen dem Inqui⸗ 
ten den Vorhalt citati paragraphi in ex- 
tenso zu machen, und verbotenus dem con- 
stiruto einzuverleiben, ſodann erft ad inter- 
rogatoria generalia zu ſchreiten. 
Münden den 18. November 1807. 
Königlihes Hofgericht in Ober: 
Baiern, 
Graf Reigersberg. 
Beiß. 


An —*— Gerichts⸗Behoͤrden der 
Provinz Baiern. 


(Die Unterſtuͤtzung der durch Bergbruͤche verum 
gluͤckten Unterthanen in Tirol betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmtliche koͤnigliche Gerichts⸗Behoͤrden 
werden auf die in dem koͤniglichen Baieriſchen 
Intelligenzblatte Nr. 48. eingeruͤckte Geſchichte 
der vorzuͤglichſten Bergbruͤche in Tirol aufs 
merkſam gemacht, und erhalten dabei die 
Weifung, von dem Unglüde, welches das 
durch die Baierifhen Unterthanen diefer Pro: 
vinz betroffen hat, die Pfarrer in Kennt⸗ 
niß zu ſezen, dam diefelben ihren Pfarrkin⸗ 
bern die Fiebespflicht in Erinnerung bringen, 
die unglücklichen Mitbürger durch milde Bei⸗ 
sräge zu unterſtuͤzen. Die Röniglichen Ges 


bi gefendet werden, München ben 21, Movem⸗ 
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richtss Behörden haben nicht außer Acht zu: 


laſſen, auch ihrerfeics chätig mitzuwirken, 


“Die Beiträge koͤnnen an die unterzeichnete 
Stelle oder an das Fönigliche Baierifche Gene⸗ 


tal Landes » Kommiffariat in JInnsbruck eins 


ber 1807. j 
Königlihes Generals Landes 
Kommiffariar in Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
von Schmdger. 





An ſaͤmtliche Fönigliche Baieriſche Rentaͤmter 


gefreite Herrſchafts-Gerichte, und 

Hauptſtaͤdte. 
(Zwei Anticipationd = Steuern für dad Finanz⸗ 

Fahr 180% betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah dem an die Verordnete der Lands 
ſchaft in Baiern gejtellten Poftulate, und 
der hierauf von denfelben erfolgten alleruns 
terehänigften Erklärung, haben Seine koͤnig⸗ 


liche Majeftät durch. ein allerhoͤchſtes Meferipe. 


vom 17. November diefes Jahres allergnaͤdigſt 


verorbnet, daß einsweilen zwei Anticipations⸗ 


Landfteuern, und zwar die erfte fogfeich, 
und bie zweite mir Anfang des Monats Jaͤn⸗ 


ner 1808 ausgefchrieben , und erhoben werden 


follen ; wonach fämtliche Rentaͤmter, ges 
freite Herrfchafts ⸗Gerlchte, und Haupt 
Hädte angewiefen find, München den 24, 
Movember 1807. 


Königliche Landes: Direktion 


in Baiern. 
Frelherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 
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+ YA: nachftehende koͤnigliche Behörden, 
(Die Wergeichniffe der Taubſtummen ıbetreffend, ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

- Da die Löniglichen. Polizeidireftionen in 
Münden, und Paffau, und die koͤnig⸗ 
liche Polizeifommiffion: 'ty Ingolſtadt, 
dann die koͤniglichen Landgerichte: Abems⸗ 
berg, Aibling, Butghauſen, Ev 
ding, Fiſchbach, Ingolſtadt, Köy 
ting, Landsberg, Münden, Pfaf 
fenberg, Riedenburg, Stadtamhof, 
Troftberg, Viechtach, Werdenfels, 
und Wegfcheid;— ferners die Herrfchaftes 
Gerichte: Ebersberg, Ehring, Sim 
hing, Wildenwarth, und Zaizfofen, 
bie bereits unterm 3. September biefes 
Jahres (Megierangsblatt vom 19. Sep⸗ 
tember, Stuͤck XL., Seite 1482) abgefo⸗ 
derten Verzeichniſſe der Taubſtummen noch 
nicht eingeſendet haben, ſo erhalten dieſelben 
hiermit den Auftrag, in Zeit acht Tagen die 
Einſendung dieſer Anzeigen, bei Vermeidung 
der geeigneten Zwangsmittel, zu wollziehen. 

Muͤnchen den 23. November 1807. 
Koͤnigliches Generals Landes 
Konmiffartar in Batern. 
Freiherr von Weichs. 
— von Schmoͤger. 
An ſaͤmtliche Untermarſchkommiſſariate der 


Provinzen Baiern, Neuburg, Ober⸗ 
Pfalz und Schwaben. 


(Die Quittungen über die Verpflegung der durch⸗ 
marjchirenden Truppen betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


“Sämtlihe Untermarſchkommiſſariate ber 
Provinzen Baiern, Neuburg, Ober: Pfal; 
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und Schwaben erhalten hiermit bei Vermei⸗ 
dung ſchwerer Verantwortlichfeit den Aufs 
trag , alle Bemühungen anzuwenden , um 
von den durchziehenden Truppen Quittungen 
über ihre Marural » Bezüge zu erhalten, 


Den Ein s und Austritts» Stationen wird 


aber, um ben demungeachtet noch allenfalls 
eintretenden Abgang von Quittungen erfezen 
zu Pönnen, befonders aufgetragen, die Ans 
zahl der durchmarfchirenden Mannſchaft der 
Pferde und der für jede Station nothwen⸗ 
digen Vorfpann entweder durch vom Kom⸗ 
mandanten legalifirte Abfchriften der Marſch⸗ 
routen, oder durch fonftige Zertififate ders 
felden zu konſtatiren, um biernach mittelft 
Berechnung des Zeitraumes vom Durch 
marfch, den Naturalien: Bezug als eine uns 
wieberfprechliche faftifche Folge auffinden 
zu koͤnnen. 

. München den 23. November 1807. 
Koͤnigliche unmittelbare Spezial: 
Kriegs «» Kommiffion. 


Frhr. v. Drechſel. Lipowöty. Elbling 
* von Schwaiger. 





Bekanntmachungen. 

(Die Aufſtellung des koͤniglichen Medizinals Rathes 
Wezler, als Ympfarzt in der Provinz 
Schwaben betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Denjenigen Aerzten in der Provinz Schwas 
ben, welche in Folge der allerhöchften Vers 
‚ordnung vom 26, Auguſt diefes Jahres die 

gefezliche Einimpfung der Schuzpocken ⸗Im⸗ 

pfung betreffend (XXXIX, Stüd des Regies 

sungss Blattes) zur Ausübung der Schuz⸗ 
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— Impfung — ſind, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Seine Majeſtaͤt dew 
Medizinal-Rath, Wezler dahier einſtweilen 
zum Provinzial = Impfarzt allergnädigft zu 
ernennen geruhet haben. 

Die Aerzte, welche Impfſtoff bedürfen, haben 
fi demnach in portofteien Briefen an den: 
felben zu menden. 

Ulm den 17. November 1807. 

Königlihe Landes: Direftion 

in Schwaben, 
Sreiherr von Gravenreuth. 
Sie. 





(Die erledigte Pfarrei Sauerlach, Landgerichts 
Wolfrathshauſen betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 
Durd den am 22. Oftober erfolgten Tods 
fall des Pfarrers, Johann Evangelift Aigs 


ner, wurde bie im Landgerichte Wolfraths⸗ 
haufen gelegene Pfarrei Sauerlach erlediget, 
wobei fich eine mittelmäßige Defonomie und 
Zehend befindet, und welche auch mit einem 


Hilfspriefier verfehen if, München den. 17. 


Movember 1807. 
Königliche Landes: Direftion 
in Baiern, 


Freihere von Weiche, 
Proherr 


Berichtigung. 

In dem XLVIII. Stuͤck des heurigen Regie⸗ 
rungsblattes Seite 1701. Zeile 15. iſt der 
Name des Kaplans in Mehring dahin zu be⸗ 
richtigen, daß anſtatt Nobilnimayer 
Mobilminazi geleſen werden folle, 





. . 


Anzeige 


1823 


1824 


über die Getreidfhrannen im Koͤnigreiche Baiern. 


Verfaßt den zoten November 1807. 
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diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verlaufs aller Gerreib: Sorten 
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Koͤniglich Baieriſches a 


1826 


Regierungsblatt. 





Lil. Stüd, Münden, Sonnabend den 12. Dezember 1807. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die Errichtung einer General⸗Zoll⸗ und Maut⸗ 
Direktion für das Königreich Baiern beiref 
fend.) 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben befchloffen, dem Zoll: und 


Mautwefen der gefamten Provinzen Un— 
feres Königreiches, ſowohl in Rüdficht auf 
die allgemeinen, als befonderen Kommers 
zial-Beduͤrfniſſe derfelben, eine zuſammen⸗ 
bangende Verfaffung zu geben, und fo weit 
es bie Lokal⸗Verhaͤltniſſe derfelben geftatten, 
fäntliche nen erworbenen Provinzen in ben 
für Unfere Afteren, fehon beftebenden Zoll 
und Mantverband zu ziehen, 

Aus diefer Ausdehnung des Mautverban: 
des und dem Zwede der Einheit, die Wir 
dadurch in alle Zoll: und Mautbehandluns 
gen Unferer gefamten Staaten zu bringen 
bezielen, gebt zugleich die Nothwendigkeit 
hervor, fümtliche auf Maut: und Zoll, auf 
MWeggeld, auf den Aufichlag, welcher 
von dem aus dem Auslande eingeführten 
Wein und Brandwein erhoben wird, fo 
nie auf bie Zollpasente, die Wir einzufuͤh⸗ 





zen gedenken, ſich beziehenden Gegenftände 
zu zentraliſiren, und für dieſelben eine eir 
gene Stelle, unter der Benennung : 

General: Zollsund Maut: Dir 

reftion 

bei Unferem geheimen Finanz: Minifterium, 
von deſſen oberften Leitung fie unmittelbar 
abhängt, zu errichten. Die innere Orga 
nifation diefer Stelle, die Form ihrer Ger 
ſchaͤftsfuͤhrung, und die daraus entfpringen: 
ben näheren Verhäftniffe derfelben zu den 
der erwähnten Stelle felbft unmittelbar uns 
tergeorbneten Inſpektionen, Nemtern und 
Andividuen werden Wir durch eine befon: 
bere Inſtruktion beſtimmen. Bor der Hand 
ſezen Wir inzwifchen hiermit feft: 

I Der Gefchäftsfreis diefer General: 
Zoll:und Maut: Diteftion fol ſich auf al: 
le obenerwähnte Gegenftände, ſowohl in 
Unferen älteren, als neu erworbenen Staaten 
in Franken, Schwaben, und Tirol, 
ohne Unterfchted ausdehnen, Diefemnach 
wirb das bei Unſerer fandes + Direktion in 
Baiern nicht allein für diefe Provinz , fons 
dern auch für bas Herzogtum Neuburg, 
und die obere Pfalz bisher beftandene Maut⸗ 
Bureau mit dem 1. Dezember biefes Jahr 


* 
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res aufgelöft, und befien Gefchäfte „geben, . 
von gedachtem Zeitpunfte an zu dem Ges ' 


fehyäftsfreife jener nem errichteten Zentral: 


Stelle über, Auch bie Zelzund Mautge⸗ 


fälle fliegen von erwähnten Zeitpunfte an 
nicht mehr in die Provinzial: Hauptkaffen, 
fondern in die Kaffe jener Stelle, Nur in 
Unferen. neu erworbenen, bisher noch nicht 
im Mautverbande begriffen gewefenen Staw 
ten werden die für beſagte Stelle ausge 
fehiedenen Gegenftände einftweilen noch, 
und bis jur Einführung der neuen Zoll 
und Mantordnung, welche mit dem- 1. Jaͤ⸗ 
ner fünftigen Jahres eintritt, nach der 
hergebrachten Art behandelt, und die Zoll: 
und Weggelder von den dortigen Provin⸗ 
zial-Hauptkaſſen erhoben, In der Zwiſchen⸗ 
zeit wird ſich erwaͤhnte Stelle, außer der 
gewöhnlichen, Zoll⸗ Gefchäfts : Behandlung 
in Unferen dfteren Provinzen, zugleich nach 
ben von Uns bereits genehmigten Grundlagen, 
mit allen Einrichtungen und Vorarbeiten 
bejchäftigen, welche die Einführung der 
neuen Zoll: und Mauterdnung in Unferen 
übrigen Provinzen zu befchleunigen dienen, 
und. worüber fodann vor Ausgang diefes 
Jahres noch das Weitere wird beſtimmet 
werden, 
U, Gedachte Stelle beftcher aus _ 

Einem Direktor, 

Drei Raͤthen, 

Zwei Beifizern, 

Zwei Sefretären, und 

Einem Sekretariats-Acceſſiſten, 

Einem Oberrechnungs-Kommiſſaͤr, 
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Sechs ‚Rechnungs » Kommiffären, und 
Zwei Kalkulatoren , . 
Einem Kaffıer, 
Einem Kaffe: Kontrofenr, 
Einem Hauptbuchhaltungs x und 
Einem Zollpatentbuchhaltungs:Gehilfen, 
Einem Kaffe Offijianten, 
Einem DMegifirator, ‚und 
Einen Regiſtratursgehilfen, 
Einem Poletten:Kontroleur, und 
Einem Polerten:Kontrofeurs:Offizianten, 
Einem Material: Magazinsverwalter, und 
Einem Material: Magazins ; Offizianten, 
Drei Kanzellijten, 
Zwei Patentfchreibern, 
Zwei Diurniften, und 
Drei Boten. 
IH. Zu den obenbenannten Stellen er: 
nennen Wir 

Als Direftor: 

Den Landes⸗Direktions⸗Rath, und Speyial: 
Zollzund Mautkommiſſaͤt Joſeph Miller. 
Als Räthe:— 

1. Den tandes: Direftionss Rath Franz 
Ignaz Freiheren won Sauer, und 

2. Den ehemaligen Zweibrücifchen Hof 
rath, und jezigen Hauptbuchhafter bei der 


Spezial⸗Zoll / uand Mautkommiſſion Stein: 
beit. 


3. Den Wechfel: und Merfantilgerichts: 


Aſſeſſor, und hieſigen Stadtrath Joſeph 
Bruckbraͤu. 


Als Beiſizer: 
1. Den Aktuar bei der Spezial: Zell: 


und Maut⸗Kommiſſten Peteriton De u z, und 
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2, Den fandes:Direftions:Sefretär Jo⸗ 
ferb Dominifus von Mapr. 
Als Sefretäre 
1. Den ebemaligen Sefretär bei dem 
Bücher » Zenfur : Kollegiunr- Wilpelm von 
Bube,und — 
2. Den Acceſſiſten bei dem Zoll « und 
Dar: Bureau, Ehriftian Weimar, 
"Als Sefretariats: Aceeß 
fiften: 
Den Mautftationiften im Hifpofeftein 
Georg Dorner, 
Als. Dberrehmungs: Kom” 
miffär: EEE Se) 
. Den Rechnungs⸗Kommiſſaͤr Anton Car (v 
* [8 Rechnungs-Kommiſſäre: 
1. Den Rechnune gs⸗ Kormmiſſur Andreas 
K lier. 
2. Den Rechnungs; Kommiffde Sehen 
er von Seel, 
3. Den Maurer zu Vo im ſuetichen 
Tirol Jakob Mininffi.- 
4 Den Xecis: Einnehmer und proviſori⸗ 
ſchen Lehens-Verwalter in Abensberg 5 Scan 
Kaver Pauer. 


. Den Gränzfchreiber in Burgweinting 


Maximilian Kramer. 


6. Den Rechnungs⸗ Kommiſſar Franz 


Aaver Orff. 
Als FR 


1. Det penfionikten Döerkientenume. Hein⸗ 


rich Seger. 


2. Den geweſenen Offizianten bei dem‘ 
Kriegs⸗Separate in Umm vd Boutevilde. 





1830 


Als Kafſſier: 
Den Rechnungs⸗Kommiſſaͤr Alois D o b⸗ 
mahr. 
AlsRaffe Konteolene: 
- Den bisherigen Hallſchreiber babier EN 
bel Yörres, 
Als Haupebuchhaltungs— 
Gebitfen: we 
Den ehemaligen Handelsmann B runner. 
Als ZoIf- Patents: Buche 
BaltungsrGehilfen: 
Den prafttjirenden Dinsniften Gran; Pant 
Gtüd 
Als Kaffe:D ffigianten: 
Den praktisirenden Viueniſten Nichaet 
Bindl. 
Als Regiſtrator: | 
Den Regifirator bei der Landes⸗Direktion 
dabier in Mautfachen Kaver von Sänftl. 
Als Regifiraturs: Gebiffen: 
Den Zoff: Poletten⸗ Kontroleur Mar Ale⸗ 
rander Mofer.. 
Als Zoll:Polettens Kontroleur: 
Den Mautfchreiber in Regensburg Jo⸗ 
haun Baptiſt Albert. 
Als PolettenrKontroleurk 
Dffizianten: 
Den -Mautpraftitanten Ru von Lev e⸗ 
ling. 
Als Material: Magazins: 
Berwa (ter: 
. Den Repartitor bei der Landes s Diref; 
ton Johann Nepomul A ka 
2 
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Als Material -Magazins Verwal: 
tungs:Dffigianten: 
Den praftizirenden Diurniften Franz Ans 
ton fangenmantel, . 
Als Kanyelfiften: 
1. Den Karizelliften Joſeph Bd hr, der 


zugleich die Tabelliftenftelle zu verfeben hat, 


2. Den Diurniften:;bei dem General⸗Lan⸗ 
des⸗Kommiſſariate dahier Peter Eichmann. 
.3. Den praftizirenden Diurniften bei dem 
biefigen Hallamte Johann Evangeliſt F ürft, 
Als Zoll: Partentfhreiber: 

1. Den praktiuirenden Diurniſten Fried⸗ 
rich Schwarz. 

2. Den Gerichts : Prattitanten Beuno 
Reitmair. 

Als Boten: 
Beidem Zoll: und Maut: Direftis 
ons: Bureau: 

1. Den Gefreiten bei dem Regimente 
Kronprinz Anton Teichmann. 

Bei der Erpedition: 

2. Den Hallwagdiener Gottfried Krams 
lic, 

Bei der Zentral— Maut-Kaſſe: 

3. Den patrouillirenden Statloniſten 
Perüff. 

Die beiden Diurniften, deren Wahl dem 
Direftor überlaffen wird, erhalten an Tag- 
geldern der eine einen Gulden, der anbere 
45 Kreuzer täglich, | 

IV. Da diefer neu errichteten Zentral: 
Stelle bloß die Vollziehung ber in ihren 
Gefchäfrs-Kreis einfchlagenden Geſeze und 
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Verordnungen tinter der Aufſicht Unſeres 
geheimen Finanz: Miniftertums uͤberlaſſen 
‚wird; fo verfteher es. ſich von felbft, daß 
weder neue Verordnungen noch Verfügun: 
gen, wodurch die von Uns gegebenen Ver: 
ordnungen und Geſeze abgeändert oder an: 
bers mobifiziret werden, von ibr ausgehen 
können, Sie bat fich vielmehr an den Sn: 
balt diefer Geſeze und Verordnungen pünft: 
fich und genau zu halten, und wenn ibr 
neue abändernde Geſez⸗Beſtimmungen nö: 
thig feheinen, Bericht darüber an Unſer 
geheimes Finanz: Minifterium zu erftatten. 

"Eben fo befehränft ih das Straf-Recht 
dieſer Stelle über das ihr untergeordnete 
Perfonal bloß auf die den Kollegien unmit- 
telbar überlaffenen geringeren ‘Difjipfinar: 
ftrafen, und woferne Gefahr auf dem Vers 
zuge haftet, auf proviforifche Suspenfionen, 
über welche aber fogleih Unferem gebeis 
men Finanz s Minifterium Bericht erſtattet, 
und beffen weitere Entfeheidung eingeboft 
werben muß. Ueber Dienftentlaffungen , 
Dienftamotionen, Verſezungen auf gerin: 
gere Stehen, und alle fonftigen Beſtra— 
fungen des Perfonals, welche bisher Uns 
ferer allerhöchften Enefcheidung vorbehalten 
waren, muß ebenfalls Bericht an Unſer 
geheimes Finanz Minifterium erftattet, und 
durch Diefes das Weitere veranlaßt werben. 

Eine gleiche Bewandniß bat es mit der 
Errichtung neıter Zollſtaͤtte, neuen Dienfts 


beftellungen , neuen Befoldungen, Beſol⸗ 


dungs⸗Vermehrungen und Zulagen, Grati—⸗ 
fifationen und Penfionen, 


Auch dieſe ges, 
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hören zu den Gegenftänben, worlber er 

wähnte Zentral; Stelle Bericht zu erflatten, 

und ohne Unfere vorherige Genehmigung 
nichts zu verfügen hat. 
V. Unmittelbar werden der Zentral⸗Maut⸗ 

Stelle überlaffen ı 

a. Die Oberaufficht und Leitung ber Ger 
ſchaͤftsfuͤhrung bei fämelichen Maut: Ins 

ſpektionen, Mautämtern, Hallverwal⸗ 
tungen, und allen übrigen, mit dem Zoll⸗ 
wefen ſich befaffenden Stellen, 

b, Die Revifion und Kontrofe über das 
Rechnungsweſen derſelben. Die Gelder 
eines jeden Amtes müffen, fobald ber 
Vorrath die Summe von fuͤnfhundert 
Gulden überfleige, mit einem Lieferzets 
tel begleitet, zu dem nächfigelegenen Halls 
amte, und von diefem , entweder durch 
den Poftwagen, ober durch vertraute, 
inländifche verpflichtete Boten und Fuhr⸗ 
leute zur Zentral = Maut: Kaffe über: 
macht werden, durch welche diefelben zur 
Zentral» Staats : Kaffe gelangen. 

c. Alle Ruͤckzollverguͤtungen, nach Inhalt, 
und in den Schranfen der beſtehenden, 
oder fünftig von Uns erlaffen werden: 
ben Verordnungen. 

d. Die Perfonal:Berfezungen bei den Aem— 
tern, in fo ferne fie ein bloßes Erfoder: 
niß des Dienftes, und weder mit Ger 
balts z Vermehrung noch Berminderung 
verbunden find. 

e. Alle auf die Vollziehung des Dienftes 
Bezug babenden, und in den erlaffenen 





Verordnungen bereits gegründeten Vor⸗ 
fcehriften und Weiſungen. 

f, Die Difziplinar + Beftrafungen bes ihr 

. untergeordneten Perfonals, mit Ausſchluß 

„ ber oben ſchon ausgefchiebenen. 

g. Die Erfenneniffe über Defraudationse 
Gegenftände in zweiter Inſtanz, wie fie 
durch die neue Zoll s und Mautordnung 
der Zentral: Mautjtelle werden übertragen 
werben; und endlich 

h. Die Ertheilung kurzer Reiſelizenzen in: 


nerhalb der Landes⸗Graͤnzen au das ihr 


untergeordnete Perfonal, jedoch mit je: 
besmaliger Berühfihtigung der Erfoders 
niffe bes Dienftes. Zu Reifen der Maut: 
beamten von längerer Dauer, oder in 
das Ausland wird die übliche Minifte: 
rial⸗ Genehmigung erfobert. 

VI In allen genannten, ber Zentral: 
Mautftelle überlaffenen Fällen handelt die 
felbe immer unmittelbar. Alle ihr unter: 
gebenen Aemter und Stellen erflatten am 
Diefelbe ihre Berichte unter der Aufſchrift: 

Xu ’ 
die Eönigliche General» Zoll⸗ und Mauts 
Direktion. 
und mit der Anrede: 
Koͤnigliche Generals Zoll +» und Maut⸗ 
Direktion! 

Auch ale Poletten und Rechnungen der 
Aemter, Hallverwaltungen und Zollftaͤtten 
müffen, theifs unmittelbar, theils durch 
die Maut: Sufpeftionen, wie dieſes näßer 
beftimmt werden wird, in der feftgefegten 


— 


I— 
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Zeit zur Zentral⸗Mautſtelle gelangen. Al⸗ 
le Gefchäfts: Verfügungen und Weiſungen 
diefer Zentralftelle werden mit der Lieber: 
fehrift: 


Die königliche General» 30 - und Maut⸗ 


Direltion 
an 
das koͤnigliche Mautamt, oder die 
Pöniglihe Hallverwaltung zuN. N. 
erlaſſen, von dem Direktor unterzeichnet, 
und mit dem eigenen Siegel dieſer Stelle 
geſiegelt. Eben derſelbe unterzeichnet die 
Rechnungs-Bedenkeuspunkte. Auch die 


Ausfertigungen der Freipäffe geſchieht bei 


gedachter Zentral : Stelle und unter feiner 


Unterfchrift z’ jedoch micht anders, als auf 


eine von Unſerem geheimen Finanz: Minis 
fterium ausgefertigte Weiſung. 

VIE Da die Begutachtung des nen ans 
zuftellenden oder zu befördernden Mautper⸗ 
fonals, und über die Ertheilung der Pen: 
fionen, Öehalts-Zulagen, n. ſ. w. zu dem 
Gefchäftsfreife des Bureau gehört; fo wer: 
den auch die daranf Bezug babenden Ger 
ſurhe an dasſelbe gerichtet. 

Alle Gefchäfte, welcher Art fie feyen, 
müffen jedesmal in dem fürzeften Zeitraume, 
den ihre ordnungsmaͤſſige Behandlung zus 
läßt, erlediget, und durch das Beifpiel ſtaͤ⸗ 
ter Ordnung und Thätigkeit, welches die 
Zentrafftelle giebt, alle ihre untergeordneten 
Stellen dazu angefeuert werden, 


VII, Zur beftändigen genauen Aufficht 


Über die Mautämter, Hallverwaltungen und. 


Mautftationen, fo wie zur fehnelleren Bes 


— 
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förderung der Poletten » Kontrole, und ber 
vorläufigen erften Rerhnungs:Revifion wers 
den vier Maut: Iufpefrionen, zu Stadt 
am Hof, Mürnberg, Augsburg 
und Boben errichtet werben, 

Eine jede derfelben beſtehet aus einem 
Ober: Infpeftor, einem Linter + Infpektor , 
einem Kanzelliften, einem Diurniften , und 
einem Boten, ’ 

Die Ernennung der Infpeftoren wird 
nächftens erfolgen. 

IX. Da obige Vorfehriften nur die 
Hauptlinien der Gefchäftsführung enthalten, 
wie fie bei der neu errichteten Zoll: und 
Mautjtelle ſtatt finden foll; fo werden Die 
weiteren. Detail : Beſtimmungen darüber 
in der fchon obenerwähnten befonderen ns 
firuftion nachfolgen. - 

Wir fegen übrigens in den Direftor und 
ſaͤmtliche Mitglieder der General: Zoll: und 
Matt : Direftion das Vertrauen, daß fie 
fih mit allem Eifer uud aller Sorgfalt ans 
gelegen ſeyn Laffen werden, den Nbjichten, 
die Uns zur Errichtung derfelben bewogen 
baten, vollfommen zu entfprechen, und das 
ihe übertragene Gefchäft, nicht alfein als 
Mittel zue Vermehrung der Staats: Eins 
fünfte, fondern auch in-feinen nicht minder 
wichtigen Kommerzial + Beziehungen fo zu 
führen, daß beide Müdfichten dabei nach 
Möglichkeig erreicht werden. 

München den 2. November 1807: 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdulglichen a Befehl. 


Geiger. 


1837 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Pfarrer in der Provinz Baiern, 
(Die Gefuche um Pfarreien betreffend. ) 
Alle Pfarrer in der Provinz Baier, 
welche um Beförderung oder um WVerfezung 
auf eine andere Pfründe einfonmen , erhal 
ten hiermit den Auftrag, in ihren diepfalls 
einzureichenden Bittſchriften nicht nur das 
Dienftesalter als Pfarrer, fondern auch die 
Zahl der vor Antretung des Pfarramtes als 
<Hilfspriefter in der GSeelforge zugebrachten 
Jahre genau anzumerfen , und ihre Anga— 
Ben mit Ordinariatszeugniſſen zu befegen, 
München den 24, November 1807. 
. Königlihe Landes: Direfrion 
in Baiern. 
Freiherr von Weich. 
Proherr. 





uftrag 
an bis eönigticen —** ber Provinz 


Baiern 
(Die Jahreberichte betreffend.) 

Die koͤniglichen Landgerichte werden erin⸗ 
nert, daß bis 15. Jaͤnner kuͤnftigen Jahr 
‚ces die Jahresberichte des laufenden Jahres 
über den Zujtand der ihnen anvertranten Der 
zirke eingelaufen ſeyn muͤßen. 

Die Reſultate det Perichte des verfloffe: 

nen Yahres haben die unangenepme Erfah: 
rung gegeben, daß mehrere Beamte biefem 
Gefchäfte nicht diejenige Aufinerkfamfeit ges 
widmet haben, welche von einem für das 
Wohl des Staats beforgten. Diener zu ers 
‚warten if, Allgemein wird vorgegeben; Die 


* 
* 
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Dienſtboten⸗Ordnung werde puͤnktlich ges 
halten, und einſtimmig iſt die Klage uͤber 
immer haͤufigere Unfuͤge der Dienſtboten. 

Die Kordoniſten leiſten, nach dieſen Bes 
richten, vollkommen ihre Schuldigkeit; und 
man koͤnnte manchen Beamten mehrere Doͤr⸗ 
fer nennen , die feinen Korboniiten gefehen 
haben, — hingegen auch täglich von. einer 
Menge fremder Bettler uͤberſchwemmt wer 
den, die fie zu Gaben zwingen, wodurch 
ſelbſt die Leiſtung der dem kandesheren ſchul⸗ 
digen Meichniffe erfchweret wird, 

Ueberalf find die Wege vizinalmäßig hers 
geftellt; und man findet ganze Strecken, 
auf welchen die Untertbanen, die ihre Pros 
dukte zu verführen haben, fich Tage lang herz 
umfchlagen müffen, und oft noch dazu auf 
den aͤußerſt vermahrloften Dorfbrücen ihr 
Zugvieh verlieren. In manchen Bezirfen 
werden zwar in denjenigen Gegenden, wels 
che höhere Staatsdiener öfters durchreifen, 
die allerhöchften Verordnungen pünftlichft 
befolgt; die entfernten Ortſchaften fehen aber 


‚oft Jahre durch Feine Gerichtsperfon. 


Die Ausrede mancher Beamten: daf die 
Inkorporations⸗Ortſchaften nicht beihelfen, 
kann nicht angenommen werden; da den koͤ⸗ 
niglichen Londgerichten verfaffungsmäßig die 
Oberinſpektion Darüber zuſteht. 

Man haͤtte gewuͤnſcht, der. oͤffentlichen 
Bekanntmachung dieſer Ruͤge entuͤbriget zu 
ſeyn; da aber durch dieſe Nichtbefolgung der 
allerhoͤchſten Verordnungen auch diejenigen 
tduiglichen Landrichter, welche mit Eifer und 
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voller Sachkenntniß zu Erzielung des Staats: 
zweckes mitwirken, in Befolgung ihrer zweck⸗ 
mäßigen Aufträge Hinderniffe finden ; fo 
wünfcht man von biefem Auftrage um fo mehr 
die allgemeine Befolgung, als man wid 
» zigenfalls gezwungen wäre, die nachfichtigen 
Beamten. Öffentlich zu nennen, fo. wie bie 
jenigen, bei welchen eine ungernmichere Nach 
ſicht das berichtliche Borgeben nicht. bezeu⸗ 
gen wird, zum Erſaze der Vifitationsfoften 
anzuhalten. Mönchen den 29. Movember 
1807. 

Königlihes General: tandess 
SKommiffariar in Baierm. 
Breiberr von Weiche. 

von Schmbger. 
— —————— —— 


Bekanntmachungen. 





(Freiwillige Beiträge fuͤr die verwundeten Baleri⸗ 
ſchen Krieger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das königliche General: Landes⸗Kommift 
fariar im Schwaben hat nachgefejte freiwib 
fige Unterftügungs-Beiträge für verwundete 

Barerlands + Verrheidiger zur unterzeichne⸗ 

ten Stelle eingefender, und jwar: 

a Aus dem Vorarlberg von der Witwe 
bes verftorbenen Kreis: Kommiffärs zu Ber 
gen, von Vintler, ı1 fl. 

Bon derfelben Schweſter Wilhelmine 
von. Woher, 4 fl. 50 fr. 

Bon dem Kontroleur daſelbſt €. F. Flak, 
2 fl. 45. fr. 
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b. Von ten Bürgern und Einwohnern det 
Stadt Ulm, die theils gelegenheitlich 
bes am 5. vorigen Monats dort gefeier: 
ten GSiegesfeftes, theils auch durch eine 
gedruckte Auffoderung des dortigen Stadt 
Kommiffariats zufammengebrachte 766 R 
38 fr. a bl. 

c. Aus dem tandgerichte Günzburg an 
der Donau die von den Ortſchaften deſſel⸗ 
ben in allem zufammengebrachten 235 fl. 52 
kr.; wovon die Stadt Guͤnzburg allein 
drei Fünftheile beitrug; nebſt einem Paͤck⸗ 

- en Charpien, welches die dortigen In⸗ 
duſtrie⸗ Schülerinnen mit ſehr artigen 
Berfen begleitet, den $andgerichte jur 
Einfendung übergeben hatten, 

Muͤnchen den 28. Auguft 1807. 

Sönigliher Kriegs: Defonomie 

Rath. 


rauf, Direltor, 
Strobl, 





(Kriegs: Beiträge betseffend.) 

1.) Der Bönigliche tandrichter Hell von 
Hemau bewirkte in feinem Amts: Bezirke zu 
dem ebengedachten ſchoͤnen Zwecke einen Beir 
trag von 93 fl. ı fr. 6 hl., welche nebft 
13 Pfund Eharpien, die fein fechsjähriges 


Toͤchterchen zupfte, duch das koͤnigliche 


Baieriſche General : tandes + Kommiffariat 
Neuburg anher eingefender wurden, 

2.) Bei jüngfter Auweſenheit der aller: 
hoͤchſten LandescHerrfhaften zu Neuburg 
gab eim Theil des Bürger: Militärs und 
der übrigen Bürgerfchaft feine-patriotifchen 


Gefühle durch einen aͤhnlichen Beitrag son 
81 fl. 36 fr. zu erkennen, welche durch den 
föniglichen Stadtrath ' allda —* 
und anher uͤberliefett wurden. —4 


) Ferner hat die hertſchaftliche er 


ſchaft zu Neubürg zu eben diefem wohlthaͤ⸗ 


sigen Zwede 25 fl. 47 rg hl. zuſammen 
gelegt, und anher eihgefehder; und : 
4.) von ben abiwefend gemefenen Mit: 
gliedern der, gefe ⸗ Geſeuſchaft allda wurden 
noch nachgetragen 14fl. 15 er, z 
München den 7. Oftöber 1807. 
Königliger Kriegs Deko yomie 
Rath. sr hr an 
a, rd: Rerahr) Dieeltmeauın!d nr 
Rainprechter. 





(Kriegs s Beiträge —— RßRWQiH . 
A.) In der Pfartkirche zu Emtineräng 
tandgerichts Schwaben bei dem gehaltenen 
Sieges feſte find eitigegangen, und zu dem dhen 
beſtimmten zen se. eingefender wor⸗ 
den a0. : Gi mia sy 
*2.) VBon dem —* Bed ji) 'Chn 
berg biebet Gelegenheit nis Sieges feſtts vom 
5. Juli von ihm und den Orts⸗ een 
—— 57M. Eu hily, 

3.) Durch das 'Fönii liche General; : fans 
des. Kommiffasiat InS% be, die vom koͤ⸗ 
nigtichen-Stadt 
burg, ‚einfefendERe 5 — 


„Bon; ‚Dfarrer Hunte ı von, 1. Ge; 
Bra, ‚Am Bifrasthe 30 ah u 








J „Kompreffen mit dem 
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WVom Pfarrer Stadelmann ı von 

Scheffau Landgerichts Weiler im Vorarl⸗ 

bergifchen 5 fl 24 fr, — 9 

Oftober 1907: © <= “og 7 

Kinigligee Kriegs r Detinsme 
arme 53 Gare 


"Krauß, Direktor. 
ii... !&Strebl. 





ERTIER Are.) 3, 
“47 248 Zu Bob rach nachſt —* 
im Walde’ nd gelegenheitlich des" wegen 
der Uebergabe! der Feſtung Banjig," und 
des glorreichen Sieges bei Friedland ge⸗ 
baltenen Danffeftes geſammelt, und he 
dem Dechant und Wfaruer allda, Baptift 
Grin anher zur Vertheilung eingefendet 
worden 
10 Pfund Charpien, und einiger Leinwand 
merken, . daß 
ei „gedte, ⁊ af der era den — 
un. ern. der Shulingend“ iu, Bobrach und 
dnau ‚zu verbanfen feg, welche fi ſich bei 
ähnlich en „Gefegeupsiten ſchen fruͤher durch 
nn eilnapme an den“ feiden der" tapfern, 
aterfands ‚Sihne febr audiei eichnere, er r 
1:2) Popdanigerigte Da,ffan And fe 
ver, eingefommen ‚3 Kiften mit, * 
Hideidnd Bandagen. une num. 
Br am Hofmatks £) Vermalter Sol r 


; ig ‚hey ;, Dherofäli 


ſchen tandgerichts, Res sa nor) einge; 
sangen, af, 42 Pi 


** 
J 
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4) Vom Doſeph Wi Elberge ru PM ars 
ver zu Tegernbach Landgerichts Mitterfe® 
die ,. nach dem wegen der großen Siege von 
Danzig und Friedland gehaftemem Dankfefta 
eingegangen ‚giflı : ri srch.lvindR 

5.) Vom Auguſtin Mähmalter, Pfarr 
rer zu St. Georgen naͤchſt Stein auf aͤhnli⸗ 
che. Art ꝙ fl. 36 Er, 

6.) Bom-Gabrief Zi eg her Pfarrer zu 
Kirchberg auf aͤhnliche Art zufäinmen ges 
bracht, und durch das Landgericht Vils⸗ 
biburg anber geſandt 9 .fl. 12, ..; 

;. Münden, den g. Oktober, 1807... 15.14 
Sönigkiger Krieges —— 
Kar 1.10 rat unli.d 

*weewp⸗ Dim“ be md 
j &tradl, ; 
ts vonige —2 

Di⸗ Stadt Weiße nburg im Rorbgan 
hät bei der am 12. diefes ſtatt gefundenen 
Beier des alferhöchften Namensfeftes Seiner 
königlichen Majeftdt eine Sammlung von 
freiwilligen Beiträge für die verwundeten 
Vertheidiger des Vaterlandes und 
Witwen der Gefallenen veranflaltet, und zu 
dem bemetkten Zwecke die Summe Bon 


0 sı 


159 fl. 26 Er. Muſammen gebracht, ıcib 
eingefendet, Ansbach den 30. Olober 1867: 
KEnigridies@cneiht "ehndei: 
" Kommiffaridi im Sranten, “ 
Graf bou Tpärheim. DR 
Sturmer.ꝰ 








-I844: , 
(Bir patrioflichen Gaben im Landderichte Geiß lin⸗ 

gen, betreffend.) 
„Bom-königlichen Landgerichte Geiß lin⸗ 
gen find 195 fſ. Ab fir als ein Geſchenk 
für die aus, feinen Bezirke gezogenen, der: 
mol ‚im Felde fiehenden Laubfapifufatten 
an die konigliche Feld⸗ Kriegs⸗Hauptkaſſe ein⸗ 
aefendet, und bereits an das zweite Armee 
Dipifions : Kommando zur geeigneten Vers 
theifung übertacht wotdeh,  " 
Bajı ſud freiwillig" eingegangen vom 
unmittelbaren ar Bairfe 1541. 
30 fr, 

Vom kandrichtet, Rentbeaniten und At⸗ 
tuar 27 fl. 42 fie” 

Vom — — Gerichte Eibach 8fl. 
50 kr. 421vn 
—Von Donzdorf —— 
4 N. 42 fr nich 
Erquickend wird! — die Dinge patris 
otiſche Geſchenk unter ſich heilen ; der Ber 
banfefenm; daß fich ihre: Aeltern, Verwand⸗ 
res und Bekannte noch; immer theilnehmend 
ihrer erinnern, und fich ihrer Treue und 
Tapferkeit im Dienſte für das Vaterland 
berzlich freuen. Münden ben 4. Haba, 
ber 1807: d m 
—— Kriegs "Dekoasmie 
Ra th. 


A 1.17 8, Kr 


Krou icefter. 
DE u J user 


(Ariegs * 33 — 
„Der, ei Aktuar Mindler 


zu Wertin ge, ch Invitations⸗ 
Schreiben; ae: Pfarrer und Gchitidden' des 


5 


königlichen Landgerichts Wer tongen auf: 
gefodert, dem Beifpiele der Altbaiern zu 
folgen, aund die ſaͤmtlichen landgerich tlichen 
Unterthanen zu ermumexrn, ihre patriotifche 
Theilnahme an dem Verdienſte um das 
Baterland durch freiwillige Beitraͤge für 
bie im Kriege vmunbenn-Snpfere- eben: 
falls zu hezeichnen. 579% 

Das allerpöchfe Namens + Feft Seiner 
Majeſtaͤt Des Künigs bot dayy big ſchoͤn⸗ 
ſte Gelegenheit dar, und das im, bemeldeten 
Landgerichte zum Vaterlands ; Altare gu 
brasbte, deu tapforn Kriegern aa Op⸗ 
fer betrug 222 fl. 23. kr. 3 bl. 

Muͤnchen ‚den, ve‘ Novennber. 1807. 
Senigtigen Kriegs » Defonomie 

u Rath 


r 


Krauß, Disektor., — 
ER “ Kärzingen. 





(Zreiwillige — Berreffend.) © 
Bei Gelegenheit der Feier des allerhoͤch⸗ 
Ken Namensfeſtes Seiner koͤniglichen Majes 


ät 
ſtaͤt wurde durch Invitation des koniglichen n—— 48 fr; von dem Gradt 


r 6R., 
lichen Pfarreien des Landgerichts Dachau Magiſtrat in Straubing 11 fl. 56 fr. 


Londrichters cent. Haidist #% in den fäntt: 


‚eine patriotijche - Gabe: zur Erfreuung ber 
verwundeten tapfern Baieriſchen Krieger 
dargebracht, deren ganzer es, ar fl. 
44 kr. 4 bl. auswarf. b 

Auf die naͤmliche Weiſe, — 
"Dach patsiotifche Mitwirkung des Land⸗ 
richters Ueentiat Duval, im Löniglichen 
VBaieriſchen Landgerichte Friedberg, zu 
“dent ausgefprochenen. wohlehaigen Zwede 


1 
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211 fl. 29 fr. 2 61. zuſammen gebracht, 
welche beiden Beitraͤge hierorts eingeſendet 
wurden, und zu dem beſtimmten meptepärts 
gen Zwecke werden verwendet weiden. 
Munchen den Id. Noveniber 1807. 


oo. Kriegs» Defonomie 
Marh. 


— en Dee cn 
‚Rainprebter 





( Kriegs⸗ Beiträge betreffend. ) 


Zum Beſten der verwundeten Bajeriſchen 
Krieger find an die. unterfertigte Fönigliche 
Stelle neuerdings beträchtliche patriotifche 
Beiträge eingefendet worden; nämlich: 
von dem Sandgerichte Weilheim 583 fl. 


"ag fr. 3 di., und‘ 24 Ellen Bandagen ; 
von dem tandgerichte Ma tlersdorf 455fl. 
‘7 Be; won dem Landgerichte Koͤtzting 
‘158 fl. 32 Br; von der koͤniglichen Haupt⸗ 
flade Amberg 123 fl. 11 fr; 


von ver 
Patrimonial⸗ Gerichtsverwaltung in Sattl⸗ 


welche von der dortigen buͤrgerlichen Schnei⸗ 


der- und Maurer : Zunft, bei Gelegenheit 
ihrer Jahrtage, znfammengelegt wurden; 
"endfiih von dem Pfarrer in Haar bach, 
Johann Nepomuck Schmied, ein Bei: 

— trag ſeiner Pfarrgemeinde mit 8 fl. 1 sfr. ıdl 


Diefe Beiträge find bereits dem koͤnigli⸗ 


chen Kriegs⸗Oekonomie-Rathe zu der von 
den edelmuͤthigen Gebern beabſuhtigten Ver⸗ 
..% 


1847 
wendung eingebiniget "worden. 
ben 15. November ——— 
Königlices Generafzkandee 
KRommiffariar in Baiern | 


Freiherr von Weiche, i 
"son Schmoͤger. 


woher 


a — — 


(Ariegs ⸗ Beiträge betreffend. ) 


= uuhnrunuiuhelle ung 


An die unterfertigte toͤnigliche Stelle 
‚find zur Unterflüzung der verwundeten Bai⸗ 
eriſchen Krieger folgende rl Bei 
träge eingefender worden: 


Bon der ‚Polizei » Direftion, der Stadt 
Bamberg 343 fls 45 fr. 2 di; von dem 
königlihen Dberförfter Moosmüller in 
Hemau 2 fl. 42, fr; vom. einem Unge 
nannten 108 fl.; von dem Pfarrer Kafpar 
Breitenbach in Bernbach, naͤchſi Aichach, 
4 fl; von einem Ungenannten aus Lauins 

.gen 4 fl. 48 .Er.; von dem Stadt: Magiſt⸗ 
rate in Dingolfing 28 fl. 24 fi; von 
dem Verwaltungs + Nathe in Lauingen 
.57 fl 42 kr.; von dem Sandgerichte Zus 
marshaufen 134 fl. 30 fr. 2 dl.; und 
von dem. Offiziersforps des Depots des 
zweiten Dragouer- Regiments Tarisı 50 f. “ 
wozu Seine fürftliche Durchlaucht der Re⸗ 
giments + Inhaber Prinz Tarig 190fl. 
mit der Beſtimmung beitrugen, daß davon 
‚75 fl. zur allgemeinen Repartition genom⸗ 
men, die übrigen 25 fl. aber unter die ver⸗ 


wänderen Soldaten feines Regiments ver⸗ TR 


& 


—— —— 
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theilt werben moͤchten. — den — 
Movember 1807. 


Pa Krikgeis ‚ Detonomie 
eva Rate: ! At 
AKrauß, Direkter. . 1 
’ ' ——— ce 
—— — 
— — 
Aun detr koͤniglichen —* zu and 
hut wurde für das bereits eingetretene Stu⸗ 
dienjahr als Rektor Magnifitus wie derholt 
allergnaͤdigſt beftäciget: Der koͤnigliche Sof 
sath und Profeſſot ber Rechte Kruͤllz — 
zu ftändigen Senats⸗Mitgliedern wurden 
ernannt: Der koͤnigliche Hofrath und Pro⸗ 
feſſor der Rechte von Mospamm, — 
der koͤnigliche geiſtliche Rath und Profeſſor 
Schrank, — der koͤnigliche Hofrath und 
Profeſſor Hufeland, — ber rdnigliche 
tandesdirektionsrath und Profeff or von * ek 
lersberg. 

Zu wech ſelnden Senats⸗ Mitgliedern; Der 
— Medizinalrath, und Profeſſor 
Walther, der koͤnigliche gejſtliche 
Rath und Profeſſor Dietl, — ber koͤnig⸗ 
fiche Hofrach und Profeſſer Stahl, — 

„der koͤnigliche geiftliche Rat und Profeffor 
Fingerlos, u, 

’, Direktoren "fir. das — Jahr 

803 find folgende: Bei’ der theologiſchen 
Sektion; der koͤnigliche geifliche Rath und 
Profeſſor Mall; bei der Sektion ber 
echtstunde, nbiger koͤniglicher Hoftath mad 


e 
— — — > 


go 
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Profeſſor don Mos ha min; — bei dei Sek⸗ 
tion der ſtaatswirthſchaftlichen Wiſſenſchaf⸗ 
ten der erwaͤhnte koͤnigliche geiſtliche Rath 
nd Profeſſor Schtanf; — bei der Seh 
tion der Heilkunde ber Fönigliche Hofrath 
und Profeffor Tiedemann; — bei der 
allgemeinen Klaffe in der erften Geftion, 
ber fönigliche geiftliche Nach und Profeffor 
Salat; — in-der zweiten der fbnigfiche — 
heiſtliche Rath und Profeſſor Magol dz — 

in der dritten der koͤnigliche geiſtliche Rath 
und Profeffor Mitbilfer; — und in der 


vierten der Fönigliche geiſtliche Rap. und 


Vrofeſot Dietl. 





Durch Reſeript vom 17. November iſt 


der Foͤrſter zu Winkelhof, in der Provinz 
Franken, Friedrich Staub, als Revier: 


‚förfter nach Perlach verfest worden. Die 
hierdurch erledigte Nevierforfter: Stelle zu 
Winkelhof wird bis zur Bambergifchen Forfts 


organifation durch den Forftinfpeftiong-Ger 
bilfen Fran; Goͤhrig proviforifch verwalten, 
Die erledigte Rentbeamten » Stelle zu 
Dingolfing, ift, vermdg allerhöchften Re: 
feripts vom 20. November, dem penfionirten 
vormal deutſchordenſchen Kommende Verwal: 
tee Fidel Kibell verliehen worden, 
Vermög Referipts vom nämlichen Tage 


warb der Forftinfpeftor Slevoge zu Kros 
nad) in gleicher Eigenſchaft nach Bamberg 


verſezt. 
Der zweite Kameral-Beamte zu Krails: 


‚beim Ziegler iſt feiner ſchwaͤchlichen Ger 
‚fandpeie Bunt im ER ion eſejt worden. 


— — — — — — 





——— 
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Anton Bleibner, bisheriger Galjfpe: 
ditions⸗ Gehilfe zu Reichenhall, ift als er: 
ſter Kaffe » Gehilf zum Safjoberamte in 
Hall verfezt worden; am deffen Stelle kommt 
der Gehilfe Schweigl, und an den Plaz 
des Schweigl der Kaffe s Gegenſchreiber 
Wenſer. 


_ Dem. bisherigen koͤniglichen Suberniats 
Rarh Karl Ploner in Innsbruck wurde 
unter dem 15. November die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem koͤniglichen Dienſte mit 
Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
uͤber deſſen getreue Dienſtleiſtungen bewi 
liget. 


— 


Der Magifter - Georg — —* 
unter dem 18. November auf die erledig⸗ 
te Mittagspredigers-Stiftungs-Kateche⸗ 
ten und Gnmnafial s Eollaborators ; — 
zu Ansbach befoͤrdert. 


Vermoͤg weiterer Entſchließung vom 18. 
Movember wurde die erledigte Pfarrei Ober: 
föchering, tandgerichts Weilheim, dem 


‚ bisherigen Pfarrer zu Eching Franz Xaver 


Geiger, und die Pfarrei Eching, Landges 
richts Freifing dem bisherigen Waldpfarrer 
Johann Zwac bei Altenoͤtting allerguädigft 
verlieben; die Waldpfarrei Altenoͤtting 
aber vor der Hand unbefezt gelaffen. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. November dieſes Jahres wurde der bid- 
herige Straßenbau⸗ Inſpektor Konſtantin 
Miller, zum ymweiten Banz Direktor der 
*— Baiern allergnaͤdigſt ernannt. 


Biene und Menſchenʒahl der oberen Pfalz; 


Ion r 
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Koͤniglich-Baierſſches 


Regierungsb 
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latt 


LI. Stüd. Münden, Sonnabend den 19. Dezember 1807. 








Afgemeine Verordnung. 





Ratifilations- Urkunde 
über den abgefchlofferen Staatsvertrag wegen 
wechfelfeitiger Penfions ; Freizügigkeit zwifchen 
dem Defterreichifchen Kaiferftaate, und 
dem Königreiche Baiern, 


Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


. 
Beetennen hiermit und thun kund: daß, da 
nach vorhergegangener gemeinſamer Verab⸗ 
redung zwiſchen Unſerem wirklichen geheimen 
Staats⸗ und Konferenz; Minifter, Freiherrn 
von Montgelas, und dem an Unſerem Hofe 
beglaubigten anßerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter Seiner kaiſerlichen 
koͤniglichen Majeftät von Defterreich „ ıc. ıc 
Grafen von Stadion, über die gegenfeitige 
Penfions s Freizügigkeit eine freundfchaftliche 
Uebereinfunft abgefchloffen worden iſt, welche 
von Wort zu Wort folgendermaffen Sauter; 
Nachdem durch die eingetretenen Pänders 
Veränderungen der Fall fih ergeben hat; 
daß mehrere Penfioniften bes kaiſerlichen 
koͤniglichen Defterreihifchen Hofes in. ben 
abgetretenen vormals Defterreichifchen Landen 
fich befinden, und auf gleiche Art auf die 


Föniglichen Baieriſchen Kaffen in Folge ber 
Abtretung diefer Lande übernommene Penfios 
niften in ben bermaligen Faiferlichen Defters 
reichifhen Staaten ihren Wohnſiz haben; fo 
find Seine Majeftär der Kaifer von Defters 
reih, und Seine Majeftde der König von 
Baiern bewogen worden, zum Beften Ihrer 
Unterthanen wegen bes Bezuges ihrer Pens 
fionen in den beiderfeitigen Staaten jur Bes 
feitigung aller fünftigen Anftände eine foͤrm⸗ 
fiche Konvention abzufchließen. 

- Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich 
haben zu dem Ende Ihren außerordentlichen 
Geſandten and bevolimächtigten Minifter, 
Friedrich Grafen von Stadion, und Geine 
Majeftät der König von Baiern Ihren ges 
heimen Staats» und Konferenzs Minifter, 
Marimilian Joſeph Freiheren von Mont 
gelas, zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
welche über folgende Artikel übereingefommen 
find: 

IL. Den aus den Patferlichen Defterreichifchen 
ober ans den fönigfichen Baierifchen Kaffen 
penfionirten Dienern ohne Unterfchied ihres 
Standes wird nach ihrer Privars Konventinz 
frei belaſſen, die von dem.einen Theile bezie⸗ 
hende Penſion in denLanden des anderen Theiles 
verzehren zu dürfen, 
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I. In dem Sande, in weichem | fie ihren 
Wohnfiz nehmen , find fie, wiefandere Ein: 
wohner, den Geſezen und ber Gerichtsbars 
keit desfelben unterworfen. Von dem Pens 
fions: Heren koͤnnen Peine weitere Jurisdik⸗ 
tions. Anfprüche auf fie gemacht werden, als 
jene, welche die Sicherjtellung oder Befrie⸗ 
digung rechtlicher Foderungen feiner Unter 
thanen auf bie Penfion zum Zwede haben , 
oder durch das in dem Lande des. Penſions⸗ 
Verleihers beſtzende Vermögen begründet fiud. 

IL. Danach Art. I. den Penfionifien die 
Wahl des Wohnortes in dem einen oder dem 
anderen Staate nach ihrer Privat: Konvenienz 
frei belaſſen worden, fo ift ihnen gejtatter, 
ihren Aufenthalt nah Willführ zu dndern, 
und in den Staat des Penfions: Verleihers 
ungehindert zu ziehen. In diefem Falle find 
fie in Anfehung ihres Mobiltars Vermögens 
von allem Abzuge und Machfteuer frei, 

Wenn fie aber außer diefem in dem Lande, 
in welchem fie either domizilirt waren, noch 
anderes Vermögen befizen, welches fie expor⸗ 
tiren wollen , zum Beifpiel Häufer, Güter, ıc. 
bie fie verfaufen, oder es find ihnen Erb⸗ 
fchaften zugefallen, fo ſind fie hierüber den 
Beftimmungen des zwifchen dem kaiſerlichen 
Defterreichifchen und föniglichen Baieriſchen 
Hofe unter dem sten Juni 1804, und:a4ten 
Mai 1807 abgefchloffenen Freijügigfeits — 
trages unterworfen. 

UIV. Auf die den Penfioniften bewilligten 
Wohlthaten fönnen die Quieszenten, twelche 
nah den Verhäfmiffen ihrer Penfionirung 
noch zu Dienftleiftungen , die ihre Gegenwart 


* 
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erfodern, verpflichtet rd feine Anfprüche 
machen. E 

V. Die Dauer der — Ver⸗ 
bindlichkeit dieſer Konvention wird, als eine 
Folge des Preßburger Ftiedensſchluſſes, bloß 


‚auf die Lebenszeit derjenigen Individuen be; 


ſchraͤnkt, welche durch die hiernach gefchehene 

Länder » Veränderung in dem, in dem Ein: 
gange dieſer Konvention, Penenfirn Falle ih 
befinden. 

VI. Die unmietefbare Genehmigung diefes 
Vertrags foll ſowohl bei Seiner faiferlichen 
Föniglichen Dtajeftät von Defterreich, als Seiner 
koͤniglichen Majeftät von Baiern alsbald nache 
gefucht werden, 

Zur Urkunde deffen haben Seiberfeitige Ber 
vollmächtigte diefe Vertrags - Urkunde, nach⸗ 
dem fie gleichlautend doppelt ausgefertiger 
worden, eigenhändig unterfchrieben , gefiegelt 
und gegen einander ausgewechfelt. So ges 
fchehen München den sten November 1807, 
5.6.0. Stadion. Ahr. v. Montgelas, 

(L. S.) (L. S.) 

Wir dieſe Uebereinkunft nach reiflicher 
Ueberlegung in allen ihren Theilen genehm 
baften, und geloben, diefelbe als einen wahren 
und verbindlichen Staatsvertrag durchgängig 
in genaue Erfüllung bringen zu laſſen. 

Zur Beſtaͤtigung deſſen ift gegenwärtige 
Matififationg  Urfunde von Uns eigenhändig 
unterzeichnet, und mit Unferem größern fönigs 
fichen ‚geheimen Kanzlei » Siegel verfehen 
wotden. 

So geſchehen und gegeben in Unſerer 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen den 20ten 
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November im Jahre Eintaufend , achthundert 
und fieben, Unferes Reiches im Zweiten. 
Mar Iofenb. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl, 
von Flad. 








Provinzials Verordnungen. 


(Die Feuerweihe am Charfamftag in der Provinz 
Baiern. betreffend. ) 
Sms Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es herrſcht noch immer an vielen Orten, 
vorzüglich auf dem Lande, der Mißbrauch, 
am Charfamftage bei der Feuerweihe große 
Holzbraͤnde herbeizufchleppen, diefelben bei dem 
neugemweihten Feuer anzuzuͤnden, und bis zum 
Ende des Hochamtes in den nächftgelegenen 
MWinfeln der Käufer, oder in — un⸗ 
terzubringen. 

Da dieſes Geſchaͤft gewoͤhnlich se chti⸗ 
gen Kindern und jungen Leuten anvertraut 
wird; da die gemeinen Leute in dem aberglaͤu⸗ 
biſchen Wahne ſtehen, daß ihre Wohnungen 
durch Anzuͤnden ſolcher Braͤnde bei Hochge⸗ 
gewittern vom Einſchlagen bewahrt bleiben; 
ſo wird hiermit dieſer feuergefaͤhrliche und aber⸗ 
glaͤubiſche Mißbrauch ſo und dergeſtalten ver⸗ 
boten, daß jeder, der eine brennbare Mater 
tie, als Hol, Schwamm und dergleichen, 
bei dem Charfamftags: Feuer anzuzünden fünf 
tig fich unterftehen wird, unnachlaͤßig um 3 
Meichsehaler abgeftraft werden foll. 

Für den ſtracken Vollzug diefes Befehles 
haben alle Ortsobrigkeiten forgfältigft, und 
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bei Sefbfthaftung zu wachen, München den 
17. November 1807. 
Königliche: Landes: Direktion 
von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 


Proherr. 





(Die geſezlich einzufuͤhrende Schuzpolen⸗ Impfung 
in der Provinz Ansbach betreffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Pönigliche Majeftär haben ſich aus fans 





desvaͤterlicher Borforge für das phnfifhe Wohl . 


ber Bewohner Alferhöchftihrer Staaten bewo⸗ 


gen gefunden, die Schuzpoken⸗Impfung alls 
gemein und gefezlich einführen, und deshalb 
unter dem 26. Auguft diefes Jahres im XXXIX. 
Stüd des Regierungsblattes eine Generalvers 
orbuung ergehen zu laffen. Bi : 
Um nun dief? allerhöchfte Verordnung in der 
Provinz Ansbach in allen Punkten auf das 


Genaueſte in Ausuͤbung zu bringen, wird hiers. 


mit Machftehendes verordnet und zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht : 

1. Vom 1. Oktober dieſes Jahres an, wird 
feine Schuzpocken⸗Impfung mehr für gültig 
anerfannt, wenn fie nicht genau nach ben 
durch das Gefez vorgefchriebenen Beſtimmun⸗ 


gen und Förmlichkeiten, und von dem Dazu 
‚allein berechtigten Herzten vorgenommen wor⸗ 
den ift, Alle von diefem Zeitpunfte an ges 


impften Yndividuen müffen mit den verords 
neten Impfungsſcheinen, als Beweis der voll, 
jogenen Jmpfung, verfehen feyn. Jeder der 
zur Schuzpocken⸗Impfung nicht befugt ift, fol 


x 
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fuͤr jede Impfung in eine unerlaͤßliche Strafe 
von 10 fl. genommen werden, wovon die Hälfte 
demjenigen zugerheile wird, der dem unbefug: 
sen Impfer anzeigt. 


2. Die Pfarrämter haben unter Mitwirs 
Fang der Schullehrer und Ortsvorfteher, alle 
Fahre zweimal, und zwat inden Monaten Mätz 
und Juli jeden Jahres , genaue namentfiche 
Liften der in ihren Kirchfprengeln vorhandes 
nen pocfenfähigen Perfonen, mit Angabe ihres 
MWohnortes, Lebensalters und des Mamens 
und Standes ihrer eltern, zu fertigen und 
jederzeit zu Ende der gedachten Monate den 
treffenden Phofifaten zu übergeben, 


3. Die Phofifer haben von nun an alle 
Jahre zweimal, und zwar in den Monaten Mai 
und Juni und dann im Auguft und Septem⸗ 
ber jeden Jahres die öffentliche Schuzpocken⸗ 
Impfung in ihren Bezirken nach den verords 
neren Beftimmungen vorzunehmen, 

Die Jmpftabellen müffen mit Ende jeden 
Trimefters an unterzeichnete Landesſtelle einge: 
ſchickt werden, und denen über die öffenrlichen 
Impfungen eine tabellarifche Ueberſicht der 
Podenfähigen, Geimpften und Nichtgeimpf⸗ 
ten, nach beifiegendem mit A. bezeichneten 
Schema von den Phyſikern beigefügt werben. 

Die Impfſcheine müffen den Geimpften oder 
ihren Anverwandten am legten Beobachtungs⸗ 
Tage ber Impfung zugeftelle werden, 


4. Jeden Sonntag vor der Äffentlichen 
Impfung haben die Pfarrer in der gewoͤhn⸗ 
Tichen Predige den hiezu feftgefezten Tag zu 
verfündeh, und die Gemeinden durch eine Fräfs 
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tige Schilderung des Jammers, der durch die 
verheerenden Menſchenpocken über die Miens 
ſchen fam, fo wie des Gluͤckes, das durch bie 
Schujpoden » Impfung Diillionen Menfchen 
zu Theil wird, durch herzliche Zurechtweifung 
und Berichtigung der dagegen heerfchenden 
Zweifel und Vorurtheile, und duch Ermahr 
nung an ihre diesfallfige Pflichten, zur Ans 
nahme diefes Schuzmittels zu beftimmen, und 
mit der landesvaͤterlichen Abſicht bei der Alls 
gemeinmachung der Schuzpocken⸗ Impfung bes 
kannt zu machen, 


5. Den Pfarrern und Schulfehrern Liege 
es 06, darauf zu fehen, dag unter den Schuls 
kindern Fein pockenfaͤhiges ſich befinde, 


6. Statt der bisher verordneten pfarramt⸗ 
lichen Pockenberichte, ſind von den Pfarräms 
tern alle Jahre zweimal, und zwar zu Ende 
jeden Semeſters, Tabellen nach dem unter B. 
anliegenden Schema zu fertigen, und an uns 
terzeichnete Landesftelle mittelft Berichtes, 
worin ‚der Zufiand der Schuzpodens Impfung, 
in Hinficht des Öffentlichen Zutrauens, ber 
baffelbe ſchwaͤchenden Gerüchte vom nachthei⸗ 
ligen Erfolge der Jmpfung, und dergleichen 
anzugeben ift, einzuſchicken. 

7. Die ehehin zur Schuzpocken » Impfung 
autorifirten Chirurgen find verbunden, den 
treffenden Phofifaten bie Individuen namhaft 
zu machen, die fie ohne ben beabſichtigten 
Erfolg geimpft haben, oder nicht hinfänglich 
haben beobachten können; desgleichen bie prak⸗ 
tifchen Aerzte, im Falle fie die Impfung nicht 
felöft wiederholen wollen, . 
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8. Die Phnfifer, fo wie bie übrigen prak⸗ 


tiſchen Aerzte, haben fich im Falle bes Bedarfes 
von Vaccine; Lympfe an ben zum Impfarzt 
der Provinz Ansbach ernannten Medijinals 
rath Krauß zu menden. 

9. Die allerhöchfte Verordnung vom 26. 
Auguft die ſes Jahres haben die Pfarrämter und 
Drtsvorfteher , in Hinficht der auf die aus Wir 
berfezlichkeit gegen die Anwendung der Schuz⸗ 

"pocen : Impfung gefegten Geld und Gefängs 
nißſtrafe, befonders befannt zu machen, mit 
dem Beifügen, daß fünftig alle Jahre zweimal 
und zwar unentgeltlich bie allgemeine Impfung 
“orgenommen wird, baß vom 1. Oktober dieſes 
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Jahres an, jede Impfung von einem approbirten 
Arzte verrichtet, und der Geimpfte zum Beweife 
der gefcheherren Impfung mit einem Impfungs⸗ 
feheine verfehen werden müßte, 

10. Die genaueſte und gewiffenhaftefte Beob⸗ 
achtung der allerhöchften Verordnung vom 26. 
Auguſt diefes Jahres, fo wie der gegenwärtigen, 
wird jedem, dem es obliegt, bei unausbleib- 
licher Ahndung zur unerlaͤßlichen Pflicht ge: 
macht. Ansbach, den 22. November 1807. 
Königlihe Baierifhe Kriegs» und 

Domainen-Kamer. 
Graf von Thuͤrheim. 
Dittmar, 
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( Eronleihnams: Prozeffion in der Provinz Neuburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die Anzeige gefchehen ift, daß bie 
Fronfeichnams Prozeffion nicht uͤberall gleich⸗ 
foͤrmig gehalten werde, fo wird hiemit vers 
ordnet, daß folche in den Pfarrorten nur 
an dem Feſte allein, und ſo auch in den mit 
einer Filial⸗Kirche verſehenen Orten, durch 
den Hilfsprieſter, welcher dort die Gottes⸗ 
dienſte gewoͤhnlich beſorget, zu halten ſey. 
Meuburg den 5. November 1807. 
Koͤnigliche Landes: Direktion 
von Neuburg. 
Graf von Taſſis. 
von Wald, 
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BREBEN 
Auftrag 
an die mit Einſendung ber Paſſivlehen⸗ Kons 
fpefte noch im Ruͤckſtande befangenen koͤnig⸗ 


lichen Landgerichte in der Provinz 
j Baiern, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Ungeachtet des den koͤniglichen Landgerichten 
unterm 12. Juni dieſes Jahres ( Regierungss 
Blatt Stuͤck XXV. Geite 1090.) unter Ans 
drohung der Erefurions; Boten gegebenen Ter⸗ 
mines zur Befolgung des unterm 2 1. Hornung 
vorigen Yahres (Regierungs = Blatt Stück 


X, Seite 78 und 79.) wegen Einfendung 


der Anzeigen jener Rechte, Befizungen und 
Anfprüce, worauf nach dem XV. Artikel 
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des Preßburger: Friedens bie Defterteichifche 
Monarchie mit Einfluß des Herzogsthumes 
Salzburg und Berchtesgaden Verzicht ges 
feiftee hat, und wodurch diefe Rechte ıc. an 
das Königreih Baiern übergegangen find, 
fon mit. Ende des abgelaufenen Monats 
September verfloffen iſt, fo Befinden ſich nichts 
beftoweniger 34 Pönigliche Baierifche Landge⸗ 
richte hiemit noch gegenwärtigim Ruͤckſtande. 
So fehr man auch Urfach Härte, diefe fäus 
migen Aemter öffentlih mit Namen befannt 
zu machen, fo will man denfelben doch noch 
einmal einen 30 tägigen Termin vom Tage 
der Bekanntmachung zur Befolgung obigen 
Auftrages jedoch mir dem Anhang allergnä; 
digft angönnen, daß man nach deffen Verlauf 
die angedrohten Erefutionss» Boten ohne weis 
ters werde abgehen laſſen. München den 1. 
Dejember 1807. 
Königliche Landes» Direktion 
von Baier, 


Freiherr von Weich s. 
Neger. 
| — 


Bekanntmachungen. 


( Falſche Baieriſche Groſchen in der Provinz Ansbach 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es find falfche Baierifhe Grofchen zum 
Vorſchein gefommen, welche gar feinen Werth 
als den des wenigen Kupfers haben, aus dem 
fie beſtehen. Sie find an ihrem fehr merflich 
Eleineren Durchmeffer , an den ungleich aufge 
ſejzten Buchftaben, an dem fehr fchlecht ge: 
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fchnietenen Bifdniffe, und auf der Gegenfelte 
an der größern Krone und an der zu nahe an 
die Zweige beigefezgten 3 K. fehr leicht zu er: 
kennen. 

Das geſamte Publikum wird hiermit davon 
in Kenntniß geſezt, um ſich, wenn mehrere 
dergleichen falſche Muͤnzſtuͤcke kurſiren ſollten, 
vor deren Annahme zu huͤten. Ansbach den 
28. November 1807. 

Koͤnigliche Baieriſche Kriegs: und 
Domainen-Kamer, 


Graf von Thürheim. - 
Dittmar. 





¶ Inſtruktion für die Zeugwarte beim Bürger Mis 
litär betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da das über Organifirung einer Bürgers 
Militaͤr⸗ Kaſſe, und einer Oekonomie + Kom: 
miffion unterm 29, Auguft abhin befanne ger 
machte allerhöchfte Mandat unter andern auch 
beficehft, daß bei jedem Bürger: Militär ein 
Zeugwart beftehen folle, fo erheifcher bie 
Drdnung der Dinge, diefem Zeugwarte feine 


 Dienftesfunftion im Detail zu beftimmen, 


und ihm deßwegen en förmfiche NUR 
zu geben. 

Seine Majeftär der König haben daher uns 
term 2, dieſes Monats Folgendes der genauen 
Befolgungsmwillen allergnädigft verordnet: 

$. 1. Ein Zeugwart beficher im jenen koͤ⸗ 
niglichen Städten und Märkten oder Fleden, 
wo mwenigft zwei Kompagnien Füfliere bes 
ftehen. Wo. nur eine bürgerliche Fuͤſilier⸗ 
Kompagnie ftatt hat, wird deſſen Geſchaͤft 
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durch einen zu beftellenden Unteroffizier ver⸗ 
fehen, 

$. 2. Die Auffiche über das Zeughaus ges 
bühre ziwar der Defonomies Kommiffion; ins 
deſſen befinden fich die Schlüffel zu demfelben 
In den Händen des Zeugwartes, ber auch die 
Leitung über daſſelbe hat. 


$. 3. In Städten, wo das bürgerliche 
Zeughaus reichhaltig mit Armatur verfehen, 
oder mo das Bürger» Militär zahfreich ift, 
oder fich ‚doch eine Xrrillerie- Kompagnie 
befindet, gebührt demfelben ein Zeugdiener, 
deſſen Stelle die bürgerliche Defonomie : Kom; 
miffion mit Vernehmung des Zeugmwartes zu 
befezen hat. 

$. 4. Da dem Zeugwarte die Verwahrung 
und Erhaltung der bürgerlichen Militär «Be: 
mwafnung und Requiſiten anvertrauer ift, fo 
ergiebt fich von ſelbſt, daß hierzu ein rechts 
licher, vermöglicher und der Sache kundiger 
Bürger anzuftellen, und daß eben diefe An— 
fiht auch bei dem Zeugdiener nicht aus dem 
Auge zu verlieren fen. 

$. 5. Vor allen ift es nörhig, daß dem 
Zeugmwarte ein förmliches Inventarium über 
alle Bewafnungss Artifel, als: Kanonen, 
Flinten, Karabiner, Piſtolen, Munition, 
Säbel, Lederwerf und fo weiters behändiger 
werde, damit er wiſſe, was er unter feiner 
Sperre im Zeughaufe verwahrer habe, 

6. 6, In diefes Inventarium muß auch 
eingetragen feyn, welche Gattung der Waffen, 
und welches Lederwerf und fo weiters ber 
Bürgers Soldat ans dem bürgerlichen Zeug: 
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haufe bei fich habe, und In welchem Zuftande 
fich felbe befinden, 

$. 7. Diefes Inventarium muß verfaßt 
werben, und hinterfiegt 

a. vom Zeugmwarte unterfchrieben , bei der 

bürgerlihen Militär = Defonomie : Koms 
miffion, und 

b, von den Mitgliedern diefer Kommifjion 

unterfchrieben, beim Zeugwarte felbft. 

$. 8. Bon Armaturen , oder fonftigen im 
bürgerlihen Seughaufe verwahrten militäris 
fhen Requiſiten darf der Zeugwart ohne 
fchriftliche Ordre der Defonomie » Kommiffion 
an Niemand etwas abgeben. Thut er diefes, 
und die Sache wird verdorben, oder gehe 
gar verlohren, fo leifter er aus feinem Ver⸗ 
mögen vollen Erfaz. 

9. 9. Verboten bleibt aber auf alle Fälle 
das Borgen von Armaturen, und Zeughauss 
Requifiten an Jemand, wer es auch fey. Die 
Erfahrung belehrte, daß ſolche Dinge nicht 
immer, und fehr oft nur verderben zurüces 
Famen, | 

$. 10. Wenn an einen Bürger «Soldaten 
auf Ordre der Defonomie : Kommiffion ($.8.) 
Armatur oder Lederwerf abgegeben wurden, 
fo har fi der Zeugware den Empfang vom 
Empfänger befcheinen zu laſſen, und Diefe 
Abgabe nebit Beinumerirung der Ordre und 
des Empfangfcheineg in fein Buch einzutragen. 

$. 11. Da die Erfahrung bewies, daß, 
befonders auf Wachen und Poften, die Büss 
ger » Soldaten ihre Bewehrung auswechfele 
ten, wodurch mancher , der feine Waffen in reis 
nem und brauchbaren Stande erhiefe, eine 
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ſchlechte und vertwahrfoste Waffe erhielt, fo 
wird hiermit feftgefegt, daß: F 
a. Gewehr, Säbel, Patron: Taſchen und 
„ Kuppel ze. mit unvertilgbaren Rumern 
ſowohl bei der Jufanterie, als Kavals 
ferie follen verfehen werden, und daß 
dann 
b. diefe Numer dem Namen des vaa⸗ 
Soldaten in den Armatur > und Peders 
werks: Riften folle beigefejt werden, wel⸗ 
ches Sache der Zeugwarte ift, — 
c. Mit dieſen Numern ſollen nicht nur 
jene Armaturs⸗Stüuͤcke verſehen werden, 
welche dem bürgerlichen Zeughauſe zur 
gehören, fondern auch ſelbſt jene, welche 
Eigenehum des Bürgers Soldaten find, 
nur ift dann biefes in ber Armaturs 
und Lederwerfss Lifte zu bemerfen, 
6. 12, Wenn ein Kompagnie s ober Ess 
kadrous⸗ Chef bemerker, daß eines Bürgers 
Soldaten Gewehre verdorben, oder gar vers 
brochen find, fo wird derfelben Reparatur 
durch den Zeugwart beforgt, jedoch hat ber 


Bürger s Soldat Lie Koften derfefben aus 


eigenen Mitteln zu bezahlen, 

Das nämliche geſchieht auch ; wenn etwas 
am Lederwerke verborben oder zerriffen iſt. 
Diefe Bezahlung verfiehe fich aber nur auf 
den Fall, wenn diefes Verderben aus Vers 
fhulden , oder Nachläßigkeit des Mannes, 
oder außer dem Dienfte geſchah, oder wenn 
die verdorbene, oder werfchlechterte Sache 
fein Eigenthum ift. 

$. 33. Wenn entweder zum Ererjiren im 
Feuer, oder zum Abfeuerung der Kansıen an 


\ 
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das Bürgers Militär Munition abzugeben ift, 
p kann diefes ebenfalls nur auf fchriftliche 
Ordre der Mititat Det onomie ⸗ Konimiffion 
ſtatt haben. 

$. 14. Da Überhaupt bas Ausborgen der 


" Armanie aus dem Bürgers Militärs Zeuge 


heuſe verboten iſt, (F. 9) ſo verſtehet ſich 
von fetöit, daß wenn ſich in demſelben grobes 
Geſchũe befindet, die Kanonen nicht an elite 
Schjäzengide‘ f ober ſonſt Yeinand gefichen 
werden dürfen, da felbe ausſchlühig dem Ge⸗ 
brauche der bürgerlichen Artillerie angehören, 

$. 15. Wenn ein Bheger « Soldat ent⸗ 
weder wegen: legal erwiefener Gebrechen, 
oder. weil er 6o Jahre feines Lebens s Alters 
zurüdgelegt hat, beim Bürgers Militär aus: 
tritt, oder wenn er wegen Verbrechen defjels 
ben entlaffen wird, oder endlich, wenn er 
gar flicht, fo ift es des Zeugmwarts Pflicht 
zu forgen, daß folche Gewehre, oder Leder 
werk, welches nicht fein Eigenthum ift, fos 
gleich an das bürgerliche Zenghaus zuruͤckge⸗ 
geben werden, 

$. 16, Sind ſolche gar nicht mehr vorhan⸗ 
den, ober verdorben, fo har den Erfaz die 
Erbſchafts⸗ Maſſe zu feiften, und daß dieſes 
geſchehe, iſt rechtliche Pflicht der die Erb: 
ſchaft verhandelnden Gerichte und Teftaments: 
Exelutoren. 

$. 17. Ueberhaupt hat der Zengwart dar⸗ 
auf bedacht zu ſeyn, daß ſein unterhabendes 
Zeughaus immer in Ordnung gehalten werde, 
die Armaturen in gutem Stande ſich befin: 
den, und Meinlichkeit in allen Theilen deſſel— 
ben herrſche. 

* 


——— 





$. 18. Daß dieſes geſchehe, hiefuͤt Hat die 
bürgerliche Defonomie s Kommiffion zu was 
hen, und eben daher nicht nur von Zeit zu 
Zeit in felben nachzuſehen; fondern auch alle 


Jahre im Monate September einen Umfturz 


zu haften, und das Ergeben dem betreffenden 
föniglichen General » Landes » Kommiffariate 
anzuzeigen, das alsdann Seiner Majeftär dem 
Könige eine allgemeine Ueberſicht hievon im 
feinem zu erftattenden Berichte vorzulegen hat. 
München den 5. Dezember 1807. 


Koͤnigliches General Bandes s Kom 
miffariaet von Baierm, 
Freiherr von Weiche. 

von Schmoͤger. 
—f — — — — —ñ— — — — — 
(Die Buͤrger⸗Militaͤrpflichtigkeit der Schullehrer 
betreffend.) 

Die Pflichten eines Schullehrers ſind mit 
jenen des Bürger s Soldaten nicht vereins 
barlich. 

Dem zufolge wollen feine Majeſtaͤt der Kr 
nig die Schullehrer aller Orten von ber eigents 
lichen militärifchen Dienftleiftung befreiet wiſ⸗ 
fen, welches aber nicht hindert, fie als Fou⸗ 
riers oder Quarriermeifter bei dem Bürgers 
Militaͤr zu benuͤzen. Die betreffenden Bes 
hörden haben fich hiernach zu achten, Müns 
hen den 10, Dezember 1807. 

Auf Seiner Poniglichen Majeſtaͤt befondern aller⸗ 
höchften Befehl, 
Graf Moramigfi, 


von Krempelhaber. 
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Beförderungen 


‚ Die new errichteten Maurinfpeftionen find 
folgendermaßen befejt worben : 
A) Maut: Znfpeftion Stadtamhof. 
Zum Ober⸗Inſpektor ward ernannt; der 
biefige Hallbeamte, Maximilian von Kienfe, 
Zum Unter⸗Inſpektor: ber bisherige Maut⸗ 
ſchreiber zu Obernjell, kijenziat Michael Hikl. 
Zum Kanzelliften: der bisherige Stationiſt 
zu Wegfcheid, Michael Heggenftalfer. 
B) Maut» Infpeftion Nürnberg, 
Zum Ober s Snfpeftor: der bisherige Maut / 
and Hallbeamte zu Ingolſtadt, Karl Si 
bein, 
Zum Unter; Inſpektor: der bisherige Mauts 
beamte zu Mördlingen, von Kropf. 
Zum Kanzelliften: der bisherige Salzamis⸗ 
fchreiber zu Burghanfen, Auguftin Widmer, 
CO)Maut:Infpeftion Augsburg. 
Zum Ober : nfpeftor : der bisherige Graͤnz⸗ 
Maut s Beate am Hochzoll, Graf Boiſchot 
Erps. 
Zum Unter⸗Inſpeltor: ber bisherige Bei⸗ 
mautner zu Sollnhofen, Joſeph Schuͤz. 
Zum Kanzelliften : der bisherige Mant⸗ 
fhreiber zu Traunftein, Nikolaus Bier- 
dimpfel. 
D) Maut⸗Inſpektion Bozen. 
Zum Ober⸗ Inſpektor: der Mant: und Hall: 
Beamte zu Reichenhall, Marimilian Reifer, 
Zum Unter: Inſpektor: der bisherige Maut⸗ 
ner zu Burghaufen, Joſeph Hoppichler. 
Zum Kanzelliften : der bisherige Amtsſchrei⸗ 
ber zu Grigno, Johann Amort, 
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®eneral- Tabelle. 


mtficher tn dem oberpfäfzifchen Landgerichten 
den Fahre ıgo5 Gebohrnen, Getrauten und 
Geftorbenen , nebſt den Bemerkungen, nad ftatis 


fiſcher Anfichr , und einem Weberblid® der Landges 


richts⸗ Bezirke und ihrer auwachjenden oder 
abnehmenden Bevölkerung. 





r. Amberg, a. Stadt. 


Gebohrne [&erraute | Geftorbene | Seelenzahl 
mdäl, |weibt.| Yaar |mäntl. |weidl.| überhaupt. 








”| 9a| 4 1x | 105 7998 
mit den Einmwoh: 
— (kat ei 
389 ı 226 renden, dann 


| ö | md dem Mis 
Unter den Gebohrnen warem 2 Uneheliche; unter 

dem Geburten waren 33 fehwere, und 153 leichte. 

Die juͤngſte Braut war 19, bie Ältefte 42, der 

jüngfte Bräutigam 20, der aͤlteſte 6r Jahre alt, 
Dem Alter nach find geftorben: 


von 1 bis 15 Jahre 88 
» 15 = 20 ss 2 
=» 208 45 vw ı 
» 45» 60 ss 2 , 
s 6 s 70 sw a5 
„ 79% = 80 Er 32 
s» 80 s,00 s ıı 
s 0 = IO ⸗ 3 
Die Krankheiten der Berftorbenen waren: Bei 6 
Schlagfluß, bei 1 Geſch „ı Maulſperre, 1 Fol⸗ 


gen eines Leibſchadens, ı Faulfieber, 31 Steckka⸗ 
tharr, 3 Schleimſchlag, 6 Lungenſucht, = zu frühe 
Geburt, 1 Folge eines gebrochenen Rüdgrades, 
6 Rieden , a Nervenſchwaͤche, ı Magenfleber , kal. 
ter Brand, 47 Übzehrung, 2 Zahnen, 23 Brand, 
19 Entkräftung,, 19 Frals, 6 Lungen: Entzndung, 
ı Kopffieber, x Blutſturz, 7 Herzwarierfucht , 
11 Waflerfucht,, 4 harte Geburt, ı Podagra, 2 Kas 
tbarrfieber ,ı Bruſtwaſſerſucht, ı Reberverhdrtung,, 
2 Bruftentzändung, ı Lungenbrand, x Kungenges 
ſchwuͤr, ı Sand und Gries, Durch zufällige Tod: 
— zu Grunde 2, wovon 1 erfrer, 1 ers 
tr 


 Drehr geftorbem ald gebohren a7, , 


187 
Amberg, b. Landgericht. 























Gebohrne Getraute] Geftorbene Scefenzahl 











mänl. |meibt.| Paar |mdnt. | weibt.| überhaupt. 
360 | 390 | 239 |&s2 | a0 | a0yo3 
759 549 








Der unebelihen Kinder zaͤhlte man 395 nämlich 
17 Anaben, und 22 Maͤdchen; der ſchweren Gie: 
burten 87, der leichren 625; die jängfte Braut war 

t; 


9, die aͤlteſte 65 Jahre alt; der jüngfte Bräutigam 
zählte 21, der —* 72 Jahre. . i 
Nah dem Alter find geftorben : 
von der Geburt bis ı Yahr 205 
von 1 ⸗ 10 » 32 
:» 0 = 20 # 5 
:»s 20 ss. 90 » 30 
⸗30 =» 400% 37 
. m ⸗50 ⸗ 34 
e 50 » 60 9% 69 
., 60 ss 70 ⸗ 79 
.:. 70 ⸗ 80 ⸗ 53 
e0 ⸗ 90 ⸗ 3 
es 0-0 s:s 10 s I 


Die Krankheiten waren : Schaslachficher mitz, 
Diffenterien mit 4, Katharr mit 77, Schlag mit 

©, Abzehrung mit Sg, Sungenentzändung mit 9, 

1 cht 12, Mafferfucht 39, harte Geburt 
mit 18, Brand mit 14, Frais mit 76 , Entfräftung 
mit 38, Reberverhärtung mir x, Mafer 1, Gicht 2, 
Lungenbrand z, hohes Alter 14, Schwäche ı1, hefs 
tige Schreien, Blutfluß 4, Blatrern 7, Kopf: 
fieber 2, Bruſtgeſchwur ı , Pebedten 1, Seitenftechen 
Todtgebohren 2, Gallfieber mit r Schwäche von 

burt mit 2, innerliche Entzündung 4, Kopfaes 
ſchwur x, Geſchwulſt mit 7, Xrais mit 2, Kleden 
2, fallende Sucht ı , Fauifieber x, xeibfchaden r, 
nähen Todes x, hizige® Fieber r, ein- Aind, das 
wegen einer Haſenſcharte 6 Tage nichts genieen 
fonnte, verborbenes Geblär 2, ften 5, = ⸗ 
waſſerſucht 2, Fieber 1, — eburt 6, $: 
fuhr 1, Beinbruch x, Kolit 6, Blutbreden mit 
2 Todten. 

Der zufälligen Todesfälle waren rz: wovon < 
ertrunfen, ı erfroren, ı im Bett erftict, 2 zufällig 
um das Leben gefommen find, v fich todr gefallen 
bat, und x von einem Hammerrad zerguetfcht wors 
den, 7 Perfonen farben an unhefannten Krankheiten, 

ehr gebobre n, als gefiorben aoı, 
2 
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2. Landgericht Eſchenbach. 





Gebohrne 


mdül. | weibl. 





‚532 





Unehelich gebohren zählte man 37, von den Ge- 
leicht, 29 aber hart. Die juͤngſte 


burten waren 503 
Braut zählte 19, Die ältefte 52 Fahre. Der idngfte 





Getraute 





432 





| Geftorbene 
_ Baar | mänl, | weibt. 


——— — — — — —— 
—— — — — ———— — 


275 | 110 
I | 


227 | 205 
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Bräutigam war 17, ber Ältefte 62 Zahre alt, 


Nad) dem Alter find geftorben : 


von der Geburt 

von ı 

8 10 

* 20 
⸗30 

e 40 

. 50 

e 60 

:s yo 

s 90 

e ‚90 

s: 100 


Die tbdtlihen Krankheiten waren Auszehrung, 
‚an Blattern 40, Brand zı, 
Entkräftung 35, Faulfieber 3, higiges Fieber 4, 
Kleden 2, Frais 79, Gallfucht 2, Gelbfücht 2, 
Geſchwulſt rg, Gicht 2, Hämorrhotden 1, Kindand: 
then 4, Kolik x, Krebs r, Lungenentzuͤndung 4, 
Lungenſucht 24, Magenkranpf ı,, Nervenfidber 4, 
Ruhr 4, Schlagfluß 16, Schleimfhlag'2, Sei: 
tenftechen 1, Stecffatharr 43 . Berffopfung 4, Maf- 
2. An unbekannten Kranf: 


woran 45 


ferfucht 24, Windfucht 
heiten 


25. 


Es wurden 100 M 


bis ı Jahr 139 


s 10 
20 
39 
* 
do 
70 
80 


90 
100 


110 


als geſtorben ſind. 


59 
6 


I4 


26 


34 
70 


58 
18 


1 


enfchen mehr gebohren, 


Seelenzahl 
überhaupt. 


3. Landgericht Kamm. 


Gebohrne |Gietrante | Geſtorbene —— 
mänt. weidi. Paar | mdnt, "weidi.| überhaupt. 














salxs| zz ||| ms 
73 549 


Don ben Kindern waren 7 unchelich geboren 
von den Geburten waren ı2 hart, und 104 leicht. 
Die juͤngſte Braut zählte 17, die Altefte 60, 
jüngfte Bräutigam 18, ber dltefte 62 Jahre, 


Nach dem Alter ftarben: 


von der Geburt bis ı Sahr 169 
von ı ⸗ 0 *.: 9 
so 8» 0 =» 36 
= 20 ⸗ 320 2 35 
⸗30 ⸗ 40 « 37 
⸗40 ⸗ — 36 
e⸗50 ⸗ oo. # 42 
: © = 90 8 56 
» 70 = ..go # 42 
⸗ 80 — 90 —⸗ — 
⸗90 »’ 100 s — 


Folgende Krankheiten raften die beigeſezte Zahl 
Menſchen dahin. Kinderkrankheiten 278, Lungen⸗ 
ſucht 36, Schlagfluß 22, Waſſerſucht 14, Abzeh⸗ 
rung 29, Brand 7, Alter 79, Kolifg, Steckkatharr 
15, Wodagra 1, Geburtsudthen 14, Kaulfieber ır, 
Ruhr 5, Erkältung 10, Sriefel 5, Frais 9, harte 
Geburt 2, Entkräftung 1, Magenfranfheit 2, — 
einer ftarb wegen eines Falled. Von Meiblichen find! 
‚um 9 mehr gefterben, als gebohren ; dagegen find 
br Den Männlichen um 77 mehr gebohren, als se 
orben, 





Im ganzen alfo um 68 mehr gebohren ver 
ben, ats Heftorbem. . — 
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4. Landgeriht Kemnath. 5 Landgericht Nabburg. 
Gebohrne Getraute Geſtorbene Seelenzahl Gebohrne Getraute GeſtorbeneSeelenzahl | 
mänt. |weibt. | %Yaar |mänt. | weibt.| überhaupt. | |mdnl.|weibl.| Yaar |mänt. |weibt.| überhaupt. 
438 | gzı | 208 | 284 | a72 | azgor 295 | 266 | 98 255 | 257 
809 561 512 


j ) 


Der unehelichen Kinder zäblte man 98, davon 50 
Kuaben , und 48 Mädchen ; leicht gebohren wurden 
42, harte Geburten ergaben fid) 67. Von den 
Berranten war diejängfte Braut 17 , die ältefte 62; 
der jüngfte Bräutigam 17 ‚ der ältefte 66 Jahre alt. 


Dem Alter nach find geftorben: 


von der Geburt bis °r Jahr aro 
von F ⸗ 10 2 60 
10 ⸗ 20 =» 6 
: 20 ⸗ 30 = 15 
= 20 ee 20 = 26 
»s 20 0 so #8 35 
a» 50 ⸗ 60⸗ 48 
⸗— 0 ss 75» 83 
= 70 ⸗ 80⸗ 53 
s 80 ⸗ 90 ⸗ 1 


Die Krankheiten der Verſtorbenen waren: Hals⸗ 
entzuͤndung mit 5, Auszehruug mit 57, Ruhr 
mit 2, Entkraͤftung mit 59, Blattern mit 19, 
Zungenfucht mit ı1 , Stedtatharr mit 87 , Gedärm: 
brand mit x, organifches Gebrechen mitı, Schlag, 
und Schlagfluß mit 18, Kolik mit 1, Folgen der 
Geburt mit 7 ,. Frais mit 50, Lungenentzündung 
mit 6, Gelbfucht mit 1, Schwäche mit 22, Waſ⸗ 
ferfucht mit 34, Brand mit 5; Diarrhoe mit 2, 
hiziges Fieber mit 11, hohes Alter mit 9, Fluͤſſe 
mit x, Mothlauf mit 1, Bruftentzündung mit ı, 
Wuͤrmer mit x, Apoplerie mit 4, Konvulfionen mit 
6, Magenframpf mit 1, Krebs mit 3, Gicht mit ı, 
Mindfucht mit 3, Xriefel mit 2, Huften mit 5, 
zufrühe Geburt mit 2, Miferere mit x, Blutflurz 
mit ı, Fieber mit 2, Halsgeſchwuͤr mit 3, Geis 
tenftechen mit ı, Nervenfieber mit 13, Blutfluß 
mit 2, Leibfchaden mit 2, zuricdgetretener Aus: 
ſchlag mit ı, Huften mit 3, Gefhwulft mit 3, 
Polyp mit 1, Todten, 


Gebohren wurben mehrere, als geftorben 
find — 253 Meuſchen. 





| 


Unter den 561 Gebohrnen befanden fich 77 un 
ehelich gebohrne, und von den Geblirten waren ıgf 
(were, und die übrigen leicht, Bon den Getrau 
ten zählte die jüngfte Braut 18, und die Älteit 
57 Jahre; der jüngite Bräutigam war aber 17, 
und der ältefte 63 Fahre alt. 


Dem Alter nad) find geftorben : 


von der Geburt bis x Jahr var 
von 1 = 70 s 106 
® 10 ® 20 8 II 
:s 20 ⸗ 30 2 21 
» 30 ⸗ 40 8 14 
s 40 : 50 ⸗ 26 
50 * 60⸗ 34 
8 60 z 70 s 44 
..79 = @.a 49 
. 80.2 gr 2 28 
090 :s 103 5; 4 


An Krankheiten ftarben, und zwar: An Katharr 
und Etedfatharr ag, Waferfuct 32, Ab ia 4. 
Blatrern ıır, Scharlachfieber 1, Krebs a ‚harter 
Geburt 5, Entkräftung 33, Frais 61 Entzündung 
ı, Lungenſucht 7, Stedfluß 4, Lungenifranfeit ro, 
Katharrfieber 23, hohes Alter 27, Shlagfluß I1, 
Hyfterie 2, Leibſchaden 1, Schwaͤche 15, Scor⸗ 
but ı, Erbrechen 1, Hämorrhoidalfolif ı, offenen 
Schaden am —7* 1, Seitenſtechen 1, Magentranf: 

eit x, Haulficber 4, Apofiem ı, Epilepfie ı , Ge: 
urtſchwaͤche 5, Bruſtentzuͤndung 2, bisigem Fie: 
ber 9, Sriefel 1, Brand 5, € leinſchlag ı, zu 


‚früher Geburt 2, Mindfucht r, Diirrfucht ı „Herz: 


wafferfucht 4, Huſten 5, Gicht 1, an unbefanuten 
Krankheiten 4. Durd Zufälle, ı ertrunfen, ı 
durch) einen Sturz, ı vom’Blize getdöret. 


Es find alfo mehr gebohren werben, als 
geftorben um 49. 









1883 


6. Landgericht Neumarkt 
mit Eiuſchluß der Judenſchaft zu Sulzburg. 
Ausſchlaͤßig des Pflegamts Holluſtein. 


Geftorbene | Seelenzahl 


määl. |weibl.} überhaupt. 





21477 


Uneheliche Rinder 87 , ſchwere Gebmten 5, 
ichte 739. Der Altefte Bräutigam 72, der jüngıte 
16, die Altefte Braut 60, die jüngfte 19 Jahre alt. 


Nach dem Alter find geſtorben: 


on der Geburt bie 1 Jahr 259 
von 1 ⸗ — >» 58 
⸗710 ⸗ 20 = 6 
s=s 20 ⸗ 20 ⸗ 18 
⸗39 ⸗ 40 * 34 
» 40 x 50 ⸗ 36 
» 50 ⸗ 6 ® 47 
» 0 ss 70 ⸗ 72 
;s 79 ⸗ 80 = 68 
me ⸗60 2 33 
⸗90 s 10 # 3 


Krankheiten tbdteten, und zwar: Abzehrung 66, 
Entträftung 39, Apoplerie 4, Alter 21, Brand 

1, Blutbrechen 2, Gedärmbrand 23, Fraid 149, 
harte Geburt 15, unzeitige Geburt 6, Todige⸗ 
bohrne zaͤhlte man 7, an Krebs ftarben 2, Lungen⸗ 
fucht 37 , Lungenbrand 9, Leberverbärrung 1, 
Maulfperr Schleimſchlag 25, Ceitenftechen 7, 
Steckkatharr 36, Waſſerſucht 41, Windſucht 2, Ver: 
ſchleimung 2, Miferere 3, Halsentzuͤndung 4, Haͤ⸗ 
morrboidalumftände 2, Frieſel 5, Blatterur, 
ahnen 2, Nervenkrankheit 1, Indigeſtion 2, ge: 
brliche Geburten 7, Geſchwulſt r, Schwaͤche 3, 
ngina x, Gelbſucht 5, Fieber 16, Gedaͤrmfrais x, 
Bruſtent zuͤndung 3; Komwulfionen 5, Gicht 2, 
MRothlauf 2, Schwaͤche der Geburt 4, Hirnentzuͤn⸗ 
dung 2, Blurfluß 1, Würmer 1, Zahnficher ı, 
Flußkrankheit 5, unbekannte Aranfheiten 13, Zus 
fälige, und unnatuͤrliche Todfaͤlle 5. 


ed 


Mehr gebohren, als gefiosben 194 


1884 
7. Randgeriht Neunburg vorm Wald. 


_Geboirne |Gerraute| Geftorbene ¶Seelengahi 
mänt. | weibt.| Yaar Imdnt.]weibt,| überhaupt. 








——— — —— — — 
507 | 500 160 | 420 | 409 26705 
1007 829 


Der unehelichen Kinder zählte man 133, vom den 
Geburten waren 164 ſchwere, bie übrigen le.chte. 
Die jüngfte Braut war 16, die Ältefte 60 Jahre 

Jalt; der jüngfte Bräurigam zählte 19, der Ältefte 
75 Jahre, 


Nach dem Alter find geftorben: 


von der Geburt bis 1 Jahr gog 
von 1 ⸗ ı0 : 139 
® 10 = 20 = 22 
. 20 . 20 « 30 
» 20 ⸗ 40 ® 27 
= 420 ⸗ rn 2 38 
ee 50 5 ⸗ 64 
⸗ ⸗ 70 2 70 
⸗70 ⸗ 80 = 78 
= go s 0 =: 40 
.00 s 0 s 5 
«. 1300 =» 104 ⸗ 2 


Kranheiten tbdteten: Abzehrung 57, Brand 28, 
Blattern a4: Katharr 92, Entlräftung 34, 
Frais 128, Fieber 35, Schwaͤche an der Geburt 
5ı, Echlagfluß ar, Lungenfucht 69, Wafferfucht 
69, Kindendrhen 4, ertrunken find 2. 


Gebohren wurden um mehr, ald ge 
Rorben find, 2 a — 


1885 
8. Landgericht Parkſtein. 
| Gebohrne |Getrautel Geftorbene | Seelenzahl 
määl. |weibl,| Paar | mdäl. |weibl.| überhaupt. 














Unebelich gebobrne Kinder 


oder todt zur Welt gekommen: 21 
von der Geburt bis ı Sabre ı 
von 1 a 10 3 
: 0 :» 20 3 18 
e 20 ss 90 »* 20 
» 320 3 40 38 20 
=» 40 s 2 ⸗ 25 
= o r o ® 
a 8 ⸗ 70 2 8 
270 ⸗ 80 a 59 
= 8o s oo =: 19 
2 00 ⸗ 100 # 


4 

An Krankheiten ſtarben: 61 an Abzehrung , 49 an 
Schwaͤche und Nlter, 6 an Apoſtem, ı an Ausſchlag, 
ıan Bandwurm, ı an Beindruch, an Blattern, 
wan Blutfluß, z3 an Blutbrechen, 13 an Brand, ıan 
Bruſtbeſchwerde, 6 an —— ‚zoan fa: 
tbarrfieber , 6 an Gedärmbrand und Diffenterie, 30 
an Entfräftung , 2 an innerliber Entzuͤndung, 
2 an Epilepfie, ı erftidt an —— 
san Faulſieber, zan verſchiedenen Fiebern, 10 an 
luß, 28 Kinder an Frais, 8 an Friefel, 2 an 
eburtöfolgen, 2 an ungeitiger Geburt, 4 an Ge: 
daͤrmkrankheiten, 3 an Gelbjucht, 8 an verfchlede: 
nen Geſchwulſten, 2 an Gicht, und rheumatifcher 
Geſchwulſt, g an Geſchwuͤren, 11 an Huften, und 
Seitenfteben, 5 an harter Geburt „ x an Kopf: 
ſchmerzen, 2 an Krebs, 1 an Leberverbärtung, 
2an Peibfchaden, 5 an Lungenfucht, 2 an Magen: 
krankheit, 1 an Mutrterbefchwerden, 1 an offenen 
Füßen, 2 Bus geftorben, 2 an Schafblattern, 
29 am natürlicher Schwäche, 23 am Schlagfluß, 
4 an Geitenitechen, ı hat fich felbft dad Leben ge 
noınmen, ı an Starlrampf, 21 Todtgebohrne, 21 
an Mafferfucht, 7 widernatärlichen Todes, *) 16 
an unbelannten Krankheiten, 2 an Windſucht, und 
ı an Wurm am Finger geitorben ; Doc wurden 260 
Menfchen mehr gebohreu, ald geflorben find. 
+) Won biefen erfor ein auf dem Beide veriertes Kind von 
zroei ein halb Jahren, 1 Mann wurde von einem Stein er 
fhlagen, ı Beibsperfon fhürne Ach y todt, ı fiel ſich todt, 


ı farb gäbling, ı Mädchen von 3 Jahren ertrank, z ent 
seibte ich burch einen Schuß. 





ag | a3 | 129 | 2641267 | rag 
791 537 


| 123; bie ältefte Braut 
zählte 50, und der Ältefte Bräutigam 64 Jahre. 
Nach dem Alter find geftorben, vor der Geburt, 





1886 


9. Landgericht Pfaffenhofen. 
Gebohrne |Getrante| Beftorbene | Seelenzapt 


— — — ſ — — — — — 


















määl. | weibl. aar Imänl, | weibl.| überhaupı. 
261 1260| go | rz4 1200 | 14200 
521 374 


Der unehelichen Kinder wurden gebohren 33, bi 
jingfte Braut war 18, bie ältejte 5ı Jahre alt. 


Dem Alter nach find geftorben ; 


von der Geburt bis ı Jahr — 
von x . 10 » 190 

:s 10 #s 20 ® 6 

:e 20 ⸗ 20 3 10 

—— 49 15 

= 0 ⸗ so 2 22 

⸗50 J 60 =: 20 

« 60 ⸗ 70 ⸗8 44 

:»s @' s 9 = 49 

⸗80 3 0 ⸗ 18 


Die Verſtorbenen toͤdteten folgende Krankheiten: 
Waſſer ſucht 27 ‚ Hämorrhoiden x, Auszehrung 33, 
er 88, Kolit g, Geſchwulſt 1, Entkräftung 39, 

uften 18, Epilepfie7, Stedfatharr ır, Blurfuß 4 
Blutfturz 2, Brufigefhwär 2, Blattern 7, 
fchwere urt 2r, bizige Krankheit 7, Lungen⸗ 
ſucht 16, Magenframpf x , kalter Brand a5, 
Schlagfluß 9, Gelbfucht 1, Krebs 1, unbelannte 
Krankheiten 41. 


Es find um 247 mehr gebohren worden 
ald farben, BER en. 

















































10. Landgericht Pleiſtein. at. Landgericht Schneittach. 
— —⸗ — — 
Gebohrne | Betraute| Geſtorbene GSeelenzahl | Gebohrne Getraute| Geftorbene | Seelenzapl 
mänl. |weibt.| Paar Imadnt. |weibt.| überhaupt. mänl. !weibl.| Paar |mant. | weibl. überbaupr. 
5ı | 146 66 | xı2 | 113 7740 
105 84 297 225 








Umeheliche Kinder 22 , fchwere Geburten 'r j 
leichte 280. Die jängfte Braut war 17, bie de 

tefte 27 , der jüngfte Braͤutigam 24 , der ditefte 

38 Jahre alt, 


Nach dem Alter flarben: 


von der Geburt bis 1 Jahr 3 

esu 1 ⸗ 10 = 99 

10 ⸗ 2 ⸗ 14 
* 20 2 PB = ı | 

= 30 ⸗ 42 =: 15 

= 40 * so — 12 

s 50 ⸗ 60 ⸗ 19 

= 60 s 7 =. .-gzı 

» 70 = 9 s 20 

. :s 9 = © s 10 

Uneheliche Kinder 15, ſchwere Geburten 19, : oa ss nm ® 1 
eigte 86. Die jlngfte Brant zählte 17, die dlz Die Krankheiten waren: Entkräftung mit 20,Ra| 


tefte 42, ber jünafte Bräutigam 21, der ältefte harr mit 73 , Schlag 2, Ruhr rs, 2b hrunga4, 

Jahre. —— * = go 2 — * —* erſucht 10, 

k Geſchwulſt 7, Seitenftechen x, Gelbfucht 2, Blur. 

Dem Alter nach find geftorben : Auf x, Lungenfucht 8, Schlagfluß g, Alter 4, 

on der Geburt bis ı Sahr hiziges Fieber 5, Ifieber x, Frieſel 2, Schar: 

von ız ⸗ 10 lach fieber 1, Leibſchaden =, Seitenſtechen r, Fluß 

: Io 20 r, Schwäche und todte Geburteng, Steckbuſten 5, 

= 20 30 offene Füße s, Klembruch x , englifche Krankheit ı, 

30 40 Zahnen x, Verftopfung r, Kopfichmerzen ı , Ger 

40 2 burtöfolge 3, Engbrüftigfeit, Steckfluß 3, ſchwache 

50 Geburt mit 1, Leberentzändung mit 2 Todten, 

Blatterns,an uubekannten Krankheiten ftarben 

13 dur) zufällige Todesarten 3 , wovon 2 ertrun: 
go 90 fen find, und x erfchlagen wurde. 


Krankheiten raften dahin : als Abzehr — — — wurden um 12 mehr, ald geftor: 
Brand, Blattern 26, Gebärmbrand spe Ss Fuderfdafr 
“ fiber 2, Frais 16, Gallfluf r, Katlyarrficher r, 


60 70 
70 80 


sunuun 
.uoununn 
“mann nwmn 
- 
2424 


chwere Geburt 2, Lungenentzündung 2, Schlag⸗ 4 6 

uß 4, Schleimfhlag 1, Stedkatharr 9, Maffers EI | 7 — 520 
ucht r, Erbrechen 15 Gefhwulft 7, Schwäche r 8 ! * 
Windſucht r, Lungenſucht x, Echwaͤche von Ge: j 


urt 1, Eutkraͤftung 2, Verfiopfung r. 
Gebohren find um ax mehr, ald geflorben, 


Bon der Krankheiten der Judenſchaf toͤdtete Aus⸗ 
ebrung 5, Geſchwulſt 2, Frais 1, Briefel ı, 
afferfucht 1. 





1889 
12. Landgericht Sulzbach. 





















Gebohrne — Geſtorbene Seelenzahl 
mänt. |weibt.| Yaar. want | weibt.| überhaupt. 





















227 | 196 85 141 | 130 13012 
423 271 








Der unehrlichen Kinder waren 49, leichte Gebur: 
ten 381, ſchwere 42. Die jüngfte Braut war 20, 
ie’ältefte 65, der jüngfte Bräutigam 17, der l: 
tefte 57 Jahre alt, 


Dem Alter nach find geftorben : 


mm 1122222 22222 —— —— 


von der Geburt bis ı Jahr 81 
bon 1 ⸗ 10 : 16 
⸗70 € 20 8 16 
= 20 > 30 : 9 
= 30 ⸗ 40 = 20 
: 40 5 so 3 17 
s 50 s 6 » 24 
s 06 s 70 ® 28 
. 79 ⸗ 80 ⸗ 43 
= go ⸗ 90⸗ 17 
s 90 ⸗ 100 ⸗ — 


Don den Verſtorbenen rafte die Abzehrung 30, 
Entfräftung und Alters Schwäche 45, allgemeine 
Schwaͤche 16, Schlagfluß 13, Lungenſucht 27, 
Waſſerſucht 22, Faulfieber 6, Hirmentzindung 1, 
Lungenentzindung 26, Magenentzüntung ı, Ge 
därmentzändung x, Keuchhuften 14, Arampf 14, 
Srais und Konvulfionen 20, Kallfucht 4, Verblus 
tung 3, Geſchwuͤr B, fhwere Geburt 1, unbefamste 
Krankheiten 2 dahin. Drei wurden todt gebohren, 
3 tobt gefchlagen, und fielen ſich zu todte, und 3 
ertranfen ; doch wurden um 152 Menfchen mehr 
gebohren, als geftorben find, 


Sudenfhaft » 


61.8 ı 5 303 
u 3 
Von den Geburten unter der Judenſchaft waren 


10 leichte, und ı ſchwere. 


Die Krankheiten waren Alter, und Schwaͤche, 
Folge einer harten Geburt, und Maulſperre. 








1890 
13. Landgericht Türfchenreich. 











Gebohrne |Getraute| Geftorbene | Seelenzahl 
mänl. |weibt.| Paar | mänl. | weibl.| überhaupt, 
211 | 206 52 132 | 157 11552 


Unehelich wurden gebohren 60, von den Geburten 
waren 234 ſchwer, von den Brautpaaren war die 


juͤngſte Braut 18, die Ältefte 58, der juͤngſte Bräus 
tigam ı8, der ältefte 59 Fahre u af 


Dem Alter nach ftarben : 


von der Geburt bs 1 Jahr 86 
von x B 10 ⸗ 28 
= 10 ⸗ 20 ⸗ 
220 2 390 2 2 
= 30 ⸗ 40 ⸗ 8 
⸗0 ⸗ ⸗ 16 
Tr De 
= 60 > ©. 41 
2» 20 s so» 44 
-80 — m» 7 
990 4100⸗ 3 


Bon den Krankheiten toͤdteten Fraiſen 17, harte 
Geburt x, Abzehrung 31, Lungenfucht 10, Wal: 
ferfuht 27, Schlag ı1, Brand 2r, Rungenents 
zündung 7, Bruft: und Stedfatharr 21, Leibfcha- 
den } riefel 3, Gedaͤrmbrand 3, Gedärmgicht z, 
Kolif 2, Magenverhärtung r, Magenkrampf x, 

aufs und Mervenficher 3, Diffenterie 2, Alters 

chwaͤche 29, Gebärmfraiß x, Stedfluß x, zurüc: 
getretener Ausfchlag 2, Fluͤße ır, Hektik 2, Blat: 
tern 2, Windfucht 1, imnerliche, und Außerliche 
Geſchwuͤre 3, Geſchwulſt z, Folgen eines Falls 3 
barte Geburten 9, Unkraut 2, Epilepfie 1, Ge: 
wächs im Munde 1, Himorrhoidalumftänder, gäher 
Zod ı, Mafferkopf 7, unbelannte Krankheiten 6, 
Gelbſucht 1, Schwäche von Geburt 8, Erbrechen 
1, Hifterie 1,, Huften 4, Todtgebobrne 3, Hals: 
krankheit 1, Krebs x. Zufall : erfroren x, Ent: 
zuͤndung 2, Hämerrhoidalumftände x, 





Es find alfe um 228 mehr gebohren worden, 
als geftorbem, 
“» 









1891 
14. Landgericht Treswij. 


Gebohrne | Getraute| Geftorbene | Seelenzahl 
määl. | = Paar | mant. | weibl.| überhaupt. 











33x |314 93 [29 | 265 | 18740 
645 544 





Der unehelich Gebohrnen waren 70, der ſchweren 
Geburten igz. Der jüngfte Bräutigam war at, 
der Altefte 70 Fahre alt, die juͤngſte Braut zählte 
19, bie Ältefte 52 Jahre. 


Dem Alter nach farben : 


von der Geburt bis x Sahr 201 
vn 1 = 10 2 88 
=: 70.3 0 » 15 

= 20 » 230 » 23 

s 30 ⸗ 40 2 18 
40 ⸗ 8 ⸗ 3* 

⸗ 2 ⸗ ⸗ 29 

⸗ — em 49 

= 70 ⸗ ⸗ 76 
80 ⸗90 8 13 

9 » 10 ?® I 


Die Krankheiten der Verftorbenen waren: Abzeh⸗ 
rung mit 37, Frais mit 123, Geburtöfolgen mit 4, 

eburtsſchwaͤche mit 2, Kopffieber mit ı, hiziges 
Sieber mit g, Entfräftung mit 47 , Alter mit 6, 
Herz: und Windwafferfucht mit 7, Lungenfucht mit 
24, Steckkatharr mit 39, Wafferfucht mit 45, Schlag: 
fluß mit 17, Vlattern nit 6g, Nierenftein mir 
I, harte Entbindung mit 3, Entzündung mit ı, 
Huften mit 16, Krebs mit 4, Apoſtem mit, Kolif 
mit x, Ausſchlag mit 1, unzeitige Geburt mit 7, 
Erbrechen mit 1, Bruftentzändung mit 1, Nerven: 
brand mit r, Schwäche mit 2, Scharlachfieber mit| 
2, kaltes Fieber, und Brand mit 5, Magenentziin:! 
dung mit r, Schleimfchlag mit 3, Blurfluß mit 1, 
Gallficher mit 2, Lungenentzündung mit r, Ver 
ſtopfung mit 1, Schlag mit 6, Kopfſchmerzen mit 
rt, Diienterie mit 2, Hämorrhoiden mit r, Brand 
mit 6, Gedärmfrais mit ı, Bruſtdefekt mit r, 
Kindsndthen mir 2, Nervenfchlag mit 1, Angina 
mit r, Gelb: und Dürrfucht mit r, Leibfchaden mit 
1, Gicht mit 1, Verbärtung mit x, weibliche Um: 
ftÄnde mit r, Seitenſtechen mit x, Friefel mit 2, 
Xodten. Errrunfen 2. 

Ungeachtet diefed Heeres von Krankheiten, bie 
jo viele Menfchen aufrieben, wurden doch um 101 
mehr gebohren, ald geſtorben find, 











1892 
15, Landgericht Waldmünchen. 
Gebohrne |Getraute | Geftorbene | Seelenzahl 
määl. | weibt.| Paar _ u überhaupt 
258 | 247 | 100 29: | 143 11677 _ 
505 4: 


Der unehelich Gebohrnen zählte man 83. Von 
den Geburten waren 28 ſchwere, die dbrigen leicht. 
Bon den Getrauten war die juͤngſte Braut 18, die 


ältefte 5ı, der jüngfte Bräutigam 20, der ältefte 65) 
Fahre alt, 


Dem Alter nach ftarben: 


von der Geburt bis ı Jahr 121 
a x ⸗ 10 2 
⸗ 10 * 20 s 4 
=. 20 ⸗ 30 2 9 
=» 30 ⸗ 40. 2 15 
240 — 50 =: 23 
= 50 ⸗ 60 =: 32 
= 6 ⸗ 70 ⸗ 39 
:s 7 ⸗ 90 =: 26 
: 8 0 =: 16 
a. 0-9 10 ⸗ 3 











Don den Krankheiten rafte dahin Frais 06, Ruh 
20, Blattern 35, Alter und Entfräftung 5, 
Schlagfufe 10, Steckkatharr 30, * 20 
hiziget Nervenfieber 19, Brand 12, Kolif 3, Wafı 
ferfucht und Bruſtwaſſer ſucht 20, Gelbfucht r, Ab: 
sehrung 32, Gefchwür 2, Nrophie 1, Leberver: 
bärtung 4, Sriefel 2, Schwäche nach harten Gebur: 
ten g, weibliche Umftände 1, Rindesndtheu 1, We: 
chenbett x, gaͤher Tod 2, Todtgebohrne 4, unge: 
nannte Krankheiten 15. 


Es wurden alfo um ayı Menfchen mehr ge: 
bohren, als geftorben find. “ "2 


1893 
16. Landgericht Waldfaffen. 


—— ñ — — — — —ñ— —ñ—ñ—— 
Gebohrne — Geſtorbene | Seelenzahl 
mänl. | weibl] Paar | mdül-jweibl.| überhaupt 


— 





204 | 188 
— — 


270 | 229 64 12924 
499 39% 











Unehelich Gebohrne zählte man 50. 


Von fämtlihen Geburten waren fehwer 35, 
alle übrigen leicht. Bon den Brautpaaren a 
die jüngfte Braut in einem Alter von 17, die Ältefte 
von 61 Fahre, der jüngfte Bräutigam mit ao, der 

tältefte mit 70 Sabren, 


Dem Alter nach flarben: 


von der Geburt bi6 x Jahr 129 
⸗ I ⸗ Io ae 65 
⸗10 ⸗ 20 = 8 
=» 20 =: 90 s 16 
— ar 10 
⸗40 ⸗ 5% 21 
⸗50 s 60 « 22 
»s 66 s 70» 48 
s 70 £ g0 =: 48 
s go ⸗ 0 ⸗ 15 
90 ⸗4100⸗ I 


Bon den Krankheiten nahmen dahin: Abzehrung 
46, Schwaͤche 29, Schlagfluß 4, Katharr 16, 
Lungenentzündung 1X, Mafferfucht 20, Erbrechen 
2, fräftung durch Alter 34, Gliederframpf ı, 
Banlfieber 1, harte Geburt 7, Frais 23, Vruft 
Krebs ı, Leibſchaden 5, Blattern 49, Aut: 
ſchlag ı, Geſchwulſt 7, Stedfluß 9, Huften 8, 
Brand as, a: 10, Berftopfung 2, weibliche 
Umftände 2, Gelbfucht 1, aus Ueberfluß des Ge: 
blüts erſtickt 1, ungeitige Geburt 2, Fluß 4, Ge 
därmbrand 2, Hämorrhoiden x, Mindfuhtz, Mir 
ferere r, Bräune ı, Gebärmfrais ı, Magenfchwäce 
z , zurücgetretener Ausſchiag ı, E charlachfieher 
I utterbrand r, Gicht 1, Kriefelr, Leberver⸗ 
hertung 2, Epliepfie 1, Todtgebohrne 2, Magen: 
frampf x, Engbrüftigkeit 2, offener Schaden am 
Bein ı, unbefannte Krankheiten 13. 


Zufaͤlle: von einem Baum erfchlagen r, tot 


gefunden, Ertrunfen 1. Gebohren wurden * 


107 mehr, als geſtorben ſind. 


1894 
17. Landgericht Wetterfeld. 
Gebohrne Getraute Geftorbene Seelenzahl 


mänl, | weibl.| Waar jmänl, | weibl) überhaupt 


334 | 342 |‘ 106 | 20 | 223 15017 
676 4 i 


Uneheliche Kinder zählte man 64. 


Unter den 676 Geburten waren 30 fdwere. N 
———— * jän fe An 17, die 
e 54, Jüngite Bräutigam eb 8 
und der ältefle 65 Jahre alt. : — 


Dem Alter nach ſtarben: 








von der Geburt bie x Jahr 19 | 
‘von ı ⸗ 10 s 54 
» 10 s 20 ⸗ I4 
:e 20 ⸗ 390 = 8 
= 80 = 9% s 16 
. 40 “ 5 2 21 
z 50 s 60 : 35 
= 6o 5 2 = 51 
⸗70⸗ 80 ⸗ 29 N 
: 80 3 “2 . 7 | 
8 90 * 100 ⸗ 5 


Die Kranlheiten waren Steckkatharr ʒ9, Geburts⸗ 

olge 5, Lungenſucht 36, Schlag 13, hiziges gie 
ber 14, Abzehrung 29, Entkräftung 41, Mafler: 
ſucht 22, Frais 99, Prand ır, ſchwache Geburt 


15, $riefel 9, Ayofteme 1, Blatternzg, Flecken 


z, Miferere 1, Gelbfucht 7, Blurfturz 1, Gicht 6. 


Durch Ungluͤcks-Faͤlle giengen Grunde 7, 
und tobt wurden gebohren * — *1 


Die Zahl der Gebohrnen uͤbertrift die der 
Verſtorbenen um 243 Neuſchen. 
““2 
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ueberblick 
der in den Landgerichten der Oberpfalz nach den Pfarr s Negiftern in ben Jahren 1804, 
und 1805 beflandenen, und im lejteren Jahre 1805 gegen 1804 angewachfenen 
oder abgenommenen Bevölkerung; verfaßt im Jahr 1807 im September. 








1804 1805 







































































E | 8* 5, & =, 85 | 
Landgericht. Seelenzaht/ S |EE | E35 |Cerlemafl 
5 ja” |s* 5 ja" |5® 
1. Amberg. 
a) Stadt. * * ‚o 6316| 189 216) 41 7998 
b) Landgericht. 714) 464 118| 20045] 7359| 549i 139] 20703 
=. Eisenbah, | 535 357179) 14667] 8321 .432| miolIussgr 
3. Kamm, "662| 586 116 158071 2703| 549| 77| ‚11806 
4 Rama, | 8771 544] 120) arssol 80] 556 108] auyor 
Neu | 56r) stal_98| 16908] 561] 512] ‚98] zabal7 
6. Neumarkt. 77 648| 151] 20732] 828] 634| 142| ’ 21477 
7- Neunburg vorm Wald. | y64 7ıg ıg0l 26134| 1007| 829| ı60| 26705 
8. Parkftein., E — 85 152] 20gı2 791 531] 119 21494 
9. Pfuffenhofen. 5291 3753| 82] 14067] 521| 374] 8o| _ 14200 
zo. Pete — | 105] 77, 14 2718| 105) 84] 13] > 2688 
11. Säneinad | 310 301 750) raa0| 397 325! 00] 7aB 
ı2. Guljbad. 531 13191] 484] 274| 143] 13315 
13. Türfchenreit. 41y| 244| 68| 11448 417| 280) 52|: 11552 
14. Treswij. 649 453] 1061 16020) 64:| 544] _93| 18740 
15. Waldmünden, 489| 491| 70] ı1sı6) sos| 334) ı00| » 11677 
16. Waldfaßen. 


405] 37z| 7al 12741) 499| 392| 64] "12924 
6074| 580| 142] ı14916| 676 433| 106| 15017 








17. Werterfeld. 
Pflegamt Hollnftein, Landge⸗ 
richts Neumarkt. 








70 3069| 960 70 


10118 78651785 271060 1013917550 1725 274835 


gm Jahre 1805 find alfo um 2589 Menfhen mehr gebohren worden, als gefterben. — Gegen bas Jahr 

1804 wurden um 2ı weniger gebohren, dagegen find aber um 315 aucd weniger geftorben, — Der Getrauten 

waren im Jahre 1805 um 60 weniger; im allgemeinen bat fi aber die Volfezabl um 2775 Menichen vermehrt. 
— Im Jahre 1805 zaͤblte man der unchelichen Kinder 1078, folglid um 97 mebr als im Jahre 1804. 

Die Krankheiten, welche den meiften Menihen das Leben kofteten, waren Abzehrung mit 753, | > 

mit 1097. Wafferfuht mit 469. Entfräftung mit 569. Lungenfuht mit 361. Blastern mit 561. Eted: 

' Satharr und Katbarrfieber mit 710 Todten. — Dur Unglüdsfäde giengen zu Grunde 56, wovon 17 ertrunfen, 


14| 2947 





Total, Sunme „ . . 








3 erfroren, ı eritidt, 2 durch Zufälle zu Grunde gegangen, ı — ı vom Blize getoͤdtet, zo durch ver: 
fhiedene unnatärlige Tebesidle um das Leben gelommen, un 
gefallen haben, 


5 erfhlagen worden jind, dann 6 fi zu Tode 


— — — — — — — — 
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Summarifder 


aus den Eihrannen- Manualien über die, bei hienach benannten Etädten und 
auf die Schranne gebrachte, und verfaufte 


Namen Beizem 
der 














Korn. 
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AMihbahb -» » » | 5303 | 4964 | 20 10) 1018621241 9866 | 8691 I 13 | 37 
Amberg - - 959 | 959 | 22] Zrz| 2962420] 555 | 555 [27 [103 
Deggendorf. . [31350 | 109201 16 335 Ze 9627 1554 | 13 |ı4 } 
Dingolfing 681 68 | 18555 219455 144 144 | 15 | 40,7 
Eggenfelden. . 82 82 | 19 ı2 1390| 30 — 1i-|1— 
Erding .» » » j27844 | 23719 9 18] 32 4] 444921l17| 12621 | 11157 | 14 H 
iedberg. » » 15818 134544 20| 11 2698943 2680 | 2077 1 14 1 — N 
— — . + | 3632 | 27861 171 52 N 48594 51 216: | 1743 | ı3 |50, 
. 0. +| 12135 | z1ı20f 18] 52 211283 5952| 4894] 14 | 26 3 
— — .. 33 3 20] yors 706 24 48 44 | 1073 
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Lauingen. » + 12675, 9949,| 16| 32 #| 165984 10] 3327 | 2571 | 121595 
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Reichenhall . . | 21203 149531 23| 2772| 351611 8 4gı 275 | ı7 |5%: 
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Rofenheim . . | 3050 | 1793 ! 20l go 4} 366351 -| 3240 ! 205g | ı5 | 15 g 
Schoͤngau - » 116 116, 22| 24 ' 2573)— 122 122 | ı7 | 5713 
Schrobenhaufen | 1630, 1335; 21 1331 2870142} 2038 | 2515 | 13 | 36 
Straubing . » 15438:| 154532] 16 43 4 252502|57] 1666 1068 ı3 |52 
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Vilshofen . . |23666 |, 19413 5 ı7| 13 41 328965130) 3586 | 3100 1 14 | 5 3 
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| | N | | 
An - 624| 36 J — 462 | 5r!4 
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| 5 ; 913: J 86954 sl KITTE 5 





Auszug 
Märkten, in fämtlich Eöniglichen herobern Staaten im Etats-Jahr 180% 
nachftehende Getreid - Gorten. 
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Anzeige 





über die Getreidſchrannen im Koöͤnigreiche Balern. 
Verfaßt den 14ten Dezember 1807. 
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Des. | 5] Wdah .». . .. 86] 86lız!aa 
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— I% Amberg. . 39 39j14152 








— | 7.] Desgendorf. . » 60 srlı2]35 
ZT Dinaofüng . - „| 2 zrfıniadl 6 

— ig Eggenfelden TITAOCCGAMMICS 

— Erding . . — — 


— — — — — — —— — 


— !10,| Sriedbern . . . 4) 4 
_ 7.) Geifenied . » » 165] 116J11)— 


— — — —— — — [lo — — 





— — Hohenwart.. — — — 

— 5.1 Ingolſtadt... 135] 1351212 

— 5.1 Araiburg. 44 4414 
Bee LE 

_ 7 —. Zandöberg . . . | 219] 212112 


m. 58 Ranböbut » .» » 4691 461lız 
— ‚| Lauingen 2181 18811 














9 Mainburg . » » 19 13j13 
12. Minden . « + | 1289] 108215 2792] 2370 
54 Murnau. . - » 112] 71jı5,30 34lıı 35] 28 


— — — — — ID — — — — 


2. Reuendtting 238 45] 45lı5 183 183 
7.) Neumarkt 1.d.0.Pf. 1401 140jr2148 


7.1 Pfaffenhofen . . 130] 138J13}16 
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5. Rain. De Er 4 12 12!13 
4.| Reihendbal. . . 40 40l16 
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Mofenheim . . . 2g| 22lıs 
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5 j Schongau . . . 1 1114 
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Die Geld: Summe des nad) dieſer u beftehenden son Mi: aller Getreid⸗ Sorten 
beträgt 129,560 fl, 24 fr 


4905 


Koͤniglich -Baieriſches 


#906 


Keg ier ungsbl— a rt 


— — — ——— — nn 


LIV. Stuͤck. München, Sonnabend den 26. Dezember 1807, 





Allgemeine Verordnung 





«Die Einfchreibung der ämtlichen Zaren in bie 
dazu. angeorbneten Buͤchel der Unterthanen 
, betreffend.) 


Siine koͤnigliche Majeftät finden fich auf 
Veranlafjung eihes von der Oberpfäfzifchen 
tandes : Direftion unter dem 16. November 
diefes Jahres erſtatteten Berichtes bewogen, 
die ſchon feit 1774 beftehende, und durch 
die Landes⸗Direktions⸗Inſtruktion vom 23. 
April 1799 ‚beftätigte Verordnung, nach 
welcher die Unterehanen, in Rückficht der 
bei Anite zu erlegenden Taxen, ordentliche 
Einſchreibb⸗ Bürhel halten; die Beamten 
aber jebe ‚Eilage. diefer Art darin befcheis 
nen follen, feines wollen. Inhaltes hiermit zu 
ernenetn. Allerhoͤchſtdieſelben ertheilen daher 
den fämtlichen föniglichen kandess Direktior 
ten den Auftrag, die ihnen untergeordneten 
Beamten nachdruͤcklichſt anzuweiſen, "daß 
jeder bei willkuͤhrlicher Strafe alle: Tax⸗Er⸗ 
Tagen der, Unserthanensin-den erwähnten 
Buͤcheln ordentlich ‚und Forzififch mit feiner 
eigenen Anterſchrift, auch weunn es der Un⸗ 


[4 


— 


tertban nicht verlangen folle, beſcheinen, 
und auf den Fall, da ein oder der andere‘ 
Unterthan mit einem Tarbüchel noch nicht 
verfeben wäre, fogleich verfügen folle, daß 
jeder Unterthan unverzüglich ſich das vor: 
gefhriebene Tarbüchel anfchaffe, 

München den 15. Dezember 1807. 
Auf Seiner Föniglichen Majeſtaͤt befonderen aller; 
hoͤchſteun Befehl, 

Freiherr von Hom peſch. 
G. Geiger, 
— — — 


Provinzial/⸗Verordnungen. 





¶ Die Erpeditlone⸗ Taren und die Beſtellung el⸗ 
ned Mandatars ad insinuandum im der Pro⸗ 
vinz Tirol betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Man hat bisher öfters die unangenebme 
Bemerkung zu machen Gelegenheit gehabt, 
daß bei ſaͤmtlichen Taxaͤmtern aus dem Grun⸗ 
de’ beträchtliche Ruͤckſtuaͤnde erwachſen, weil 


die » Tarbetwäge von den betreffenda, öfters 


weit: entfernten Partheien, erſt mittelbar 
durch untergeordner⸗ On erhoben wer: 
Ben: müfjen, ’ ge 





1907 


Unm dieſem Uebelſtande — und fuͤr 
die Zukunft eine ſchleunigere Perzeption der 
Taxgefaͤlle zu erzwecken, wird hiermit ver⸗ 
ordnet, wie folgt: 


1.) Jede Parthei hat in ihren Worftel- 


fungen und Gaſuchen bei jener Stelle, an. 


welche fie ſolche überreicht, den Namen bes 
von ihr beftellten Anwaltes zur Erhebung 
der Mefolution des Mandatars ad insinu- 
andam namhaft zu machen. 

2.) Zu diefem Ende hat der Mandatar 
bas Erpibirum mit Bezeichnung feines Wohns 
ortes und der Hausuumer auf der rechten 
Seite neben: der Unterfchrift des Bittwer⸗ 
bers zu unterfchreiben. 


3.) Die Expedition der Stelle geht die— 


fem Mardarar jedoch nicht eher zu, als bis- 


derfelbe den Tarbetcag hiefür an das ber 
trefjende Amt, und zwar in Juſtiz⸗ Gegen: 
ftänden an das Appellations » Gericht, oder 
tandrecht, bei der abminiftrariven Stelle 
an das Guberniul: Taramı, oder auf-den 
Fall, wo die Parchei ihr Geſuch bei einer 
Unterbehörde übergeben haben wide, um es 
an bie höhere Stelle einzubegleiten, und die 
Erfedigung hierauf ihr durch das einfchld: 
gige Kreisamt, Landgericht oder Rentamt 
zukoͤmmt, an biefe_betreffende — ab⸗ 
gefuͤhret haben wird. 


4.) In allen Fällen, wo die Uun mittel⸗ 
bar an die Landesftelle überreichte 
Exhibita die Miteheilung, derfelben entwer 
des an den Gegentheil, ober die Hinauss 


— — — 
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gabe zum Berichte an iegend eine Unter: 
Behörde erfodern, bat die Parthei ein Dur 
plikat deſſelben mit einzureichen. 


5.) Die Vernachlaͤßi⸗ gung der Erhibition 
in duplo wird die unnachlaͤßige Folge na 
ſich ziehen, daß das Duplikat in der betrefr 
fenden Amtskanzlei zwar verfertiger, hiefuͤr 
aber von jeden Kanzlei s Bogen ein halber 
Gulden Schreibgebühr angeſezt werden wird, 
welcher neben dem Tarbetrage ab u 
koͤmmt. 


6.) Den von den Partheien beſtellten 
Mandataren ad insinuandum wird es ob⸗ 
liegen, ſich von ihren Prinzipalſchaften die 
für dieſelben ausgelegten Tax— Bersige und 
Schreibgebüßren vergüten zu laſſen. 

7.) Auf alle jene Anlangen und Refurfe, 
bei welchen der Mandatar, ad insinuan- 
dum wicht befannt gegeben und unterfchries 
ben ſeyn wird, iſt feine Erledigung von der 
Stille zu erwarten, 

Innsbruck den 6, Dezember 1807. 
Königlihes General: Landes 
Kommiffariar in Tirol, 
Graf von Arc 

Heffels. 





(Die Aufgabe ungeeigneter Gegenftände auf den 
Poſtwagen in Tirol betreffend.) 


Im Nameu Seiner Majeftät des Königs. 


Es’ it zwar bereits durch eine aͤltere 
Verordnung die Aufgabe von Schiefpulver 


auf den Poftwagem, der gefährlichen Folgen 


1909 . 


wegen, unterfagt. Da jeboch bisher and) noch 
andere Gegenstände, die gfeichfchädliche Wir 
kungen erzeugen fönnen, zur Verführung 
aufgegeben wurden, und wovon’ erfi fürzs 
lich das Oberpoftame dahier ein Beiſpiel 
angezeigt bat; fo fieht man fich veranlaßt, 
nicht allein die erwähnte Verorbnung im 
Allgemeinen zu erneuern, fondern auch noch 
insbefondere zu verfügen: 

1.) Daß künftig bei jeder Aufgabe auf 
den Poftwagen der Inhalt beftimmt auf 
ber Addreße angezeigt werden muß, um bie 
Poftbeamten in den Stand zu fezen, beur; 
teilen zu fönnen, ob der Gegenftand zur 
Uebernahme geeignet fey, oder nicht. 

2.) Wird hiernach verboten, Material-Waa—⸗ 

ren blos unter dieſer allgemeinen Beneu— 
nung dem Poftwagen aufjugeben, und auss 
drücklich die Annahme flüßiger , aͤzender oder 
fih leicht entzündender Geifter und Ochle 
unterfägt. 
3.) Der Aufgeber , welcher den Juhalt 
unrichtig anzeigt, hat_für allen Schaden 
zu haften, welcher durch die Wirkung der 
für den Poft: Wagen ungeeigneten und dar 
ber verbotenen Gegenftände erfolgen kann. 

Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft bes 
kannt gemacht wird, Innsbruck den gten 
Dejember 1807. e 
Königlihes Generalsfandes:Kom: 
miffariarin Tirol, als Provinzial 

Etats⸗Kuratel. 

Graf von Arco. Widder. 
von Taͤuffenb a ch. 


Pr 





r 


‚1910 
Auf t rag 
am ſaͤmtliche — landgerichte in 
Tirol. 


(Die aus dem Zudhtaufe — Vadbrecher 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Werden anmit fämtliche Fönigliche Land⸗ 
gerichte angewiefen,, jene Beſtimmungen, 
welche 'mit Vrbdchſter Verordnung vom 
29. Juli 1805. in Ruͤckſicht der aus dem 
Zuchthauſe entlaffenen Verbrecher ſeſtge⸗ 
ft, und in Baiern den 16. Auguſt 1808 
im Regierungs - Blarte Nro. XXXIV, 
Fund gemacht wurden, auch hierlandes in 
Anwendung zu bringen, und biernach die 
unterſtehenden Patrimonials Gerichte anzu⸗ 
weiſen. Innsbruck ben 1, Dezember 1807. 
Koͤnigliches General⸗Landes— 
Kommiſſariat in Tirol. 
* von Arco, 
"Gap, 





Auftrag 
an. fämtliche Landgerichte und Kentämter 
der Provinz Neuburg. 
(Die Protofollirung und  obrigkeirliche Merbries 
fimg der Lehen-Veraͤußerungen, baun die 


Behandlung der — Geſchaͤfte bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Jene allerhoͤchſte Verordnung, wel 
che in Betref der Protokollirung und 
obrigkeitlichen Verbrieſung der Lehen⸗ Vers 


— 
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außerungen im Bed Provinz Baiern und 
der oberen Pfalz; unterm 17. Juni Die 
fes Jahres erlaffen borden, und im XXIX_ 
Stuͤck des allgemeinen Regierungs⸗Blattes 
S. 1114 — 1121 enthalten iſt, — bat fo, 
wie bie, unterm ug. vorigen Monats in 
Beʒiehung auf gedachte allerboͤchſte Ver: 
ordnung ‚erfolgten Erläuterungen und Mo⸗ 
diſikationen (Megterungs » Blatt, L Stüd 
®. 1775— 1777) auch ‚auf die Provinz 
Neuburg ibre ganze Anwendung, Saͤmt⸗ 
liche Landgerichte und Rentaͤmter der. Pros 
vinz Neuburg werden demnach augewieſen, 
nach. den Beſtimmungen der Verordyuug 
vom 17. Juni, und den ‚ nachgefolgten 
Modifikationen und Erfäuterungen- fih ge: 
naueſt zu benehmen, den Patrimonialgerich⸗ 
ten. und Mediarbehörden aber wird nach⸗ 
druckſamſt verboten , obrigkeitliche Verbrie⸗ 
fungen uͤber Aeneuoneſan der mit dem 
Siaatslrhen⸗Mexus behafteten Güter oder 
einzelner Realitaͤten zu protokolliren und 
auszufertigen. Neuburg den 3. Dezember 
180%. 0 
"Königliche tandeseDirefriow'- 
in Neuburg. 
Graf von Taſſis. 
rs vou Wald, 
—— —— —— a — — — 
‚Yuftrag . 
an u fümelche Rentaͤmter der Provinz Tirol. 
— (Die Vefrachtinng der Yorwägen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da es dem Zwecke der Poſtwagens⸗Au⸗ 
patt widerfpricht, wenn der Wagen mit‘ u 


1 


— —— — 
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gtoßen "Frachtftüden beladen "wird, deren 
Aufs und Abladen nicht allein deu ſchnel⸗ 
fern Gang deſſelben hemmt, ſoudeen auch 
hierzu auffer dem augeſtellten Packer nicht 
ſelten noch Beihilfe erfodert fo-finder man 
ſich durch eine von dem Oberpoſtamte dahier 
dagegen gemachte Vorſtellung zu verordnen 
veranlaßt, daß kuͤnftig feine einzelne Auf—⸗ 
gabe das Gewicht von So Pfund uͤberſteigen 


und ſelbſt die Geldfaͤſſer nie mehr als hoͤch⸗ 


fiens 100 Pfund wägen duͤrfen. Uebrigens 
bleibt: es’ unbenommen, mehrere einzelne 
Stüde nad diefem — dem N 


Aufjugeben, _ 


Wonach ſich die Erpebitionss die — 
ind Poſt⸗ Aemter zu Benehmen haben. 
Innsbruck den 7, Dejember 1807. 


Königlies General » Landes— 


‚Kommiffariat in Tirol, als Pr 


vinztals Etats» Auratel, 
Graf von, Arco. Widder, 
J von Taͤuffenbach. 





Auftrag 
an alle‘ koͤnigliche tand: und ſtaͤndiſche Kris 
minal z Gerichte im Heofgerichts 5 Bezirke 
Straubing in Niederbaiern, 


(Die Bezeihnüng der Kriminal s Aftenftäde be⸗ 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät de: Könige 
Ungeachtet der oͤfters ‚ertheilten: Weifuns 
gen unterlaffen doch einige tändgerichte in 
ben Kriminal-Konſtituten bei ‚jeder haupt⸗ 
ſaͤchlichen Frage den Mumer des Probuftes, 
oder das Folium des Aktes in Margine au 


4 
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jumerfen , worin das Corpus delicti, oder 


fonft bie Veranlaſſung derſelben Frage ent⸗ 
haften iſt. 


Da aber ·dieſe Vernachläfigun; g nicht nur 
Beh Arreſt der Inquiſiten um fo viele ‚Zeit 
‚verlängert, als man noͤthig bat, um in eis 
nem weitfehichtigen Inquifitions + Alte die 
vielen Inquiſiten, und Inquiſitions⸗-Gegen⸗ 


ftände aufjufuchen und auszufcheiden, fon: 


bern, auch die Koften beträchtlich vermehrt; 
da weiters auch ‚die Unterfuchungen un: 
endlich aufgehalten werden, wenn ſich eine 
neue Inquiſition in einem folchen Älteren 
gefchloffenen Afte auf alle, oder nur auf 
einzelne Unterfuchungs-Punfte deffelben zur 
ruͤck erſtrecket, und der unterfuchende Richter 
fie in denfelben erft muͤhſam auffuchen muß, 


’ 


und in Erwägung, daß das Inquiſitions⸗Ge⸗ 


richt dadurch Feine fonderbare Bemuͤhung 
erhaͤlt, weil es dieſe Ausſcheidung ſi ſich im⸗ 
wer machen muß; 

So erhalten alle fand» und Kriminal⸗ 
Gerichte wiederholt den Auftrag, in den 


Konftituren bei jeder erheblichen Frage bie . 


Veranlaſſung derfelben in Margine anzus 
anerfen, und bei der Aften » Einfendung in 
dem Berichtedie Namen der Inquiſiten, und 
die jedem zur Laft liegenden Verbrechen ſpe⸗ 
zififch anzuführen, 

Man erwartet mit aller Zuverficht bie 
kuͤnftige Darnachachtung, als man Im ent—⸗ 
gegengefejten Falle gegen die Vernachläßis 
gung nach dem Grade der verurfachten Zoͤ⸗ 


—— — 
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gerung mit’ Nachdruck einſchreiten wuͤrde 


Straubing ben 30. November 1807. 


Konigliches Hofgericht in Nieder 
Baiern. 

Seben von Reichlin. 

Sighard. 





Auftrag 
am ſaͤmtliche koͤnigliche Landgerichte in ber 
Provinz Bamberg. 
(Die Gefährte: Gelder der Landrichter in Par⸗ 
thei⸗Sachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. 


November haben die koͤniglichen Landge⸗ 


richte in der Provinz Bamberg in Parr 
theifachen bei Meifen von ihren Amtsfizen 
nur die gewöhnlichen Tagsgelder; keines— 


wegs aber die Mitt oder Gefäßrtgelder in 


Anfpruch zu neßmen, 


Welches denfelben andurch zu ihrer Dar⸗ 


nachachtung bekannt gemacht wird. 
Bamberg den 3. Dezember 1807. 
Koͤnigliche Landes-Direktion 
in Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Muͤller. 





Auftrag. 
an fämtliche Forft: Infpefsionen bes 
geſamten Königreiches. 
(Die Heurathd = Bewilligungen für die Forſt⸗ 
wärter betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 4. 


Dezember dieſes Jahres wurde den koͤniglia 


* 
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hen oberften Forſtamte in München auf 
feinen Bericht vom 21. voriges Monats, 
in Betreff der den Forſtwaͤrtern zu ertheilens 
-den Heurarhs + Erlaubmiß, erwiebert : daß 
in ſolchen Faͤllen, wo ſich das um die Heu: 
raths⸗Erlaubniß bewerbende Individuum 
beſagter Klaſſe bei der einſchlaͤgigen Pro: 
vinzial⸗Polizei⸗Behoͤrde über den Befiz eis 
nes zur Ernäßrung einer Familie binlängs 
fichen Vermögens, entweder von feiner, 
oder von feiner Frauen Seite, gehörig auss 
gewiefen hat, und feinem Gefüche fein ans 
deres rechtliches ober dienftliches Hinderniß 
im Wege ſteht, denſelben die Heuraths⸗Er⸗ 
laubniß durch die Polizei: Behoͤrde aller⸗ 
dings ertheilet werden koͤnne. Sollte ſo⸗ 
dann der Mann als Forſtwart verſterben, 
ſo hat die Witwe keinen Auſpruch auf 
eine Penſion aus der Staatskaſſe zu machen. 


Sämtliche Forſt⸗Inſpektionen werden da⸗ 


ber angewieſen, ſolches ſaͤmtlichen Unterbe⸗ 
hoͤrden bekannt zu machen. 

Münden den 12. Dezember 1807. ' 
Königliches Baierifches oberfies 
Forſtamt. 

Freiherr von 3ylluharde, 
Kreitmaier. 


Auftrag 
an faͤmtliche koͤnigliche Behoͤrden. 
(Die Beantwortung der Regnifitiomefchreiben 
der Militärs Behdrden von ten Civil: Bes 
horden betreffend. ) “ 
Sm Namen Seiner Marcftät des Koönias. 
Nachdem Befchwerden vorfommen, daß 
von Den Eivitbepörden die Requiſitions⸗ 
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Schreiben der Militaͤr⸗ Behörden oͤfters ganz 
unbeantwortet gelaffen, ober erft noch fans 


‚gen Verzögerungen beantwortet, und Die 


fejteren dadurch in die Nothwendigkeit ders 
feat werden, die Militär: Inquifiten — zum 
Nachtheile des Dienftes — oft mehrere Mos 
nate fang unnuͤzer Weiſe zu detiniren; fd 
werden ſaͤmtliche koͤnigliche Civilbehoͤrden 
biermit nachdruckſamſt angewieſen, die Ber 
antwortung der Requifitione-Schreiben der 
Militaͤrbehoͤrden in Feinem Falle zu verzoͤ⸗ 
gern, noch zu unterlaſſen, ſondern, nach 
bee Verordnung ven 20. Juli 1801 und 
nach der darin beftimmten Willensmeinung, 
jederzeit ohne Aufenthalt zu bewerkſtelligen. 

Gegen die Saͤumigen oder Fehligen wird 
auf einkommende Anzeige ohne weiters mit 
geeigneter Beahndung vorgeſchritten werden. 
Muͤnchen den 5. Dezember 1807. 


Königliches General⸗-Landes— 
Kommiſſariat vom Baiern. 
Freiherr von Weichs; 

von Schmögen, 
— rn 
Yuftrag 
an ſaͤmtliche koͤnigliche landgerichtiſche Po; 
lizei⸗Behoͤrden und Maut + Aemter. 
(Dad Briefſanmeln der Boten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Ungeachtet der wiederholten Verordnungen, 
daß die Boten, melde auf Straffen fahren, 
wo Poſtſtationen errichter find, ruͤckſichtlich 
der Briefe, Gelder, und kleineren Pakete, 
welche weniger als 10 Pfund baben, mit 
Ernſte im ihre Schranken zuruͤckgewieſen 
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werden ſollen, erneuern fich doch die dieß— 
fallſtzen Befchwerden der koͤniglichen Pot: 
Behörden, 


Sämtlichen koͤniglichen Sandgerichten, 
Polizejs Behörden, und Mautaͤmtern gehet 
daher, in Folge allerhöchfter Eutſchließung 
vom 27. vorigen Monats, der wiederhofte aller; 
guädigfte Befehl zu, über diefe Unfuͤge der 
Boten alles Exnjtes zu wachen, 

Dünen den 1. Dezember 1807. 


Königliche Landes: Direktion 
in Baiern. 
Freiherr von Weich 8, 

Regen. 
antenne 
Auftrag 
an fämtliche äußere allgemeine Nentämter, 
Drau: und Kollegialtaxations⸗Aemter, Herr: 
fchafts: Gerichte, und Hauptſtaͤdte der Pro; 
vinz Baiern, 

(Dit Tagbuchs- Extrafte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Äußeren Rent: Bräu: und Kollegial: 
tarationssYemter, Herrfchafts:Gerichte und 
Hauptſtaͤdte erhalten hiermit den Auftrag, 
die Tagbuchs + Ertrafte fünftig in duplo 


und zwar vom Monate Jaͤnner 1808 anges 


* fangen bei Vermeidung eigener Boten jedes: 
mal unfehlbar einzufenden, München den 
13. Dezember 1807. > 
Königliches GenerallandesKom: 
miffariat in Baiern, als Provim 
sialsEtars: Kuratel, 
Zrelhert vom Weis, Neumapr. 
von Schmoͤger. 


—— rç e— — — 
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Auftrag 
At (Amtliche Fönigliche Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Erhebung des geiftlichen Staatöbeitrages 
(Dezimation) betvependt,) 


.a.. 


Im Ramen Seiner Majeftär des Königs. 


Da der geiftlihe Stuatsbeitrag, welchen 
bie fämtlichen geiftlichen Kirchen: und mil: 
ben Stiftungen ꝛtc. unter Benennung der Der 
zimation von ihren Befizungen, und fruchts 
dringenden Rethten zur Beftreitung der uns 
entbebrfichen Staatsbeduͤrfniße nach ihrer 


Verbindlichkeit jährlich zu entrichten haben, 


mit Ende Novembers verfallen ift; fo wer 
den alle Pönigliche Rentämter in Baiern hier⸗ 
mit angewiefen , diefe Auflage ungefäumet 
auf die nämliche Weiſe, wie in den lezt vor 


bergebenden Jahren geſchehen ift, von den 


erwähnten Kontribuenten ohne Unterfchied, 
ob fie im In- oder Auslande eriftiren, ges 
hörig zu erheben, und unmittelbar zur koͤ⸗ 
niglichen proviforifchen Provinzial : Haupt 
Kaffe hieher ohne Verzug einzuſenden; den 
Dezimationspflichtigen jedoch Über den Ber 
trag der ganzen Schuldigfeit fir das Kalens 
derjahr 1807 zwei Partialquittungen, naͤm⸗ 
lich die eine für die erfien 3 Quartale und 
die zweite für das lezte Quartal, ausjuftels 
Muͤnchen den 17. Dezember 1807. 
KöniglihesÖeneralstandesKoms 
miffariat in Baiern, als Provim 
jial:Etats: Kuratel. 
Serigerr von Weide. Neumapr. 
von Schmoͤger. 
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Befanntmahungem. 





£ Die Eintheitung der Oberauffchlagsbezirfe in 
der Pedoinz Baiern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch) ein allerhöchftes Reſeript vom 2ten 
Dftober laufenden Jahres haben Seine Ma: 
jeftät folgende Eintheilung der Oberauf: 
fchlagsbezirfe in der Provinz Baiern feſtzu⸗ 
fegen gerubet. 
I Der Oberauffhlagamtsbezizr 
München umfaßt dDiefandgerichte 
1. Münden. 2. Dachau. 3. Gtarn: 


berg. 4, tandsberg. 5. Echongau, 6. 
Weilheim. 7. Werdenfels. 8. Til. 9. 
Miesbah, 10. MWolfratbshaufen- 11. 
Schwaben. ı2. Erding. x 


U, Der Dberanffchlagamesbe: 
zirk Pfaffenbofen umfaßt die 
tandgerichte: 

1. Pfaffenhofen. 2. Ingolſtadt. 3. 
Rbain. 4, Schrobenhaufen. 5. Aichach. 
6. Friedberg. 7. Freiſing. 8. Moosburg. 

3. Der DOberauffhlagamtsbe 
zirk Wafferburg umfaßt die Land— 
gerichte: 

+1, Waſſerburg. 2. Burghauſen. 3. 
Mühldorf. 4. Teoßberg, 5. Reenben 
6. Traunſtein. 7. Roſenbeim. 

IV. Der Oberaufſchlagamtsbe— 
Jirk Landshut umfaßt die Lan dge⸗ 
richte: 

1. taudehut. 2. Vulrbibutg. 3. Lan⸗ 
dau. 4. Eygenfelden. 5. Pfaffenberg. 
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6. Abensberg. 7. Kellheim. 8. Rieden: 
burg. 
V. Der Dbrrauffchlagamtsber 


zirk Straubing umfaßt die fanbd- 


gerichter 
1. Straubing, 2. Stadt am Hof. 3. 
Mitterfels. 4. Közting, 5. Viechtach. 


6. Regen, 7. Deggendorf, 

VL Der Dberauffhlagamtsbe 
ziek Paffau umfaßt die fandge 
richte: FE 

1. Paſſau. 2. Wegſcheid. 3. Wolf: 
fein. 4. Schönberg. 5. Vilshofen. 6, 
Griesbah. 7. Pfarrkirchen. 8. Julbach, 

München den 26. November 1%07. 

 Köni, liches Öeneral: tandess 

Kommiffariat in DBaiern. 
Sreiberr von Weiche, 
von Sch dger. 


wiz zu Kuͤps in der Provinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die von den Freiberren von Nedr 
wiz, Küpfer: Linie, bahier zur Beſtaͤti— 
gung Seiner föniglichen Majeſtaͤt allerun: 
terthänigft vorgelegte Familien ; Verträge, 
vom 2ten November 1777 und iſten Auguſt 
1806, von Allerhoͤchſthenſelben nur unter 
gewiſſe en, namentlich ausgedrnckten Reſtrie⸗ 
tionen allergnaͤdigſt Fonfirmirt worden find; 
als werden, in Folge allerhöchiten Aufira⸗ 
ges, dieſelbe mir den hierauf erfol gten Be; 
ſchraͤnkungen infoferne wörtlich bier eingeſtel⸗ 
let, als es ‚ge ‚gen Dritte betaunt J werden 
vennöfßen if", b ku 
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Mach dem Älteren Werträge, vom ztem 
Moveniber 1777, baden die Freiberren von 
Medmwiz, Küpferstinie, in Erwägung 
des Wohle ihrer Familie für fi, ihre 
Erben und Machfommen in vim pacti et 
legis familine feftgefeget: — Daß von ihren 
jeither erfparten activis 20,000 fl. fränfifch 
als ein Fideifommiß- Kapital follen angele⸗ 
get werden; — nicht minder, daß ihre 
damals‘ befefjene eigenthuͤmliche Güter an 
tehenfchaften, Unterthanen, Zeberiden und 
Gülten ıc., nichts davon ausgenommen, 
mit einem Nexu fidei - commiflario affis 
eirer fenn folfen ; alfo und dergeftäften, daß 
diefes Fideifommiß weder von den Paciszem 
ten, noch ihrer Nachfonmenfchaft folle aufs 
gehoben, mit Schulden befchwerer, ober vers 
pfaͤndet werben, 


In dem jüngeren Wertrage, vom ıflen 
Auguft 1806, fegen diefelden H. 4 und 5 
weiter feft + 


Das in dem Familien + Vertrage vom 
Sabre 1777, 9-4, 5 und 10 konſtituirte 
Fideifommiß über ı fämtliches Fideifommiß: 
Eigenthum und Rechte werde von ihnen als 
rechtlich beftehend, und für fäntliche Fami⸗ 
lien » Jntereffenten als vollfommen verbins 
dend anerfannt; zu dem Ende, nach Ausweis 
jener Verfügungen im $. 5. erwähnten Res 
jeffes, alle jene Kapitalien, welche gegenwärs 
tig nach Heimzahlung des noch beftehenden 
Paofiiv : Meftes- und nach Abzuge des erft 
neu begründesen Fideifommiß + Kapitals zu 
20,090 fl, fraͤnkiſch, noch übrig ferm follten, 


— e ñ⸗ — 


als Erloͤs aus verkauften Guͤtern angeſehen, 
und konſervirt werden: ſollen. Gleichwie 
denn auch die Kaufſchillinge von allen jenen 
Objekten, welche zu der Subftangdes Fami⸗ 
lien «Bermögens und Fideifommiffes gehoͤ⸗ 
ven, und, wegen Eutlegenheit oder fonftis 
ger beſſerer Benuͤzung, entweder ganz, 
oder mit einiger Befchränfung, nach allers 
feitiger Einwilligung, verfauft werden ſol⸗ 
len, die Natur des verkauften Objektes ans 
nehmen ; daher als ein unveräuferliches Kar 
pitalunter der RubrifKapitalien aus vers 
kauften Fideikommiß⸗ Guͤtern, nebfi den ſchon 
unter. dieſem Titel, nach. Fundirung des Fi⸗ 
deikommiß⸗Kapitals uͤbriggebliebenen Ka⸗ 
pitalien, gegen hinlaͤngliche Sicherheit, aus⸗ 
geliehen, und fo lange vollkommen erhalten 
werben follen, bis wieder neue Güter davon 
angefchaffer werden koͤnnen, welche die naͤm⸗ 
liche Qualität des Fideitommiffes annehmen, 

Auf den Grund dieſes Vertrages, und 
weil das gefamte Familien » Eigenthum und 
Fideifommiß, ‚gegen die Verordnung des 
Familien » Vertrages vom Jahre 1777 ,.9. 
11, durch WVerpfändung mit: mehreren, 
theils gemeinfchaftlichen, ‚ theils einzelnen 
Fonfentirten Kapitalfchulden von ihnen bes 
ſchweret worden ift,. tbeils noch mehrere 
nicht konſentirte Kapitalfchulden den eins 
jenen zur Laft liegen, machten fich fäntliche 
Jutereffenten weiter verbindlich, folche nach 
Moglichkeit nach und nach abzutragen. In 
welcher Abficht alle jene gemeinfchaftliche 
Kapitalfcehulden, welche bis jezt in der 
KommunionsKapital- Rechnung in Yusgabe 
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gebracht: werden, kuͤnftig aus denfefben blei⸗ 
ben und die Intereſſen der pro:cata au dies 
fen Kapitalien ſchuldigen Autheile ans de: 
ven eigenem; Mitteln bezahlt; daher blos in 
eines jeden. Privatrechnung in Anſaz ge⸗ 
bracht werden ſollen. » So wie es denn auch 
mie Abzablung eines jeden Autheiles an 
den gehannten Kapitals Schulden gehalten 
werden folle, Wi 

Diefe Verträge Haben Seine koͤnigli⸗ 
che Majeftär im einer unterm zten Dftos 
ber Sanfenden Jahres vollzogenen Urkunde 
Aue unter der Modifikation zu beftätigen 
allergnädigft gerubet : daß in Betref ber 
bisher, und bis zur öffentlichen Bekanut⸗ 


* . 
* 


machung dieſer Beſtaͤtigung kontrahirten 


Schulden weder der im $. 4. feſtgeſezten 
Veraͤußerlichkeit des nunmehrigen Fami⸗ 
fien s Fideifommißs Vermögens, noch dev in 
$. 5. enthaltenen Befchränfung ber Zah: 
fungsmittel auf die jährliche Einfünfte ge⸗ 
gen die in den biesfalljigen Schuldurkunden 
ſtipulirte, oder allgemeine geſezliche Rechte, 
eine verbindende Kraft geſtattet; vielmehr 
den wirklichen Rechten eines Dritten un 
beſchadet feyn ſollen. — Welches auf 
befonderen allerhöchften Auftrag anmit durch 
das Regierungsblart zur allgemeinen Kennt: 

niß gebracht wird, 

Bamberg ben 27. November 1807. 
Koͤnigliches Hofgericht in Bam 
berg. = 
Freiherr von Sedendorf. 
Klid, 
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- (Den Kreis: Phofitus Steigerim Bozen betreffend.) 


Dem Kreis; Phofikus-Doftor Steiger 
in Bozen wird über. deffen Eifer fuͤr den Un⸗ 
terricht der Hebammen, und die vorzügfichen 
Dienfte, welche er in den Militär Spitaͤ⸗ 
lern gefeifter bat, die befondere allerhöchfte 
Zufriedenheit zu erkennen gegeben, Auch 
iſt deſſen Öffentliche Belobung durch das 
Regierungsblate verfügt worden; ' 

München den 10, Dezember) 1807: 

Auf Königlichen befonderen allerhägbften' Befehl. 


Freiherr von Hompefſch. 
bon lad. 


te ——— — 
(Die Fortſchritte ber Schuzpocken⸗Impfung in 


der Provinz Schwaben betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit der alferhöchften Verordnung vom 
26. Auguſt diefes Jahre, die gefejliche Eine 
führung der Schuzpoden Impfung ber 
treffend, beginne in ben Königreiche Baiern 
eine neue Epoche in dieſer, für die Menſch⸗ 
heit und die Staaten gleich wichtigen Unger 
fegenbeit. 

Da die Vollziefung der erwähnten allers - 
höchften Verordnung mit dem erften des 
vorigen Monats in der Provinz Schwaben 
angefangen hat; fo dürfte bie Belanntmas 
hung der Fortfchritte der Schujpoden: Im⸗ 
pfung, in nachftehender Ueberſicht, in ber 
gedachten Provinz bis zu diefem Zeitpunkte 
für den Menſchenfreund ſowohl, als Staates 
mann, nicht ohne Intereſſe ſeyn. 

Ulm den gten Dezember 1807. 


Königliche Landes: Direktion ' 
. in Schwaben.. 
Grelperr von Gravenrenth. 

Wilh 72779 





a | | 
-&abellarifhe Veberfidt 


der bis. zum Ende des Monats Oktober 18 mit den Shupoden 
Geimpften. in der königlichen — Pesvin Säwsen. 










Namen 
der - 
Landgerichte, Staͤdte, 


und unmittelbaren 
» Behörden. 







Landgerichte, Städte, 
) und unmitrelbaren 







A, gandgerichte, ' 


34. Bele- . . .. rıT | 929 | 1040 
> And » 12 > > SRH FERN 903 | 265 | 1168 |35. Wertingen . Fisgg | 249 Hansa 
2. Bregenz 0. . 675. | 522 | 1197 |36. Wertenhaufen . 1852 | 407 ı\.2259 
3. Budloe.. . ... 574 | „492 | 1066 137. Zußmarshanfen 1442 | 882 | 2324 
4 Dilinden ., . 1356 | 341 | 1697 } tcch 
E Behr —— * * * B. Staͤdte. 
JJ 1 274 | 1585 
Feldkirch A we } 2342 472 6 Is. Augsburg . 1946 727 2673 
9. Ben — 1922 | 575 | 2497 | 3 Kaufbeuren 279 | —— 1.279 


. Kempt . 
285 1734 1 29 | } ——— — 
Sen: F 
16 6554221117 Remmingen 
I Be ji 1482 | & Ravensburg 


15, nerbregenzeri id | 8090| 5320 Liga | MUm .„.. 


ı0. Gbggingen , \ 
a | 
16, Kaufbeuren '. . 7435| 120] g65 [10 Wangen .. 


a1. Groͤnenbach N 
12, Günzburg .. 
413. Allertiſſen . . 


. 381 72 | ‚453 
14. Immenftadt , . 


vw 9 ee 


17. Kempten . 2789 26 | 3215 : 
—F ——— = 252 C. Unmittelbare 
477 | 379 | 8556| Bebhboͤrden. 


19. Lindau „. 

20. Mindelheim 

es. Montafon , 404 | 510 | zo&uftizlanzlei Bas u 
22. Oberdorf 1407| ıg1 Pr582 benhaufen . . 361 |. 740 | Xror 
23. Obergiingburg 1039 | 148 |, 1180 | 2. Oberamt Buxhe im 5 — 75 
24. Dttobeuren . 1919 | 809 | 2728 | 3.’Dieteuheim  .. 
25. Raveneburg . HI — 96 | 4, Edelfterten 

26, Roggenburg . 915.| 225 | sıyo | 5. Blött ... 
27. SC hwabmdinen 829 | 467 | 1296 | 6. Kirchheim . 
28. Soͤflingen .. » 1239 | sı2 | 1751 } 7. Midhaufen 

29. Sonnenberg . 494 1° Sıo | 1304 | 8. Nordenderf‘ 

30. Sonthofen „. » 2530 | 234 | 2864 | 9. — 
zt. Tettnang „ .» i N, 10. pen — 













362 99 461 


i 
BE 7 


32. Türfpeim 7 I1 BE ne 548 248 796 
33. Uräberg . 1484 = > 12.‘ —— ———— — 9 









14536 | 5535 |20071 
Transport 135525 113732 149757 
Summe [50061 |19267 |69328 


135525 |13732 149257 I 
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(Den Ertrag ber dei der Beſoldungs⸗Vorſchuß 

Paffe angelegten Kirchenkapitalien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Den koͤniglichen Rentaͤmtern in Baiern 
wird eroͤfnet, daß ber reine Ertrag der bei der 
Beſoldungs⸗-Vorſchußkaſſe angelegten Kits 
chenkapitalien für das verfloffene Eratsjahr 
1305 nach Abzug eines nicht mehr theilbas 
ren Reſtes drei, und ein halbes Prozent 
abgeworfen habe. 

München den 7, Dezember 1807. 


Köntgliher Kirchen-Adminiſtra— 


tionsrath in Baiern alg Proyiw 
jial:-Stiftungs- Kuratel. 

Fig Graf zu Lo dron. Stollureuther. 

* Chriſtmair. 

(Kriegs = Beiträge betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An dem böchkerfreufichen , Namensfefte 
Seiner föniglihen Majeſtaͤt hielten die för 
niglichen, Stadt » Gerichts, und Verwal: 
tungs⸗Raͤthe, nebft den Aftnaren der Stadt 
Augsburg ein feftliches Mittags: Mapl. 
Eine dabei veranftaftete Kollefte für die ver 
wundeten Baierifchen Kriegen verberrlichte 
die patriotifche Feier diefes Tages, bie bas 
durch eingefammelten patriofifchen Beiträge 
für bie tapferen Woterlands : Söhne beftans 
ben in 125 fl., welche von dein Stadtgerichts⸗ 
Aktuar tangenmantel richtig. eingeliefert wur⸗ 

den, München deu 18. November 1807. 
Königliger Kriegs: Detonomie⸗ 

Rath. 
z Krauß, Direktor 
8 ü rain ge er. 
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Beförderungen 





Gemäß Reſeripts vom A4ten Dezember 
warb der Regierungsrath Sutor zum Ober⸗ 
Meſeirie Aktuar Georg Schmid zum 
Kontroleur bei gebachtem Oberaufſchlagamt 
ernannt, Die biefige durch die Befoͤrde⸗ 
zung. des Maximilian von-Kiente er⸗ 
oͤfnete Hallbeamtenſtelle ward dem Mautner 


zu Roſenheim Alerdnder Wagner, und 


die durch die Befoͤrderung des Mautſchrei⸗ 
bers zu Oberinzell Michael Rickl erle— 
digte Mautſchreiberſtelle allda dem Maut: 
ſchreiber zu Paſſau, Pflacher verliehen. 
An Pflachers Stelle ;ruͤckt der Mautdie⸗ 
ner zu Stadtamhof, Mayer als Mant- 
fehreiber in Paſſau ein, » Statt des von 
Burgbaufen mit Befoͤrderung abtretenden 
Mautners Hoppihler wird ber Mint 
-fchreiber zn Simbah, Priflinger als 
Mautner zu Burghaufen ‚ernannt, und 
ber hierdurch erledigte Mantfchreiberdienft 
dem Dberfehreiber, Fiendil verliehen. 

Gemaͤß koͤniglichen Neferipts von 8. 
Desember warb der bisherige fuͤrſtlich 
Schwarzenbergifche Nentmeifter zu Illerei⸗ 
en und Kalmuͤnz, Herner, zum Su 
pernumerde Rechnungsfommiffär bei der 


koͤniglichen Baierifchen Landes; Direktion zu 


Ulm ernannt, und die beiden Tirolifchen. 
Provinzial s Hauptlaffe-: Dffiziers Johann 
Nepomuk Probft, und Alois Bucher 


* find in die zwei esatsmäßigen KHauptkaffes 


Dffiziantenftellen eingerädt, 


1929 — — 
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. Anzeige zT: 
* J ‚des am ar November 1807 zu Regen ni ri . 
m vogen | Komenalfoz 2 Stide zu ſtehen 
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des am 23, November 1907. zu Garmifch verfauften Maftvichesz 
* Murs| Machen | Faden gewogen —— — zu ſtehen Abgettic- 
augetrichenen Vene im I @®_ ; | —tm-...| im Gewigte and... 
Ma Re iehe jfauft. | Gelde. | Steifc- —8 urcoc Stucke. 
auf 
— — ————— 
Stüde) fi fr 3. | |3_nr- | fl. | kr. | ur, | |30r. | 1b 
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des am * November 1807 in Hengersberg auf dem erſten Adventsmatkte oickauften 
— 
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Im XXXXIV. Stuck des dießiaͤhrigen ——E— — _ 2602, Lit. F FE. if ſtatt 


der pe aibriſe zu leſen: der wirkliche — 
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4 Ber ihniß 
Summarifhes Berzeichni 
per von dem zur Randesficherheit in Der Provinz Bamberg aufgefeltten Polyel-Korden angehaltenen, 
theils Über die Landesgraͤnze, theil® in ihre Heimat, theils auch an die einfhlägigen Öerichte und — 
| gelieferten Individuen. Im Monate Oktober auer:" mn | 















N:o.]| Landgerichte. 


Polizei: 
R udertreter. 
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Summarifhes Werzeihniß 
der von dem zur Landes ſicherheit im Baiern aufgeftellten Poli zei⸗ Kordon angehaltenen „theils Über die 
Landesgrängen * ** in ihre — ee die einſchlaͤgigen ‚Gerichte und Aemter gẽliefer⸗ 
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Summe ı 


Die Geld z Summe des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen —3 aller Getreite⸗Sorten 
betraͤgt 247,183 fl. 54 Ir. 
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Im Jahre 1806 betrugen die I- «=» +++. 
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Trodterg, Gericht. 
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Untergangtofen: M.Hofer 0 A Kafpar Bed...» . 150 II 
Dildhofen, Geriät, 
Eedenberg: Geb, Feigl. 200 
Waſſerburg, Gericht, 


äengmoos : Bor. Weger. 10 
Zährubam: Wimpefinger 200 
MWolfratbsbaufen, Ger, 

Berg: Watıh buber.. . 400 
Bönıgstorf: Seh. Oftner. 500 

Mare. Schalinger . . 500 

Mia Eifhmann. . 800 
Oberbibestor: Fr.Kaindt 200 
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Treffen nod) zum GErfa 
Wetenham: Iof. Schi. ! 47 —— 
Robktau: Georg Sichter. 600 
Uraunflein, Stade, 


Trodberg, Gericht. 
Altenmarkt: Bo.Barjinger ss Mil— 
Bilsbiburg, Gericht, 
Untergangtofen: M.Hofer 300 \— 
Bilshofen, Gericht, 
Bedenbesg: Seh. Frigt. 200 ei 
MWafferburg, Gericht. 
Kengmoss: Bor. Beyer. 190 
Zähenbam: Wimpefinger 200 | 
Wolfratbehaufen, Ger, 


Berg: Baltth Lüber. . 40 
Bönıgedeorf: Seb. Oſtner. 800 
art. Schallinger . . 400 
Michael Erfhmann. . 00 
Dberbiberlos: Gr.Kaindt 200 
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Foniglich - Baterifchen Regierungsblattes 
som Jahre 1807. 








Namen: Regifer, 





A. 
Moe, tar, Dberlieutenant, 798. 
Adele, Karl, Oberl, 10653. 
Aberer, Gebh., Altuar 1957. 
Aber, Wild, Aktuar 199. 
Achenbach, Karl, Oberl, 845. 
Adam, Joh., Kanzellift 1179. 
v. Adelsheim, Kail, Unter. 795. 
v. Adelbheim, Karl Frhr., Oberl. 1779. 
Adelshofen, Pfarrei 1713, 
Aerdinger, Paul, Lorto: Offiziant 7gr. 
Ahles, eg. Ehir. 682. 
Anles, Heinr., Quartierm, 1162. 1710, 
Aicha, Pfarrei 48. 
Yicbberger, Lorenz, Juſtiz⸗Direktor 45. 
v. Aiher, Mar, Major 142. 247. 
Aibling, Landgericht, 1315, 16, 
et — 1740. 
enreutb, Forſtrevler 1470, 72. 

Albert, oh , Kontrol. 7 > 
met u —— tuar 75. 

tdorf, Univerſitaͤt. 1378. 1652. 
Altenhauſen, Xav., — * 
Altenkirchen, Pfarrei 238. 
Altmuͤhldorf, Pfarrei 926. 
Altneubaus, mir Langenbruck, Med. 1469, 1471. 
Altzirfendorf, ſieh Grünhund. 
Altenſchwand, oder Taxeldern mit Penting; 

Forſtrev. 1469, 1471. 
Aman, Joſ., Sb 1235. 
Amberg, Forftinfpeftion und Oberförft, 1468: 

70, 77» 78 
Amberg, Heinr., 1184. 
Amman, %of. Ant., 1637. 
Ammerbader, Heine, Gtadtger, R. 1485. 
Amort, Gof., Kanzell. 1876. 
Anders, Math., Sekr. 548. 
v. Andrian, Kerd. Freih. F. Käm. 45. 
v. Andrian, Ferd. Freih. Polizeidirekter, Zu, 


% 


—— 


v. Andrian Werburg, Ferd Freih. Unterf, 358, 

v. Andrian, Joſ. Freih. Maj. 879. 

Angerer, Regiſtrator. 362. 

Angerer, al, Köriter. 1476, 

Angerer, Job. Föriter. 1476, 

Angertshofer, Menrheaihter. 47. ’ 

Ansbach, Eradt. 444:447. 1177. 1777, 

Anspach, Per. Korporal. 454. 

Apfeldorf, Pfarsei. gr. 

dv. Arerin, Ehriftoph Freib. ObersHofsBihliorhelar 
und Akademtker. 1216, 1217. 

Armann, J. Pet. Kapitain Ru5- 

Arnold, of. Münzverw. 775. 

Arnold, Fof. Ebirurg 1562. 

v. Arnftädr, Paul, Unterl. 1720, 

v. Aſchauer, Job. Reutb. 1715. 

v. Aſchauer, Alois Unterl. 1236, 

Aſchenbrenner, Impfarzt 1735. 

Aſcher, Joſ. Kauzelliſt. 1638. 

Aſcher, Franz Acceßiſt. 1677. 

Asmus, Rentbeamter 1602, 

Asmus, Eugen Altuar, 1957 

Artl, Forfirevier. 1740, . 

Artenbaufen, Pfarrei. 644 

Au, Pfarrei. 926. 

dv. Nubert, Ludw. Oberftl 247. 456. 

Auernbheim, Pfarrei. 1033. 

Auffchläger, Joſ. Rechn. Komm, 1564. 

Augsburg, Etadt. 28. 139. 150. 219. 222 
307: 575. 1876... . 

Aumuͤller, Gob. Pofterpebitor, 1164 

Auffenzell, Pfarrei. 1742, 

Auracder, Joſ. Wacht. 1563. 

v. Avila, Phil. Unterl. 1074. 1633. 

v.Arthelm, Ernſt, Ober Polttommiffär. 00 846, 
847. 88r. " 


Baaden, Großherzogthum. ropg. 
Baader, Fr. Xav. Oberbergm. 305, 1217. 
Baader, Fr. Xav. Oberl. 459. 

1 





r 


— R egi fi ur, 


Baader, Joh. Gegenſchr. 1637. 
Baader, Joſ. Salin. und Berg. Rath zor. 305. 


zart? 1... £ 
'sghaver; Marh. Redih. Rev. 1638. 
Badhaufer, Korb. Sekr. 302. e 
Babo, Hof. Mar. afad. Mirgl. 1217, 
Baͤchle, Rechn. Komm. 878. 
Baditi, Dom. Gemeiner 1565. 
Baiern Königreich, und Ebnigliches Hand. 97,139. 
103z.218. 289:298. 465 : 490. 1245» 1253. 
v. Baligand. Dberl. 1070. 


2». Baltgamd, Kapit. 2069. 1075. 
9. Balistier, Karl, Dal or 

Balz, Georg, Feldwebel. 1406. 

Bandel, Kommifl. u. Direkt. 39. 
Bamberg, Fuͤrſtentbum. 38. 

Barbier, Graf, Mai. 1061 

v. Barifani, Med. Rath. 838. 
Barmann, of. Polizei: Offiziant, 78. 
Barth, Ar. Wachtm. 1564. 

Bartl, 2. Pfarrer. 

Bauer, Ant. Gem, — 

Bauer, Bombard. Korp. 643. 

Bauer, Unterlieutenant. 1059. 

Bauer, fr. Xav. Korp. 1564. 

Bauer, Gerh. Pfarrer. 1711. 

Bauer, J. Gemeiner. 1381. 

Bauer, Joſ. Kapit. 247. 

Bauer, Jeſ. Foͤrſter. 1739. 

Bauer, Mart. Uuterl. 1710. 

Bauer, Per. Korporal 1407. 

Bauer, Raimund, Junker. 798. . 
VBauernfeind, Gaud. Junk. 1077. 2324, 
Baumann, Georg, Foͤrſter 1478. 
Baumann, Mathiud, Förfter. 1476. 
Baumann, Mar, Kapit. 1074. 
Baumburg, Pfarrei 92 

Baumeifter, %. Nep. Pfarrer. Roo, 

v. Baumaarten, Kr. Graf, Oberl. 1075. 1442. 
v Baumgarten, Mar, Gr. Hofger. x. 1163. 
Baumgartner, Rittm. 1382. 
Baumgartner, Gortl. Rentamtsfchr. 541. 
v. Bäumen, Ar. Auditor. 1068. 
Bäumler, Joſeph, Aftuar, 1324. 

Bauſch, Mich. Gem. 1071. 15 

Baner, Georg, Gemeiner, 1497: 

Bayer, florporal, T408. 

Bebmann, Aug. Mart. Pfarrer, 1742. 
Bed, Georg, Chirurg. 1379. 

Red,‘ Sigm. Yıchivar Lo. 

van der Bede, Zr Ara. Zuftizdirelt, 1270, 1605. 


Beer, ER Franzdf. Die. General. 1535. 
Veder, prov. Ref. in prot. Eheſachen. 82. 361. 


. Beder, Mid. Gefteiter Eu 


Becker, Phil. Tambeur, ı 

Becker, Paul, Junker 1234, 

Becker, Redbn Komm. 878. 

Beders,K. Graf, Oberſt. 792. 796. 931. 1099, 
Beer, Marcell., Eergeant. 1405- 

Beer, Gof., Korp. 1565. 

Bedall, Altuar 1324. 

Beierlieb, Geora, Unterl, 1236. 

Beigl, %. G., Pfarrer 1712. 

Beil, Gefreiter 454. 

Beilnaried, DOberförfterei 839. 

Beifel, Geo. Dan. und Geo. Gortfr. „ Prediger 54 
Benediktbeuern, Pfarrei 41. 

Bender, Maürfchr. 237. 

Benz, Ehrift. Pol. Si. za. 

Benz, Rob, Gub. R. 10354 

Berbling, Pfarrei 460. 


v. Berchem, Fror., Revierfdrfter 1478. 


v. Berchem, of. Graf, Oberft 141. 642. 


Berg im Gau, Pfarrei ı 


0, 
v. Berg, Ar. Ab., Adonfat 766. 


Berger, Al., Kalkul. 508. 


Berger, Joh., Chirurg 1379. 
Berger, Per, Geir. 453, 544 
Berganin, Balıh., Oberl. 1709, 


Berghamer, ©., Forftw. 843. 


Bergmann, Greg „ Gem. 453 
Bergmann, Konr.,-Söriter 1605, 1475 
Beramüller, Gob., Gem. 1566, 
Beringer, Bombardeur 643. 
Berkheim, Parrei aCo. 

Derner, Doktor zu Kronach 678. 
Dernbard, Marh., Sekr. 1165. 
Bernreiter, Gof., Unterl. 1075. 

v. Bernklau, Fr., Maj. 2490, 1059 

v. Bernflau, Phil, Kapit. 359. 
Bernried, Pfarrei 43. 

Mertele, fir. Kav , Pfarrer g83. 
Berthier, Marfchall 202. 
Bertholsdorf, Pfarrei 645. 

v. Beſſerer, Albrecht, Unterl, 1071. 1563. 


Bd. Befferer Eirel, Eberhard goo. 


v Beſſerer, % Jakob, Bürgermeifter 158. 
Bettſtadt, Pfarrei Ss, 

© Beulwitz, Chr., Unterlieutenant 1236. 
v. Beuſt, K. Graf. Bevollmaͤchtigter 100, 
Bevilaqua, Paul, Alınar 76, 363 
Beyerl, Anton, Zörfter 1478. 





Beyerl, Joh., Forſter 1478. 
Beyerl, Mart., Ibrſter 1479 
Beyan, Viarrei 1033. 
Vezold, Aug., Aeceflift 361. » 
Bichelberg,mit ——— Forſtred. 1470, 72. 
Bieber, Sigmund, Rittmeiſter 1779. 
Biechl, Ignaz, Rechnungs-Kommiſſaͤr 441. 
Bieler, Wolfgang, Foͤrſter 177. ‘ 
Bierdimpfel, Joh. Nepomuk, Kanzellift 1876. 
Bieringer, Philipp, Oberſt 249. 
Biermann, Johann, Stabtgerichtörath 34. 
Billharz, Rechnungs-Kommiſſaͤt 883. 
Bindl, Michael, Offiziant 1830. 
Biolley, Peter, Stiftungs-Mminiſtrator g12, 
Bißing, Joſeph, Bataillond: Chirurg 682. 
Birrlmair, M., Forfigehilf Gar, 
Blank, Pfarrer 36 
Blafi, Alb., Pfarrer 929. 
Blafier, Benedift, Pfarrer 926. 
Bleibner, A., Kaffe: Gehilf 1850. 
Bleicher, Fervinaud, Poitverwalter 462. 
v. Blefen, Friedrich, Major 143. 
ld, Jehann Ehrift., Altuar 189. 
lum, Gemeiner 45% 
od, Korporal 1281. 
dA, Andreas, Föriter 1477. 
dhm, Alois, Quartiermeilter 1160. 
» Boͤhnen, K., Frbr. fonigl, Kämerer 1188. 
Bbhr, Joſeph, Kanzellift 1821. 
vd. Bbmmelberg, fr. Zar. Frhr., Oberſtl. 680. 
v. Bolz, Joſeph, Dberamtörarb 1638. 
Bomerb, Johann, Unterlieurenant 1236. 
Bomhard, 3 G. Gortfried, Aktuar 1180. 
Bonn, Bartholom., Rechnungs : Kommilfär 934. 
v.Bourfcdeid, Ludwig Frhr , Oberfil. 682,1383- 
Bouteville, Kalktulator, 1829. 
Borler, Lorenz, Aftuar 1957. 
Boy, Karl, MKittmeifter 881. 1382. 
Boyk, K. Joſeph, Kapitän 930, 1632. 
v. Bopyneburg, Mep. Frhr., Junker 1321. 
Bozen, Maurinfpeftion 1876. 
Brad, Fohann, Rittmeilter 248. ’ 
v. Dradl, Heimih Frhr., Unterlieutenant 794 
Braito, Anton, Rentbeamter 94. 
v. Branka, R. 2. Frhr., Juſtiz⸗ Direftor 1270, 
Brantl, Joſeph, Oberaufichläger 1604 
Braun, Johann Georg, Math 1182. 
v. Braun, Paul, Oberlieutenant 799. 
v. Braun, Eebaftian, Oberftlieutenant 793,138 1. 
Brehbuber, Gemeiner 344, 
Bregenz, Oberfbrfterei. 931, 


BBERR 


Kegiften“ 


Breitenau, Pfarrei 1782 


Breitenbrunmn und Sulzbärg,, Korftrew, 1469.77. 


Breitenbrunnw, ‚Pfarrei 1570 
Breitenfurth, Revier, 839. 

Bremt, Michael, Oberfbriter 243. 
Brenneifen, Magmis , Pfarrer 43. 
Brenner, Xhomas Foͤrſter 1478: 
Brennbofer, Z Kafpar, Kalkulator goR: 
v. Brentano, Anton, Junker 794 
Drentano, Fr," Oberlieutenant 1074. 1402. 
Brert, Karl, DOberlieutenant 1076. 

Brever, 8. Wi F. Ulademifer 12128. 
Breyvogel, Joh. Chrift. Polizei-Ebir. 72. 
Briren, Fuͤrſtenthum 337.371, 372..1800, 
Bromberger, Oberförlter. 2475. 
Bronzerti, Joſeph, Junker, 680. 1235: 
v.Broddorfauf&chnen, Milk, Graf, 
Brög, Kaſp. Forftwart. 932. 

v. Brüd, Joh Hauptür. 1322. 

v. Brüd, Karl, Hauptm 1068. 1076, 1073: 
Bruͤck, Per Unterl: 1071. 

Brackbraäu, Joſ. Mantrath. 1228, 
Bruder, Ehr. Jak. Markts⸗Inſpektor 72. 
Brucklacher, Math. Pfarrer. 1537. 
Brudmann, Aug. Pfarrer. 190. 
Brüderl, Sebaft. Korpotal. 1406, 
Brunegg, Lanögericht: 338. 

v. Brunnenmayer, K. Unterl. 1160. 
Brunner, Hauptbuch- Gehilf 1830, 


Brunner, Lih. Pfarrer. g28. 


Brunner, Oberauffchläger, 16035. 

v. Brüffel, G. Ma}. Hr. 
Burgfirden, Pfarrei 923. 

v Bube, W. Mautfelr,-ı1829, 

Buch, Parrei. 1711. 

Buchboͤck, M. Foͤrſter. 1740. 
Bucher, A Kaferffiziant. 1928. 
Bucinger, Fel. Landrichter. 684. 
Buchinger, Gelas, PM arrer, 927. 
Bulemer, Job. fr. Kaffier. 363. 

v Buͤll inger, Karl, Rapit. .249,'1064. 
Bünapfel,-Job. Förfter. 1479. 
u. Phyſikat 7717. 

v. Burgau, Heine. Frbi Unterl.\ 1443. 
Burgebrach, ie 95. 
DBurgebrach, Pfarrei 1958. 

Burger, Ehrift. Unterl, 1074. .1534- 
Burgarictbad , Revier. 840 
Burfard, 8. Junker 1236. 1778. 
Bürftel, Macdrm..433. Gay. . 

v. Bufed, Karl Sch, Ober, 143. 248. 
1 


1166 


* 


Regiften 


Bußigel, Phil Kor, 
B r im, —— BES 


€, 


Eaminada, Ant. Megmeifter. 1742. 
Earl, Ant. Oberrechn. Komm. 1829. 
v. Carli, Dom. rg ei 1570, A 
v. Carpentari, . Kandr. 74. 
Earron du Val, Job. Junk. 457. 799. 
Caſtell, Grafſchaft. 5 1180 1194. 
Cavalefe, Landger. u. Rentamt. 620, a1, 
Ceſcha, Al. Frh. Rentbeamter 94. 
v. Cetto, Gefandter 100, 
Are — —* 

emfee, (Frauen: Pfarrei, 928. 
v. Chinni, Sim. Fr. Truchſeß. 1676, 
Ehrifer, Joach. Pfarrer. 926. 
v. Chrismar, Ar. Ant. Pol. Komm. 71. 1165. 
Ehriftani, Fob. Erb. Unterl, 334. 680. 
Civezzano, Land ericht. 76. 
v. Clarmann, Kriedr Yorkinfpektor ı 
Eoasloni, Math. Poſto iziant 1677. 
v. Colonge, Aug. Unterl. 546: 
de Colonge, Benign. Oberfil, 545 
v, rum Al. Oberftl. 142. 
v. Comeau, Sebaſi. Iof. Major, 143. 1321, 
Comini, Kreisphofilns. 720.. 
Lonei de Brattia, %. fi, Unterl, 545. 
Conrad, Aktuar. 1350, 
Crämer, Wilh. Alt. zırg. 
Crealingen, Oberfaplanei, 645. 
Erelt, Polizei: Roten, * 
v. Cronegg, K. Frh. I, 1321. 


D. 


Dad, Oberforſter 

Daffenreuter, — Auditor 681. 

Daffner, Korfttarator 1459. 

Daifenberger, %. Nep., Pfarrer 40. 

Dalfingen, Pfarrei 683. 

D. Dallwigt, Fr., Frh. Oberſtl. 248, 793» 

Danaft, Andr. , Stadtg. Rath 1485. 

v. Daubrawid, Ant, "Stempelmeifter 1780, 

Debertähof, Korftrevier 1470. ! 

Deder, Gemeiner 

Defrance, LE. franabf Brig. Gen. 

Degen, %. Zaf., Pfarrer 1714. 

“ Degenbart, Joh. , Gemeiner 4573. 
Deamaler, $;, Stadtg. Rath 33, 

Dehaibe, Fri, Kapit. 1234 

Deibl, Mart., Forfiw. 842. 


1233. 


: Dippel, Korporal 1032. 


Dobmayr, 


Deisler, Tarator-und Erpebitor mE 
Deiter, Kriege: Komm. 
Deldegano, of., Kopift 33 
Delling, K. Gem, ı 
Dellwang, Pfarrei 88 
Demelmaper, %of., Zunft, i710. 
Denis, Theod., Oberl. 359. 

eponthon, Kapitaiı 12 
Deronco, Oberaufſchi. Ya 
v. Der oy, Erafmus, Gen. Tieut. 246, 1160, 1383. 
dv. Deron», Franz, Oberftl. 797, 1381. 
v. Derfhau, Rein, Unterlientenant 1236. 
Def, Fr. Zaver, Aktuar 95. 
Dettenbofer, Felir, Oberl, 1235. 1405. 
Devignon, Fr. Rörfter 1476. 
d. Deuz, Peter, Maut. Affeffor. 1828 
Deym, Joſeph, Graf, Unterl. ic: 
dv. Depring, Philipp, Frh. O „7 
Diedel, Friedr. Kapit. 1073. 


2. 
1159, 


-Diepold, Dr. Phyſikus 1717. 


Dieffen, Pfarrei 40. 

Dietrich, 3%. Kaffier rıg2, 83. 
Dietrich, J Nep. Junker 1443. 
v. Dietrich, Peter, Kapit. 1710. 
Dietrich, Fr., Kapitain 1562. 
Diez, Karl, Major 427. 


Diez, Sergeant 

Dill, K. Mich. ber. 1074. 
Dillingen, Stadt 1486, 
Dillmaun, Peter, Feldw, 140 
Dingelbauer, Michael, Gem. 1564. 
Dingolfing, Rentamt 1840. 
Dinkelſcherben, Kriminalgericht 173. 
Difchingen, fürfl. Thurn: und Tar. Oberamt 
v. Dil, MW, Oberl. 880, 

Dobel, Ludwig, Unterl, 359. 104r. 

Dobler, Ignaz, Forftw. 1740. 

Boblinger, Yof. Mar., Hofg. Rath 188. 
Al., Kaffier 1830, 

Docen, 2. %., Ccriptor 1165. 

Dotderlein, Pfarrer 1714. 

Doͤrfler, Mic., Pofkofipians 1677. 

Dode, Oberſt 1535, 

Dollader, ee Aktuar 95. 

Dollmann, Yob., unter 1234. 
Donauwdrth, Landaericht 1231, 32, 
Donaumwbreth, Phofitat 1717. 


dv. Donneröberg, Ul., Frei. k. Kam 92. 


v. Donnersberg, Ant., Frh. Pfarrer 1352. 


Regiſter. ” 
v. Donnersberg, Joh., Frh. Hauptm. 1601. ©, Egckher, Theodor, Frh. Gen, Maj. 1320. 


v. Donnersberg, Stan., Frh. Unterl. 643. 
een 828 

ordi, Ferd., Reutbeamter 94. 95. 
Dorfen, Marfr. 064, 965. 

-Dormer, Georg, Acceßiſt 1829. 
Dorner, 3. Nep., Rechn. Komm. 596. 
v. Dredfel, Frh. 8. D. Rath 784 
Dreihofen, Forftrevier 1470. 72. 
Dreßler, Chr., Reg. Chir. 682. 
Driſchitz, Rechn. Komm. 1602. 
Ducati, Felir, Jugenieur ei 
v. Dufresne, Heinr., Unterl. 1075. 
Duͤll, Mart,, Pfarrer 733. 

Diüppel, Zof., Major 143. 1061. 

Dürnhofer, Banquier 38. 

Dirr, Joh., Förfter 1476. 
Dürr, Joh. Bapt., Forſtw. 932. 

v. Duͤrſch, Anr., Frh. Junker 880. 1234. 
Duͤrſchl, Oberlieutenant 1059. 
Dürſchl, Fr. Kav., Kapitain 1076. 
Dunz, Fob., Pfarrfurator 348. 
Durab, Pfarrei 1570. 

Durand, St. Andre, Bevollmächtigter 102. 
Durosnel, k. k. Kranz. Brig. Gem, 1233. 
Durr, Ar. Zav., Forſtw. 932. 
Dutaillis, Ef. Franz. Brig. Gen. 1233. 


E. 
de l'Eau, Gosw., Oberlieutenant, 240. 794. 
Ebenricht, Pfarrei 645. 
Eberfing, Pfarrei 42. 
Eberl, Benno, Gem, 453. 
Eberlin, Al., Rentb. ıSor. 
Wbersberger, Jof., Rechn. Komm. 308. 
Ebner, Zof., Gem. 1564. 
Eching, Pfarrei 5 
Edard, Goswin, lift 360, 
Edardt, Joſ., Kanzelliſt 361. 
Edart, Wilh., Oberlieutenant 459, 
Eder, Gemeiner 1382. 
Edert, Andr., Sergeant 1405. 
Edert, Gemeiner 344. 
Eckſtein, Balth., Rorporal 453. 
Edelmann, DOberbergeinfahrer 1703 
Edeljtetten, Grafichaft 466. 171 
Eder, Thomas, Benefiziat 1356. 
Eder, Gemeiner 
Egelfeder, of.» Öefreiter 1408. 
Egg, Georg, Abr. Aftuar 35. 
Egger, Roman, Pfarrer 929, 


Egli, Burkard,- Pfarrer 88 

Eaglofs, Pfarrei 646. Do 

Ehingen, Pfarrei 1713. 

Ehrenberg, Gerichts: Unterthamen 339. 

Ehrmann, Duatierm. zo6g. 

v. Ehrne, Georg, Advokat 766. 

Cihmann, Peter, Kanzelif — 

Eichheimer, Dr., Staböchirurg 1321. 

Eichner, Joh., Gemeiner 13565. 

Eihitädt, Kürftenthbum 277. 382. 839. 

nn ; — 15931595. 
imer, Math., Gem. 453. 643. 

Einfer, Fr. Ant., Rentb. — 

Einſiedl, Forſtrevier 1469. 71. 

v. Eiſank, Ignaz, Rentb. 93. 

Eifelfing, Pfarrei 929. 

Eifenberg, Mich., Major 794. 

Eifenrierh, Sof. Ant., Erpeditor 46. 

Eitel, Yon., Gerichrödiener 230. 

Eirendorf, Forftrevier 1469. 1471. 

Efarts, PM arrei 1711. 

Elbling, £& D. Rath 784. 

v. Elbracht, Franz, Oberſtl. 141. 247. 

Ellbach, Forftrevier 1739. 

€ nr. orfer ’ En ne. 1550. 

v. ersdorfer, „Unuterl. 1442. 

Ellinger, U. Akademiker 1217. 

Elzer, Pfarrer 1606, . 

Embacder, fr. Xav., Pfarrer 1355. 

Emmer, $of., Pfarrer 4 

Emmering, Pfarrei 1166, 1654. 1712. 

Endter, Karl, Gemeiner 1408. 

Endert, Balth., Oberl, ı 

dv. Endorffer, Al., Kapit. 1073. 153% 

Endres, Georg, Junker ei 

Engelbredt, Ignaz, Unterl. 359. 

Engert, Chirurg 1160. 

Englbrecht, Val., Pfarrer 1634. 17t1. 

ng Me Marh., Fourier 544. 1406. 

v. Enhuber, Karl, Oberlieut. 1076. 

Enfering, Revier 840. 

Enneberg, Geriht 338. 

Enning, Kuratie 548. 

Ensfeld, Pfarrei 1355. 

Enshbammer, P., Korporal 453. 

Enzenöberger, Sr. Zav., Pfarrer 1355. 

v. Epplen, Anf., Oberftl. 459. 1403. 

Erb, Heinr., Kaflefchreiber 144. 

v. Erbach, K., Graf, Mai. 794. 

Erhard, Math., Landger, Arzt 1780, 


Regiſter. 


Erhardt, Fr., Unterlieutenant 1633. Beil U. Pfarrer. 644. 
Erisried, Pfarrei 548 ichtelberg, Forſtrev. 1470, 72. 
Erlangen, Univerfirät 4% v. Bid, Karl, Kapit. 248. 
Erling, Piurrei ar. giendl, Maurfcreiber 1928. 
Ermetshofen, Pfarrei 1713 Figgliſcher, Dffiziant, 1714. 
Erujt, Alois, Gemeiner 1565. ilhner, Aut äbrfier. 1477. 

v. Erps, (Beiſchot), Al. Graf, Rentb. 68 inauer, Bapt Oberl. 1235. 

v. Erps, (Boiſchott), Graf, Mautinp. 1870. ink, Georg Jak. Kbrfter. 1476. 

v. Erps” (Boiſchoti), Ludw., Gr. Unterl, 930. Sınk, Stadtrat) 685: 

Erril. Steuer-Haupikaſſier 986. Siihaber, Gem. 544. 
Eſchenlohe, Pfarrei 42. lbs Xandger. 47. 1315, 16. 
Eihmann, Poflverwalrunges: Gehilf 1635. iſchen, Pfarrei ı7zıı. 
Efenbed, Math. Chr., Prarrer 364. v. Sifcher, Ar. Junker. 680. 1442. 
Exentbeuer, Ant., Gemeiner 3506. Fiſcher, Sr. Kav. Pfarrer. 1166. 1654. 1712. 
Eßlarn, Foritrevier 1470. 1472, —3133 Mich Foͤrſter. 1478. 
Eſterhamer, X Georg. Kaſſegchilf 1636. iſcher, Geerg, Feldwebel 1066, 


sberger, Sufiungs-Adminiſtratox 1957. Fiſcher, Mid. Stadtoberr. 
en h IJofepb, Graf, k. Kaͤmmerer 92. v. Fiſchheim, Jof. Frh. — 794 
Ejgenreuth, Forftresier 2470. 1472. v. Sifchler, Fr. Zav Berollm. ron, 


Fiſchmann, J. 5. Kauzelliſt. 1183. 
Flacho, Alois, Phyſ. 1717. 
v. Faber, Ant. Foͤrſter. 1475. v. Flachslanden, Joh. k. geh, Rath. 285. 
Faber, G Mirtagsprediger. 1835. v Slad, dr. Kapit. 248 
Faber, Joach. Sekt. 46. leißner, of. Eradfger. Rath. 34. 
v. a Mic. Cherförfter. 1475 leiſcher, fr. Erpeditor. 1677. 
v. Faber, Konzipift. 96. leiſchmann, gr. Buchh. 382. 
Fabris, Ann. Oberl. 546. teifhmann, Salzbeamter, ı78r. 
ärber, Yor. Gemeiner. 453« v. Flembach, Landrıchter. 1676. 
Fablubach, Mart. Tambour. 1316. ». Hloret, Aug. Oberfil. 793, 794. 1381. 
alfenberg, Forlirev. 1470, 72 loßbürg, Forfiscvier 1470, 72. 
altermapver. fr. Gem. 15065, lofmann, %. Pfarrer, 4 
v. Faßmann, Karl, Kalkulator 508. lurl, Fr. 9. alz» Oberfaftor. 1781. 
Fafſa, Gericht. 620, Gar, Hlurl, Math. Salinen: Direft. 301. 1217. 
Le Kebure, Rechn Rep. 7or. Sdchimg, Gebiet. 1316. 
Ke Febure, Mar Yof. Hauptbuchh. 79m 5 8, Forſtrevier. 1740. 
FKederhofer, Mich. Gem. 1408. blier, Geoig, Soufter. 1476. 
Fehrkohl, K. F. Syudik. 1183, 84 Be Heinr. Forfter. 1479. 
Keldfirch, Forſtrevier 932. drg, Gotth. Att. 189. 
Felsecker, Bilrgermeifter. 684- Föriter, Mar, Unterl, 1442. 
Fehndt, Hof. Pfarrer, 1355. Hörfter, Wilh Junk. ı6or. 
Keneberg, Karl, Aktuar. 188. 50h, Audr. Bergfafter. 1636, 
Sennberg, Rechn. Komm. 883. Holian, Kont. Kapit. ı 
vo Fernberg, Fr. Ferd Napit. 798. Bondriefci, Ben. — 934. 
ertel, Fr. Penefiziar 644. rg hladl, Ludw. Gr. Oberl. 1162, 
errari, Kaſp. Reutb. 1678. orft, Pfarrei. 42. 
Ferrari, ®ol. Unteil, 1633. Soriter, Kom. Wirftr. 1475. 
Keuct, Korftrevier. 1034. eg Math Major 143. 
Keuchtmaier, Dr. Phyſikus. 1717, ortis, Alex. Kapit. ı56r. 
Feuerer, Chr DOberl. 545 v. Fortis, Franz, Oberl. 249. 546. 
Feuerftein, Heinc. Phyſ. 1717. pe Prarei. 926. 
Feuerſtein, Pfarrer. 1504. tank, Frauz, Kapit. 1076, 1561 1778. 


Megiften 


ranf, Georg, Kanzellift. 1779. 


rank, $ Jak. Rechn. Komm. 596, 
rant, ä P. Kanzelliit. 1183. 
ran?, of. Ant. Kopift. 160, 


ranken, %of. Frb. Unterl 1323. 
rankl, Fried. Junker. 845. 
ranfl, Georg, Oberl. 1073. 
rauzisk, Mic. äbrfter. 1478. 
Srauenzell, Pfarrei. 644 
» Fraunberg, Joh. Nep. Frh. Praͤſident bes 
ach. Schulen⸗ und Studien » Bureau. 238. 
reier, Pfarrer, 1033. 
reihdls, Forftrevier. 1469. 
remerp, Theod. Frh. Unterl. 2075. 
reudenberg, Foritrev. 1469, 70. 
reudenfprung, Eim. Chir. 872. 
rener, Konſiſt. Arzt. 1634. 
reybhinger, Chriſtoph. 313. 
riedberg, Burg. 1172, 72% 
riedberg, Eradt. 1947. 
riedberger, Wilh. Oberl. 1236, 37. 
riderico, Elias, Oberl. 880. 
roben, K. Ludw. Pfarrer, 1713. 
röbner, Rechn. Komm, 1602, 
dv, Frohberg, Karl, Gr. Zunf, 683. 
v. Arohberg, K. Graf, Unterl. 1zar. 
v. Frohberg,F.Nen. Gr Oberft u. Gen. Mi. 457. 
Erobmberz, Jof. Adv. 847. 
v. Frohn, Joſ Stadtg. R. 33. 
Froideville, Aler. Maj. 682. 800, 
Fromm, Donis, Eergeant. 1406, 
Führer, Kranz, Gem. 1408. 
Fuͤrholzer, Fr. Förfter, 1475. 
v. Fuͤrer, Major, 1442. 
ii Kranz, Foͤrſter. 1477. 





uͤrſt, Joh Kanzelliſt. 1851. 

ürft, Theod. Foͤrſter. 1479. 

ürft, Zachar. Foͤrſter. 1476. 
Fürſtenburg, Landgericht 48. 
Fürſteneck, Bericht. 28. , 
d. Fürftenwärter, Leop. Kapit. 799 
Fürth, Bat. 32: 227. 

ath. 93. 


Fuchs, L D. 
uchs, Andr. Gem. 1565. 

Bi chs, Jak. Oberl. * 1074. 
uchs, Joſ. Oberl. 1061. 16 
uch s, Karl, Oberl. 643. 1001. 
uchs, Sim. ————— 16077. 
ugger v. Gloͤtt, K. Graf, Unterl. r 
ugger zu Kirchberg und Meiffenhorn, 
Joh. Nep. Er. Graf, k. Kaͤm. 1001. 


v. Fugger, faͤrſtl. und gräfl, Beſtzungen. 466. 
1715, 16. 
G. 


Gabes, Gemeiner 453. 

Gademann, Chr., Unterlieutenant 1560. 

v. Gagern, 3. €. Frhr., Bevollmächtigter 102 

Gaigl, Nepomuk, Salz: Oberfaltor 1718, 

Gailing, 8. Frhr , Oberlieurenant 641. 

Gaill, Joſeph, Kanzellift 462. 

Gall, Ludwig Kontrolleur 1604. 

Galland, Thomas, Gemeiner 1070. 1564. 

Galler, Mar, Unterlieurenaut 1160, 

Gallmüllrr, Gemeiner 454 

Balvagni, K., Rechnungs-Kommiſſaͤr 934. 

Gambs, Erneit, Rittmeiſter 248. 1778. 

Samershof, Pfarrei 1166. 

Ganader, Benefizium 644. 

Sarbald, Ehriftian, Unterlieutenamt 1071. 

Gardolo, Ortſchaft, 74- 

Gargellen, Benefizium 1166. 

Garß, Pfarrei 926. 

Gaßer, Nep., Pfarrer 1538. 

Gafpmann, Arbogaft, Kallier 160. 

Gaßner, Fr., Auditor 1321, 

Gaßner, —— Unterlieutenant 798. 

Gaßuer, Math., Dr. Stadephyfilus 1717. 

Gattinger, Jakob, Pfarrer gr. 

Oebauer, Martin, Pfarrer 925: 

Gebhard, DOberfelofpital: Chirurg 682, 

Gebhard, Martin, Lieutenant 931. 

v. Gedoni, K FJoieph, Maier 143. 642. 

v. Geeböd, Ferd., Frh. Aftuar 1166. 

Gefis, Pfarrei ı7ır. 

Geiger, Landgerichts: Phnfilns 1317. 

Geiger, Fr. Xav., Pfarrer 1850. 

Geiéberger, Alois, Gemeiner 1565. 

v. Geißler, Joſeph, DOberlieutenant 1710. 

v. Geld, Ludwig, Oberftlieutenaut 1072, 

Gelderle, Engelbert, Pfarrer 42. 

v. Geldern, Karl, Graf Major 334. 

Gell, Georg, Foͤrſter :478. 

Gemmingen von Maffenbach, Oberft 1322, 

Georg, Prinz ven Heflen: Darmfladt 986. 

Georg, Wilhelm Auguft, Erbprinz von Naffau 
Weilburg 1033. 

Gerathshauſen, Pfarrei 883- 

Gerber, Karl, Polizeis Rottmeifter 72. 

Gerbl, Jakob, Förfter 1740. 

Gerbartinger, Franz ®. geiftl. Rath 1188. 

v. Gernler, Ludwig, Dberlieuteuant 845 





Kegifter 


v. Gernler, Michael, Oberlientenant 1074. 
Gervinus, Chr., Rittmeifter 457. 
Geßler, Job., Gemeiner 453. 
dag & 48- 
iel, Impfarzt 872. 1735. 
v Simmi,& D. Schale 1715. 
Glas, a 1162. 
Gluͤck, Ar. P. Buchh. Gehilf 1830. 
Gluͤck, Herkulan, Pfarrer 43. 
Gmein, Pfarrei 927. 
Godel, Peter, Forftwart. 
Godermayr, dr P. Rechn. Komm. z08. 
v. Godin, Karl, Freih. Hofg. Rath 188. 
Goͤbel, Johann, 1180. 1181. 
Goͤggingen, Pfarrei 1537. 
v. Goͤhl, Pofterpeditor 1164. 
Goͤbrig, Fr., Förfter 1849. 1958. 
Goͤßl, Joſeph, Gemeiner 453, 
Goͤtſchl, Andreas, Gemeiner 1564. 
Gdtting, Pfarrei 286, 
Goͤtz, Joh., Gemeiner. 1565. 
Golling, Korporal R 
Golluer, Balch , 4 1636. 
Gollner, Joſeph, Red. Komm. 934. 
Goljon, Abr., Napitain 795- 
Goutter, Korporal 433. 
Grabner, Anor., Red. Komm. 934 
Gradinger, Peter, Unterlieutenant 1404. 
Gräff, Heiner, Kapitain 1237. 
Graͤßmann, %of., Pfarrer 1713. 
Graf, Dorothea. 1742. 
Graf, fr. Aut., Prarrer 8873. 
Graf, Job. for., Etifr. Adm. 317. 
Graf, Martin, Korp. 1409. 
Graf, Oberfaltor 1638. 
v. Grafenftein, Landrichter 847. 
v. Grafenftein, Anton, Oberl. 219. 1064. 
v. Grafenflein, fi., Kapitain 880. 
Graff, Joſeph, Junker 1234. 
Graißbach, Phyſikat 1717. 
Gramiller, Karl, Kanzelliſt 360. 
de la Grange, Kapitain 1233. 
Graffi, Rentbeamter 94. 
v. Grauvogel, % M. Rentbeamter 46. 1603. 
v. Grauvogl, Revierforſter 
v. Gravenreuth, Karl Ernſt, Frh. Generals 
Landeskommiſſaͤr der Provinz Schwaben 8 47. 
v. Eravenreuth, Kaſimit, Frh. Oberl. 643. 
Greding, Pfarrei 286. 
v. Greiff, Joh, Unterlieutenant 3573, 
Gremio, Sr. Xav., Pfarrer 884. 


1 


— — . 


Gretſch, Georg, Förfter 1476. 

Grettler, Joſeph, Pfarrer 644. 

dv. Greuhm, Berollmächtigter 102. 

Griener, Fr. Jof. Bergfchreiber. 1637. 

Grieninger, J %. Bürgerm. 1184. 

Griesbacher, Andr. Gem, 1409. 

Griefenbed, J. Junker. ı2 

v. Griefenbed, Mid. Erb, Unterl, 681. 

v. Griefenbed, frb Uuterl, 1069. 

Grieftädt, Pfarrei. 929. 

Grill, Korporal. 453. 

Groͤbl, Joſ. Unterl. 1075. 

v. Grdller, Landrichter. 236, 

Grdnenbad, Pfarrei. 644. 

Grbdßer, jun. Korp. 454. 

Groll, M. Föriter 1740. 

Groſch, Karl, Rechn. Komm, 1536. 

Grofhopf, Mach. Apotheker. 1323. 

Großgebauer, Phil, Kapit. 1065. 

Grouchy, f. E Franzdf. Div. Gen. 1233. 

Gruber, Polizei: Direktor 1165, 

Gruber, Fr. Sof. Alt. 189. 

Beben, m... 1355. 

Grünberger,&. D. Natl). 301, 1095. 121%, 1 

Gränhund, Forftrev. mir Ülezirfendorf. =. 

Grüntbaler, Ober : Kriegs = Komm, 878 

Grünwald, Benefizium. 1356. 

Grumdler, Ludw. Kalfulater. 461. 

Grundner, Gem. 1392, 

Grunertshofen, Pfarrei. 1634. 1711. 

Gſchoſſer, Jak. Delfabrifant. 1307. 

Güllmann, Rechn. Komm. 1602, 

Günther, Heinrt. Förfter. 1477. 

Gunther, Kafp. Foͤrſter. 1476. 

Günzburg, Phyſikat. 1717. 

Gürhe, Melch. afad. Mitgl, 1217. 

v Gugel, F. W. Frh. Hofger. R. u. k. Kim, 1779, 

on Ben 38 ei saff 
ullmann, Fr. Centr. Etift. Kaſſier. ı 21, 

Gullmann, Karl Fr. Maj. 457. RN 

Gumitſch, Gem. 45 

v. Gumppeuberg, dt. Erempt: Kapit. 1159, 

v. Gumppenberg, Al. Frh. Uuterl. 1234. 

v. Gumppenberg, Kranz Frh. Afeffor. 1958, 

v. Gumppenberg, Georg Frh. Kapit. 1075. 

v. Qumppenberg, Kai. Arı Oberft. 12271. 

v. Gumppenberg, Karl Frh Unterl, 177% 

Gundremingen, Pfarrei. 883. 

Gutmaper, Leop. Unterl 683 

v. Guttermann, Karl, Haupım, 458, 


Regiſter. 


Guttermann, Kaſp. Sergeant. 1406. 
Gutty, Zah. Poſtoffiziant. 1164. 


Haag, Reglments⸗Chirurg —F 
v Hanke, Adalb., Freiherr Aktuar 189, 190. 
Hans, Rechnungs: Kommiffär 1718. 
v. = r. Zav., Acceßiſt 442. 
Habbach, Pfarrei 43. | 
Haberl, Une, Pfarrer 3 , 
v. Habermann, Georg, Krb. Major 248. 797. 
Hade, Alerander, Frh. Unterlieutenant 1234. 
2 al, Zach., Rechnungs» Kommiffär 362, 

adelmann, ob. Fr., Pfarrer 1782. 
v. Häffelin, Frh. Körfter 174% 
Häring, Georg, Gemeiner 544 ’ 
Härtl, Kanzelift 1536. 
v. Hafenbrabdl, a, Freiherr, Junker z321 
2 u Ihe Joſeph, Aktuar 35. 

afner, Joſeph, Benefiziat 733» 
Hafner, Mal, Pfarrer 
Hafner, Oberaufichläger 1536. 
Haffner, Joſeph, Hauptmann 358. 
v. Hagens, Ad. Kapitain 798. 
v. Hagn, F. P. Regiftr. Gehilf 1718. 
Hahn, Engelb., Oberlientenant 249, 
v. Hahn, Ferd., Förfter 1478.. 
v. Hahn, Yofeph, Foͤrſtet 1477. 
Haider, Georg, Kapitain 247. 
Hain, Korporal 454. 
Haindl, Joh., Rechnungs - Kommiffär 934 
Haindl, Fr. XRav., Münzverwalter 765. 
Hate, Juſtizrath 766. 
Halder, Joſeph, Major 143. 
Hall, Salinenſtadt 1790. 
v. Hallberg, Nik., Frb. Gen. Mai. 680. 
Haller, %. F., Bat. Chirurg 641. 
v. Hailer, Sam., Oberaufſchlaͤger 1603. 
Hallmaier, Gemeiner 544. 
Hallſpach, Pfarrei 925. 
Hammel, Andreas, Plazmajor in Miuchen 


797- 

Hamerl, Mltuar 7356. 

v. Hammerer, Ludw., Frh. Kapit. 458. 1778. 
v. Hann, Wilh., Uuterlieutenant ögr. 

». Hannet, MWilyelm, Major 143. 879 
Hanfbauer, P., Bombardeur 454 
Hanker, Landrichter 48. 

Hand, Math., Oberlieutenant 1234 

Harb, Pfarrei 928. 


Hardt, Jgu., Unterbibl. und akad. Mitgl, 1217: 

v. Hardt, Ludw., Kapitain 546. 

Harpf, Landfr. Pfarrer 41, 4% 

Hartl, Fr. Xav., Sergeant 1407. 

v. —— — 5 R — Fr 

v. Harſcher, J. Nep., Major 142. 642. 1404 

Hartelmäller, Jak., Kalkulator 765. 

Hartinger, Andr., Gemeiner 1407. 

dv. Hartmann, Ferdinand, Frh. = Ref. und 
Chef des geheimen Central: Redinungs « Koms 
miffariats der Finanzen und des Junern 92. 360, 

v. Hartmann, Karl, Frh. geh. Rath und Hofs 
gerichts⸗Kanzler 462. 

Hartmann, Karl, Acceßiſt 1270. 

v. Hartung, Gottfr., Kapitain 880. 

Haubenfhmid, 2. D. Rath 882, 883. 

Haubenfhmid, Joh. Nep., Rechn. Kom. 462, 

Hauber, Michael, Prediger 1635. 

Hauer, Gemeiner 454. 

Hauer, Heinrich, Trompeter 1565. 
auf, Sergeant 1061. 
aunold, J. €. Altuar 95. 
aundhofen, Pfarrei 43. x 
aunftärten, Revier 840. 
aus boͤck, Guido, Salzfertiger 678. 
aufer, Gemeiner 643. 

Haufer, Seb., Delfabrifant 1308. 

Hausmann, Wilb., Selpwebel 1407. 

v. Hautmann, A., Ebirurg 7379. 

Haynan, Karl, Frh., Maior 249. 

Hebling, Ludw., Unterlieutenant 1072. 

Hedderich, fr, Chirurg 137% 

Heffner, 8. D. Rath 1240. 

Heggenitaller, Mich., Kanzelliſt 1876. 
eided, Benefizium 733. 
eidel, 8 Unterlieutenant 1778. 
eider, Oberfdriter 1475. 
eigl, Andr., Salzichreiber 1638, 

Heil, Auguſt, Kapitain 245. 

Heiland, Moriz, Ehirurg 1162, 
eilbrunn, Pfarrei gr. 
eimburg, ſieh Pirbaum, 
eimfdd, Mar, Quartiermeilter 1562. 

Heindel, Joſ., birurg. Praktikant 1563. 

2 u 8, — Er 
einleth, Fr. A., Acceßiſt 548. 

ee F P., — 46. 
einfammer, Paul, Korporal 453. 

v. Heinriden, Jof. A. Hofger, Rath 848. 

Heinz, Franz Joſeph, Altuar 1638. 

Heldenſteiu, Pfarrei 925. j 

2 


Regiſter. 


v. Hellersberg, Kayitain, 1077. 

Helm, Lorenz, Chirurg 1561. 

Helmich, Friedrich, Körfter 1476. 

Henkel, Paul, Oberlieutenant 1065 

Hepp, Kafpar, Major 247. 

v. Hepp, P. Paul, Junker 1562. 

Be Michael, Polizei: Altuar 7X. 
erdi, J. Kapiftran, Sefretär 1747. 

Herkher, Michael, Oberlieut. 458. 107% 

Hermann, Edm., Major 879. 

v. Hermann zu Wain, Beneh. Frei. 1678 

Herr, Doktor 344. 1717. 

Herrgoth, Sigm., Kalfulater 360. 

Herrieden, Pfarrei 364. 

Herrnbauer, Aug, Kaplan 1782. 

v. Hertling, Kranz Joſ., Frh. Major 1403; 

v. Hertling, Karl Phil., FIrh. Eleve diplo- 
matique 1034. 

v. Hertling, Wilh., Frh. Envoyé extraordi- 
naire und bevollmächtigter Minifter bei Seiner 
Majeftär dem KAdnige von Holland 2033. 

Herz, Gemeiner 454. 1408. 

Be — — — 
erzog, Bergfaktor 685, ORO. 

v. Heffens Darmftäde, Georg, Prinz 986. 

Heydenreich, oh. Aler., Pfarrer 1713. 

Heyder, Anton, Förfter 1478. 

Hevdolph, Alois, Kontroleur 160% 

Hetendorf, Foͤrſter, 1477. 
ieronymus. Sieh Napoleon. 
iert, Job. Chr., Kontroleur, ı 

Hill, Michael, Mautinfpefror 1876. 

Hilburger, Fr., Kanzellift 462. 

Hildenbrand, Oberft: Spit. u. Stabschir. 682. 

Hindelang, Gemeiner 452. 

Hindenach, Phil., Polizei Offiziant 71, 72. 

v. Hinsberg, k. Baier. Legat. Rath und Agent 
y Wien 1440, 

Hirner, Xofeph, Gemeiner 1407. 

v. Hirſchberg, Bernh., —* Unterl. 794. 

v. Hirſchberg, H., Gr. Unterl. 249. 643. 

v. Hirſchberg, Thad. Gr. Junker 680, 1321. 

Hirſchvogel, Gemeiner 544. 

Hirſchwald, Forftrevier ı 


147% 
Hirth, Wachtmeilter 1792. 
Higelberger, Ben , Gemeiner 1566. 


Hoch, MWachtmeiiter 45% 
Hoͤcht, Mentbeamter 1402, 
v. Hdffer, Mich., Oberftlieutenant 1160, 
v. Hoͤffer, Anton, Kapitain 345. 
Hdpp!, Ehr. Gabr., Pfarrer 1714 


». Hdri, Em., Graf Oberlientenant 03% 
Hörmann, Joſeph, Oberforfter 1739. 
v. Hoͤßlin, Philipp, Stadtrichter 159. 
Hdyburger, Barthol., Pfarrer 1033. 
ofader, Nep., Unterlieutenant 546. 
Selmans. Ehrift., Pfarrer 540, 
Hofmann, Georg, Pfarrer 1537. 
Hofmann, Joſeph, Pfarrer SH: 
Hofmann, Michael P., Kondufteur 1678. 
Hofmann, Gemeiner —* 
Hoffmann, Fr., Zunfer 795. 1236. 
Hoffmann, J. Ar, Kontroleur 1602, 
Hoffnaß, Ferdinand, Maior 459. 642, 


: Hoffnaß, Peter, Oberlieutenant 1160. 


Hoffreiter, F., Nubitor 1379. 
Hoffftädter, Kriegsraths » Afleffor 878. 
Hofgärtner, Simon, Pfarrer 190. 

v. Hoffterten, Eratmus, Rentbeamter 237 


1718. 
2 Bofketten, Erneft, Acceßiſt, 884. 
Hoffterten, Revier 839. 
Hohenadel, Revierförfter 1324. 
Hoheneidher, Domin., Lehen: Archivar 1757. 
Hohenfurch, Pfarrei ar. 
v. Hobenhaufen, Frb. Unterlieut. 1069. 
Hobenleutbner, Joſeph, Förfter 1477- 
ohenlohe, Fuürſtenthum 46 
re Schillingsfuͤr ſt Tan, Priny (zu) 
Major 640. 
obenftein, R., Etadtgerichtärath 1179. 
2 Peter, Pfarrer 43. 
Holfelder, Ar., Unterlientenant 1321. 
Holland, oh. Georg, Pfarrer 1355. 
Hollrieder, Schuhmader 1377- 
Holzfurtner, Georg, Gemeiner 1565. 
Holzheim, Pfarrei 1678. 
Holzinger, Grora, Foͤrſter 1477. 
Holzinger, Georg. Gemeiner 1071. 1566 
Holzmann, Michael, Gefreiter 1406, 
Holzmer, Wolfg., Gemeiner 453. 
Holzihup, Anten, Aktuar 248. 
Homaier, Michael, Gemeiner 453. 
Honafom, Werner, Pfarrer 1606. 
Hoppe, Gerbard, Major 143. 248 
Hoppé, Karl, Oberlieutenant 247. 
Hoppichler, J. Mautinfpeftor 1876 


Horn, Wilh., Frh. Kapirain 980. 14% 


Horn, Wilh., Feh. Oberlient. 1074. 1403. 
Horner, Rebnnungs: Rommiffär 1928- 
Horner, Stabtpfarrer 1701. 

Hofer, Melch., Stadtgerichtörarh 33. 


Kegifter 


Hotter, Heinrich, Foͤrſter 842» 
Hotter, Karl, Forſtw. 
Hottner, Andreas, D 
Huber, Jafob, 1678. 
Huber, Jobann, 453 
Huber, Rentbeanter 94. 

Huber, Stadelmeifter 1781. - 

». Huber, Joſeph, Oberfbrfter 1475. 

v. Huber, Joſeph, Stadtger, Rath 33, 
KHubertudsDrden, 1033, 

Hübner, Lorenz, geiſtl Rath 222 +224, 
Higler, Th: Phil. Unterlieutenant 642. 
uffnagel, Joſeph, Profefior 1634 

ni Gemeiner 453» 

Hummel, Yofeph' 1181. 

Hunold, Gemeiner 

Huf —— 646. 
Huſſingen, Pfarrei 1782. 

Hutter, Joſeph, Mdoolat 766. 

Hutting, Amt 27. 

Hude Seigneus, Georg, Haupt. 237. 1238. 


J. 

Jacobi, Frliedr. geh. R. u, Praͤſident. 1216, 
3. ar: Fobann. 542, 

atob, Univerfitätd: Tiäfal, 529. 
Sandelsbrunn, Gericht. 28. 
v. Jeniſch, Jak. Edler von Lauberszell 645. 
v. Jett, Fr. Hapitain. 459. 
Sffelborf, Pfarrei 43. e 
Ilg, Job Mid. Stift. Mitkur. 44r, 
Ilſchwang, Forftrev. 1469, 71. 
Illſung, Joſ Oberlieutenant 48: 
v. Imhoff, Ehr. Joach. u. Joh. Wild, Unterl, 458. 
v Imhoff, Joſ Frh Unterl, 546. 
Imhof, Mar. akad Mitgl. 1217. 
Imhof, W. Frh. Unterl. 1378 
Immenſtadt, Forſtrebier 931, 2, 
Immenſtadt, Pyyſikat ı717. 
v. Inama, Apprllat. Rarb. 1414. 
Inchenhofen, Pfarrei. 39. 
Sngerle, Cimpert, Pfarrer. 41. 
Jugölſtadt, Saljamt. ı7$r. 
Innerhofer, Ant Rentbeamter. 03% 
Innsbruck, Sieh Poftamt, (DOber:) Stempel: 

Amt und Univerfität, 
Inzel, Pfarrei. 928. 
Foan, Eman Reh Komm. 1164, 
Jochner, Pet. Gem 453. 
Idrres, MW, Kontroleur, 1830, 


843. 
—S 1561. 


Johl, Math. Kondulteur 1678. 
Jordan, Joſ. Oberl. 1074. 
v. Jordan, Wilh. Frh. Sberſtl. 250. 1237, 
Jofephs-Orden (St.) 1172, 73- 
Juͤnger, Ri. Gem. 1564. 
Stalien, Kbnigreid. 289:298- 
» Jung, dr Unterl, 1322, 
K. 
Kadolsburg, Pfarrei, 364 
Käffer, J. Georg, Pfarrer. 645, 
Kämpfl, Ernft, Unterl. 1077. 
v. Käpelle, Paul, Major. 249. 
Käfer, Job. Pfarrer. 236. 
Kaindl, Joh. Poſtknecht. 1763. 
Kaifer, Chr. Ernft, Diafon, 1713, 
Kaifer, Ulr. Benefiziat. 1711. 
Kals, Ar. Seh, Verwalter. 1637. 
nn a ZI. 
altenbrunner, Fr. Yuftizrath. 45. 
v. Kaltenthal, K. Unterl. a 
Kambl, Er. Xav. Planzeichner, 1606. 
Kammermaier, Gem. 544, 
Kammern, Pfarrei. . 
Kampfler, Jof. Erp. Kontroleur, 1780, 
Kandler, Regiitrator. 1606, 
Sandler, Kor. Gem. 1564, 
Kandler, Nep. Unterl. 798. 
Kapeller, Moriz, Accepift, 1356. 
v. Kapeller, Sekretär, ı7ı 
Kappelmayer, Mich. Korporal 1408, 
v — Wilh. Frh. Funk. 795. 
Karl Theodor, zweitgebohrner kbnig— 
licher Prinz. 258, 259. 
Karl, Ludw. Rechn. Komm, 46, 
Karl, Mar Pfarrer. 548. 
Karner, Nik. Pfarrer. 1570, 
v. Kaspers, Karl, Kapitain 643, 
v. Kaspers, Wilh. Unterl. 643. 
Kaftell, Graffüaft. Sieh Eaftell, 
Kaftell, Gemeinde. 873. 
Kaftner, Er. Stadtger. Rath. 
Kattenbdbd, Joſeph, Unterl, 799 
Katz, Joſeph, Fhrfter. 1729. 
Kaufbenern, Stadtgericht, 1485. 
Keck, Gottfried, Pfarrer. 1570. 
Ked, Kofepb, Gem. (akt 
Seiler, Kohann, Delfabrifant. 1308, 
Keilshofer, Ver. Pfarrer, 927. 
Keller, &%. Georg, Pojtverwalter 460. 
2 





Kellermapr, Bern. Pfarrer. 238. 


Kemeter, Leonh. Köriter. 242. 
Kemnath, Landgericht. 1676. 
Kempf, Martin, Kapitain. 798. 
Kempten, Oberfbrfterel. o33. 
Kempten. Sieh Stadtgerichts = Perfonal. 
Keutner, Heinr. Aftuar. 160. 
v. Kern, Joachim, Dberl. 1065. 


dv. Kern, Korperal. 1382. 


MNegiften 
Kellermann, Michael, Kontroleur, 1604. 


v. nah Sriedr. Freih. Oberftl. 142. 459. 


Ketnitzm 


Kevenhill, Kuratie. 548. 
v. Khuen, Jakob, Graf, Aftuar. 7> 
Kibell, $. Rentbeamter.. 1949. 
Kichler, Schuldireftor. 1595. 


Kiefer, Unterl, 1069. 


Kiefer, Ludw. Unterl. 1363. 
Kiefbaber, W. F. Kaflier, 1188. 


Kienberg, Pfarrei. 928. 


I, Sorjtrevfer 1470, 72. 


v. Kienle, Fa Mautinfpeftor. 1876. 


Kiltani, Balth. Rittmeiſter. 1561. 
Kinkel, rıtes Linien» Snfant.: Regim. 1072 +75. 


Kipfenberg, Revier. 


1] 
Kir, Georg Ehr. —F— Offiziant 1238. 


Kirchberg, Oberamt. 466. 689 


Kirchberg, Pfarrei. 1712. 
Kirchdorf, Gebiet. 1316. 


‚ 99% 


Kirchenſittenbach, Pfarrei. ı7ı2. 
Kirhheimer, Karl Türod. 357. 
Kirchle, Karl, Pfarrer. 644- 

Kirmaier, Sim. Pfarrer. 1166. 
Kirfhbaum, Ant. Major. 1778. 
Kirzinger, Joachim, Pfarrer. 929. 


Kifewetter, Konr. Khriter. 1476. 


Kiftel, Oberfenerwerker 434. 643. 
Kiftler, Urb. Eee mi 
Kitzinger, Heinr. Polizeioffiziant 1180. 


Kladt, Karl Aug. Kapitain. 1075. 


Klämpfl, Peter, Rech. Kom " 
Klarr, Zakob, — * Ru 
* 1 “ 


Binz 


tain. 247. 


Klaufen, Rentamt. 
Klauſewitz, Heine. Ki 


Kleber, Altuar. 1676. 


Kleber, Landes - Direftionsrat 
Kleibert, 3. Heine. Kopift. 
Kleindienft, Ar. Zav. Oberrechn. 


Kleinheins, Euſtach, 
Kleinod, Leonhard, Rat 
Klemer, Jngtoſſiſt. 883. 


pi 
dv. Klebelsberg, Fr. Rentbeamter. 


orftw 


1182. 


94 


b. 1157. 
1238. 


Kom, 461. 
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Klemf, Pfarrei. 984. : IA 
v. Kleſſing, Univerſitaͤts-Flskal. 329. 
v. Kleudchen, Wilh. Frh. Oberl. 250. 
Klier, Andr. Rechn. Komm. 1829. 
Su: Foritrevier. ı 

v. Klingensberg, Kal, Frh. Junk. 798. 1078, 
Klinger, Sebaitian, Gemeiner, 1565. 
Klitfſch, Stadtrath. 685. 

dv. Kloͤckl, Landrichter. 47. 1414. 

v. Kloͤckl, Ign. Rechn. Gem. 508. 
Klofterbeuern, Pfarrei. 190. 
Klofter, Wild. Wachtmeifter. 1565. 
Kluͤck, Bernh. Oberl. 1236. 

Kneip, Jak. Unterl. g80. 

Knittel, Liz. Attuar. 95. 

Knocher, Kaſſekoutroleur. 1551. 
Knopp, Kriegsaſſeſſor. 878. 

Knorr, Thom. Kontroleur. 1636. 

Koch, Karl, Oberfdrfter. 931. 

Kochs, Per. Obal. 2 

Kdal, Hof. Kaffe: Offiziant. 382. 

v. Köhler, Landes « Direftionsrath. 60. 684. 
König, Vonav. Junker. 1710. 
Koͤniger, Aug. Gubernialrach. 46. 
Königsberger, Steph. Pfarrer. 1606. 
Kbrpf, Korb. Gemeiner. 1566. 
Koller, Felir, Altuar. 47. 

Koller, Fivel Phofilus. 1717. 

Koller, Jgu. Rechn. Revifor. 701. 
Konanz, Andreas. 933. 

v. Konenberg, Karl, Polizeioffiziant 7a. 
Konrad, A. Offiziant. 116 

Kopp, Nifol, Gemeiner. 1565. 

v. Kornet, Anton, Nittmeifter. 1161. 
Kottingwerth, Pfarrei. 732. 
Krader, Bank: Direktor. 38. 
Krämer, Kari, Kapitain. 845. 
Krämer, Michael, Gemeiner, 544. 
Krafft, Rechn. Kommiffär. 363- 
Kraft, Aler. prot. Landes» Direftiontrarh. 684. 
v. Kraft, Chr. Braudaſſ. Kommiff. 1164. 
Kramer, Mar. Rechn. Komm. 1829. 
Kramlich, Georg, Bot. ıg3r. 
Krammer, Andr. Gemeiner. 453. 
Kranz, K. U. Kontroleur, 363. 
Kraus, Andre. Förfter. 1478. 

Kraus, Ant. Nittmeilter 1066. 
Kraus, Smpfarzt. ı 

Kraus, Forft» Regilfrator. 1606, 
Kraus, Phnfikus. 575. 

v. Kropf, Mautinſpektor. 1876. 


Regiften 


Krebs, — 293. 

Kreit, Korftrevier. 1739.‘ 

v. Kreith, Sigm. rar. Praͤſident. 395. 
Kreitmaier, Joſeph, Kapitain. 458. 
Kreitmaner, Sefretär. 1605. 
Kreitmaner, Joſeph, Kanzellift. 461. 
Krempel, Joſeph, Gemeiner. 1563. 

v. Krempelbuber, Seb. Acceßiſt. 348. 
Krenfl, Buͤrger-Adjutant. 90. 

v. Krenner, geb. Finanz » Referendär. 989 
Kresbacher, Impfarzt. 1735 
Kreffer, 3 A. Schullehrer, ı 
Kretſchmer, Ludwig, Unterl. 1071. 
Kreuth, Korftrevier 1469, 1471. 
Kriethofer, Nepomuf, Pfarrer. 1712. 


Kriftmann, Nikolaus, Revierfbrfter. 932, 33. 


Kriftmann, Revierfdrfter. 1324. 
v. Kroͤnner, Silo. Pfarrer. 40. 
Kronach, Bergamt. 685. 
Kronaft, Peter, Pfarrer. 


Werorbneter. 
v. Kronegg, Arb. Yandfch. Werorbneter. 1163. 


Krotenfee, Forftrevier. 1469, 1471 
Krüll, Rektor Magn. 1848. 

Kuen, Joſeph, Baugehilf. 1637. 
Kuen, Jugenuin, er 1637. 
Kübler, Remig Oberl. 835 

v. Kuͤhpach, Gubernials Sekretär, 96. 
Küblwein, Heinrich, Förfter. 1034 


v. Künsberg, Chr. Freih. Oberl. 45: — 
andesd 


v. Kuͤnsberg, Franz, Chr. Freih. 
tions⸗Rath und fönigl. Kaͤm. 285: 
v. Kuͤnsberg, Kerd. Krb. Junker. 798 


v. Künsberg, Frh., Ober-Bergrath 1165. 


1718. 
v. Kuͤnsberg, Karl, Oberl. 350: 
v. Kuepach, Sigm. Unterl, 1634 
Kuhn, Korporal. 
Kulmein, O:berförfterel. ı 
Kummerknecht, Daniel, Pfarrer. ızıı. 
Kunſt, Johann, Gemeiner. — 
Kunſtmann, Kriegskommiſſaär. 878. 
Kunzmann, Gero, Pfarrer. o23. 
Kuttler, Franz Joſeph, Aftuar. 189. 
Auttner, Georg, Altuar. 199. 
Auttner, Joſeph, Rentbeamter. 1502, 


R. 


Laaber, Yalob, Sergeant 1406, 
Laar, Mar, Buchhalter 1605. 
Rabrigug, Franz, Baron 184. 


1469, 70, 72, 16, 78. 


fämmermann, Math. Fr., Marrer 1712. 
Lafabrique, Adr., Frh. Oberlieut. 1075. 


"m Laicharding, Gubernialrath 96. 


Lambert, Kranz, Foͤrſter 1740. 

Lamey, Theodor, Major 143. 

Lamine, P., Bataillond » Chirurg 682, 
Lampertshauſen, Pfarrei 190. 
Lamprecht, Katharine 1952, 

Landau, Landgericht 47: 

Landau, Rentamt 382. 

Landensberg, Pfarrei 883. . 
ganderer, Joh., Kontroleur 1603. 
£andberr, Anton, Geemeter 1022, 
Landshut, Landgericht 1324. 

Landshut, Stadt 1761. 1762. 
Landshut, Oberauficplagamtsbezirf 1919. 
Lang, Anton, 

Lang, Fr., Gemeiner 1565. 

Lang, Sergeant f 

kangenbrud; fieb Arneubaus. 
Langenmantel, Fr., Mautoffiziant 1g31. 
». Langenmantel, Jakob Wilhelm, au. 
» Langenmantel, Joſeph, Aktuar 

- Langenmantel, Seh., Rittmeifter 458. 
- fangenmantel, Wilh., Unterlieut. 795. 
. fangenmantel, Wolfg., Oberl, 458. 1074 
Langenrieder, Gemeiner 
gangeutheilen, ſieh Treveſen. 


— —282 


Langlois, Ludw., Sekretaͤr, Oberarchivar 250. 


Lanfus, Georg, Unterlieutenant 1076. 


Laplanche Mortieres, k. k. Frauzdſ. Brig. 


Gen. 1404. 


v. Larpfee, Alois, Gr. geh. Rath und Präfts 


bent der oberiten Juſtizſtelle zu München 45. 
v. Larofee, Ehr., Oberlieutenant 1237. 
Laßberg, Baron, Unterlieutenant 1405. 
Lattner, Gemeiner 454. 
Laubendorf, Pfarrei 1742, 

Kauf, Stadtpfarrei 1714 

Lavacherie, Lehrer go, gr. 

Lebſche, Dom., DOberlieutenant 334. 
Lechhauſen, Pfarrei g84 
Lechleitner, Michael, Unterlieutenant 1778, 
Lechner, Profeſſor und Rektor 1057. 
Lechner, $ob., Unterlieutenant 2323. 
Lechner, Math, Gemeiner 
Lefebure, Ef. Franzdf. Brig. Gen. 1233, 
Leger, Leonhard, Unterlieurenant 1075. 
Lebmus, Ad. Zheodor, Dlafon 1713. 
Lehmus, Ehr. Balth., Pfarrer 1714. 
Lehuert, Gemeiner 544- 


Regifen 


kebr, Sans. Gemeiner 1407. 

Lehr, Jalob, —— 1477. 

Lehr, Peter, Sergeant 1406, 

v. Leiningen, Klemens, Gr. Kapitain 643. 

v. Leis, Alois, Rentbeamter 93. 

Leiſſt le, Joſeph, Oberlieutenant 459, 460. 

Leizenberger, Seb., Unterlieutenant 1236. 

Lemel, Friedrich, Unterlieutenant 1234. 

v. Lemps, Theod., Arb. k Kaͤmerer 92. 

Lenker, Kafpar, Oberlieutenant 1711 

Lenz, Stadt-Kommiſſar und Pol, Direkt. 1741. 

v. Leoprechting, M. Frh. Unterl. ggı, 

Leoprechting, Gericht ag. 

Le Prieur, Gen. Minzs Wardein 305. 

Lercher, Gilbert, Pfarrer 42. 

Leſſel, Mar, Oberft 792. 

Leuthin, Jofeph, Oberlientenant 1237. 

v. Leveling, K., Offizimt 1830. 

v. Lenden, Klem., Erb. Präfident des k. Hofs 
grrichts in Oberbaiern 1238. 

». Leyden, Mar, Frh. ©. 8. Kommiſſ. 339. 

Lezl, Georg, Rechnungs: Kommifjär 360, 

fiebel, Joh., Gemeiner 453. 643. 

Liebeskind, J H., Juſtizrath 646, 

Liedell, Anton, Gemeiner 453. 

d. Liegerer, Rom., Rechn. Komm. 934. 

Liegl, Stephan, Gemeiner 156 

dv. Lichten ſtein, Frh. Landrichter 847. 

v. Lilgenau, Stadtpfarrer 1701. 

Limb, Landrichter 47: 48. 

Limburg: Spedfeld, Herrfhaft 465. 

kindau, Phyſikat 1717. 

—n —** KU Su 

v. Lindenau, Dberft 141. 6Rı. 792, 

d. Lindenfels, N., Feb. Unterlicntenant 1236. 

findner, Joſeph, Mentbeamter ıfan. 

Lindner, J. Karl, Vetriebsbeamter 1637. 

Kindner, Joh. Fried., Pfarrer 1712. 

Link, Oberforftrath 1459. 

Linlaß, Forftrevier 1470. 1472. 

Lipowsky, Landes: Direftiond- Rath 793. 

Kippe, Ferdinand, Oberpoftfonmiffär go0. 846, 


847- 
Lippert, Gemeiner 1408. 
Litzlkirchner, Hauprkaffier 1550, 
Lochner, Georg, Horniſt 1563. 
dv. Lodron, Mar, Gr. Präftdent 44r. 
dv. Fodron, Gr., Unterlieutenant 1069, royr. 
Loebl, Korporal 
Loßl, Anton, Röriter 1478. 
Lbw, Ad., Korporal 453. 


v. Ldwenfteins Wertheim, Konftantin, Prinz, 
Oberlieutenant 1779. 

Lohfeuer, Joſeph, Kanzellift 1603. 

Lohr, Philipp, Gemeiner 1565. 

Loibl, Anfeim, Pfarrer 48. 

Loibl, Joſeph, Hornift 140 

v. Yongo Piebenftein, Wipet, Direkt. 1414. 

v. fongueval, Fr., Gen. Maj. 680. 

Lorbeer, Kaffe Kontroleur 1550. 

Lord, Karl, Kapitain 795. 

v. Loßberg, Georg, Arh. Kapitain 642. 1560. 

Lothner, Wolfgang, Förfter 1477. 

Lotter, Job, Förfter 1478. 

Ludwig Karl Auguft, Kronprinz von 
Baiern, konigliche Hoheit, 258. 6gr. 
2008 I 

v. Fünefchloß, Ludw., Kapitain 930. 

v. Lünefhloß, Ludwig, Uurerl. 1076. 

Lugenbiebl, Jakob, Kopitein 1234. 1709. 

Lunzner, Zofeph, Korporal 1407. 

v. ze, * F 4 — 141 

v. Yurburg, Frh. Legations— rı 

Lutz, Balth., Korporal 1565. * 

Lu, Joh., Oberlieutenant 1323. 

Luz, Pfarrer. 548. 

v. Zuzenberger, Karl, Poliz. Direkt. ııgo, gr, - 


M. 


Mabru, Kapitain 1237. 

Madrour, Ludwig, Unterl. 459. 
Mändle, Georg, Gem. ger, 82. 
Märkl, Stabsoffiziant 1714. 

März, Ambros, Pfarrer 926. 
v.Magerl, Joſeph Freih. Oberl. g81. 
Magg, Klem. Rittm. 249. 88r. 
Magg, Unterl. 1061. 

Magtersberg u. Waldmünchen, Forſtrev. 1469. 
dv. Maienberg, Anton, Unterl. 796. 
Maier, Anton, Korppral, 454 
Maier, Anton, Revierfdrfter g42. 
Maier, Franz, Oberl. 1384 

Maier, Georg, Dberrechn. Komm, 360, 
Maier, Johann, Advokat 847. 
Maier, Joh. Nep. Nechn. Komm. 41. 
Maier, Joſeph, Gem. 544 

Maier, Jofepb, Piarrer 460. 
Maier, Leopold, Offiziant 1741. 
Maier, Martial, Pfarrer 926, 
Maier, Rudolph, Altuar ı74r., 
Maier, Sergeant 544. 

Mailinger, Alois, Kanzenift 302 





Regiften 


Mailinger, Fridolln, Unterl. r235._ 

Mailinger, Joſeph, Oberl. 23 

Mailtor de la Treille, Nifol. Oberftl 793. 

Mair, Joh. Michael, Rechn. Komm. 441. 

Mang, Kafpar, — 

Mannheim, vormalige Mademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften 1224. 

v. Mann, Karl, geb Refer. bei dem koͤnigl. Mis 
nifterial= Zuftizs Departement 1238. . 

v. we ec > 

v. Mann, Karl, Kapitain 248. 1072. 

Marfroni, Vinz. Unterl. 359. 

Mannbart, Aemil, Pfarrer 42, 42. 

Manoſtetter, Aug. Advokat 1270. 

Mantel, -Korftrevier 1469, 72. 

Marberger, GSebaftian, Äbrfter 842. 

Marcheſani, Alois, Buchhändler 32a » 324. 

v. Mardefeld, Unterl. 1710. 

Maret, Kalkulator 362. 

Margarethenberg, Parre 925 

Marienberg, —— 

van der Mark, Kapitain 1ohı. 

Marfigli, Hipol. Graf, Gen. Major 796. 

Martin, Oberforftrath 1718. 

v. Martini, Kranz, Unterl, 1323. 

ee — 

v. Maſſenbach, nh. Fre nker 1237. 

v. Maſſenbach, Be e en 

v. Maffenbah, Wilb. Cherl. 1633. 

dv. Maſſenbach, Freih. Oberfbrfter 1475. 

v. Maffenbaufen, Markus, Kapitain 1076. 

v. aftiaur, Kaſpar Freiherr, L. D. Direktor 


286. 
© Matarello, Ortſchaft 
Wattaſoni, Kreis-⸗Phyſttus 1268. 
Maurer, Anton, Forſtw. 932. 
Maurer, Joſeph, Rentbeamter 93. 237. 1678. 
Maurer, Karl, Rechn. Komm. 441. 

v. Maurer, Pier, Rechn. Komm. 934. 
Marimilian Joſeph, Köni 
Baiern, Stifter und Großmeifter des 
Marz: Zofeph: Ordens 241+250. 

ay, Sergeant 643. 
Maner, Anton, Gemeiner 1564. 
Mapver, Kerd. Oherauffchl. 1604 
Maper, fr. Zav. Gen. Forto-Arminiftr. 791. 
Mayer, Fr. Zav. Kapitain 799. 
Maper, Georg, Pfarrer 
Mayer, Jakob, Delfabrifant 1308. 
Mayer, Hof. M. Hofaer. Rath 646. 
Maner, ob. Nep. Cberfdrfter 933. 
Mayer, Joſeph, Korporal 1408: 1568. 


von 
ilitaͤr⸗ 


Maner, Lorenz, Gemeiner 

Mayer, Philipp, Oberl. 1076. 

May er, Valentin, Planzeichner 1606. 

Maper, Mautſchreiber 1928. 

v. Mapr, Fr. Zar. f. D. Eefr. 286. ı158. 

v. Mayr, X. Dom. Mautaffeffor 1829. 

v. Mapr, Janaz, Kentbeamter 237. 

Mayr, Joſeph, Kaffeoffiziant 382. 

v Mayr, Rentbeamter 94. 

Mapr, Wolfgang, Semin. Inſpektor 96. 

Mehrlein, Kohann, Acceßiſt 1270. 

M&je, Oberl. und Adjutant 641. 

Meierhböfer, Karl, Pfarrer 928. 

Meilbock, Mar, Salzfertiger 1637. 1718. 

Meilnhofen, Pfarrei 683. 

Meindl, Mar. Kalfulator 596. 

v. Meitinger, Joſeph, Amtfchreiber 1781. 

Memmingen, Bezirk der Landſtraße von ba 
nach Lindau 466. 

v. Mendl, Karl, Oberl. 1442. 

v. Mengbin, Michael, Aktuar 76, 

v. Mengbius, Arm. Hauptmann 1334. 

v. Menz, Sob. Joſeph Direftor 1635. 

Merching, Pfarrei 40 


- Merflen, Math. Pfarrer — 
a 847- 


Mefenringer, Alois, Ad 

Meferer, Karl Ehr. Pfarrer 36 
Meimer, Kranz, Rentbeamter 

Meſſert, Fr. Xav. Förfter ı 

v. Meffina, Andr. Freih Junker 1236. 
Meitl, Joſeph, Wirth 332. 

Meurer, Kafpar, Rittmeilter 1321. 
Meufel, Ehr. Fr. Stadtger. Rat) 1179. 
Meyer, Wilibald, Pfarrer 286. 

v. Mezanelli, Paul, Graf, Gen. Maj. 230 
Merz, Joſeph, Gemeiner 1566. 

v. Metzen, Wil. Freih. Oberftl. 248.796. 
Metzger, Thad. Söldner 1596. 

Merzler, Pfarrer 150 

Michel, Franz Joſeph, Oberftl.. 793: 
Michels, Th: FH. Junker 1379. 
Miesbach, Forftinfpeftion 1738. 
Miesbach, Kandaericht, 1315, 1316; 
Millberger, Anton, Buch. Gehilf 7or- 
Miller, Spezial: Zolls und Maurdirchtor 1828. 
Miller, Konitantin Baudirektor 185% 
Miller, Wolfgang, Rechn Komm. 302. 

v. Miller, Unterlieutenant 1383- 

Miller v. Arvillars, Heinr. Unterl: 1534 
Miniuffi, E Necdhn. Komm, 1929. 
Miniuffk, Karl Aftuar 48. 

Minueci, Ferd: Graf, Kapital 1322 7. 








Reguͤſter. 


v. Minucei, Kranz Graf, Gen. Maj. 247 
Mirterdborfer, Joh. Bapt. 540, 41. 
Mittergarß, Pfarrei 929. 

Mitel, Georg, Sekretär 356. 

Möhring, Feritrevier 1470, 7% 
Möllenthiel, Impfarzt 1735. 
Mölter, Georg, Oberlieut. 545. 


Mörl, Aktuar 7 
Mörspdorf, — 5 — 733. 
Mörtel, Gemeiner 643 
Mohr, Ignaz, Forſtw. 843- 
v. Molitor, Joſeph, Oberlientenant 1077. 
Moll, Ehrift. Oberl. 795- 
v. Moll, X. €. Freih. Ufademifer 1217. 
v. Moltke, 2. 8. DOberlieutenant 1071. 
v. Mont, Anton, Rentbeamter 93. 
v . Montgarde, M. M. E. k. Franz. Off. 1323. 
v. Montgelas, Freiberr, k. geb. Etaare » und 
Konferenz: Minifter 292. 1242. 1721. 1857. 
v. Montigni, Ef. Kranz. Divif. Gen. 1065. 
9. Montidie. Sieh Frohberg. 
Morawitzky, Edm. Graf, Unterl. 880. 
Morawitzky, Ludw Graf, Kapitain 247. 
Mora witzky, Mar, Graf, Kapitain 1073. 
Morio, Oberſt 1233. 
Morlod, K. X. Unterlieutenant 1360, 
Mofer, Avis, Regiftr. Gchilf 18930. 
Mofer, Andr. Gemeiner ı 565. 
Mofer, Johann, Lotto» Kaftellerift 792. 
dv. Moshamer, Ignaz, Junker 680. 1236, 
Mosmiller, Ehr. Forfter 1476. 
de la Morte, Peter, Oberfil. 249. 793. 
Mozart, Jgnaz, Polizei: Rottmeilter 73. 
Mozart, Rechnungs-Kommiſſaͤr 144- 
Mund, Eruft, Unterlieutenant 793. 
Mu, Sim. ak. Unterlieurenant 1634. 
dhldorf, Stadtpfarrei g926. ; 
üblbaufen, Pfarrei 1078. 1537. 
Miiblholz, Oberlieutenaut 1069. 
biebaler, Abr., Vizekorporal 1564. 
bwalter, Auguftin, Pfarrer 928. 
Ifer, Chriſt. Oberlieutenant 359. 
ler, Fr. Heinrich, Pfarrer 1712. 
ter, Friedrich, Unterlieutenant 642. 
Ir r, Georg, — 1406. 1566, 
er, J. Fr., Stiftungs-Admim ſtrator 
Iter, Joh. Ulr., Aktuar cıgo. — > 
Iler, Joſeph, Geometer 1021. 
Aller, Joſeph, Norporal 1032. 1067. 
Iler, Lorenz, Gemeiner 453. 
nch, G. MW. Poſtverwalter 1356; 
u ch, Gortfeied, Unterlieutenaut 545: 


Beagsesgauuuurng 


Minden, Etadt 47. +96. 803 vo, 
Münden, —— —— 
Mündsgriin, Forſirevier 1470. 1472. 
Minft, Panfr. Pfarrer 928. 

Miürtef, Thomas, Gemeiner 453. 
Muffat, Eefretär 61. 5095. 

v. Muffel, Ferd. Frh. Oberſt 793. 

— 532*8 Pfarrei 135 
Mußinan, Joſeph, Unrerlieutenant 799. 
Mupinan, Mar, Aftuar 95. 

v. Mylius, Arn., Frh. Oberft 1073. 


N. 


Nabburg, Landgericht 847. 

Nahımann, Kaſſe-Buchhalter 1551. 

Nachtmann, Sekretaͤr 766. 

Napoleon, Kaiſer der Franzoſen, Kb: 
nig von Italien, 97. 642. 931. 1321. 1383. 

Mapoleon Hieronymus, Prinz, kaiſerl. 
Hoheit 140 

v. Naſſau⸗Weilburg, Georg Wilhelm Yuguft, 
Erbprinz 1033. 

Naus, Karl, Kapitain 1710. 

Nebinger, Ludw., Polizei: Offiziant 72. 

Neebauer, Alois, Chirurg 91. 

Neebauer, Forfttarator 1459. 

Negrioli, Jakob, Zunfer 1633. 

Neifel, Korperal 454. 

v. Neffelrodes Hugenpot, M. Frh. Ritt⸗ 
meiſter 249. 

Nefjelmang, Oberforſterei 933. 

Nefler, Anton, Gemeiner 453. 

Neu, Peter, Oberlieutenant 1076. 

Neubau, Forftrevier 1469. 71 

v. Neubronner, K. Fr. —— 1384 . 

v. Neubronner, Ludw. Kapitain 1633. 

v. Neubronner, Stadtrichter 145. 

Neuburg, Stadt 1593. 1595. 

Neuenfiening, Pfarrei 927, 

v. Neufchatel, Aler. Prinz 457% 

Nenfirdhen, Marrei 1713. 

Neumann, Karl, Regiftrator 302, 

v. Neumans, Ar. Uccefift 1336. : 

Neumapyer, J. Junfer 1235. : 

Neumapr, Klem. Dir. u. TE Mhkurator 989. 

Nenumiller, Rechnungs: Konmiffär 1676 

Neuner, Nep. Kafleneaenfchreiber 1636. 

Nennbdfer, J. Cbriſt., Stadtrath 159. 

Neuß, Peter, Advokat Sa. 

Neuswirch, Georg, Pfarrer ı 13. 

Veuwirth, Andr. Foſ., Aecepi 237° 

Nepfer, Georg, Oberanditor . 





Regiſter. 


Nibler, Joh., Hofgerichts⸗Advolat 1536. 
Nichtern, Joh./ Korporal 452, 453- 
Niederaudorf, Forſtrevier 
Riederbergkirchen, Mfarrei 92 
Niedermaier, Nepomuf, Oberlieut, 1323. 
Niedermaper, Geb. Nizeforporal 1564- 
een s Pfarrei 645. 

Nieß, Ignaz, Pfarrer 1570. 

Bietlamer, Franz 3. proteft. Central: Schuls 


Rath u 
Nigal, Karl, Pfarrer 40. 
Mobilnimazi, Franz Zap. Kaplan 1701. 
Ndmer, Franz Andr. Stadtpfarrer 1078. 
Möfner, Michael, Ecdjneidermeifter 357. 
Nogarola, Graf, Gen. Lieutenant 640. 
Notbhafr v. Meiffenftein, K. Frh. k. Kaͤm. 92. - 
Le Noury, Dberft — 
Naͤbling, buͤrgerl. Major 332. 
Rürn en Neicheftadt famt Gebiet 37, 
38. 458. 405. 
—— Maut-Jnſpektion. 1876. 
Nuban, Job. Wild. Aktuar 1179. 
Nußbard, Leopold, Phufikus 1538. 
Nymphenburg. Sieh Pozellan: Fabrik. 


D. 


Dbenhin, 3. Nep. Mat. Verwalter 1830, 
Oberer, a Aktuar 189- 


Dberbanfen, Pfarrei 644. 
DOberbaufer, ob. Baumeifter 1637. 
DOberigling, Pfarrei 1570. 
Oberkamlach, Benefizium 163. 1717: 
Dbermaier, Andreas, Bureaudiener 361. 
DObermater, Joſeph, Kapitain 1064: 
DObernzell, Gericht 28. 
Dbernzell,- Pfarrei 
DSberpriller, Bartbo meiner 1408. 
DOberidbbering, Pfarrei 1850. 
Oberſteinbach, Frh v. Kündbergifches Ritter⸗ 
ut 741, 742 
DObing, — 28. 
Deder, Konrad, 1194. 
Deblbrunn over Pavillon, Forftres. 1470, 72. 
Debninger, Jakob, Umerlieutenant 1064. 
Debrl, & K. Regiments » Chirurg 1710. 
Oepfach, Pfarrei ar. 
Defterle, of. Ant. Aktuar 48. 
Defterreich, Kagiſerſtaat 285. 1241. 


1721. 1857. 


Dettingen, Fuͤrſtenthum 466, 

Dettingen: Gpielberg 849. 

Dertingen:Wallerftein, fürftliche Beſizungen 
769, 77% j 


Obreubach, Pfarrei 1rr4. 

Dlrp, Minilter Nefident bei der Erchiwelzerifchen 
Eidgenofjenfbaft 2034. 

Drff, Fr. Kay. Rechn Kommiſſaͤr 1829-- 

Oftermann, Aldis, Pfarrer gr. 

Ditermann, Benno, Pfarrer 41. 

Dftler, Kranz, Forſter 1605- 

Dswald, Alois, —* 795- 

v. Det, Andr. Mittmeifter 881. 1381,7139=. 

Drr, Andreas, Altuar 

Dtr, Mar, Aktuar 1650, 165T. 

v. Ott, Wolfgang , Junker 359 1236. 

v. Orten, Joh., Oberlieutenant 239- 

v. Orten, Peter, Oberlieutenant 240. 

v. Ow, Friedr. Frh. Gen. Mai:- Kommandant 
der Haupt = und Refidenzftadt Münden 796, 


v. Paler, Franz, Auar * 
Pajol; E. f. Kranzdf. Brigade: General 1233 
v. Palaus, Jana} etär 06. 
v. Pallbaufen, Vinzenz, geh. Archivar, alad, 
Mitglied 1212. 
Palm, oh. Kapitain 795. 1064. 1404. 
Palm, Klem. Kapitain 459. 1075. 
Palm, Perer, Major 794. 
PDalmano, Zofeph, Paflkbreißer 848- 
dv. Panniza, Franz, Aktuar 190. A 
Panzer, Georg Johann, Landesdirektlons- Rath 
1094. 1098. 
v. Papa, Joh. Unterlieutenant 334. 
v. Pappenheim, Aug. Frh. ollm. 102. 
v. Pappenheim, Fr. Graf Oberftlieuren. ızr. 
v. Pappenheim, K. Theod. Gr. Oberſt 681. 
Pappenheim, Grafichaft 737- 
Pappler, Kr. Amtödiener 3134 
v. Paris, Chr: Sigm. Stadtrichter 160, 
Parkſtein, Landgericht 847. 
Parkſtein, Forſtrevier 1409. 14T. 
Paſſau, Fuͤrſtenthum, teilung befielben In 
Landgerichts -Wezirke 27, 28. 
Paſſau, Oberauffihlagamtsbegirf 1920. 
v. Paffaues, Em. Reutbeamter 382. 
v. Pattberg, Wilh., Unterlieutenanr 1442. 
v. Pauer, Franz Joſeph, Salinen: Rarh 301. 
Pauer, Franz Zav, Rechn. Komm. 1829. 
v. Pauer, Joachim, Salinen-Rath z01, 
Panernfeind, Johann, Pfarrer 928. 
Paur, Kaltolater 1164. 
Pauſchmann, Johann, Kalkulator 308. 
Papillon, Korftrev. Eich Oehlbrunn 
» Payer, Johann, Alsunt 48. 
3 





Regiſter. 


v. Pechmann, Franz reiherr, Junker 1235. 
v. Pehmann, Joh. Nep. Landrichter 47. 
v. Pehmann, Konrad, Freiherr, DOberl. 1064, 
v. Pehmann, Mar, Freiherr, Unterl. 799. 
v. Peckenzell, Job. Nep. Frh. k. Kaͤm 92. 
Pehner, Nikfol. Kalkulator 362. 
Peiß, Gebiet 1316. 
Pelikan, Ludwig, Pfarrer 645. 
Dellath, Peter, Pfarrer 883. 
Penting, Revier 1469, 1471. 
Penz, Alerius, Kontroleur 1780. 
Deratoner, Johann, Kreis: Sefr. ag. 
Perganin, Nuton‘, Unterl. r38r. 
Perigord, k. f. Franzdf. Kapitain 12373. 
Pernetty, E. k. Franzdf. General 1233. 
v. Pernwerth, Anton, Unterl. 680. 
a? — Komm. 1536. 

er ‚ Bot 1831. 
Defeneder, Rechn. Komm. 362. 
v. Peter, Amian, Unterlieutenant, 1235. 
Pperreß, Joſephl, Unterl. 1237. 
Pertenfofen, Pfarrei 1537- 
Petz, Stabtgerichts »Rarh 
Perzendorfer, Rupert, Pfarrer 925. 
Petzl, Yofeph, Akademiker 1217. 
Merzl, Karl, Kaſimir, Selretär 302. 
Dfaffenberg, Rentamt 644. 
Darf enhofen, Oberaufſchlagamtsbezirk 1gro. 
Pfaller, Joſeph, Bürger 1648. 
Pfalz, obere, 1463. ı85r. 1877. 
v. Pfaundler, Rentbeamter 93. 
v. Pfaundler, Alois, Rentbeamter 94, 
Pfeffel, Chr. g ehemal. Pfalz » Zweibr. geh. 

Staatör. und Mitglied der Akad. der Wiſſenſch. 


733:736. 

v. Dieitel, Envoy& extraordinaire, und bevoll⸗ 
mächtigter Minifter bei Sr, Maj. dem Könige 
von Sachſen 1023. 

Pfeiffer, Ferd. Fritr. Oberkriegskomm. 1442... 

Pfeiffer, Korporal at ’ 

Pfeilz, Peter, Bataill, Chirurg 1534. 

Pfender, Kaffe Amtöfchr. 1530. - 

v. Pfetten, Freih. Oberlieutenant 546. 

Pfitzer, Joſeph, Junker 1065. 

Pflacher, Mautſchreiber 1928. 

v. Pflummern, Alois Frh. auf Eiſenburg 847- 

v. Pflummern, Sr. Kav. Kreih. Stadtkom. 158. 

Pfraumer, Janaz Job. Baufchr. 1637. 

Pfrerfchner, Franz Andr. Junker 799. 

J— b. Junker 1234, 1564 

Pi 


retfhner, Sigm. Rentbeamter 1741. 
unld mayer, Stephan, Gemeiner 1564, 


pichelhofer, Polizeioffiztant 355. 

Pichi, Nikolaus, Venefiziar 1166. 
Pierling, Georg Simon, Pfarrer. g92. 

v. Pierron, Joſeph, Unterl. 1075. 10633 

v. Pierron, Wilhelm, Oberft T44. 1062. 

v. Pierron, Oberlieutenant 1059. 

v. Pigage, Ant. Zunfer 1442. 

v. Pigenot, Unterl, 1380. 

dv. Pillement, Franz, Major 797: 

v. Pillement, Joſeph, Kapitain 248. 
Pinzer, Jakob, Unterl. 1073. 

Pirbaum, nd Heimburg, Forftres, 1469, 71. 
Pirkner, Vanl, Unterlicutenant 1561. j 
Piſe zky, Joſeph, Pfarrer air 
Pitſchnauer, Joſeph, Kondufreur 1678. 
Pittenhart, Pfarrei — 

v. Pizzini, Horaz, gt . NRentbeamter 95. 
Plantitetteu, harte 548: 

Platenegg, Alois, Aktuar 538. 
PYlattner, Stephan, Major 142. 
Pleifteim, Landgericht 1317. 

plerener, Ludw. Unterlieutenant 1384, 
spletz, Deter, Gemeiner 1365. 

pdf, x. Ehr. Altuar 1957. 
v. Ployer, J Paul, Sudfafter 1637. 
Ployer, Kai, Gubernialrath 1850. 

Pocci, Fabr, Graf, Oberft 1403; 1560, 

v. Podewils, Franz Freih. Unterl, 1234. 
Pöllner, Salzbeamter 1638. 

Pblzl, Landrichter 1324 

Poͤrſchl, Georg 1181. 

Poikam, Pfarrei 732. 

PDolling, Pfarrei 42. 

Pompei, Binz. Graf, Oberft 249. 334 460. 
v. Ponikan, Ehr. Frei. Kämerer 1535, 36. 
Popp, Korporal 453. 

Popp, Ludwig, Kapitain 1074. 
Pornershof, Forſtrevier 1469- 
Porzaga, Kaflier 302. 

Posch, Franz, Rechnungskommiſſaͤt 934- 

v. Pofhinger, Nep. Uuterl. 798 

Pot, Gemeiner 544. 

v. Praͤdl, Landrichter 47. 

Prandmaier, Georg, Regiftrator 848. 
Pratto, Nilolaus Graf, Unterl. 1634 

v. Precht, Kerd. Polizeiaktuar 71. 

v. Precht, Janaz, Altuar 34. 

v. Precht, Joſeph Anton, Gtadtratb 15%. 
v. Predl, Ignaz, Unterlieutenant 799. 
Prem, Pfarrei 40 

Preßat, Aprfirevier 1470, 1472. 
Dreftel, Jeſeph, Pfarrer 547. 


Regifen 


v. Preyßing, Joſ. Graf, Landesdirelt. R. 645. 

v. Prebhing, Karl, Graf, Landesd. Rath 285. 

v. Prevfing, Mar Graf, Oberjt I 6. 

v. Vrielmayer, Joh. Nep. Freih. Rentbeamter 
und Eonigl, Kämerer 1770. 

Prieul, Unfelm, Pfarrer 1742. 

Priflinger, Mautner 1982, 

Prinzing, Chr. Ernft, Pfarrer 1714, 

Priuzner, Gemeiner 

Pritzl, Johann, Korporal 140 

Brobjt, Joh. Nep. Kaffeoffiziant 1928. 

Prdls, Janaz, Ferſter 1477. 

Promberger, Dominif, Pfarrer. 42. 

Prugger, Johann, Landfahrer 1763. 

Prummer, Michael, Pfarrer 48. 

Prutting, Pfarrei 924. 

Pud, Ignaz, Oberrehnungss Kommiffär 461. 

Pindter, Alois, Ultuar 382. 848. 

Puͤrſagg, Landrichter & 

Pürthen, Pfarrei 926. 

Pullach, Pfarrei 683. 

Purz, Anton, Ultuar 48 


D. 


Quenzer, 3. Ehr. Pfarrer 645. 


R. 


Raab, Daniel Anton, Kanzellift 1180. 

Rabus, Fr. Heinr. Pfarrer 1782. 

vIRaglovib, lem. G. Mai. ı41. 1161. 1563. 

Raitenbrunner, Franz Zav. Ufruar 189: - 

Naitenbud, Pfarrei 1537. 

Raith, Nouos, Rentbeamter 644 

% Rambaldi, Graf, DOberfil. 1159 . 

Ramfauer, Simon, Altuar 68% 

Rafchbügler, Gemeiner 544. 

v. Raßler, Chriſt. Major 879, 88% 

Rath, Thomas, Föriter 14;5- 

Rath, Landrichrer 1324. 

Rauch, Placid. Pfarrer ar. 

v. Rauner, Phil. Wolizel- Sktuar 71. 

Raufcher, Franz Kav. Chirurg 1562» 

Rauſcher, Thadaͤ, Pfarıer 43. 

Rabeusburg, Forftrevier 031. 

Rebelle, Lazar, Gemeiner 1566. 

Meber, Lorenz, Förfter 1477. 

Reber, Oberförfter ga2. 

». Rechberg, Anton Rreiherr, Maior 250. 642 

v. Rechberg, Alois Freib. ıc. aufferordentlicher 
Gefandter und bevollmächtiarer Mimjier an dem 
Taiferlich ⸗Oeſtereichiſchen Hore 285. _ 


v. Nechberg, Joſeph Freih. Gen. Major 792. 
v. 334 tel, Forftdireftor 1458. 
NRecer, Jotepb, Pfeifer ı 

N eng) eldwe — 

v. Redwitz=zu ps, Freiherren 192041923. 
v. Redwitz⸗Schmoͤl ee — — 
Regensburg, Hochſtift 1122, 112 

Reger, Karl, Landesdirelt. Sekretar 286. 
Regnet, Michael, Altuar * 

Negnier, Ferd. Kapitain, 641. 1563- 
NRegnier, Hauptmann 1070. 

v. Rehlingen, Alois, — 35: 

v. Rehling, Ludw. Frh. Junker 683. 796. 1322- 
Rehm, Michael, Pfarrer 644 
v. Reibeld, Karl, Freih. Rıttmeifter 930. 
Reich, Georg, Gemeiner 


Reichart, Jakob, Gemeiner 1497. 


Reichart, Wunib. Pfarrer ızıı. 

v. Reichel, Joſeph, Unterl.- 881. 

v. Reichel, Franz Kap. Unterl. 795. 

Reichen bach, Hauptnam 1781. 

Meihenberger, Franz Zav, Kopiſt 

Reihenberger, Martin, Piarrer 46n. 1742. 

Reichenhall, Stadtpfarrei 926. . 

Reichers ham, Pfarrei 926. 

v. Reihlin, Phil. Freib. Hauptm. 1060, 61. 

v. Reihlin, Mary. Kapitain 

v. Reſich ſt aͤdt, Dberl. 1160 

v. Reider, Ernſt, Aktuar 96 

Reiffurth, Theodor, Lieutenant 670. 

v. Reigersberg, Heiur. Graf, Präfident des 
fonigl. Hofgerichts in Oberbaiern 1238. 

v. Reigersberg, Bikor Freih. Major 142. , 

v NReigersberg, * Ppolizeidireftor 1335. 

Reille, k. J. Krangbfiicher General 1535. 

Reindl, Chriſt. Bürger 1058. 

Reindl, Johaun, Förfter 173% . 

v. Reindl, Joh. Nep. Hofgerichtärath 188. 

Reindl, Oberauffchhlags » Beamter 1675. 

Reiner, Kafpar, Salinen-Juſpeltor 393. 

Reiner, Landger. Arzt 333. 

v. Reinhart, Sobann, Altuar 190, 

Reifhach, Pfarrei 1712. 

Reifer, Mar, Mautinfpeftor 1876. 

Meiß, Karl, Sergeant, de ü 

Neitmair, Benno, Parentfchreiber 1831. 

Reitmair, Job. Pfarrer 1078. 

NReitmair, Mar, Gemeiner 453- 

v. Reizenftein, Chr. Karl, Sberl. 1778. 

v. Reizenftein, Sigm. Freih, Bevollm, 100, 

v. Remib, Thomas, Junker 1633. 

Renoldsberg, Pfarrei geg · 


3. 


Regiſter. 


v. Res mini, Pamfilns, Pandrichler "36. 
Reugger, Zobann, Landrichter 48. 

Reuß, Heinrich LIL Graf, Gen Major 246. 
Reuth, Pfarrei 733 

Neveft, ff. Franzdf. Eskadr. Chef 1233 
Rheinwald, — 
9. Ribanpierre, Karl, Dberit ugr, 1442, 

d. Riecabona, Kaipar, Reutbeamter 
Richter, Franz Kap. Halfulator 503. 
Nichter, Jakob, Foͤrſte 
v Rilamer, Yonaz, pol Fenfiniffär 286. 
Niderl, Job. Nep. Unterl, 881. 

Rickert, Karl, Kapitain 80 ⸗ 
Rieber, Joh. Mart. Staderath 159. 
Niedenburg, Landgericht 1324. 
Riedering, Pfarrei 024, 
Riedhammer, Bonif- Pfarrer 929. 

v. Riedl, Mor. Obirft, alad. Mitgl. 1095. raır. 
Riedl, Michael, Waſſerbau Infpehtor HL. 

v. Riedheim, Siam. Kreiherr 1676, 

Riegg, wirf. geiftl. Rath 1505. 

Nieiter, Alois, Pfarrer 1712, 

Nietzler, Ulois, Gemeiner 1070, 1566. 
Rimaltowsky, Karl, Junfer 1237. 1633. 
Nimmel, Moriz, Chirurg ı 
Rineder, @. 3. Landrichter 95. 
Nitter, Andr. Ubolph, Mitkurater 
v. Ritter, Joh. Ulrich, Stadtratg 
Ritter, FM. afad. Mitglied 1217. 

v. No, Michael und Sebaftian 1538. 
REAL, Joſeph, Kapitain 1700. 

Rode, Fohann, Korporal 454 

Node, F Rranz, Bergfaktor 1636. 
Rodheim, Pfarrei 732, 

Nöbrl, Konrad, Pfarrer 925. 

Roßl, Moriz, Pfarrer 

Rbtz, DOberfbrfterei 1468, 60, 7r, 719. 2®- 
Noggenbofer, Kofepb, Unterl. 1075. 

v. Rogifter, Mar. Junker 1234. 
dv. Rogifter, Wilhelm, Junker 1323, 

Nobr, Kommende 465. 

v. Rondi, Cäfar,, Meutheariter 94 
Roppelt, Hauptmann 641. 

Roppelt, Sehaftian, Dberl. 12 
Noienbeim, Landgericht, organifirte® 1315. 
Enten eim, Rorftinfpefrion 172g. 
Rofenbeim, Oberföriterei mit Rev. 1739, 4 
Roßfeld, Pfarrei 1712, A 
NRoßmann, Jakob, Regiftrator 115g, 
Rosner, Jakob, Yunker dor 


L. 441. 


Moßttall, Kaplanet 1782 
Motberg, Chr. Freih. Wechſelrichter 220. 


v. Ruͤdt, Florian, 


Roth, Kranz Joſ. Pfarrer Ges. 
Rorb, ee Yin —— 
Roth, Johann Georg, Pfarrer 364. 
Roth, Redinungstemmiffär 
Rothfelder, Joh. Bapt For 
Rott, Anton, Gemeiner 1407. 
Rott, Joh. Jakob, Seriptor 1166, 
Rottenburg, Landgericht 48. 
Rotthalmünfter, Pfarrei 460. 
tandrichter 47. 
Rüfer, Ludwig, Kapitain 1772. 
Ruf, Kapitain 1001 

Ruff, Andreas, Acceßiſt 1677. 
Ruff, Sigm. Oberlieutenant 881. 138r. 
Ruffin, Joh. Nep. Advokat 847. 
Rubmwandel, Joſerh, Redin. Komm. 3892. 44r, 
dv. Rummel, Anton, Freiber, Major 142. 
Rumpf, Unten, Pfarrfurator 548. 

Rung, Gemeiner 1032. 

Rungg, Joſeph, ———* 1638. 
Runzler, Georg Philipp, Pfarrer 1355. 
Rupersbuc, Revier 83 


93% 


RMupprecht, Joſeph, geb. Kanzellifi 1675. 


©. 


Sachs, Jakob, DbersAuffchläger 1604. 

Sämer, Johann Georg, Kanzellift 1606, 

v. Sänftl, Xaver, Regiftrator 2830. 

Sagerer, Bernhard, Pfarrer 925, 

dv. Saida und Landenäberg, Frhr., dig. Räm, ge. 

Saile, Johann Nepomuf, Rentbeamter dor 

©. Sailer, Freiherr, Aftuar 190. 

v. Sala, K. Frhr., Oberamtsrath 1638. 

w Salis⸗Soglio, Mar, Oberlieutenant 1442 

Salzberger, Joſeph, Kalfulator 360, 

—— ee ® 
amiller, Bataillonds Chirurg 1534. 

». Sammern, Kand., Aktuar 

d. Sammern, Franz, Rentbeamter 92. 

Sanftjohannfer, Alois, Gefreiter 1408, 

Sankt Georgen, Pfarrei gaR. 

Sanft Paul In Paſſau, Pfarrei 465. 1742 

Sauft 3eno, Pfarrei 927. 

v. Savoi, Kafpar, Altuar 6er. 

Sartor, Bernhard, Aftuar 220. 


Sartori, Johann Nepomuk, Oberlieuten. 683, 


Sartorius, Auguft., Kapitaln 1074. 
Sartory, Johann, Stabes Sekretär 694. 

v. Sagenhof, Frhr., Oberlientenant ro6r, 
v. SaynsBittgenftein, Guſt. Gr. Major 250, 
dv. Sauer, Fr. Ignaz, Mautrarh 1925. 





» 


Ke giken 


Saner, "oh. Georg, Plarrer age 

Saul, ©, Kiorporal, 454. un 

v. Saufenhofer, Landesdireftiond- Rath 1780. 

Sauter, birgerl. Oberlieutenant 332. 

v. Shansty, Ludwig, Oberftlieutenant 1073. 

Schachner, Andreas, Pfarver 286. 

Schadmaver, Michael, Gemeiner 1407» 

Ecäfer, Georg, Föriter 842. 

Sch aͤ hide Reich. Oberlieutenant 1074 

Schäfter, Rechnungs: Kommiffir 1778. 

Schafberger, Ar. Aug. Landrichier 123% - - 

Schaffner, Dr. Bat. Chirurg 1. ’ 

Schandl, Joſeph, Pfarrer 40. 

Schaͤrtl, Reutbeamter 644. J 

v. Schatte, Franz, Oberlieutenant 1778. 

v. Schauenburg, Joſeph, Unterl, z45 

Schaner, Georg, Gefreiter 1408. 

NT J. —— ee 
eberas, Mich., Erb, Oberſtl. 247. . 

Schedel, Oberlieutenant Lo62. ü * 

chedl, Oberpoſtdirektor 1677 Ki 

&beftelmaner, Job. Oberaufihläger 1604 - 

chegk, 4. W. Junker 1237. 

heidl, Michael, Forſtw. 843. 

Scheidl, Revierfdrfter 842. 

Schelchshorn, Gemeiner 1032, 

2 Schell, Mar, Frb. Bevollm. 100. 


v. 
v. 


”. 


& 
S 
© 
© 


elle, Pfarrer 

hellenberg, Korperal 454 
Scheller, Dionis, Kondukteür 733. 
Scheller, Rentbeamter 


Schlffmann, Sallus Junker . 
Schilder, Mathias, Oberfdriter 1458 
Schiller, Jobann, Förfter 1479. 
Schilling, Jean Forfter, 1479. .;°: 
Scıillingsfürkt, Oberamt 735; 736. 
Schimpf, Ianaz,ıforporalast 
Schindler, ‚Rebn. Dffiziant 878. 
v. Schinrling, K., Hauptmann 247.1234-1779e 
v. Schintling, 9., Unterlieutenant 1004 
Schirnitz, Pfarrei 1713; 

inger, Anton, Acceßiſt 548% : a 
Schläffer, Math, Feldwebel 453. ; 
ein, Heinrich, Ucreßift 361. 
v. Schleich, Kıbr., Kapitain ı . 10601 

.Er., Steuereinnehmer 47. 

Schleicher, Moriy, Oberlieutenant 794 
hleitheim, X. ®- Frhr., Unterl. 2378. 
bletter, Sr. Xav., Pfarrer 461. 
blichtegrolt,'fr, atad en, Selr, 223% 
blider, Dan., Kopift 160, ; ‘ 
&blider, Georg Chriſt. Kopift 160. > 
&hlierfee, Forftrenier 1739. a 
hldgl, ®;, Pfarrer 42. 
v. Schloßberg, Fr. Frhr. ‚ Oberftlieut. 248: 3346 
Schlaͤger, Heinr., Oberlieutenaut 457. 
Shmaus, Kr, Uuterlieut, 1378: 
Echmeid!, Zofepb, Kombuft. ı 
Ehmettan, Andreas, Acceßiſt 
Schmeger, Georg Dan., Pfarrer 1714 3 
Ehmid, Edmund, Pfarrer 40, 
Schmid, Kranz Zaver, Oberfbriter 14756 


ARRRRAR 


v. Schellerer, Ferd. A Kapitain 795. Schmid, Georg, Kontroleur 1928. en: 
Schellhaß, W. K. Kung 180, vu, Schmid, Gubernlalrath 96, 

en »$®. 3. aladem. Mitglied raız.. Schmid, Hypolit. 

Schels, EAN Aktuar 237. ZıcHıE I Schmid, Jobann, Koritiwärter 93% 
Schemenauer, fr. Fo ektor 1474 7 Schmid, Johann Georg, Amtöviener 313% ⸗ 
Schenach, Hof. Unterlieutenant 1323» > 9. Schmid, Johann, Dberlieut, 1778. 

v. Schenk, geb. Referendiir 1094. Schmid, Jof Ant, Gemeiner 15066. 

v. Scent, —* Oberſt 1159. . 2 Schmid, Karl Joſeph, Altuar 189. 3 
Schenkelberg, MWilh. Buchhalter 848. Schmid, Math. Foritwärter 843. : 
Scheppich, of. Altuar 18 Schmid, Martin, Foͤrſter 

v. Scherer, Ferd. Arh. Major 1064. Schmid, Kafes Buchhalter 1550 

v. Scherer, Joh. Unterlieutenant 459 : Schmid, Lardgerkbrds Phnfilus 157% 5 
v. Scherer, of. Krb. Unterkientenant 444, - Schmidkonz, Konrad, Pfarrer 929, = Du 
Schertel, Wenz. Oberlieutenant 1710, . Schmidl, Johann, Förfter 1478. 

Sceuerl, Jak. Hauptmann 879. Schmidt, |r. „ Forftinfpeltor 1738. 

Eheuerl, Mich. Oberrehn. Kommiffär 360. v. Schmidt, Kerdinand, Unterlieut. 140%. 
Schiegg, Ulr. akademiſches Mitglied 1217. Schmidt, Marbiad, Umterlieut. 1334 
Echiegl, Alip., Pfarrer. 927. Scham idr,". Nep., Dberlieut. 1384 

Schiel, Joſeph, Gemeiner 453. + Schmidt, Pfarrer 1504 

Shießl, Karl, RKechnungs-Kommiſſaͤr 46r. Schmied, era ae 
Sſchiffauer, Wilpelm, Korporal 1406, ». Schmiel, Ludw. Fihr., Kapitain 10776 ' 








ı 
mit, Untterlieut, 1061. 


2000006 


ARM“ 


v. Schmbdger, I. Nepom 


Schneeberger, Peter, Förft 


Schuergans, Oberlient. ı 


ch 
chmitt, Gemeiner, 1032. 
ch 
ch 


”„ 


mitt, Georg, erı 

mitt, FH Nepomuf, Oberf 
dımirt, Fof, Ant. Hauptmann 3590. | 
mitt, Joſeph, Sergeant 1364. 
. Schmitt, Karl, Kapitain 
"Schmitt zu Roſſan, Karl, 

Schmitt, Pb,, Direktor und Mitfurator 595- 
mitt, Unterlieutenant 1060, 
hmites, Antow, Oberlieutenant 12 
&mitts,' Konrad, Oberlient, 1162. 
Schmitt, D. Vergrath 1536. 
‚ Unterlieut. 799 
er 1479 
2 
Schneider, Anton, Abvofar 847; 


KRegiften: 


456. 


chneider, El. Konr., Advokat 847. 
haste Gottfried, Gemeiner 1406. 


Schneider, Karl, Foͤrſter 1478. 


Schneider, Landes - Direltionsrarh 883. 
Schneittach, Aerftrevier 1460. 
emeiner 453. 


chnieringer, Joſeph, 


90000000 
28828 


60338 


2 


dngens, Wachtmeiſter 


608* 


offer ‚ Reldwebel 1061 
ranf, Anton, Necegift 


10000* 0 
8228 


3 Joſeph Frei 


niglein, 3. 8. Junfer 1237. 

bberl, Mar, Aftuar 190. 382. 

dller, Franz, Kapitain 458. 1073. 15334. 
diler, Johann, Unterl, 1075. 
buberg, Landgericht 684, 
duberg, Winzenbach, md Goner& 
rf, Freih. v. Stingelheimifche Herrfchaften, 


02. 
ch dubrunn, Joh, Nep. Oberſtl. 142. 797. 
Schbufeld, Karl Freib. Oberjil, 1162 1403. 


ittm. 281, 


2446. 
rantello, Peter, Gefretär 1165, 
reiner, Balentin, Buchh. 462. 
Schrenk, Freib. Landrichter 1676. 


Schroͤder, Dr. Bat. Chirurg 1403. 


Echiäder, Eduard, Unterl, 1237. 


Schroͤrter, Joſeph, Pfarrer 507, 508: 


Schropp, Chriftopb, Aktuar 189 


Schropp, Karl, Oberlieutenant 8go, 
Schrort Gotthard, Junker 799, 
Schrott, Janaz, Accefift 442. 


Echrott, Jofepb, Junker 


546. 


». Scrottenberg, Emer. Jof. Unterl, 1561. 
Sſcchuͤtz, Alois, Rechu. Komm, 362. 


». Sch aͤtz, Chr. Frh, Salinens u, D 


Rath 301, 305. 


berbergamtds 


Was äsg mir. 


Schugmann, Konrad, Sergeant 1406. 
83: emanı, Mechn. Komm, 16766 ;« 
Shuhbmann, Theod. Rechn. Kom. 382: 448 


> Schni;, Echaftian, Redn. Kom, * 
—3 —— 


mm, Karl, Oberaufſchl. 1603. 


Schuppert,,Erh- DOberlieutenan 795: 


Schuſter, Paulin, Pfarrer 924. 

Schwab, Simon, Rathsdiener 1183. 

Schwabach, Stadt 389-391. 

Schwaiger, Sebaſtian, Major 142. 

v. Schwaiger, Sekretaͤr 1700. 7 

Schwalb, Heinrich, Rittmeifter 682. 

Schwarz, Franz, Pareutfcreiber, 1831, 

Schwarz, Hermann, Pfarrer 41. 

Schwarz, X. for. Gerichrediener 1107. 

Schwarzenberg, Füͤrſtenthum 465. 687« 

Echwarzfifdber, I. Junker 2234, . 

* at, Kreisamt, Landgericht und Oberberg⸗ 

mt ı ⸗ 

HR en Bevif 1637, 
Hweigl,.Salzipedirions » Gehilf 850, 

— —— Wilh. Oberſt 1072, 

Schweikart, Joſeph, Pfarrer 732, 

Schweinberger, Nilolaus, Gemeiner 140 

v. Schwerin, Fteih. geh. Refer. uub Che des 
Dberbergamts 304, 305. 

Schwobota, Franz, 677. 

a, ig KH : 

v. Sedendorf, K. A. Fih., Vizepräfid. 1270, 

dv. Sedendorf, Theref. Srhr., Ebnigl. — 

Sedlmaper, Barthol., Gemeiner 1408. 

Sedelmaier, Bernhard, Pfarrer 928, 

Sepelmaier, Fußiiger 1060. — 

Sedelmaler, Gemeiner 544, s 

Sedelmaier, Joſeph, Gemeiner 1565. 

Sedelmgier, K., Unterlieutenaut 1321. 

Seefirbner, Wolfgang, Oberlieut, 1076. 

* Se —— are 1820. 
eenheim und Kuſtenlohr, Pfarrei 

en — 29. ” 20 
eeshaupt, Pfarrei 43. 

Seger, Heinrich, Kalfalsie 1829. 

er ug BB3: 

dv. Geida, Eug. Fıhr., Stiftungs-Mitkur. ger. 

v. Eeida, Franz Xaver, Stadtrichter 159. 

Seidl, Anton, Öemeiner 1566. 

Seidl, Ferdinand, Münzbeamter 765. 

Seiffer, K. Felir, akad. Mitglied 1217. 

©: Fa I —— erg 1s62. 

v. Seinsheim, N. Craf, Uccefirl a6, 784 1356. 

Geiz, Job. Herdinand, Rath 1152. Ir 


— 


Kegifter 


Geiz, Kaflefchreiber, 144. HL 

Sell, Michael, Rechnungs = Rommilfdr 362. 

Sellbah, Joh. Michael, Nechn. Komm. 1164, 

Senefelder, Klement, Unterlieutenant 640, 

Senger, Joſeph, Unterlientenant 1778. 

Sengmüller, ®., Korpsral 1564. 

Sepp, Jakob, Pfarrer 43. 

Seuffert, Friedrich, Kapitain 1065. 

Seuffert, Peter, Wachtmeiſter, 1070, 

Seybert, Kafpar, Stadtrichter 237. 

v. Seyda, Job. Kehr., -Unterlieut. 458. 1074 

Seydel, Friedrich, Kapitain * 

Seydewitz, K Graf, Oberſt 642. 

v. Sibein, J. H. Gen. Major 247. 1162. 

Sibein, K., Mautinjpeftor 1876. 

Sibransgi, Johan, Geometer 1022. 

Sichler, Poftverwalter, ga8. 

Siebenwurft, Leonh. Hofger. Rath 766. 

Sief, Johann Philipp, Acceßiſt 1678. 

Siminger, Martin 1181. 

Simon, Anton, Junker 1163, 

Sindelsdorf, Pfarrei 43. 

Singer, Joſeph, Stadtger. Rath 34. 

Sittenbach, Pfarrei 1188. 

Slevogt, Forſtinſpektor 1840. 

Soͤmmering, ©. Th. geb. Rath, akad. Mitglied 
1217. 

v. 2*— Brauufels, K. A. W. Oberſt 144. 

Sonnenburg, aufgeldſtes Stift 538. 

Sonnleitner, Herich, Korporal 1711. 

Sonntag, Fr., Unterlieutenant 359 

Sonntag, Stabs-Auditor 1383, 1384. 

Sontheim, Pfarrei 644. 

Sonthofen, Landgerihr 539 

Souppan, Gemeiner 

Spacert, fir. Xaver, Sergeant 1407. 

Spagnoli von Iſera, Roie. 1233. 

Spannmann, Fr., Unterlieutenant 640. 

v. Spauer, Franz Paul Graf, Unterlieut. 930. 

v. Spauer, oh. Nep. Graf, Oberft 793. 796. 

Spazenhaufeu, Pfarrei 42. 

Speicher, Nikolaus, Major 794 

Spengel, Henri, Delonomies Rath 684. 

Spengel, Unterlieutenant 10601. 

Epeer, Anton, Körfter 1477. 

Speer, Alois, Förfter 1477- 

Sperl, Joſeph, Kanzellift 46. 

Spinkhard, Zofepb, Korftwärter g3a2. 

Spintler, Joſeph, Gemeiner. 1564. 

v. Spigel, Landrichter 47. F 

v. Spitzl, Landſch. Verordneter 1163. 

v. Spigl, Auton, Oberforſter 173% 





v. Spitzl, Unterlleutenant 1agr. 
v. Spreti, Adolph, Graf 72 · 
v. Spreti, Graf, Gen. Lieut. 1150. 
v. Spreti, Mar, Gr. Oberfil_247. 703. 1059. 
v. Spreti, Sales, Gr. Oberftlieut. 544: 64% 
v. Staader, Anton, Freih Uuterl, 457 
v Spies, Stadtoberrichter 1179. 
Stabinger, Alois, Poltoffiziant 1677. 
v. Stadion, Graf, faiferl. koͤnigl. geh, Rat 
und aufferordentl, Gefandter 1242. 1721, 1857. 
Stadl, Pfawrei 883. 
Stadtamhof, Mautinfpeltion 1876. 
Stadtmüller, Peter, Korftw. 932, ı 
v. Stael, Joſeph, Major 70% 
Staffler, Joſeph, Rechn. Komm. 934, 
Stahl, Fofeph, Rentbeamter 1602. 
v. Stahremberg, Kranz Maria, Graf, geh 
Rath 237. ’ 
Standl, Peter, Delfahrilant 1308. 
Stangl, Albrecht, Pfarrer 925. 
Stapf, Heinrich, Pfarrer 547- 
Start, Aftuar 95, 96. 
Start, Martin, Amtsdiener 312. 
Stand), Friedr. Foͤrſter 1849. 
Stawdaher, Johann, Oberlientenant 2362, 
Staudacher, Leopold, Pfarrer 1188. 
Staudemmayer, Konrad, Unterl, 237%. ° . 
Stauner, Stephan, Gemeiner 453- 
Staurmer, Michael, Altuar 95. 733: 
v. Steberle, franz, Major 683. , 
Steeger, Jakob, 1181. 
—* n, Anton, Rechn. Komm. 1638: 
Steib, Micaek,; Pfarrer 733 ; 
Steidl, Fran; Xav Unterl. 798 
v. Steigenteidh, Dom Hauptm. 1237. 1633. 
Steiger, Dofter 1924. ETT 
Stein, Bernhard, Unterl. 2073. ° 
Steinacher, Andreas, Korporal 1564. 
Steinaher, Ferd. Korperal, 1032. 
Steinbeiffer, Georg, Pfarrer 644. ; 
Steinbrecher, Dietr. Quartierm. 1709. 


-t 


Steindorf, Pfarrei —. f 4 
Steineder, Sebaft. Förfter 842. ı3 


Steiner, Anton, Pfarrer 825. 
Steingaden, Pfarrei_4o. 

Steinbeil, Karl Phil. Mautbuchh. 144. 1828. 
Steinmes, Ant, Unterl. ger. * * 
v. Stengel, Geora Frh.L. D. Rath 305, 1994 
v. Stengel, Karl Freiherr, Oberft 14r.. = 

dv. Stengel, Karl Freih. Acceßiſt — 

v. Stengel, Woldemar, Kapitain 880, 2 
Stenglein, Albert, Junker 11603. 


er 
‘ ” 


R e9 ife % 


Stephanskirchen, Pfarrei 923. 
Stephinger, Jofepb, Buchh. 345" 
Steppache Pfarrei za 

w Sternbad, Sch Air ” Unterl. 460. 1321, 
Sterner, Math Gemeiner 07. ! 
Sternie, Joh. Nep. Poftierib. 1355- 
Sternftein, Graffhaft 466. ı 

v. Sterzinger, Anton, Pbn. Draht 1634, 1635. 
©terzinger, $r. Karl, Unterl; 680. 1065. 
Sterzl,.D. Kopift 198: 

v. Stetten, Albr. fon. Rath 238, 

Stet ter Andr Acceßiß 1270. 

v. Stetten, David, Altuar 34 

v. Stetten, Joh Them * 

v. Stetten, Phil. Chriſt. Stadtrath 159, 
Steyrer, Joferh, Pfarrer 460. 
Etid, Sotrb: Pfarrer 1678, 

Erich, ehemal. Polizeidirefter 1095, 

v. Stiegler, Kanzelliſt 1606. 
Stier, Ariedr.-Dberlieurenant 1709. 
Stierle, Stallmeifter 684. 

Stiefi, Georg, Unterlieutenant 1066, ı 
Stilltraut, Joh. Melchior 1179. 
Etirl, Albrecht, Bürgermeiiter 1182. 
van der Stochh, Eduard, Oberitlieutenant’ 1403, 
v Stockhem, Fr. Frhr., Oberlieutenant 1077. 
Stockmaſier, Joſeph, Rechn. Komm. 595, — 
Stockmayer, Fr. Zav., Rechn. Komm. 595. 
Etodmapyr, Johann, Poltverwalter 848. 
Stodmair, Rechnungs: MRevifor GL. 

v. Stoͤckel, Joſeph, Junker 1378. 

Stolzl, Maurit ,„ Pfarrer 40, 

Stoiber Anton, Auditor 879. 1068. 
Stollnreuther, Thomas, Mitfurator 441. 
v. Gtolz,. Johann, Salzfchreiber 2638. 

v. Stonor,. Heinrih, Kapitain 1562, 

Stotz, Georg Wolfgang 1181. 
Etraßburger, Georg, Kapitain 1710, 
Straßer, Veter, Rapitain 1076, 
Erraubing, Oberaufſchlagamts-Bezirk 1920, 
Straubing, Stadtpfarrei, 1078. 

Streber, Janaz, Direktor, afad. Mitgl. 1218. 
Streicher, ®., Unterlientenant 1378. 

v. Streit, Frhr., Ober 1159. 1320 
Etreng, Regiltrator 1336. 

Streupl. Johann, Gefreiter 453. 
Streufſel, Gemeiner 643. 

Strigler, Leonhard, Auditor 879. 

ve Strobel, Alois, Rentbeamter 94. 

v. Strobel, oh. Fr. v. Stein u. Wieſeneck 1443. 
Strobel, Sigmund, Rentbeamter 95. 
Strobl, Johann, Gemeiner 1566, 


1,82% 


v. Ströhl, Alois, Frhr. Oberftlieutenant 249. 
797. 1162. — 

Stromederer, Korporal ai 

v. Stromer, Siamund, Unterlieut. 1235. 

v. Strommer, Sof. Frhr., Oberlieut. 708. 

v. Stubenrauch, U. Junker 798. 1234. — 60 

v. Stubenrauch, Mar, Salzbeamter rg. 

v. Stubenraud, Mar, Unterlieutenant Ögr. 

Stuͤckl, Joſeph, re 

Stürzer, Joſeph, Yuftizrath 766. . 

Stürzer, Kajetan, Salinen : Rath gor, 

Stupp, Landes = Direftions «Rath 1246. 

Stumpf, Johann, Bürger 44. ) 

Le Suire, ©. W., Unterlieutenant 1074» 

Suitner, Sigmund. Offiziant 1780. 

Sulzbach, Eommende 727. 

Sulzbach, Unterthanen 1588. 

Sulzberg, Pfarrei Got. . .. 

Eulz;bärg, Pfarrei 1713. 

Sulzbirg, fieb Breitenbrum. 

Sulzheim, Rentamt 1747. 

v. Sundahl, Karl, Unterlieutenant 845. 

dv, Sundahl, Hauptmann 1380. 

dv. Sutner, Georg, Sberaufichläger 1604 

Sutor, Aufihlagss Beamter 1928. 


T. 


Taͤnzel v Tratzberq, Joh. Oberl. 334. 

v. Talleyrand / Moriz, Fuͤrſt v. Ba 100, 

Tarnozz3i, Franz, Rentbeamter 93. 

Tartonided, BR 96. 

v. Zaffis, Graf, Präfivent und General: Pandes- 
Tartenbe@. Joh. Mey. Graf, 

v. Tattenbach, Job. . Graf, Major 

Taucher, Joſeph, Korfter 1476. Er 

v. Taufkirchen, Graf, Oberl. 106: = 

v. Tautphaͤus, Franz, Kreib. 2. ath 28 

v. Tautphaͤus, Job. Nep. Freih Gefandter Bü 
Er. faif Hob. dem @roßherzog v. Würzburg 460, 

Tareldern, Forftrevier 1469. — 

v. Taxis, Alexander, Freih. Oberl. 930 

v. Tarxis, Felix, Freih. Unterl 1779. 

Tecini, Franz, Dechant 788. 

Tegernfee, Oberfoͤrſterei mit Revieren 1739. 

Teichmann, Anton, Bot 1831. 

Telfs, Rentamt 237. 1715. 

v. Teng, Landed- Direftionsrath 766. 

v. Teng, LandessDireft. Wecefifl 784 

Zefcler, Anton, Gemeiner 453, 

Zettmang, forfirevier 932, 

Tettnang, Vhofifat 17177. 

Tettnang, Projihalterei 462, 


Sachregiſter. 





A. 

Ubbraͤndler. Sieh Brandſchaͤden. 

Acce ßiſten. Heuraths bewilligung für dieſelben 13. 

Adeliche, Kriminalverbrecher derſelben. Sieh 
Geſezbuch uͤber Verbrechen. 

Adel in Tirol. Sich Marimilianifche Lehens⸗ 
gnade unter Lehen. 

Adelſtande-Erhebung 1742. 

Adelſtands⸗Rechte, nliche, ber mebiatis 
firten Fuͤrſten, Grafen, Herren und der Ritter: 
fbaft. Sieh perſoͤnliche Rechte, und Rit⸗ 
terſchaft. 

Advokaten. Pruͤfung derſelben 16081. 

Advokaten. Heurathsbewilligung für dieſelben 13. 

Advokaten in der Provinz Bamberg, in welchen 
Verhaͤltniſſen dieſelbe als Patrimonal⸗ Gerichts⸗ 
halter anaeftellt werben koͤnnen 616, 617. 

Hemterbefezung. Eich Neminalvorfchläge. 

Aerzte, in wie fern fie fih dem Impfungsgefchäfte 
nnterziehen dürfen 1431, 1432. 

Aerzte, junge, in der Provinz Schwaben. Bor: 
fchriften,, welche viefelben bei der Prüfung um 
freie Praktif oder Phyſikate zu beobachten haben 


566. 568. 

Alademie, kdnigliche, der Wiſſenſchaf— 
ten inMänden. Konftituriond= Urkunde ders 
felben, in welcher über den Stiftungszweck dies 
fed Inſtitutes, — die Eintheilung.ber Gegenftände 
und Klaffen, den Perfonalitand, den Gefchäfts: 
reis des Präfidenren, General: Sefretärd und 
ber Hlaffen Sefretäre, — die Wahl ber afare- 
miſchen Mitglieder, und die Pflichten derſelben, 
dann über bie Ehren» und auswärtige Mitglier 
ber, Korrefpondenten, alabemifche Adſunkten und 
Zdglinge, wie auch tiber die mit der Akademie vers 
bundenen andern wiffenfchaftlichen Anftalten , bie 
allerhoͤchſten Entfchlieffungen — detaillirt werben 
1201 — 1226, 

Unifermirung ber akademiſchen Mitglieder 
1226 — 1231, 

Alademifche Stipendiaten ber Provinz And: 
bad. Sieh Stipendiaten, 

Aktuare. Sich Landgerichts » Altuare, — Etadts 

erichtö » Altuare, 

Altuare bei der Armee, Sich Employss, unter 
Militär. 


Alumnen des Georgianifchen Seminars. Sieh 
Seminar, umter Univerfität. 

YUnlangen, Borftellungen. Sieh Gemeinde, — 
Hofgerichte, — und Schullehrer, unter Schuls 
weien. 

Anlangen, gerichtlihe, in Form von Private 
(reiben und Briefen verfaßre, werben verboten 


1093. 

Anlehens⸗Tabellen, die, ber Fönigl. Rente 
aͤmter über die Gefuche ber Unterthanen um Uns 
leben und grundherrliche Einwilligung zur Vers 
pfändung ihrer Anwefen find nach Vorfchrift der 
Kirchen = Anlchen s Tabellen zu verfaffen 86, 87- 

Anlehbendss Tabellen. Sieh unter Stiftung. 

Anleihen von Kirchen. Sich unter Kirchen. 

Anleihen, Aftiv- und Paffiv-, der Stiftungen 
und Kommunitaͤten. Sieh Stiftung. 

Antiquarium, foniglides, 1219. 

Aporheler: Tare. Sieh Pharmokopoe. 

Apotheler Eich Chirurgen. 

Appellations:Pr —— der bisherigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Kommiſſion in Trient, auf was Art dieſel⸗ 
ben nach Aufldſung diefer Kommiſſion zu führen 
find 490#492. 

Man fehe auch Poſtreklamations⸗ Faͤlle. 

Arbeitshaus zu Schwabach. Eich Straf: Ars 
beitöhaus. 

Armenfond. Gleichſtellung der Sulzbachiſchen 
Unterthanen mit den Oberpfälzifchen wegen des 
Beitrages zu demjelben 1508. 

Arme, welde dad Almofen aus ben Armens Its 
ſtituten oder Stiftungs « Pfränden genieffen. — 
Verordnung wegen Behandlung der Ruͤcklaſ⸗ 
fenfchaften berfelben durch die Polizeibehdrden 
1369, 1370. 

Armens nftitut in Minden Summarl⸗ 
ſche Nusweifung Über fämtliche in den Monaten 
Januar, Februar und März bei bemjelben eins 
gegangene und für Arme wieder verwendete Gels 

Derlei Anmweifung in dem Monaten April, Mai 
und Yuni 1385. , 

Urmee: Befehle Sich unter der Rubrif: 
Militär. 

Afrenomifches Dbfersatorium‘, Fonigs 
liches 1219. 


Atteſtate — Berg: und Huͤttenweſen 


Atteſtate. Eich Zeugniſſe. 

Aufſchlagsweſen. Sich Bier- und Weinaufs 
fhl », — Malzaufichlag. 

Ausländifche Kldfter. Sich Aldfter. — 

Yuswäri:ge Angelegenheiten, Minifterium 
deſſe lben 978. 

Man fehe auch Poſtperſonale in Betreff des 
Heuraths-Konſenſes für daſſelbe, — und Venia 
actatis. 

Auswärtige Verhältniffe. Bellimmung der 
felben bei den mediatifirten Fuͤrſten, Grafen nnd 
Herren 473. 

Auswandern und Mebertreten in fremde 
Kriegsdienfte. Das in diefem Berreffe in 
den Älteren koͤniglichen Staaten beftehende Ver: 
bot foll auch in ven neuerworbenen Landesıheilen 
beobachtet werden 607, 608. 


Baleriſche trodene Mäßerei; ſieh Mäßerei. 
Bank Edniglih » Baierifhe zu Fürch, 
Verfaſſung, Verfonalsftand und Fondsvermeh— 
rung derfelben durch die Pupillen zund milden 
Etiftungegelver der Provinzen Ansbach und 
Bamberg, wie auch der Stadt Nürnberg 


”— 29. 227. 

—— kak. in Tirol. Beſtimmung 
der rechtlichen Grundſaͤtze bei Entſcheidung der 
durch die Herabwuͤrdigung derſelben entſtande⸗ 
nen Rechteſtreitigkeiten 1333 — 1336. 

Bauführungen durch aurergefellen. 
Das in der Bauordnung vom 28. Fänner 1805 
hieruͤber beſtehende Verbot wird erneuert, und 
duch weitere Zuſaͤze erläutert 349 — 351. 

Bedienftete der mebdiarfirten Fürſten ıc. 
Beftimmungen wegen Ausicheidung und kuͤnf⸗ 
tiger Anftelung dann Verhaͤltniß derfelben zu 
den Landesſtelen des Souveraind 485. 486. 

Beilagen, ſieh Stempelpapier. 

Busen) ien,einfacdye, werden zum Emeritens 
Fond beftimmt ı621, 1622, 

Benefiziens Berleibung Eich Pfarreien, 

Bergsund Hättenwefen. Das bisherige 
CentralsBureau im Bergsund Huͤttenwe⸗ 
fen wird aufgelöft und an deffen Stelle in uns 
mittelbarer Verbindung mit dem föniglichn ges 
heimen Finanz: Minifterio ein centraliſtrtes obers 
fies Bergamt gefezt, welches die oberfte ads 
miniftrative Behörde in allen das Berg und 
Huͤttenweſen, fo wie die Muͤnzaͤmter be 
tregenden Gegenſtaͤnden bilder, und nebſt ver 


Bergamt — Bibliothek 


Beſtimmung des Perſonalſtandes zugleich ver⸗ 
ſchiedene Normen in Bezug auf den Geſchaͤfts⸗ 
gang erhält 303 — 306. 362. 


Bergamt in der Provinz Bamberg zu 


Kronach. Erridtung und Organıfirung des— 
felben zur Führung der oberbergamtlichen Aufs 
fiht im Berg⸗ und Hättenwefen, und zur Vers 
einnehmung der Bergaefälle 685, 686- 

Berg: und Hirten: Eleven. Bel ber Prüs 
fung haben fich diefelbem Über verfchiedene vor⸗ 
gefchriebene Ergenfchaften und Kenntniße auszus 
weifen 639 , 640. 

Berichte Mubtizirung. Auftrag an ſaͤmt⸗ 
liche Unterbebdrden in der Provinz Baiern wes 
gen bierin zu beobadhtender Worfchrift 920,921. 

Berichte jährliche der Landgerichte im der 
Provinz Baiern. Erinnerung zur Enrfernung 
verfchiedenen Gebrechen bei Erftattung derfelben 
1837: 1839. 

Man fehe auch Provinzial: Zuftand. 
Berichte an das oberite Forſtamt. Sieh us 
ter: — 

Berichtigungen eingeſchlichener Druckfehler 
646. 686. 1238. 1538. 1822. 1930. 

Beſoldungs-Abzuͤge der Staatsdiener in 
Tirol. Einfuͤhrung der in Baieru wegen bed 
Drittels Ubzuges in Echuldfachen beftehenden 
Verordnung 1728, 1729. 

Man febe aud),Staatsdieners Wittwens 

und Waiſen-Kafſe. 

Beltandbriefe ieh Siegeltaren. 

Beſtechung der Staatsdiener. Die hiers 
über beftehenden Provinzial= Gefeze werden durch 
eine allgemeine Verordnung ergänzt, und befons 
ders rildfichrlich der Strafen auf Seite des Be: 
ftebenden, und des Beſtochenen, dann der Au—⸗ 
zeige hievon, die gefezlichen Normen »etaillirt 
041: 1046. 

Bettler und fremde Bagabunden in ber 
Provinz Ansbach. Auftrag an fämtliche Haus—⸗ 
befizer und Mietbölente in der Stabt und auf 

dem Lande wegen abzuftelleuder Veherberaung 
berfelben, und fchleuniger Benehmung hierüber 
mit den Polizeibehörden 1499, 1500. 

Man fehe auch Kordons-: Tabellen. 
Beutel: Lehen: Veräußerung. S. unter Lehenweſen. 
Bevdlkerung. Eich ftatiftifche Ueberfichten. 
Bipliotbef- (Hof: und Central-) in Bes 

iehung auf die koͤnigliche Akademie der Miffens 
Faften 1219— 1223. 
Uniformirung des Perfonals derfelben 1230, 


Bieraufſchlag — Blutbann 


Bier⸗-Aufſchlag in der Provinz Baiern. Nä- 
here Erläuterung verfchiebener Artikel der dieß- 
falls unter dem 24. September 1806 ergange: 
nen Verordnung 173 — 175. 

Bierbüchel der Wirthe. Auftrag zu Führung 
derfelben ı80. - 

Bierloofe. Aufhebung der unterm 3. Auguft 
vorigen Jahres zur Einführung derfelben erlaifes 
nen Verordnung 139. 

Bierfaz-Regulatio für die Provinz Baiern, 
mit Zugrundelegung der Gerften » und Hopfen: 
Preife und dahin fich bezichenden weiteren Bors 
ſchriften 95° 398. 

Tarif Mi den Preis bes Sommerbiers, 
welcher bei den fpezifizirten Preifen der Gerſte und 
des Hopfens mit Einfchluß des Auffchlages von 
den Bräuern beobachtet werden muß 399 — 
402. 

Zarif für den Preis des MWinterbiers 


en 

an fehe auch Bier, weißes, und Malzs 
Aufichlag. 

Bierſaz in der Provinz Baiern. Bei Berech⸗ 
nung desſelben foll der Eimer : Yufichlag von 
45 fr. dazu genommen werden 1630, 1631. 

Dierfaz und Gemeinheitd- Bräuereis 
Zwang in der oberen Pfal,. Beſtimmung des 
erftern , mit Aufhebung des leztern 1085, 1086. 

Bierfaz In der Yrovinz Baiern für das Soms 
merbier im Jahre 1807 &, 763. 

Bier⸗Sudzeit. Beltimmung berfelben 1438, 


1439. 

Bierverfchleiß unter dem Saze. Be 
fimmung räcdfichtlich der Wirthe und Bräuer, 
und der beffalls verorbneten Geldftrafe 529.530. 

Bier-Verſchleiß, der bisher befchränfte 
rüdfichtlich der Verleirgebung bes braunen und 
weißen Bieres bei Wirthen wird aufgehoben 
1492, 1492. nz 

Bier, weiltes Weizenbier. Beſtimmung 
bed Sazes desfelben im Verhaͤltniße des Sazes 
des braunen Winterbieres 373, 374. 

——— Aufhebung deöfelben in der Pro⸗ 
vinz Bamberg 1371. 

Allgemeine Aufhebung desfelben in fämtlichen 
Provinzen 129%, 1206. 

Biſchofliche Konkurrenz bei Vollziehung 

der Berorbnung über den Emeriten » Fond 1625. 
Man fehe auch Beiftliche in Kriminalfällen 
gu vernehmende. i 

Blurbann, mit welchem diel Herrfchafts: 

Berichte im der Provinz Baiexru begabt 


Boten — Brodtarxe. 


find, unter welchen Befchräntungen berfelbe von 
ihnen ausgeübt werden darf 267 — 269. 

Man fehe auch Über den Artikel Blutbarn die 
Rubriken: Hofgerichte, Zuchthaus: Beiträge, 
Boten, Landboten. Ruͤckſichtlich der Briefe, 
Gelder und Fleineren Paquete, voelche weniger 
ald 10 Pfund haben, werben die Boten, welche 
auf Etrafen fahren, wo Poſtſtationen errichtet 
find, in ihre Schranken zuruͤckgewieſen 1916,17. 

Man fehe auch — nigliches in Nie⸗ 
berbaiern, und Zuſtellgelder. 

Brandaffeluranz. Generals: Konfpelt 
des Brand » Affefuranz = Beftandes der Foniglich- 
Baierifh s Dberpfälzifchb = und Neuburgifchen 
Lande für das fiebente Aſſekuranz⸗ Fahr 1806, 
fat Anmweifungs: Tabellen. Beigebunden zur 
Eeite 968. 

Brandaſſekuranz-Beſtand des Foniglidhe 
Baierifchen » Rürftentbums Bamberg für das 30. 
Aſſekuranz⸗ Fahr 1 ©. 721 — 726. Für 
das Jahr 1805 S. 633 — on j 

Brandaffefuranze Tabelle in der Provinz 
Schwaben für das erfte Affefuranz : Jahr : 805. 
©. 1022 — 1030. 

Brandaffeluranz:Gefhäfte Bei Beſor— 
nung derfelben werden den Gerichtödienern und 
Obleuten alle Foderuugen ſtrenge unterfagt 1126, 


1127. 

Deanbeifelnrtrte Gebäude. Jeder Dars 
feiber darauf kann das Darlehen auch bei den 
Landgerichten, Herrfchaftögerichten und Mas 
giftraten anzeigen 1006, 1097. 

Brandfhaden: Erfaz: Konkurrenz: Duote in 
der Provinz Baiern für das Jahr ıRO6 ©. 622. 
In der Provinz Bamberg für das Jahr 1905. 
©. 633 — 638. 

Brandfhäden Erläuterung der allerhoͤchſten 
Verordnung im Betreff der den durch Brand 
verunglädten Unterthanen zu berilligenden und 
im Falle des unterlaffenen Beitritted zur Brands 
aſſekuranz zu entbehrenden Unterftüzung 1142,43. 

Branntweinbrennereien. Mäfıgung des 
hierinfalls beftehenden Werbotd aus Getreide 
Branntwein zn brennen, und Aufhebung der 
Beſchraͤnkung ruͤckſichtlich der nicht berechtigten 
Individuen 297: 209. 

Bräuer. Sich Malzauffchlag. * 

Bräuhäufer, ſtaͤndiſche. Sieh Kellerviſitationen. 

Briefereien und Dokumente, ſieh Siegelan⸗ 


Srleffammeln. Sieh Boten. 
Brodtaxe. Gich Getreid⸗Schrannenzettel. 


Büchel — Bilrgermilitde 
Büchel. Eich Bierbädhel, und Tars Einfchreibs 
Büchel 


v € * 

Buͤcher über Gegenftände des Elementar » Unters 
richten, bevor fie zum Drucke gegeben werden, 
follen der Fönigl. Yandes » Direfrion von Baier 
Äberreicht, und weitere Entfchliefung darüber 
abgewarter werben 374, 375. 

Bürgerlide Individuen. Sieh Heurathss 
Bewilligung. 

Bürgers Militär. Belobung desfelben 44, 45. 

DOrganıfirung desfelben im faͤmtlichen Staͤdten, 
Flecken und Märkten des Koͤnigreichs in Betreff 
„der Formation, — des Dienſtes, — und ber 
Uniforme 653 — 666. , 

In Bezug auf die Drganifation bes 
bürgerlihen Militärs werden ber das 
Muiterungs = Gefchäft desfelben , und der Daraus 
fließenden Bertimmung der individuellen Dieuſtes⸗ 
leiftung nach gleicher Form und analogen Grund⸗ 
fäzen, — über die bürgerlichen Zeugbäufr, — 
die Dffizierd : Wahlen, — die Subordint on 
dieſes Militärs in Dienſtes- und Kommando— 
Sachen unter den General: Lanoes: Kommisas 
ria en; Montirung und Armatur ıc. mehrere ges 
fezlihe Normen gegeben 857 — 862. 

Verordnung in Berreff des militaͤriſchen Be— 
graͤbniſſes der Buͤrger⸗ Militärs Judividueı, und 
ben G: brauch der Kanonen der bürgerlichen Ars 
tillerie bei Feierlichleiten 1297. 

Erditerung der Fragen: ob die durch Bezah⸗ 
lung der Enrlaffunas = Gebühren von dem Buͤrger⸗ 
Militär weggekommenen Bürger , welche das 
6ote Fahr nocy nicht er.eichr haben, wieder eins 
zutreren,, und Die wegen phyſiſcher Gebrechen 
dienſtunfaͤhigen Bürger eınen jaͤhrlichen Geldbeis 
trag zur Bürger» Mılisärkaffe zu entrichten haben 
follen 1298, 1299. 

Beſtimmungen ruͤckſichtlich der Beiträge zur 
BürgersMilitärtaffe und der Lohnwachen 1299 — 


1307. 

Wleʒliche Beſtimmungen uͤber den kuͤnftigen 
Beſtand, Dotation, Verwaltung der bürgerlichen 
Militaͤr-Kaſſe, und die damit zugleich in 
Berbindung geſezte Defonomiesfommiffion 

"ISR2 — 1588. 
Geſezllche Normen, nach welchen das buͤrger⸗ 
liche Militär: Zeughaus verwaltet werden fol 1586. 

Inſtruktion für die Jeugwarte bei ermwähne 
tem Bürger: Militär: Zeughauſe 1870— 1875. 

Beſtimmungen, in wie ferne das Bürgers 
Militär fich der Uniſorme umd des: mulitdris 
ſchen Katalters gebrauchen dürfe 1641, 26042 


Bürgermeifter — Chirurgen 


Verordnung wegen Errichtung und Komman⸗ 
dirung der Schuͤzen⸗ Kompagnien 1660. 


Bertimmung der Verhaͤltniffe des Bürger: Mills 
—— zu den Fönigl. Orts: Kommandantſcha fleu 
ı I. 


Verordnung ruͤckſichtlich der Pferd⸗ Equipage 
für die Staba⸗ Offiziere 1667. ' — 

Bürger: Miliärpfichtigfeit der Staatsdiener, 
welde zugleich birgerliche Gewerbe oder Realis 
täten befizen 1728. 

Beſtimmung, in wie ferne Mirthe, Me ger 
und Miller in das Bürger: Militär einverleibt 
wirden fünnen 1736. 

Veflimmung der dem ausruͤckenden Bürgers 
Militär ſowohl unter fich, ald von den föniglichen 
regulisten Truppen zu erweifendem Ehreubezeus 
gungen 1737. 

Vaordnung wegen Anftellung, Rang und Unis 
formirung der Chirurgen und Junker bei dem 
Buͤrger Militär 1942. 

Eubordinarions= Reglement bei dem Buͤrger⸗ 
Militär 1942 — 1947. 

Beitand des — Militaͤrs in der Stadt 
Friedberg 1947, 1948. 

Formation des Bürgers Militärs in der 
Erde Landé hut, und Ernennung der Dffis 
* biezu 1761, 1762. 

Bürgermeifter der Hauptſtaͤdte. Rang dem 
telben 1056, 1047. 

Buürſche, freie um Memmingen. Die 
Verordnung , gemäß welcher diefelbe aufachoben 
worden, wird mit einigen damit verbundenen 
Beflimmungen erneuert 231, 232, 


C. 


Cenſur. Sieh Bilcher, 
Central⸗Bibliothek. Sieh Bibliothek, 
Central-Rechnungs-Kommifſatiat der 
—— und des Innern. Sieh Rechnungse 
ommiffariar, 
EentralsStiftungs: Kaffe. Eich Stiftung. 
Charſamſtags-Feuerweihe. Verbot beı ders 
felben brennbare Sachen anzuzünden 1861 , 62 
Chemifches Laboratorium, fonigliched 1219. 
Ehirurgen. Geſezliche Beſtimmungen, im wie 
ferne fh Ebirurgen dem Schuz⸗ Pocken⸗ Im⸗ 
ꝓfungsaeſchaͤfte unterziehen dilrien 1432. 
Thirurgen in der Provinz Baiern. Borfchrifs 
ten bei der Prüfung derfelben, ruͤckſichtlich der 
zurüctgelegten Lehrfurfe 672. 1... 
Ebirurgen ju der Provinz Schwaben, Fl künfs 
tiger Aufnahme derjelben foßen die Behörden am 





Regiſter. 


Teutſcher, Ferd. Korporal 5% 
sure Joh. Gemeiner 1400. 

haler, Dragoner 882. 
Thanbanfer, ofen Görfler 14764 
v. Thannhaufen, Anton, Fıh. Junfer 1379. 
Thannhaufen, Herrihaft 466. 
Theobald, Karl, Major 459. 
Therer, Dedant 1701. - 
v. Ibibouft, Franz, Frh. Oberl, 346. 2074 
v. Thiereck, Rik. Ferd. Oberl. 881. 
Thierhaupten, Pfarrei 40. 
v. Thoma, Landes-Direkt. Rath 1094. 1157. 
Thoma, Aktuar 1324. 
Thoma, gran Paula, Foͤrſter 1477. 
Thoma, Theobald, Fbriter 1476. 
Thoman, Alois, Chirurg 931. 
Thomaſius, Ar. Chr Pfarrer 1713. 
». Thonus, Adam, Unterl. 1561. 
Thöärrägel, Thomas, Kapitain 1778. 
Thugut, Regiftrater 1536. 
Thum, Oberlieutenaut 642. 
v. Thurn- und Tarifche fürftlihe Beflzungen 


466. 771. 

v. Thurns und Taris, Ar. Gr. Oberftl, 142. 

Tiefenbach, Pfarrei. 1712, 

Tiſchleder, German, Cberftl. 142. 

v. TdrringsGeefeld, Klem. Gr. Landſchafts⸗ 
Verordneter 1163. 

Torreſanelli, Landrichter 873. 

v. Toſetti, Joſeph, Landrichter 76. 

v. Train, Joſeph, Lieutenaut 1166. 

Trapp, Phil. Polizei: Nortmeijter 72, 

Traßberger, Gemeiner 544 

Trauchgau, Pfarrei gr. 

Traumer, Anton, Pfarrer 927, 

Traunwalden, Pfarrei 127. 

Traut, Jakob, Kapitin 358. 546. 

Trautmann, Michael, Feldw. 1407. 

v. Trentini, Alois, Unterl, 845: 

Treswiz, Landgericht 131 

Trertenbab, Nafpar, Sbrfter 1475. 

Tretter, Joſſph, Oberaufjchläger 1603. 

Tıerter, Joſeph, Sefrerär 463. 

Trevefen, oder Langentheilen, Forftrevier 
1470, 1472. 

Trever, Doftor 3 

Tretzel, Landes: Direkt. Rath Go. 

Trient, Fürftenthum 73, 74. 371, 372. 490. 1780. 

v. Triva, Joh. Nep. Chef des bass, und 
ach. Aricas= Bureau 

Troͤltſch, Chr. Friedr. Altuar 199. _ 

» Troͤltſch, J. Xp Stadtrath ‚usy 





v. Troͤltſch, Wallftled, Mtuar 190. 

Troppmann, Aktuar 1324, 

Trutlaching, Piarrei 927. 

Zichiderer v. Gleifbeim, Joſ. M. Gubernials 
Rarh- 10 

z{auni, dos Unterl. 1162, 
ünnermaun, Franz, Unterl, 1322. 

Zünnernann, Joſeph, Auditor 681. 


TZurnau, — 
nton, Expeditor 1677. 


Turneretſcher, 
Turneretſcher, Joh. Rechn. Komm. + 
77» 


Zurnererfcher, Nikol. Poſtkontroleur 


u. 


v. Ullgeimer, Joſeph, Juſtizdirektor 1270 

Unger, Georg, Polizei⸗Offiziant 72+ 

Unfen, Pfarrei 927. 

UntersBibert, Pfarrei 

Unterideldbeim, Pfarrei 271. 

Unterpeiffenberg, Pfarrei 42. 

Unterrodach, Pfarrei 

Unterrorb, Pfarrei 1446. 

Urban, Leonh. Gemeiner 1407. 

Ursheim, Pfarrei 1774. 

Urtinger, Gefretär Bez j 

Usfcbneider, geh. Referenbär und Gen, Salinens 
Adminiſtrator 301. 1094, 


D. 


v. Ballade, Lorenz, Kapitain 359 
Vaſſimon, Paul, Freih. Unterl, 640, 106x. 
Veil, Auguft, Junker 1236. 

v. Merger, Job. Oberit 141. Envoy& extraor- 
dinaire, und bevollmächtigter Minifter bei Sr, 
Mai. dem Könige von Wilrtemberg 1033, 

v. Verger, Sigm. Freib. Unterl. 1235, 

v. Vesconi, Vinzenz, Junker 680 

Verſch, Oberanditor 1067. 

Vez zano, organifirted Landgericht 75, 76. 

Bicg anf Cumptich, Eugen, Freiherr, Unterl, 


1378- 
Viehtadh, Rentamt 644. 
dv. Vieregg, Anron Be Oberft 247. 1381. 
dv. Wieregg, Thad. Frh. Maior 879. 138r. 
v. Viertel, Gortlieb, Rittmeifter 248. 
v. Vigili, Rudelph, Junker 1601. 
v. Vigili, Stephan, Unterl. 1633. 
Vilsbiburg, Landaerict 47- 
Vilseck, Oberfbriterei 2468, 7x, 7X TR 
Vilshofen, Landgericht, wird erweitert 28. 
Bilzmaier, Lorenz, Pfarrer 171% 
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Regiſter. 


Vincent, Franz, Unterlientenant 174. 
v. Vincenti, Ferd. Kapitain 845. 

v. Vincenti, Karl, Oberſt 247. 706. 
v. Vincenti, Karl Theod. Kapitaln 1076. 

v. Vintler, Franz, zu Plarfh und Rungglftein 


2 

v. Vintler, Joſeph, Aktuar 48. 
Vinzenz, Fran, Unterlieutenant 1709. 
Viſcher, Eefretär 1818. 
Vifenfteiner, Pfarrer 16051. 
Vögel, Sefretär 883. 
Vogele, Plackdus, Pfarrer 929. 
Dbgele, Wilidald, Pfarrer 1537. 
Phdal, J. Peter, Sekretär 1957. 
Voͤgler, Joſeph, Oberlieutenant 1075. 
v. Völderndorff, Ed, Frh. Oberl. 1562. 
Mogel, Sergeant 132. 
Vogl, Kofeph, Berg: Eleve 1958. 
Bogl, Pantaleon, Kaplan 787- 
Vohenſtraus, Oberförfterei 1469, 72, 77, 79 
Moigl, Korporal 1070. 
Moit, Georg, Korporal 1408. 
v. Voithenberg, Joſeph, Körfter 1478. 
v. Pie Zadar. Frh. Hauptin, 1061. 
Volkmann, Heinrib, Kapitain 794 
v. Bollfammer, Joh. Franz, und oh. Georg, 

Unterlieutenants 1634. 
Vorarlberg. Sieh Forft: Organifation, 
Vlychy, Joh. Graf, Oberft 1321. 


Mabjer, Ehr. penf. Unterlieutenant 458. 
Maged, Oberfdrfterei 033. 
Wagenſchwanz, Megiftrator 1781, 82. 
Wagenhofen, Pfarrei 1355. 

v. Wager, Kapitain 8 

Waginger, Robert, Unterl. 1323. 
Magner, Adam, Foͤrſter 1477- 

Wagner, Alois, Hallbeamter 1928. 
Wagner, Bergwerkö » Direftor 303. 
Maidt, Gebiet 1316. 

Waibl, Anton, Kapitain 930. 

9. Wallbrunn, Eugen, Frh. Unterl, 1778, 
Walchenſee, Pfarrei gr, 

Walchner, Joſeph, Gemeiner 1021. 
Waldauf, Fe Anton, Salzabgeber 1637. 
dv. Waldkirch, Joh. Nep. Graf, Oberftlieutenant 


797. 1068. 
Wallmann. Georg, Korporal 
Maldmann, J. Nep. Stadtrath 159. 
Waldmünchen, Nevier r . 
Waldreich, Franz, Salzabgeber 1637. 


Maldfaßen, Dberfdriterei 1460, 0. 

MWalditerten, Kommende Fin 

Mall, Jafob, Forſtw. 932. 

Matt, Michael, Forftw. 932. 

Waller, Joh Stadtger. Kath 3% 

Waller, Rupert, Pfarrer 683. 

Malleshaufen, Pfarrei 40, 

Mallifau, Pfarrei 1712 

v. Walpach, Alois, Kaffefchreiber 1636. 

v. Walpach, Joh. Salinen: Gehilf 1637. 

v. Walpach, of. Ehr. Salzfertiger 1637- 

Malber, Kafpar, Kontroleur en 

Wallraff, Kafpar, Oberl 458. 

Malter, Kran, Oberl. 795, 96 

Walter, Unterlieutenant 1o6L. 

Bang, Pfarrei 929. 

Wangen, Korftrevier 923: 

Martenfelfer, Michael, Gem. 1032 

Mäfler, Alip. Pfarrer 42. 

Mafel, Martin, Kanzeiliff 302. 

MWafferburg, Obrrauffchlagamtibezirf 1019. 

Maffermann, Gottfr. Kopift. 35. | 

v. Washington, Major, und Ndiutant Gr. 
fonigl. Hoheit bes Aronprinzen de 

Watler, kaiſerl. koͤnigl. Franzdfifcher Brigades 
General 1233. 

v. Wandtmann, Joſ. Kapitain 930. 1060. 


Weber, Job. Bapt. Oberl. 1065. 


Meber, Johann, Forſtw. 932. 

Weber, Chriſt. Sergeant 1407. 

Meber, Greg. Pfarrer 929. 

Meber, proteft. Pfarrgehilf 286. 

v. Weed, Joſeph, Major 879 

Wegſcheid, Landgericht 28. 

Wegſcheid, Landgericht und Rentamt 47. 
Wegſcheid, Landger. Phyſikat 1780. 

Meibl, Anton, Gemeiner 453- 
Weihfelbaumer, Math, Schullchrer-Seminards 


Direftor %. 
v. Weiche, %of. Maria, Frh. Präfident, und Gen. 
Landesdireft. Kommiffär 441. 986, 
Meiden, Oberfbrfterei 1468, 69, 71, 76, 78% 
Weidhaus, Forftrevier 1470, 1472: 
Meidner,-®. F. Kontroleur 1184. 
Meigand, Ympfarzt 1736. 
MWeigl, Fr. Xav Rechn. Komm. 302. 
Meinl, Johann, Pfarrer 926. 
Meigl, Leonhard, Förfter 1476. 
Weigle, Wolfgang, Foͤrſter 1475. 
Weigler, Joſeph, Gemeiner 1407. 
Weiler, Karl, Stift. Adminiſtrator 313. 
MWeiller, Kajetan, ala, Mitgl. 1217. 


Regiflen 


Meilmaier, Gemeiner 643. 
v. Weinbach, Friedr. Freih. Oberſt 141. 
v. Weinberg, Rentbeamter 93, 94 
Meingartner, Heinrich, Unterl. 1076. 
Meingartner, Michael, Pfarrer 1713. 
Meinhbard, Georg. Seinr. 1181. 
Meinhard, Konzıpift 96. 
Meinmaier, Joſeph, Prarrer 40. 
Wein;, Stabs: Chirurg 641. 
MWeirauch, J. of. Rechn. Revifor 1638. 
Weiß, Andreas, Kontroleur 1603, 
Weiß, Ehrift. Unterlieutenant 799. 
Weiß, Felir, Pfarrer 926. 
Weiß, Karl, Aktuar 1318. 1324 
Meiß, Gemeiner 
Weiß, Vilgeno, — 1566. 
Meifenborn, Placid, Pfarrer 646. 
Weiſſenhorn, Phyſikat 1717. 
Meifer, Seb. Unterlieutenant 794. 
Weiskopf, Simon, Rechn. Komm. 934 
Weller, Salzamıds Kontroleur 1781. 
v. Meltmann, Jakob, Oberftl. 793. 
v. Weltmann, X. Nep. Kapitain 930, 
Melz, Hauptmann 1600. 
Wendt, Hofgerichtsrath, und Referendär in prot. 
Eheſachen F 
Wenſer, Seb. Kaſſegegenſchreiber 1636. 
Wenzelsreuth, Gericht 28. 
— Thad. Chirurg 1379. 
Wergoͤtter, Egid, Pfarrer 927: 
Wermuth, Anton, Rechnungsgehilf 791. 
Wernberg, Forſtrevier 470 1472. 
Werner, Kaſpar, Pfarrer 1958. 
a — ni ‚683. 
ernersreuth, Forftrevier 1470, 1472. 
Werz, Philipp, Forſtw. 932. 
effobrunn, Pfarrei 42 
Meftenrieder, Lorenz, geiftl. Rath, und Aka— 
bemifer 1217, 1218. 
MWeftermayer, Adam, Korperal 1407: 
Weftermair, Jgnaz, Rechn. Komm. 360, 
Meftermanr, Joſeph, Mautfchreiber 237. 
vd. Weſternach, Joh. Ygn. Freih. 1324 
Weſtheimer, Banquier 986. 
Merfhgertöhaufen, Pfarrei 171 
Metterfeld, Landgericht 1676. 
Wettringen, Pfarrei 1714. 
Mepler, Jmpfarzt ı ıg2r. 
Weymar, Chr. Maurfefretäre 1820. 
Miebeking, Karl 5. geh. Math, u 


1217. 
Wiedmann, Offiziant 1603, 


Mademiler 


Wiefenthelt, Herrſchaft 465. 767- 

Widmann, Anſelm, Pfarrer 190. 

Widmer, Aug. Kanzelliſt 1876. 

v. Widnmann, Joſeph, Freih. kdn. Kaͤm. ud 
Landſch. Verordn. 284. 

v. Widnmann, Pet. Frh. Direktor, und Prow 
Etats⸗Mitkurator 783. 089.1 

v. Widnmann, Baron, U 1 

Widtmann, Dr. Phyſikus 1717. 

Wild, Michael, Landrichter 1676. 


Wilhelm, Herzog in Balern 250 


Milhelm, Anton, Pfarrer 1537. 
Wilhelm, Leonh. Oberförfter 1474 
Wilhelm, Hauptmann 1159, 1160. 
MWinberger, Anton, Gemeiner 1408 
Mint, Jakob, Kapirain 798. 
Winkler, Krefcentia 76 
Winkler, Dominik, Pfarrer 927: 
Winkler, fr. Xav. Gemeiner 1406. 
Winkler, Joh. Ulrich, Advokat 847. 
Winkler, Karl, Kalkulator 362. 
Winkler, Kriegs: Detonomicranb ‚ Konfom. 878- 
ms, Altuar ı — 
inklmayer, Math. Gemeiner 1407. 
Winter, kon. Leibwund- und Hofargt 1741. 
Winter, — Junker 798. 1076. 
Winter, Karl, Junker 359. 1005. 
Winter, Korporal 544 
inter, Gergeant 544. 1563: 
Winterrieden, Burggrafthum 463. 1069. 1716. 
dv. Winzingerode, Graf, Bevollm. 100. 
Wirth, Joſeph, Aftuar 547: 
Wirtung ab Hartung, Kontrofeur 2635. 
Wirz, Oberlieutenant 1322. 
Misner, Korporal 344. 
Wirtmann, Joſeph, Advokat 847- 
Wirtmann, Reutbeamter 1701. 
Wittmer, Paul, Gemeiner ı 
Wittwer, Fr. Zap. Pfarrer ı 
Wörlein, J. Mid. nı 
MWohlgemurb, J Leopold 1718. 
Molf, Johann, Rehm Komm. 441. 
Molf, Joſeph Salinen » Rath zor. 
olf, Korporal ragr. 
Molf, Gemeiner 544- 
Wolff, Heinrich , Unterlientenant 459: 
Molff, Peter Pb. alad. Mitgl. 1218. 1648. 
Wolff, Stabs : Auditor 1159- 
Wolfgang, Gemeiner 544 
Molfftein, Landgericht 28. - 
Woifftein, Landger. und Rentamt gr. 
v. Wollenſtein, Joſeph, Gr. Gub. Sehr. 90. 
4 


y 
’ 


Kesgifen 


Mollenfchläger, Mtnar og. 
MWolshofer, Wilh. Aktuar 1192. 
Wondreb, Forſtrevier 1470, 1472. 
Worell, Anton, Poſtoffigant — 

Wrede, Dominif, Major 1064. 1075. 

v. Wrede, Karl, Freiherr, General: Lieutenant 


3. 
Wuͤhr, g, Kanzelliſt 1606. 
Wuͤnſch, Konrad, Korporal 1406. 
Miärtemberg, Kodnigreich 1254: 1266. 
Würzburg, Großherzogthum 517, 518. 1245⸗ 


1253. 

MWirzburg, Univerfität. 44. 

Wirfiner, Oberfoͤrſter ı7or. 

Wunſch, Konrad, Värgermeifter 1182. 

Bunfhwig, Kapitain und Play: Arjutant in 
München 3°. 

Wurm, Geb. Kontrolem 1607. 

Wurzer, Auguftin, Sekretaͤr 

Wutzz, Michael, Hofger. Rath 1163 


PD. 


v. Dfenburg, Georg Auguft, Graf, Generals 
jeutenant a 


v. VPſenburg, Wilh. Graf, Kapitain 795. 


3. 


v. Zabuesnig, %. Chrift. Bürgerm. 158, 150. 
v. Zandt, Ferd. Frh. Unterl. 643. 1069.. 1562. 
v. Zandt, Franz, Frh. Gien. Major 792. 1162. 
v. Zandt, Leop. Freih. Unterkieutenant 1069- 
Zauner, Anton, Kaffe: Offiziant 144. 
Zaumer, Joſeph, Gemeiner 453. 

Zeidler, Alois, Pfarrer 732. 

Zeis, X. Kafpar, Bürgermeifter, 684. 

Zell, Lorenz, Kbrfter 2477: 

Zellner, Gemeiner 

Bentmaper, ob. — 1408. 

Zettler, Philipp, Pfarrer 547: 


iegler, Kamerale Beamter 1849. 
imigger, Andreas, Kapitain 795. 
immermann, Erhard, Tabellift 1638. 
Zinn, Kerd. Junker 1235. 
1075. 


er Gabriel, Pfarrer 1712. 


v. Zintl, % Nep. Kapitain 248. 
Ziwny, Karl, Junker 640. 1065 
Zizmann, Samuel, Kontroleur 16053. 
Zigmann, Kranz, DOberlieutenant 1077. 
Zigmann, Joſeph, Adjutant 799. 
giysonn Joſeph, Oberlieutenant 1065. 
obel, Priefter, Gubernialrarh 96. 

9. Zobel, Fried. Freih. Kapitain 1076 
Zbrie, Fr. Zap. Gemeiner 1408. 


v. Zoller, Dberftl. 144. 248. 1064 


v. Zoller, Karl, Major 641. 797. 1060. 107% 

v. Zotler, Philipp, Oberk 545. 1073, 1074. 

— * Fr. Fan. geb: rchivskanzell. 1676 
votmanper, Trans, alful. 382. 44r. 

Zorn von Bulach, Frh. Adiutaut 1071. 

Zoutmann, Dietrich, Oberl. 545. 

Zuber, Alexander, Mautner 1034. 

Zuccarini, Oberſtlieutenant, Plaz⸗Maior im 
Nürnberg 458. 

Zummer, Franz, Unterlieut, 880. 

Zurniedben, Franz, Kapitain 1237. 

. — Fe Major 1777. 
wad, Joh. Pfarrer 1850. 

Zwerger, Aloid, Junker 68r. 

v. Zwerger, Joſeph, Junker 1322. 

Zwerger, Ubald, Pfarrer ar. 

Zwerger, Gemeiner ee 

vd. Zwenbriden, Ebr. Freih. Gen. Lieut. 246. 

v. Zweybruͤcken, Karl Auguſt, Freib. Oberl. 
451, 452. 643. Rittmeifter 705. 1066. 

v. Zwenbräden, Wilh. Freih. Ehef der Leibg. 
Hartſchier 1322. 

Bean Mautamt 1034. 
willina, $ranz, Unterl. ee 

v. Zyllnhardt, Freih. geb. Kath 1458. 


Chriſtnachtsfeier — Didje fan / Patrone 


die desfalls Bw. gegebenen Vorſchriften fich zu 
Ite o— 533% 

— an bie Beibroen megen Einfendbung 

der Verzeichniffe über diefelbe und die Thierärzre 


u an die Polizeibehbrden wegen einzus 
fendender Anzeige über bad Ableben ver Ehirur: 
gen, Bader, Apothefer und Hebammen in der 
Provinz Schwaben 1045. 1646. 

Ehriftnadhtsfeier in Tirol. Wiederholte Vers 
erdnung wegen Verlegung des Gottesdienſtes auf 
die füufte Morgenftunde und des Verbots naͤcht⸗ 
licher Befuchung der Wirthshaͤuſer 1755, 56. 

Eivilbepbrden. Eich Milirärbehbrven, unter 
Militär, 

Elerus. Sieh Geiſtliche. 

Elerus im Fuͤrſtenthume Bamberg. Sich Erb⸗ 


lge. 
— — — Sieh Kantoniſten. 
Civils Zuftiz. Sich Juſtiz-Geſchaͤfte. 


D. 


Dechantwahlen der Rural-Kapitel. Ge 
maͤß mehrerer Artikel wird die Verfahrungsart und 
Form bei denfelben näher beftimmt 147 — 149. 

Deputirte. Sieh Gemeinde. 

Deierteurs. Die königl. Balerifche Unterthanen , 
welche fich aus k. Franz. oder k. tal. Kriegs⸗ 
dienften ald Deferteurs ftellen, oder ergriffen wers 
den, follen allein an das koͤnigl. Baier. Militärs 
Kommando abgeliefert werden 1088. 

Wegen des Aufenthalts der Deferteurs in den 
Pöniglichen Staaten, und deren Einlieferung an 
die Militärs Behbrden werden gefcbärftere Daß: 
regeln erlaffen 26, 27. 

a dieffeitige, verheimlichte, Zur fes 

ren 
September .. Jahres ergangenen Bererds 
nung werden ftärkere Maßregeln verfügt, und 
auch die in der Verordnung vom 28. Zuli 1788 
ruͤckſichtlich der falfcben Werber gegebenen Vor⸗ 
fchriften in Erinnerung gebracht — 499. 

Defertiondg: Anzeigen. Borfchriften bei Ver—⸗ 
faffung derfelben für die Landgerichte und uͤbri⸗ 
gen Behörden 14 

Dienfiholzs Beifübrung, bie ſcharwerks— 
weile, von Unterthanen für die Beanten, wird 
ohne Rücdficht auf das Herlommen, verboten 
870, 871. 

Didzefans Patrone. Verlegung der Refttage 
derfelben auf den vaͤchſten Gonutag 2471,.72. 


andhabung der dießfalld unterm 17. 


Diurniſten — Erbfolge 


a rniften. Heurathös Bewilligung für biefel« 
en 13. 
Domktapitularen und Domizellaren der 
ehemaligen Doms und Mediat: Stifte. Verord⸗ 
nung wegen der Reſidenzverbindlichkeit derfelben , 
— Erlaffung der Diafonalweihe, — und Vor⸗ 
rüuckung in die Kapitular : Penfion 1137 — 1139 
Domus emeritorum. Sieh ®elitliche. 
Dorfs- und Gemeinde: Polizei in den rits 
terfchaftlichen fubjieirten Orten, wie fie künftig 
befteben fonne aoı, 202, 
Duelle, Sieh atademifche Gefeze unter der Rubrik: 
Umiverfität Landshut. 
Duplilare, Sieh Stempelpapier. 


E. 


Ediktal-Chktationen in Gantſachen in ber 
Provinz Bamberg. Auftrag an vie betreffend:n 
Gerichtöbehörden wegen Bekanntmachung derſel⸗ 
ben an die fon, Forjtämter 1698, 1699, 

Man fehe auch Konkurfe. i 

Ehegerihtss Stellen, Prüfungen für dieſel⸗ 
ben 16081. 

Eheſtreitigkeiten. Sieh Konſiſtorialſachen. 
Ehefachen der Proteſtauten in Baiern werden dem 
fin. Hofgerichte in München untergeben 82. 
Ehen, vermifchre, wie ed mit den Trauungen bei 
denfelben zu halten fey 80, Kr. 

Man fehe auch: Religionderziebung unebelidyer 
Kinder, proteftantifcher Mütter. 

Ehrenlegion:Drden, BR. Franzdſiſcher. Sieh 
unter Militär, 

Ehrenzeichen, noldenes und filbernes an Milis 
tär: Individuen von Sr. fon. Maieſtaͤt verliehenes. 
Sieh Militär. 

Eigenthum und arundherrliche Rechte der ade⸗ 
lichen fubjicirten Gufsbefizer und ihrer Hinter: 
fafien 213, 214. 

Eingquartierung. Sieh unter Militär: Offi⸗ 
zierd : Familien. 

Einquartierung, k. Franz. oder alllirter Trups 
pen. Sieh Truppen. 

EmeritensZond, Emeriten: Haus. Eich 
Geiftliche , emeritirte. 

Entfheidungsgrände, Wegen Beifügung der⸗ 
felben zu den Urtheilen erhalten die Untergerichte 
in der Provinz Schwaben befondere darauf fich 
beziebende Weiſungen 408, 409. 


- Erbfolge in den Berlaffenichaften ber. Bambers 


giſchen Geiftlichkeit. 
hierüber 442, 443- 
5 


ezlihe Beitimmungen 


Erziehung — Finanz oder Staatsverm. 


Erziehung und Unterricht. Verwaltung bes 

tiftungs = Vermögens zum Behuf deflelben 
4 — 5% 

Eftafferten- Erpeditiond: Gebühren. 
Sieh Poſtaͤmter. 

Ermendifanten, in wie ferne fie auf erledigte 
Pfarreien zugelaffen werden follen 9272. 

Erpeditions s Taren und Beltellung eines 
Mandatard ad insinuandum. Verordnung zu 
Erzweckung einer fchnelleren Perzeption diefer Ges 
bühren in der Provinz Tirol 1906 — 1908 

Erpeditions: Gebühren: Erhebung in Pars 
theifachen durch die Poſtaͤmter. Sich Zar. 

Exbhibita. Sich Hofgerichte, 


Familien-Fideikom iſſe und Succeſſions⸗Ord⸗ 
nungen mebiatiſirter Fuͤrſten ı. Sieh Fuͤrſten, 
meblatifirte. 
amilien- Verträge, beftätigte T920 — 1924. 

Sihinenad aben von den Fon. —— — 
zu den Waſſerbauten, follen auf Begehren ber 
Baus nfpeltoren geleiftet werdeu 1092, 

Seiertage, abgemwärdigte, im der Provinz 
Bamberg. Die bieräber beftehenden Verorbnune 
gen werben wieberholt eingeſchaͤrft TO50 — 1052. 

Feldfrevel. Sich Forftfrevel. 

FeuerldfchsRequifiten ver Städre und Märkte 
in ber Provinz Balern. Mähere Beltimmuns 
aen über die Klaffifizirung der inforporirten 
Städte uud Märkte zur Beiſchaffung derfelben 
713 — 715. , 

— — — hei den Gemeinden im der Provinz 
Baiern. Nähere Beltimmung der dießfalljigen 
Verorbuung 348, 349. 

— — — Statt der ledernen d bei den 
Dorfs Gemeinden geſtrickte hänfene Feuer: 
Eimer und Schläuche beigefchaft werden 1173, 


11 

— olizei in der obern Pfalz. Wieder⸗ 
holte Einfhärfung und Erneuerung berfelben 
1143 — 146. 

Feuerweih. Sieh Charfamftag. 

Fideifommiß - Kapitalien. Sieh Stem— 


peltare, FAR 

Filialen. Sieh Fronleichnams s Prozefion, — 
Kirchweihen. 

Finanz- oder Staatsvermbgen, das allges 
meine wird von dem Stiftungs- und Kommunal⸗ 
vermdgen getrennt, und leztered nach befonderen 
organiichen Gejezen der oberften Nominiftration 





Finanz⸗ Minifterium — Forftorganifation 


des geheimen Minifteriums des Innern uͤbertra⸗ 
gen 9. u. f. f. 

BinanzsMinifterium, kduigliches geheimes. 
Uniforme = VBorfchrift für dad VPerfonale bei dem» 
felben 513 — 516. Man fehe auch bierüber = 
Berg: und Huͤttenweſen, — Forſtamt, oberſtes, 
— Lotto: Adminiftration, — Salinenweien, — 
Steuer»Rekrififation, — Provinzial⸗Schulben⸗ 
tilgung „— Rechnungs: Kommijfariat, Ceutral⸗ 
ber Rinanzen, — und des Innern, — Maut- 
— — 

Flnanzraͤthe, bdnigliche 1570. 

Finanz (Staats) *8 den ritterſchaft⸗ 
lichen ſubjicirten Orten 206 — 213. 

— — — ruͤckſichtlich der medlarifirten Fuͤrſten ıc. 


481 — 484 

Zir men der Handelsleute und Fabrikanten in der 
Provinz Baiern. Auftrag am dieſelben wegen 
eigenbändiger Einfchreibung diefer Firmen bei der 
betreffenden Obrigkeit 447, 448. 

Flskalen, den dufferen, welche bei den vom Size 
ber Landesdirektionen entfernten Hofgerichten arte 

eftellt find, wird der Rang und die Uniform ber 

! Rentbeamten bewilliget 343. 

Fiskale, Univerſitaͤts⸗-Fiskale. Sieh unter Unis 


verſitaͤt. 

Fiskal-GSefaͤlle in den ritterſchaftlichen ſubjicir⸗ 
ten Orten, wem fie gebühren 210 — 213. 

Folium Beneficiorum. &ieh Pfarreien, 

Forenses. ieh adeliche Gutsbefizer unter der 
Nubrit: Ritterfchaft. 

Forſtamt, oberfted, Eönigliches in München. 
DOrganifirung deffelben als einer Eentral: Stelle 
für fämtliche fhn. Provinzen unter der ummittel: 
baren oberiten Aufficht des königlichen eu 
Finanz» Minifteriums zur Leitung des Forfts 
und damit verbundenen Fagdiwefens mit Auf⸗ 
bebung der den abminiftrativen Pandesftellen bite 
ber zugetheilten Geſchaͤftsfuͤhrung, nebit Beftims 
mung des Perfonals Status, — des Wirfungs: 
Pro — ———— * Behoͤrde, — und des 

ezu nominirten Perſonals 1450 — 1460. 1605, 

. 1606. 1676. — 

—— an ſaͤmtl. Landgerichte, Rent⸗ und 
Forſtaͤmter des Konigreichs wegen Bezeichnung 
ihrer zum kdu. oberfien Forftamt zu erftattenden 
Berichte mit den Numern der veranlaffenden Weis 


fungen 5 
Forſtorgauiſation in der obern Pfalz; Ein 
» theilung berfelben in eine Inſpektion uns 
fieben DOberförftereiem mit den umterges 


ordneten Revierfbrftereien, Forſtwart⸗ und Forit: 


—— 


Forſtweſen — Fronleichu, Prozefl. 


«  gebilfen« Stellen, — — ——— Perſonal⸗ 
Status und des Gehaltes, und Beſezung dieſer 
Stellen durch die geeigueten Nominationen ſ. a. 
1468 : 1481. 

Sorfiwefen in dem fon. Eichſtaͤdtiſchen Landes— 
theile. Organifirung beffelben in Beziehung der 
darin erablirten DOberfdritereien,., Foritrevieren , 
deö dazu ernannten Perfonals und defien Gchalts 


9 — 844 

5 Re organifation in Vorarlberg, den Grafſchaf⸗ 
ten Montfort und Rothenfeld und den ehemaligen 
Gebieten der Städte Lindau, Buchhorn, Wans 

gen, Ravensburg und Leutkirch 931 — 934 
Forſt- und Keldfrevel in der rind gar 

berg. Die -fogenannte Stallung hierinfalls wird 
den Polizeigerichten übergeben 712, 713. 

Forſtſchaͤdliche Raupen. Vorkehr gegen eine 

- Art derfelben in der Provinz Ansbach 1344, 45 

Korftwärter, im wie ferne denfelben ie Heus 
rathabewilligung erteilt, und die Witwen beriels 
ben rücfichrlich der Penfion behandelt werden 

ſollen 1914, 1915. 

Kourage: Beitrags: Fuß von umgebundenen 
oder fogenannten walzenden Stuͤcken in der Pros 
vinz Baiern. Regulirung beffelben 352: 354 

Fraͤnkiſcher Muͤnzfuß. Sich Münzfup. 

Sreizigigfeit, allgemeine, innere, Wies 
derholung der dießfallfigen Verordnung vom 28. 

. Sept. 1806 mit dem Auftrag an fämtliche Ges 
richtöbehdrden, durchaus im Innern des Reichs 
Feine Nachiteuer ferner zu erheben, oder erheben 
zu laffen 279 

Sreizügigkeit zwiſchen dem Großherzogthume 
MWilrzburg und den Monigl. Baieriſchen Staaten. 
Mechielfeitige Einführung derfelben unter gewifs 

“ fen Beftimmungen ruͤckfichtlich der Auswande⸗ 
rung “ 517, 518. 

BertahsigEet, die mit dem Großherzogthume 
Baaden beftehende, wird aud) anf die nenerwors 
benen Staaten ausgedehnt 1084. 

Zreizügigkeits-Vertrag, ermenerter, he 
fchen dem Faiferlich = Defterreichtfeyen und kbnigk. 

Baieriſchen Hofe 1241 — 1245. 

SronleihnamssProzeffionen Erläuterung 

.. ber unter dem ı7. Mai ı dießfalls ergans 
genen Verordnung, wie dieſelbe in Staͤdten ſo⸗ 
wohl, als auf dem Kande zur Erziehung der Gleiche 
heit gefeiert werden foll 7Ro, 781» FR 

Sronleihnams-Prozeffion in —— 
Neuburg. Verordnung wegen Haltung derſe 
ben in den Filialen 28676 .. -.s8; 


1:9) 


. Zürften — Geiftliche 


Sürften, Grafen und Herren, mebiati- 
firte im ——— Baiern. Koͤnigliche Des 
ilaration, gemaͤß welcher die kuͤnftigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe der der koͤniglicher Souverainitaͤt unterwor⸗ 
fenen Fuͤrſten, Grafen und Herren zu den ver⸗ 
ſchiedenen Zweigen der Stagtsgewalt beftimmt 
werben 465 — 490. j 

Man ſehe auch dem Artikel Ritterfchaft. 
Erläuterung der allerhbchften Dellarationen 
vom 31. Dezember 1806 und ı9. März 1807, 
über die kuͤnftigen ftaatärechtlichen Verbältniffe 
erwähnter Fuͤrſten und Nitterfchaft in Beziehung 
‚auf bie Beftätigung ihrer Kamiliens Verträge 
BO, 8905 — umd in-Beziehung auf die den 
felben ertheilte Zoll: und Mautbefreiung 1032:54. 
Man fehe auch: geiſtliche Negenten abgetretene, 
.. Meifes Lizenz für die Beamten der mebiatifirten 
Fuͤrſten ic. — und Salpeter, ne 


, G. 


Bant:Prozeffe. Sich Konkurſe, und Ediktals 
Eitatiönen, Dir ; 
Gefängniffe Sieh Zuchthaus. wa 
Gefährte: Gelder. —— derſelben fuͤr 
die Landrichter in Pattheiſachen in der Proviuz 
Bamberg 1914. — 
Geheime Raͤthe, ernannte 236, 237. 285. 
Geiftlihe Pfränden, durch dem Tod der 
Beſizer erledigte. Geſezliche Normen wegen 
des Bezugs der Snterfalars richte bis zur 
Miederbefezung der Pfründe, — wegen bes. Uns 
. fanges des Fanonifchen Jahres, — wie aud) ber 
Interims⸗ Verwaltung x. 702 — 704 
Geiſtliche, emeritirte, oder zur Seelforge uns 
fähig getvorbene. Grundzige zur Errichtung einer 
hinreichenden Verſorgungs⸗Auſtalt für diefelben 
anftatt der fogenanuten, Ertetiten » Häufer,, wos 
durch filr den Unterhalt folder Geiftlichen geforge 
wird; und zwar a) Beſtimmung der hiezu ges 
eigneten Subiekte, und der Fälle, welche hiezu 
Anfpurdy geben 1615: 16175 — b) Dauer des 
Unterhaltes aus dieſem Konde 1618, 1610;3 — 
) Quellen desſelben 16205, — 9) Adminiſtra⸗ 
tion des ſelben durch die Landes-Direltionen und 
Stiftungs-Kuratelen 16235 und e) Behandlung 
der durch tin, ‚Vergehen gravirten Geiftlichen 
“1624, 1625. 0 
Beiftliche, In Kriminal⸗ Rälen zu vernebmende, 


Beſtimmung wegen Anmeitnheit der Muraldes 
chante, bifddfichen Ko 9 | und Ordina⸗ 
riaten bel denfelben Gi, Oi | 


5 


Geifit. Perf, Verla. — Gem, Polizei 


Geiftliher Perfonen Werlaffenfhaften. 
Ueber die Behandlung derfelben nad) den Grtmds 
fägen der Verordnungen vom 18. November 1803, 
und vom ıR. Mal 1804, welche für fämtliche 
Provinzen allgemein gefezlich erfläret werden , 
werben noch nähere nachträgliche Beftimmungen 
wegen des Gerichtsſtandes uyd der Vornahme 
der Verlaffenfchafts Verhandlung bei den Hof⸗ 

erichten, Landrechten, — der guͤtlichen Behands 
ung durd) die Landgerichte, Obmannfchaften ıc, 
feftgefegt 11411 — 1113. 

Beitimmung der Taggebühren bei Wers 
bandluug der geiftlihen Werlaffenfhaften 
für die geiftlichen Vorftände 1437, 1438. 

Geiſtliche Negenten abgetretene, im 

5* Bafern reſidirende, ſollen in den 
Verhaͤltuiſſen zu den verſchiedenen Zweigen der 
Staatsgewalt der dießfalls für die mediatiſirten 
Fuͤrſten ıc. erlaſſenen allerhoͤchſten Deklaration 
gleichgeachtet werden⸗ 610, 611. 

Beſtimmungen ruͤckſichtlich der Erbfolge in dem 

Berlaſſenſchaften ver Bambergiſchen Geiftlichkeit 

2, 445. 

Beſtimmung des gerichtlichen Werfahrens bei 
Sterbfällen der Geiftlichen in Tirol 667, 668. 

Verfahrungs- Normen bei DObfignationen. bei 
den Todfällen der, geiftlichen oder anderer des 
Gerichtsſtandes befreiter Perfonen für die Patris 
monialgerichte der Provinz Schwaben 1674. 

Geiftliher Staats⸗Beitrag. Verorbnung 
wegen Entrichtung Desfelben in der Provinz 
Baiern 1918. 

Man fehe auch: Decbantwahlen, — Alfter, — 
Pfarreien. 

Gemeinden. Verwaltung des Kommunals Vers 
mbdgens derfelbeh 49 — 52. 

Gemeindd- Depurirter Abordnung auf Koften 
der Gemeinden in der Provinz Tirol. Verbot 
derfelben 1643, 1644. 

Gemeinden in der Provinz Bamberg. 
Beftimmung der Erfoderniffe bei Klagen und 

Rechtsſtreiten verfelben 562 — 365. 752, 753- 

Gemeinde-Gruͤnde, abgetheilte, follen die unbes 
ſchraͤnkte Eigenſchaft eines walzendenGruudftildes 
und ungebundenen Cigentbumes haben, und bei 
dem Verkaufe feinem Wicdereinlöfungs + oder Ein: 
ftandsrechte mehr unterworfen werden 613 — 615. 

Man fehe auch Über Gemeinde» Gründe deu 
Artikel: Schulweſen. & 

Gemeinden. Sich Salpeter- [a eugung. 

Gemeinde: Polizei. Sich Darts s Yolipel, — 
Feuerloſch⸗Requiſiten. 


Gemeinheiten — Gerichtstaxen 


Gemeinheiten. Sleh Bierſaz und Braͤuereien 
in der oberen Pfalz. 

Generale (Divifonss) welche dad Generals 
Kommando in den Provinzen führen 1169. 
— Bandes» Kommiffäre der Proingn 

1109. 

Generals Landes: Kommiffdr, Fonigl., in 
der Proving Schwaben 847. 

Generalsfandes:Kommiffariate in Bes 
siehung auf die Provinzial» Schuldentilgungss 
Kommiflionen 977, 978. 

Norme, nad) welcher bei venfelben das Stif⸗ 
tungss und Kommunal⸗ Vermögen verwaltet 

werben foll 52, 53. 

Man febe auch: Birger- Militär. 

Georgianifches Seminar. Sich Seminar unter 
Univerfität. 

Gerichtsbarkeit fremder Staaten über 
die Unterthanen eines anderen Staats, nad 
welcher Norme bdiefelbe in. Zukunft im Könige 

“ reiche Baiern zu beftehen habe 1609: . 

Gerichtsbarkeit niedere, und mittlere, 
in wie ferne diefelbe den mediatifirten Fürften ıc. 
zuſteht 474, 475. 

— — — ruͤckſichtlich der fubjichrten Ritterfchaft 


1 — 1 * 

Ger SeößarteitdsWerwaltung bei Städten 
und Marktögemeinden, in wie ferne fie benfelben 
belaffen wird 370, 371. 

Gerihtöbarfeit, und Gerichtöhalter, 
bofmärkifche. Sieh Patrimonials Gerichtöpflege- 

Gerichtsbarkelts Beftimmung. Eich 
Geiftliche in Tirol, — Konfiftorials Sachen, — 
Yoftreflamationgfille, — Siriegslaften. 

Gerihhtöbehbrde, mittlere, in Zirol, Die 
fogenannte Regolanerie maggiori und minori, 
welche bisher in einigeit Gegenden des füdlichen 
Tirols eine Art von Mirtelinftany bildeten , werden 
abgeitellt 77. 

Gerichtsdiener und DObleute. Sieh Braniw 
Aſſekura 

Gerichtöſtandes Beſtimmung. Sieh on 
Beamte, — adeliche Gutöbefizer, unter. 

Rubrik: Ritterfhaft, — und geiſtliche 
Regenten. ‚ 

— — — der fubjicirten ehemaligen Reichsritters 
ſchaft 195, 196. 

— — — der mebiatifisten Fuͤrſten, Grafen und 

„„ Kersen 469 — 472. — 

G F chtsordnung. Sich Oeſterreichiſche Civil⸗ 

* e eze. en j j 

Gerichtstaxen. Steh Tar⸗ Eiuſchreibbuͤchel 


Gerichtl, Berfahr, — Getreid» Schrann, 


Gerichtliches Verfahren bei Kriminalver⸗ 
brechen der Mdelichen ruͤckſichtlich ded Standes⸗ 
Berlufts. Sieh Gefezbuh über Verbrechen. 

— — — in Anwendung der Etrafgefesgebungen. 
Sich Strafgefezgebung. 

Gerften: und Hopfenpreis, Gich Blerfazs 
Regulativ. 

Gefandefchaften, Foniglich » Baieriſche, an 
auswärtigen Höfen 285. 460. 1033, 1034. 
Gefezgebung, und Verordnungen in ben ſub⸗ 
jicirten rirterfchaftiichen Drten, auf was Art 
diefelbe beibehalten, und künftig eingeführt werben 

fönnen 298: 

— — — rAdfichtlich der mebiatifirten Fuͤrſten, 
Grafen und — 473. 

@efezbucd über net.cnen Erläuterung 
des 446. Fs, wie verfahren werden foll, wenn 
eine Perfon von Adel, ein Mitglied der Lands 
ftände ıc. in eine Kriminalſtrafe verurtheilt worden 
iſt, welche den Berluft des Standes und ber 
Wilrde nach fich zieht 89 — 811. 

Geſundheits-Gegenſtaͤnde. Die Polizeibes 
börden werden angewiefen, ohne vorherige Ges 
nchmigung der Yandes: Direktionen feine Berfüs 
gungen hierin zu treffen gIR, 819. 

Gefundheits- Polizei in den ritterfchaftlichen 
fubjicirten Orten. Gefezliche Normen wegen kuͤnf⸗ 

tiger Verwaltung derfelben 204. 

— — — ruͤckſichtlich der mediatifirten Fürften ic. 


479. 

Getreids — s Zettel, Brod⸗ und 
Mehltaxre. Die Herſtellung und Beſtimmung 
derſelben wird unmirtelbar den Polizei: Direftios 
nen, und auf dem Lande den Landgerichten übers 
tragen 1020. 

Getreid: Schrannen=» Anzeigen. Merord: 
nung ‚daß die Getreidkaͤnfe auf Schrannen kuͤnft 

"nicht mehr durch die Getreibmeffer , fondern dur 
die Individuen der Polizei jeden Orts nach den 
eigens hierbei ertheilten Morfchriften verzeichnet, 
und die Gerreid : Normalpreife ausgemittelt wer⸗ 
den follen 1304 — 1306. 

— — — inden Provinzen Baiern, Neuburg, und 
ber oberen Pfalz. Im Faͤnner 1gr. 239. 255. 287. 
— Im Kebruar 335. 365.367. — Im März 383. 
415. 463. SIT. 551. — Im Mpril 599- 647. 605. 
743: — Im Mai 775. 807. 855. 887. — Im 
uni 935. 967. 1039. 1079. 1103. — Im Zuli 

1738. 1167. 1199. 1239. — Im uſt 1271. 

"1325. 1359. 1301. 1415. — m September 

“ 1447-1487. 1527. — Im Oktober 1575. 1607. 

1639. 1655. — Im November 2679. 1719. 1751. 


Gert, Schr. Orb, — Glockengelaͤute 
1783. 1823. — Im Dezember 1855. 1903. 1935. 
1059. 


—— Auszug aus den Schrannen⸗ 

Manualien Über die in den ſaͤmtlich koniglichen 
beroberen Staaten im Etatsjahre 180$ auf die 
Schrannen gebrachte und verkaufte Getreidforten 
1899 — 1902. 

Getreid: Ehrannen- Ordnung, neuerridhs 
tete, für die Salinenftadt Hall in Tirol 1790 — 
1800. 

Getreid» Märkte in der Provinz Bamberg. 

Das an einigen Orten bisher beftandene Verbot, 

emäß welden den Bierbräuern, Bädern und 
SRelbern der Einfauf des Getreides nicht geftatrer 
war, wird aufgehoben 565. 

Gewerbs:Berleihungen. Diedeffalld unterm 
5. Sinner dieſes Fahred ergangene Verordnung 
wird näher erläutert 523 — 527. 

Gewerbs⸗Verleihung der Patrimonials 
Gerichte. Uebertraguug derfelben au die kbnig⸗ 
lichen höheren Polizeittellen, und Feftfezung der 
BVerfahrungs » Normen in derlei Erledigung: oder 
Zefiong » Fällen 55 — 58. 

Man fehe auch über den Artikel Gewerbe: 
Bürger: Militärpflichtigteit, — Hands 
werfömeifter. 

Gewerbsleute. Auftrag an fämtlihe Magis 
firate der Provinz Baiern wegen Einbürgerung 
derfelben 1350, 1351. 

—— ——— ſter in der Pros 
vinz Baiern. Auftrag an bie betreffenden Bes 
börden, was biefelbe bei Fünftiger Verfaffung 
derfelben,, und wegen bes Einjendungd: Termin 
zu beobachten haben 448 — 450. 

Gewerbe:treibende bürgerliche Konzeffionle 
ften. Sieh Kouzeffieniften. 

Gewerbsverfäufe im Mege dffentlicher Feil: 
bierung werden den Gerichten auf das frengfte 
verboten 1087. 

Gewerbs-Uebernahmen. Bedingniffe zur 
— — derſelben ruͤckſichtlich der Militärs 
Pflichtigkeit 1753, 175 * 

Gilt— Getreide fadtätfe. Normen bei Ges 
fuchen und Berichten hierifber für die Landgerichte 
und Rentämter in der Provinz Neuburg 1439, 


1440. 
Glocken⸗Gelaͤute. Allgemeine Vorfchriften, 
welche in diefer Hinficht fejtgefezt worden 341— 


343- 
Erläuterungen diefer Verorbnung 1121, 1122. 
1757, 175% 


Gränzfinten — Haufichandel 


Gränzlinien zwifhen dem Abnigreid 
Stalien und Baiern. Mertrag bierüber 
289 — 298. , 

Man fehe auch ritterfchaftliche Befizungen. 
Grafen, mediatifiete. Sieh Fuͤrſten. 
Grundvermdgen. Allgemeinheit der Entriche 

tung ber Auflagen von demfelben 9717 — 973- 

— hen, falfde Baieriſche in Ansbach. Sich 
Muͤnze. 

Gubernialräthe, ernannte 46. * 1850. 

©düdterverfaufdurdh Juden. Verbot des— 
ſelben in ſaͤmtlichen koͤniglichen Provinzen mit 
Hinweiſung auf die dießfalls unter dem 30. Mai 
1799 erlaſſene Verordnung 1329, 1331. 

Erläuterungen der in diefem Betreffe unterm 

29. Auguſt 1. 3. erlaifenen allerhöchiten Verord⸗ 
nung, befonders ruͤckſichtlich der Staatsguͤter 
1652, 1653. 

Güterzufchreibungen an fantonspflichtige Uns 
terthanen in der Provinz Bamberg. Hinweiſung 
der Parrimonialgerichre auf die im Fraͤnkiſchen 
Regierungsblatte vom 8. März 1895 dießfalls 
ergangene Verordnung 228, 229. 


H. 


Handel, verbotener. Sieh Inden, fremde, in 
der ren Bamberg, — Guterverkauf, — 
Hanfirbandel, 

Handelsleute. Eich Firmen. 

Handelös Polizei in den ritterfchaftlichen fubs 
jieirten Orten. Kuͤnftige Verbältniffe derfelben 
zur fönigl. Staatögewalt 202, 203. 

in Beziehung auf die mebiatifirten 
Fürften ꝛc. 478. 

Handwerföburfde Sieh Wandern in und 
auffer Landed. . 

Handwerker in der Provinz ——— 
Freie Gewerbs = Ausübung derfelben 224 — 226. 

Aufhebung der Beſchraͤukung, gemäß welcher 

. de Meifter nur eine gewiffe Zahl von Lehrjungen 

j bag durften 227, 228. 

"Man fehe auch: Meifterföhne. 

Handwerks-⸗Mißbraͤuche bei Schlofferges 
fellen in Betreff des bisher beftandenen ſogenaun⸗ 
ten Irrten amtes in des Provinz Baiern. Abſtel⸗ 
fung derfelben 1815, 1816. 

Handwerks: Poliyei in den fubjicirten ritters 

ſchaftlichen Orten. Gefeglihe Normen wegen des 
tinftigen Beſtaudes derfelben 202. 
— — — xruͤckſichtlich der mediatifirren Fuͤrſten 478. 
Haufirhandel in Tirol, Beſchränkung der 


— — — 





Hebammen — Hofgericht 


hierin bisher beſtandenen Vorſchriften und Mor⸗ 
malien TR 

HebammensLehrfurs in Echwaben 88, 89. 
508 — 504. 

Hebammen. Eich Chirurgen. 

Heurarbd:- Bewilligungen für Staat 
diener. Allgemeine Beſtimmungen, nach welchen 
hierinfalls verfahren werden ſoll 11— 13. 

Erliuterungen und Zufize zu der unter Dem 
16. Dezember 1806 in Diefem Berreffe ergangenen 
Verordnung ruͤckſichtlich der Magiftrats: und 
@tadtgerichtöräthe und der im bürgerlichen nexu 
ftehenden Judividuen 218, 219. 

Man febe auch; Poftperfonale. 

Himmel:Fäuten auf dem Lande, foges 
nanntes, in der Provinz Baiern. Gefchärftes 
Verbot desfelben 1757, 1758. 

Hinterlaffenfhaften der Armen. Eich 
Arme, ö 

— — — ber Geiſtlichen Sieh Geiſtliche. 

Hinterſaſſen bisheriger ritterſchaftlicher 
Gutsbeſizer. Normen wegen kuͤnftiger Aufuahıne 
und Auswanderung derfelben 199. 

Hocdzeiten auf dem Yande in der Provinz 
Bairrn. Einitellung der bisher dabei vorgefallenen 
Ungebübrlichfeiren bei dem Zuge im die Kirchen, 
und wesen fpäten Kircheuganges 1754, 1755- 

— — — in der Provinz Bambera Wıfbebung 
bed Zwangérechtes, welches die Gaſiwirthe im 
Ruͤckſicht derfelben ſich anmaßten 946, 947- 

HofzUntformssReaulativ 1417 — 1426. 

get: Biblierdet Sieh Bibliorbef. 
ofgerichte, fdnigliche. Unforms- Vom 
port pe das geſamte Perfonal bei denfelben 

49 — 05% 

Normen, nach welchen bei den koͤniglichen Hofe 
gerichten bie von dem mit dem Blutbaune in 
der Provinz Baierw begabten Gerichtöberren an 
dieſelben übertragene Arıminalz Proyeffe 
verhandelt werden follen 267 — 269. 

Beſtimmung, in wie ferne Poithermte bei dem 
Foniglichen Hofgerichten den Gerichtäft.md haben 
264 — 266. 

Kompetenz der Ehniglichen Hofgerichte bei Prüs 
fungen filr Staatsdicuſte 1681 1682. 

Hofgericht, kͤn, in Muͤnchen. Hinweiſung auf 
bie beſtehenden Generale Mandate, daß von allen 

fommunitablen Schriften „ welche bei dem koͤnig⸗ 
lichen Yuftizftellen überreicht werden, fo wie vor 
den Beilagen zugleich mit dem Original: Anfans 
gen unfariften übergeben werden follen 
4590, 5... ' 


Hofgeriht — Holzweide 


Verordnung wegen der Form gerichtlicher Ein⸗ 
gaben 1043. 

Aufırag an die Kriminal: Unterbehörben in 
Bezug auf dad neuefte General: Mandat in Kris 
minallachen 1817, 18138. 

Errichtung eines proteftantifchen Referates [in 
Ehrfarhen bei demſelben 361. 

Hofgericht, fhn., in Niederbaiern. Auftrag 
an die Untergerichte wegen Beftellung eines Mans 
datars ad insinuandum in loco judicii 391 » 393. 

— — die zu befchleunigende Beitellung der 
tdniglichen Hofgerichts = Erpeditisnen betreffend 
393, 394 

— — dad Anmelden ber fahreuden und ges 

henden Poten berrefiend 394 

MWicderholte Verorbnung, daß bei allen einzu⸗ 
—— Streitſchriften auf der Außenſeite der 

trenende Gegenſtand angezeiar werde. 1589 

Auftrag an die betreffenden Berichtöbehbrden 
wegen Bezeichnung der Ariminals Alten 1912 — 


1914. 

Hofgericht, Fhnigl., In der obern Pfaly 
Einfchreitung dei in die Verwaltung der 
mitrlern Gerichtsbarkeit von Sternftein 1374 

nefgeriäterätye, ernannte 188- 766. 848. 
1163. 

Hofgerichts-⸗Advokaten, ernannte, für bie 
die Provinz Schwaben 247- 

Hofgerichte und Zuftizftellen. Eich Fiskale 
unter Univerfirät, — Juſtizgeſchaͤfte. 

Hofgerichte und gandreäte Sieh geiftlicher 
Perfonen Berlaffenfchaften. 

Hofgerichts Requiſitions-Schreiben an 

— Eich Kriminalfaͤlle. 

Hofoberrichteramt in Münden, in mie 
ferne demfelben die Gerichtsbarkeit über Poftbes 
amte zuiteht 266. 

Hofmarfös- Gerichtsbarkeit. Eich Patris 
monial- Gerichtöpflege. 

Hofmarkens und Landfaffengäters Jubaber. 
= genauen und gleichfdrmigen Anzeige bei Vers 

derungen in ben Perfonen diefer Güter erbalten 
die oberpfälzifchen Landgerichte eigene, beftimmte 
Vorſchriften 253, 254. 

3336 brem für Beamte. Sieh Dienftholz. 
olzbanvdel, freier, innerhalb der Provinz 
Zirol. Gefezliche Beftimmungen bei Einführung 

- beöfelben 1531 — 1533. 

Holzweide, fo andere Berechtigungen ber leib⸗ 
fälligen Unterthanen in den reihen Fi 
ber Provinz Echwaben. Aufhebung berfelben 
künftigen Beſtandes⸗ Emeuerungen 1274, 1375» 


Jagdweſen — Juden 


J. 
Jagdweſen, gemaͤß der Crrichtung des oberſlen 
Forſtamtes. Eich Forſtamt. 
Jahrsberichte. Eich Provinzial« Zuftand. 
Jahrmaͤrkte in den ritierſchaftlichen ſubjicirten 
Orten. Geſezliche Normen ruͤckſichtlich derſelben 


209. 
— dem Markte Dorfen bewilligte 


964, 065. 

Jahrtage-Haltung in ten ehemaligen Klos 
fters Pfarrkirchen. Verordnung in dieſem 
Betrefſe 1140, 1141. 

Indigenats⸗Verleihung 686. 1166. 

InnererAngelegenbeiten, fbnigl. gehelmes 
Minifterium. Uniforms⸗Regulativ für dass 
felbe 538... 

an febe auch: Fiekale, unter Unlverſitaͤt, 
— Eduls und Etudienmefen, — Etiftungen, 
milde, geiftliche und weltliche, — Etipendien, — 
Zuchthaͤuſer und Gefaͤngniſſe. 

Juterkalar-Fruͤchte. Eich geiſtl. Pfruͤnden. 

Interkalar-Früchte, die in der Provinz 
Bamberg ne zu dem Domus emeritorum 
beftimmt bleiben, jedoch mit den Erben der vers 
ftorbenen Pfarrer berechnet werden 1049, 1050, 

Inſtallations-Recht in den rirterjchaftlichen 
fubjieirten Orten 205. 

Gntelligenz- Blatt in Italieniſcher 
Sprache. Privilegium zur Herausgabe des⸗ 
felben für ven Buchhändler Alois Maichefani in 
Moveredo 322 — 324. 

Sntelligenz= Blatt der Provinz; Schwa— 
ben. Königliches Druck- und Verlages Priviles 
Er zur Herausgabe besjelben , für den vormas 

igen Oberamtörath und Landrichter zu Günzburg, 
Doktor Herr 344, 345. 

Innungen. Sieh Gemeinden. 

Anventuren. Sieh Stempel. 

Joſephs⸗Orden. Sieb Et. Joſephs-Orden. 

Juden- und Holz-Zoll, aufgehobener,, in ben 
Freiherrrlich von Stingelheimifchen Herrfchaften 


1702, 
Juden, fremde, in ber Provinz; Bamberg. 
Beichränkung des von denfelben getrieben wer⸗ 
denden Handels , und des ben Folizeiftellen wegen 
ihres Durcbmarfches durd das Land ertheilten 
befonderen Auftrages 58, 59- 
Man fehe audy über den Artikel Juden, bie 
Rubrit: Guͤterverkauf. 


Ju den in den ritterſchaftl. ſubjicirten Orten , in wie 


ferne denfelben zu handelngeftattet wird 202, 203, 


Juden⸗ Aufnahme — Kaminfegen 


Suden- Aufnahme in den ritterfchaftlichen fub- 
jlcirten Orten 199. 
— — — rüdfichtlich der mebiatifirten Fuͤrſten 


476. 
YubensProfitftener in der Provinz Ands 
bad), Aufhebung derfelben 1147. 
Yufti5ze Departement, Minifterials, fon. 
heimes. Uniformirungs » Regulativ für das 
Serfonal beöfelben 417 — e 
Juſtiz⸗Geſchaͤfte —— bei den Unters 
nerichten. Zur Ueberficht der Befdrderung ders 
felßen bei fämtlichen Untergerichten follen leztere 
nach der vorgefchriebenen Tabelle die neuerledig⸗ 
sen Civil Rechtöftreite vierteljährig an bad bes 
treffende Hofgericht einfenden 15 — 18. 
Man fehe auch: Gerichtöbarkeit, 
Juſtiz-Komiſſton, die biöherige in Trient 
wird aufgeldöt, und uber die Verhandlung der 
bei derfelben anhänginen Prozefie und den Ap⸗ 
pellationdgang ein eigened Normariv feftgefezt 


490 — 492. 
J htıpfiene ober Anzeige über erlebigte Kris 
minalprozeſſe. Eieh firiminal. 
Auftizftellen, kdnigliche, oberfte Unis 
forms » Vorſchrift für dieſelben 421 — 425. 
Juſtizſtellen. Beſtimmung der Gerichtsbarkeits⸗ 
Kompetenz derſelben in Rechtsſtreiten über Ariegö: 
laften 53 — 55. 
Man jehe auch: Prozeffe beiden hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichten , — und Nachiteuerwefen. 
Meferat im proteftantifchen Ehefachen bei der 
oberften Zuftizitelle in München 361. 
SFuftiz: Präfidenten, Direktoren, und Raͤthe, 
ernannte 45. 766. 1270. I414. 1605. 


8. 


Kadetens Korps, koͤnigliches. Erläuterung 
ber bei der Aufnahme in dasfelbe vorgefchriebenen 
Bedinaniffe 962 — 064. 

nr uhren rücfichtlich des Koftgelves für 
bie Eleven 11 
Gleichitelung der bei demfelben angeftellten 
geiftlichen Lehrer mit den übrigen Gymnaſial⸗ 
rofefloren 1331. 
Kämerer, föniglide, ernannte 45. 92. 285. 


1134. 1188. 1414. 1535. 1570, 1601. 1779, 


1780. 
-Kalferlice Privilegien. Sieh Notarien. 
Kaminfegen auf dem Lande in der Provinz 
Bamberg. Nähere Vorfchriften zur Beobachtung 
desſelben 943, 944- 


Kanonifches Jahr — Kirchen ic. Stift. 


Kanoniſches Jahr. Bellimmung deöfelben 

Kantond-Reglement. Eich Güterzufchreibuns 
gen, — Gewerbö : Uebernabme, — und Milırär. 

Kantoniften, dem Militirdienfte ſich entziebende 
und aus demfelben eigenmächtig getretene in der 
Provinz Anebach. Geſchaͤrfte Errafen und Wies 
derholung der dieffalls in den Sen 29, 30, 31, 
34 und 37 ded Santonsreglements enthaltenen 
Beſtimmungen 1545 — 1549. 

Kantonals We:latlanz, ritterf&baftliche 
bisyerige. Aufldjung derjelben 215 — 218. 

Kartenftemplung in ber Provinz Baierm. 
Einführung eined neuen Etempels 1048, 1049. 

Karten, ungeitempelte. Saͤmtliche Obrig- 
feiten und Polizeibehdrden werden wiederholt. auf 
bas Verbot, mit banfelben in Privarwohnungen 
zu fpielen, und auf die Einheifhung der darauf 
geſezten Strafe angewiefen 251 —253. 


-Kafftere Eich Etadr: Kalliere, 


Kaifen. Sieh: Bürgers Militär, — Provinzial: 
Hauptkaſſe — und Stiftungskaſſe. 

Kauf- und Taufchverträge in der Propin 
Ansbach. Auftrag an die Untergerichre dafelb 
wegen zu beobachtenden Verfahrens bei Fertigung 
derfelben 921 — 923. 

Kellers®ifitation bei ftändifchen Bräubäu- 
fern. —— derſelben, damit das Schenkbier 

nicht mit dem Maͤrzenbiere vermiſcht werde 1368, 


1369. 

Kirden-Adminiftrationsrath. Demfelben 
wird die Uniforme der fönigl. Landes = Direktion 
bewilliget 221 , 222. 

Man fehe auch Stiftungs » Kuratel, 

Kirhengemwalt (Staats⸗). Beſtimmung dere 
felben in den ritterfchaftlichen fubjlcirten Orten 
204 — 206. 

— — — rildfichtlich der mebdiatifirten Fuͤrſten ic. 


479, 480. 

Kirchen- und geiftl, milder Stiftungen Baar: 
fbafts:Ertrafte Mormen, nach welden 
bie Einfendung berjelben von den Stadt⸗ und 
Marktö: Magiftraten gefcheben foll 377 — 380. 

Kirchen-Anlehen. Eich Stiftungen, 

Kirchen-Pfruͤnden. Sieh geiftl, Pfruͤnden. 

Kirchen- und Religions-Deputation, 
ſimultaniſche, die zu Sulzbach, wird 
mit der Landes: Direktion zu Amberg vereinigt, 
und über die Gefchäfte: Verhandlung und Mer: 
wendung bes Kirchen = Deputaticns = Perfonals 
die allerhoͤchſte Verfiigung erbfinet 60, 61. 

Kirchen- und geiftlihe milde Stiftun— 
‚gen, Verordnuung wegen der Zinfen der neuen 





Kirchweihfefte — Konfiftorials Gerichteb, 
Anleihen aus denfelben, uud der Aufkündzeit 


er 1151. 

orme, nad) welcher die Baarfchafts:Ertrafte 
von den Stadt: und Marfts- Magıflraren ver: 
faßt werden follen 1152, 1153. 

Man fehe Stiftungen. 

Kirchweihfeſte in den Kilial- Kirchen der 
Provinz Neuburs. Verordnung wegen ber Feier 
derielben am dritten Sonntag im Dftober 1559, 


1560, j 

Kirchweihen der Filiale, Die Feier der Kirch: 
weihe wird denjelben zugleich mir ver Mutterkirche 
am dritten Sonntag im Dftober geftätrer 1694, 
1695. 

K —— — aus laͤndiſche. Den Fbniglichen Uns 
tertbamen wird der Eintritt in diefelben nur nad) 
erholrer allerhöchfter Berwilligung „ und unter ges 
wiſſen Beſchraͤnkungen riüdjichtlich des Alters, 
der Vermögend =» Erportation,, der Militärpflichs 
tigfeir und Erbfolge geſtattet 608, 609. 

Kloͤſter, Reunratibker. In welchen Verhaͤlt⸗ 
niffen die in dieſelben gegen eimäbrige Geluͤbde 
aufgenommenen Nonnen rädfichtlich ihres Merz 
mbgend, ihred Austrirtes und ihrer Entlaffung 
zu denielben ſtehen 759, 751. 

Klofter- Pfarrkirchen. Sich Jahrtage. 

Kommunalvermdgen, Verwaltung deöfelben 


49 — 53. 
Man fehe Stiftung. 

Kommunalvermdgent. Ruratel in ber 
Provinz Bairrn, Perfonals Befezung der Stellen 
bei derjelben 381, 382. 

Kbniglies Haus. Eich Wappen und Titel, 

Konkurs zu Pfarreien. Sieh Pfarreien. 

Konkurfe in Gantſachen. Ruͤckſichtlich der 
Priorirätörechte bei denfelben werden fowohl die 
in= als ausländifchen Gläubiger bei der Anwens 
dung der Lofationsgeieze gleichgeftellt, und den 
Gerichtäbebdrden zur Beobachtung deſſen bes 
flimmte Vorfchriften gegeben. 1465 — 1467. 

Sieh Ediktal-SCitationen. 

Konfiftorium für die in Baiern befindlichen 
proteftantifchen Gemeinden. Errichtung und Ges 
ſchaͤftskreis desfelben 91, 82. 361. 

Konfiftorium, proteſtantiſches, in 
Schwaben. Zormelle Vorfchriften bei Eingaben 
an dasfelbe von den protejtantifchen Pfarrern 
761 — 763 Ans 

Konfiftoriale Berihtöbarkfeit, bisherige, 
der ritterfchaftlichen Gutsbeſizer, im wie ferne 
diefelbe zu der koniglichen oberſten Kirchengewalt 
beſtehen foll 205. 





Konfiftorial : Rechtsſ. — Kriege / Konmiſſ. 
— — — rüuckſichtlich der mediatiſirten Fuͤrſten ꝛtc. 
479, 480. 
Konſiſtorial-Rechts ſachen in der Provinz 


Bamberg. Aufldfung der zur Behandlung ders 
felben allda niedergefezten Kommijfion, — ‚Hins 
weifung dieſer Angelegenheiten an das bortige 
bifchöfliche Vikariat, und der damit verbundenen 
bloß bürgerlichen Streitigkeiten an die weltlichen 
Gerichte 711, 712. 

Konzeffioniften, bürgerliche, gewerbtreibende 
in München. Verordnung wegen Aufnahme ders 
felben als Beifaffen und Enrollirung als ſolcher 
dem Bürger» Militär 1170, 1171. 1675. 

Korsonspdienft. Abftellung einiger hiebet ein: 
geichlichenen Mißbraͤuche von Seite einiger Land: 
gerichte 1673, 1674. 

Kordons- Tabellen, oder Summarifche Vers 

zeichniffe von dem zur Landesficherheit in Balern 

aufgeftellten Polizei = Kerdon angehaltenen , theils 
über die Landesgränze, theild in ihre Heimat, 
theild auch an die einfchlägigen Gerichte und 

Aemter gelieferten Individuen. Vom erften Des 

zember 1805 bis lezten Dezember 1806, Seite 

411, 412, Vom Faͤnner 549. Februar 601. 

März gor. April 1035. Mai 1105 Juni 1387. 

Juli 1539. Yuguft 1571. September 1746. 

Oktober 1933. 

— — — von der Provinz Bamberg 1743. 1931. 

Kornbodenzins. Sich Rechnungsweſen. 

Korreftionshäufer, geiftliche 1625. 

Kreisämtlicher Wirkungskreis bei Gewerbs⸗ 
Verleihungen 526, 527. 

Kriegsbeiträge, freiwillige, fir bie vater 
Ländifchen Krieger von verfchiedenen Land⸗ Rents, 
Patrimonial⸗ Gerichten, Stadt» und Markts⸗ 
Magiftraten und anderen Jndividuen 185 — 188. 
454450. 542, 543- 729. 731, 732. 765 
788, 789. 837, 838. 871. 966. 1031, 1032, 
1187, 1188. 1352 — 1354, 1505. 1553 — 1558. 
1596 — 1600. 1631, 1632. 1653, 1654. 1704— 
1709. 1737. 1761. 1839 — 1848. 1927. 1933 — 


1949. 

Kriegs-Bureau, deö geheimen, Chef 1160. 

Kriegspdienfte, fremde. Sieb Auswandern. 

Kriegs: Kommiffion (Spezial) unmittels 
bare. Aufldfung des bisherigen Provinzials 
Kriegs⸗Separats in Baiern, und Anord⸗ 
nung einer neuen, auch auf die Provinzen Schwa⸗ 
ben, Neuburg, Oberpfalz ſich ausdehnenden 
Spezial⸗Kriegs-⸗ Kommiffion mit Ernennung des 
dazu beftimmten Perfonald, und Beſtimmung 
des Wirkungstreifes derfelben ruͤckſichtlich der 
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Kriegslaften — Sandesbireftionen 


Feſtung Bratman und der Paiferl. Sranzdfifchen 
und allirten Truppen 783 — 785. 

Kriegelaften. Ausfcheioung der Kompetenz der 
Gerichröbarkeit über Rechröftreite In diefem Bes 
treffe filr die adminiftrativen und Fuflizs 
Stellen 33 —55. 

Kriminal» Gerihtsbarkeit der Hofmarks— 
Gerichte. Sich Blutbann, — und Patrimonials 
Gerichte, 

Kriminalfälle der Studierenden, Sieh afade: 
mifche &efeze unter Univerfität. 

Rriminalfälle der Geiftlichen. Sieh Beiftliche, 

Kriminalfälle bei Hofgerichten, anhängige. 
Beftimmungen, nach welchen ſich bei Requifiz 
tionsfchreiben eines Hofgerichts an Landgerichte 
eines anderen Hofgerichtd » Bezirkes hierin zu 
benehmen ift 1302, 1303. 

Kriminal-Geſezbuch im Hinficht der Aris 
minalftrafe, welche Adelichen zuerfannt worden 
ift. Eich Geſezbuch Über Verbrechen. 

Kriminals Fuftiz in den konigl. Baierifchen 
Staaten. Weberficht der in denfelben im Yahre 
1806 verbhandelten Kriminal =» Prozeffe und abs 
geurtheilten Verbrecher gT9 — 129. 

Kriminal-Prozeßkoſten. Anweiſung ber 
Niederbaieriſchen Lands und Herrfchaftegerichte 
wegen Bemerkung derfelben in der Quartalde 

“ Kriminal« Tabelle 1501. 

Kriminal- Ueren, Kriminalse Prozeffe 
Eich Hofgeriht In Niederbaiern, 

Kronprinz von Balern. Sieh Pudiwig, Karl, 
Auguſt, — und: Wappen und Titel, 

“ Kultur bed Erdreihs in den älteren Theilen 

ber Provinz Schwaben, von den Fahren 1803 

bis 1806. Tabellariſche Ueberficht derfelben 


575— 594 
Kultus, Verwaltung des Stiftungsvermdgens 
In Bezug auf denfelben 49 — 53. 

Anweiſung der Aemter die ne 
aus dem zum Kultus gewidmeten Vermdgen 
nad) dem oten und agten $. ber bießfalls er- 
gangenen Fuftruftion zu verfaffen 1372, 1373 

KAunfelsLehen in Tirol, Sieh unter Lehen. 


Kuratelen. Sieh Sriftungds und Kommunal: 
Vermoͤgen. 
R. 


Randesd- Direktionen, und Kriegt- Sep“ 
rate. Beſtimmung, welche Etreitigfeiten wegen 
Kriegslaſten der Gerichtöbarkeit derfelben ange: 
wiefen werben sg — 54. 


— 


Landesdirektionen — Landgerichtspraxis 


Landes⸗Direktionen. Kempetenz-Beſtimmung 
derſe ben als der arminftrativen Laudesſtellen 
bei Gewerbs⸗Verleihungen 523 — 527. 

Wirkungskreis derſelben bei der Erhebung ber 
zu ben Provinzial-Schuldentilgungs-Fonds ges 
börigen Gefälle 977. 

Kompetenz und Morfchrift zur Verfabrung ders 
felben bei Prüfungen für Staatödienfte 1682. 
— — — — Sieh Poft: Reklamationsfälle, — 
Bücher über Elementar⸗ Unterricht, — Forſtamt, 
oberſtes, — Mautweſen, — Salinenweſen, — 

Stiftungs⸗ und Kommunalvermoͤgen. 

Landes-Direktion, Obespfälzifche. Sich 
Kirchen = Deputation,, fimultanifche. 

gandeds DireftiondsNRäthe, ernannte 92. 
285. 766. 882, 883. 

Landgerichre, organifirte, in Paſſau 27, 
28; — in Trient 73: 76; — in Donaumdrth 
1231, 1232; — in Xreswig 13175 — in Ros 
fenheim 1315. 

Man fehe auch: Nentämter. 

Land g: richte, was denfelben bei Dechantwahlen 
ber Ruralfapitel übertragen worden 147 — 149. 

— — — in wie weit denfelben die Kompetenz bei 
Gewerböverleihungen , Eeffionen , Wiederbefezuns 
gen ıc. eingeräumt wird 524, 325. 

Man (ehe auch: Kriminalfälle, — Requifie 
tions s Schreiben, — und Polizei s Direktion in 
Minden. 

Landgerichts-Aerzte. Uebertragung tes 
Ampfs Gefchäftts auf dem Lande an diefelben 
1432— 1435. 

Landgerichts-Aktuare. Weber die Ausbildung 
und Befähigung derfelben in dem angewieſenen 
Geſchaͤftskreiſe, und filr die der Megierung zu 
erleichternde Würdigung deren Amts > Fähigkeit 
werden befondere gefezlihe Normen gegeben 
17— 10. 

Uniforms » Vorfchrift fir die Landgerichtös 
Altuare 554 — 555. 

Heuraths = Bewilligung fir diefelben 13. 

Prüfung und Begutachtung für diefelben 1683. 

Landgerichts: Werichte, jährliche. Sieh 
Provinzial: Zuftand, — und Berichte. 

Landgerichts-⸗Phpſikate im der Ai, 
Schwaben. Emtheilung und Perfonalbefte 
lung berfelben 1715— 1717. 

Landgerichts⸗Praxis für Mechtöfandidaten, 
Beftimmung rüdfichtlich der Dauer derfelben, 
und der den Kanditaten Über diefe Praris von 
ben Landrichtern zu ertheilende Zeugniffe 1626. 


kandger. Prokuratoren — Lehenwefen 


Kandgerichtö- Profuratoren. Bersrdnung, 
in wie ferne die ſelben als Patrimomial: Gerichtös 
halter angeftellt werben fonnen 1361, 1362. 

Priifung derſelben 1682. 

kandrichter. Prüfung und Begutachtung zu 
Gerichtsſtellen, dann Verſezung und Befdrderung 
berielben 1683 — 1684 

Man febe auch: Gefährte : Gelder. 

— — — Nentbeamte, und Landgerichts: 

Aktuare. Uniformo-Vorſchrift fir diefelben 


553 555. 5 
Landfhaftlihe und ſtaͤndiſche Steuer 
Kaffen. Aufhebung der befonderen Berwaltun 

dieſer Kaffen, und Konzentrirung derfelben mit 
den Staatskaſſen 973 — 976. 

— — — ſtaͤndiſche Berlaffung 980, 981. 

Landſaſſen-Güter-JIunhaber. Sich Hof 
marlen, 

?äuren, Päute- Ordnung. Gich Bloden, 

Lehenweſen, und Yebenverband in dem rittere 
ſchaftlichen fubjicirten Orten. Geſezliche Beftims 
mungen für dasſelbe 214— 215. 

— — — ruckſichtlich der Befizungen der mebdiatis 
firten Fuͤrſten ꝛc 488 — 490 

Aufruf an bie Lehen⸗-Vaſallen in der Provin 
Anobach, fich zur Xebensmurbung bet dem Fönigl. 
Lehenhofe allda zu ftellen 617, 618. 

— — an die neuen Wafallen der Provinz 
Baiern, welche Lehen befizen, die a) von den 
durch ben Preßburger = Frieden und der Rheinifchen 
Bundesakte mit Eouverainirät und Eigenthum 
angefallenen Ländern und Gebieren rühren; oder 
b) bisher von einem im Rheiniſchen Bunde bes 

riffenen Sonverain; oder c) von dem vormaligen 
— Lehenhofe verliehen wurden, dieſe Lehen 
innehalb Jahr und Tag zu muthen 1089 — 
1092. 

Erneuerung des Verbotes, obrigkeitliche Vers 
briefungen uͤber Alieuations-Faͤlle der mit dem 
Staatélehen-Nexrus behafteten Guͤter oder eine 
jelner Realitaͤten bet den Patrbnonials Gerichten 
ju protofoliren und aus zufertigen, nebſt weiteren 
zeſezlichen Vorſchriften für die Provinzen Baiern, 
nud obere Pfalz zur Benebmung in Fällen, wo 
Lehenſtuͤcke im Gemeinfchaft mit Allodien zur 
Veräußerung kommen, — IZwangsveräußerungen 
sver Ganten eintreten, und die Beutel: Lehen 
Veriugerung bei den Landgerichten vorgenommen 
wird 1114 — 1121. 

Erläuterung und Modififationen diefer Vers 
erbnung im Berreff ver Protokollirung und obrige 
leitlichen Verbriefung der Lehen Beräußerungen 


Lehenweſen 


in Baiern, beſonders im Beziehung auf die 

Beutel- und anderen gemeinen Lehen 1775 — 

1777. 

Beſtlimmungen, nach welchen die Behandlung 

der Lehengeſchaͤfte in der Provinz Baiern kuͤnftig 

geicheben foll 1137, 1758, 

Normen, welche bei Erholung. der Konſenſe 
zur Verpfändung der Lehen vorgeichrieben werben 
1260 — 1262. 

Auftrag an die Rentämter der Provinz Baiern, 
die Auflb ung der Vaſallen⸗-Verhaͤltniſſe Seiner 
Phniglichen Majeftär gegen die Landesunterthanen 
betreffend 1345 — 1347. 

Aufruf am die Mentämter wegen Beſchreibung 
der vormals reichögräflich « Ortenburgifchen Leben 
1372. 

— — an die meuen Vafallen der Provinz 
Bamberg wegen Muthung vorhin fremdherrifcher 
und deutſcher Reichslehen 1176, 8177. 

Die mebiatifirten Gutsherrichaften der Provinz 
Bamberg werden auf die in dem Bambergifchen 
Landrechte ruͤckſichtlich der Ertheilung lebenherre 
licher Berpfändungs = KRonfenfe und deren Vor⸗ 
zugsrecht euthalteuen Normen bingewiefen 1123 
— 1124. e 

Verordnung, wodurch die Befugniffe der Civil 
Gerichts ſtellen, fo wie jene der Lehen: Behörden 
der Provinz Bamberg in Anfehung der lehenherr⸗ 
lich s fonfentirten Schulden und der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung zu derſelben Bezahlung, ihre gejezliche 
Beftimmung erhalten 1364 — 1368. 

Aufruf an die neuen Bafallen der Provinz 
Neuburg wegen Muthung der ehemaligen Reiche - 
und fremdherrlichen Lehen 1313 — 131 

— — an die koͤniglichen ——— der 
Provinz Schwaben, ihre vormals Defterreichie 
fchen Lehen bei der Ebniglichen Landes - Direktion 
nachzufachen 83 — 86. 

— — an die ehemaligen Mitglieder der Relchs⸗ 
Nitterfchaft und andere vom Adel⸗ und Bürgers 
Stande in der Provinz Schwaben, die Reichs: und 
Zerritorials Lehen bei der fon. Landes» Direfrion 
allda zu requiriren 437 — 440. 

Verordnung , welche die Normen beſtimmt, 
nach welchen Die fogenannten Einfchreib«, Hands 
oder Freilehen in der Provinz Schwaben behan⸗ 
belt werden follen 1667 — 1673. i 

Lebenwefen in der Provinz Tirol, Die 
verfchiedenen Iehenherrlichen Obfervanzen der vor⸗ 

2 Lehenkurlen in Alt-Tirol, Trient 

und Briren werden zu feiterer Begrilndung der 

— ver lehenherclichen Verhaͤltniſſe 


Lehengewohnheiten — Lottoadminiſtration 


aſſimilirt, und uͤber den kuͤnftigen Beſtand des 

Lehenweſens in- erwähnten Provinzen die geſez⸗ 

lichen Normen vorgefchriebeu 337 — 341. 

Reben: Gewohubeiten in Tirol, Erläutes 
rung einiger Punkte der in Betreff der Aſſimi⸗ 
lirung der Lehen: Obfervanzen in Xirol unterm 
11. Febr. ergangenen Verorinung 432 — 43% 

Formation eined Lehen: Bureau in Innsbruck 
bei dem Fünigl. Gubernio allda, nad) organifchen 
Beltimmungen 434 — 436. 

Derfonal diefes Bureau 436, 437- 

Geſezliche Normen in Hinficht der Erbfolge 
der Weiber in Kunfelz Lehen in Tirol 669 

Aufruf an fämtliche Vafallen der Provinz Tirol, 
ihre Leben birmen des feſtgeſezten Termins und 
unter Beobachtung der dießfalls gegebenen bes 
fondern Vorfchriften bei dem koͤnigl. Gubernium 
in Tirol, ald Provinzials Lchenhof zu erneuern 
1012 — 1016. 

Derlei Aufruf an die Lehen: Wafallen in der 
oberen Pfalz 1016 — 1018. 

Jede Leben Requifition in Tirol, welche nicht 
mit den im Berufungs = Patente angegebenen ges 
naueſt⸗ ausgearbeiteten Belegen verfehen ift, Bu 
unerledigt bleiben, und als nicht gefchehen ans 
gefehen werden Ir48, 1149, 

Den Gerichtöbehdrden in der Provinz Tirol 
wird verboten, Käufe über lehenbare Grundſtuͤcke 
oder Bezüge ohne allerhöchit = Ichenherrlichen 
Konſens zu protofolliren 1147, 1148. 

Verordnung wegen Protofollirung und Wers 
brisfung der Lehen = Weräufferungen in Tirol 


1340. 

Gefezliche Beſtimmungen rädfichtlich der An⸗ 
wendung der Marimilinnifchen Leben: Gnade für 
den Tirolifchen Adel 1336 — 1340, 

Beſtimmung der Lehen = Verbäleniffe mit dem 
Hochitifte Regensburg 1122. 

Lehrjahre der Meifterfbhne, in wie ferne 
fie die Befreiung vom wirklichen Eintritt in den 
Militärdienft begründen 177. 

Lehrjungen. Sich Handwerfsmeifter, Wandes 
rungen. 

e 


Lehrzeit der Handwerker. Anfang und Dauer 
— lben, dann Ausbildung während derſelben 
1614. 

Lehrer, geiſtliche. Sieh Kadeten » Korps. 

Xeltionds Katalog. Sieh Vorlefungen unter 
Univerficät. 

Lotto Abminiftration (Eentral:), Der 
bisherigen Verwaltung der Fbnigl. Lotto: Anitalt, 
welche von nun an in alle Thelle bes Königreichs 


Lottoſpiele — Malzaufſchl. Beamte 


ausgebenht wird, wird eine zwedimäßigere Ein⸗ 
richtung gegeben, und eine General: Lotros 
Adminiftrration mir Beneunung des hiezu 
beitimmten VPerfonals angeordnet, welche unmitz 
telbar unter dem geheimen Finanz: Minifterium 
ſteht, an dasfelbe Verichte erftattet, und durch 
dasfelbe die allerhbchſten Beſchluͤſſe empfängt 


790 — 792. 

Lottofpiele, Verbot der Weit-Comtoirs auf 
die ins und ausländifchen Lotto = Ziehungen, wie 
auch aller heimlichen Spiel: ECammlungen und 
Gluͤckshaͤfen 1343, 1344 

M. 

Märkte. Sich Jahrmärkte, 

— — Verwaltung des Kommunal: Vermdgens 
berfelben 49 — 52. 

Maͤßerei, trodene Baierifche. Verhaͤltniß ders 
felben gegen die Wieneriſche 1553. 

—— Sieh Heuraths⸗Bewil⸗ 

gung · 

Magiftrats-Wahlen. Die Veränderungen bei 
denfelben follen fich Einftig immer nach dem 
Rechnungsjahre richten, fobin vor Anfang des 
felben (den eriten Oftober ) erfolgen 1395. 

Maierfhafts-Frifren. Die wegen Veraͤnde⸗ 
rung der Laudemien in beſtaͤndige Maierfchaftss 
Sriften unterm zten Mai 1779 ergangene Vers 
ordnung foll auch in der oberen Pfalz bei deu 
Kaftenamts : Unterthanen nach freier Wahl ders 
felben unter anbei eigens gegebenen Vorſchriften 
angewendet werden 561, er 

Malzauffhlags: Mandat. Die bisher auf 
dad Bier, den Branntewein und Effig unter dem 
Namen Trankfreuer gelente Staats: Abgabe 
wird in eine einzige unter der Benennung Malzs 
Aufſchlag für ſamtliche Föniglide 
Provinzen und in Beziehung auf bie unterm 
a4ten September 1807 fiir die Provinz Baieru 
desfalls ergangene Berorduung regulirt, und 
ruͤckſichtlich ————— „Malzmuͤller, Aufſchlags⸗ 
Beamten ıc das Geeignete verfügt 1273 — 1206. 

Inſtruktion für die in Beziehung auf das Auf⸗ 
ſchlagsweſen zur Wifitation der Oberaufichlags 
Yeniter, der Unteraufichläger, Bier z und Brami⸗ 
tewein =» Brennereien ıc. ernannten Eoniglichen 
Rechnungs » Rommiffäre 1577 — 1582. 

Verordnung wegen Erhebung des Anfichlages 
von demjenigen Malze, welches vor dem eriten 
Dftober in die Mühle gebracht x ird 1695, 1696, 

Malzauffhlags: Beamte. Ernennung ders 
felben filr die betreffenden Provinzen 1602 - 1605. 


Malzaufſchl. Bezirke — Militär 


Malzauffhlages Bezirke (DO ber-), in ber 
Provinz Baiern 1919, 1920, 


Mandatar ad insinnandum in loco judicii,' 


Verbindlichkeit wegen Beltellung desfelben ı. 


391, 2392. Br 
Man febe auch: Expeditions-Tare. 
Mathematiſcher Inſtrumente Kabine, Fönigl, 
1219. 
Maurergefellen. Sich Bauführungen. 
Maut: Bureau, das biöher bei der fon. Landes⸗ 
Direktion in Baiern für diefe Provinz umd Neuburg 
famt der Oberpfalz beitandene, wird aufgelöst, 
für ſaͤmtliche koͤnigi. zn zur Behandlung 
“der Zoll⸗, Maut:, Weggeld- uud Aufſchlags— 
Gebühren auf den aus dem Auslande eingefilbrs 


ten Mein und Branntwein unter der oberften- 


Zeitung des fin. geheimen Finanz: Minifteriums 
eine General Zoll: und Mautdireftion 
errichtet, dad Perfonal hiezu ernennt, und der 
Geſchaͤftskreis diefer Stelle beftinmmt 1825 = 1836. 

Perfonals Befezung der meuerrichteten Maut⸗ 
Inſpektionen 1876. 

Man fehe auch Über die Rubrif, Mautwefen: 
Kürften, Grafen und Herren, mebdiatifirte, — 
Meinz und Brantwelnauffchlag im Paffanifchen. 

MepdizinalsPerfonen in der Provinz Echwas 
ben, Die neuen Verordnumgen,, welche diefe Pere 
fonen insbeſonders angehen, follen denfelben von 
den Polizei= Behbrden mittelſt Patents erdffnet 
werden 1310, 1311. 

Mebltare. Sich Getreid: Echrannenzettel. 

Meifterfdhne in der Provinz Bamberg. Ver: 
ordnung in Anfebung der Lehrzeit und Militärs 
pflichtigkeit derfelben 173— 177. 

Meifter. Sieb Handwerksmeifter. 

Mezger, Müller und Wirthe. Eich unter: 
Bilrger » Militär. 

Milzbrand. Sich Schweine, 

Milde Stiftungen, Vermdgen derfelben, Sieh 
Stiftungen. 

Militaͤr,und Militaͤrweſen betreffend. Armee⸗ 
Befdrderungen und Befehle 139. 141144. Vom 
Jaͤnner 344. 358⸗ 360. Dom Februar 456⸗460. 
544⸗ 546. 640 = 642. Vom März und April 
679 = 683. 792 = 796. 845. Vom Mai 796: 
800. 873:882. 930, 931. 1059: 1062. Nom 
Suni 1062» 1078. 1159: 1163. Vom Juli 
1233 = 1238. 13209 1324. 1378 : 1380. Nom 
Auguſt 1380 = 1384. 1403 = 1414. 1442. Dom 
September 1534, 1535. 1 = 1569. 1600. 
Dom Dftober 1633. 1709: 1711, Vom November 
1777: 177% 


Militär 


Das bisherige Militär: Ehrenzeichen wird in 
einen Verbin = Orden unter der Benennung: 
Militär» Mar: Fofepb» Orden, umges 
fchaffen, die Grofmeifterftelle von Eeiner konig⸗ 
lien Majeftät als Etifter Selbft übernommen „ 
ein ficherer Fond hiezu ausgemittelt, und den in 
diefen Orden aufgenonmenen Offizieren zugleich 
eine Zulage zu ihrem Gehalte verfchafft 24T, 242. 
Auszug aus den Statuten diefes Ordens 


243 — 246. 

Merzeichniß der in diefen Orden aufgenommes 
nen Generale und Dftiziere nach den beftehenden 
drei Klaffen der Groffreuze, Kommandeurs — 
und Ritter 246 = 250. 457. 727. 1065, 1066. 
1323. 1404, 1535. 1562, 1563. 

Verleihung goldener nnd filberner Ehrenzeichen 
von Seiner konigl. Majeftär an Militär: Indivie 
duen 4525454 543, 544. 1032. 1066, 1067. 
14051409. 1563: 1566. 1711. 

Verleihung des Faiferlich- Frangbfiichen Ordens 
ber Ehren= Legion von Eeiner Majeftät dem 
Kaifer der Franzoſen, und Könige von Stalien 
an Foniglich = Baierifhe Offiziere und Soldaten 
642, 643. 931. 1321. 1383. 

Militaͤr = Pflichtigkeit rirrerfchaftlicher ſub⸗ 
jieirter Gutsbeſizer und ihrer Hinterfaffen,, in 
welchem Maaße diefelbe räcfichtlich der Fhnigl, 
Eouverainerät eintrete a1. 

— — — ruͤckſichtlich der mediatifirten Fuͤrſten ıc, 


1. 
Mens Seiner Fönigl. Hoheit des Herrn 
Kronprinzens Ludwig Karl Auguft zum 
General: Lieutenant der Atmee 681. 

Man fehe auch: Ludwig Karl Auguft. 

Eintheilung des Fürftenthbums Eichftädt im 
die Militärs Kantone 277. 

Formirung oder Etat des nen zu errichtenden 
Tirolers$äger- Bataillon 873 — 877: 

Zeughaus: Hauprdireftion 1072. 

FKormirung des ııten Linien snfanterieregis 
ments Kinkel 1072 — 1075. 

Aufldfung der Leibgarde der Trabanten 1139, 

Beltimmungen rüdfichtlich ded Beitrages zur 
Militär » Wittwenkaffe bei Befreiungen von der 
Militärpflichtigfeit 730, 731. 

Verordnung in Hinficht der freywilligen Dlenſt⸗ 
nahme der Referve: Mannfdhaft 960, H6r. 

Miederholte Bekanutmachung und Audfchreis 
bung des mit der Krone Wiürtemberg beftchenden 
Militär - Kartels für fämtliche alte und neuers 
worbene Fonigliche Staaten 1254 — 1266, 


Mitirär » Gränzlinie — Münzen 


Das erfte Dragonerregiment Minucei nennt 
fich kuͤnftig bloß nach feinem Numer 1322. 

Wegen Einguart erung der Offtziers⸗ Familien 
wird auf die Beſtiwmungen des allgemeinen 


Duartierse und Marjcb: Reglement vom ııten 


Yuauft 1779 bingewicfen 1363, 1364. 

Erneuerung des Verbots wegen Aus ant wor⸗ 
tung des Vermdgens oder der Intereſſen davon 
an Militaͤr⸗Judivlduen ohne allerhoͤchſte Erlaub⸗ 
niß 7304, 1305 

Den im Fuhrweſen-Bataillon angeſtellten 
Offiziers iſt erlaubt, die in der Armee eingefuͤhrte 
Schaͤrpe zu tragen 1404. 

Anmeifung der Civil⸗ und Militaͤr⸗Behdrden 
u mechfelfeitigem freundfchaftlichen Benehmen 
dei Truppen: Dislofarionen , und Requifitionss 
Schreiben 1449. 1915, 1916. 

Beltimmungen, unter welcher Bedingung die 
Befreinng von der Militär « Pflichtigfeit bei Ger 
werbe » Lebernahmen eintritt 1753, 1754 

Uniforms = Vorfchrift filr die Aktuare und 
Employ&s der Armee 1077, 1078. 

Man ſehe auch über den Artikel, Milträr: 
Buͤrger⸗ Militär, — Deferteurs, — Kantonis 
flen, — Kriegskommiſſion, — Meifterfbhne. 

Milirdr: Gränzlinie. Sich Gränzlinie, 
Minister, aebeime (Sraats:- und Kon 
ferenz⸗) 1160. 

Wan ſehe hieruͤber die Rubriken: Auswaͤrtige 
Verhaͤltniſſe, — Finanz, — Junere Angelegene 
beiten, — Juſtiz Min'ſterinum. 

Minorennen. Sich Vormundſchaftsweſen. 
Roöenats-Extrakte der Reutaͤmter Neue Korn 
derſelben. Sieh Rechuungs-Inſtruktien, neue, 
Moratorien für Schuldner in den vorhin 
Oeſterreich· ſchen Vefizungen der Provinz Schwa⸗ 
ben. Geftatrung berfelben 1047, 1048. 
Müller ( Malygmäller). Sich Malz: Aufichlag. 
Münzamt Sieh Berg: und ‚Hüttenmefen. 
Mänzfuß, Aränfifcher. Aufhebung desſelben 
und Einfuͤhrung des Rheiniſchen bei dem Fönizl. 
Unterbehörden in der Provinz Bamberg 948, 


—— Rheiniſcher. Verordnung, wegen Aus— 
fertigung ter Konfens = Nrtefiare in dieſer Waͤh⸗ 
rung in ber Provinz Bamberg 1303. 

Mänzkbabinet, föniglides 1219. 

Münzen, falſche, in der Provinz Ansbach. 
Peichreibung ber in Umlauf geſezten falichen 
Baierifchen Groſchen, und Warnung gegen Eine 
nahme berfelben 1552, 1553. 1869. 


MNaturalien⸗Kabinet — Pfaljgrafen 


Warnung gegen verbreitete falfche Kohurgere 
und MWirtemberger» Sechſ⸗ und Dreis Kreuzees 
Etäde 1319, 1320, 

Man fehe auch: Scheidemuͤnzen. 


N. 


Naturalien-Rabinet, fbnial. 1219. 


Nachſteuer-Sachen. Die Gerichtäbarfeit ver 
adminiſtrativen und YuftisiteDen bei Streitigkei⸗ 
ten in benfelben wird näher beftimmt, und der 
Mppellationegang, mit Aufhebung der Älreren 
Verordnungen in Diefem Betreffe beſonders jener 
vom November 1775, genauer vorgezeichuet 
146, 147. 

Man fche auch: Freizigigfeir. 

NationalsUnftalten. Was für eine ſich zur 
Dotarion aus der Provinzial: Sriftnngs » Kaffe 
eignen 517, 52. ; 

Rominal: Borfchläge bei Nemterbefezunaen. 
Alle Pehörd-n baben biebei die deutliche Bezeich⸗ 
nung der Tauf: und Familien: Namen genau zu 
beobachten 25, 26. 

Nonnen. Auf die Fragen: wie es mit der Dotas 
tion der gegen jaͤhrliche Geſuͤbde aufgenommenen 
Htonnen bei ihrem Hinſcheiden rädfichrlich der 
Erbfolge und mie bei ihrem Austritte zu baltın? 
— ob und mar für eine Schadloe haltung dem 
Klofter zu beſtimmen fen, menn eine ſolche Nonne 
mit oder ohne Doration einnetreten wäre, f. a, 
werden die allerböchften Entſchließungen mitgse 
theilt 750, 751. 

Man febe auch: Kldfter, ", 
Notarien. Priifung derfelben 1601, 1682. 


— — Vfalzjgrafen, und fonfiige Faiferliche 
Privilegien. Erlöfbung der Wuͤrden und 
Rechte derſelben nach erfolgter Aufbiung der 
dentſchen Reichs s Konftitution im Sibnigreiche 
Balern 360. 

Geſezliche Beſtimmungen, nach welchen bie 
kaiſerlichen, oder kraft kaiſerl. Vollmacht Ereire 
ten, oder paͤpſtlichen Notarien rechtsguͤltige 
Funktionen in den koniglich-Baleriſchen Landen 
ausüben kbnuen 1489— 1492. 

Den Untertbanen von Trient und Briren 
wird unter den nämlichen Bedingungen , wie den 
Tirolern geftattet, bei Errichtung von Urkuns 
den , oder Konftiruirung eines Pfand» oder Real 
sechtes Notarien beizuzichen 1347 — 1350 


Dbfignationen — Patrimonialgerichtepfl, 
O. 


Obſignationen bei geiſtlichen und ſiegelmaͤßi⸗ 
gen Perſonen. Sieh Geiſtliche. 

Oeſterreichiſche Civil-Geſeze, Gerichts—⸗ 
und Tarordnungen. Geſezliche Beſtimmungen, 
in wie ferne die ſelben iu den Bezirken von Trient 
und Brixen angewendet werden koͤnnen 371, 


372. 
Man fehe auch über dem Artikel, Oeſterreich: 
Freizugigkeit, — Sequefter, — Etiftungen. 
Drden. Sich Ehrenlegion» Orten, kaiſerl. Franz. 
und Milıtir: Mars Jofephs+ Orden unter: Mis 
litär, — wie auch: St, Jofephö » Orden, — 
Merbienft Medaille. 
Drdinariare. Sieh Beiftliche „in Kriminalfällen 
zu prozeffirende, 


Papier: Format bei Vorftellungen und Berichs 
ten in der Provinz Tirol —** an die Land⸗ 
gerichte zur Beobachtung der bierinfalld unterm 
2oten Ditober 1806 gegebenen Vorſchrift 715, 
7ı6. 

Unweifung der betreffenden Behoͤrden in ber 
Provinz Bamberg, ſich nah dem anbefohlenen 
Mufter: Format zu richten 758. 

Paͤpſtliche Notarien. Sieh Notarien. 

Patrimontals Gerihtöpflege in den 
Provinzen Ober: und Niederbaiern, 
ber oberen Pfalz und Neuburg. Die 
bierüber beſtehenden Gefeze und Verordnungen 
werden näher beſtimmt, und zwar in wie ferne 
der Guts- oder Hofmarfäherr diefe Gerichtebars 
Reit felbft ausüben dürfe ; welche Verbindlichkeiren 
er ‚im Falle er einen eigenen Gerichtshalter Dazu 
ernermen will, ractfichttich deffen Beftallung, 
Dienfted: Entlaffung, Juſtiz⸗ Adminiſtration ıc. 
habe; was von dem Gerichtöbalter ruͤckſichtlich 
feiner Amtsfaͤhlgkeit, Rechtsſtudien, hieräber abs 
zulegenden Prüfung, Beftätigung und Beeibung 
durch die einfchlägigen Landesftellen erheifchet 
werte ıc. TOOT— 1006. 

Ausdehnung diefer Verordnung auf bie Pros 
dinzen Franfen, Schwaben und Tirol 1253, 


1254. 

Erläuterung diefer Verordnung befenders in 
Hinficht der den Patrimonials Gerichtshaltern 
obliegenden Prifung, — Verpflichtung, — Beis 
ziehung der Gericht — und Ueberlaffung 
ber Patrimonials Gerichtsverwaltung an die Land⸗ 
gerichte 1723 — 1727. 


es na 


Patrim. Gerichtsverw, — Pfarreien 


Termind » Erweiterung zur Erklaͤrung wegen 
Verwaltung der Patrimen:al s Gerichtävenval- 
tung, welche den Gutsherren auferlegt worden 


1465. 

Man fehe auch Über den Artikel: Patrimonials 
Gerichte: Advokaten, — Blutbann, — Gerichts: 
barkeit ritterſchaftlicher Gutsbefizer nnd anderer 
mebdiatifirter Fuͤrſten, Grafen und Herren, — 
Güterzufchreibung an kantonpflichtige Unterthas 
nen, — Gewerböverleibung, — Landgerichts⸗ 

Profuratoren, — und Protofollirung obrigfeits 
icher Verbriefungen über Lebengüter. 

Parrimonial-Gerichtöverwaltung. Pruͤ—⸗ 
fung und Begutachtung zu derfelben 1684- 

Patromatrechte der Privaten auf Pfarreien, 

——— der Privatpatronen bei Praͤſentatio⸗ 

nen rüdjichtlich deö allgemeinen Konkurfes 274, 
275 

Patronatrecht der ſubjicirten ritterfchaftlichen 
@utöbefizer , unter welchen Einfchränkungen ihnen 
basfelbe geſtattet wird 205. 

— — — ruͤckſichtlich der mebiatifirten Fuͤrſten 


480, 481. 

Peinliche Prozeffe, — peinlide Juſtiz. 
Sieh Kriminal. 

Penfionirte Staatsdiener. Heurathsbe— 
willigung fuͤr dieſelben 13. 

Penſioniſten, verſtorbene. Auftrag an die 
Mentämter in Tirol wegen foͤrderlicher Anzeige 
berfelben 1733. 

Penfionssreizigigkeit zwiſchem dem Des 
fterreichiichen Kaiferfiaare und dem Königreiche 
Baiern. Ratififarions: Urkunde über den dießfalls 
abgeichloffenen Staatsvertrag 1857 — 1861. 

Perſönliche Rechte und Verbindlichfeiten 
der fubtieirten adelichen, bisher rirterjchaftlichen 
Gutebefizer 193 — 195. 

— — — der mebiatifirten Färften, Grafen und 
herren 467 — 473 _ 

Pfarreien und geiftlibe Pfränden in ben 
ſubjſcirten ritrerfhaftlichen Orten. Geſez⸗ 
liche Beftimmungen rücjichrlich verfelben 204 — 


— — — ruͤckſichtlich der mediatifirten Fuͤrſten ıc. 
479, 480. , 

Pfarreien und geiftlihe Benefizien, zu 
dem konigl. Patromatrechte gebdrige, follen kuͤnftig 
nicht anders als nach einer firengen Prüfung in 
einem alle zwei Jahre von den beftehenben Lan⸗ 
desdireftionen anzwordnenden Konfurfe, nach 
den hiefür eigens gegebenen Normen, verliehen 
werden 270—275- 


Pfarrei — Polizeidirektion 


Anwendung diefer Verordnung unter gewiſſen 
Movifitarionen für die Provinz Tirol 275— 277. 

Beiziehumn der Oberſchulkommiſſaͤce zu diefen 
Pılfungslonkurfen Tor, 702. 

Vorſchrift, nach welcher dad Klaffifitations- 
Verzeichniß und das Folium Beneficiorum von 
den fönigl. Landesvireftionen über die Konkurs⸗ 
Kandidaten geführt werden foll 1662 — 1666. 

Pfarrei, Earbol. in der Stadt Ansbad. 
Ueber die Errichtung derfelben, ihre künftige Erz 
haltung, und übrige dahin fich beziehende Gegen⸗ 
ftände werden die allerhoͤchſten Beitimmungen 

figefezt — 447: 

ER ji En retehantiide, in Münden. 
Beltimmungen wegen Zundirung, Dotation, und 
des Pfarrei: Sprengel. f. a. und Verbeſcheidung 
der proteftantifchen Konfiftorials Angelegenheiten 


—$: 
Hiertel:@efu che. Vorfchriften für die Kandi: 
daten derfelben in der Provinz Neuburg 1485. 
Form bei den dießfalls einzureichenden Birts 
fchriften 1837. ö 
Verordnung wegen des bei Morfchlägen zur 
Befezung der Pfarreien und Benefizien beizus 
fügenden landgerichtlichen Todtenberichtes 1582. 
Mau fehe auch: Ermendifanten. 

Pfarrer, in mie ferne diefelbe zur Befbrderung 
der allgemeinen Schuzpocken-Impfung beiwirs 
ten follen 1432 — 1434 

Pfarr: Matrifeln in der Provinz Bamberg. 
Hinweiſung der Polizei: Unterbebdrden und Pfar⸗ 
rer auf die in der Bekanntmachung vom ten 


Kebruar des Fraͤukiſchen Regierungsbiatts vom , 


Sabre 1804, sten Stuͤcke, wegen Einrichtung 
derfelben enthaltenen Beitimmungen 944 — 946. 
Pharmakopoe und Mporbefer« Tare, neuefte 
fonigl Preußifche. Einftweilige Einführung ders 
felben in der Provinz Bamberg 947, 948," 
Phoſikaliſcher und marbematifcher In— 
firumenten Kabinet, fönigl. 1219. 
Phyſiker, Phyſikate ©. Land: u. Stadtgericht. 
PolizeisBehdrden. Eich Gefundheits-Gegen: 
ftände, — Gewerbs: Verleihung. 
PolizeisDirektion in Münden. Anwei— 
fung der Yandgerichte zur Beantwortung der von 
derjelben erlaffenen Requifitions : Schreiben 88. 
PolizeisDireftoren, Kommiffäre und Aktua— 
rien, ernannte 71. 1164, 1165. 1180. 1741. 
Polizei: Direktion, die bisher proviiorifche, 
in Augsburg erhält die definitive Organifas 
tion, gemäß welcher zugleich in Anberracht ihres 





Polizeiperfonale — Poftreflam. Fälle 


Wirkungskreiſes, — Geſchaͤftsganges, — Per: 
fonal : und Beſoldungsſtandes, dann Beſezung 
der —— bei derſelben, das Geeignete verfügt 
wird 61 — 73. 

Polizei: Perfonale in den Fonigl. Staaten. 
Uniform = Reaulativ für dasfelbe 814 — 8g18. 
Polizei, Staats » Gewalt in ihren Zweigen 

ruͤckfichtlich der jubjicirten Ritteribaft 199 — 204. 

— — — der mediatifirten Fürften 476 — 48L. 

Politehnifches Kabinet, fönigl, 1219. 

Porzellan: Fabrik, die zu Nompbenburg . 
wird dem oberften Bergamte untergeordnet 306. 

Poftämter, aufwas Art beidenfelben bei Aufgabe 
der Partheiſachen die koͤnigl. Exrpeditionsgebübren 
entrichter werden follen 1657 — 1659. 

Beltimmung der Gebühren für die Rekom— 
mandations = Scheine bei den Poftämtern 1231, 

— — der Eiftaffeten » Erpeditionsgebühren 
1642, 1643. 

Poltamt, oberes, in Innsbrud, Ernennung 
des Perfonals zu demfelben 1677, 1678. 

Poftbeamte. Beſtimmung des Gerichtsftandes 
berfelben 264 — 266. 

— — — wenn fie zugleich im buͤrgerlichen Ver: 
baude ftehen, follen vom bürgerliden Militär: 
Dienfte nicht befreit ſeyn 1171. 

Poiterpeditionen, fahrende, Die bisherigen 
Poftlommiffariate bei den fahrenden Poften in 
Nürnberg und Augsburg erhalten die Benennung : 
Fonial. Baierifche Inſpektionen 222. 

Poſthorn-Fuͤhrung. Beſtimmung, welchen 
Perſonen dieſelbe geſtaktet ſey, und welcher Strafe 
die Entgegenhandelnden unterworfen werden ſollen 
1169. 

Poltperfonale Uniforms-Regulativ für dass 
felbe 698 — 701. k 

Verordnung rüdfichtlich ver Heuratböbes 
willigung für das Poftperfonale, und 
der zu erholenden Verehlichungs= Konfenfe nach 
Vernehmung der General: Direktion der Poften 
durch das Minifterium der auswärtigen Anges 
legenheiten 1081. 

Pofitporto: Freiheit. Gefezliche Beſtimmungen 
bierüber und zwar rüdfichtlich der von der Ents 
richtung des Briefporto befreiten Perfonen, — 
der fonialichen Dienſtesſachen, — der Strafe auf 
Unterfchleife, — und des Briefwechfeld zwifchen 
befreiten und unbefreiten Perfonen 5— ır. 

Poitreflamationds Fälle über zu Verluſt 
gegangene Pakete und Aufgaben. Beſtimmung 
der den Oberpoftämtern und Inſpektionen der fah⸗ 
senden Poſten hierinfalls übertragenen Zudifatur, 


— — 5 


Poſtwagen — Prozeffe 


und ded Appellationsganges an die I. Deputation 
ber betreffenden Yandeedireftion 369, 370 
Yoftwagen. Verordnung wegen Aufgabe unges 


eigneter Gegeuftände, als des Schiepulvers ic. 


und richtiger Bemerkung derfelben 1908, 1909. 
Beſtimmung der Befrachrung der Poitwägen 
rüdfichtlich des Gewichts der Frachtſtuͤcke in Tirol 
2911, 1912, 
Man febe auch: Boten. 

Bräfidentens Stellen, verliehene 45 847 
1216. 1238. 

Prinzen und Prinzeffinen, königliche, 
Eih Wappen und Titel. 

Prioririrsrechte, Gleichitellung der Gläubiger 
in denfeiben. Sieh Koufurfe, 

Privilegien, kaiſerliche. Sieh Notarien. 

— — — ?hniglicye, ertheilte 222 — 224. 322. 
344. 1648. 
Privilegirter Perfonen Todfälle Sich 

Dbfignationen. 

Profeiforen an ben Mirtelfhulen. ieh 
Schulen, — Kadetenkorps. 

Proteſtanten. Sieh Pfarrei in Minchn und 
Ansbah — Konſiſto ium, — Religionserzie— 
bung unehelicher Kinder der proteſt. Mütter, — 
und Eponfalıen = flag. n. 

Prov'nzial: Hauptfaife, proviforifche, it 
Bairrn, Errichtung d’rfelben zur Förverung des 
rücitä:digen Rechnungsweſens der Provinzials 
Hauprlaje, und Anwrifung der Rınt= und Ras 
mcral = Aem er ruͤckſichtlich der einzufendenden 
Gelver und Rechnungen im diefer Zwifchenzeit an 
diefelbe 1550 — 552. 

ProvinzialeVWerorpnungen, Sieh Regie⸗ 
rungs blatt. 

Provinzial⸗Etatskuratelen. Sieh General 
Landes-Kommiſſariate, — und Stiftungen. 
Provinzialzuftand. Vorſchrift, nach welcher 

künftig die Jabreberichte der Landgerichte 
und anderer Polizcbrubrden über den innern und 
äußern Zuftand der Provinzen verfaßt, — welche 
> Gegenftände der allaemeinen önigliben Verords 
nungen, — in welcher Ordnung diefelben darin 
vorgetrigen, und an die Generals Landes - floıns 
miſſariate zur Verfaffung eines Haup:konfpeltes 

. „ erflattet werten follen 19— 25. 

Prozeffe. Sieh reichögerichrliche Prozeſſe, — 
ZJuitizgefchifte, — Appellationd s Prozeffe, — 
und Gemeinden, 


—— — — — — - m 


Projeſſe — Referendaͤre 


Prozefſe über Kriegslaften. Beſtimmung 
der Gerichtöbarfeitö = Kompetenz der abminiftratte 
ven und Zujtizftellen hierüber, Sieh Kriegslaſten. 


Q. 


Quieszirte Staatsdiener. Heuraths bewil⸗ 
ligung für dieſelben +3. 
Quieszenten, in wie ferne dieſelbe ihre Gen: 
fionen in Defterreich derzehren dürfen 1859. 
Man fehe auch: Sraatsdiener: Wittwen: — 
und Waiſenkaſſe. 
Quartald:Ertrafte, Sieh Stiftungen. 


R. 


— decidendi. Sieh Entſcheidungs⸗ 

Gruͤnde. 

Raupenart, ſchaͤdliche. Sieh forſtſchaͤdliche 
Raupen. 


Nealıräten- Steuer. Sieh Etener : Abgabe, 
Rechnungs-Jahr. Eich Magıftrars: Wahlen, ’ 
Nehnungswefen. Auftrag an ſaͤmtliche Rent: 
Aemter in der Provinz Baiern wegen der Ver— 
rechnung der ruhenden Gefälle und Rechnungs⸗ 
Defekte 053, 954. 
Auftrag an dieſelben in Rildficht der Berech⸗ 
nung der KornbodensZinfe von verkauften 
Staatsgutern 955, 956, 
Rechnungs-Juſtruktion, und Korm ber 
Rechnungen bei den Föniglihen Rentämtern 
und Provinzials Hauptkaffen. Normen 
zur Abkürzung und Erleichterung berjelben 167 — 
172. 
Verordnung in Hinficht der Monats» Ertrakte 
161 — 166. 

Man fehe auch: Malz« Aufſchlag. 
Rechnungs-Kommiſſariat ( Central⸗) ges 
heimes, der Finauzen. Nomination des dazu 

gehörigen Nerſonals 461. 
— . des Innern. Konſtituirung und Ge⸗ 
ſchaͤftskreis desſtlben zz, 53. 264. * Dr 
Rechnungs-Kommiſfariar in Beziehimg 
auf das Schuldentilgungss Weſen der 
Provinzen 980. 
_— — flaatswirthfchaftliches, im Tirol, Pers 
fonalbefteuung desjelben 934 
Rechtskandidaten. Eieh andger, Praxis. 
Referendäre, geheime 1238. 


Regenten — Keifepäffe 


Regenten, abgetretene. Sich Geiftliche, 

Regolanerie maggiori und minori, Sieh 
Gerichtöbarkeit in First, 

Regierungs-Blatt, allgemeines. nr din 
au fämtliche Gerichtöftellen, bei Selbfthaftung 
dafür zu forgen, daß die Gemeinden die Regies 
rung6> Blätter richtig erhalten und aufbewahren 
782, 783. 

Gefezliche Kraft aller in demſelben enthaltenen 
Foniglichen Verordnungen, Aufträge und Bekannt: 
machungen für alle hohe und niedere Behoͤrden, 
und fäntliche Unterthanen, als wenn fie an dies 
felben befonders ausgefchrieben, oder 
worden wären 697. 

— — — und Einführung desfelben in den 
Bellzungen der mebdiatifirten Ritterfchaft und 
Surfen, Grafen und Herren 474 

Regierungds ımdb Provinzials Intellis 
genzblätter. Auftrag an die Pfarrer wegen 
Mittheilung derfelben an ihre Pfarr s Gehilifen 
1644|, 1645. | 

Meichsverfaffung, dbeutfche, biöherige, 
wird gemäß ber Rheinifchen Bundesafte aufges 

ben 97 — 134. 

Reichsgerlchtliche Prozeſſe. Beſtimmung 
des richterlichen Verfahrens bei den von den 
Reichsgerichten zu den kdniglichen Juſtizſtellen 
überfommenden Prozeſſen 14, 15. 

ur Beſeitigung der bei Ausldſung der Alten 
bei den Neichd » Kanzleien ſich etwa ergebenden 
Anftände werden ben Betheiligten verfchiedene 
Mechtö = Präjudizien zu erkennen gegeben, und 
bie konigl. Juſtiz⸗Behdrden hierauf angewiefen 
245, 146. 

Nachricht Über die von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich zu den reichöhofrächlichen 
— und ben in ber Reichslehen⸗ und Gratial⸗ 
Megiltratur aufbewahrten Alten, dann zur reichs⸗ 
bofräthlichen Depofiten » Kafle verordnete Hof⸗ 
Kommiffion 1266 — 1268. 

Fernere Belanntmachung wegen Auslieferung 
der bei dem ehemaligen Reichöhofrathe beruhens 
den Alten 1440, 1441. 

Reihslehen. Sieh unter: Lehenweſen. 


Meihsritterfhaft. Sieh — und Hits 
terſchaft a 


Meifepäffe im der Provin Schwaben. Bei 
Ertheilung derfelben werden die betreffenden Bes 
hoͤrden zur Befolgung der dießfalls unterm zoten 


MRentbeamte, kbnig liche. 


Reiſe⸗Lizenz — Rittetſchaft 


Oktober 1805 ergangenen Verordnung wiederholt 
angewieſen 534, 535- > 
Neiferkizenz fir Beamte der medintifirtem 
Fuͤrſten, Grafen ıc. im das Ausland. Beltim- 
mungen hierüber 1083, 1084. s 
ReligiondsErziehung unebelidyer Kiuder von 
proteftantifbden Müttern. Denfelben wird 
ohne einige Befchränfung geftattet, diefe Kinder 
in ihrer Religion taufen und erziehen zu laffeır „ 
in fo lange nicht eine wirkliche Ehelihung mie 

dem Water erfolget 518 — 520, 

Neferviften, freiwillig in den Militärftand tre⸗ 
tende. Sich Militär, 

Nefidenze Verbindlichkeit. Eich Domka— 
pitularen, 

Reutämter in der Provinn Schwaben. Bes 
gung berfelben mit dem nominirten Perfonal 
1601, 1 

— — — in Tirol. Ernennimg der Rentbe⸗ 
amten für diefelben 93 — 95. 

— — — !bniglihe. Sich Anlchend s Tabels 
len, — Rechnungs: Fuftruftion. 

Uniformd s Bors 
ſchrift für diefelben 553 — 554. 

Man fehe auch: Staatögefälles Beitreibung , 
exekutive. 

Nezepiſſen-Unterzeichnung von Partheien, 
wie ſolche bei dem koͤnigl. Hofgerichte in Strau⸗ 
bing geſchehen ſoll 392, 393- 

Rheinifhe Bundesakte 97—ı34. 

Rheinifhe Minzwährung. Eich Min, — 
und Münzfuß. 

Ritterſchaft, und ihre Hinterfaffen, der 
Foniglicdhen Souverainität unterworfene. Beftime 
mung der künftigen Verhaͤltniſſe derfelben zu den 
— Zweigen der Staatsgewalt fowohl 

in Auſehung der allgemeinen perſonlichen Rechte 

und Verbindlichkeiten der ritterſchaftlichen Guts⸗ 
beſizer, als in ſpezieller Beziehung auf jeden 

einzelnen Zweig der Staatsgewalt 193 — 218. 
Man ſehe auch: Fürften, Grafen und Herren , 

mediatifirte, 

Beſtimmungen bed Gerichtäftandes der abe: 
lichen mediatifirten Gutöbefizer, deren Familien: 
Eigenthum unter der Hoheit verfchiedener Sou⸗ 
veraine fich befindet, und Erläuterung der dieß⸗ 
5* allerhoͤchſten Deflaration Lit. A. $. 6, 


‚ 0510, 


Man fehe au: Beamte, ritterfchaftliche, 


Ritterſchaftliche — Scheidemünzen 


Ritterſchaftliche Beſizungen, koniglich⸗ 
Baieriſche, interponirte, in dem Großher zo g⸗ 
thume Würzburg. Staatsvertrag hierüber 
1245 — 1253. 

Rittergutds Befizer in Schwaben. Aufs 
foderung am diefelben zur Einfendung ihrer Subs 
jeftions = Urfunden nach dem hiebel vorgefchries 
benen Formular 330 — 332. ö 

. Ritterfteuer. Sieh Steuer: Abgabe. 


Ruralfapitel, Sieh Dechantwahlen. 


©. 


Salinenwefen. Unter der unmittelbaren oberften 
Leitung ded geheimen Kinanz- Minifteriums 
wird cine von dem Berg⸗ und Huͤttenweſen ganz 
abgefonderte General«Adminiftration ber 
Salinen ded Kbnigreiches angeorbnet, der 
Perſonalſtand und die Stellenbefezung bei diefer 
Aominiftration beſtimmt, und diefelbe zugleich 
mit einer angemefjenen Gefchäfts = Snftrufrion 
verfehen 300 — 303. 

Der koͤniglichen General » Mbminiftration der 
Salinen wird die Forſt-Inſpektion Miesbach in 
gleichem Verhaͤltuiſſe mit den Salinenwaldungen 
zu Traunſtein und Reichenhall zur eigenen Vers 
waltung übergeben 1738 — 1740. 

Nomination des Perfonals für das Fonigliche 
Salzamt zu Hall 1635 — 1638. 

Salpeter: Erzeugung. Das hierüber befte- 
hende Mandat vom 6ten Juli 1803 wird auf 
fimtliche neue Provinzen und meblatifite Fuͤr⸗ 
ftenthämer , Graf = und Herrfchaften ausgedehnt , 
und mit verfchiedenen Zufäzen rädjichtlich der 
Ausfuhr, des bkonomlſchen Gebrauches, ber 
Prämie wegen Mebrlieferung und fünftlicher Ers 
zeugung ded Salpeterö, dam der jeder Gemeinde 
zugeitandenen Freiheit, ſich durch Xieferung einer 
angemeffenen Quantität des Salpeters von be 


Graben der Saliterer zu befreien, vermehrt 


1108 — IIIE Er 

Salz, fremdes. Gefchärftes Verbot ruͤckſichtlich 
der Einfuhr desfelben in der Provinz Bamberg. 
345 — 348. 

Scharwerks-Konkurreuz. Sieh Straßen⸗ 
bau, — Dienſtholz. 

Scheidemünzen, fremde. Erläuterung der 
dießfalld unterm z4ten April erlaffenen Verord⸗ 
nung 1393, 1394 


‘ 


Scheidemuͤnzen — Schulmefeen 


Verordnung wegen Herabfezung bed Merthes 
derfelben auch bei den Bambergiſchen, Ansbadis 
ſchen und Nürnbergifchen derlei Pünzen ‚wie aud) 
der Fuͤnf⸗ und Siebenzehner 230. 777 — 779% 

Scheidemüzen, devalvirte, in Schwaben. 
Zuruͤcknahme der dießfalld unterm roten Juni 
ergangenen Verordnung 1232, 1233. 

Schlitten in Tirol. Das Geleife derfelben wird 
im Verhältniße des Wagengeleifes beftimmt 717, . 
718. 

Schloffergefellen. Sich Handwerks: Mißs 
braͤuche. 

Schrannenpreife Sieh Getreid-⸗Schrannen. 

Schriften, Exhibita. Sieh Anlangen, — und 
Hofgerichte. 

— — — Buͤcher. Sieh unter: Schulen. 

Schuldner. Sieh Moratorien. 


Schulden, lehenherrlich-konſentirte. Sieh unter: 
Lehenweſen. 

SchuldensEtatdö:Kommiffion, Gentral:, 
978 — 980. 

Ecyulden: Tilgungds Fonds in den Pros 
vinzen, und dazu beftellte fonderbeitliche Kom⸗ 
miffionen 976 — 978» 

— — — in Tirol, Verwendung der eingehens 
den Stempelgefälle zu demfelben 1800. 

Schuldenwefen in Hinficht der fonfdderirten 
Färften ıc. 126, 127. 

Schulden Ausfcheidung ruͤckſichtlich der mes 
diatifirten Färften ıc. 484, 485. 

Schulden der Staatsdiener. Sieh Beſol— 
dungs «Abzüge, 

Schulen: und Studienwefen. Anweiſung 
der nenanlommenden Schulfandidaten zur Vor: 
lage der betreffenden Klaffen s Zeugniffe bei dem 
Rektorate vor der Aufnahme in eine Schule 254, 

Die zeisher beftantenen befonderen oberen Leis 

Kungen der höhern, mittlern, und unteren Lehr⸗ 

Inftitute, unter bem Namen von geheimen Uni: 
verfitätd = Auratelen, des geheimen Schuls und 
Studien» Bureau follen künftig in dem Minifterio 
des Junern Tonzentrirt werden, von diefem un⸗ 
mittelbar ausgehen, und die Geſchaͤftsver handluug 
nach einer hiemit befonders gegebenen Vorfchrift, 
und vereinfachten Korm geſchehen 260 — 264. 

Schulwefen in den ritterfchaftlichen fubiicirten 
Orten, nach welden Normen dasfelbe künftig 
beftepen foll 199, 20% 

[3 7 — 


Schulweſen — Schujpoden 
Shulmeren ruͤckſichtlich ber mebiatifisten Fürs 
ften ıc. 480. 


Vorfchriften wegen Einimpfung der Schuz⸗ 
Poden in den Erziehungss Inſtituten und foge: 
nannten Kinderhäufern mit Ausdehnung auf alle 
Schulen 354, 355. 571, 572. 

E chullehrer und Schulamts + Kandidaten wer: 
den angewieſen, ihre Anlangen an die betreffenden 
Beubiden eigenhändig zu ſchreiben, und die erfo⸗ 
derlichen Zeugniſſe verfchioſſen beizulegen 375. 

Aufldfung des Loyzaͤums in Eichſtaͤdt, — 

rfezung desfelben nah Neubur 9, und Ber: 
Flgungen wegen der höheren Bürgerfchulen in 
Eich ſtaͤdt 1593 — 1505. 

Die Ausfheidung der Schulantheile aus den 


unfultivirten Gemeinde: Gründen wird näher bes 
ſtimmt 1124— 1126, 


Das thrologifche Studium zu München wirb 
aufgehoben, — das Gymnaſium zu Landhut in 
eine höbere Bürgerfchule von drei Klaffen ver: 
wandelt, und der Gehalt der geiftlichen und 
weltlichen Profefforen an den Mittelfchulen ver: 
befleit 1056 — 1058, 

Verordnung wegen Vorlage der heraus zuge⸗ 
benden Elementar : Schulfchriften zur Cenſur bei 
der koͤnigl. Landesdireftion 572. 


Die Scyullchrer folen unter gewiſſen Modifi⸗ 
kationen von Leiſtung bürgerlicher Militärdienfte 
frei ſeyn 1875 

Man fehe auch Über Schulen: 
Konkurfe, — Stipendien, — und Univerfitär, 


Schuzpoden- Zmpfu "2 Allgemeine und ge: 
fezlihe Einführung derfelben in den fAmtlichen 
Provinzen des Königreichs für Impfungsfägige 
Erwachſene, und Kinder, mit Beſtimmung der 
Strafe für die hierin faumfeligen Aeltern, Pfleg⸗ 
vaͤter und Vormuͤnder — dann fernerer Beſtim⸗ 


Pfarrei⸗ 


mung der hiezu berechtigten Aerzte in Städten . 


und aufdem Lande, — der BVerfahrungsart beidem 
Impfungs-Geſchaͤfte, — der Behandlung eines 
Haufes, worin ein von natürlichen Blattern 
Erkranfter fich befindet ıc. 1426 — 1437. 
Inſtrnktion für die in den kdnigl. Baieri hen 
Provinzen zur Schuzpoden « Fmpfung in Zukunft 
berechtigten Aerzte; als Beilage zur angeführten 


allerhhdhiten Verordnung über die Schuzpocken⸗ 
Impfunqg 1403 — 1498. 

Proviſoriſche Ecnenunug der Provin zial⸗ Impf⸗ 
Aerzte 1735, 1736. 





- tiger genauer Einſendung derfelben , 


Schupofen — Siegeltaren 


Erläuteromgen der wegen gefezlich « allgemein 
einzuführender Schuzpoden: Impfung e:lafferen 
allerböchften Verordnung rücffichrlich der Provinz 
Ansbach 1862 — 1868. 


Schuzpoden: ImpfungssFnflitut in 


Augsburg 375. 

Zabellarifche Ueberficht der big zum Ende März 
1807 mit den Schuzpoden: Geimpften, umd der 
in ben fahren 1904 bis 1806 an den natirlichen 
Blattern Verftorbenen in der Foniglichen Provinz 
Vamberg, mir Benennimg derjenigen Verzte, 
Chirurgen, und anderer Zudioiduen, die ſich 
bei dem Impfgeſchaͤfte vorzüglich auszeichneten 
1507 — 1526. 

— — ber bis zum Ende Dftobers 1907 im 
ber Provinz Ehwaben mit deu Schuzpocken 
Geimpften 1925. 

Nachtrag zu den dießfalls fuͤr dieſe 
erlaſſenen Verordnungen 941 — 942. 

Verordnung zur VBefdrderung der Schuzpocken 
für die Provinz Tirol 705 —7ıı, 

Schweine. Kennzeichen und Beſchreibung einer 
unter denfelben in der Provinz Ansbach umrer 
dem Namen: Milzbrand, ausgebrechenen 
Krankheit, nebft Vorſchrift der Heilmittel 1133, 
1134. 

Sequefter-Aufbebung. Erflärung der mit 
Defterreich verabredeten Aufhebung des in beiden 
Staaten auf das Vermdgen von Privaten und 
beſtehenden Stiftungen, nach irriger Auslegung 
ber angenommenen Inkamerirungs⸗ Grundfäze 
von Staatögiltern gelegten Sequefters 1722 
1723. 


Provinz 


Sicherheits: Polizei in den fubjieiriem ritter: 


ſchaftlichen Orten zor, 


— — — ruͤckſichtlich der mebiatifirten Fuͤrſten 


477 · 


Siegel, kbuigl. Baieriſches, neues. Sieh 


Mappen. 


Siegel: Anzeigen über Unterthang - Briefe: 


reien und Dokumente in der Pıovinz Baiern, 
Borfchrift an die betreffenden Nemter wegen Eiinf: 
mit Beſtim⸗ 
mung ber Zielzeiten, und Strafe bei Verfiummnig 
berfelben 673 — 673. 


in & 


Siegelmäßige Sich Vormundfcha 8: Mefen 
HE — 


Siegeltaren von Beſtandbriefen in ber 


Provinz Schwaben. Die hieräber erlaffenen 


Spanlicht — Etaatsbiener 


« früheren Beftimmungen werden durch verſchiedene 
Zufäze und Erläuterungen modifiziert, umd die 
Fonigl, Mentämter, Mediars Oberämter ıc. dar⸗ 
auf angewieſen 568 — 571. 

Man fere auch: Stempel. 

Spanlicht, Verbotener Gebrauch deöfelben 1086, 
1087. 

Spital: und Stiftungs-Rechnungen. 
Eich Stempeipapier. 

Eponfalien- Klagen der Proteftanten. 
Borfchriften zur Behandlung .derfelben 1082. 
St. Joſephs-Orden, der, der vormaligen 
ritterichaftlichen Burg Friedberg annektirt gemes 

fene, wird als erlofchen erklaͤrt 1172, 1173. 
Stariftifche Ueberfichten, oder Beiträge zur 
Statiftif von Baiern, nämlich: 
Ueberficht der Bevdlkerung in dem ehemaligen 
—— Eichſtaͤdt 382. — Stat iſtiſche 
abelle Über das Airitenrhbum Schwarzenberg 
famt den dem Herrn Fuͤrſten gehörigen Ritter— 
Guͤtern 687, 688. — Verzeichniß aller zu dem 
DOberamte Echillingsfüärft gehbrigen Orte, 
Meiler ‚einzelner Höfe, mit Bemerkung der Feuers 
ſtaͤtten, Seelenanzahl, und fremdherriſchen Uns 
terthauen 735, 730. — Verzeichniß ſaͤmtlicher 
in der Grafſchaft Pappenheim befindlicher 
Ortſchaften, Weiler, Muͤhlen, Hbfe 737: 740. 
— Statitifche Tabelle über die Herrſchaft Wies 
fentbaid 767. — Nllgemeine Bevdlkerungds 
Tabelle tiber die fürftl. Settingen⸗Waller— 
fteinifche Bıfizungen 769, 770.— Statiſtiſche 
Tabelle über die zu dem freiberrl, von Kuͤnsber⸗ 
giſchen Ritteraut Oberſteinbach gehörigen 
Ortſchaften und Unterthanen 741, 742. — Aus⸗ 
ug aus den Populations : filten des fuͤrſtlich⸗ 
an: und Tarifchen Oberamtes Difbingen 
771,772. — Verzeichniß Über die zu dem fürftl. 
Dettingen: Epielbergifchen Landestheile 
gehörigen Ortſchaften befindlichen ftemerbaren 
Häufer , und den Populationsſtand 849 = 854. — 
Sratiftifche Tabelle Über das Burggraftbum 
Minrerrieden 1099, ıro2. — Ötatijtifche 
Notizen Über die Grafſchaft Caftell 1ıgg: 1194. 
— Flächeninhalt und Menſcheuzahl der oberen 
Pfalz nad ihren Beltandrheilen im Jahre 1806 
©. 18517: 1854. — Generals Tabelle ſaͤmtlicher 
in den Oberpfälzifchen Pandgerichten im 
Sahre 1805 Gebohrnen, Getrauten, und Geftors 
benen 1877 — 1836. 

Staarsdiener, der verftorbenen, Mitwens 

und Waiſen-Fond. Beilimmung der Grund; 


Staats diener — Stadtgericht 


lagen hiezu von den Befoldumas » Beiträgen ſaͤmt⸗ 
licyer aftıver und quieszirender Staatödiener nach 
angegebenen Normen 1105 — 1108. 

Erläuterung diefer Verordnung 1341 — 1343. 

Man fehe uber die Rubrit Staatsdiener; 
Deitehung und Befeldungen, — Heurathsbe⸗ 
willigung , — Ümgelds entrichtung, — ftädtifcher 
Bedienfieter Wirwen und Waifen. 

Staarödiener, welche zugleich biirgerliche Ge— 
werbe befizen. Sich unter der Rubrik: Bürgers 
Militär. 

Staarsdienfte. Die Prüfung und Begutachtuns 
gen für die Juſtiz- und Adminiftrario - Stellen 
werden rücfichrlich der Kompetenz und Berfahs 
rungsart der einfchlägigen Eönigl. Lanvesıtellen 
naͤher beſtinimt, und die dießfalls beftehenden 
Verordnungen erläutert 1687 — 1685. 

Staatögefälle Beitreibung, erefutive, 
in welchem Falle diefelben durch die Rentbeantten 
verfügt werden kann 407, 408. 

Staatégüter. Sieh Güterverkäufe der Juden, 


Staatsgüter-Verpachtungen. Aufuebung 
ber hiebei im Ausbachifchen eingeführten Rat fi— 
fationdtare 1132. 

Staatd:Waldungen. Sich Holzweide in der 
Provinz Schwaben, 

Städte. Verwaltung des Koinmunalvermdgens 
derfelben 49 — 53. ‚ 

Man ſehe auch: Bürgers Militir, — Feuers 
loͤſchrequiſiten, — Gerichtsbarkeit, — Kirchen: 
Baarſchaftsertrakte, — und Magiftratsiwahlen, 

Städremd Privartgerichte. Eich Zuchthaus: 
Beiträge, 

Städtifher Bedienfteten Wittwen und 
Maifen, follen ihre Penfion nach der Baie: 
rifchen Dienſtes⸗ Pragmatif aus der Stadtkamer 
erhalten 612, 613. 

Stadtgerichtd- nnd Verwaltungsrätbe, 
und Aktuare. Uniforms-Vorſchrift für dies 
felben 555 — 558. 

Stadtgerichts-Stellen. Prüfungen für die 
felben 1681. 

Stadtgericht, Fbnigliches, zu Augsburg. 
Definitive Organifirung desfelben; nämlich; 
Wirkungskreis diefes Gerichts, 28:30. — Per: 
fonalftand 30, 31. — Befoldungsitand 32. — 
Befezung der Stellen 33:35. — Vertheilung 
und Gang der Geſchaͤfte 28 — 37. 


"Stadrgeriht — Stempel 
Gtadtgericht, Polizei- Direktion, und 


Berwaltungsdrarh, organifirte, in Aus⸗— 


bad 1177 — 1185. 

— — — infaufbeuern. Aufldfung desfelben 
1485 

Etadtgerichtd: und VBerwaltungsrath 
Derfonal in Ravensburg, Kempten, 
und Kaufbeuern. Uniformirung desfelben 
844 

— — — und MagiftratösKopiften. Unis 
formirung berfelben 1185. 

Etadt=:Kaffiere. Uniformirung derfelben 1484. 

Stadt-Kommiffartarte. Jahrs-Berichte ders 
felben über ihre Admintitration an das Generals 
Landes » Kommiffarkt 23, 24 

Stadtmagiftrat, Sich Bürgermeifter, — und 
Magiitrat, 

— — — in Augsburg, ber bisher proviforifche, 
wird in Hinficht des Wirkungskreiſes ald Vers 
waltungsrath, — bes Geſchaͤftsganges, — 
der Oberaufjicht, — des Perfonal = nud Befols 

duungsſtandes, befinitio organifirt 150— 161. 

— — — in Ingolftadt. Uniformsbewilligung 
für die Stadträthe allda 763, 764- 

Stadt:Dberrichter. Rang derfelben 2046, 
1047. 

Stadtphyſiker und Landgerichts-⸗Aerzte. 
Uniforms⸗Vorſchrift für dieſelben 1113, 1114. 

Obliegenheit der Stadtphyſiker in Staͤdten, 
dad Impfgeſchaͤft zu beſorgen 1432 — 1434. 
Stadtrath in Dillingen. Uniforme desſelben 


I . 
Stallung. Eich Forftfrevel. 


Standes: Verluft. Sich Gefezbuch über Vers 
brechen. 


Stempel: Mandat für die Provinz Tirol, 
mit Einfluß der ſaͤkulariſirten Fürftenrhämer 
Trient and Briren, wovon der Ertrag zur 
Derzinfung und Tilgung der landfchaftlichen 
Schulden Durch die Scyufdenilgungekffe vers 


wendet werden foll 1800 — 1815. 

BEER IE (Haupt:) zu Innsbruck 1780, 
1781. 

Stempel, Grabations- Stempel, bei ns 
venturen und Interims⸗Vormundſchaftsrechnun⸗ 
gen in der Provinz Baiern. Erläuterung über 
die Anwendung deöfelben 328, 329. 





Stempeltare — Steuertwefen s 


Gtempeltare von Atteftaten in ber Provinz, 
Schwaben. Erläuterung der allgemeinen Stems 
yelordnung über diefe Rubrif 281 — 283. 

Stempelpapier zu Spital- und ander 
Stiftungs:Redhnungen. Erläuterung der 
bierüber bejtehenden gefezlichen Beftimmung 283, 
284 

Wegen eingefihlichener Mißbräuche durch An⸗ 
legung leerer Stempelbögen , und Einfendung der 
Untertbands Briefe und Urkunden zur Stemplung 
zum ÖStempelamte f. a. erhalten die betreffenden 
Gerichtsbehörden der Provinz Schwaben beſon⸗ 
dere Borfchriften 1007 — 1011. 

Stempelgebübrene Erhebung in Parthei— 
Sachen durch die Poſtaͤmter. Sich Tar: und 
Expeditions⸗ Gebühren. 

Stempeltare von Fidellommiß: Kapitalien in 
der Provinz Shwaben. PVorfchrifien zur Bes 
handlung derſelben 1467, 1468. 

— — — von gerichtlichen Verträgen , Briefereien 
in der Provinz Schwaben. Nachträgliche Vers 
ordnung in Bezug auf diefen Gegenftand 329, 
339. 

Stempelpapier bei Vorftellungs: Duplifas 
ten und Beilagen in der Provinz Bamberg. 
Zu allen einzelnen Beilagen einer Schrift oder 
eined Duplifats wird eine befondere vorfchriftss 
mäßige Stemplung vorgefchrieben 324, 325. 

Sterbfälle Eich geiftliche in Tirol, 

Sterbeliften in der Provinz Schwaben. 
Vorfchrifen an die Behoͤrden zu monatlicher Eine 
fendung derfelben 504, 50 5. 

Steuerwefen, Kbnigliches allerhbchftes Generals 
Edikt über die Gleichheit der Abgaben und All 
gemeinheit bei der Entrichtung der Grundvermb⸗ 

ensſteuer — über die Rektifikation des Steuer: 

ußes, und beöwegen angeordnete Steuer: Meks 
tififationd s Kommiffion, — über Aufhebung der 
bisherigen landfchaftlichen Steuer: Kaffen,, und 
deren Verwaltung durch ftändifche Steuer = und 
Aufſchlags⸗ Erheber, — über die Ertradirung 
biefer Kaſſen an die betreffenden Provinzial 
Etats⸗-Huratelen, — Erridytung einer eigenen 
Adminiflration zur Tilgung des Provinzials 
Edjuldenwefens, — — einer Central⸗ 
Schuldentilgungs-Kommiſſion fuͤr dad geſamte 
Königreigh, und Über die kaͤnftigen Verhaͤltniſſe 
ber landichaftlichen Ausſchuͤſſe und Deputationen 


— 
— 


a | 3 | 


Steuerabgabe — Stiftungen 


Verordnung in Beziehung auf die mit erwaͤhn⸗ 
tem Edikte ruckſichtlich der Landfchafts = Kaflen 
und Echuldentilgungs = Kommiffionen verbundes 
nen Details In der Provinz Baiern 982 990. — 
Neuburg 900 » 093. — Schwaben 993⸗ 
996. — und Tirol 996: 1000. 

Steuer: Abgabe, diefjährige proviſoriſche, der 
bisher unbeiteuerten oder bisher unverhaͤltuiß⸗ 
mäßig beſteuerten Realitäten mit Aufhebung 
der, ehemaligen Surrogate von Ritter: und 
Kamerftenern 1788 — 1790. 


Steuer: Ausfhreibungen für die Provinz 
Daieru 220, 221. 277, 278. 670. 1050. 
1819. 

Steuer: Erhebung in Tirol. Norme, nad 
welcher diefelbe bei den Uuterthanen von den Rent⸗ 
Aemtern gefchehen foll 1758, 1759 

Stener⸗Ausſchreibung fir Tirol auf das 
Ziel Andreas 1697. - 


Steuer⸗Rektifikation. — hie 
ben fuͤr die Provinz Baiern, und nach Art der⸗ 
ſelben in fämtlichen Provinzen unter der oberſten 
Aufficht und Leitung des königl. geheimen Finanzs 
Mintfteriums ; und Ernennung des Perfonald 
hiezu 1093 — 1096. 

Eteuer:-Berhältnif der fubjleirten adelichen 
Gutsbeſizer und ihrer Hinterſaſſen 206 — 210. 


— — — ber mebiatifirten Bürften ıc. 487 — 484. 


Stiftungen milde, geiſtliche und welts 
liche. Drganifche Gefeze über die Konfelidirung, 

- Verwendung, und Yominiftrarion diefed von dem 
allgemeinen Finanz = Bermdgen auegefchiedenen 
Spezial: Staatös Vermögens unter der Kompes 
tenz und oherften Leitung Des kouigl. geheimen 
Minifteriumd des Innern; — Eintheis 
lung diefes Vermoͤgens in zwei Haupttheile, 
nämlich: I. in das Etiftungs-Bermbdgen 
mit feinen Unterabrteilungen zum Behufe bed 
Kultus, — der Erziehung und deö Unters 
richts, — wie aud) der Wohlthaͤtigkeit; 
und II. in das Ronuunsisermägen, 
nämlih: der Srädte, — Märkte, — und 
Gemeinden; — Bekimmungen wegen Funs 
dirung einer Eentrals Gtiftungs = Kaffe, — ber 
Verwaltung durch die General: Landes kommiſſa⸗ 
riate und des bießfalld denfelben beigeordneten 
befondern Kurators, — endlich wegen Konftituis 
rung des geb. Central» Rechnungskommiſſariats 
des Innern mit vorgefchriebener Geſchaͤfte ſphaͤre 
49— 53 
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Stiftungsvermoͤgen — Stipendienweſen 


Nominatlon des Perſonals für dad geheime 
€ — Rechnungs⸗Kommiſſariates des Juneru 
360, 361. 


Auftrag an die betreſſenden Behoͤrden, wegen 
Einbefdrderung der auf dieſes Vermoͤgen ſich bw 
ziehenden Finanz⸗ Gegenftände 376. 

DVerfahrungd = Normen filr die betreffenden 
Kurarelen über die Bewilligung oder Yuffündung 
eines Aktivanleihens und den Antrag zur Heime 
bezahlung oder Aufnahme von Pafliv» Anleihen 
der Crifrungen und Kommunitäten 747 — 75% 

Vorfchriften für die Verwaltungs» Aemter ver 
Stiftungen über die Verfaffung und Einfenbung 
der Quartals: Ertralte 572 — 574- 

Beftimmung der Kompetenz s Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen den Stiftungs= und Kommunal: Kuratelen, 
und dem beftehenden Landes: Direktionen 425 — 
432. 

Konftituirung der Etiftungds und Kommunal: 
Mermdgend - Kuratelen in Ober: und Niederbaiern 
famt Nomination des Auratel: Perfonald 440 — 
442: 

Beltimmung der Zinfen und Nufkinbzeit vom 

vpothel = Kapitalien aus dem Stiftungs⸗ und 

ommmal-Wermdgen , und über die Verfaffung 
der einzufendenden Anlehens » Tabellen wegen ber 
zur Kapitals = Anlage vorräthigen Baarſchafts⸗ 
Ertrafte 863, 864. 

Zu Behuf des foͤrderlichſten Wollzuges ber 
Verordnung vom 27tem April 1807 wird ben 
fönigl. Landgerichten, Rentämtern, Stadt» und 
Markts⸗ Gerichten wegen der Altivanleihen 
und der hierüber zu verfaffenden Tabellen eine 
fonderheitliche Inftruftion gegeben 891 — 914 

Man fehe auch: Kirchen, — und Sequeſter⸗ 
Aufhebung. ; 

Stiftungds-Bermdgen in der Stadt Augs—⸗ 
bur $ Organische Beftimmungen über die Fünfs 
tige Verwaltung beöfelben 307 — 32T. 


Stipendien: Wefen, alademifches. Die 
Verwaltung der Fonds, und die jaͤhrliche Ver⸗ 
wendung der Zinſen unter der oberſten Leitung 
des köninl. geheimen Miniſteriums des Innern 
werben konzentrirt, und im Hinſicht auf Verlei⸗ 
bung und Einziehung afademifcher Stipendien, 
— der Kompetenz + Bedingniffe für Stipendien 
Kandidaten ,„— und das quantitative Verbältnig 
zu ben Däeftigteitögreben und Unterhaltsbeduͤrf⸗ 
niffen der Akademiker allgemein zu beobachtende 
und verbindende Normen feſtgeſejt 1685 — 1694 


Stipendiaten — Tagbuchsextrakte 


Venenmiha der mit — akademiſchen 


Stipendien an ver Univerfitäe Landshut beguas 
digten Afademiler 1702 — 1704. 

Stipendiaten, akademiſche, in der Provinz 
Ansbach. Meifung an diefelben, nach der Im— 
marrifulrung auf der Univerfücät, und nach dem 
Abaauge von derjelben, dem fonigl. Konfiftorio 
die Anzeige bierüber zu machen, und bei Ablauf 
eines jeden Semeſters die Zeugniffe über Rollegien 
nad) vorgejcpriebener Form einzufeuden 1529 — 
1531. 

Etipendien: Genuß. Nachträgliche Beitims 
mung zu der unterm ızten Februar 1805 beſon⸗ 
ders ruͤckſichtlich der auswärtigen am den kdnigl. 
Univerfitäten Kudterenden und Kamılien: Stipens 
pendien beziehenden Individuen 1318, 1319. 

StrafsGelezgebungen hei verſchiedenen 
Gerihrsftänden der Verbrecher in den 

‚einzelnen Provinzen des Koͤnigreichs Baierm, 
Normen Über die Anwendung derjelben 521 — 
523. 

Steafarbeitshaus zu Schwabach. Beitims 

‚mung wegen dr Auffibt und Verwaltung des— 
ſelben, imgleicyen der Behandlung der Sträflinge 
389 — 391. 

Man fehe auch: Zuchthaus. 

Straffen und Waffers Polizei im dem ritters 
ſchaftlichen fubjicrten Orten, in welchem Mer: 
bältnıffe dieſelbe kuͤnftig verwalter werben fan 
203. 

— — — in Bezug auf die mebiatifirten Fuͤrſten 1c+ 
477. 478. 

Auftrag an die Mentimter wegen Geldaus⸗ 
zahlungen durch die Bau⸗ Individuen fuͤr Straffens 
und Waller: Bauten 278, 279. 

Etraifen: und Mafferbau- Scharmwerfä 

Aonkurrenz durch die Unterthanen. Aufhes 
bung derſelben 1006, 1007. 
Man fehe auch Über die Rubrik Straſſenban: 
Faſchmen; Abgaben, — Ballerbau, — Weg: 
meilter and Wegmadher. 

Gubieftionse Formel. Eich Rittergutds 

Beſizer. 


T. 


Taabuchs⸗Ertrakte der Äufieren Mentämter, 
Auftrag wegen Einfendung berfelben io duple 
1917. 





Taufnamen — Truppen 


Zaufnamen. Eich Nominalvorſchlaͤge. 
Tauſch⸗Vertraͤge. Sieh Kaufverrräge, 
Taxordnung. Sieh Oeſterreichtſche Civilgeſeze. 
Tar-Eiuſchreibe Buͤche. Verordnung wegen 
Anſchaffung derielben von ſaͤmtlichen Unterthanen. 
und Einſchreibung der erlegten aͤmtlichen Taren 
durch die Beamten 1905, 1906. 

Tare, Stempel: und Erpeditiondgebüb- 
ren, königliche, in Partbeis Saden. 
Verordnung, nach welcher diejelben durch vie 
berreffenden Poftämter bei der Aufgabe fos 
gleich erboben, und von ven Partheien vergüter 
werden follen 1657 — 1659. 

Zaren. Eich Erpevirion. 

Zerritorials@efälle in den fuhjfchrten ritters 
ſchaftlichen Orten. Geiezlihe Beitimmungen im 
Hinſicht derfelben 210— 213. 

— — — der mediatiſitten Fuͤrſten ıc. 482 — 484. 

Teftiren (Recht zu). Eich Unehelichgebohrne. 

Theologifhes Srudium in Münden 
Eich Schulen. 

Tbeologen, proteftantifche. Eich Univere 
firät, 

Thorfperrgeld-Aufbebung, allgemeine, in 
fäntlichen Prov nzen 1364. 

Titel der Ahnigiichen Prinzen und Prinzeffinen 
von Baiern. Eich Wappen. 

Todtenbefhan in der Provinz; Schwaben. 

Allgemeine Einführung derfelben mit Beizchung 
d.r Polize bebdıden und Landphyſiker, um die 
Begrabung de Scheintedten, amſteckende Krauk⸗ 
heien ſ. a. zu verhuͤten, und heimliche gewalt⸗ 
ſame Todesarten zu entdecken 753 — 758. 

Trank⸗Steueru, regulirte, Sich Maly 
Aufichlag. 

Truchſeß-Stelle, Fönigliche, 1676. 

Zruppen= Durbmärfche. Auftrag an bie 
ber: effenden Untermarfch = Kommiffariate richte 

ſichtlich der über die Verpflegung durchmarſchi— 
render Truppen zu erholenden Quittungen 1820, 
182 1. 

Truppen, kaiſerlich-Franzbſiſche, oder 
alliirte. Derſelben Durchmaͤrſche, Einquarti⸗ 
rung und Verpflegung im Lande werden dem 
Geſchaͤftskreiſe der unmittelbaren Spezial⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſion zugewieſen 784. 


Umgelds: Einführung — Univerſitaͤt 
U, 


Umgelds-Einfuͤhrung, allgemeine, in 
der Provinz Ansbach 957. 

Umgeldd: Entridtung im der Provinz 
Schwaben. Berbiudblihkeit der Staatädiener 
hiezu 670, 67r. 

Umgelds-Regulirung. Sieh Malzaufichlag. 

Unehelihe Kinder proteftantifher Mütter, 
Eich Religions » Erziehung. 

Unebelihgebobrne in Tirol, follen künftig 
im Betreff des Rechtes zu tejtiren den Ehelichges 
bohrnen gleidy geachtet werden 605, 616. 

Uniforme:Vorfchrifren und Regulative. 
Fuͤr den Fönigl. Kirchen + Nomimiftrationd Rath 
221, 222. — bie Äußeren Fielale 343. — das 
Perſonal des koͤnigl. geheimen Meinifteriums des 
Innern 3852388. — das geheime Minifterials 


Fuftizs Departement 417 = 421. — bie oberſten 
Juſtizſelleu 421 = 425. — Dad geheime 


kdnig J 

Minifterial: Fuauz⸗ Departement 313 + 516, — 
die fönigl. Hofgerichte 649 = 653. — bie fand: 
sichter, Rentbeamte und Uruare 553 = 555. — 
die Stadtgerichtö = und Verwaltungsraͤthe famt 
Akruaren 555, 558. — das Waffer: und Straffens 
bau = Perfonale 601 = 607. — das Birgermilitär 
659 » 666. — das Poitperfomate 698 + 701. — 
das Mechfelgericht erſter Juſtanz 745 = 747. — 
das Polizeiperfonale $14 = gıg. — das Stadt⸗ 
gerichts⸗ und Verwalktungs = Perfonale in Ra: 
vensburg 844. — die Stadtphufiter und Lands 
gerichtö » Nergte 1113. — die afademifchen- Mits 
glieder, und das Hofe und Central⸗-Bibliotheks⸗ 
Perfonal 1226: 1237. — die Hofitibe und das 
„Hofperfomale 1417: 1426. — den Cradrgerichtds 
Raıh in Dillingen 1486. — die Sradt: Kaſſiere 
1484. 

Univerfität zu Landshırt. Verzeichniß der 
Vorlefungen an der Eon. Ludwig: Marimilians: 
Univerfirät zu Landshne fir das Sommer 
Seme ſter im Jahre 1807. S. 623 — 69a, 

Derlei Borlefungen fir das Winters 
Semeſter 1895 &. 1764— 1775. 

Verzeichniß der an der Univerfirär zu Landshut 
Studierenden für bad Jahr 1805 bis 1806 &, 
835, 536. j 

Ernennung bes Reftor Magnifffkus, der wech⸗ 
felnden Senats» Mitglieder und der Direftoren 
bei den verſchiedenen Sektionen fiir dad Studien: 
Jahr 1805 ©. 1948, 1849. 


Univerſttaͤt — Verbrecher 


Nähere Erklarung des zten Paranraphs, 
Titl. X. der afademifchen Geſeze rüchfichrlich 
der Gerichtöbarkeit und Entſcheidung über Duelle 
der Akademiker 520, zar. 

Feſtſezung der Korrefpondenzs Art in Univerz 
ſitaͤts⸗ Sachen, durch Aufitellung eigener Fiskale 
bei den Hofgerichten und oberfteu Juſtizſtellen 
unter der oberſten Leitung des geheimen Miniftes 
‚riums des Innern für die Redirös Sadyen der 
Unlverſitaͤt Landehut 528, 529. 

Einrichtung des Klinifume allda 192, 193. 

Verzeihniß der in das Georgianiſche 
Seminar zn Landshut für das Jahr 190% 
aufgenommenen Alumnen 1398 — 1402, 

Man fehe auch Über die Rubrik Univerfirät: 
Schulen, — Etipendien, — und Stipendiaten. 

Verordnung, wegen andgefezter: Vereinigung. 
des Studenten: Seminare und Gymnas 
fiums in Landshut mit jenem von Straubiug 
1595, 1596. 

Umiverfität, Böniglide, zu Innsbrudk. 
Anzeige der Vorleſungen im Sommer halben 
Jahre 1807 ©, 830 — 87%. 

Derlei Anzeige für das Minter halbe 
Jahr 1805 ©. 1953 — 1956. 

zw Altdorf. Un diefelbe werde 
ſaͤmtlich ftudierende proteftantifche Theologen des 
Kbnigreichs zum Studium ihrer Wiſſenfchaft ge: 
wiefen 1652, 

Univerfitären, auswärtige, Den Fraͤnkl— 
{den Unterrhanen wird bis auf weiters erlaubt, 
die Univerfirären Erlang und Würzburg 
zu befuchen 44. 

Univerfirätss Ruratel, geheime. Sieh 
E wulen. 


Urteile. ieh Entfcheidungs: Gründe, 
V. 


Venia aetatis, Alle Geſuche nm Ertheifung 
berfelben aus Tirol, Trient und Briren folfen 
künftig mit Gutachten bes Fönigl. Appellariong: 
Gerichts in Tirol an das Fonial. geheime Minie 
ſterium der auswärtigen Verhältniffe gebracht 
werden gög. 

— — — ertheilte. 1166. 1233. 1356. 1718. 


1952, 1953. 
deren Beſtrafung. Eich Etrafs 


Verbreder, 
Gefejgebung. 
® 


Verbrechet — Vormuͤnder 


Berbrecher, geiſtliche. Sich Geiſtliche. 

Verdienſt-Medaille. Band an derſelben 666. 

— — — goldene und filberne an verfchiedene ns 
dividuen verlichene. ho. 332, 333. 355:358. 
542. 678, 679. 788. 838. 872. 965. 1268. 
3 1377. 1504. 1596. 1648. 1650, 1651. 
7 
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Verlaffenfhaften. Sieh Arme, — und Geifts 
liche. 


— ee allgemeine, über welche 
der Provinzial: Hanptkonfpeft von den Eönigl. 
General» Landesfommiffarinten jäprli zu vers 
faſſen ift 19 — 25. 
Man fehe auch: Provinzials Verordnungen, 
— Regierungsblatt. 

Berfleigerungen. Sich Gewerbe: Verkäufe. 

Verträge, gerichtliche. Sieh Stempeltare, 

Verwaltungs-Rath in Yugsburg. Sieh 
Stadt: Magiftrat. 

Bieharznei- Handel ber Delfabrikanten im 
illerthale. Beichräufung und Regulirung 
sielben 1307 — 1310. 

Viehmaͤrkte ig der Provinz Balern. Anzeigen 
über den Beſtand ded Maſtviehes auf denfelben 
413 509. 771. 885. 1077. 1357. 1414. 1538. 
1573. 1747. 1781. 1929. 1957. 

Bichefeuche. Vorfihrs: Maßregeln wider eine 
Gattung derfelben unter dem Hornviehe, den 
Pferden , Schafen und Schweinen 1262 — 1265, 

Man ſehe andy: Edyweine, 

Bikariat, biſchofliches. Sieh Konfiſtorial⸗ 
Rechtöfachen. 

BormundfhaftssMWefen in ber Provinz 
Schwaben. Leber dasielbe im Allgemeinen, 
und die dießfalls geltenden Gefeze, dann Nber 
die Rechmungsferm und das Pupillen = Vermögen 
fiegelmäßiger und nufiegelmäßiger Minorennen 
werben befondere gefegliche Normen erlaffen 915 
— 920. . 

— — — in den ritterfchaftlichen fubiicirten Bes 


fizungen, Gefezliche Beſtinunungen für dasſelbe 
200, 


— — — rüuckſichtlich der mediatifirten Fuͤrſten ıc. 


477: 
Bormundfhafts:-Rehuungen. Eich 
Stempel. 
Vormuͤnder, deren Pflicht wegen gefezlich ein: 
geführter Schuzpocken » $mpfung rüdfichtlich der 
Hnen Äbergebenen Pupillen 2428 » 1430. 


Borlefungen — Waffer: Bauten 


Vorlefungen, alademifche Eich muter: 
Univerfirät. 
Vorfiellungen Eich Gemeinden, 


W. 

Walzende Städe. Sieh Fourage-Beitragsfuß. 

Wandern der Handwerksburſche im Jne 
lande und auffer Laudes. Die dießfaälls 
beſtehenden Verordnungen erhalten mehrere Mor 
bififationen und Zuſaͤze und zwar ruͤckſichtlich der 
Beſtimmungen, welcher Klaffe von Handwerkern 
in Zukunft das Wandern in Das Ausland gie 
flatter werden folle, und was diefelben währen» 
biejer Wanperzeit zu beobachten haben , — welchen 
Verbindlicpkeiten die im Julaude MWandernden 
unterworfen werben, — weldye Behörden die 
Wanderpäffe für das In⸗ und Yusland auszus 
fertigen, haben, — und was im Hinſicht der 
Zehrjahre und der Ausbildung in der Lehre ſelbſt 
fünftig erfodert wird 1610 — 1615. 

Wappen und Siegel, neues, kdnigliches 
Baleriſches. Allgemeine —— ei allen 
Behdrden nnd Aemtern, und Beſchreibuug dei: 
felben 135 — 139 

Bappeu und Titel der Prinzen und Prin 
zeſſinen des fönigliben Haufes, umd 
zwar: a) für den Kronprinzen von Baiern 257, 
258. b) für dem zweitgebohrnen Prinzen, Karl 
Theodor, fo mie für alle nachgeboyrne Prinzen 
und Prinzeffinen der Ponigl. Yinie 258, 259. 
c) fir den Herrn Herzog Wilhelm in Bniern und 
feine Nachkommen 259, 260, 

Waſſer- nnd Strafferbau. Zu der neuredis 
girten Inftruftion für die kuͤnftige Verrechnungse 
Form des Etantsaufwandes auf den Erraffens 
und Waflerbau werden verfchiedene Erlänterune 
gen den betreffenden Behbrden mitgerheilt 1627 
— 1630. 

Die koͤnigl Rent: nnd Mautämter in Baiern 
werden wicherbolt angewiefen, in Füllen, we 
Gefahr am Werzuge haftet , die geeignete Unters 
flüzung nicht zu verfagen 1503. 

Uniforms: Negulariv für das Maffer = und 
Straffenbau » Perfonale 601 — 607. 

MWaffer- Bauten an Fläffen und Stebmen in 
der Provinz Tirol darfen ohne vorherige Ein— 
ſicht und Genehmigung der einfchlägigen Bau⸗ 
Direktion und Wafferbau + Zufpektion Fänftig nicht 
mehr geführt werben 716, 717. i 

Man fehe auch: Straffen, — und Wegmeiſter. 


Wechfelgerichtsfiellen — Zeitung 


Merhfelnerichtss Stellen. Prüfungen fir 
diefelben 1681. 

Wechſelgericht, fonigl Baierifches, erfter 
Suftauz, in Auzsburg. Anordnung desſelben, 
uud Befezung der dazu gehdrigen Stellen 219, 
220, 

Wechſelgerichts-Perſomnal, eriter Inſtanz. 
Uniformd =» Norme für dasſelbe 745 — 747. 

Wechſelgeſchafte. Fuͤr diefelben werden bie 
neufreirten Notarien vorzüglich aufgeftelle 1491. 

Degmeifter und Wegmacher, durch Alter 
oder forperliche Gchrechen untaugliche, Regulativ 
zur Unterſtuͤzung berfelben, und ihrer Witwen 


und Mailen ans den Staatskaſſen 1460 — 1464. 


Weihnachts: BAume in der Provinz Bamberg. 
Das Verkaufen derfelben wird, als der Kultur 
nachıheilig, verboten 230, 231. 

Wein: und Weinbranntweins: Nuffchlige, 
die, im Pafauifchn Landestheile werden den in 

Baiern beftebenden gleichaeftellt, und den Maut⸗ 
und Zollämtera die Vorfchriften bei Erhebung 
derfelben vorgegeichnet 937 — Q4r. 

Wein: Auffchlag in der Provinz Bamberg von 
einzufuͤhrenden Frauken⸗ Meinen 175. 

nr falſche. Eich Deſerteurs, verheims 

ichte. 

Wild diebſtal. Erläuterung des F. 18. ber in 
dieſem Betreffe unter dem gten Auguſt 1806 
ergaugenen allgemeinen Verordmung 1937. 

Wieneriſche trodene Maͤßerei. Eich 
Maͤßerei. 

Wirthe Sieh Bierbuͤchel, — und Bierverſchleiß. 

Wirthe, Gaſtwirthe. Sieh Hochzeiten. 

Witwenkafſe. Sieh unter: Militär, — und bie 
Mubeif; Staarsdiener. 

Witwen und Waifen. Eich ſtaͤdtiſche Bes 
vienitete, 

Wohlthaͤtigkeits Anftalten. Verwaltung 
des Ftiftungs⸗ Vermögens zum Behufe derſelben 
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Wundaͤrzte. Eich Chirurgen. 


zeitung, Manchner. Privilegium für ben 
fonigliben Akademiker Wolf zur Herausgabe 
berjelben 1648 — 1650. 


‚Zenghaus — Zwartg 


Zeughaus, birgerlihes. Sich Bürgers 
“Militär = Zeughaus. 

Zeuaniffe der Schüler, der Schullebrer. 
Eich unter: Schulwefin, — wie aud) : Stempel: 
Taxe. 

Zollbefretung. Sieh Fuͤrſten, Grafen und 
Herren, mediatifirte. 

Zoll, aufgebobener, Sich Fudenzoll, 

Zucht: und Arbeitsbaus- Jnfpelrionen. 
Verbot an diefelben, keinen von einem Herr—⸗ 
fbaftds Gerichte prozeſſi ten Delinquenten obne 
Vorzeigung eines Eoniglichen Hofgerichts- Erz 
kenntniſſes auzunehmen 269, 

Zachthaus-Beltraäge von allen Städten und 
Privatgeriditen in ſaͤmtlichen Provin;en, welche 
beu Blutbaun auszuüben haben. Betummung 
derfelben 527, 528. 

Zuchthaus: und Gefängniffe-Unflalten, 
Geyezlihe Veltinunungen rädjintiih der den 
Landes: Direktionen hierüber zugerhei,ten unmit⸗ 
telbaren Hufficht, der Anftellung und Dieuftesr 
— eigener Kommiſſarien hiezu 558 
— 560. 

Zucht⸗ und Strafarbeltshäuſer-Koſten. 
Norme, nach welcher dieſelbe von dem Vermogen 
der Straͤſlinge, oder derjenigen, welchen Die Ali⸗ 
mentation derfelben obliegt , dem Aerar vergütet, 
und von den betreffenden Behorden eingefender 
werden follen 1785 — 1787- 

Zilctlinge, entlaffene, aus dem Zuchthauſe 
in der Provinz Bamberg. Anordnung einer 
näheren obrigkeitlichen Aufficht über dieſelben, 
und Anwendung der dießfalls unterm zoten Zuld 
1805 ergangenen Verordnung 864 — 866. 

Zächtlinge, eutlaffene, in ber Previnz 
Neuburg. Hinweiſung der Zuchthaus, Koms 
miffionen, Landgerichre und Volizei « Bebdrden 

. zur Beobachtung der rüdfichtlih der Kuratel 

ber dieſe Züchtlinge unterm zoten April 1807, 
und aoten Juli ıR05 fir die Provinz Baier 
ergangenen Verordnung 1483. 

Zuftellgelder an Kauzleiboten. Abſchaf— 
fung derfelben 819. 

Zwang, aufgebohbener. Sieh Bircfaz in der 
oberen Pfalz, — Hochzeiten. 
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